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Den  23.  Auguft  1792. 

©le((^  nach  meiner  Anfunft  in  3nQ(n3  befud)te  id)  §erm 
non  Stein  den  Älteren,  Föniglii^  preu§ifd)en  Kammerberm 
und  Oberforjtmeifter,  der  eine  Art  QRefidentenftelle  dafelbft 
nerfab  und  ficb  im  gegen  allen  QRenolutionare  gemalt« 
fam  au83eicbnete.  €r  fcbÜderte  mir  mit  flud)tigen  Bügen 
die  bieberigen  ^ortfcbritte  der  nerbündeten  §eere  und  oer« 
fab  mi(b  mit  einem  Au83ug  dee  topograpbifcben  Atlas  non 
Deutfcblnnd,  melden  Jaget  ju  ^Jranffurt  unter  dem  'Ditel 
„Kriegstbeater"  oeranftaltet. 

Mittage  bei  ibm  3ut  'J’afel  fand  idj  mehrere  fran3öfifd)e 
^Jtauen3immet,  die  i(^  mit  Aufmerffamfeit  3U  betrachten 
Qlrfadje  batte  i die  eine  — man  fagte,  es  fei  die  Geliebte 
des  5ee3ogo  non  Orleans  — eine  ftattlicbe  Jtau,  ftol3en 
Betragens  und  f«hon  non  gemiffen  Jabren,  mit  raben« 
fcbmat3en  Augen,  Augenbraunen  und  ^aar;  übrigens  im 
Gefprdcb  mit  S^icflicbfeit  freundlitb.  Cine  Mochtet,  die 
THutter  jugendlich  darftellend,  fpracb  ?ein  QDort.  Defto 
munterer  und  rei3ender  3eigte  ficb  üie  (Jürftin  JTtonaco, 
entfcbiedene  B^reundin  des  Prin3en  non  Conde,  die  Bierde 
non  Cbantillg  in  guten  'Tagen.  Anmutiger  mar  nichts  3U 
feben  als  diefe  fcblanCe  *Blondine : jung,  beiter,  poffenbaft; 
(ein  ^ann,  auf  den  fie’s  anlegte,  hätte  fich  oermabren  Tonnen. 
3cb  beobachtete  fie  mit  freiem  Gemüt  und  rounderte  mich, 
Pbilinen,  die  ich  hier  nicht  3U  finden  glaubte,  fo  frifch  und 
munter  ihr  TDefen  treibend  mir  abermals  begegnen  3U  feben. 
Sie  fd)ien  meder  fo  gefpannt  noch  aufgeregt  als  die  übrige 
Gefellfchaft,  die  denn  freilich  in  .^offnung,  Sorgen  und  OSe« 
ongftigung  lebte.  3n  diefen  Togen  maren  die  Alliierten  in 
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^canfreicb  eingebro(^en.  Ob  fid)  fogleld)  ergeben, 

ob  ea  roidecfteben  roerde,  ob  au(^  repubIiFanifd)<fran3öfifd)e 
'Xruppen  fid)  3u  den  Alliierten  gefeiten  und  jedermann,  toie 
ee  oerfprod)en  morden,  fid)  für  die  gute  Sod)e  crBören  und 
die  3=ortfd)ritte  erleid)tem  roerde,  dae  alle»  fd)mebte  gerade 
in  diefem  AugenblicFe  in  3melfel.  Kuriere  murden  ermartet; 
die  lebten  batten  nur  dae  langfame  Q!)orfd)reiten  der  Armee 
und  die  ^indemiffe  grundlofer  QDege  gemeldet.  Oer  ge> 
preßte  QDunfd)  diefer  Perfonen  roard  nur  nod)  bänglid)er, 
ale  fie  nicht  uerbergen  Fonnten,  dab  fie  die  fcbnellfte 
Febr  ine  Q^aterland  roünfd)en  mußten,  um  non  den  Affi» 
gnaten,  der  Erfindung  ibret  fjeinde,  QDorteil  3ieben,  roobU 
feiler  und  bequemer  leben  3U  Fönnen. 

Sodann  uerbrad)t’  i<b  mit  Sdmmerringe,  §uber,  ^orftere 
und  andern  freunden  3mei  muntere  Abende : bict  fdblt’  id) 
mich  fd)on  roieder  in  oaterländifd)er  Cuft.  JHeift  fd)on 
frühere  QSeFannte,  Studiengenoffen,  in  dem  benachbarten 
^ranFfurt  roie  3U  §aufe  — Sömmerringe  Gattin  mar  eine 
fJranFfurterin  — fdmtlich  mit  meiner  ^Hutter  oertraut,  ihre 
genialen  Gigenbeiten  fd)ä^end,  mancbee  ihrer  glücflichen 
QPorte  miederbolend,  meine  gro§e  dbalid)^<lt  mit  ihr  in 
heiterem  Q3etragen  und  lebhaften  9eden  mehr  ale  einmal 
beteurend:  mae  gab  ee  da  nicht  für  Anldffe,  AnFldnge,  in 
einem  natürlichen,  angebomenund  angemöbnten  Vertrauen  I 
Oie  Freiheit  einee  moblmollenden  Scher3ee  auf  dem  Q3oden 
der  *2Diffenfchaft  und  Cinficht  oerlieb  die  b^iterfte  Stirn« 
mung.  QDon  politifchen  Oingen  mar  die  ^ede  nicht,  man 
fühlte,  dab  man  fich  mechfelfeitig  3U  fchonen  habe:  denn 
menn  fie  republiFanifcbe  Gefinnungen  nicht  gau3  oerleug« 
neten,  fo  eilte  ich  offenbar,  mit  einer  Armee  3U  3iebcn, 
die  eben  diefen  Gefinnungen  und  ihrer  QOirFung  ein  ent« 
fchiedenee  Gnde  machen  follte. 

3roifchcn  7Tlain3  und  ‘Bingen  erlebt’  ich  eine  S3ene,  die 
mir  den  Sinn  dee  Oagee  alfobald  meiter  auffchloh-  Qlnfer 
leichtes  ^uhrroerF  erreichte  fchnell  einen  oierfpännigen,fchmer« 
bepacften  QOagen ; der  auegefahme  ^ohlmeg  aufroürte  am 
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QSerge  b«  nötigte  une,  auejuftelgen,  und  do  fragten  to(t 
denn  die  ebenfalls  abgeftiegenen  S(bn>äger«  toet  oor  uns 
dabin  fahre?  3)er  Poftillon  jenes  QDagens  erroiderte  da» 
rauf  mit  Schimpfen  und  ^lutben,  da&  es  ^franjöfinnen  feien, 
die  mit  ihrem  Papiergeld  durd)3ufommen  glaubten,  die  er 
aber  geroi§  noch  ummerfen  molle,  wenn  fid)  einigermaßen 
Gelegenheit  fände.  QDir  oermiefen  ihm  feine  gehäffige 
Ceidenfchaft,  ohne  ihn  im  mindeften  3U  beffem.  Q3ei  fehr 
langfamer  !Jahrt  trat  i<h  hetoor  an  den  Sd)lng  der  Pame 
und  redete  fie  freundlich  nn,  roorauf  fich  ein  junges,  fchönes, 
aber  oon  ängftlichen  3ü9tn  befchattetes  Geficht  einiger» 
maßen  erheiterte. 

Sie  oertraute  fogleich,  daß  fie  dem  Gemahl  nach  '^cier 
folge  und  oon  da  baldmöglichft  nach  ^ranfreich  3U  gelangen 
mönfche.  ^a  ich  ih’^  nun  diefen  Schritt  als  fehr  ooreilig 
fchilderte,  geftand  fie,  daß  außer  der  Hoffnung,  ihren  Ge» 
mahl  mieder3ußnden,  die  QllotroendigCeit,  roieder  oon  Pa» 
pier  3U  leben,  fie  hl<3n  bemege.  ferner  3eigte  fie  ein  folches 
3utrauen  3U  den  oerbundeten  Streitfröften  der  Preußen, 
öftreicßer  und  emigrierten,  daß  man,  toär’  auch  3*1* 
und  Ort  nicht  hinderlich  gemefen,  fie  fchmerlich  3urädge» 
halten  hd***- 

i2Inter  diefen  Gefprächen  fand  fich  *ln  fonderbaret  An» 
ßoß;  über  den  ^ohlmeg,  morin  mir  befangen  maren,  hn*** 
man  eine  höberne  Q^inne  geführt,  die  das  nötige  QPaffer 
einer  jenfeits  flehenden  oberfchlächtigen  ?Tlühle  3ubrachte. 
?nan  hdtte  denken  follen,  die  §öhe  des  Geftells  märe  doch 
menigßens  auf  einen  ^euroagen  berechnet  geroefen.  QDie 
dem  aber  auch  f*l/  das  ^uhnoert  mar  fo  unmäßig  oben 
aufgepaeft,  Kißchen  und  Schachteln  pgramidalifch  über  ein» 
ander  getürmt,  daß  die  Q^inne  dem  meiteren  (Jortfommen 
ein  unübermindlid)ee  Hindernis  entgegenfe^te. 

§ier  ging  nun  erft  das  fluchen  und  Schelten  der  Poftil» 
lone  los,  die  fich  um  fo  oiele  3*1*  aufgehalten  fahen;  mir 
aber  erboten  uns  freundlich,  hnlf*n  abpaefen  und  an  der 
andern  Seite  des  träufelnden  Schlagbaums  mieder  auf» 
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pocfen.  5)(e  junge,  gute,  na<^  und  noch  entfd)ü(^tette  J’^au 
TDU§te  nicht,  tote  fle  flih  danCbot  genug  benehmen  foUte; 
3ug1el(h  übet  rouihe  »hr«  Hoffnung  auf  une  Immer  mehr 
und  mehr.  Sie  fchrleb  den  *3lamen  Ihres  JlTannes  und  bat 
Inftdndlg,  da  n>ir  doch  früher  als  fle  nach  ^rler  kommen 
müßten,  ob  mir  nicht  am  'Xore  den  Aufenthalt  deo  Gatten 
f(hriftll(h  nieder julegen  geneigt  mären?  ®el  dem  beften 
QDllIen  oer3roelfelten  mir  an  dem  Grfolg  megen  Gr6§e  der 
Stadt,  fle  aber  Ile§  nicht  non  Ihrer  Hoffnung. 

Sn  ?rler  angelangt,  fanden  mir  die  Stadt  non  Truppen 
überlegt,  non  allerlei  ^uhrmerf  überfahren,  nirgends  ein 
Qlnterfommen;  die  QDagen  hielten  auf  den  piä^en,  die 
3Henfchen  Irrten  auf  den  Strafen,  das  Quartleramt,  non 
allen  Selten  beftürmt,  mu§te  faum  Qlat  3u  fchaffen.  Gin 
fold)es  Gemlrre  jedoch  Ift  wie  eine  Art  Cotterle,  der  Glütf» 
liehe  3leht  irgend  einen  Gemlnn,  und  fo  begegnete  mir 
Cieuträant  non  ^rltfih  non  deo  ^er3ogo  Ql^egiment  und 
brachte  mich,  nad)  freundlichftem  Q3egrü§en,  3u  einem  Ka* 
nonlCus,  deffen  gro§es  .^uus  und  meitläuftlges  Gehöfte  mid) 
und  meine  Eompendiöfe  Gquipage  freundlich  und  bequem« 
lieh  aufnahm,  mo  ich  <l(un  fogleich  einer  genugfamen  Gr« 
holung  pflegte.  Gedachter  junge  militärifche  freund,  non 
Kindheit  auf  mir  begannt  und  empfohlen,  mar  mit  einem 
Keinen  Kommando  in  Trier  3u  nermeilen  beordert,  um  für 
die  3urücfgelaffenen  KranCen  3U  forgen,  die  noch3iehenden 
THaroden,  nerfpätete  Q3agagemagen  und  dergleichen  auf« 
3unehmen  und  fie  meiter  3U  befördern;  mobei  denn  auch 
mir  feine  Gegenmart  3U  gute  fam,  ob  er  gleich  nicht  gern 
im  ‘Xücfen  der  Armee  oermeilte,  mo  für  ihn,  als  einen 
jungen  ftrebenden  2Tlann,  menig  GlücF  3U  hoffen  mar. 

TTlein  Tiener  hotte  Caum  das  Qlotmendigfte  auogepaeft, 
als  er  fich  in  der  Stadt  um3ufehen  Qlrlaub  erbat;  fpät 
(am  er  mieder,  und  des  andern  OTlorgens  trieb  eine  gleiche 
Qlnruhe  ihn  aus  dem  ^aufe.  }Jlir  mar  dies  feltfame  ‘Be« 
nehmen  unerflärlich,  bis  das  IKütjel  fleh  löfte : die  fchönen 
5ron3öfinnen  hotten  ihn  nicht  ohne  Anteil  gelaffen,  et 
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fpürte  forgfältfg  und  b^tte  doe  61ü(f,  fie  ouf  dem  großen 
Pla^e,  mitten  unter  hundert  ^agen  haltend,  an  der  Schaih« 
telpgromide  3U  ernennen,  ohne  jedoch  <hten  Gemahl  auf« 
gefunden  3u  hnl><n. 

Auf  dem  QDege  non  Trier  nach  CujEemburg  erfreute  mich 
bald  doe  }Tlonument  in  der  ?lähe  oon  Ogel.  Ta  mir  be> 
{annt  mar,  mie  glücflid)  die  Alten  ihre  Gebäude  und  Ten!« 
mäler  3U  fe^en  mußten,  roarf  ich  ln  GedanEen  fogleich  die 
fdmtli^en  Torfhfitten  roeg,  und  nun  ftand  es  an  dem  mär« 
digften  pia^e.  Tie  2)Iofei  fließt  unmittelbar  norbei,  mit 
roelcher  fich  gegenüber  ein  anfehnlichea  QDaffer,  die  Saar, 
oerbindet;  die  Krümmung  der  Gemoffer,  dae  Auf«  und 
Abfteigen  dee  Grdreiche,  eine  üppige  QDegetation  geben  der 
Stelle  Cieblichlfrit  und  QTürde. 

Tae  Ttonument  felbft  konnte  man  einen  architeCtonifch« 
plaftifch  oer3ierten  ObelieC  nennen.  Gr  fteigt  in  nerfchie« 
denen,  Fünftlerifch  über  einander  geftellten  Stocfmerfen  in 
die  ^ähe,  bis  er  fich  3nle^t  in  einer  Spi^e  endigt,  die  mit 
Schuppen  3iegelartig  uer3iert  ift,  und  mit  Kugel,  Schlange 
und  Adler  in  der  Suft  fich  nbfchloh. 

Ttöge  irgend  ein  Sngenieur,  melchen  die  gegenmdrtigen 
Kriegeidufte  in  diefe  Gegend  führen  und  t>ielleid)t  eine 
3eit  lang  fefthalten,  fich  <ll<  3TZühe  nicht  oerdriehen  laffen, 
dae  TenCmal  aue3umeffen,  und,  infofem  er  3<l<hner  ift, 
auch  3^iguren  der  oier  Seiten,  roie  fie  nod)  kenntlich 
find,  une  überliefern  und  erhalten  I 

QDie  Diel  traurige,  bildlofe  Obeliefen  fah  ich  nicht  3U 
meiner  3dt  errichten,  ohne  dah  irgend  jemand  an  jenee 
Tlonument  gedacht  hattet  Ge  ift  freilich  f<han  aue  einer 
fpdtern  3<lt,  aber  man  fieht  immer  noch  die  Cuft  und  Siebe, 
feine  perfönliche  Gegenmart  mit  aller  Qlmgebung  und  den 
3eugniffen  oon  Tdtigfeit  finnlich  auf  die  Qlachmelt  3U 
bringen,  ^ier  ftehen  Gltern  und  Kinder  gegen  einander, 
man  fihmauft  im  ^amilienfreife ; aber  damit  der  Q3efchauer 
auch  tniffe,  moher  die  QTohlhäbigfeit  fomme,  3iehen  be« 
ladene  Saumroffe  einher,  Gemerb  und  Handel  mird  auf 
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mancherlei  QDeife  oorgeftellt.  ^enn  eigentlich  find  ee  Kriegs« 
Commiffarien,  die  fich  und  den  Ohtigen  dies  Monument 
errri(hteten,  3um  S^ugnis,  dag  damals  roie  je^t  an  fold)er 
Stelle  genugfamer  QDohlftand  ju  erringen  fei. 

THan  hatte  diefen  gan3en  Spi^bau  aus  tüchtigen  Sand« 
quadem  roh  einander  getürmt  und  alsdann,  roie  aus 
einem  pfeifen,  die  ari^iteftonifch'plaftifchen  Gebilde  hetaus« 
gehauen,  ^ie  fo  manchem  Jahrhunderte  roiderftehende  Sauer 
diefes  Slonuments  mag  fich  u>ohl  aus  einer  fo  gründlichen 
Anlage  hetfcheeiben. 

Siefen  angenehmen  und  fruchtbaren  Gedanfen  tonnte 
ich  mich  nicht  lange  hlugeben;  denn  gan3  nage  dabei,  in 
Greoenmachem,  roar  mir  das  modemfte  Schaufpiel  bereitet. 
§ier  fand  id)  das  Korps  Gmigrierte,  dos  aus  lauter  Gdel« 
leuten,  meift  Sudroigsrittem,  beftand.  Sie  hatten  roeder  Siener 
noch  ^eitfnechte,  fondern  beforgten  fich  f«lbft  und  igt  Pferd. 
Gar  manchen  hab’  ich  3ur  Srünte  führen,  oor  der  Schmiede 
halten  fehen.  QSas  aber  den  fonderbarften  Kontraft  mit 
diefem  demütigen  Q3eginnen  hemorrief,  roar  ein  groger,  mit 
Kutfchen  und  Q'^eiferoagen  aller  Art  überladener  QSiefen« 
raum.  Sie  roaren  mit  ^frou  und  Ciebchen,  Kindern  und 
QDerroandten  3U  gleicher  3eit  eingerücft,  als  roenn  fie  den 
innem  QSiderfpruch  igees  gegenroürtigen  3uftondes  recht 
roollten  3ur  Schau  tragen. 

Sa  ich  einige  Stunden  hier  unter  freiem  ^Immel  auf 
Pogpferde  roarten  mugte,  fonnt’  ich  noch  eine  andere  *Be« 
merfung  machen.  3ch  fag  oor  dem  ^enfter  des  Poghaufes, 
unfern  non  der  Stelle,  roo  das  Kügchen  gand,  in  deffen 
Ginfchnitt  man  die  unfrantierten  QSriefe  3U  roerfen  pgegt. 
Cinen  ohnlichen  3udrong  hab’  ich  uie  gefehn;  3u  Runder« 
ten  rourden  fie  in  die  Qli^e  gefenft.  Sas  gren3enlofe  Q3e» 
greben,  roie  man  mit  Ceib,  Seel’  und  Geig  in  fein  QDoter« 
land  durch  ^Htte  des  durchbrochenen  Sommes  roieder  ein« 
3uftrömen  begehre,  roar  nicht  lebhager  und  aufdringlicher 
Dor3ubilden. 
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Q)or  langer  QX)elle  nnd  aue  Cuft,  0ebefmn{ffe  3u  ent« 
rol^eln  oder  ju  fuppUeren,  dad)t’  (d)  mir,  mae  in  dle[er 
QSrlefmenge  mobl  enthalten  fein  möchte.  Da  glaubt’  id) 
denn  eine  Siebende  3U  (puren,  die  mit  Seidenf(^aft  und 
S(^mer3  die  Qual  dee  Cntbebrene  in  fold)er  Trennung 
beftigft  auedrüdte;  einen  freund,  der  oon  dem  freunde  in  der 
du^erften  Qltot  einigee  Geld  oerlangte;  auegetriebene  grauen 
mit  Kindern  und  Dienftanbang,  deren  Kaffe  bie  auf  roenige 
0eldftü(fe  3ufammengef^mol3en  mar;  feurige  Anhänger 
der  Prin3en,  die,  das  Q3efte  hoffend,  fid)  einander  Suft 
und  IHut  3ufprac^en;  andere,  die  febon  das  Qlnbeil  in  der 
3^eme  roitterten  und  ficb  über  den  bcoorfteljenden  Derluft 
ihrer  Güter  fammerooll  befthmerten  — und  id)  denPe  nicht 
ungef(hi(ft  geraten  3U  hoben. 

^ber  manchee  Qdrte  der  Poftmeifter  mi<h  auf,  der,  um 
meine  Qlngeduld  nach  Pferden  3U  befchmichtigen,  mich  aor« 
füglich  3U  unterhalten  fuchte.  Gr  3eigte  mir  oerfchiedene 
Q3riefe  mit  Stempeln,  aus  entfernten  Gegenden,  die  nun 
den  QDorgerücften  und  Dorrü(f enden  nachirren  follten.  ^JranC« 
reich  fei  an  allen  feinen  Gren3en  mit  folchen  Qlnglücflichen 
umlagert,  oon  Antmerpen  bis  QIi33a ; dagegen  ftünden  eben 
fo  die  fran3öfifchen  §eere  3ur  Verteidigung  und  3um  Aus« 
fall  bereit.  Gr  jagte  manches  VedenQlche;  ihm  fehlen  der 
3uftand  der  Dinge  menigftens  fehr  3roeifelhaft. 

Da  ich  oiich  nicht  fo  roütend  erroies  role  andere,  die 
nach  ^franfreich  hlaelaftürmten,  hielt  er  mich  l>ald  für  einen 
Sllepublifaner  und  3eigte  mehr  Vertrauen;  er  liefe  mich  die 
Vnbilden  bedenfen,  roelche  die  preufeen  oon  V)etter  und 
QDeg  über  Koblen3  und  Drier  erlitten,  und  machte  eine 
fchauderhafte  Vefchreibung,  mie  ich  das  Säger  in  der  Ge« 
gend  oon  Songmg  finden  mürde;  oon  allem  mar  er  gut 
unterrichtet  und  fehlen  nicht  abgeneigt,  andere  3u  unter« 
richten.  Sule^t  fuchte  et  mich  aufmetffam  3U  machen,  mie 
die  Preufeen  beim  Ginmarfch  ruhige  und  fchuldlofe  Dörfer 
geplündert,  es  fei  nun  durch  die  Druppen  gefchehen  oder 
durch  Pacf?nechte  und  Vach3ügler;  3um  Scheine  habe  mau’s 
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beftroft,  ober  die  THenfcben  im  3nncrften  gegen  ficb  auf» 
gebrad)t. 

5)a  mugte  mit  denn  jener  ©enetol  des  ^tei^igjä^tigen 
Kriege  einfallen,  roeld)er,  ale  man  fid)  über  dae  feindfelige 
QSettttgen  feiner  Gruppen  in  ^^teundee  Cand  bd<^lid)  be» 
fd)n)erte,  die  Antmort  gab:  „3d)  fann  meine  Armee  nid)t 
(m  Sacf  troneportieren."  iSberbaupt  aber  Connte  id)  be» 
merfen,  da&  unfer  "KüdEen  nid)t  febr  gefid)ert  fei. 

Congmg,  deffen  Croberung  mit  fd)on  untermege  trium» 
pbierend  oerfündigt  mar,  liefe  id)  auf  meiner  ^abrt  rechte 
in  einiger  ^eme  und  gelangte  den  27.  Auguft  '3lad)mit» 
tage  gegen  dae  Säger  non  Praucourt.  Auf  einer  3^läd)e 
gefd)lagen  mar  ee  3u  überfeben,  aber  dort  an3ulongen  nicht 
ohne  SchmierigEeit.  Cin  feuchter,  aufgerofiblter  Q3oden  root 
Pferden  und  QDagen  hinderlich;  daneben  fiel  ee  auf,  dafe 
man  meder  QDachen  nod)  Poften  noch  irgend  jemand  an» 
traf,  der  fi<h  na«h  den  Paffen  erfundigt  und  bei  dem  man  da» 
gegen  miedet  einige  CrEundigung  hätte  ein3icben  Eönnen.  QDir 
fuhren  durch  <>ne  3<ltmüfte,  denn  allee  batte  fich  oerErochen, 
um  not  dem  fchrecElichen  QSetter  Eämmerlichen  Schu^  3u 
finden.  2lut  mitTHübe  erforfd)ten  mit  non  einigen  die  ©egend, 
roo  mir  dae  bet3oglich  meimarifche  Qf^egiment  finden  Eönn» 
ten,  erreichten  endlid)  die  Stelle,  faben  beEannte  ©efichter 
und  murden  oon  Ceidenegenoffen  gar  freundlich  aufgenom» 
men.  Kdmmerier  QlDagner  und  fein  fd)mar3er  Pudel  maren 
die  erften  QSegrüfeenden ; beide  erEannten  einen  uieljäbrigen 
Sebenegefellen,  der  abermale  eine  bedenfliche  ©pod)e  mit 
durcbEämpfen  follte.  3ugleich  erfuhr  ich  einen  unangenehmen 
QDorfall.  J)ee  fjürften  Seibpferd,  der  Amarantb,  mar  geftern 
nach  einem  grdfelichen  Schrei  niedergeftdr3t  und  tot  ge» 
blieben. 

5tun  mufete  ich  oon  der  Situation  dee  Sagere  noch  fiel 
Scblimmeree  gemähten  und  oemebmen,  ale  der  Poftmeifter 
mir  oorauegefagt.  3Aan  denEe  fich’e  auf  einer  ©bene  am 
f^ufee  einee  fanft  auffteigenden  ^figele,  in  melchem  ein  oon 
oltere  her  ge3ogenet  ©raben  QDaffer  oon  Feldern  und 
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QDlefen  abbalten  foUte;  diefer  ober  rourde  fo  fd)nell  olo 
tnögli(b  QSebälter  olles  Qlntots,  oller  Abroärflinge,  der  Rb» 
3ug  fto(fte,  geinoltige  9(egengfiffe  durcbbrocben  9to(bts  den 
Domm  und  führten  dos  n)idem)ärt(gfte  Qlnbeil  unter  die 
3elte.  2)o  roord  nun,  roos  die  ^leif<ber  on  Cingeweiden, 
Knollen  und  fonft  beifeite  gefcbofft,  in  die  ohnehin  feu(h« 
ten  und  ongftlichen  Schlofftellen  getrogen. 

2Rir  follte  gleid)folls  ein  eingerdumt  toerden,  id) 
30g  ober  oor,  mich  «le®  '^og®  über  bei  freunden  und  Q3e» 
konnten  ouf3uholten  und  iJlochts  in  dem  großen  Schlof» 
mögen  der  Q^uhe  30  pflegen,  deffen  ^Bequemlichkeit  non 
früheren  3eiten  h®t  mir  fchon  besonnt  roor.  Seltfom  mugte 
mon  es  jedoch  finden,  mie  er,  obgleich  nur  etmo  dreißig 
Schritte  oon  den  3®lten  entfernt,  doch  dergeftolt  un3ugdng« 
lieh  blieb,  do§  ich  mich  Rbends  mu§te  hinein  und  ^or> 
gens  miedet  h®toustrogen  loffen. 

* 

Am  <28.  Rugufc. 

So  munderlich  togte  mir  diesmol  mein  Ceburtsfeft.  QX)ir 
festen  uns  3U  Pferde  und  ritten  in  die  eroberte  Jeftung; 
dos  mohlgeboute  und  befeftigte  Stddtd)en  liegt  ouf  einer 
Anhöhe.  JHeine  Abficht  mor,  grofee  mollene  Becfen  3U 
foufen,  und  mir  uerfügten  uns  fogleich  in  einen  Krom« 
loden,  mo  mir  }Tlutter  und  '^Töchter  hübfeh  und  unmutig 
fonden.  QBir  feilfehten  nicht  viel  und  3ohlten  gut  und  moren 
fo  ortig,  ols  es  Beutfehen  ohne  Toumure  nur  möglich  ift> 

Bie  Schicffole  des  ^oufes  mährend  des  ‘Bombordements 
moren  h®4)ft  munderbor.  JHehrere  Gronoten  hinter  ein« 
onder  fielen  in  dos  fJomilien3immer,  mon  flüchtete,  die 
TTlutter  rijg  ein  Kind  ous  der  QBiege  und  floh,  nnd  in 
dem  Augenblicf  fchlug  noch  eine  Gronote  gerode  durch  die 
Kiffen,  mo  der  Knobe  gelegen  hntte.  3nm  0lüd  mor  Feine 
der  Gronoten  gefprungen,  fie  hotten  die  JJtöbeln  3erfchlogen, 
om  Getäfel  gefengt,  und  fo  mor  olles  ohne  meiteren  Schoden 
Dorübetgegongen;  in  den  Soden  mor  Feine  Kugel  geFommen. 
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^0^  der  Patrfotfemuo  derer  oon  Congtot)  nfd)t  allju 
fröftig  fein  mo(^te;  fal)  man  daraus,  da^  die  Q3ärgerfc^aft 
den  Kommandanten  febr  bald  genötigt  Heftung 

3U  übergeben;  auch  bitten  mir  üaum  einen  Sd)ritt  aus  dem 
Caden  getan,  als  der  innere  3n>iefpalt  der  Q3ürger  fi(b  uns 
genugfam  uerdeutlicbte.  Königifcb  Oefinnte,  und  aifo  unfere 
freunde,  melcbe  die  fcbnelle  Übergabe  beroirft,  bedauerten, 
dab  mir  in  diefes  QDarengeroöIbe  juföUig  gekommen  und 
dem  fcblimmften  aller  JaCobiner,  der  mit  feiner  ganjen 
f^amilie  nichts  tauge,  fo  oiel  f<bönes  Geld  ju  löfen  ge* 
geben.  Gleicbermaben  mamte  man  uns  uor  einem  fplen* 
diden  Gaftbofe,  und  jroar  fo  bedenflicb,  als  menn  den 
Speifen  dafelbft  nicht  gan)  3u  trauen  fein  möchte;  3uglelch 
deutete  man  auf  einen  geringeren  als  3ut>erlöfflg,  mo  mir 
uns  denn  auch  freundlich  aufgenommen  und  leidlich  be* 
rolrtet  faben. 

'Tlun  faben  mir  alte  Kriegs*  und  Gamifons*Kameraden 
traulich  und  froh  mieder  neben  und  gegen  einander;  es 
maren  die  Offi3iere  des  'QRegiments,  oereint  mit  des  ^er« 
3ogs  ^of>,  ^aus*  und  Kan3leigenoffen;  man  unterhielt  fleh 
Don  dem  Qlächftoergangenen,  role  bedeutend  und  bemegt 
es  Anfang  JJIal’s  ln  Afchersleben  gemefen,  als  die  Q?egi* 
menter  fich  marfchfertig  3U  holten  Ordre  bekommen,  der 
.5er3og  oon  Q3rounfchmeig  und  mehrere  hohe  Perfonen  da* 
felbft  ‘Befuch  abgeftattet,  roobei  des  Marquis  oon  ^oullU 
als  eines  bedeutenden  und  in  die  Operationen  fräftig  ein* 
greifenden  fremden  3u  ermahnen  nicht  oergeffen  murde. 
Sobald  dem  horchenden  Gaftmirt  diefer  ^ame  3u  Ohren 
Farn,  erFundigte  er  fich  elfrigft,  ob  mir  den  .§erren  Fennten? 
Oie  meiften  durften  es  bejahen,  mobei  er  denn  oiel  Q^e* 
fpeFt  bemies  und  grobe  Hoffnung  auf  die  2TlitmirFung  diefes 
mördigen,  tätigen  Cannes  ausfprach,  ja  es  mollte  fcheinen, 
als  menn  mir  oon  diefem  Augenblicfe  an  beffer  bedient 
mürden. 

QDie  mit  nun  alle  hier  QDerfammelten  uns  mit  i?elb  und 
Seele  einem  f^ürften  angehörig  beFannten,  der  feit  mehreren 
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^egferungsjabren  fo  9to§e  Q!)oc3ä9e  enttoicfelt  und  nun» 
inebr  auch  im  Kriegebondroerf,  dem  et  oon  Jugend  auf  3U» 
getan  gemefen,  dao  er  feit  geraumer  3eit  getrieben,  fi(b 
berodbren  follte,  fo  roard  auf  fein  OTobl  und  feinet  An» 
gehörigen  nach  guter  deutfd)er  Qüeife  angeftojjen  und  ge» 
trunfen,  befondere  aber  auf  dee  Prin3en  Q3etnbard8  QDobb 
bei  melcbem  fut3  not  dem  Auemarfcb  Obriftroac^traeifter 
ton  QDegrad)  al«  Abgeordneter  deo  ^egimente  ©eoattet 
geftanden  b^tte. 

9lun  mujste  jeder  oon  dem  JUarfcbe  felbft  gor  mancbee 
3u  er3äblsn,  mie  man,  den  ^at3  linfe  laffend,  an  Ooslar 
Dorbei  na<^  *3lortbeim  durch  Oöttingen  gekommen;  da  börte 
mon  denn  oon  trefflichen  und  fchlechten  Quartieren,  böutifch» 
unfreundlichen,  gebildet«mi§mutigen,  byp°4)<’ndrifih»grfal* 
ligen  QDirten,  oon  ^onnenQöftern  und  mancherlei  Abroechfe» 
lung  des  QDeges  und  QDettcrs.  Alsdann  mar  man  om  öft» 
li(hen  Q^and  QDeftfalens  b«t  bis  Koblen3  ge3ogen,  hotte 
mancher  bübfchen  fjrou  3u  gedenfen,  oon  feltfomen  Geift» 
lieben,  unoermutet  begegnenden  freunden,  3etbro(henen 
9iädern,  umgemorfenen  QDagen  buntfihe^igen  Q3ericht  3u 
erftotten. 

QDon  Koblen3  ous  beBagte  mon  fich  über  bergige  Ge» 
genden,  befchmerliche  Q!Dege  und  mancherlei  37tangel  und 
rüifte  fodann,  nachdem  man  fich  Ito  QDergangenen  faum 
3erftreut,  dem  QDirBichen  immer  ndb^i^;  Ginmarfch  nach 
^tonfreich  in  dem  fchrecFlihften  QDetter  roard  als  bö<hft 
unerfreulich  und  als  roürdiges  QDorfpiel  befchrieben  des  3“* 
ftandes,  den  roir,  nach  Cager  3urficPfebrend,  ooraus 
feben  konnten.  Jedoch  ln  folcher  Gefellfchuft  ermutigt  fih 
einer  am  andern,  und  ich  befonders  beruhigte  mich  beim 
Anbli^  der  (öftlichen  roollenen  3>ecfen,  roelche  der  ‘Reit» 
Fnecht  aufgebunden  hotte. 

3m  S?oger  fand  ich  Abends  in  dem  gro§en  3*lt* 
befte  Gefellfchaft;  fie  roor  dort  beifammen  geblieben,  roeil 
man  feinen  ^ufe  h^tausfe^en  Eonnte;  alles  roar  gutes 
2)Iuts  und  oollet  3«o<tfl‘ht.  ®ie  fcbnelle  ^bergobe  oon 
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£ongn>y  beftätigte  die  Sufage  der  emigrierten,  man  merde 
überall  mit  offenen  Armen  aufgenommen  fein,  und  es  fd)ien 
fid)  dem  grojgen  QDorboben  nid)t6  ala  die  QDitterung  ent» 
gegenjufe^en.  ^a§  und  ^erac^tung  dee  reoolutionüren 
^ronCreii^s,  durd)  die  JKanifefte  dee  5er3oge  uon  Q3raun» 
febroeig  auegefproeben,  3eigten  ficb  obne  Auenabme  bei 
Preußen,  öftreicbem  und  emigrierten. 

^reili<b  durfte  man  nur  dae  mabrbaft  befannt  ©eroor» 
dene  er3Üblen,  fo  ging  daraue  b^n>or,  da^  ein  QDoK,  auf 
foI<brn  ©rad  ueruneinigt,  nicht  einmal  in  Parteien  gefpol» 
ten,  fondem  im  Onnerften  3errüttet,  in  lauter  ein3elnbeiten 
getrennt,  dem  b^ben  ©inbeitefinne  der  edel  QDerbündeten 
nicht  miderfteben  fonne. 

Auch  b^tte  man  febon  uon  Kriegstaten  3U  er3Üblen; 
gleich  nach  dem  ©intritt  in  ^ranfreicb  ftiefeen  beim  Q'^e» 
fognos3ieren  fünf  ©efadronen  ^ufaren  uon  QPolfrat  auf 
taufend  Cbaffeure,  die  uon  Sedan  b^<^  tmfer  Q3orrücfen 
beobachten  follten.  ^ie  Qlnfrigen,  roobl  geführt,  griffen  an, 
und  da  die  ©egenfeitigen  fich  tapfer  mehrten,  auch  deinen 
Pardon  annebmen  mollten,  gab  es  ein  greulich  ©eme^el, 
morin  mir  fiegten,  ©efangene  machten,  Pferde,  Karabiner 
und  Säbel  erbeuteten,  durch  meld)e8  QDorfpiel  der  Kriege« 
rifche  ©eift  erhöbt,  Hoffnung  und  3utrauen  fefter  gegrün» 
det  rourden. 

Am  99.  Auguft  gefchab  der  Aufbruch  aus  diefen  halb» 
erftarrten  ©rd»  und  QDaffenoogen,  langfam  und  nicht  ohne 
QSefchmerde : denn  mie  follte  man  3<lte  und  ©epäcf , 3Ron« 
turen  und  fonftigee  nur  einigermaßen  reinlich  hohen,  da  fich 
Feine  trocFene  Stelle  fand,  roo  man  irgend  etmae  bdtte  3u» 
recht  legen  und  auebreiten  Fönnen. 

0ie  AufmerFfamFeit  jedoch,  roelche  die  böchftrn  ^eer» 
fübrer  diefem  Abmarfch  3uroendeten,  gab  uns  frifd)ee  Q!)er> 
trauen.  Auf  das  ftrengfte  mar  alles  ^ubrmerF  ohne  Aus» 
nähme  hinter  die  Kolonne  beordert,  nur  jeder  Qlegiments» 
(hef  berechtigt,  eine  Cbaife  uor  feinem  3u9  betgeben  3u 
laffen;  da  ich  denn  das  ©lücf  hotte,  im  leichten,  offenen 
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QDägeIcben  die  ^auptamee  füt  diesmal  anjufübren.  ‘Beide 
^öuptec,  der  König  fomobl  als  der  §et3og  non  Q3raun* 
fcbmeig,  mit  ihrem  Gefolge  hotten  fid)  da  poftiert,  mo  alles 
an  ihnen  norbei  mu^te.  3(h  fah  fie  non  meitem,  und  als 
mir  hcnonCamen,  ritten  3hto  ^Tlajeftät  an  mein  ‘ZDöglein 
heran  und  fragten  in  3hro  lafonifchen  Art,  mem  das  ^uhr» 
roerf  gehöre?  3d)  antmortete  laut:  „^ersog  non  ‘ZDeimar!" 
und  mir  3ogen  oormörts.  Q!lid)t  leicht  ift  jemand  oon  einem 
nornehmem  ‘Bifitator  angehalten  morden. 

‘2Deiterhin  jedoch  fanden  mir  den  ‘ZDeg  hie  und  da  etmas 
beffer.  3n  einer  munderlichen  Gegend,  mo  ^ügel  und  Tal 
mit  einander  abmechfelten,  gab  es  befonders  für  die  3U 
Pferde  nod)  trodene  Q'^öume  genug,  um  fid)  behaglich  oor« 
marts  bemegen  3u  können.  3ch  roarf  mich  auf  das  meine, 
und  fo  ging  es  freier  und  luftiger  fort;  das  Qflegiment 
hatte  den  QDortritt  bei  der  Armee,  mir  fonnten  alfo  immer 
Doraus  fein  und  der  läftigen  ‘Bemegung  des  Gan3en  nöllig 
entgehen. 

Per  TAarfch  oerlieh  die  ^auptftrajje,  mir  (amen  über 
Arrancy,  morauf  uns  denn  Chatillon  l’Abbaye,  als  erftes 
Kenn3eichrn  der  ‘Keoolution,  ein  oerfauftes  Kirchengut, 
in  halb  abgebrochenen  und  3erftörten  ?Hauem  3ur  Seite 
liegen  blieb. 

Q'lun  ober  fahen  mir  über  ^ögel  und  Tal  des  Königs 
Blajeftöt  fich  eilig  3U  Pferde  bemegend,  mie  den  Kern  eines 
Kometen  uon  einem  langen,  fchmeifartigen  Gefolge  begleitet. 
Kaum  mar  jedod)  diefes  Phänomen  mit  ‘Bli^esfchnelle  oor 
uns  Dorbei  gefchmunden,  als  ein  3meites  oon  einer  andern 
Seite  den  ^ügel  frönte  oder  das  Tal  erfüllte.  Gs  mar  der 
§er3og  oon  <Braunfchmeig,  der  Glemente  gleicher  Art  an 
und  nach  fl<h  3og.  ‘B)ir  nun,  obgleich  oiehr  3um  ‘Beobachten 
als  3um  ‘Beurteilen  geneigt,  fonnten  doch  Betrachtung 
nicht  ausmeichen,  melche  oon  beiden  Gemalten  denn  eigent« 
lieh  obere  fei?  melche  mohl  im  3meifelhaften  ^alle  3U 
entfeheiden  habe?  Qlnbeantmortete  fragen,  die  uns  nur 
3meifel  und  BedenQichfeiten  3urüciliehen. 
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‘2Dq8  nun  ober  no<^  emfteten  Stoff  3um  Olod)» 
denfen  gab,  roor,  do§  man  beide  Heerführer  fo  9003  front 
und  frei  in  ein  Cond  bineinreiten  fob,  mo  ni^t  unmabr* 
fcbeinlicb  in  jedem  Gebüfcb  ein  aufgeregter  Todfeind  lauem 
tonnte.  X>ocb  mußten  mir  gefteben,  da^  gerade  das  tfibne 
perfönlicbe  H^ngeben  oon  jeber  den  Sieg  errang  und  die 
Herrf(boft  behauptete. 

Q3ei  rooltigem  fcbien  die  Sonne  febr  be*&i  dae 

!Jubrmerf  in  grundlofem  “Boden  fand  ein  fcbmeree  5ort» 
fommen.  3erbro(bcne  “Kader  on  QBagen  und  Kanonen 
machten  gar  man(ben  Dufentbalt,  bi<  und  da  ermattete 
3^üfeliere,  die  ficb  fd)on  nicht  mehr  fortfd)Ieppen  tonnten. 

TTlan  hörte  die  Kanonode  bei  Tbionuille  und  roünfchte 
jener  Seite  guten  Crfolg. 

Abende  erquiften  mir  une  im  Säger  bei  pUlon.  Cine 
liebliche  QBaldmiefe  nahm  une  auf,  der  Schotten  erfrifchte 
fchon,  3um  Küchfeuer  mar  Geftrüpp  genug  bereit;  ein  “Bach 
flo5  oorbei  und  bildete  3roei  flare  “Baffine,  die  beide  fo* 
gleich  oon  3Tienfchen  und  Tieren  follten  getrübt  roerden. 
Boe  eine  gab  ich  frei,  oerteidigte  dae  andere  mit 
teit  und  liefe  ee  fogleich  mit  Pfühlen  und  Stritfen  um» 
3iehen.  Ohne  Sürm  gegen  die  3udringlichen  ging  ee  nicht 
ab.  Da  fragte  einer  oon  unfern  Keitern  den  andern,  die 
eben  9003  gelaffen  an  ihrem  3euge  pulten ; „“3!Der  ift  denn 
der,  der  [ich  fo  maufig  mocht?"  „3ch  roeife  nicht",  oer* 
fe^te  der  andere,  „aber  er  hot  Ke^t." 

Alfo  tarnen  nun  Preufeen  und  öftreicher  und  ein  Teil 
oon  ^Jranfreich,  ouf  fran3c5fifchem  “Boden  ihr  Kriegehand* 
roert  3u  treiben.  3n  roeffen  2Tlacht  und  Gcroolt  toten  fie 
dae?  Sie  tonnten  ee  in  eignem  Kamen  tun,  der  Krieg 
mar  ihnen  3um  Teil  erQürt,  ihr  “Bund  mar  tein  Geheim* 
nie;  aber  nun  roard  noch  <lo  “Bormand  erfunden.  Sie  traten 
auf  im  Kamen  Sudmige  XVI,,  fie  requirierten  nicht,  ober 
fie  borgten  geroaltfam.  THan  hotte  “Bone  dructen  laffen, 
die  der  Kommandierende  unter3eichnete,  derjenige  aber,  der 
fie  in  Hönden  hotte,  nach  “Befund  beliebig  auefüllte:  Sud* 
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rofg  XVI.  follte  be3ablen.  QDiellefc^t  bot  «lew»  lltanl* 
feft  n((bt«  fo  febi^  Q)olE  gegen  das  Königetum  aufge« 
be^t  ob  d(efe  Q3ebondlungeort.  3<b  roor  felbft  bei  einer 
füllten  S3ene  gegenroäctig,  deren  leb  micb  ob  böcbft  troglfcb 
erinnere.  IJIebrere  S(bofer  mochten  Ihre  Werden  oerelnlgt 
hoben,  um  fle  In  QDdldem  oder  (onft  obgelegenen  Orten 
fl(ber  3U  nerbergen;  oon  tätigen  Potroulllen  ober  oufge> 
griffen  und  3ur  Armee  geführt,  [oben  fle  fl<b  3uerft  mobl 
und  freundlich  empfongen.  3)Ion  frogte  noch  den  oerfcble« 
denen  OSefl^ern,  mon  fonderte  und  3äblte  die  eln3elnen 
Werden.  Sorge  und  furcht,  doch  mit  einiger  Hoffnung, 
f(^roebte  ouf  den  Geflehtem  der  tüchtigen  3Aünner.  Ab 
fleh  ober  diefee  QDerfohren  dohln  ouflofte,  do&  mon  die 
Werden  unter  Q^eglmenter  und  Kompognien  uerteÜte,  den 
‘Befl^ern  hingegen  gon3  höfllth  nuf  Cudrolg  XVI.  geftellte 
Poplere  überrelihte,  Indeffen  Ihre  molligen  3ügllnge  oon 
den  ungeduldigen,  flelfc^luftlgen  Soldoten  oor  Ihren  ^ügen 
ermordet  rourden,  fo  gefteh’  ich  tnohl:  es  Ift  mir  nld)t  leiiht 
eine  groufomere  S3ene  und  ein  tieferer  mönnlli^er  Schmer3 
In  ollen  feinen  Abftufungen  femob  oor  Augen  und  3ur  Seele 
gekommen.  5)le  grlechlfth^n  Trogodlen  olleln  höben  fo  ein» 
foch  tief  ergreifendes. 


* 

3)en  50.  Auguft. 

QDom  heutigen  Tog,  der  uno  gegen  Q)erdun  bringen 
follte,  oerfprod>en  mir  uns  Abenteuer,  und  fle  blieben  nl«l)t 
ous.  ®er  ouf»  und  obrodrts  gehende  QlDeg  roor  fd)on  beffer 
getro^net,  dos  ^uhrroerf  30g  ungehinderter  dohln,  die 
QRelter  beroegten  fleh  leichter  und  oergnügllch. 

Gs  hotte  fleh  eine  muntere  Gefellfchoft  3ufommengefunden, 
die,  roohl  beritten,  fo  roelt  oorging,  bis  fle  einen  3ug  §u» 
foren  ontrof,  der  den  elgentlli^en  QDortrob  der  ^ouptormee 
mochte.  J)er  Qi^lttmelfter,  ein  gefegter  3)Ionn,  fchon  über 
die  mittlem  Johre,  f(hlen  unfere  AnEunft  nl(ht  gerne  30 
fehen.  Die  ftrengfte  AufmerffomBelt  roor  Ihm  empfohlen, 
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allee  foUte  mit  ODorffc^t  gefd)eben,  jede  unangenehme  3«* 
fälUgfeit  Quglid)  befeitfgt  merden.  Cr  b<>tte  feine  Ceute 
Funftmäbig  oerteilt,  fie  rücEten  ein3eln  oor  in  gemiffen  Cnt» 
fernungen,  und  allee  begab  [ich  in  der  größten  Ordnung 
und  ^ube.  inenfd)enleer  mar  die  öegend,  die  äu^erfte 
CinfamFeit  abndungeooU.  So  roaren  mir  ^ügel  auf  ^figel 
ab  über  ^Tlangienneo,  ^amoillero,  ODatorille  und  Ormont 
geFommen,  ale  auf  einer  §6be,  die  eine  fcbdne  Auefid)t 
geroübrte,  red)t8  in  den  QDeinbergen  ein  Sd)u§  fiel,  mo> 
rauf  die  ^ufaren  fogleicb  jufubren,  die  nacbfte  Qlmgebung 
3U  unterfud)en.  Sie  brachten  auch  mirQicb  einen  f(bmar3< 
haarigen,  bärtigen  }Hann  h«^bei,  der  3iemtich  mild  auefah 
und  bei  dem  man  ein  fd)le(hte8  7er3eroI  gefunden  h<>tte. 
Cr  fagte  tro^ig,  dah  er  die  Q)ögel  aus  feinem  QDeinberg 
oerfcheud)e  und  niemand  etmao  3uleide  tue.  ^er  Qflittmeifter 
fd)ien,  bei  ftiller  Überlegung,  diefen  ^all  mit  feinen  ge« 
meffenen  Ordree  3ufammen3uhalten  und  entlieh  den  be« 
drohten  Gefangenen  mit  einigen  Rieben,  die  der  Kerl  fo 
eilig  mit  auf  den  QDeg  nahm,  dah  man  ihm  feinen 
mit  grobem  Cuftgefchrei  nad}marf,  den  er  aber  auf3unehmen 
Feinen  Q3eruf  empfand. 

3)er  3u9  9i«9  meiter,  mir  unterhielten  uns  übet  die  QDot« 
Fommenheiten  und  über  mand)e8,  mae  3U  ettoarten  fein 
möd)te.  Tlun  ift  3U  bemerFen,  dafj  unfre  Keine  ©efellfchaft, 
roie  fie  fich  den  ^ufaren  aufgedrungen  hotte,  3ufüllig  3U« 
fammen  geFommen,  au8  den  oerfchiedenften  Clementen  be« 
ftand;  meiftene  roaren  e8  gradfinnige,  jeder  nach  feinet 
QDeife  dem  AugenblicF  geroidmete  2Tlenfchen.  Cinen  jedoch 
muh  id)  befondero  auo3eid)nen,  einen  emften,  fehr  ad)tbaren 
JHonn  oon  der  Art,  roie  fie  3U  jener  3*it  unter  den  preu« 
hifd)en  Kriegoleuten  öfter  oorFamen,  mehr  üfthetifd)  olo 
philofophifd)  gebildet,  ernft  mit  einem  geroiffen  hspochondri« 
fd)en  3o9«(  ftHl  1«  Hd)  9eFehrt  und  3um  QDohltun  mit 
3arter  Ceidenfchaft  aufgelegt. 

Ab  roir  fo  roeiter  not  uno  hbrürften,  trafen  roit  auf 
eine  fo  feltfame  ab  angenehme  Crfcheinung,  die  eine  allge« 
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meine  'X'eÜna^me  erregte.  ^ufaren  brachten  ein  ein» 
fpännigee  3n>eirädcige8  QDägelc^en  den  Q3erg  b^tauf,  und 
ale  mit  uns  erkundigten,  roae  unter  der  übergefpannten 
Ceinroand  roobl  befindlich  möchte,  fo  fand  fich  ein 
Knabe  non  etma  sroölf  Jahren,  der  dae  Pferd  lenfte,  und 
ein  rounderfchönee  3Kädchen  oder  QlDeibchen,  das  fich  ‘'ue 
der  Ccfe  b^^^o^^^ugte,  um  die  uielen  Cfleiter  anjufeben, 
die  ihren  3meirödrigen  Schirm  um3ingelten.  QRiemand  blieb 
ohne  Teilnahme,  aber  die  eigentlich  tätige  TDirfung  für 
die  Schöne  mußten  mit  unferm  empfindenden  ^freund  über» 
laffen,  der  uon  dem  ßugenblicf  an,  als  er  das  bedürftige 
3^ubtroerf  nähet  betrachtet,  fich  3ut  Q!?ettung  unaufhalt» 
fam  hingedrängt  fühlte.  QDir  traten  in  den  Hintergrund, 
er  aber  fragte  genau  nach  allen  Qlmftänden,  und  es  fand 
fid),  dah  die  junge  Perfon,  in  Samogneu^  roohnhaft,  dem 
beoorftehenden  ^Bedrängnis  feitroärts  3U  entfernteren  ^Jreun» 
den  aus3umeichen  millens,  fich  eben  der  Gefahr  in  den 
Q'lachen  geflüchtet  hnbe;  roie  in  folchen  ängftlichen  fällen 
der  JKenfih  roähnt,  es  fei  überall  beffet  als  da,  roo  er  ift. 
Cinftimmig  mard  ihr  nun  auf  das  freundlichfte  begreiflich 
gemacht,  da&  fie  3urüdfehren  müffe.  Ruch  unfet  Anführer, 
der  O^ittmeifter,  der  3uerft  eine  Spinnerei  hier  roittem  roollte, 
lieh  fi<h  endlich  durch  die  het3liche  iRhetorif  des  fittlichen 
2Jlannes  überreden;  der  fie  denn  auch,  Btoei  Hufaren  an 
der  Seite,  bis  an  ihren  QDohnort  einigermaßen  getröftet 
3urüdbrachte,  roofelbft  fie  uns,  die  mir  in  beftet  Ordnung 
und  3Tlanns3ucht  bald  nad)her  durch3ogen,  auf  einem  }Häuer< 
eben  unter  den  Shrigen  ftehend,  freundlich  und,  meil  das  erfte 
Abenteuer  fo  gut  gelungen  mar,  hoff^tingsnoll  begrüßte. 

Cs  gibt  dergleichen  Paufen  mitten  in  den  Kriegs3Ügen, 
mo  man  durch  augenblicfliche  ^anns3ucht  fich  Kredit  3U 
oerfchaffen  fucht  und  eine  Art  oon  gefe^lichem  5ti«len 
mitten  in  der  Q3ermirrung  beordert.  Oiefe  3)7omente  find 
föftlich  für  ^Bürger  und  Q3auem  und  für  jeden,  dem  das 
dauernde  Kriegsunheil  noch  nicht  allen  Glauben  an  3Tlenfch» 
lichCeit  geraubt  h<>t- 
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€in  Cager  dieefeito  QDerdun  iDird  aufgefd)lagen,  und  man 
3dblt  auf  einige  Tage  Q^aft. 

Ten  31.  Tnorgene  mar  (d)  im  Sd)Iafn>agen,  geroib  der 
trocFenften,  rodrmften  und  erfreulidiften  £agerftdtte, 
eimadit,  ale  id)  etmae  an  den  Cederootbdngen  raufd)en 
bdite  und  bei  Eröffnung  derfelben  den  ^er3og  non  QDeimar 
erbli(fte,  der  mir  einen  unermarteten  ^fremden  oorftellte. 
3d)  erfannte  fogleid)  den  abenteuerlichen  Grotbaue,  der, 
feine  ParteigdngerroUe  aud)  bler  3U  fpielen  nicht  abgeneigt, 
angelangt  mar,  um  den  bedenflichen  Auftrag  der  Aufforde« 
rung  QJerduna  3U  übernehmen.  On  Gefolg  deffen  mar  er 
gekommen,  unfern  fürftlichen  Anfübi^er  um  einen  Stöbe» 
trompeter  3u  erfucben,  roeld)er,  einer  folihen  befondern  Aue» 
3eid)nung  fich  erfreuend,  alfobald  3U  dem  Gefchdft  beordert 
rourde.  QDir  begrüßten  une,  alter  TDunderlicbfeiten  einge» 
denf,  auf  dae  beiterfte,  und  Grotbaue  eilte  3U  feinem  Ge» 
fchdft;  morüber  denn,  nie  ee  oollbracht  roor,  gar  moncher 
S(her3  getrieben  rourde.  3Jlan  er3Öblte  ficb,  roie  er,  den 
Trompeter  ooraue,  den  §ufaren  hinterdrein,  die  3^obrftro§e 
binabgeritten,  die  Terduner  aber  als  Sansculotten,  das 
TölFerrecht  nicht  kennend  oder  oerachtend,  auf  ihn  Fanoniert; 
roie  er  ein  roei^es  Schnupftuch  on  die  Trompete  befeftigt 
und  immer  b^ftiQ^’^  3n  blafen  befohlen;  roie  er,  oon  einem 
Kommando  eingebolt  und  mit  oerbundenen  Augen  allein  in 
die  fjeftung  geführt,  alldort  fchöne  Q'^eden  geholten,  aber 
nichts  beroirft  — und  roas  dergleichen  mehr  roor,  roodurch 
man  denn  nach  QTeltart  den  geleifteten  Tienft  3U  oer» 
Keinem  und  dem  Tlnternebmenden  die  Gbre  3U  oerEümmem 
roufete. 

Als  nun  die  f^eftung,  roie  natürlich,  “uf  <11* 
derung,  fich  3U  ergeben,  abgefcblogen,  muffte  man  mit  An» 
ftalten  3um  Q3ombordement  oorfchreiten.  Ter  Tag  ging 
bin,  indeffen  beforgt’  ich  n(><h  *ln  Keines  Gefchdft,  deffen 
gute  fj^olgen  fich  mir  bis  auf  den  blutigen  Tag  erftrecfen. 
3n  2nain3  hotte  mich  5***  oon  Stein  mit  dem  Jdgerifchen 
Atlas  oerforgt,  roelcher  den  gegenrodrtigen,  hoffentlich  auch 
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den  nfid)ftfünft(gen  Kriegefcboupla^  (n  raebreren  ‘331ättem 
darftellte.  3(b  nahm  das  eine  bcn>or,  das  acbtundoierjigfte, 
in  deffen  Q3e3ir{  icb  bei  Congrog  b^^cingetreten  tnar,  und 
da  unter  dee  ^erjoge  Leuten  ficb  gerade  ein  ‘Bögler  be> 
fand,  fo  tnard  ee  3erf(bnitten  und  aufge3ogen  und  dient 
mir  noch  3ur  QDiedererinnerung  fener  für  die  QBelt  und 
mi(^  fo  bedeutenden  '^age. 

9Iacb  foId)en  Borbereitungen  3um  künftigen  Bu^en  und 
augenbli(flid)er  Bequemlic^feit  fab  i<b  tnicb  um  auf  der 
Briefe,  roo  mir  lagerten  und  non  mo  fi<b  die  3^1^^  bie 
ouf  die  §ügel  erftrecPten.  Auf  dem  grogen,  grünen,  ouo» 
gebreiteten  'Z’eppid)  30g  ein  rounderlicbee  Scgaufpiel  meine 
AufmerffamCeit  an  ficb:  eine  An3abl  Soldaten  batten  fi<^ 
in  einen  Kreie  gefegt  und  hantierten  etmae  innerhalb  des« 
felben.  Bei  näherer  Qlnterfucbung  fand  id)  fie  um  einen 
tri(^terfdrmigen  Crdfall  gelagert,  der,  non  dem  reingen 
Quellmaffer  gefüllt,  oben  etma  dreigig  ^ug  im  Burcbmeffer 
haben  konnte.  Bun  roaren  es  un3äblige  Seine  ^fifcbc^en, 
nad)  denen  die  Kriegsleute  angelten,  roo3u  fie  das  Gerät 
neben  ihrem  übrigen  Gepäcfe  mitgebracbt  batten.  Bas 
*2Daffer  mar  das  Barfte  non  der  QDelt  und  die  Jagd  lugig 
genug  an3ufeben.  batte  jedoc^  nicht  lange  diefem  Spiele 
3ugef(baut,  als  ich  bemerkte,  dag  die  ^ifchlein,  indem  fie 
geh  beroegten,  nerfhiedene  färben  fpielten.  3m  ergen  Augen» 
blicF  hielt  ich  ^leg  Crfcbeinung  für  QDed)felfarben  der  be« 
roeglichen  Körperchen,  doch  bald  erögnete  fi(h  mir  eine 
roillEommene  AufSärung.  €ine  Scherbe  Steingut  mar  in 
den  Bricbter  gefallen,  mel<he  mir  aus  der  Tiefe  betauf 
die  fd)öngen  prismatifeben  färben  gemährte,  geller  als 
der  Grund,  dem  Auge  entgegengeboben,  3eigte  fie  an  dem 
non  mir  abgebenden  Bande  die  Blau«  und  Biolettfarbe, 
an  dem  mir  3ugefebrten  Bande  dagegen  die  rote  und  gelbe. 
Ale  iih  mich  dorauf  um  die  Quelle  ringsum  bemegte,  folgte 
mir,  mie  natürlich  bei  einem  folchen  fubje^tioen  Berfuh^i 
das  Phänomen,  und  die  Farben  erfchienen,  be3ügli(h  auf 
mich,  immer  diefelbigen. 
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Ce(denf(^aftUd)  obneb<n  mit  diefen  Gegenftdnden  be> 
fcbdftigt,  machte  mCr’e  die  größte  ^Jreude,  dasjenige  b^« 
unter  freiem  §immel  fo  frifcb  und  natürlich  }u  feben,  roes« 
halb  fi^  die  Cebter  der  Pböfif  f<hon  faft  hundert  Jabre 
mit  ihren  Schülern  in  eine  dunQe  Kammer  einjufperren 
pflegten.  3ch  oerfchaffte  mir  noch  einige  Scherbenftüfe,  die 
ich  btueinmarf,  und  Fonnte  gar  mobl  bemerFen,  da§  die 
Crfcheinung  unter  der  Oberfläche  dee  QDaffero  febr  bald 
anfing,  beim  ^InabfinFen  immer  3unabm,  und  3ule^t  ein 
Keiner  meiner  Körper,  gan3  überforbt,  ln  Geftalt  eines 
^Idmmcbens  am  *8oden  anlangte,  ^abei  erinnerte  ich  mich, 
da§  Agricola  fchon  diefer  Grfcheinung  gedacht  und  fie 
unter  die  feurigen  Phänomene  3U  rechnen  fich  bemogen 
gefebn. 

Q'lach  '^ifche  ritten  mir  auf  den  §ügel,  der  unferen  3<lten 
die  Anficht  non  QDerdun  oerbarg:  mir  fanden  die  Cage 
der  Stadt  als  einer  folchen  febr  angenehm  oon  QDiefen, 
Gärten  umgeben,  in  einer  beitem  fläche,  oon  der  JlZaas 
in  mehreren  Äften  durchftrömt,  3roifchen  näheren  und  fer» 
neren  ^ügeln;  als  Jeftung  freilich  einem  ‘Bombardement 
oon  allen  Seiten  ausgefe^t.  ^er  'Tlachmittag  ging  biu  mit 
Crricbtung  der  Batterien,  da  die  Stadt  fich  3U  ergeben 
geroelgert  butte.  3Hlt  guten  ^emgläfern  befchauten  mir  ln» 
deffen  die  Stadt  und  Fonnten  gan3  genau  erFennen,  roas 
auf  dem  gegen  uns  geFebrten  QDall  oorging:  mancherlei 
BolF,  das  fich  biu  und  btt  beroegte  und  befonders  an 
einem  fJlecF  febr  tätig  3U  fein  fehlen. 

Bm  THittemacht  fing  das  Bombardement  an,  fomobl 
oon  der  Batterie  auf  unferm  rechten  Bfer  als  oon  einer 
andern  auf  dem  linFen,  melche,  näher  gelegen  und  mit 
BrandraFeten  fpielend,  die  ftärFfte  ‘ZDlrFung  betoorbrachte. 
^iefe  gefcbroän3ten  ^euermeteore  mu^te  man  denn  gan3 
gelaffen  durch  ^it  Cuft  fahren  und  bald  darauf  ein  Stadt» 
quartier  in  flammen  feben.  Qlnfere  Jemgläfer,  dorthin 
gerichtet,  geftatteten  uns  auch,  diefes  Bnbeil  im  ein3elnen 
3u  betrachten;  mir  Fonnten  die  THenfchen  erFennen,  die  fich 
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oben  auf  den  }Rauern  dem  Q3ronde  Cinbalt  3u  tun  eifrig 
bemühten,  mir  fonnten  die  freiftebenden,  3ufammenftfit3en« 
den  ©efparre  bemerfen  und  unterfcbeiden.  ©iefeo  alle»  ge» 
fcbab  in  Gefellfibaft  uon  QSePannten  und  Qlnbefannten, 
wobei  e»  unfüglitbc/  oft  miderfpced)ende  ‘Bemetfungen  gob 
und  gar  uerfcbiedene  ©efinnungen  geäußert  rourden.  3cb 
mar  in  eine  QSotterie  getreten,  die  eben  gemaltfam  arbeitete, 
allein  der  fürd)terlicb  dröhnende  Klang  abgefeuerter  ^au> 
bi^en  fiel  meinem  friedlichen  Ohr  unerträglich,  14)  muffte 
mid)  bald  entfernen.  J)a  traf  i«^  auf  den  ^^ürften  9^eu§ 
den  XL,  der  mir  immer  ein  freundlicher  gnödiger  §err  ge» 
roefen.  ^ir  gingen  hinter  QDeinbergemauem  hin  und  htt, 
durch  fie  gefd)ü^t  uor  den  Kugeln,  welche  htrau83ufenden 
die  93elagerten  nicht  faul  waren.  Qllach  mand)erlei  politi» 
fchen  Gefpröchen,  die  une  denn  freilich  nur  in  ein  Cabg» 
rinth  uon  .^Öffnungen  und  Sorgen  uerwidelten,  fragte  mich 
der  ^örft,  womit  ich  mich  gegenwärtig  befchäftige,  und 
war  fehr  oerwundert,  al»  ich,  nnftatt  oon  Tragödien  und 
•Xomanen  3U  oermelden,  aufgeregt  durd)  die  heutige  Q?e» 
fraCtioneerfcheinung,  oon  der  Farbenlehre  mit  großer  Ceb» 
haftigPeit  3U  fprechen  begann.  Benn  es  ging  mir  mit  diefen 
Gntwicflungen  natürlicher  Phänomene  wie  mit  Gedichten: 
ich  machte  fie  nicht,  fondem  fie  machten  mich.  Ba»  einmal 
erregte  3ntereffe  behauptete  fein  iXecht,  die  Produftion 
ging  ihren  Gang,  ohne  fich  durch  Kanonenfugein  und 
Feuerballen  im  mindeften  ftören  3u  laffen.  ®er  F^rft  oer» 
langte,  da§  ich  ihm  faßlich  machen  follte,  wie  ich  in  diefee 
Feld  geraten.  §ier  gereichte  mit  nun  der  h<uti9c  FoH  ju 
befonderem  ^lu^en  und  Frommen. 

Q3ei  einem  folchen  JJlanne  bedurft’  e»  nicht  oieler  Qüorte, 
um  ihn  3u  über3eugen,  da^  ein  Naturfreund,  der  fein 
Ceben  gewöhnlich  im  Freien,  e»  fei  nun  im  Garten,  auf 
der  Jagd,  reifend  oder  durch  Feld3üge  durchführt.  Gelegen» 
heit  und  ^u^e  genug  finde,  die  Natur  im  großen  3U  be» 
trachten  und  fich  mit  den  Phänomenen  aller  Art  befannt 
3U  machen.  Nun  bieten  aber  atmofphärifche  Suft,  Bünfte, 
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“Regen,  QDoffet  und  Crde  une  immerfort  abmed)felnde 
5nrbenerfd)einungen,  und  jroor  unter  fo  oerfcbiedenen  Q3e» 
dingungen  und  Qlmftdnden,  da§  man  münfdjen  mfiffe,  fold)e 
beftimmter  kennen  3U  lernen,  fie  3U  fondem,  unter  gemiffe 
Rubrifen  3u  bringen,  ihre  ndt)ere  und  fernere  QDerroandt» 
fd)aft  au83uforfd)en.  ^iedurc^  geminne  man  nun  in  jedem 
^Ja<^  neue  Anfi«l)ten,  unterfc^ieden  oon  der  Cel)re  der 
Sd)ule  und  oon  gedru(ften  “JÜberlieferungen.  Rnfere  Alt» 
Döter  bitten,  begabt  mit  großer  Sinnlii^Eeit,  oortrefflicb 
gefeben,  jedoi^  ihre  “Beobai^tungen  nid)t  fort«  nod)  durd)< 
gefegt;  am  menigften  fei  ihnen  gelungen,  die  Phänomene 
mobl  3U  ordnen  und  unter  die  reiften  Rubriken  3u  bringen. 

dergleichen  roard  abgehandelt,  als  mir  den  feuchten 
Rafen  hin  und  her  gingen ; ich  fe^te,  aufgeregt  durch  3^ragen 
und  Einreden,  meine  Cehre  fort,  alo  die  Kälte  dee  ein» 
brechenden  JTlorgene  une  on  ein  “BioouoE  der  öftreicher 
trieb,  roelchee,  die  gan3e  Rächt  unterhalten,  einen  unge» 
heuern  roohltätigen  Kohlenfreie  darbot.  eingenommen  oon 
meinet  Sache,  mit  der  ich  mich  erft  feit  3roei  Jahren  be» 
fchäftigte  und  die  alfo  noch  in  einer  frifchen,  unreifen  0ärung 
begriffen  mar,  hätte  ich  foum  roiffen  fönnen,  ob  der  ^Jürft 
mir  auch  3ugehort,  roenn  er  nicht  einfichtige  Qdorte  da» 
3n>if^en  gefprochen  und  3um  Schluß  meinen  Rortrag  roieder 
aufgenommen  und  beifällige  Aufmunterung  gegönnt  hätte. 

R)ie  id)  denn  immer  bemerft  hoi’t»  tt>it  Gefchäfte» 
und  Qdeltleuten,  die  fich  gar  oielerlei  aus  dem  Stegreife 
muffen  oortragen  laffen  und  deshalb  immer  auf  ihrer  ^ut 
find,  um  nicht  hintergangen  3U  roerden,  oiel  beffer  auch  in 
miffenfchaftlichen  Gingen  3U  hnndeln  ift,  roeil  fie  den  Geift 
frei  hnlten  und  dem  Referenten  aufpaffen,  ohne  roeiteree 
Ontereffe  ole  eigene  Aufflärungen;  da  Gelehrte  hingegen 
geroähnlich  nichts  hären,  als  roae  fie  gelernt  und  gelehrt 
haben  und  rooräber  fie  mit  ihresgleichen  übereingefommen 
find.  An  die  Stelle  dee  Gegenftandes  fe^t  fich  ein  QPort» 
Credo,  bei  roelchem  denn  fo  gut  3U  oerhorren  ift  als  bei 
irgend  einem  andern. 
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®er  3I?otgen  roar  frCfc^  aber  trocEen;  mit  gingen,  teile 
gebraten,  teile  erftarrt,  roieder  auf  und  ab  und  faben  an 
den  QDeinbergemauern  fid)  auf  einmal  etroae  regen.  Ce 
roar  ein  PiEett  Jäger,  dae  die  Qtad)t  da  3ugebra(bt  batte, 
nun  aber  Q3ä(^fe  und  Tomiftef  roieder  aufnabm,  binob  in 
die  niedergebrannnten  Q)orftädte  30g,  um  oon  da  aue  die 
QDdlle  3u  beunrubigen.  Cinem  roabrfd)cinli(b(n  'X^od  ent> 
gegengebend,  fangen  fie  febr  libertine  Cieder,  in  diefer  Sage 
uielleicbt  uer3eibbar. 

Kaum  uerlie^en  fie  die  Stätte,  ale  {<b  auf  der  Litauer, 
an  der  fie  gerubt,  ein  febr  auffallendee  geoIogif<bee  Pbä* 
nomen  3U  bemerEen  glaubte;  icb  fab  auf  dem  non  KalEftein 
errid)teten  roei§en  Bäuerchen  ein  Cefime  uon  b^Hgränen 
Steinen  oälUg  uon  der  ^arbe  dee  Jafpie  und  roar  bä(blicb 
betroffen,  roie  mitten  in  diefen  KalEflo3en  eine  fo  merE« 
roürdige  Steinart  in  folcber  3IIenge  fi<b  foUte  gefunden 
haben.  Auf  die  eigenfte  QPeife  roard  icb  jedocb  ent3aubert, 
ale  icb,  auf  dae  Cefpenft  loegebend,  fogleicb  bemerEte,  da^ 
ee  dae  Snnere  uon  uerfd)immeltem  Q3rot  fei,  dae,  den 
Jägern  ungenießbar,  mit  gutem  ^urnor  auegefcbnitten  und 
3u  Q)er3ierung  dee  ^auer  auegebreitet  morden. 

§ier  gab  ee  nun  fogleicb  Celegenbeit,  uon  der,  feitdem 
mir  in  ^eindeeland  eingetreten,  immer  roieder  3ur  Sprache 
Eommenden  Q)ergiftung  3U  reden;  roeld)e  freilich  ein  Eriegen« 
dee  ^eer  mit  panifcbem  Scbrecfen  erfüllt,  indem  nicht  allein 
jede  uom  QDirt  angebotene  Speife,  fondem  auch  dae  felbft* 
gebacEene  *33rot  uerdächtig  roird,  deffen  innerer,  fchnell  fich 
entroicEelnder  Schimmel  gan3  natürlichen  Qlrfachen  3U3U> 
fchreiben  ift. 

Co  roar  den  1 . September  früh  um  acht  Qlbr,  ale  dae 
Q3ombardement  aufborte,  ob  man  gleich  noch  immerfort 
Kugeln  hinüber  und  b^tüber  roechfelte.  Q3efondere  batten 
die  Q3elagerten  einen  Q)ierund3roan3ig>Pfünder  gegen  une 
geEebrt,  deffen  fparfame  Schüffe  fie  mehr  3um  Schet3  ale 
Cmft  uerroendeten. 

Auf  der  freien  §obe  3ur  Seite  der  Qüeinberge,  grad  im 
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Angefi4)te  diefee  gröbften  0efd)ü^e8,  loaren  jroei  ^ufaren 
3U  Pferd  QufgcftcUt,  um  Stadt  und  3t®ifd)enrQum  aufmetf» 
fam  3U  beobachten,  ©lefe  blieben  die  3elt  ihrer  Poftierung 
über  unangefochten.  QDeil  aber  bei  der  Abldfung  fich  nicht 
allein  die  3<>bl  2)tannf(haft  nermehrte,  fondem  auch 
manche  3ufchQu<<^  9tad  in  diefem  Augenblicf  bc^l^clhefen 
und  ein  tüchtiger  Klump  2Tlenfchen  3ufammen?am,  fo  hielten 
jene  ihre  Cadung  bereit.  3ch  ftand  in  diefem  Augenblicf 
mit  dem  Q^ücfen  dem  ungefähr  hundert  Schritt  entfernten 
§ufaren*  und  QJolfetrupp  3ugefehrt,  mich  mit  einem  freund 
befprechend,  ale  auf  einmal  der  grimmige,  pfeifend«fchmet> 
temde  Ton  hinter  mir  herfaufte,  fo  dag  ich  mich  auf  dem 
Abfa^  hetumdrehte,  ohne  fugen  3U  fönnen,  ob  der  Ton, 
die  beroegte  Cuft,  eine  innere  pfgchif<hcc  fittliche  Anregung 
diefee  Qlmfehren  htmorgebracht.  Sch  fah  die  Kugel,  roeit 
hinter  der  aueeinander  geftobenen  IHenge,  noch  durch  einige 
3dune  ricochetieren.  2Tlit  grogem  Gefchrei  lief  man  ihr 
nach,  ale  fie  auf  gebürt  hntte,  furchtbar  3U  fein;  niemand 
mar  getroffen,  und  die  Glücflichen,  die  [ich  diefer  runden 
€ifenmaffe  bemächtigt,  trugen  fie  im  Triumph  umher. 

Gegen  THittag  murde  die  Stadt  3um  3meitenmal  oufge« 
fordert  und  erbat  fich  nierund3roan3ig  Stunden  Q3edenÜ3eit. 
3)iefe  nulten  auch  mir,  une  etroae  bequemer  eiu3urichten, 
um  3u  proniantieren,  die  Gegend  umher  3u  bereiten,  mo> 
bei  ich  ^tnn  nicht  unterlieg,  mehrmale  3U  der  unterrichten« 
den  Quelle  3urücf3ufehren,  mo  ich  nteine  ‘Beobachtungen 
ruhiger  und  befonnener  anftellen  fonnte;  denn  dae  QBaffer 
mar  rein  auegegfcht  und  butte  fich  nollfommen  Qar  und 
ruhig  gefegt,  um  dae  Spiel  der  niederfinfenden  3=lümmchen 
nach  ^uft  3u  miederholen,  und  ich  befand  mich  lu  der  an« 
genehmften  Gemüteftimmung.  Ginige  Qlnglücfefülle  oerfe^ten 
jedoch  une  mleder  bald  in  Kriege3uftand.  Gin  Ofg3ier  oon 
der  Artillerie  • fuchte  fein  Pferd  3u  trünfen;  der  QPaffer« 
mangel  in  der  Gegend  mar  allgemein,  meine  Quelle,  an 
der  er  oorbeiritt,  lag  nicht  flach  d^nug,  er  begab  fich  uach 
der  nahe  fliegenden  THaae,  mo  er  an  einem  abhängigen 
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Qlfer  oerfanF;  do6  Pferd  botte  (^4)  gerettet,  (bn  trug  ratttt 
tot  Dorbei. 

Kur3  darauf  fab  und  börte  man  eine  fcarFe  Cjrplofion 
im  öftreicbiftben  Cager,  an  dem  ^ügel,  3U  dem  mir  btit' 
auffeben  Fonnten ; Knall  und  ^ampf  miederbolte  fld)  einige« 
mal.  Q3ei  einer  QSombenfüUung  mar  durd)  ^noorfid)tig» 
Feit  ^Jeuer  entftanden,  dae  bö<bfte  ©efabr  drohte;  eo  teilte 
fid)  fd)on  gefüllten  bomben  mit,  und  man  batte  3u  fürd)ten, 
der  gan3e  QDorrat  möchte  in  die  Cuft  geben.  Q3ald  aber 
mar  die  Sorge  geftillt  durd)  rfibmlid)e  Tot  Faiferlid)et 
Soldaten,  meld)e,  die  bedrohende  ©efabr  oeracbtend,  Puloer 
und  gefüllte  ‘Somben  aue  dem  3eltraum  eilig  binauetrugen. 

So  ging  aud)  diefer  Tag  blo-  andern  3Tlorgen  er« 
gab  fi(b  die  Stadt  und  mard  in  ^efi^  genommen;  fogleid) 
aber  follte  nno  ein  republiFanifcber  CbaraFter3ug  begegnen. 
Ter  Kommandant  ‘Beaurepaire,  bedrängt  non  der  bedrängten 
‘Bürgerfibaft,  die  bei  fortdauerndem  ‘Bombardement  ihre 
gan3e  Stadt  nerbrannt  und  3erftört  fab,  Fonnte  die  ^ber« 
gäbe  nid)t  länger  oerroeigem;  als  er  aber  auf  dem  Q^at« 
bans  in  noller  Si^ung  feine  3aftimmung  gegeben  batte, 
30g  er  ein  Piftol  betoor  und  erfd)o&  fid),  um  abermale 
ein  ‘Beifpiel  b^<bftrr  patriotifd)er  Aufopferung  dar3uftellen. 

Q’lacb  diefer  fo  fd)nellen  Croberung  non  QDerdun  3ineifelte 
niemand  mehr,  dab  mir  bald  darüber  blnauegelangen  und 
in  Cbalone  und  ©pemag  une  non  den  bisherigen  Seiden 
an  gutem  ‘ZDeine  beftens  erholen  follten.  3d)  lieb  daher 
ungefäumt  die  }ägerif(ben  Karten,  melcbe  den  ‘2Deg  nad) 
Paris  be3eicbneten,  3erf(bneiden  nnd  forgfältig  auf3ieben, 
and)  ouf  die  Q!?ü(Ffelte  roeibes  Papier  Qeben,  roie  id)  es 
fd)on  bei  der  erften  getan,  um  Furse  TageebemerFungen 
flüd)tig  auf3U3ei^nen. 

* 

Ten  3.  September. 

fjrüb  batte  fid)  eine  ©efellfd)aft  3ufammengefunden,  nach 
der  Stadt  3u  reiten,  an  die  id)  mich  anfcblob.  TDir  fanden 
gleich  bsita  ©inritt  grobe  frühere  Anftalten,  die  auf  einen 
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längeren  QDiderftand  b^ndeuteten,  dae  Stra^enpflajter  n>ar 
in  der  })Zitte  dutcboue  aufgehoben  und  gegen  die  Raufer 
angebäuft;  dao  feud)te  QDener  ma<bte  desbolb  dae  Qlm« 
bertuandeln  nicht  erfreulich.  befuchten  aber  fogleich 
die  namentli<h  gerühmten  Coden,  roo  der  befte  Cifor  aller 
Art  )u  hoben  mar.  ^ir  probierten  ihn  durd)  und  oer> 
forgten  une  mit  mancherlei  Sorten.  Qlnter  andern  mar  einer 
namena  Baume  humain,  melcher  meniger  füh,  aber  ftarfer, 
gan3  befondere  erquicfte.  Auch  ^rageen,  überjucFerte 
Beine  ©emür3fömer  in  faubem  cglindrifchen  J)euten,  murden 
nicht  abgemiefen.  Q3ei  fo  uielem  ©Uten  gedachte  man  nun 
der  lieben  Surüdgelaffenen,  denen  dergleichen  am  friedlichen 
Qlfer  der  3lm  gar  mohl  behagen  möchte.  Kiftchen  murden 
gepacft;  gefällige,  mohlmollende  Kuriere,  dae  bieherige 
Kriegegldcf  in  ^eutfchlond  3U  melden  beauftragt,  roaren 
geneigt,  fich  mit  einigem  ©epd^  diefer  Art  3U  belaften, 
modurch  fich  denn  die  Freundinnen  3U  ^aufe  in  höihfter 
^Beruhigung  über3eugen  mod)ten,  da^  mir  in  einem  Cande 
mallfahrteten,  mo  ©eift  und  Söhig^eit  niemale  auegehen 
dürfen. 

Ala  mir  nun  darouf  die  teilmeie  uerlehte  und  uermüftete 
Stadt  befchauten,  maren  mir  oeranla§t,  die  ^emerfung  3U 
miederholen : dah  bei  folchem  ^nglficf , melchee  der  Tltenfch 
dem  2Tlenfchen  bereitet,  mie  bei  dem,  mae  die  Qflatur  une 
3ufch{cFt,  ein3elne  FöUe  oorfommen,  die  auf  eine  Schicfung, 
eine  günftige  QJorfehung  hlo3udeuten  fcheinen.  Der  untere 
StocE  einen  ©cEhoufea  auf  dem  J^orEte  liefe  einen  oon 
Dielen  Fünftem  mohl  erleuchteten  Fogence«  Coden  fehen; 
man  machte  une  aufmerEfom,  dafe  eine  ^ombe,  non  dem 
Pla^  auffchlagend,  an  den  fchmachen  fteinemen  Dürpfoften 
dee  Cadene  gefahren,  oon  demfelben  aber  mieder  abge> 
miefen,  andere  Q^ichtung  genommen  höbe.  Der  Dürpfoften 
mar  mirflich  befchädigt,  aber  er  hotte  die  Pflicht  einen 
guten  Dorfechtere  getan : die  ©lan3fülle  dee  oberflächlichen 
Por3ellane  ftand  in  miderfpiegelnder  ^errlichEeit  hinter  den 
mafferhellen,  mohlgepu^ten  Fenftem. 
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Tnittage  am  QD(rtetifc|)e  rourden  mir  mit  guten  Schöpfen» 
Feulen  und  QDein  non  Q3at  traftiert,  den  man,  roeil  et 
nid)t  nerfal)ren  roerden  fann,  im  Sande  felbft  auffud)en 
und  genießen  mu§.  S'lun  ift  aber  an  folcben  '7if(^en  Sitte, 
da^  man  mobl  Cöffel,  jedod)  medet  2Heffer  nod)  Oabel 
erl)ält,  die  man  da^er  mitbringen  mu§.  QDon  diefer  Sandee« 
art  unterrid)tet,  batten  mir  f(^on  fol(be  QSeftede  angefcbafft, 
die  man  dort  flad)  und  jierlicb  gearbeitet  3U  kaufen  findet. 
JRuntere,  refolute  2Tlddcben  matteten  auf,  nad)  derfelben 
Art  und  Qüeife,  roie  fie  not  einigen  Tagen  ihrer  Gamifon 
noch  aufgeroartet  batten. 

Q3ei  der  Q3efi^nebmung  oon  Q3erdun  ereignete  ficb  fedod) 
ein  ^all,  der,  obgleid)  nur  ein3eln,  großes  Auffeben  erregte 
und  allgemeine  Teilnahme  b<tanrief.  3)ie  Preußen  3ogen 
ein,  und  es  fiel  aus  der  fran36fifcben  TlolCemaffe  ein 
!Jlintenfd)u|5,  der  niemand  oerle^te,  deffen  TDageftücE  aber 
ein  fran3öfif(^et  Grenadier  nicht  oerleugnen  tonnte  nod) 
roollte.  Auf  der  ^auptmache,  roobin  er  gebracht  murde, 
bab’  id)  ihn  felbft  gefebn;  ee  mar  ein  febr  fchöner,  roobl* 
gebildeter  funger  }Hann,  feften  ^licfe  und  ruhigen  Q3e* 
tragene.  Q3ie  fein  Schicffal  entfchieden  märe,  hielt  man  ihn 
läßlich.  3**aäcbft  an  der  TDad)e  mar  eine  ‘Brücfe,  unter 
der  ein  Arm  der  ^Ttaas  durch3og ; er  fe^te  fich  aufa  3Häuer» 
eben,  blieb  eine  3eltlang  ruhig,  dann  fiberfchlug  er  fich 
rüdmärte  in  die  Tiefe  und  roard  nur  tot  oua  dem  QDaffet 
berauagebrad)t. 

^iefe  3roeite  beroifche,  abnungaooUe  Tat  erregte  leiden« 
fchaftlicben  §a^  bei  den  frifch  Gingeroanderten,  und  ich 
hörte  fonft  oerftöndige  Perfonen  behaupten,  man  möchte 
roeder  diefem  noch  dem  Kommandanten  ein  ehrlich  ^e« 
gröbnia  geftatten.  freilich  hatte  man  fich  andere  Gefinnun« 
gen  oerfprochen,  und  noch  fab  oian  nid)t  die  geringfte 
*Beroegung  unter  den  fräntifchen  Truppen,  3U  una  über« 
3ugehen. 

Größere  §eiterfeit  oerbreitete  fedoch  die  Ct3ahlung,  roie 
der  König  in  Q)erdun  aufgenommen  morden;  oier3ehn  der 
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fd)önften,  roobletjogenftcn  ^Jrauenjimmer  batten  3bto  ITlaje» 
{tat  mit  angenehmen  Q^eden,  Blumen  und  ^rüd)ten  be> 
millFommt.  Seine  QDertrauteften  jedocb  rieten  ibm  ab,  nom 
öenub  QDergiftung  befürchtend;  aber  der  großmütige  3Tlo* 
narcb  nerfeblte  ni(bt,  diefe  münfcbeneroerten  &aben  mit 
galanter  QDendung  anjunebmen  und  fie  3utraulid)  3U  Soften, 
^iefe  rei3enden  Kinder  ftbienen  au(b  unferen  jungen  Offi« 
3ieren  einiges  QDertrauen  eingeflößt  3U  haben;  gemiß,  die« 
jenigen,  die  dae  6lücS  gehabt,  dem  ^all  bei3umohnen. 
Sonnten  nid)t  genug  oon  CiebensmürdigSeit,  Anmut  und 
gutem  ‘Setrogen  fpre«hen  und  rühmen. 

Aber  auch  für  folidere  Oenüffe  mar  geforgt:  denn,  roie 
man  gehofft  und  oermutet  hatte,  fanden  fiih  die  beßen  und 
reichlichßen  QDorröte  in  der  ^eßung,  und  man  eilte,  oiel« 
leicht  nur  3U  fehr,  fich  daran  3U  erholen.  Och  Sonnte  gor 
mohl  bemerSen,  daß  man  mit  geräuchertem  Sped  und  ^leifd), 
mit  Q'^eie  und  Cinfen  und  andern  guten  und  notmendigen 
Gingen  nicht  hauehältifch  genug  oerfahre,  melchee  in  unferer 
Sage  bedenQich  fchien.  Cußig  dagegen  mar  die  Art,  roie 
ein  3eughauo,  oder  QSaffenfammlung  aller  Art,  gan3  ge« 
laffen  geplündert  roard.  On  ein  Kloßer  hatte  man  allerlei 
Geroehre,  mehr  alte  als  neue,  und  mancherlei  feltfame 
Singe  gebracht,  roomit  der  TTlenfch,  der  fich  3u  mehren 
Cuß  hat,  den  Gegner  abhält  oder  roohl  gar  erlegt. 

3IIit  jener  fanßen  Plünderung  aber  oerhielt  ee  fich  folgen« 
dermaßen:  ab  nach  eingenommener  Stadt  die  hoh^ti  3Ttili« 
tärperfonen  fich  ®on  den  ‘Sorräten  aller  Art  30  über3eugen 
gedachten,  begaben  fie  fich  ebenfalle  in  diefe  ‘ZDoßenfamm« 
lung,  und  indem  fie  folcße  für  dae  allgemeine  Kriegebe« 
dürfnie  in  Anfpruch  nahmen,  fanden  fie  manches  QOefondere, 
melchee  dem  ein3elnen  30  befi^en  nicht  unongenehm  märe, 
und  niemand  roar  leicht  mit  3TIufterung  diefer  ‘ZDoßen  be« 
fd)äßigt,  der  nicht  auch  für  fich  etroae  herauegemußert 
hätte.  Siee  ging  nun  durch  alle  Grade  durch,  bis  diefer 
Scha^  3ule^t  beinahe  gan3  ine  ^reie  ßel.  ^un  gab  jeder« 
mann  der  angeßellten  ‘2Dache  ein  Qeinee  SrinSgeld,  um 
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fic^  d(efe  Sammlung  )u  befeben,  und  nahm  dabei  etmae 
mit  betaue,  mae  ibm  anfteben  mo^te.  2Rein  dienet  er* 
beutete  auf  diefe  QDeife  einen  flatben,  b^ben  Sto<f,  der, 
mit  Q3indfaden  ftacC  und  gefebiePt  ummunden,  dem  eeften 
Anbli(f  nad)  niebte  roeiter  ermatten  lie§;  feine  Sebmere 
aber  deutete  auf  einen  gefdbrlid)en  Onbalt,  aud)  enthielt 
er  eine  febr  breite,  mobl  oiet  ^u§  lange  ^egenQinge,  mo* 
mit  eine  Präftige  ^auft  Wunder  getan  bdtte. 

So  3mif(^en  Ordnung  und  Einordnung,  3mifd)en  Cr* 
holten  und  Eierderben,  3mifd)en  Elauben  und  *Be3ablen 
lebte  man  immer  bin,  und  dies  mag  es  mobl  fein,  mae 
den  Krieg  für  das  Cemdt  eigentlich  oerderblicb  ma^t.  2Tlan 
fpielt  den  Kühnen,  3ttftorenden,  dann  miedet  den  Sanften, 
*Belebenden;  man  gemöbnt  ficb  an  Pbrafen,  mitten  in  dem 
uer3meifeltften  3uftond  Hoffnung  3U  erregen  und  3u  be* 
leben;  birrdureb  entftebt  nun  eine  Qrt  oon  Heuchelei,  die 
einen  befondem  CboraPter  bnt  und  fid)  oon  der  pfüffifeben, 
böfifeben,  oder  mie  fie  fonft  brijjrn  mögen,  gan3  eigen  unter* 
fd)tidet. 

Cinet  merPmürdigen  Perfon  aber  mu§  i^  nod)  gedenPen, 
die  ich,  3mar  nur  in  der  Cntfemung,  hinter  Gefängnis* 
gittern  gefeben:  es  mor  der  Poftmeifter  oon  Sainte  3Hene* 
bould,  der  ficb  ungefd)icPtermeife  oon  den  Preußen  bntte 
fangen  laffen.  Cr  fd)eute  Peinesmegs  die  ^litfe  der  Eleu* 
gierigen  und  fd)ien  bei  feinem  ungemiffen  Sd)i(ffal  gan3 
ruhig,  ^ie  emigrierten  behaupteten,  er  höbe  taufend  Tode 
oerdient,  und  besten  deshalb  an  den  oberften  Q3eborden, 
denen  aber  3um  Elubme  3u  rechnen  ift,  da§  fie  in  diefem 
mie  in  andern  fällen  ficb  mit  ge3iemender  b<>brr  Elube 
und  anftdndigem  Gleichmut  betragen. 

* 

Ara  4.  September. 

^ie  oiele  Gefellfiboft,  die  ab*  und  3uging,  belebte  unfere 
3elte  den  gan3en  Tag;  man  hörte  oieles  er3äblen,  oieles 
bereden  und  beurteilen,  die  Sage  der  Pinge  tat  fid)  deut* 
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lieber  auf  als  b{et)er.  Alle  tuaren  einig,  da§  man  fo  fc^nell 
als  möglid)  nad)  Paris  oordringen  muffe.  Sie  Heftungen 
^ontmedg  und  Bedan  b<itte  man  unerobect  fid)  3uc  Seite 
gelaffen  und  fd)ien  uon  der  in  dortiger  Gegend  fte^enden 
Armee  wenig  3U  befürchten. 

Cafagette,  auf  welchem  dae  QDertrauen  des  KriegsoolPs 
beruhte,  war  genötigt  gewefen,  aus  der  Sache  3U  fcheiden ; 
er  fah  fich  gedrängt,  3um  3^einde  über3ugehen  und  ward 
als  fjeind  behandelt.  Sumourie3,  wenn  er  aud)  fonft  als 
JRinifter  Cinficht  in  TnUitärangelegenheiten  bewiefen  hotte, 
war  durch  feinen  5eld3ug  berühmt,  und  aus  der  Kan3lei 
3um  Oberbefehl  der  Armee  befördert,  fdjien  er  auch  nur 
jene  3nfonfequen3  und  QDerlegenheit  des  Augenblicfs  3U 
beweifen.  Q)on  der  andern  Seite  verlauteten  die  traurigen 
Q)orfälle  uon  der  ^älfte  des  Augufts  aus  Paris,  wo  dem 
braunfchweigifchen  Jltanifeft  3um  Sru^e  der  König  ge> 
fangen  genommen,  abgefe^t  und  als  2Tliffetäter  behandelt 
wurde.  QDas  aber  für  die  nächften  Kriegsoperationen  hö<hft 
bedenQich  fei,  ward  am  umftdndlichften  befprochen. 

Ser  waldbewachfene  Gebirgsriegel,  welcher  die  Aire  oon 
Süden  nach  5lorden  an  ihm  httjuflit&eo  nötigt,  JorSt 
d’Argonne  genannt,  lag  unmittelbar  oor  uns  und  hi«lt 
unfere  Bewegung  auf.  31Tan  fprach  Diel  oon  den  3sletten, 
dem  bedeutenden  Pa§  3wifchen  Serdun  und  Sainte  TTlene« 
hould.  Qüarum  er  nicht  befe^t  werde,  befe^t  worden  fei, 
darüber  fonnte  man  fich  nicht  oereinigen.  Sie  emigrierten 
follten  ihn  einen  Augenblicf  überrumpelt  hoben,  ohne  ihn 
holten  3u  fönnen.  Sie  ab3iehende  ‘Befa^ung  oon  Congwy 
hotte  fich,  fo  oiel  wu^te  man,  dorthin  ge3ogen;  auch 
Sumourie3  fehiefte,  während  wir  uns  auf  dem  JJIarfch 
nach  Serdun  und  mit  dem  Q3ombardement  der  Stadt  be> 
fchäftigten,  Truppen  querüber  durchs  Cand,  um  diefen 
Poften  3u  oerftärfen  und  den  rechten  Flügel  feiner  Pofi» 
tion  hinter  Grandpr^  3U  deefen  und  fo  den  Preußen, 
Oftreichem  und  Gmigrierten  ein  3weiteo  Thermopylä  ent» 
gegen3uftellen. 
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ITIan  geftand  f(4>  einander  die  böd)ft  ungfinftige  Soge 
und  mugte  ficb  in  die  Anftolten  fügen,  roomacb  die  Armee, 
meicbe  unaufbaltfam  gerade  oormarta  bütte  dringen  follen, 
die  Aire  binab3ieben  follte,  um  fi(b  an  den  uerfd)an3ten 
^ergfcblucbten  auf  gut  0lü<f  3U  oerfucben;  roobei  noch 
für  bücbft  Dorteilbaft  galt,  da§  Clermont  den  ^ran3ofen 
entriffen  und  uon  Reffen  befe^t  fei,  meid)«,  gegen  die  3a« 
letten  operierend,  fie  mo  ni<bt  roegnebmen,  dod)  beunruhigen 
tonnten. 


* 


9en  6.  September. 

3n  diefem  Sinne  mard  nunmehr  daa  Cager  oerandert 
und  tarn  hinter  Q^erdun  3U  fteben;  daa  Hauptquartier  dea 
Koniga,  0lorieu)c,  dea  Her3oga  uon  <3raunf(bmeig,  Q^egret 
genannt,  gab  3u  rounderlicben  Betrachtungen  Anla§.  An 
den  erften  Ort  gelangt’  ich  felbft  durch  einen  oerdrieblichen 
3ufall.  3)ea  Het3oga  uon  QDeimar  Q'^egiment  follte  bei 
Jardin  ffontaine  3u  fteben  tommen,  nabe  an  der  Stadt 
und  der  }Itaaa;  3um  Tore  fuhren  mir  glücflich  beraua, 
indem  mir  una  in  den  B)agen3ug  einea  unbetannten  Oie» 
gimenta  etnfchmär3ten  und  uon  ihm  fortfchleppen  liefen, 
obgleich  3U  bemerten  mar,  dab  man  fich  3U  meit  entferne; 
auch  bütten  mir  nicht  einmal  bei  dem  fchmalen  QDege  aua 
der  Q'^eibe  meichen  tünnen,  ohne  una  in  den  Orüben  un« 
miederbringlich  3U  uerfabren.  QDir  fchauten  rechta  und 
linta,  ohne  3u  entdecken,  mir  fragten  ebenfo  und  erhielten 
teinen  Befcheid;  denn  alle  maren  fremd  mie  mir  und  aufa 
oerdrieblichfte  uon  dem  3ufiotid  angegriffen.  Cndlich  auf 
eine  fünfte  Hübe  gelangt,  fab  ich  Ünta  unten  in  einem 
'Tal,  daa  3u  guter  Jabra3eit  gan3  angenehm  fein  mochte, 
einen  bübfchen  Ort  mit  bedeutenden  Schlobgebäuden,  mo> 
bin  glüdUchermeife  ein  fünfter  grüner  Q^ain  una  bequem 
binunter3ubringen  oerfprad).  3ch  lieb  um  fo  eher  aua  der 
fchrecflicben  ^abrleife  binabmürta  auabiegen,  ala  ich  unten 
Offi3iere  und  Q^eittnechte  bin  und  mider  fprengen,  Pact« 
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loagen  und  Cbaifen  aufgefabcen  fab ; i<b  nemutete  eine  der 
Hauptquartiere  und  fo  fand  fiib’n:  es  tnar  Glorien^,  der 
ßufentbalt  des  Königs.  Aber  au(b  da  roar  mein  ^Jragen, 
tDO  Jardin  Fontaine  liege,  ganj  umfonft.  Gndlicb  begegnete 
i(b,  toie  einem  H«rm  non  Abensleben,  der 

fi(b  mir  früher  freundlid)  ermiefen  batte;  diefer  gab  mir 
denn  Q3efd)eid,  i(b  foUe  den  non  allem  ^ubrroerf  freien 
3)orfroeg  im  Tale  bis  natb  der  Stadt  uerfolgen,  t>or  der» 
felben  aber  linEs  durcbsudringen  fu(ben,  und  l(b  würde 
Jardin  Fontaine  gar  bald  entdecfen. 

QSeides  gelang  mir,  und  leb  fand  au<b  unfere  ßelte  auf» 
gefd)lagen,  aber  im  febre^iebften  3uftande;  man  fab  fi<b  b 
grundlofen  Kot  uerfenEt,  die  nerfaulten  Schlingen  der  3«lt» 
tücber  3erriffen  eine  nad)  der  andern,  und  die  Ceinroand 
feblug  dem  über  Kopf  und  Sd)ulter  jufammen,  der  darunter 
fein  H<il  3U  fud)en  gedachte.  Gine  3eitlang  batte  man’s 
ertragen,  doch  fiel  jule^t  der  Gntfchbb  dabin  ous,  das 
Örtchen  felbft  3U  be3ieben.  QDir  fanden  in  einem  roobl» 
eingeri^teten  Haus  und  Haf  einen  guten  necEifchen  3Tlann 
als  OBefi^er,  der  ebmals  Koch  in  ^eutfchland  gemefen  roar; 
mit  ^HunterEeit  nahm  er  uns  auf,  im  Grdgefchof)  fanden 
fich  fchöne,  heitere  3iromer,  gutes  Kamin  und  roas  fonft 
nur  erqulcElich  fein  Eonnte. 

9as  Gefolge  des  Het3ogs  non  QDeimar  roard  aus  der 
fürftlichen  Küche  oerforgt;  unfer  QDirt  nerlangte  jedoch 
dringend,  ich  falle  nur  ein  ein3iges  2)Ial  non  feiner  Kunft 
etroas  Eoften.  Gr  bereitete  mir  auch  roirflich  ein  bächft 
rooblfcbroecEendee  Gaftmabl,  das  mir  aber  febr  übel  beEam, 
fo  dab  ich  roobl  auch  an  Gift  hatte  denEen  Eönnen,  roenn 
mir  nicht  noch  3eitig  genug  der  Knoblauch  eingefallen  mdre, 
durch  welchen  jene  Schüffeln  erft  recht  fchmacEbaft  gemorden, 
der  auf  mich  aber,  felbft  in  der  geringften  Tofis,  bäihft 
gemaltfame  QDirEung  aus3uüben  pflegte.  5)ae  ^bel  roar 
bald  Dorbei,  und  ich  hielt  mich  nach  wie  vor  defto  lieber 
an  die  deutfehe  Küche,  fo  lange  fie  such  nur  das  mindefte 
leiften  Eonnte. 
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Ale  es  3um  Abfd)ied  ging,  fibea:eid)te  der  gutgelaunte 
QDirt  meinem  J)ienet  einen  t>otl)er  nerfprod)enen  Q3rief 
nad)  Parie  an  eine  Sd)n>efter,  die  er  befondere  empfehlen 
rooUe;  fügte  jedod)  nad)  einigen  §in>  und  QDiderreden 
gutmütig  l)in3u:  mirft  mobl  nid)t  binCommen." 

* 

Sen  11.  September. 

QDit  murden  aifo,  nad)  einigen  Tagen  gütlicher  Pflege, 
miedet  in  dae  fd)redlid)fte  fetter  blnauegeftogen;  unfer 
QDeg  ging  auf  dem  Cebirgeruden  ^in,  der,  die  Gemüffer 
der  2Ttaae  und  Aire  fd>eidend,  beide  nad)  Worden  3U  fliegen 
nötigt.  Qlnter  grogen  Ceiden  gelangten  mir  nad)  3Jlalan< 
court,  mo  mir  leere  Keller  und  Kucgen  mirtloe  fanden  und 
fd)on  3ufrieden  maren,  unter  Sac^  auf  trodener  QSanC 
eine  fpärlid)e  mitgebrad)te  9lal)rung  3U  geniegen.  Sie  Gin« 
rid)tung  der  OSognungen  felbft  gegel  mir;  fie  3eugte  non 
einem  gillen  gäuelicgen  Q3ebagen,  allee  mar  einfad)  natur« 
gemag,  dem  unmittelbarften  Q3edürfnie  genügend.  Siee 
batten  mit  gegört,  diee  3ergörten  mit;  denn  aue  der  Qlad)» 
barfcbag  erfd)oll  ein  Angftruf  gegen  Plünderer,  morauf  mir 
denn,  bin3ueilend,  nid)t  ohne  Gefahr  dem  Qlnfug  für  den 
Augenblid  geuerten.  Auffallend  genug  dabei  mar,  dag  die 
armen  unbeQeideten  Q)erbred)er,  denen  mir  SZüntel  und 
Hemden  entriffen,  uno  der  bürtegen  Graufamfeit  anQagten, 
dag  mir  ignen  nid)t  oergönnen  roollten,  auf  Kogen  der 
feinde  igte  Q3löge  3u  deden. 

Aber  noch  einen  eigneren  QDormurf  follten  mit  erleben. 
3n  unfer  ergee  Quartier  3urüdgefebrt,  fanden  mir  einen 
Domebmen,  uns  fong  fcbon  bekannten  Gmigrierten.  Gr 
mard  freundlid)  begrügt  und  oerfcbmöbte  nid)t  frugale 
‘Biffen;  allein  man  fonnte  igm  eine  innere  ^Bemegung  an» 
meiden,  er  bo^c  etmae  auf  dem  ^et3en,  dem  er  durcg 
Ausrufungen  Cug  3u  .macgen  fud)te.  Als  mir  nun,  früherer 
‘BePanntfd)ag  gemüg,  einiges  Vertrauen  in  ihm  3U  er» 
roeden  fud)ten,  fo  befd)rie  er  die  Graufamfeit,  meld)e  der 
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König  non  Preußen  an  den  fcansöfifcben  Prinzen  aueube. 
CrftQunt,  fajt  beftütjt,  oerlangten  roit  nöb^te  Ccflörung. 
Pa  erfuhren  toir  nun:  der  König  beim  Auemorftb 
oon  Glorieujf,  obneracbtet  dce  fd)recPlicbften  Q!?egen6,  (einen 
i3berro(f  angejogen,  (einen  JUantel  umgenommen,  da  denn 
die  (öniglid)en  Prin3cn  ebenfalle  ficb  dergleichen  roetter» 
abroehrende  Geroande  bitten  oerfagen  muffen;  unfer  3Har» 
quie  aber  habe  diefe  allerböchften  Perfonen,  leicht  gefieidet, 
durih  und  durch  Sendfet,  träufelnd  oon  abfliebender  feuchte, 
nicht  ohne  dae  größte  *33ejammem  anfchauen  (önnen,  ja 
et  bdtte,  roenn  ee  nfl^e  geroefen  märe,  fein  Ceben  daran 
gemendet,  fie  in  einem  trocfenen  QPagen  dabinjieben  ju 
feben,  fie,  auf  denen  Hoffnung  und  Glüi  dce  ganzen 
Q)aterlandee  beruhe,  die  an  eine  gau3  andere  £ebeneroeife 
gcroöbnt  feien. 

*2Dir  batten  freilich  darauf  nichte  3u  erroidern,  denn  ihm 
(onnte  die  Q3etrachtung  nid)t  tröftlich  merden,  dag  der 
Krieg,  ale  ein  QDortod,  alle  Plenfchen  gleich  mache,  allen 
Q3efi^  aufbebe  und  felbft  die  bdihfte  Perfönlich(eit  mit 
Pein  und  Gefahr  bedrohe. 


* 

Pen  19.  September. 

Pen  andern  THorgen  aber  entfehlog  ich  mich,  ln 
tracht  fo  b^btt  ^eifpiele,  meine  leid)te  und  do^  mit  oier 
requirierten  Pferden  befpannte  Cbaife  unter  dem  Schu^ 
des  3uoerläffigen  Kämmerier  QDagner  3U  laffen,  toelchem 
die  Gquipage  und  dae  fo  nötige  bare  Geld  nach3ubringen 
aufgetragen  mar.  3ch  fchmang  mich,  mit  einigen  guten  Ge> 
feilen,  3u  Pferde,  und  fo  begaben  mir  une  auf  den  Plarfch 
nach  Candree.  QDir  fanden  auf  PZitte  QPege  QPellen  und 
9(eifig  einee  abgefchlagenen  Q3ir(enböl3chen8,  deren  innere 
^roefenbeit  die  äugere  feuchte  bald  überroand  und  une 
lobe  flamme  und  Kohlen,  3ur  Gnoärmung  roie  3um  Kochen 
genugfam,  febr  fchnell  3um  beften  gab.  Aber  die  fchöne 
Anftalt  einer  Ql^egimentetafel  mar  fchon  geftört,  Pifche, 
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StübU  und  Q3dnfe  fab  man  nid)t  nacb^ommen,  man  be* 
half  fi(b  ftcbend,  uiellei(^t  angelebnt,  fo  gut  es  gebtn 
rooUte.  ^ocb  mar  dae  Saget  gegen  Abend  g1üdli(^  emiibt ; 
fo  kampierten  mir  unfern  Sandree,  gerade  Grandpre  gegen* 
über,  mußten  aber  gar  mobl,  mie  ftarf  und  oorteilbaft  der 
Paf)  befe^t  fei.  Ce  regnete  unaufbdrli(b,  ni^t  ohne  QDind« 
ftojj,  die  gemdbrte  menig  B(bu^. 

ClücPfelig  aber  der,  dem  eine  b^btte  Seidenfd)aft  den 
Q3ufen  füllte  I ^ie  ^arbenerfcbeinung  der  Quelle  batte  mid) 
diefer  7age  btt  nicht  einen  Augenblid  oerlaffen;  icb  über* 
dachte  fie  bin  und  miedet,  um  fie  3U  bequemen  QDerfuchen 
)u  erbeben,  ^a  diktierte  ich  nn  QDogel,  der  fich  auch  b^tr 
ale  treuen  Kanjleigefübrten  ermiee,  ins  gebrochene  Konjept 
und  3eichnete  nachher  die  Figuren  darneben,  ^iefe  Papiere 
befi^’  ich  noch  mit  allen  IHerfmalen  deo  Qlegenroettero  und 
ale  3eugnie  eines  treuen  ^orfchene  auf  eingefchlagenem 
bedenQichem  Pfad.  Pen  Porteil  aber  bat  det  QDeg  3um 
P)abren,  da^  man  fid)  unficherer  Schritte,  einee  Qlmmege, 
ja  einee  ^Jebltritts  noch  immer  gern  erinnert. 

Dae  QPetter  uerfchlimmerte  fich  nnd  mord  in  der  Pacht 
fo  arg,  dag  man  ee  für  dae  bächfte  Clücf  fchü^en  mulßte, 
fie  unter  der  Pecfe  dee  Pegimentemagens  3U3ubringen. 
QDie  fd)recflich  mar  da  der  3uftand,  roenn  man  bedachte, 
da^  man  im  Angeficht  dee  ^eindee  gelagert  fei  und  be* 
fürchten  muf)te,  da&  er  aue  feinen  QSctg*  und  iJPoldoer* 
fcban3ungen  irgendmo  b<tuor3ubrechen  Suft  haben  fünnc. 

* 

Dom  13.  bis  3um  17.  September. 

Praf  der  Kammerier  P7agner,  den  Pudel  mit  einge* 
fchloffen,  bei  guter  3tit  mit  aller  Cquipage  bei  une  ein; 
et  batte  eine  fchrecfliche  Pocht  oerlebt,  mar  noch  taufend 
ondem  ^indemiffen  im  ^^inftern  oon  der  Armee  abge* 
Pommen,  oerfübrt  durch  fch^af»  und  meintrunPene  Knechte 
einee  Generale,  denen  er  nachfnbr.  Sie  gelangten  in  ein 
Potf  und  oermuteten  die  5ton3ofen  gon3  nobe.  Pon  oller* 
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lei  Alarm  geängftigt,  oerlaffen  oon  Pferden,  die  aus  der 
Sd)memme  nid)t  3urü(ffebrten,  mu^te  er  fid)  denn  dod)  fo 
3n  rid)ten  und  3u  fd)i(fen,  da^  er  non  dem  unfeligen  ^orfe 
loeFam  und  mir  une  3ule^t  mit  allem  mobilen  ^ab  und 
Gut  miedet  3ufammenfanden. 

Gndlicb  gab  eo  eine  Art  oon  erfd)ätternder  Q3emegung 
und  3uglei(b  non  Hoffnung,  man  b^rte  auf  unferm  rechten 
51ügel  ftarf  Kanonieren  und  fogte  fid):  General  Clerfagt 
fei  aus  den  Qliederlanden  angefommen  und  habe  die  ^ran« 
3ofen  auf  ibtet  Unten  ^Jlanfe  angegriffen.  Allee  mar  duberft 
gefpannt,  den  Grfolg  3u  uemebmen. 

3(b  ritt  nach  dem  ^ouptquartier,  um  näher  3u  erfahren, 
mae  die  Kanonade  bedeute  und  mae  eigentlich  3u  ermatten 
fei.  2JIan  muhte  dafelbft  noch  nichts  genau,  als  dah  Ge» 
neral  Clerfagt  mit  den  3^ran3ofen  bandgemein  fein  mäffe. 
3(b  traf  auf  den  3Tlajor  non  QDegrach,  der  fich  aue  Qln» 
geduld  und  langer  QDeile  foeben  3U  Pferde  fe^te  und  an 
die  QDorpoften  reiten  mollte;  ich  begleitete  ihn,  und  mir 
gelangten  bald  auf  eine  $obe,  mo  man  fi^  meit  genug 
umfeben  Konnte.  QDir  trafen  auf  einen  §ufarenpoften  und 
fprachen  mit  dem  Offi3ier,  einem  jungen  bübfchen  Blanne. 
®ie  Kanonade  mar  meit  übet  Grandpr^  hinaus,  und  er 
batte  Ordre,  nicht  oormärts  3U  geben,  um  nicht  ohne  Qlot 
eine  Q3emegung  3u  uerurfachen.  QOir  batten  uns  nicht  lange 
befprochen,  als  Prin3  Couis  ^Jetdinand  mit  einigem  Ge» 
folge  anKam,  nach  Kur3et  ^egrühung  und  §in»  und  QDidet» 
reden  oon  dem  Offi3iet  oerlangte,  dah  et  oormärts  geben 
folle.  tiefer  tat  dringende  ‘Zlorftellungen,  morauf  der  Prin3 
aber  nid)t  achtete,  fondem  oormärts  ritt,  dem  mir  denn 
alle  folgen  muhten.  QDir  maren  nicht  meit  geKommen,  als 
ein  fran3ofifcber  Jäger  fich  non  ferne  feben  lieh,  an  uns 
bis  auf  QSüchfenfchuhmeite  bttanfprengte  und  fodann  um» 
Kehrend  ebenfo  fchnell  miedet  oerfd)mand.  3bm  folgte  der 
3meite,  dann  der  dritte,  roelche  ebenfalls  miedet  oerfchman» 
den.  ?)et  oierte  aber,  mabrfcheinlich  der  erfte,  fchoh  die 
Q3dchfe  gan3  emftlich  auf  uns  ab,  man  Konnte  die  Kugel 
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dentUd)  pfeifen  ^dren.  Ser  Prin3  lie^  fi(^  nid)t  irren,  und 
fene  trieben  ouc^  i^r  ^androerf,  fo  da§  mehrere  Sd)öfft 
fielen,  indem  mir  un|em  QDeg  nerfolgten.  Och 
Offi3ier  manchmal  angejehen,  der  3roifchen  feiner  Pflicht 
nnd  3mifchen  dem  Q^fpeft  not  einem  königlichen  Prin3en 
in  der  größten  QOerlegenheit  fchmanfte.  Cr  glaubte  mohl, 
in  meinen  *Bli<fen  etmae  Seilnehmendes  3u  lefen,  ritt  auf 
mich  30  fngte:  „QSenn  Sie  irgend  etmae  anf  den 
Prin3en  oermögen,  fo  erfuchen  Sie  ihn  3urücf3ugehen,  er 
fe^t  mich  der  größten  Q)erantroortung  ans;  ich  hol’e  den 
ftrengften  *3efehl,  meinen  angetoiefenen  Poften  nicht  3U 
oerlaffen,  nnd  es  ift  nichts  oemönftiger,  als  dah  mir  den 
^eind  nicht  rei3en,  der  hinter  Crandpr^  in  einer  feften 
Stellung  gelagert  ift.  Kehrt  der  Priu3  nicht  um,  fo  ift  in 
7ur3em  die  gau3e  QDorpoftenfette  alarmiert,  man  meih  im 
Hauptquartier  nicht,  mas  es  helfen  foll,  und  der  erfte 
QDerdruh  ergeht  über  mid)  gau3  ohne  meine  Schuld."  Och 
ritt  an  den  Prin3en  heran  und  fügte:  „3Han  et3eigt  mir 
foeben  die  Chre,  mir  einigen  Cinfluh  auf  Ohro  Hoheit 
3U3utrauen,  deshalb  ich  um  geneigtes  Cehör  bitte."  Och 
brad)te  ihm  darauf  die  Sache  mit  Klarheit  oor,  melches 
faum  nötig  gemefen  märe,  denn  er  fah  felbft  alles  oor  fich 
und  mar  freundlich  genug,  mit  einigen  guten  SDorten  fo« 
gleich  um3uCehren,  morauf  denn  auch  ^le  }u9er  oerfchn)an« 
den  und  3U  fchie§en  aufhörten.  Ser  Offi3ier  danfte  mir 
aufs  oerbindlichfte,  und  man  fieht  hletaus,  da§  ein  Ser« 
mittler  überall  millfommen  ift. 

?lach  und  nach  Satte  fich’s  auf.  Sie  Stellung  Su« 
mourie3’  bei  Crandpre  mar  höchft  feft  und  oorteilhaft; 
da§  er  auf  feinem  rechten  3^lögel  nicht  an3ugreifen  fei, 
muhte  man  roohl;  auf  feiner  Cinfen  maren  3mei  bedeu« 
tende  Paffe,  Ca  Croix  aujc  Q3ois  und  Ce  ChSne  Populeuje, 
beide  mohl  oerhauen  und  für  un3ugänglich  gehalten;  allein 
der  le^te  mar  einem  Offl3ier  anoertraut,  einem  dergleichen 
Auftrag  nicht  gemachfenen  oder  nachläffigen.  Sie  öftreid>er 
griffen  an:  bei  der  erften  Anacfe  blieb  Prin3  oon  Cigne, 
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der  So^n,  fodann  aber  gelang  ee,  man  übermältigte  den 
Poften,  und  der  grofee  Plan  ®umourie3’  mar  serftört:  et 
mu§te  feine  Stellung  oerlaffen  und  fid)  die  Aiene  bin* 
aufmärts  jieben,  und  preu^ifcbe  §ufaten  konnten  durd) 
den  Pab  dringen  und  jenfeito  dea  flrgonner  Q!Daldes  naib* 
fe^en.  Sie  uerbreiteten  einen  fol<ben  panifcben  S(bredPen 
übet  dae  fran3Öfif(be  §eet,  dafe  3ebntaufend  3Hann  oor 
fünfhundert  floben  und  nur  mit  3Jlübe  fonnten  3um  Stehen 
gebraut  und  miedet  gefummelt  roerden;  roobei  fi<b  doe 
^Regiment  Cbamborant  befondere  b«toortat  und  den  Qlnf« 
rigen  ein  roeiteree  QDordringen  oerroebrte,  melcbe,  ohnehin 
nur  geroiffermaben  auf  0^efognof3ieten  auegefd)i(ft,  fieg« 
reich  mit  ^Jteuden  3urücFfehrten  und  nicht  leugneten,  einige 
Q!Dagen  gute  Q3eute  gemocht  3U  hoben.  On  dao  unmittel« 
bar  Q3raud)bare,  0eld  und  Kleidung,  hotten  fie  fich  de« 
teilt,  mir  aber  als  einem  Kan3leimann  (amen  die  Papiere 
3U  gut,  morunter  ich  einige  ältere  befehle  Cafagettee  und 
mehrere  höd)ft  fauber  gefchriebene  Ciften  fand.  QDO0  mich 
aber  am  melften  überrafchte,  mar  ein  3iemlid)  neuer  „3Tto< 
nlteur".  J)iefer  ©rucf,  diefee  3=ormot,  mit  dem  mon  feit 
einigen  Jahren  ununterbrochen  begannt  gemefen  und  die 
man  nun  feit  mehreren  QDochen  nicht  gefehen,  begrübten 
mich  ouf  eine  etmae  unfreundliche  QDeife,  indem  ein  la(o> 
nifcher  ArtiCel  uom  3.  September  mir  drohend  3urief:  Les 
Prussiens  pourront  venir  a Paris,  mais  ils  n’en  sortiront 
pas.  Alfo  hltlt  oian  denn  doch  lo  Paria  für  möglich,  tuit 
(onnten  hingelangen ; dab  mir  miedet  3urücf(ehrten,  dafür 
mochten  die  oberen  Gemalten  forgen. 

^ie  fchrecfli^e  Soge,  in  der  man  fleh  3mifchen  Grde  und 
^Immel  befand,  mar  einigermaben  erleichtert,  ala  man  die 
Armee  3urücfen  und  eine  Abteilung  der  Auantgarde  nach 
der  andern  oormärta  3iehen  fah.  Gndlich  (om  die  Qieihe 
auch  on  una,  mir  gelangten  übet  ^ügel,  durch  Taler, 
TDeinberge  uorbei,  an  denen  man  fich  ouch  mohl  erquiefte. 
THan  (am  fodann  3U  aufgehellter  Stunde  in  eine  freiere 
Gegend  und  fah  in  einem  freundli^en  Toi  der  Alte  daa 
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Sd)lo§  Don  Grandpr^  auf  einer  $öbe  febr  n>ol)I  sele^en, 
eben  an  dem  Punfte,  roo  genannter  ^lujg  fid)  meftrodrte 
3n>ifd)en  die  ^ägel  drangt,  um  auf  der  0egenfeite  des 
Gebirge  ficb  mit  der  Aisne  ju  oerbinden,  deren  Geroäffer, 
immer  dem  Sonnenuntergang  3U,  durd)  Q)ermittlung  der 
Oife  endlid)  in  die  Seine  gelangen;  rooraus  denn  erfi(bt* 
lid),  da§  der  Gebirgerfiden,  der  uns  non  der  3Tlaas 
trennte,  3roar  nid)t  non  bedeutender  doib  non  ent« 

fcbiedenem  Ginflug  auf  den  QDafferlauf,  uns  in  eine  andere 
l^lu^region  3U  nötigen  geeignet  roar. 

Auf  diefem  gelangte  icb  3ufällig  in  das  Gefolge 
des  Königs,  dann  des  ^er3ogs  non  ^raunfdbtfcig ; i<b 
unterhielt  mid)  mit  ^örft  iKeu§  und  andern  diplomatifd)« 
militärifiben  ‘Befannten.  J)iefe  5^eitermaffen  machten  3U 
der  angenehmen  Candfchaft  eine  reiche  Staffage,  man  hdtte 
einen  nan  der  ^Heulen  gerounf(ht,  um  folchen  3u9  3U  »et« 
eroigen:  alles  roar  h«it«t/  munter,  noller  3“®<rfld)t  nnd 
heldenhaft.  Ginige  Börfer  brannten  3roar  nor  uns  auf, 
allein  der  iKauch  tut  in  einem  Kriegebilde  and)  nicht  übel. 
TRan  hotte,  fo  hi<§  oue  den  Raufern  auf  den  Q)or« 
trab  gefchoffen  und  diefer,  nach  Kriegerecht,  fogleid)  die 
Selbftrache  geübt.  Ge  roard  getadelt,  roar  aber  nicht  3u 
ändern;  dagegen  nahm  man  die  QDeinberge  in  Schu^,  non 
denen  fich  die  Q3efi^er  dod)  ?eine  gro^e  Cefe  oerfprechen 
durften,  und  fo  ging  es  3roif(hen  freund«  und  feindfeligem 
‘Betragen  immer  oorroärte. 

QDir  gelangten,  Grandpre  hinter  uns  laffend,  an  und 
über  die  Aiene  und  lagerten  bei  Q!)aux  lee  IRouron;  hict 
roaren  mir  nun  in  der  oerrufenen  Champagne,  es  fah  aber 
fo  übel  noch  ni^t  aus.  iSber  dem  ‘ZDaffer  an  der  Sonnen« 
feite  erftredten  fi<h  roohlgehaltene  QDeinberge,  und  roo  mon 
Börfer  und  Scheunen  oifitierte,  fanden  fich  Nahrungsmittel 
genug  für  TRenfchen  und  Tiere,  nur  leider  der  N3ei3en 
nicht  ausgedrofehen,  noch  toeniger  genugfame  TRühlen,  ihn 
3U  mahlen;  Öfen  3um‘Bacfen  roaren  auch  fdten,  und  fofing 
es  roirflich  an,  fich  einem  tantalifchen  3uftande  3U  nähern. 
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nm  18.  Septembet. 

X)ergleid)en  Q3etrad)tungen  anjuftellen,  oerfommehe  f(d) 
eine  gro^e  Gefellfc^aft,  die  überbaupt,  loo  ee  ^alt  gab, 
fi<^  immer  mit  einigem  3utrouen,  befondete  beim  Qlod)» 
mittagefaffee,  jufammenfugte;  fie  beftand  aue  munderlicben 
dementen,  ^eutfd)en  und  5ran3ofen,  Kriegern  und  ?>iplo» 
maten,  allee  bedeutende  Perfonen,  erfahren,  flug,  geiftreid), 
aufgeregt  durd)  die  QH)id)tigfeit  des  HugenblicPe,  ^Ttänner 
fämtlid)  Don  QDert  und  QDärde,  aber  dod)  eigentlich  nicht 
in  den  innem  Q^at  gesogen  und  alfo  defto  mehr  bemüht, 
auesufinnen,  mao  befd)loffen  fein,  mas  gefchehen  fonnte. 

^umourie3,  ale  er  den  Pa^  non  örandpre  nicht  länger 
halten  konnte,  hotte  fleh  <11^  Aione  hinaufgesogen,  und  da 
ihm  der  Qfläden  durch  die  Ooletten  gefid)ert  mar,  fich  auf 
die  ^ohtn  non  Sainte  ^Tlenehould,  die  fronte  gegen 
^ranfreich  geftellt.  QDir  roaren  durch  den  engen  Pa§ 
hereingedrungen,  hotten  uneroberte  ^Jeften,  Sedan,  JJlont« 
medg,  Stenag,  im  Q^fiden  und  on  der  Seite,  die  une  jede 
3ufuhr  nach  QSelieben  erfchmeren  fonnten.  QDir  betroten 
beim  fchlimmften  Q!Detter  ein  feltfamee  £and,  deffen  un< 
dankbarer  Kalfboden  nur  Jämmerlich  auegeftreute  Ort» 
fihaften  ernähren  Jonnte. 

freilich  log  QRh<lnio,  Chalone  und  ihre  gefegneten  Qlm» 
gebungen  nicht  fern,  man  Jonnte  hoffen,  fi(h  uorroärte  su 
erholen;  die  öefellfchoft  überseugte  fi(h  daher  beinahe  ein» 
ftimmig,  dah  man  auf  Olh^loie  marfchieren  und  fi(h  Cha» 
lone’  bemächtigen  muffe;  Oumouries  Jonne  fich  lo  feiner 
oorteilhaften  Stellung  aledann  nicht  ruhig  oerhalten,  eine 
Schlacht  märe  unnermeidlich,  mo  es  auch  fei,  man  glaubte 
fie  fchon  gemonnen  3U  hoben. 

* 

X)en  19.  September. 

IHanchee  Q3edenJen  gab  ee  daher,  ale  mir  den  19.  be» 
ordert  murden,  auf  ^Haffigee  unfern  3og  3u  richten,  die 
Riene  aufmärte  3U  perfolgen  und  diefee  Qüoffer  fomohl 
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ol«  dae  TDaldgebfrg,  ndber  odet  ferner,  KnCer  $and  )u 
bemalten. 

^un  erholte  man  fid)  untermege  non  fold)en  nod)denF> 
lid)en  Q3etro(^tungen,  indem  man  mand)erlet  3nfdIHgfeiten 
und  Creigniffen  eine  ^eitere  Teilnahme  fdjenCte;  ein  mnn> 
derfamee  Phänomen  )og  meine  gan3e  Aufmerffamfeit  auf 
fid).  }Ran  l)atte,  um  mehrere  Kolonnen  neben  einander 
fort3ufd)ieben,  die  eine  querfeldein  über  flache  ^ügel  ge« 
fuhrt,  3ule%t  aber,  als  man  mieder  ins  Tal  follte,  einen 
fteilen  Abgang  gefunden;  diefer  mard  nun  alebald,  fo  gut 
es  geben  mollte,  abgeböfd)t,  dod)  blieb  er  immer  nod) 
fd)roff  genug,  ^un  trat  eben  3U  3Hittag  ein  Sonnenblid! 
beroor  und  fpiegelte  fi<b  in  allen  Gemebren.  3cb  blcl^ 
einer  ^übe  und  fab  jenen  blinfenden  TDaffenfluf)  glün3end 
beran3ieben;  überrafcbend  aber  mar  ee,  ale  die  Kolonne 
on  den  fteilen  Abbang  gelangte,  roo  fid)  die  bisher  ge« 
fcbloffenen  Glieder  fprungmeife  trennten  und  jeder  ein3elne, 
fo  gut  et  konnte,  in  die  Tiefe  3U  gelangen  fu(bte.  Piefe 
Qlnordnung  gab  uüllig  den  ^Begriff  eines  TDafferfalls,  eine 
Qln3abl  dur(b  einander  bin«  und  roiderblinFender  ^Bajonette 
be3eicbneten  die  lebbaftefte  Q3emegung.  Qlnd  als  nun  unten 
am  n<b  dllts  mieder  gleich  '3(eib  und  Glied 

ordnete  und  fie  fo,  mie  fie  oben  angenommen,  nun  mieder 
im  Tale  fort3ogen,  mard  die  Borftellung  eines  ^luffes 
immer  lebhafter;  au^  mar  diefe  Grfcheinung  um  fo  an« 
genehmer,  als  ihre  lange  Bauer  fort  und  fort  durch  ^uu« 
nenblicfe  begünftigt  murde,  deren  TDert  man  in  folchen 
3meifelbaften  Stunden  nad)  langer  Gntbebrung  erft  red)t 
fcha^en  lernte. 

Tlachmittag  gelangten  mir  endlid)  nach  Blaffiges,  nur 
noch  menige  Stunden  uom  ^eind;  das  Saget  mar  abge« 
ftecft,  und  mir  be3ogen  den  für  uns  beftimmten  iKaum. 
Schon  maten  Pfähle  gefchlagen,  die  Pferde  drangebunden, 
9(uer  ange3ündet,  und  der  Küchmagen  tat  fich  auf.  Gan3 
unermartet  Farn  daher  das  Gerücht,  das  Saget  folle  nicht 
ftattbaben,  denn  ee  fei  die  SHachricht  angeFommen,  das 
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fran36fifd)e  $eer  ficb  von  Salnte  3nenebould  auf 

Cbalone;  der  König  rooUe  f(e  nfd)t  entn>(fd)en  laffen  und 
habe  daber  Q3efcbl  3um  Aufbrud)  gegeben.  3d)  fud)te  an 
der  rechten  Schmiede  bittüber  6eroibb<it  und  nemabm 
dae,  roae  id)  fcbon  gehört  bo^‘/  nur  mit  dem  3nf<>S<: 
auf  diefe  unfid)ere  und  unmahrfcbeinlicbe  Qüad)rid)t  fei  der 
§er3og  non  Weimar  und  der  General  ^egmann  mit  eben 
den  ^ufaren,  meicbe  die  Qlnrube  erregt,  oorgegangen.  Qflad) 
einiger  3tit  famen  diefe  Generale  3urü(f  und  nerfid)erten, 
ee  fei  nid)t  die  geringfte  ^emegung  3u  bemerfen;  auch 
muhten  jene  Patrouillen  gefteben,  dah  fie  dae  Gemeldete 
mehr  gefcbloffen  ale  gefeben  hätten. 

^ie  Anregung  aber  mar  einmal  gegeben,  und  der  *Be« 
fehl  lautete:  die  Armee  folle  norrücfen,  jedoch  ohne  dao 
mindefte  Gepöcf,  allee  ^ubnoerf  folle  bis  ^Haifone  Cham« 
pogne  3urücffebren,  dort  eine  QDagenburg  bilden  und  den, 
mie  man  oorauofe^te,  glfi^licben  Auogang  einer  Schlacht 
abmarten. 

O^iiht  einen  AugenbliJ  3roeifelhaft,  roae  3U  tun  fei,  über« 
lieh  i<h  ‘ZDagen,  Gepdcf  und  Pferde  meinem  entfchloffenen, 
forgfdltigen  ^Bedienten  und  fe^te  mich  mit  den  Kriege« 
genoffen  alfobald  3U  Pferde.  Co  roar  fchon  früher  mehr« 
male  3ur  Sprache  gekommen,  dah,  roer  fich  in  einen  Kriege« 
3ug  einlaffe,  durchaue  bei  den  regulierten  'Truppen,  roelche 
Abteilung  ee  auch  f<i/  an  äie  er  fich  angefchloffen,  feft 
bleiben  und  Ceine  Gefahr  fcheuen  folle:  denn  roae  une  auch 
da  betreffe,  fei  immer  ehrenooU;  dahingegen  bei  der  Q3a> 
gage,  beim  'Troh  oder  fonft  3u  nerroeilen,  3ugleid)  gefähr« 
lieh  und  fchmahliih'  ^ud  fo  butte  ich  auch  mit  den  Offi« 
3ieren  dee  Q^egimente  abgeredet,  dah  ich  mich  immer  an 
fie  und  roo  möglich  an  die  Ceibfehmadron  anfd)liehen  roolle, 
roeil  ja  dadurch  ein  fo  fchönee  nnd  gutee  Berhültnie  nur 
immer  beffer  befeftigt  roerden  Cönne. 

Ber  TDeg  roar  dae  Keine  QDaffer  die  Tourbe  hinauf 
Dorge3eichnet,  durch  äae  traurigfte  Tal  oon  der  QPelt, 
3roifchen  niedrigen  bügeln,  ohne  Q3aum  und  Bufch;  ee 
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toar  befohlen  und  eingefchdrft,  in  aller  Stille  3u  mar* 
fchieren,  ale  wenn  mir  den  ^cind  überfallen  mollten,  der 
dod)  in  feiner  Stellung  das  ^eranrücfen  einer  TJlaffe  non 
funfjigtaufend  3Hann  roobl  modjte  erfahren  h^l^n.  Die 
^acht  brad)  ein,  roeder  THond  noch  Sterne  leuchteten  am 
^immel,  ee  pfiff  ein  müfter  QDind;  die  ftille  Q3en>egung 
einer  fo  grojjen  JHenfchenreihe  in  tiefer  ^inftemio  mar  ein 
höchft  eigenes. 

Ondem  man  neben  der  Kolonne  h^nritt,  begegnete  man 
mehreren  bekannten  Offi3ieren,  die  h^n  »nd  roider  fpreng* 
ten,  um  die  Q3en>egung  des  3Karfd)es  bald  3U  befchleunigen, 
bald  3u  retardieren.  Dian  befprach  fid),  man  hielt  ftille, 
man  nerfammelte  fiih.  So  hotte  [ich  ein  Kreis  non  oielleicht 
3roölf  Q3efonnten  und  Qlnbefannten  3ufammengefunden, 
man  fragte,  Sagte,  rounderte  fich,  f<halt  und  rdfonierte: 
das  geftörte  Dllttagseffen  fonnte  man  dem  .^eeeföhret  nicht 
uer3elhen.  Cin  munteret  ©aft  roünfehte  fleh  ^ratrourft  und 
Q3rot,  ein  anderer  [prang  gleich  t»>it  feinen  QDünfthen  3um 
Olehbraten  und  Sardellenfalat;  da  das  alles  aber  unent* 
geltlich  gefchah,  fehlte  es  auch  nicht  an  Pafteten  und 
fonftigen  Seeferbiffen,  nicht  an  den  Cöftlichften  QDeinen, 
und  ein  fo  uollfommenes  ©aftmahl  mar  beifammen,  da§ 
endlich  einer,  deffen  Appetit  übermü§ig  rege  geroorden, 
die  gan3e  ©efellfchaft  oermdnfchte  und  die  Pein  einer 
aufgeregten  ©inbildungsCraft  im  ©egenfa^e  des  größten 
Diangels  gan3  unerträglich  [«halt.  Dian  nerlor  fid)  aus 
einander,  und  der  ein3elne  mar  nicht  beffer  dran  als  alle 
3ufammen. 

* 


Den  19.  September  Tlachte. 

So  gelangten  mir  bis  Somme  Tourbe,  mo  man  $alt 
machte;  der  König  mar  in  einem  ©afthofe  abgetreten,  uor 
deffen  'I’üre  der  ^et3og  oon  Q3raunfchmeig  ln  einet  Art 
Caube  Hauptquartier  und  Kan3lel  errichtete.  Der  pia^ 
Toat  groh,  es  brannten  mehrere  ^Jeuer,  durch  9ro&e  ‘Bfin* 

45 


Digitized  by  Google 


del  ODeinpfd^Ie  gar  lebhaft  unterbalten.  ^er  ^ürft  3^eld« 
tnarfcball  tadelte  einigemal  perfdnlicb/  da§  man  die  flamme 
aliju  ftarF  auflodern  laffe;  mir  befpracben  une  darüber, 
und  niemand  roollte  glauben,  dab  unfere  QUabe  den  ?ran« 
3ofen  ein  Gebelmnie  geblieben  fei. 

3(b  mar  ju  fpat  angenommen  und  mo(bte  mich  in  der 
Q'labe  umfeben,  mie  i<b  mollte,  allee  mar  fcbon,  mo  nid)t 
uer3ebrt,  doch  in  ^efi^  genommen.  Dndem  iib  fo  umber« 
forfcbte,  gaben  mir  die  emigrierten  ein  Qugee  Küd)en« 
febaufpiel:  fie  fagen  um  einen  großen,  runden,  flachen,  ab« 
glimmenden  Afebenbaufen,  in  den  ficb  mand>er  QDeinftab 
nniftemd  mochte  aufgelöft  haben;  Qüglid)  und  fd)nell  batten 
fie  ficb  nlltt  eier  dee  Dorfes  bemüebtigt,  und  eo  fab  mirF* 
lieb  appetitlich  aus,  mie  die  0ier  in  dem  Afebenbaufen 
nebeneinander  aufred)t  ftanden  und  eine  nach  dem  andern 
3u  rechter  3<it  fcblurfbar  betauegeboben  murde.  3cb  Fannte 
niemand  non  den  edlen  Kücbengefellen,  unbeFannt  moebt 
ich  fie  nicht  anfprechen;  ale  mir  aber  foeben  ein  lieber 
QSeFannter  begegnete,  der  fo  gut  mie  ich  junger  und 
3)urft  litt,  fiel  mit  eine  Kriegelift  ein,  nach  «Inet  Q3e« 
merFung,  die  ich  auf  meiner  Fut3en  militürifchen  Caufbabn 
an3uftellen  Gelegenheit  gehabt.  3ch  butte  nämlich  bemerFt, 
da§  man  beim  ^ouragieren  um  die  Dörfer  und  in  den* 
felben  tolpifch  gerade3U  oerfabre:  die  erften  Andringenden 
fielen  ein,  nahmen  meg,  oerdarben,  3erftörten,  die  folgen* 
den  fanden  immer  meniger,  und  mae  oerloren  ging,  Farn 
niemand  3U  gute.  3ch  butte  fcbon  gedacht,  dag  man  bei 
diefer  Gelegenheit  ftrategifch  oerfabren  und,  menn  die 
3)?enge  oon  oomen  beteindringe,  ficb  non  der  Gegenfeite 
noch  einigem  Bedürfnis  umfeben  mfiffe.  ^iee  Fonnte  nun 
hier  Faum  der  ^all  fein,  denn  alles  mar  überfchmemmt; 
aber  das  ^orf  30g  ficb  febt  in  die  Cänge,  und  3mar  feit* 
märto  der  Strafe,  mo  mir  bereingeFommen.  3ch  forderte 
meinen  freund  auf,  die  lange  Gaffe  mit  binunter3ugeben. 
Aus  dem  notierten  §aufe  Fam  ein  Soldat  fluchend  heraus, 
dab  fcbon  alles  aufge3ebrt  und  nirgends  nichts  mehr  3U 
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haben  fei.  QDic  faben  durch  ^enfter,  da  fa§en  ein  paar 
Jäger  gans  ruhig;  tuir  gingen  hinein,  um  menigftene  auf 
einer  Q3anf  unter  ©ach  3U  fi^en,  mir  begrä§ten  fie  ale 
Kameraden  und  Qagten  freilich  über  den  allgemeinen  ©tangel. 
9tach  einigem  ^in«  und  Q!Diderreden  oerlangten  fie,  mir 
follten  ihnen  ©erfihmiegenheit  geloben,  morauf  mir  die 
§and  gaben.  QiJun  eröffneten  fie  uns,  dah  fie  in  dem  §aufe 
einen  fchänen,  mohlbeftellten  Keller  gefunden,  deffen  Cin< 
gang  fie  3mar  felbft  fefretiert,  une  fedoch  uon  dem  QDor« 
rat  einen  Anteil  nicht  oerfagen  molken.  £iner  30g  einen 
Schlüffel  h^tuor,  und  nach  uerfchiedenen  meggerdumten 
^indemiffen  fand  fich  eine  Kellertüre  3u  eröffnen.  ^inab> 
geftiegen  fanden  mir  nun  mehrere  etma  3meieimerige  ^Joffer 
auf  dem  Säger;  mae  uns  aber  mehr  intereffierte,  oerfd)ie* 
dene  Abteilungen  in  Sand  gelegter  gefüllter  (Jlafchen,  mo 
der  gutmütige  Kamerad,  der  fie  fd)on  dur«hptobiert  hatte, 
an  die  befte  Sorte  miee.  3ch  nahm  3mifchen  die  auege« 
fprei3ten  Ringer  jeder  §and  3mei  Jlafchen,  30g  fie  unter 
den  ©Tantel,  mein  freund  desgleichen,  und  fo  fchritten 
mir,  in  Hoffnung  baldiger  Crquicfung,  die  Strafe  mieder 
hinaufmdrtö. 

Qlnminelbar  am  großen  QDachfeuer  gemährte  ich  eine 
fchmere,  ftarfe  Cgge,  fe^te  mich  darauf  und  fchob  unter 
dem  ©Tantel  meine  i^lafchen  3mifchen  die  3a^en  hetein. 
QTach  einiget  3ek  bracht’  ich  eine  ^lafche  heruor,  megen 
der  mich  meine  QTachbam  beriefen,  denen  ich  fogleich  den 
©Titgenuh  anbot.  Sie  taten  gute  3n9e,  der  le^te  befcheiden, 
da  et  mohl  merfte,  er  laffe  mir  nur  menig  3urücf ; ich 
barg  die  ^lafche  neben  mir  und  brachte  bald  darauf  die 
3meite  hemot,  tranP  den  freunden  3U,  die  fich’o  abermals 
mohl  fehmeefen  liefen,  anfangs  das  QDunder  nicht  be> 
merften,  bei  der  dritten  ^^lafche  jedoch  laut  übet  den  §ej£en* 
meifter  auffchrieen;  und  es  mar,  in  diefer  traurigen  Sage, 
ein  auf  alle  QDeife  millfommenet  Schet3. 

Qlnter  den  oielen  Perfonen,  deren  Geftalt  und  öeficht 
im  Kteife  uom  Jener  erleuchtet  mor,  erblitft’  ich  einen 
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ältlichen  }T{ann,  den  id)  3U  fennen  glaubte.  Qflad)  Cr> 
Kündigung  und  Annäherung  n>ar  er  nicht  roenig  oenoun« 
dert,  mich  hiet  3«  (eben.  Ce  roar  ^arquie  non  ^Bombellee, 
dem  i<b  üor  3n>ei  Jahren  in  QDenedig,  der  $er3ogin  Amalie 
folgend;  aufgeroartet  h®tte,  roo  er  ale  fran3öfif«h«t  Ge* 
fandter  refidierend  fiih  hö<hft  angelegen  fein  lie^,  diefer 
trefflichen  ^ürftin  den  dortigen  Aufenthalt  fo  angenehm 
ale  möglich  3U  machen.  QDechfelfeitiger  Q)ermunderunge> 
aueruf;  Freude  dee  QDiederfehne  und  Crinnerung  erheiterten 
diefen  emften  Augenblick.  3ur  Sprache  fam  feine  prächtige 
QDohnung  am  großen  Kanal : ee  mard  gerühmt,  mie  mir  da< 
felbft,  in  Condein  anfahrend;  ehrenooll  empfangen  und  freund» 
lieh  beroirtet  morden;  mie  er  durch  Heine  ^Jefte,  gerade  im  Ce» 
f^maef  und  Sinn  diefer  Qflatur  und  Kunft,  ^eiterCeit  und 
Anftand  in  QDerbindung  liebenden  ^ame,  fie  und  die 
auf  oielfache  QDeife  erfreut,  auch  fl<  durch  feinen  Cinflu^ 
manchee  andere,  für  fjremde  fonft  nerfchloffene  Cute  ge» 
niesen  laffen. 

QDie  fehr  mar  ich  oermundert,  da  ich  Ih”,  den  ich 
durch  tlne  mahrhafte  Cobrede  3u  ergöQen  gedachte,  mit 
QDehmut  auerufen  horte : „Schmeigen  mir  uon  diefen  Gingen, 
jene  3cit  liegt  nur  gar  3u  meit  hinter  mir,  und  fchon  da» 
male,  ale  ich  meine  edlen  Cüfte  mit  fcheinbarer  ^eiterCeit 
unterhielt,  nagte  mir  der  QDurm  am  ^er3en,  ich  fnh  <lle 
folgen  ooraue  deffen,  mae  in  meinem  QDaterlande  oor» 
ging.  Och  bemunderte  Ohre  Sorglofigfeit,  in  der  Sie  die 
auch  Ohnen  beuorftehende  Cefahr  nicht  ahndeten;  ich  be» 
reitete  mi^  im  ftillen  3u  QDeränderung  meinee  3uftandee. 
93ald  nachher  mu§t’  ich  meinen  ehrenoollen  Poften  und 
dae  merte  QDenedig  oerlaffen  und  eine  Orrfahrt  antreten, 
die  mich  endlich  auch  hierher  geführet  hat." 

X)ae  Ceheimnieoolle,  dae  man  diefem  offenbaren  ^eran» 
3uge  oon  3elt  3U  3elt  hatte  geben  mollen,  lie§  une  uer» 
muten,  man  merde  noch  ln  diefer  flacht  aufbrechen  und 
Dormürte  gehen ; allein  fchon  dämmerte  der  Tag,  und  mit 
demfelben  ftrich  ein  Sprühregen  daher;  ee  mar  fchon  oöllig 
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bell,  ale  roir  uns  in  OSetoegung  festen,  des  ^ecBoge 
non  Q3[)eimar  Q^egiment  den  QDorttab  batte,  gab  man  der 
üeibfc^roadron,  als  der  norderften  der  gan3en  Kolonne, 
^ufaren  mit,  die  den  QDeg  unferer  Q3eftimmung  Cennen 
follten.  Qflun  ging  es,  mitunter  im  fd)arfen  Trab,  über 
Felder  und  ^figel  ohne  ^ufd)  und  ^aum;  nur  in  der 
Cntfemung  UnCe  fab  man  die  Argonner  QDaldgegend;  der 
Sprühregen  fd)lug  une  b^ftlüer  ine  6efi(bt;  bald  aber  er« 
blickten  roir  eine  Pappelallee,  die,  febr  fdjön  geroacbfen  und 
roobl  Unterbalten,  unfere  Q^icbtung  quer  durd)f(bnitt.  £e 
roar  die  Cbauffee  non  Cbalone  auf  Sainte  2Ttenebould, 
der  ‘^eg  uon  Parie  na<b  ^eutfcbland;  man  führte  une 
drüber  roeg  und  ine  Graue  hinein. 

S(^on  früher  batten  roir  den  ^Jeind  oor  der  roaldigten 
Gegend  gelagert  und  aufmarfcbiert  gefeben,  ni(^t  roeniger 
liejj  fi(^  bemerken,  dab  neue  'Truppen  anfamen;  ee  roar 
Kellermann,  der  ficb  foeben  mit  ^umourie3  nereinigte,  um 
deffen  linfen  Flügel  3u  bilden.  ®ie  Qlnfrigen  brannten  oor 
QSegierde,  auf  die  5Jran3ofen  loe3ugeben,  Offi3iere  roie  Ge« 
meine  brüten  den  glühenden  Q33unf(b,  der  3=eldberr  möge 
in  diefem  Augenblitfe  angreifen;  aud)  unfer  heftiges  QDor« 
dringen  fdbien  darauf  binsudeuten.  Aber  Kellermann  batte 
fid)  3U  Dorteilbaft  geftellt,  und  nun  begann  die  Kanonade, 
von  der  man  oiel  er3Üblt,  deren  augenbli<f liebe  Geroalt« 
famEeit  jedoi^  man  nicht  befchreiben,  nicht  einmal  in  der 
Ginbildungehaft  3urü^rufen  fann. 

Schon  lag  die  Cbauffee  roeit  hinter  une,  roir  ftürmten 
immerfort  gegen  QDeften  3U,  ale  auf  einmal  ein  Adjutant 
gefprengt  fam,  der  une  3urücfbeorderte : man  batte  une 
3u  roeit  geführt,  und  nun  erhielten  roir  den  *Befebl,  roieder 
über  die  Cbauffee  3urücf3uCebren  und  unmittelbar  an  ihre 
linPe  Seite  den  rechten  Flügel  3U  lehnen.  Ge  gefchab,  und 
fo  machten  roir  fronte  gegen  dae  QDorroerf  £a  £une, 
roelchee  auf  der  §6bc  ttroa  eine  QDiertelftunde  oor  une 
on  der  Cbauffee  3U  feben  roar.  Qlnfer  Q3efeblebaber  fam 
une  entgegen;  er  batte  foeben  eine  halbe  reitende  Q3atterie 
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binaufgcbrad)t,  loic  etbielten  Otdre,  im  Scbu^  derfelben 
oormdcte  )u  geben,  und  fanden  untermege  einen  alten 
Sd)irrmeiftec,  ouegeftrecft,  ab  das  erfte  Opfet  des  Tags, 
ouf  dem  QcPer  liegen.  QDir  ritten  gan3  getroft  meiter,  mir 
faben  das  Tlonoerf  näher,  die  dabei  aufgeftellte  Q3atterie 
feuerte  tdd)tig. 

Q3ald  aber  fanden  mir  uns  in  einer  feltfamen  Sage, 
Kanonenfugein  flogen  mild  auf  uns  ein,  ohne  da§  mir  be« 
griffen,  roo  fie  berfommen  fonnten;  mir  anancierten  Ja 
hinter  einer  befreundeten  Q3atterie,  und  das  feindli(be  6e> 
fcbd^  auf  den  entgegengefe^ten  bügeln  mar  viel  3a  meit 
entfernt,  als  dajs  es  uns  butte  erreichen  follen.  3ch  bi<K 
feitmärts  oor  der  IJronte  und  butte  den  munderbarften 
Anblicf ; die  Kugeln  fcblugen  du^endmeife  oor  der  Csfadron 
nieder,  3um  Glüif  nicht  ricochetierend,  in  den  meicben  Q3oden 
bineingemüblt;  Kot  aber  und  Scbmuh  befpri^te  ^Kann  und 
*3^0^;  die  f<hu>ar3en  Pferde,  non  tüchtigen  Clieitem  mog> 
lichft  3ufammengebalten,  fchnauften  und  toften;  die  gan3e 
ITlaffe  mar,  ohne  fi«h  3u  trennen  oder  3u  oermirren,  in 
flutender  Q3emegung.  Cin  fonderbarer  Qnblidf  erinnerte  mich 
on  ondere  3«lten.  3n  dem  erften  ©liede  der  Csfadron 
fchmanfte  die  Standarte  in  den  fänden  eines  fchonen  Knaben 
bin  und  mider;  er  bblt  fie  feft,  mard  aber  oom  aufge« 
regten  Pferde  midermärtig  gefchaufelt;  fein  anmutiges  ©e« 
ficht  brachte  mir,  feltfam  genug,  aber  natürlich,  b diefem 
fd)auerlichen  Augenblick  die  noch  anmutigere  Butter  uor 
die  Augen,  und  ich  muhte  an  die  ihr  3ur  Seite  nerbrachten 
friedlichen  3Tfomente  gedenfen. 

©ndlich  fam  der  Befehl,  3urücf>  und  bbab3ugeben; 
es  gefchab  non  den  fämtlichen  Kaoallerie'Q^egimentem  mit 
grober  Ordnung  und  ©eiaffenbeit,  nur  ein  ein3iges  Pferd 
oon  Cottum  mard  getötet,  da  mit  übrigen,  befonders  auf 
dem  ouherften  rechten  Flügel,  eigentlich  ulle  butten  um« 
fommen  müffen. 

Qfachdem  mir  uns  denn  aus  dem  unbegreiflichen  freuet 
3urü^ge3ogen,  oon  ^berrofchung  und  ©rftaunen  uns  er« 
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bolt  bitten,  löfte  fid)  dae  O^ätfel:  n>ir  fanden  die  b^lbe 
Q3otterie,  unter  deren  roir  uorroarta  ju  geben  ge» 

glaubt,  gan)  unten  in  einer  Q[)ertiefung,  dergleii^en  das 
Terrain  3ufdUig  in  diefer  Gegend  gar  tnan<be  bildete.  Sie 
Tuar  oon  oben  oertrieben  morden  und  an  der  andern  Seite 
der  Cbauffee  in  einer  Sd)ludbt  bctuntergegangen,  fo  da§ 
roir  ihren  QHücfjug  ni(bt  bemetfcn  fonnten;  feindlicbee  Ge* 
fcbfib  trat  an  die  Stelle,  und  roas  une  hätte  beroabren 
follen,  rodre  beinahe  oerderblid)  geroorden.  Auf  unferen 
Tadel  lachten  die  Q3urf<be  nur  und  oerfichcrten  fcherjend, 
hier  unten  im  Schauer  fei  ee  doch  beffer. 

TDenn  man  aber  nachbtt  mit  Augen  fab,  role  eine  folche 
reitende  Q3atterie  fich  durch  äie  fcbrecfbaren  fchlammigen 
$dgel  qualooll  durchjerren  muhte,  fo  butte  man  abermals 
den  bedenQichen  ßuftand  3u  überlegen,  in  den  roir  uns 
eingelaffen  butten. 

Sndeffen  dauerte  die  Kanonade  immer  fort:  Kellermann 
batte  einen  gefabrliihtn  Poften  bei  der  ^uble  oon  Q)almg, 
dem  eigentlich  das  fjeuem  galt;  dort  ging  ein  Puloerroagen 
in  die  Cuft,  und  man  freute  fich  äes  Qlnbeils,  das  er  unter 
den  f^einden  angerichtet  buben  mochte.  Qlnd  fo  blieb  alles 
eigentlich  uur  3uf(huuer  und  3ub6ret,  roas  im  freuet  ftand 
und  nicht.  TDir  hielten  auf  der  Cbauffee  oon  Cbalons 
an  einem  TDegroeifer,  der  nach  Paris  deutete. 

^iefe  ^auptftadt  alfo  batten  roir  im  Q^ucfen,  das  fran30« 
fifche  §eer  aber  3roifchen  uns  und  dem  Q!)aterland.  Stärkere 
Otiegel  roaren  oielleicht  nie  oorgefchoben,  demjenigen  büihft 
apprebenfio,  der  eine  genaue  Karte  des  Kriegstbeaters  nun 
feit  oier  QIDochcn  unablaffig  ftudierte. 

Soch  das  augenblicfliche  Q3edürfnis  behauptet  fein  Qled)t 
felbft  gegen  das  nüchftfünftige.  Qlnfere  ^ufaren  butten 
mehrere  QSrotfarren,  die  oon  Cbalons  nach  der  Armee 
geben  follten,  glficflich  aufgefangen  und  brachten  fie  den 
^ochroeg  daher.  TDie  es  uns  nun  fremd  oorfommen  muhte, 
3roifchen  Paris  und  Sainte  THenebould  poftiert  3U  fein, 
fo  fonnten  die  3U  Cbalons  des  3=eindes  Armee  feinesroegs 
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Quf  dem  *31)696  3U  der  ihrigen  oermuten.  ©egen  einiges 
■Irinfgeld  liefen  die  §ufaren  non  dem  *33rot  etroos  ob, 
es  mar  dos  fd)önfte  roei§e : der  ^Jronjos  erfdjri Jt  nor  jeder 
fd)mor3en  Krume.  3(h  teilte  mehr  ols  einen  Coib  unter  die 
junöchft  Hngehörigen,  mit  der  ^Bedingung,  mir  für  die 
folgenden  C^oge  einen  Anteil  doron  3U  oermohren.  Auch 
nod)  3U  einer  andern  *3Dorfi(ht  fand  Id)  Gelegenheit;  ein 
Jäger  aus  dem  Gefolge  hotte  gleichfalls  diefen  ^ufaren  eine 
tüchtige  roollene  ^ecf e abgehandelt ; ich  ^ot  ihm  die  ^ber> 
einCunft  an,  mir  fie  auf  drei  flächte,  jede  Qflad)t  für  acht 
Grofchen,  3U  überlaffen,  roogegen  er  fie  om  Tage  oer» 
roahren  follte.  Gr  hlrlt  diefes  QSedingnis  für  fehr  uorteiU 
haft;  die  Bede  hotte  ihm  einen  Gulden  geCoftet,  und  noch 
Eur3er  3«‘t  erhielt  er  fie  mit  Profit  jo  mieder.  3ch  aber 
Eonnte  aud)  3ufrieden  fein;  meine  Eäftlichen  mollenen  .füllen 
Don  Congmg  maren  mit  der  Bagage  3urücfgeblieben,  und 
nun  hotte  ich  dod)  bei  allem  Blangel  oon  Bad)  und  ^ach 
auher  meinem  TTlontel  noch  einen  3meiten  Sd)u^  gemonnen. 

Allee  diefes  ging  unter  anhaltender  *33egleitung  des 
Kanonendonners  nor.  Bon  jeder  Seite  rourden  an  diefem 
Tage  3ehntaufend  Sd)üffe  uerfchmendet,  mobei  auf  unferer 
Seite  nur  3roölfhundert  3Tlonn  und  auch  diefe  gan3  un> 
nü^  fielen.  *3l)on  der  ungeheuren  Grfchütterung  Qärte  fich 
der  ^immel  auf:  denn  man  fchoh  mit  Kanonen  uollig  als 
mär’  es  Pelotonfeuer,  3mar  ungleid),  bald  abnehmend,  bald 
3unehmend.  Bochmittags  ein  Bhr,  nach  einiger  Paufe,  mar 
es  am  gemoltfamften,  die  Grde  bebte  im  9003  eigentlichften 
Sinne,  und  doch  foh  oion  in  den  Stellungen  nicht  die  mindefte 
Beränderung.  Biemand  mu^te,  mos  daraus  merden  follte. 

3ch  hotte  fo  Diel  uom  Kanonenfieber  gehört  und  münfchte 
3u  roiffen,  mie  es  eigentlich  damit  befchaffen  fei.  Cange 
*3!Deile  und  ein  Geift,  den  jede  Gefahr  3ur  Kühnheit,  ja 
3ur  Bermegenheit  aufruft,  oerleitete  mich,  9003  gelaffen 
nach  dem  BormerE  Ca  Cune  hlnouf3ureiten.  Biefes  mar 
mieder  oon  den  Bnfrigen  befe^t,  gemährte  jedoch  einen 
gar  milden  Anblicf:  die  3erfchoffenen  Bächer,  die  hrrum> 
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geftreuten  QDeijenbündel,  die  darauf  bic  und  da  auege« 
ftrecften  tödU<b  Q)enDundeten,  und  da3tDif(ben  nod)  man(^> 
mal  eine  Kanonenkugel,  die,  fid)  betüberoerirrend,  in  den 
^berreften  der  3l^9^ldd(ber  flapperte. 

Gan3  allein,  mir  felbft  gelaffen,  ritt  i<b  linfo  auf  den 
^öben  meg  und  konnte  deutlid)  die  gld<fli<^e  Stellung  der 
5ran3ofen  überfcbauen;  fie  ftanden  ampbitbentralifcb  in 
größter  Q'lub  und  Si^erbeit,  Kellermann  jedo^  auf  dem 
linfen  3=lügel  eher  3u  erreii^en. 

^ir  begegnete  gute  Cefellfcbaft:  ee  maren  bekannte  Offi« 
3iere  nom  Oeneralftabe  und  oom  iKegimente,  bücbft  oet« 
mundert,  mich  blc<^  3U  finden.  Sie  mollten  mich  mieder  mit 
ficb  3urfi<fnebnien , i(b  fpraib  ihnen  aber  non  befondem 
Abfid)ten,  und  fie  überließen  mi^  ohne  roeiteree  meinem 
bekannten,  rounderlicben  Cigenfinn. 

3cb  mar  nun  nollFommen  in  die  Qllegion  gelangt,  mo 
die  Kugeln  b^tüber  fpielten;  der  '7on  ift  munderfam  genug, 
ab  roür’  er  3ufammengefe^t  aue  dem  brummen  des  Kreifeb, 
dem  QSutteln  des  OIDaffero  und  dem  Pfeifen  eineo  Dogeb. 
Sie  maren  meniger  gefübrlid)  megen  des  feuchten  Crdbodene ; 
mo  eine  bbfcblug,  blieb  fie  ftecfen,  und  fo  mard  mein 
törid)ter  QDerfucboritt  menigftene  oor  der  Gefobt  dea  Ql^i» 
cocbetierene  gefiebert. 

Qlnter  diefen  Qlmftänden  fonnt’  ich  fedoeb  bald  bemerken, 
daß  etmao  Qlngemdbnlicbee  in  mir  uorgebe;  icb  aeßtete  ge« 
nau  darauf,  und  doeß  mürde  fieß  die  Gmpßndung  nur  gleicß« 
niemeife  mitteilen  bffen.  Ge  feßien,  ab  märe  man  an  einem 
feßr  beißen  Orte  und  3uglei(b  non  derfelben  ^i^e  oollig 
durchdrungen,  fo  daß  man  fieß  mit  demfelben  Glement,  in 
melcßem  man  fieß  beßndet,  uollfommen  gleicß  füßlt.  9ie 
Augen  oerlieren  nießte  an  ißrer  Stärfe  noeß  ^eutlicßfeit; 
aber  es  ift  doeß,  ab  menn  die  QDelt  einen  gemiffen  braun« 
rotlicßen  '2’on  ßätte,  der  den  ßuftand  fo  mie  die  Gegen« 
ftände  noch  appreßenfiuer  ma^t.  QDon  Q3emegung  dee 
^lutee  ßabe  icß  nießte  bemerken  können,  fondem  mir  fdßien 
oielmeßr  allee  in  jener  Glut  nerfcßlungen  3U  fein,  ^ieraue 
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erbellet  nun,  (n  toeli^em  Sinne  man  diefen  3uf(and  ein 
3^ieber  nennen  fönne.  QSemerfeneroert  bleibt  e»  indeffen, 
da^  jenee  gräj^Iid)  QSdnglic^e  nur  dut(^  die  Obren  )u 
uns  gebracht  mied ; denn  der  Kanonendonner,  dae  Reuten, 
Pfeifen,  Schmettern  der  Kugeln  durch  die  Suft  ift  doch 
eigentlich  ^rfache  an  diefen  Cmpfindungen. 

nie  ich  JuräePgeritten  und  oöllig  in  Sicherheit  mar,  fand 
ich  bemerfenemert,  dab  alle  jene  Glut  fogleich  eclofehen 
und  nicht  dae  IHindefte  oon  einer  fieberhaften  ^eroegung 
übrig  geblieben  fei.  Ce  gehört  äbrigene  diefer  Buftand  unter 
die  am  menigften  mönfehenemerten;  mie  ich  auch  unter 
meinen  lieben  und  edlen  Kriegefameraden  faum  einen  ge> 
funden  hol>r,  der  einen  eigentlich  leidenfchaftlichen  '2’rieb 
hiernach  geäußert  hötte. 

So  mar  der  Tag  hingegangen;  unbemeglich  ftanden  die 
$ran3ofen,  Kellermann  hntte  auch  einen  bequemem  Pla^ 
genommen;  unfere  Seute  30g  man  aue  dem  ^euer  3uröcf, 
und  ee  mar  eben,  als  menn  nichts  gemefen  märe.  Pie  größte 
^eftür3ung  oerbreitete  fich  über  die  Armee.  Qfloch  am  ^or« 
gen  hntte  man  nicht  anders  gedacht,  als  die  fämtlichen 
^ran3ofen  an3ufpie^en  und  auf3ufpeifen,  ja  mich  felbft  hotte 
das  unbedingte  Vertrauen  auf  ein  folches  $eer,  auf  den 
^er3og  oon  ^raunfehmeig  3ur  Teilnahme  an  diefer  gefdhr« 
liehen  Cxpedition  gelobt;  nun  aber  ging  jeder  oor  fich  hin, 
man  fah  fich  nicht  an,  oder  menn  ee  gefchah,  fo  mar  es, 
um  3U  fluchen  oder  3U  oermönfehen.  QPir  hotten,  eben  als 
ee  ^acht  merden  mollte,  3ufdllig  einen  Kreis  gefd)loffen, 
in  deffen  3Ritte  nicht  einmal  mie  gemöhnlich  ein  l^euer 
konnte  ange3findet  merden;  die  meiften  fchmiegen,  einige 
fprachen,  und  ee  fehlte  doch  eigentlich  einem  jeden  *Be> 
finnung  und  Qlrteil.  Cndlich  rief  man  mich  ouf,  mae  ich 
da3u  denfe,  denn  ich  hotte  die  Sd)or  gemöhnlich  mit  fur3en 
Sprächen  erheitert  und  erqui^t;  diesmal  fagte  ich:  „Pon 
hier  und  h<ute  geht  eine  neue  Cpoche  der  QPeltgefchichte 
aus,  und  ihr  fönnt  fagen,  ihr  feid  dabei  gemefen." 

3n  diefen  Augenbli^en,  mo  niemand  nichts  3U  effen  hotte, 
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reQamierte  ic^  einen  Q3iffen  ‘Brot  non  dem  ^eute  früh  et» 
toorbenen;  and)  mar  non  dem  geftem  reid)Ud)  nerfpendeten 
QBeine  nod)  der  Onbolt  eines  ‘Branntmelnfläfcbcbens  übrig 
geblieben,  und  Id)  mugte  dabet  auf  die  geftem  am  ^euer 
fo  Cübn  gefpielte  Q'^olle  des  roillfommenen  QBundertätere 
nöllig  Q)er3id)t  tun. 

Sie  Kanonade  botte  Caum  aufgebört,  als  Qllegen  und 
Sturm  fcbon  miedet  eindrangen  und  einen  unter 

freiem  ^immel,  auf  3Übem  i?ebmboden  bö<bft  unerfreulicb 
machten,  ^nd  do^  Farn,  nach  fo  langem  QBacben,  Ge« 
müts»  und  Celbesbemegung,  der  Siblaf  ficb  anmeldend,  als 
die  ?la(bt  b^^^clndüfterte.  QSlr  bitten  uns  hinter  einer  Gr« 
bdbung,  die  den  fcbneidenden  QDind  abbielt,  notdürftig 
gelagert,  als  es  jemanden  einfiel,  man  (olle  fid)  für  diefe 
Qlla^t  in  die  Grde  graben  und  mit  dem  2Tlantel  3udecfen. 
^ie3u  machte  man  gleich  Anftalt,  und  es  rourden  mehrere 
Gräber  ausgebauen,  mo3u  die  reitende  Artillerie  Gerät« 
fchaften  bergab.  Ser  $er3og  non  QSeimar  felbft  oerfchmäbte 
nicht  eine  folche  ooreilige  *Beftattung. 

§ier  uerlangt’  ich  nun  gegen  Grlegung  non  acht  Grofchen 
die  bemühte  Secfe,  micfelte  mich  darein  und  breitete  den 
Slantel  nach  oben  drüber,  ohne  uon  deffen  ^euchtigFeit 
olel  3U  empfinden.  Qllgb  Fann  unter  feinem  auf  ähnliche 
QSeife  erroorbenen  Stantel  nicht  mit  mehr  QSebaglichFeit 
und  Selbftgenügen  geruht  hoben. 

Alle  diefe  *Bereitungen  roaten  roidet  den  QSillen  des 
Oberften  gefcheben,  melcher  uns  bemerFen  machte,  da&  auf 
einem  §ügel  gegenüber  hinter  einem  ‘Bufche  die  ^ran3ofen 
eine  ‘Batterie  fteben  hotten,  mit  der  fle  uns  im  Grnfte  be« 
graben  und  nach  ‘Belieben  oemichten  Fonnten.  Allein  mir 
mochten  den  mindftillen  Ort  und  unfere  meislich  erfonnene 
‘BequemlichFeit  nicht  aufgeben,  und  es  mar  dies  nicht  das 
le^te  mal,  mo  ich  bemerFte,  da^  man,  um  der  Qlnbequem« 
lichFeit  aue3umeichen,  die  Gefahr  nicht  fcheue. 
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9en  31.  September 

toaren  die  mec^felfeitigen  örü^e  der  Ccmac^enden  fetnee* 
toege  und  frob,  denn  man  roard  fi(b  in  einer  be< 

fcbdmenden;  bnffnungelofen  Sage  geroabr.  Am  Qiand  eines 
ungeheuren  Amphitheaters  fanden  mir  uns  aufgeftellt,  roo 
jenfeits  auf  §öhen,  deren  ^Jufe  durch  Jlüffe,  'Reiche,  *Böche, 
}Roräfte  gefiebert  mar,  der  l^eind  einen  Caum  überfehbaren 
<5aIb3irFel  bildete.  5)iesfeits  ftanden  mir,  uöUig  roie  geftem, 
um  3ehntaufend  Kanonenfugein  leiihter,  aber  eben  fo  roenig 
fituiert  3um  Angriff;  man  blitfte  in  eine  roeit  ausgebreitete 
Arena  hinunter,  roo  fi<h  3roif<hen  ?)orfhütten  und  ©arten 
die  beiderfeitigen  ^ufaren  h^nitrieben  und  mit  Spiegel» 
gefed)t  bald  uor»  bald  rücfroarts,  eine  Stunde  nach  der 
andern,  die  Aufmerffamfeit  der  3uf(hnuer  3U  feffeln  rougten. 
Aber  aus  all  dem  .^in*  und  .^^fptmgen,  dem  ^in<  und 
Q!Diderpuffen  ergab  fi(h  3uleht  fein  Q^efultat,  als  dah  einer 
der  Qlnfrigen,  der  fich  3U  fühn  3roifchen  die  ^e^en  geroagt 
hatte,  um3ingelt  und,  da  er  fich  feinesroegs  ergeben  roollte, 
erfchoffen  rourde. 

Sies  roar  das  ein3ige  Opfer  der  QDaffen  an  diefem  7age ; 
aber  die  eingeriffene  Kranfheit  machte  den  unbequemen, 
drü^enden,  hüf^nfen  Buftand  trauriger  und  fürchterlicher. 

So  fchlagluftig  und  fertig  man  geftem  auch  geroefen,  ge» 
ftand  man  doch,  dah  ein  QOaffenftillftand  roünfiheneroert 
fei,  da  felbft  der  TTlutigfte,  Seidenfchaftlichfte  nach  meniger 
Überlegung  fagen  mu^te : ein  Angriff  roürde  das  oerroegenfte 
Unternehmen  uon  der  QDelt  fein.  *3lo(h  f<hu>anften  die 
3Tleinungen  den  Tag  über,  roo  man  ehrenthalben  diefelbe 
Stellung  behauptete,  roie  beim  Augenblicf  der  Kanonade; 
gegen  Abend  jedoch  oeründerte  man  fie  einigermaßen,  3U» 
le^t  roar  das  Hauptquartier  nach  Huus  gelegt  und  die 
Q3agage  h<tbeigefommen.  3Iun  butten  roir  3U  oemehmen 
die  Angft,  die  ©efahr,  den  nahen  Qlntergang  unferer  Oiener» 
fchaft  und  Hubfeligfeiten. 

Oas  QSaldgebirg  Argonne  non  Sainte  ^nenehould  bis 
©randpre  roar  uon  ^Jran3ofen  befe^t;  non  dort  aus  führten 
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il)re  ^ufaren  den  fübnften,  mutwilUgften  Qeinen  Krieg.  QDic 
Marien  geftem  oernommen,  da^  ein  Sekretär  des  §et3og8 
oon  Q3raunf(^meig  und  einige  andere  Perfonen  der  fürft« 
lid)en  Umgebung  }mifd)en  der  Armee  und  der  QDagenburg 
maren  gefangen  morden,  ^iefe  oerdiente  aber  (eineeroege 
den  Q'lamen  einer  ^urg,  denn  fie  mar  fd)Ied)t  aufgeftellt, 
nic^t  gefd)loffen,  nic^t  genug)am  eeCortiert.  iZlun  beängftete 
fie  ein  blinder  Cfirm  nad)  dem  andern  und  3ugleid)  die 
Kanonade  in  geringer  Cntfemung.  Späterl)in  trug  man  ficb 
mit  der  ^abel  oder  QDobrbeit,  die  fran3ofifd)en  Truppen 
feien  fd)on  den  &ebirgoroald  bttab  auf  dem  QDege  gemefen, 
fi(^  der  fdmtlid)en  Cquipage  3u  bemä(^tigen;  da  gab  fid) 
denn  der  oon  ihnen  gefangene  und  mieder  loegelaffene 
Cäufer  dee  Oeneral  KalcEreutb  ein  großes  Anfebn,  indem 
er  oerficberte,  er  b^be  durd)  gIücPlid)e  £ügen  oon  ftarCer 
QSedecfung,  oon  reitenden  Batterien  und  dergleichen  einen 
feindlichen  Anfall  abgeroendet.  TDobl  möglid)!  ^er  bot 
nicht  in  folchen  bedeutenden  Augenblicken  3U  tun  oder 
getan? 

Qflun  toaren  die  3<lte  da,  TDagen  und  Pferde;  aber 
97abrung  für  fein  Cebendigee.  JUitten  im  Q^egen  ermangel» 
ten  mit  fogar  dee  QDaffere,  und  einige  Teiche  maren  fchon 
durch  eingefunfene  Pferde  oerunreinigt:  dae  allee  3ufammen 
bildete  den  fchrecflicbften  S^ftand.  3d)  mu§te  nicht,  mae 
ee  beiden  follte,  ale  ich  meinen  treuen  3ögling,  Wiener 
und  öefübrten  Paul  Gö^e  oon  dem  Seder  dee  Qleife« 
magene  dae  3ufammengefloffene  iKegenmaffer  febr  emfig 
fchöpfen  fab;  er  befannte,  dag  ee  3ur  Schofolade  beftimmt 
fei,  daoon  er  glü^ichermeife  einen  Q)orrat  mitgebracht  batte ; 
ja  mae  mehr  ift,  ich  habe  aue  den  ^afetapfen  der  Pferde 
fchöpfen  feben,  um  einen  unerträglichen  Surft  3U  ftillen. 
?I7an  foufte  dae  Q3rot  oon  alten  Soldaten,  die,  an  Gnt> 
bebrung  gemöbnt,  etmae  3ufammenfparten,  um  fich  am 
^ranntmein  3U  erquiJen,  menn  derfelbe  mieder  3u  haben 
märe. 
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Am  33.  Septembet 

börte  man,  die  Oenetale  JItanftein  und  ^egmann  feien  nad) 
X)ampierre  in  doe  .Hauptquartier  oon  Kellermann,  roo  fid) 
aud)  ^umourie)  einfinden  follte.  Cs  mar  oon  Ausme(^> 
fein  der  Cefangenen,  non  QDerforgung  der  Kranfen  und 
Q3leffierten  3ura  S(bein  die  iXede;  im  ganzen  hoffte  man 
aber  mitten  im  Qlnglud  eine  QlmCebr  der  9inge  ju  be» 
roirfen.  Seit  dem  1o.  Auguft  mar  der  König  oon  ^^anf» 
rei(b  gefangen,  grenjenlofe  Jllordtaten  maren  im  September 
gefd)el)en.  2)7an  rou^te,  dag  ^umourie3  für  den  König  und 
die  Konftitution  gefinnt  gemefen;  er  mufete  alfo  feines 
eignen  H^do,  feiner  Sicherheit  millen  die  gegenmdrtigen  3u« 
ftände  befömpfen,  und  eine  grofee  Q3egebenheit  roöre  es 
gemorden,  roenn  et  fich  mit  den  Alliierten  alliiert  und  fo 
auf  Paris  losgegangen  märe. 

Seit  der  Ankunft  der  Cquipage  fand  fich  Qlmgebung 
des  Hcc3ogo  oon  QDeimat  um  oieles  gebeffert,  denn  man 
muhte  dem  Kömmerier,  dem  Kod)  und  andern  Hauebeamten 
das  3eugnie  geben,  dah  fie  niemals  ohne  QDorrat  gemefen 
und  felbft  in  dem  größten  377angel  immer  für  etmae  marme 
Speife  geforgt.  Hl^i^durch  erquidt,  ritt  id)  umher,  mid)  mit 
der  Cegend  nur  einigerma§en  beCannt  3u  machen,  gan3 
ohne  Frucht;  diefe  flachen  Hdgrl  hatten  feinen  Charafter, 
fein  Cegenftand  3eid)nete  fich  uor  andern  aus.  21Zich  dod) 
3U  orientieren,  forfcht’  ich  uach  der  langen  und  hodjauf« 
gemachfenen  Pappelallee,  die  geftern  fo  auffallend  gemefen 
mar,  und  da  ich  fie  nicht  entdecfen  fonnte,  glaubt’  ich  mich 
meit  oerirrt,  allein  bei  näherer  Aufmerffamfeit  fand  ich, 
dah  fie  niedergehauen,  meggefchleppt  und  mohl  fchon  oer> 
brannt  fei. 

An  den  Stellen,  mo  die  Kanonade  hlngemirft,  erblicfte 
man  großen  Jammer;  die  2Tlenfchen  lagen  unbegraben,  und 
die  fchmer  oermundeten  Tiere  fonnten  nicht  erfterben.  3ch 
fah  ein  Pferd,  das  fich  lu  feinen  eigenen,  aus  dem  oer« 
mundeten  Ceibe  hs^^ausgefallenen  Cingemeiden  mit  den 
QDorderffihen  oerfangen  hatte  und  fo  unfelig  dahinhinfte. 
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3m  Qltad)baufeteiten  trof  (d)  den  Prin3en  Couis  ^Jetdl» 
nond  (m  freien  Kjelde  ouf  einem  bölsemen  Stuble  fi^en, 
den  man  oue  einem  untern  5)orfe  bctaufgefcboff t ; ju» 
gleich  fd)leppten  einige  feiner  ßeute  einen  fdimeren,  oer» 
fd)loffenen  Kücbf(bconC  herbei:  fie  oerficberten,  es  Qoppere 
dorin,  fie  boff*«"/  guten  ^ang  getan  3u  haben.  3Han 
erbrach  ihn  begierig,  fand  aber  nur  ein  ftarE  beleibtes 
Kochbuch,  und  nun,  indeffen  der  gefpaltene  SchranC  im 
IJeuer  aufloderte,  las  man  die  Cöftlichften  Kü(henre3epte 
uor,  und  fo  mard  abermals  junger  und  Q3egierde  durch 
eine  aufgeregte  Cinbildungsfraft  bis  3ur  Q)er3meiflung  ge« 
fteigert. 


★ 


9en  94.  September. 

erheitert  einigermaßen  rourde  das  f^limmfte  Qüetter  oon 
der  QDelt  durch  die  QUachridjt,  daß  ein  Stillßand  ge« 
fchloffen  fei  und  daß  man  alfo  toenigftens  die  Ausficht 
habe,  mit  einiger  Gemfitsruhe  leiden  und  darben  3U  können ; 
aber  auch  diefes  gedieh  nur  3um  halben  '^roft,  da  man 
bald  oemahm,  es  fei  eigentlich  nur  eine  Übereinkunft,  daß 
die  Q)orpoßen  f^riede  halten  follten,  mobei  nicht  unbe« 
nommen  bleibe,  die  Kriegsoperationen  außer  diefer  Q3e« 
rdhrung  nach  6utdänfen  fort3ufe^en.  tiefes  mar  eigent« 
lieh  Gunßen  der  f^ran3ofen  bedingt,  roelche  rings  um« 
her  ihre  Stellung  oerdndem  und  uns  beffer  einfchließen 
fonnten,  mir  aber  in  der  JTIitte  mußten  ßill  halten  und 
in  unferem  ßocFenden  3ußand  oerroeilen.  3)ie  Q3orpoßen 
aber  ergriffen  diefe  Grlaubnis  mit  Q!)ergnägen.  3uetft  famen 
fie  uberein,  daß,  roelchem  non  beiden  teilen  QTind  und 
QDetter  ins  Geficht  fch^age,  der  folle  das  Q^echt  haben, 
fich  um3ufehren  und,  in  feinen  3Hantel  geroidfelt,  uon  dem 
Gegenteil  nichts  befürchten.  Gs  fam  weiter:  die  5ran3ofen 
hatten  immer  noch  etwas  QDeniges  3ur  Qtahrung,  indes 
den  ^eutfd)en  alles  abging ; jene  teilten  daher  einiges  mit, 
und  man  ward  immer  Fameradlicher.  Gndlich  wurden  fo« 
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gar  mit  ^reundUd)feit  oon  franjofifc^er  Seite  J)ru<fblatter 
auegeteilt,  roodurc^  den  guten  X)eutfc^en  das  §eil  der  ^rei< 
^eit  und  6Ieid)btit  *n  3«>ei  Sprachen  oerfundigt  roar;  die 
^ran3ofen  ahmten  das  SHanifeft  des  $eT3ogs  oon  Q3raun< 
fd)n>eig  in  umgekehrtem  Sinne  nach;  entboten  guten  QDillen 
und  Gaftfceundfchaft,  und  ob  ficb  fd)on  bei  ihnen  mehr 
QDolE,  ols  fie  oon  oben  h^ein  regieren  Eonnten,  auf  die 
^eine  gemacht  hotte,  fo  gefchah  diefer  nufruf,  roenigftens 
in  diefem  ßugenbliiE,  mehr  um  den  Gegenteil  3U  f(^mäd)en, 
als  fi<h  felbft  3U  ftärEen. 


<* 


3um  94.  September. 

Als  Ceidensgenoffen  bedauerte  id)  au(^  in  diejer  3eit 
3mei  höbfche  Knaben  oon  oier3ehn  bis  fun^ehn  Jahren. 
Sie  hotten,  als  'Requirierte,  mit  oier  fchmachen  Pferden 
meine  leitete  Chaife  bis  h>ethet  Eaum  durd)gefchleppt  und 
litten  ftill,  mehr  für  ihre  'Xiere  als  für  fid);  doch  toar 
ihnen  fo  roenig  als  uns  allen  3U  htlftn.  X>a  fie  um  meinet« 
roillen  jedes  Qlnheil  ausftanden,  fühlte  ich  mich  3u  irgend 
einer  Pietät  gedrungen  und  mollte  jenes  erhondelte  Kommiß« 
brot  redlich  tnit  ihnen  teilen;  allein  fie  lehnten  es  ab  und 
oerfid)erten,  dergleid)en  Eonnten  fie  nicht  effen,  und  als  ich 
fragte,  roas  fie  denn  gemöhnlich  genüffen,  oerfe^ten  fie: 
Du  bon  pain,  de  la  bonne  soupe,  de  la  bonne  viande, 
de  la  bonne  bi^e.  Sa  nun  bei  ihnen  alles  gut  und  bei 
uns  alles  fchlimm  mar,  oer3teh  ich  ihnen  gern,  dag  fie  mit 
3urücElaffung  ihrer  Pferde  fich  bald  darauf  daoonmachten. 
Sie  hotten  übrigens  manchro  Qlnheil  ausgeftanden,  id)  glaube 
aber,  dag  eigentlich  das  dargebotene  Kommigbrot  fie  3U 
dem  lebten  entfcgeidenden  Schritt  als  ein  furchtbares  Ge« 
fpeng  beroogen  höbe.  ‘QDeig  und  fchroar3  'Srot  ift  eigent« 
lieh  das  Schibolet,  das  ^eldgefcgrei  3roifd)rn  Seutfihen  und 
^an3ofen. 

Gine  'BemerEung  darf  ich  bl<r  nicht  unberührt  lagen: 
mir  Eamen  freilich  Jur  ungüngiggen  Jahrs3eit  in  ein  oon 
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der  ^atur  nid)t  gefegnetee  Cand,  das  aber  denn  dod)  feine 
n>enigen,  arbeitfamen,  ordnungeliebenden,  genugfamen  £in> 
nwbner  allenfalle  emabrt.  Qleicbere  und  oomebmere  Gegen» 
den  mögen  eine  foldbe  freilid)  geringfebö^ig  behandeln;  icb 
aber  habe  feineeroege  Qlnge3iefer  und  Q3ettelberbergen  dort 
getroffen.  QDon  JTIauerroerf  gebant,  mit  gededt  find 

die  Raufer,  und  überall  blnreicbende  'Xdtigfeit.  Auch  ift 
die  eigentlich  Candftreefe  böcbftens  oier  bie  fed)u 

Stunden  breit  und  bat,  foroobl  an  dem  Argonner  QDald» 
gebirge  b^t  als  gegen  Q’^b^lmo  und  Cbalone  3U,  febon 
miedet  günftigere  Gelegenheit.  Kinder,  die  man  in  dem 
erften  beften  ®orfe  auf  gegriffen  batte,  fprachen  mit  3«* 
friedenbeit  oon  ihrer  Qlabtung,  und  ich  durfte  mich  nur 
dee  Kellere  3U  Somme  'Joutbe  und  deo  roei§en  ‘Srotee, 
dae  une  gan3  frifd)  non  Cbcilone  b<t  in  die  §önde  ge» 
fallen  mar,  erinnern,  fo  febien  ee  doch,  als  ob  in  Jriedene» 
3eiten  hier  nld)t  gerode  junger  und  Qlnge3iefer  3U  §aufe 
fein  müffe. 

* 

®en  25.  September. 

J)afe  mährend  dee  Stillftandee  die  3^ran3ofen  non  ihrer 
Seite  tätig  fein  mürden,  fonnte  man  nermuten  und  erfahren. 
Sie  fuebten  die  oerlome  Kommunikation  mit  Cbalone  mie» 
der  b<i^3aftellen  und  die  emigrierten  in  unferm  Q^ficfen  3U 
nerdrängen  oder  oielmebr  an  une  bstan3udrängen;  doeb 
augenblicPlicb  mard  für  une  dae  Scbädliibfte,  dag  fie,  fo» 
mobl  nom  Argonner  QDoldgebirge  ole  non  Sedan  und 
^Hontmedg  b^i^«  une  die  3ufubr  erfibmeren,  mo  nicht  uöllig 
oemiebten  fonnten. 

* 

®en  26.  September. 

^a  man  mich  ale  auf  mancherlei  aufmerffom  kannte, 
fo  brachte  man  allee,  mae  irgend  fonderbar  febeinen 
mochte,  ; unter  andern  legte  man  mir  eine  Kanonen» 
Fugei  uor,  ungefähr  oierpfündig  3U  achten,  doch  mar  dae 
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QDunderKc^e  daran,  f(e  ouf  (bter  ganjen  Oberfläd)c  In 
friftalUfferten  Pyramiden  endigen  ;u  [eben.  Kugeln  maren 
jenee  'Xage  genug  uerf(^offen  morden,  da§  fii^  eine  gar 
mobl  bl^’^über  konnte  uerloren  hoben.  3(b  erdachte  mir 
allerlei  ^ypotbefen,  roie  dae  Metall  beim  Ouffe  oder  nach* 
her  fid)  }u  diefer  ©eftolt  beftimmt  hätte;  durch  einen  3«* 
fall  mard  ich  hierüber  aufgeQart.  9lach  einer  fur3en  Ab« 
mefenheit  mieder  in  mein  SurücfCehrend,  fragte  ich 
nach  äer  Kugel;  fie  mollte  fich  nicht  finden.  Ale  ich  darauf 
beftand,  beichtete  man:  fie  fei,  nachdem  man  allerlei  an 
ihr  probiert,  3erfprungen.  Dch  forderte  die  Stücfe  und  fand 
3u  meiner  großen  QDermunderung  eine  Kriftallifation,  die, 
non  der  2T7itte  ausgehend,  fich  ftrahlig  gegen  die  Ober« 
fläche  ermeiterte.  Ce  mar  SchmefelCiee,  der  fich  in  einer 
freien  Cage  ringsum  mu^te  gebildet  hoben,  ^iefe  Cnt« 
dedung  führte  meiter,  dergleichen  Schmefelfiefe  fonden  fich 
mehr,  obfchon  Seiner,  in  Kugel«  und  Tlierenform,  auch  lo 
andern  roeniger  regelmdf;igen  Ceftalten,  durchaus  aber  darin 
gleich,  dah  fie  nirgends  angefeffen  hotten  und  dag  ihte 
Kriftallifation  fich  immer  auf  eine  gemiffe  2Hitte  be3og; 
auch  maren  fie  nicht  abgerundet,  fondem  nöllig  frifch  und 
deutlich  friftallinifch  abgefchloffen.  Sollten  fie  fich  mohl  in 
dem  Q3oden  felbft  er3eugt  hoben,  und  findet  man  dergleichen 
mehr  auf  Acferfeldern? 

/ Aber  ich  nicht  allein  mar  ouf  die  3Ttineralien  der  ©e« 
gend  aufmerffam;  die  fchone  Kreide,  die  fich  überall  oor« 
fand,  fchien  durchaus  oon  einigem  QDert.  Cs  ift  mahr,  der 
Soldat  durfte  nur  ein  Kochloch  aufhauen,  fo  traf  er  auf 
die  Qarfte  roeihe  Kreide,  die  er  3U  feinem  blanfen  und 
glatten  PuQ  fonft  fo  nütig  hotte,  ^a  ging  roirQich  ein 
Armeebefehl  aus : der  Soldat  folle  fich  mit  diefer  bist  um« 
fonft  3U  hobenden  notroendigen  QDare  fo  oiel  als  möglich 
uerfehen.  ^ies  gab  nun  freilich  3u  einigem  Spott  ©elegen« 
heit;  mitten  in  den  furchtbarften  Kot  oerfenft,  follte  man 
fich  mit  *iKeinlichfeits«  und  Pu^mitteln  beladen;  roo  man 
nach  *33rot  feuf3te,  fich  mit  Staub  3ufrieden  ftellen. 
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ßud)  ftu^ten  die  Offisiere  nid)t  toenig,  ale  fie  im  .^oupt« 
quartier  übel  angelaffen  murden,  tneil  fie  nid)t  fo  reinlid), 
fo  3ierlid)  roie  auf  der  Parade  3U  Berlin  oder  Potadam 
erfd)ienen.  ^ie  Oberen  konnten  nic^t  Reifen ; fo  foUten  fie, 
meinte  man,  aud)  nid)t  fd)<Iten. 

* 

®en  27.  September. 

Cine  etnoae  munderlic^e  Q5orfid)t8mo6regel,  dem  drin» 
genden  junger  3U  begegnen,  roard  gleic^falla  bei  der  Armee 
publi3iert:  man  folle  die  norbandenen  ©erftengarben  fo  gut 
ala  mögli(b  aueflopfen,  die  geroonnenen  Körner  in 
Gaffer  fo  lange  fieden,  bia  fie  aufpla^en,  und  durd)  diefe 
Speife  die  Befriedigung  dee  Jüngers  oerfud)en. 

Qlnferer  nücbften  Umgebung  mar  jedo(b  eine  beffere  Bei» 
bilfe  3ugedacbt.  3Han  fab  in  der  ^eme  3roei  B3agen  feft» 

gefahren,  denen  man,  weil  fie  Prooiant  und  andere  Be»^ 

dörfniffe  geladen  bitten,  gern  3U  $ilfe  Farn.  Stallmeifter  | 
non  Seeba(b  fd)i<^te  foglei(b  Pferde  dortbin;  man  brachte 
fie  los,  führte  fie  aber  auch  fogleicb  des  §er3oga  ^Regiment 
3u;  fie  proteftierten  dagegen,  ala  3ur  öftreicbifcben  Armee 
benimmt,  roobin  auch  mirflicb  ib«  Püffe  lauteten.  Allein 
man  bntt«  fl<b  einmal  ihrer  angenommen;  um  den  3udrang 
3u  uerbüten  und  fie  3uglelcb  feft3ubalten,  gab  man  ihnen 
B)acbe,  und  da  fie  aud)  non  une  be3ublt  erhielten,  maa 
fie  forderten,  fo  mußten  fie  auch  bei  uno  ihre  eigentliche 
Beftimmung  finden. 

©llig  drängten  fich  3U  allererft  die  ^auabofmeifter,  Köche 
und  ihre  ©ebilfen  herbei,  nahmen  non  der  Butter  ln  ^ü&» 
eben,  Don  Schinfen  und  andern  guten  ?)ingen  Befi§.  Per 
Bulauf  oermebrte  fich,  ^ie  größere  TTtenge  fchrle  nach  'Io» 
baC,  der  denn  auch  nm  teuren  Preia  häufig  auagegeben 
murde.  3)ie  QDagen  aber  roaren  fo  umringt,  dofe  fleh  3U* 
le^t  niemand  mehr  nähern  Eonnte,  deamegen  mich  unfere 
Ceute  und  Q'^eiter  anriefen  und  auf  daa  dringendfte  baten, 
ihnen  3u  diefem  notmendlgften  aller  Bedürfniffe  3U  oerbelfen. 
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lieg  mir  durcg  Soldaten  pia^  machen  und  etftieg 
fogleic^,  um  mid)  nid)t  im  Gedränge  3U  oermitcen,  den 
näc^ften  QDagen;  dort  bepacfte  ic^  mi^  für  gutes  Geld 
mit  Tabaf,  roao  nur  meine  'Xafd)en  faffen  mollten,  und 
roard,  als  i(^  mieder  und  fpendend  ino  ^reie  ge« 

langte,  für  den  grögten  QPobltäter  gepriefen,  der  fid)  je« 
male  der  leidenden  3Tlenf(bbcit  erbarmt  butte.  Au(b  QSrannt« 
mein  mar  angelangt;  man  oerfab  ficb  damit  und  be3ablte 
die  Q3outeille  gern  mit  einem  Caubtaler. 


5)en  27.  September. 

Soroobl  im  Hauptquartiere  felbg,  mobin  man  3umeilen 
gelangte,  ale  bei  allen  denen,  die  oon  dort  betCamen,  er« 
Cundigte  man  ficb  ttacb  der  Sage  der  ^inge:  fie  tonnte 
nicht  bedenöicber  fein.  QDon  dem  Qlnbeil,  doe  in  Porie 
Dorgegangen,  oerlautete  immer  mehr  und  mehr,  und  mae 
mon  anfange  für  fjabeln  gebalten,  erfcbien  3ule^t  ale 
QDabrbeit  überfcbmenglicb  furchtbar.  König  und  fjamilie 
maren  gefangen,  die  Abfe^ung  deffen  fchon  3ur  Sprache 
getommen;  der  Hug  dee  Königtums  überhaupt  gemann 
immer  mehr  Breite,  ja  fchon  tonnte  man  ermatten,  dag 
gegen  den  unglücflichen  31tonarchen  ein  Pro3eg  mürde  ein« 
geleitet  merden.  Qlnfere  unmittelbaren  triegerifchen  Gegner 
batten  fid)  eine  Kommunitation  mit  Cbalone  mieder  er« 
öffnet;  dort  befand  fid)  Sucfner,  der  die  oon  Parie  an« 
ftrömenden  f^reimilligen  3u  Kriegebaufen  bilden  follte;  aber 
diefe,  in  den  gräglichen  erften  Septembertagen,  durd)  die 
reigend  fliegenden  QSlutgröme,  aue  der  Huuptftadt  aue« 
gemandert,  brachten  Cuft  3um  2Ttorden  und  Q'^auben  mehr 
ale  3U  einem  rechtlichen  Kriege  mit.  QRach  dem  QSeifpiel 
des  Parifet  Greueloolts  erfagen  fie  fich  milltütlich«  Schlaft« 
Opfer,  um  ihnen,  mie  fich’o  fände,  Autorität,  Q3efi^  oder 
mobl  gar  dae  i?eben  3U  rauben.  SHan  durfte  fie  nur  un« 
dis3iplin(ert  loelaffen,  fo  machten  fie  une  den  Garaus. 

^ie  Gmigrierten  maren  an  une  bctangedrücft  morden, 
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tmd  man  er3äblte  noc^  non  gat  mand)em  Qlnbeil,  das  im 
OläcPen  und  non  der  Seite  bedrohte.  3n  der  Gegend  oon 
^b^itno  feilten  fi<b  sroanjlgtaufend  Q3auem  sufommen« 
gerottet  hoben,  mit  fjeldgerät  und  mildergriffenen  QUatur» 
roaffen  oerfeben;  die  Sorge  mar  grof(,  auch  diefe  mochten 
auf  uno  loobrechtn. 

Q3on  fold)en  Gingen  mard  am  Abend  in  deo  ^et3og8 
3«lt  in  Gegenmart  oon  bedeutenden  Kriegoobriften  ge» 
fprochen;  jeder  brachte  feine  Qtachricht,  feine  QDermutung, 
feine  Sorge  ale  QSeitrog  in  diefen  ratlofen  Q^at,  denn  ee 
fehlen  dur^aue  nur  ein  QDunder  uns  retten  3u  Sonnen. 
3<h  aber  dachte  in  diefem  AugenblicS,  daf(  mir  gemobn« 
lieh  in  mißlichen  3tiftänden  uns  gern  mit  bobtn  Perfonen 
oergleid)en,  befonders  mit  fold)en,  denen  ee  nod)  fchlimmer 
gegangen;  da  fühlt’  ich  tnich  getrieben,  mo  nicht  3ur  Gr» 
heiterung  doch  3U<^  Ableitung,  aus  der  Gefchichte  Sudmigs 
des  ^eiligen  die  drangooUften  ‘Begebenheiten  3u  er3ählen. 
^er  König,  auf  feinem  Kreu33uge,  mill  3uerft  den  Sultan 
oon  Ägypten  demütigen,  denn  oon  diefem  hüngt  gegen» 
mürtig  das  gelobte  Sand  ab.  ^amiette  füllt  ohne  *Bela» 
gerung  den  Chriften  in  die  ^ünde.  Angefeuert  oon  feinem 
Q3ruder  Graf  Artois,  unternimmt  der  König  einen  3^9 
das  rechte  Qflilufer  hinauf,  nach  ‘Babglon»Kairo.  Gs  glüeft, 
einen  Graben  aus3ufüllen,  der  QDaffer  oom  ^il  empfängt, 
^ie  Armee  3ieht  hinüber.  Aber  nun  findet  fie  fich  geflemmt 
3mifchen  dem  QUil,  deffen  .^oupt»  und  QflebenSanülen;  da» 
gegen  die  Sara3enen  auf  beiden  Qlfem  des  i^luffes  glüd» 
lieh  poftiert  find,  ^ber  die  größeren  QDafferleitungen  3U 
fe^en  mird  fchmierig.  ^an  baut  ‘Blocfhüufer  gegen  die 
Blo^üufer  der  feinde;  diefe  aber  haben  den  QDorteil  des 
griechifchen  3=euers.  Sie  befchüdigen  damit  die  hö^ernen 
Q3ollmerfe,  ‘Bauten  und  JTlenfchen.  QDas  hilft  den  Chriften 
ihre  entfchledene  Schlachtordnung,  immerfort  oon  den  Sara» 
3enen  gerei3t,  genest,  angegriffen,  teilroeife  in  Scharmü^el 
oermief eit  I Gin3elne  QBagniffe,  f^auftSümpfe  find  bedeutend, 
her3erhebend,  aber  die  König  felbft  mird  ab» 
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gefd)n(tten.  Stoot  bred)en  die  Topferftcn  durc^,  ober  die 
QDenoimmg  tDdd)ft.  J)er  ©tof  oon  Artoie  ijt  in  Gefobr; 
ju  deffen  Q^ettung  roogt  der  König  olles.  5)et  Q3rudet  ift 
fd)on  tot,  dos  Qlnbeil  fteigt  oufs  öu§erfte.  An  diefem 
beiden  'Toge  fommt  olles  dorouf  on,  eine  'Brü^e  über 
ein  SeiteniDoffec  3U  oerteidigen,  um  die  Soro3enen  oom 
^ücfen  des  ^ouptgefecbtes  ob3ubolten.  5)en  roenigen  do 
poftierten  Kriegsleuten  wird  ouf  olle  QlDeife  3ugefe^t,  mit 
©efcbä^  uon  den  Soldoten,  mit  Steinen  und  Kot  durd) 
Xrogbuben.  Jllitten  in  diefem  'Jlnbeil  fpri<bt  der  Grof  oon 
Soiffons  3um  Qlitter  Joinoille  f(ber3end:  „Senefd)oll,  lofet 
dos  ^undepod  bellen  und  blöCen;  bei  Gottestbron  l"  — 
fo  pflegte  er  3u  fcbmdren  — „oon  diefem  Toge  fpred)en 
mir  noch  im  3immer  oor  den  3)omen." 

37Ion  löcbelte,  nobm  dos  Omen  gut  auf,  befprocb  fid) 
über  moglid)e  f?dlle,  befonders  bob  man  die  Qlrfod>en  brr* 
oor,  morum  die  f^ron3ofen  uns  eher  fcbonen  als  oerderben 
müßten:  der  lange  ungetrübte  Stillftond,  dos  bisberige  3u« 
rücfboltende  QSetrogen  gaben  einige  Hoffnung,  ^iefe  30  be> 
leben,  mogte  id)  nod)  einen  blftorifd)en  QDortrog  und  er< 
innerte  mit  Q)or3eigung  der  Spe3iolfarten,  do§  3roei  DIeilen 
oon  uns  nod)  QDeften  dos  berüchtigte  Teufelsfeld  gelegen 
fei,  bis  roobin  Attila,  König  der  ^unnen,  mit  feinen  un« 
gebeuren  ^eeresboufen  im  }obr  453  gelongte,  dort  ober 
oon  den  burgundifcben  dürften  unter  OSeiftond  des  römi» 
f<ben  fjeldberm  Aetius  gefd)logen  morden;  dofe,  bdtten  fie 
ihren  Sieg  oerfolgt,  er  in  Perfon  und  mit  ollen  feinen 
Ceuten  umgeFommen  und  oertilgt  morden  müre.  Oer  römifd)e 
General  ober,  der  die  *Burgunder  f^ürften  nid)t  oon  oller 
3^urcbt  oor  diefem  gemoltigen  fjeind  30  befreien  gedachte, 
roeil  er  fie  alsdann  fogleich  gegen  die  Körner  gemendet  ge« 
feben  bdtte,  beredete  einen  nach  dem  andern,  nad)  ^oufe 
3U  3ieben;  und  fo  entkam  denn  auch  der  .^unnenfönig  mit 
den  iSberreften  eines  un3äblbaren  Oolfes. 

3n  eben  dem  Augenblick  roard  die  9lad)ri(ht  gebracht, 
der  ermartete  Q3rottransport  oon  Grandpre  fei  angefom« 
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men;  au(^  dies  belebte  doppelt  und  dreifad)  die  6eifter: 
man  fd)ied  getrifteter  oon  einander,  und  id)  fonnte  dem 
^er3og  bie  gegen  ^Horgen  in  einem  unterhaltenden  fran« 
3Öfifd)en  Q3ud)e  oorlefen,  das  auf  die  rounderlichfte  Qüeife 
in  meine  ^ände  gekommen.  Q3ei  den  uerroegenen,  freueU 
haften  Scher3en,  roelihe  mitten  in  dem  bedrängteften  Suftand 
noch  Cachrn  erregten,  erinnerte  id)  mic^  der  leichtfertigen 
Jäger  uon  QDerdun,  roeld)e  Sihelmlieder  fingend  in  den 
■Jod  gingen,  freilich,  wenn  man  deffen  Q3itterBeit  oer» 
treiben  mill,  muh  ee  mit  den  JTlitteln  fo  genau  nicht 
nehmen. 

* 

9en  <28.  September. 

^ae  93rot  mar  angefommen,  nicht  ohne  TltühfeligCeit 
und  QDerluft;  auf  den  fchlimmften  QIDegen  oon  ©randpre, 
mo  die  QSdcferei  lag,  bie  3U  une  h^tan  maren  mehrere 
QDagen  ftecfen  geblieben,  andere  dem  ^eind  in  die  ^ände 
gefallen  und  felbft  ein  ^eil  dee  Traneportee  ungeniefebar: 
denn  im  mdfferigen,  3U  fchnell  gebacfenen  ^Brote  trennte 
fid)  Krume  oon  Olinde,  und  in  den  3roif<hentöumen  er» 
3eugte  fich  Schimmel.  Abermale  in  Angft  oor  ©ift,  brachte 
man  mir  dergleichen  Caibe,  dieemal  in  ihren  inneren  <5oh* 
langen  hoch  pomeran3enfarbig  an3ufehen,  auf  ArfeniB  und 
Schroefel  hindeutend,  roie  jenee  oor  Q)erdun  auf  ©runfpan. 
QDar  ee  aber  auch  nicht  oergiftet,  fo  erregte  doch  der  An» 
blicf  Abfcheu  und  Cfel;  getdufchte  QSefriedigung  fchdrfte 
den  junger ; Kranfheit,  ©lend,  IHihmut  lagen  fchroer  auf 
einer  fo  großen  TTlaffe  guter  IHenfchen. 

3n  folchen  QSedrdngniffen  rourden  mir  nod)  gar  durch 
eine  unglaubliche  Nachricht  überrafcht  und  betrübt;  eo 
hieh,  der  ^er3og  oon  Q3caunfchmeig  höbe  fein  frühereo 
2T7anifeft  an  ^umourie3  gefchicBt,  melcher,  darüber  gan3 
oermundert  und  entrüftet,  fogleich  den  Stillftand  aufgeBün» 
digt  und  den  Anfang  der  ^eindfeligBeiten  befohlen  hnl>C' 
So  groh  dae  Qlnheil  mar,  in  melchem  mir  ftaBen  und  noch 
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Sro^ereo  beoorfaben,  Fonnten  tofr  doc^  nid)t  unterlaffen, 
3u  fd)er3cn  und  ju  fponen ; tnfc  fugten,  du  fä^e  man,  mue 
für  Qlnbeil  die  Autorfd)aft  nud)  fid)  3iebel  Jeder  Siebter 
und  fonftige  Stbriftfteller  trage  gern  feine  Arbeiten  einem 
jeden  nor,  ohne  da§  er  frage,  ob  ee  die  rechte  Seit  und 
Stunde  fei;  nun  ergebe  ee  dem  §er3og  non  Q3raunf<bn>eig 
eben  fo,  der,  die  Freuden  der  Autorf^aft  genießend,  fein 
unglücFliibee  2Ttanifeft  gan3  3ur  Unrechten  nieder  pro« 
du3iere. 

QDir  ermorteten  nun  die  QDorpoften  abermale  puffen 
3u  hören,  man  fchaute  ficb  nach  allen  ^ügeln  um,  ob  nid)t 
irgend  ein  ^eind  erfcheinen  möchte;  aber  ee  mar  allee  fo 
ftill  und  ruhig,  ale  roare  nichte  oorgegangen.  3ndeffen  lebte 
man  in  der  peinlichften  Qlngemihbcit  »nd  Qlnficherbeit,  denn 
jeder  fab  mobl  ein,  da§  mir  ftrategifch  nerloren  maren, 
menn  ee  dem  ^eind  im  mindeften  einfallen  follte,  une  3U 
beunruhigen  und  3u  drängen.  Soch  deutete  fchon  man« 
chee  in  diefer  Qlngemi§bcit  auf  ^bereinFunft  und  mildere 
Oefinnung;  fo  batte  man  3um  Q3eifpiel  den  Poftmeifter 
non  Sainte  SJenebonld  gegen  die  am  30.  3mif(hen  der 
QSagenburg  und  Armee  roeggefangenen  Perfonen  der  Fönig« 
liehen  Suite  frei  und  ledig  gegeben. 

* 

Sen  39.  September. 

Gegen  Abend  fe^te  fich,  der  erteilten  Ordre  gemäb,  die 
Gquipage  in  Q3eroegung;  unter  Geleit  Regiments  §er3og 
non  Q3raunfchmeig  follte  fie  norangeben,  um  Slittemacht 
die  Armee  folgen.  Allee  regte  fich,  aber  mif;mutig  und 
langfam;  denn  felbft  der  befte  QPille  gleitete  auf  dem  durch« 
meichten  Q3oden  und  oerfanF,  eb’  er  fi^’e  nerfab.  Auch 
diefe  Stunden  gingen  norüber:  und  Stunde  rennt  dur^ 

den  raubften  Tagt 

Ge  mar  Qflad)t  gemorden,  auch  diefe  follte  man  feblaf« 
loe  3ubringen ; der  Fimmel  mar  nicht  ungunftig,  der  Q7oll« 
mond  leuchtete,  aber  batte  nichte  3U  beleuchten.  3<lte  maren 
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oerf^iounden,  6epd(f,  QDagen  und  Pferde  ullee  ^intueg, 
und  unfere  Qeine  6efellfd)aft  befondere  (n  einet  feltfamen 
£age.  An  dem  beftimmten  Orte,  roo  mir  uns  befanden, 
follten  die  Pferde  une  auffui^en;  fie  mären  auegeblieben. 
So  meit  mir  bei  falbem  £id)t  umberfaben,  fd)ien  alles  öd’ 
und  leer;  mir  borcbten  nergebens,  roedet  öeftalt  no(b  ^on 
mar  3u  uemebmen.  Qlnfere  S^eifel  mogten  b*«  «nd  b«; 
mir  moUten  den  bejeicbneten  pia^  liebet  nicht  oerlaffen 
als  die  Qlnfrigen  in  gleiche  QDerlegenbeit  fe^en  und  fie 
gän3li(b  uerfeblen.  5)ocb  mar  es  grauerlicb/  in  3^eindesland, 
nach  foicben  Creigniffen,  uerein3elt,  aufgegeben,  mo  nicht 
3U  fein,  doch  für  den  Augenblicf  3U  fcheinen.  QPir  paßten 
auf,  ob  nid)t  oielleicht  eine  feindliche  Semonftration  oor« 
Comme,  aber  es  rührte  und  regte  fid)  meder  Günftiges  noch 
Qlngünftiges. 

QDir  trugen  nach  “"<1  nod)  alles  binterlaffene  3«ltftrob 
in  der  Qlmgegend  3ufammen  und  uerbrannten  es,  nicht  ohne 
Sorgen.  GelocPt  durch  die  ^Jlomme,  30g  fich  eine  alte  3Har« 
fetenderin  3U  uns  btran;  fie  mochte  fid)  beim  Qlücfmeg  in 
den  fernen  Orten  nicht  ohne  Tätigfeit  nerfpätet  bol’tn, 
denn  fie  trug  3lemliche  Q3ündel  unter  den  Armen.  Qllach 
Grub  und  Grmärmung  hob  fie  3uuärderft  Friedrich  den 
Groben  in  den  Fimmel  und  pries  den  Siebenjährigen  Krieg, 
dem  fie  als  Kind  roollte  beigeroobnt  hoben,  fchult  grimmig 
auf  die  gegenmärtigen  !^ürften  und  Heerführer,  die  fo  grobe 
3Tlannfchaft  in  ein  Sand  brächten,  roo  die  JUarfetendetin 
ihr  Hondroerf  nicht  treiben  fonne,  roorauf  es  denn  doch 
eigentlich  abgefeben  fei.  3Tlan  fonnte  fich  on  ihrer  Art,  die 
Sachen  3u  betrachten,  gar  roobl  erluftigen  und  fich  füt 
einen  Augenblicf  3erftrenen,  doch  roaren  uns  endlich  <^i^ 
Pferde  büchft  roillfommen;  da  roir  denn  auch  mit  dem 
Q^egimente  Q!Deimar  den  ahndungsoollen  Qlücf 3ug  antraten. 

QDorfichtsmabregeln,  bedeutende  Q3efeble  lieben  fürchten, 
dab  die  feinde  unferm  Abmarfch  nicht  gelaffen  3ufeben 
roürden.  TRit  ^angigfeit  hotte  man  noch  am  Tage  das 
fämtliche  f^uhrroerf,  am  bänglichften  aber  die  Artillerie,  in 
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den  durd)n>eid)ten  Q3oden  einfc^neidend,  f{d)  ftocfend  be« 
toegen  [eben;  tnae  mochte  nun  3U  QUaibt  alleo  oorf allen? 
?nit  Q3edauern  fab  man  geftfirste,  geborftene  <8agageroagen 
im  Q3a<broaffer  Hegen,  mit  Q3ejammem  liefe  man  jurücf» 
bleibende  KranEe  bHfloo.  *2Do  man  fi^  au<b  umfab,  einiger» 
mafeen  nertraut  mit  der  Gegend,  geftand  man,  bi^t  fei  gar 
Eeine  Olettung,  fobald  ea  dem  ijeinde,  den  mir  linEa,  rec^to 
und  im  9^ü(fen  roufeten,  belieben  mod)te,  une  anjugreifen; 
da  dies  aber  in  den  erften  Stunden  nicht  gefcbab,  fo  ftellte 
ficb  dae  boffnungebedürftige  Gemüt  fcbnell  roieder  b<t,  und 
der  ?T{enfcbengeift,  der  allem,  roae  gefcfeiebt,  Q^erfcand  und 
QDemunft  unterlegen  möd)te,  fagte  ficb  flttroft,  die  QDer» 
bandlungen  3n>if(ben  den  ^ouptquartieren  ^ane  und  Sainte 
TRenebould  feien  glücElicb  und  3U  unfern  Gunften  abge» 
fcbloffen  morden.  Q)on  Stunde  3u  Stunde  uermebrte  ficb 
der  Glaube;  und  ab  icb  ^alt  maiben,  die  fümtlicben  QDagen 
über  dem  ^orfe  St.  Jean  ordnungegemüfe  auffabren  fab, 
mar  icb  f<b°n  oöllig  gemife,  mir  mürden  nach  §aufe  ge» 
langen  und  in  guter  Gefellfcbaft  (devant  les  Dames)  oon 
unferen  auegeftandenen  Qualen  fprecben  und  er3Üblen  dürfen. 
Auch  diesmal  teilt’  icb  ^teunden  und  Q3eEannten  meine 
^ber3eugung  mit,  und  mir  ertrugen  die  gegenmürtige  ^ot 
f(bon  mit  ^eiterEeit. 

Kein  i?ager  mard  be3ogen,  aber  die  Qlnfrigen  fcblugen 
ein  grofeee  auf,  inmendig  und  auemendig  umber  die 
reicbften,  bttrlid)ften  QX)ei3engarben  3ur  Scblafftütte  ge» 
breitet,  ^er  2Tlond  fcbien  b^Il  durd)  die  beruhigte  Suft, 
nur  ein  fünfter  3ug  leichter  QDolEen  mar  bemeröicb,  die 
gan3e  Qlmgebung  ficbtbar  und  deutlich,  bft  tuie  am  Tage. 
^efd)ienen  marcn  die  fcblafenden  JHenfcben,  die  Pferde, 
Dom  ^utterbedürfnie  mach  gehalten,  darunter  oiele  meifee, 
die  dao  £id)t  Erüftig  miedergaben;  meifee  QDagenbedecEun» 
gen,  felbft  die  3ur  Qlacbtrube  gemidmeten  meifeen  Garben, 
alles  oerbreitete  §elle  und  ^eiterEeit  über  diefe  bedeutende 
S3ene.  ^ürmabr,  der  grofete  ^Raler  batte  ficb  glüdlicb  ge» 
fcbü^t,  einem  folcben  Q3ilde  gemad)fen  3U  fein. 
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Crft  {pät  legt’  icb  m(cb  ine  und  hoffte  dee  tiefften 
Sd)Infes  3U  gente§en;  aber  die  ^atur  bot  mancbee  Qln« 
bequeme  }n>ij(ben  ihre  f(bönften  Gaben  auegeftreut,  und 
fo  gehört  3U  den  ungefelligften  Qlnarten  dee  ^Henfthen, 
da§  er  fchlafend,  eben  roenn  er  felbft  am  tiefften  ruht, 
den  Gefeiten  durch  unböndigee  Schnarchen  mach  3u  holten 
pflegt.  Kopf  an  Kopf,  ich  innerhalb,  er  au§erhalb  dee 
3eltee,  lag  ich  niit  einem  Blanne,  der  mir  durd)  ein  grab' 
lieh  Stöhnen  die  {0  nötige  ^uhe  unmiederbringlich  uer> 
kümmerte.  3ch  löfte  den  Strang  00m  3«ltpflo(f,  um  meinen 
ODiderfacher  kennen  3U  lernen;  ee  mar  ein  braoer,  tuch» 
tiger  IHann  oon  der  Dienerfchoft,  er  lag  oom  3Jlond  be» 
fchienen  in  fo  tiefem  Schlaf,  ale  menn  er  Cndgmion  felbft 
gemefen  märe.  Sie  ^nmögli^Ceit,  in  folcher  Qlachbarfchaft 
Q^uhe  3u  erlangen,  regte  den  fcholCifchen  Geift  in  mir  auf; 
ich  nahm  eine  QDei3enähre  und  lieh  <1'^  fchmanfende  Saft 
über  Stirn  und  Qflafe  des  Schlafenden  fchroeben.  3n  feiner 
tiefen  9^uhe  geftört,  fuhr  er  mit  der  §and  mehrmale  übere 
Geficht,  und  fobald  er  roieder  in  Sd)laf  uerfanC,  miederholt’ 
ich  ntein  Spiel,  ohne  dah  er  hotte  begreifen  mögen,  moher  in 
diefer  Jahre3eit  eine  ^remfe  fommen  fönne.  Gndlich  brad)t’ 
ich  ee  dahin,  dag  er  uöllig  ermuntert  auf3uftehen  befchloh. 
3ndeffen  mar  auch  niir  alle  Schlafluft  oergangen,  ich  ttat 
oor  dae  3<ft  und  bemunderte  in  dem  menig  oerdnderten 
Q3ilde  die  unendlid)e  3'iuhe  am  Qf^ande  der  größten,  immer 
noch  denkbaren  Gefahr;  und  mie  in  folchen  Augenblicken 
Angft  und  Hoffnung,  Kömmemie  und  Q3eruhigung  mechfele« 
meife  auf  und  ab  gaufein,  fo  erfd)raC  ich  mieder,  bedenfend, 
dah,  menn  der  ^eind  une  in  diefem  Augenblicf  überfallen 
mollte,  meder  eine  'Radfpeiche  noch  «in  3Ilenfchengebein 
daoonfommen  mürde. 

Ser  anbrechende  Sag  mirfte  fodann  mieder  3erftreuend, 
denn  da  3eigte  [ich  manche«  QDunderliche.  3n>ri  ölte  ITlar« 
fetenderinnen  hotten  mehrere  feidene  QDeiberrötfe  bunt» 
fcheJig  um  ^üfte  und  Q3ruft  über  einander  gebunden,  den 
oberften  aber  um  den  .^ol«  und  oben  darüber  noch  <in 
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^albmdntcl(^n.  3n  dicfem  Ornat  ftolsierten  fie  gar  Comifcb 
cmb<r  und  bcbauptcten,  dun^  Kauf  und  Tauft^  füd) 
}HaeFerade  genwnncn  )u  b<^bcn. 


9cn  50.  September. 

So  frdb  ft<b  tnit  Tages  Rnbrueb  dae  fämtlicbe  ?ubr* 
nxrF  in  QSetuegung  fe^te,  fo  legten  vir  do<b  nur  einen 
Furien  *^eg  )urü(f ; denn  f4)on  um  neun  Ql^r  b><lten  vir 
)vifcben  Caoal  und  '^argemouUn.  2Kenfd)en  und  Tiere 
fud)ten  fid)  )u  erquicFen,  Fein  Cager  vard  aufgefd)lageiu 
^un  Fam  aueb  die  Armee  btton  und  poftierte  ficb  auf 
einer  Anböbe;  durtbous  die  größte  Stille  und 

Ordnung.  Fonnte  man  an  oerfibiedenen  Q3orfi(bts« 

maßregeln  gar  vobl  bemerFen,  dab  noch  nicht  alle  Gefahr 
überftanden  fei;  man  reFognofsierte,  man  unterhielt  ficb 
heimlich  mit  unbeFannten  Perfonen,  man  rüftete  ficb 
abermaligen  Aufbrueb* 


Ten  1.  OFtober. 

Ter  oon  ‘Weimar  führte  die  Avantgarde  und 

deefte  zugleich  den  ‘KdcF3ug  der  ‘Sagage.  Ordnung  und 
Stille  bttrftbten  diefc  QRacbt,  und  man  beruhigte  ficb  in 
diefer  ^uhe,  als  um  jvdlf  ^h<^  auf3ubre^en  befohlen 
vard.  ^un  ging  aber  aus  allem  hervor,  da^  diefer  }J7arf(b 
ni<bt  gon3  flcher  fei  toegen  Streifpartien,  roelcbe  vom  Ar« 
gonner  QTald  herunter  3U  befürchten  varen.  Tenn  märe 
aud)  mit  Tumourie3  und  den  höcbften  Gemalten  ’^ber« 
einFunft  getroffen  gevefen,  melcbev  nicht  einmal  als  gan3 
gevih  angenommen  verden  Fonnte,  fo  gehorchte  doch  da« 
male  nicht  leicht  jemand  dem  andern,  und  die  TRannfchaft 
im  QTaldgebirge  durfte  ficb  nur  für  felbftündig  erKüren, 
einen  ‘Terfuch  machen  3U  unferm  QDerderben,  melchee  nie« 
mand  damale  hotte  mißbilligen  dürfen. 
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Aud)  der  blutige  2Harfd)  ging  nfd)t  n>e{t;  ea  toat  die 
Abfid)t,  Equipage  und  Armee  3ufammen  follten  auch  glei« 
(ben  Sd)ritt  mit  den  öftreid)em  und  emigrierten  b<ttten, 
die,  uns  3ur  linfen  Seite,  parallel  gleicbfaUe  auf  dem 
0'(ü(f3ug  begriffen  maren. 

Oegen  a<bt  Qlbr  b^tlten  mir  febon,  bald  nachdem  mir 
^ouorog  bunter  uns  gelaffen  bo^tn;  einige  murden 
aufgefcblagen,  der  7ag  toar  febön  und  die  ^ube  nicht 
geftört. 

Qlnd  fo  mill  ich  denn  hier  auch  t'od)  unfübren,  daf)  ich 
in  diefem  Clend  dae  neefif^e  öelübde  getan:  man  folle, 
roenn  id)  uns  erldft  und  mich  toieder  3U  ^aufe  fdbe,  non 
mir  niemals  mieder  einen  Klagelaut  uemebmen  übet  den 
meine  freiere  Simmerausficht  befchronfenden  QUachbargiebel, 
den  id)  oielmebr  fe^t  recht  febnlich  3u  erblicfen  roünfche; 
ferner  roollt’  ich  übtt  IHifebebugen  und  Cangeroeile 
im  deutfehen  Tb«ot<'  nie  miedet  beQagen,  roo  man  doch 
immer  Gott  danken  Cönne,  unter  5)ach  3u  fein,  roas  auch 
auf  der  Q3übne  uorgebe.  ^nd  fo  gelobt’  ich  noch  ein 
drittes,  das  mir  aber  entfallen  ift. 

Cs  mar  noch  immer  genug,  dafe  jeder  für  fich  felbft  in 
dem  Grade  forgte  und  Q’lob  und  QDagen,  JHann  und 
Pferd  nach  'bten  Abteilungen  regelmäßig  3ufammenblieben, 
und  fo  auch  mir,  fobald  ftille  gehalten  oder  ein  Saget  auf> 
gefchlagen  mard,  immer  mieder  gededte  'Jafeln  und  OSänEe 
und  Stühle  fanden,  ^och  mollte  uns  bedünfen,  daß  mir 
gar  3U  fchmal  abgefunden  mürden,  ob  mir  uns  gleich 
bei  dem  bekannten  allgemeinen  JKangel  befcheiden  darein 
ergaben. 

Sndeffen  f^enfte  mit  das  Glücf  Gelegenheit,  einem 
beffem  Gaßmabl  bei3umobnen.  Cs  mar  3eitig  Sflacht  ge< 
morden,  jedermann  boüe  fi<h  fogleich  auf  die  3ubereitete 
Streue  gelegt;  auch  i<h  mar  eingefchlafen,  doch  meefte  mich 
ein  lebbaßet,  angenehmer  'Xraum:  denn  mir  fehlen,  als 
räch’  ich/  nl»  9enöß’  ich  <ii«  beßen  Q3lffen,  und  als  ich 
darüber  aufmachte,  mich  aufrichtete,  mar  mein  3elt  uoll 
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des  benrlii^ften  ©erucbe  gebratenen  und  oerfengten  Schweine« 
fetteS;  der  mtd)  fe^r  luftem  mad)te.  Qlnmittelbar  an  der 
9latur  muf(te  es  uns  oersieben  fein,  den  S<bn>einebirten 
für  göttlicb  und  Scbtoeinebraten  für  unftbü^bar  ju  booten. 
3cb  ftand  auf  und  erbli(fte  in  siemlicber  ^^eme  ein  ^Jeuer, 
glucEli(bem>eife  ober  dem  QDinde:  oon  daher  Cam  mir  die 
^uUe  des  guten  fünftes.  QlnbedenQicb  ding  id)  dem 
Scheine  nach  und  fand  die  fämtlicbe  ^ienerfibaft  um  ein 
grof^es,  bald  su  Kohlen  oerbranntes  (^euer  bef(bäftigt,  den 
Q'^üifen  des  Schmeins  jd)on  beinahe  gar,  das  übrige  jer« 
ftücft,  3um  Cinpacfen  bereit,  einen  jeden  aber  tätig  und 
handreibrnd,  um  die  QDürfte  bald  3a  oollenden.  Qlnfem  des 
l^euers  lagen  ein  paar  gro^e  Q3auftämme;  nab  ^egrühung 
der  ©efellfbaft  fe^t’  ib  u>ib  darauf,  und  ohne  ein  QDort 
3u  fagen,  fah  ib  sluer  folben  'Tätigkeit  mit  Q)ergnügen  3U. 

'^eils  mollten  mir  die  guten  £eute  roohl,  teils  konnten 
fie  den  unenoarteten  Oaft  fbi^libcnoeife  nibt  ausfbliehen, 
und  mirQtb/  da  es  3um  Austeilen  fam,  reibten  fie  mir 
ein  Coftbares  StücP,  aub  toar  Q3rot  3u  hulj««  und  ein 
Sblucf  ‘Branntroein  dasu;  es  fehlte  eben  an  feinem  Guten. 
Qflibt  roeniger  mard  mir  ein  tübtiges  Stüd  QDurft  ge« 
reibt,  als  mir  uns  nob  bei  Qlabt  und  ^ebel  3u  Pferde 
festen;  ib  ftecfte  es  in  meine  Piftolenhalfter,  und  fo  mar 
mir  die  Q3egünftigung  des  ^abtmindes  gut  3U  ftatten  ge< 
fommen. 


* 


Sen  3.  Oftober. 

QPenn  man  fib  uub  niit  einigem  Gffen  und  ^rinfen 
geftärft  und  den  Geift  durb  fittlibe  'Sroftgründe  be« 
fbniibtiüt  hatte,  fo  roebfelten  dob  immer  .guffuung  und 
Sorge,  QDerdruh  und  Sbum  in  der  fbmanfenden  Seele; 
man  freute  fib»  nob  um  £eben  3u  fein;  unter  folben 
*Bedingungen  3u  leben  oenoünfbte  man.  QUabts  um  smei 
Qlht  braben  mir  auf,  sogen  mit  Q!)orfibt  an  einem  QPalde 
oorbei,  famen  bei  QJauje  übet  die  Stelle  unfetes  oor  für« 
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3em  oerlaffenen  Cagere  und  bald  on  d(e  A(ene.  ^(er  fan« 
den  n>ir  )n)e(  Q3rü(fen  gefi^Iagen,  die  uns  aufe  red)te  Qlfer 
binübetlelteten.  ©a  oenoellten  rolc  nun  3tDifd)en  beiden, 
die  rolr  3ugleld)  dberfeben  konnten,  auf  einem  Sand«  und 
QDeldenmerdec,  das  lebbaftefte  Küd)enfeuec  fogleli^  befor« 
gend.  ^le  3arteften  Clnfen,  die  Id)  jemals  genoffen,  lange, 
rote,  fcbmacfbuft«  Kartoffeln  roaren  bald  bereitet.  Als  aber 
3ule%t  jene  oon  den  6ftreld)lfcben  Fuhrleuten  aufgebraditen, 
bisher  ftreng  oerbelmllcbten  Sd)lnPen  gar  geroorden,  fonnte 
man  fld)  genugfam  mleder  bctftellen. 

9le  Cqulpage  mar  fcbon  bs<^über;  aber  bald  eroffnete 
fleh  ein  fo  prdcbtlger  als  trauriger  AnbllcE.  ^le  Armee  30g 
über  die  ^rütfen,  FufeoolC  und  Artillerie,  die  "Reiterei 
durd)  einen  Furt;  alle  ©efld)ter  dufter,  jeder  Tllund  oer« 
fd)loffen,  eine  grä|3lld)e  ©mpflndung  mittellend.  Kamen  Re« 
glmenter  b«^uu,  unter  denen  man  Q3eCannte,  Q3efreundete 
rou§te,  fo  eilte  man  bin,  man  umarmte,  man  befprad)  fld), 
aber  unter  roeld)en  Ftufltn,  roel(^em  Jammer,  melcber  Q3e« 
febamung,  nld)t  ohne  tränen  I 

Sndeffen  freuten  mir  uns,  fo  marfetenderboft  elngerld)tet 
3u  fein,  um  §obe  role  Rledere  erquicken  3U  fönnen.  Crft 
mar  die  'Xrommel  eines  allda  poftlerten  piCetts  die  Tafel, 
dann  holte  man  aus  benachbarten  Orten  Stühle,  Tlfche 
und  machte  flch’s  und  den  uerfchledenartlgften  Cüften  fo 
bequem  als  möglich.  Ter  Kronprln3  und  Prln3  Souls  liefen 
fld)  die  Stnjen  fchme^en,  mancher  Oeneral,  der  oon  roelten 
den  Rauch  fnb;  309  fi<h  darnach.  FtclHd),  mle  aud)  unfer 
QDorrat  fein  mochte,  roas  follte  das  unter  fo  olele?  Titan 
muhte  3um  3melten  und  dritten  THale  anfe^en,  und  unfere 
Referoe  oerminderte  fld). 

QTle  nun  unfer  Förft  9<tu  alles  mlttellte,  fo  bl«lt«u’s 
auch  fslne  Seute,  und  es  märe  fchmer,  eln3eln  3u  er3dblen, 
mle  olel  der  unglü^lchen  oorbel3lebenden  eln3elnen  Kranken 
durch  Kdmmerler  und  Koch  erqulcft  murden. 

So  ging  es  nun  den  gan3en  Tag,  und  fo  mard  mir  der 
RüdP3ug  nicht  etma  nur  durch  ^elfplel  und  Gleichnis, 
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nein,  in  feiner  nölligen  QUirBidjfeit  dargeftellt  und  der 
3d)mer}  durc^  jede  neue  Qlniform  erneuert  und  oemieU 
fältigt.  Cin  fo  grauenooUee  Sd)aufpiel  follte  denn  aud) 
feiner  tourdig  fd)lie^en:  der  König  und  fein  Ceneralftab 
ritt  oon  roeitem  ^er,  ^ielt  an  der  Q3rüJe  eine  3c(tlang 
ftille,  ole  wenn  er  fid)’8  nod)  einmal  überfeben  und  über» 
denfen  roollte,  30g  dann  aber  am  Cnde  den  QDeg  aller 
der  Seinen.  Cben  fo  erfd)ien  der  §er3og  uon  Q3raunf(bmeig 
an  der  andern  QSröde,  3auderte  und  ritt 

^ie  ^acbt  bracb  ein,  mindig  aber  troden,  und  mard 
auf  dem  traurigen  QDeidenCies  meift  f(blafloe  3ugebrad)t. 

* 

3)en  3.  Oftober. 

THorgene  um  fecba  Qlbt  verliefen  mir  diefen  Pla^,  3ogen 
über  eine  Anböbr  nad)  Orandpre  3U  und  trafen  dafelbft 
die  Armee  gelagert.  Dort  gab  eo  neues  QÜbel  und  neue 
Sorgen : das  Siblo§  mar  3um  Kranfenbaufe  umgebildet  und 
f(bon  mit  mebrem  hundert  Qlnglüdlicben  belegt,  denen  man 
nicht  halfen,  fie  ni(^t  erquiden  Ponnte.  Jüan  30g  mit  Sd)eu 
oorüber  und  mu§te  fie  der  3JIenf(bli<bf<it  «lee  IJeindes  über» 
laffen. 

§ier  überfiel  uns  abermals  ein  grimmiger  Q^egen  und 
lähmte  jede  QSemegung. 

* 

Den  4.  Oftober. 

Die  ScbmierigPeit,  oom  pia^e  3U  fommen,  mucbs  mehr 
und  mehr;  um  den  unfabrbaren  .^uuptmegen  3u  entgehen, 
fuchte  man  fi(h  ‘Bahn  über  JeW*  ®er  Ader,  oon  rötlicher 
^arbe,  noch  )äher  als  der  bisherige  Kreideboden,  hinderte 
jede  ‘Beroegung.  Die  oier  Keinen  Pferde  Ponnten  meine 
^albchaife  Paum  er3iehen,  ich  dachte  fie  roenigftens  um  das 
Geroicht  meiner  Perfon  3U  erleichtern.  Die  “Reitpferde  roaren 
nicht  3U  erbliden;  der  gro^e  Küchmagen,  mit  fechs  tüch* 
tigen  befpannt,  Pam  an  mir  oorbei.  Och  beftieg  ihn,  oon 
76 


Digitized  by  Google 


QDiftualien  n>ar  et  nid)t  ganj  leer,  die  Käi^magd  aber  fta? 
febt  oerddegUcb  in  der  C^e.  3d)  überließ  mich  meinen 
Studien.  ®en  dritten  Q3ond  non  ^ifcbere  pbyfiEalif(brm 
CejEifon  botte  i(b  ouo  dem  Koffer  genommen;  in  folcben 
fällen  ift  ein  ODörterbucb  die  roillCommenfte  ‘Begleitung, 
roo  jeden  Augenbli^  eine  Qlnterbred)ung  uorfällt,  und  dann 
gemdbd  eo  miedet  die  befte  3erftreuung,  indem  eo  uno  oon 
einem  3um  andern  fährt. 

Blan  botte  fid)  auf  den  3äb<n,  bl^i^  und  da  quetligen 
roten  '^onfeldem  notgedrungen  unuorficbtig  eingelaffen;  in 
einer  folcben  3^alge  mu§te  3ule^t  ou<b  dem  tüchtigen  Küd)en» 
gefpann  die  Kraft  auegeben.  3cb  fehlen  mir  in  meinem 
QBagen  roie  eine  Parodie  uon  Pharao  im  roten  ^eete, 
denn  au«h  um  mich  her  molken  Q^eiter  und  JufeoolC  in 
gleicher  ^arbe  gleicher  QBeife  uerfinCen.  Sebnfüchtig  fchaut’ 
ich  nach  uUen  umgebenden  ^ägelboben:  da  erblicft’  ich 
lieh  die  ‘2(eitpferde,  darunter  den  mir  beftimmten  Schimmel; 
ich  minfte  fie  mit  ^eftigfeit  herbei,  und  nachdem  ich  meine 
Pbgfif  der  armen,  CranPuerdrieblichen  Kächmagd  übergeben 
und  ihrer  Sorgfalt  empfohlen,  fchmang  ich  mich  uufe  Pferd, 
mit  dem  feften  QDorfa^,  mich  fobald  nicht  miedet  auf  eine 
G^abrt  ein3ulaffen.  ^ier  ging  eo  nun  freilich  felbftündiger, 
aber  nicht  beffer  noch  fchneller. 

Grandpre,  dao  nun  ale  ein  Ort  der  Peft  und  deo  7odeo 
gefcbildert  mar,  liej^en  mir  gern  hinter  uno.  lUehrere  be* 
freundete  Kriegogenoffen  trafen  3ufammen  und  traten  im 
Kreife,  blutet  fich  am  3^9^1  Pferde  hultend,  um  ein 
(^euer.  Sie  fagen,  diee  fei  dao  ein3ige  THal  gemefen,  mo 
ich  ein  oerdriehlich  6efid)t  gemad)t  und  fie  meder  durch 
Gmft  geftürCt,  noch  durch  Scher3  erheitert  bube. 

★ 

®en  4.  OEtobet. 

Ber  ‘2Deg,  den  dao  ^eer  eingefchlagen  huue,  führte  gegen 
*Bu3ancg,  meil  man  oberhalb  Bun  über  die  ^aao  gehen 
mölke.  QBir  fchlugen  unfer  Saget  unmittelbar  bei  Siurg, 
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in  deffen  '^Imgegend  roir  noc^  nicht  allee  netjcbrt  fanden. 
0er  Soldat  ftür3te  in  die  erften  Garten  und  oerdarb,  luao 
andere  hotten  genießen  IPönnen.  3(h  ermunterte  unferen  Ko(h 
und  feine  Ceute  3U  einer  ftrategifchen  ^ouragierung : roir 
3ogen  ume  gan3e  ^orf  und  fanden  no<h  uöllig  unange* 
taftete  Gärten  und  eine  reiche,  unbeftrittene  Gmte.  §ier 
roar  oon  Kohl  und  3»lebeln,  uon  OTur3eln  und  andern 
guten  QDegetabilien  die  ^fille;  roir  nahmen  deshalb  nid)t 
mehr,  als  roir  brauchten,  mit  ^efcheidenheit  und  Schonung, 
^er  Garten  roar  nicht  gro§,  aber  fauber  gehalten,  und  ehe 
roir  3U  dem  3oun  roieder  hloausCrochen,  ftellt’  ich 
trachtungen  an,  roie  es  3ugehe,  da§  in  einem  ^ausgarten 
doch  ooch  Ceine  Spur  uon  einer  7äre  ins  onfto^ende  Ge« 
bäude  3U  entdecfen  fei.  Als  roir,  mit  Kächenbeute  roohl  be« 
fchroert,  roieder  3urucf(amen,  hörten  roir  großen  Corm  uor 
dem  ‘Kegimente.  Cinem  Leiter  roar  fein  uor  3roan3ig  '^agen 
etroa  in  diefer  Gegend  requiriertes  Pferd  dauon  gelaufen, 
es  hotte  den  Pfahl,  an  dem  es  gebunden  geroefen,  mit 
fortgenommen;  der  Kauallerift  rourde  fehr  übel  angefehen, 
bedroht  und  befehligt,  das  Pferd  roieder3ufchaffen. 

3)a  es  befc^loffen  roar,  den  5.  in  der  Gegend  3U  raften, 
fo  rourden  roir  in  Siorg  einquartiert  und  fanden  nach  fo 
oiel  Qlnbilden  die  .^öuslichCeit  gar  erfreulich  und  fonnten 
den  fran3Öfifch«ländlichen,  idgllif<h«homerifihcn  3uftand  3U 
unferer  Qlnterhaltung  und  3rrftreuung  abermals  genauer 
bemerfen.  Jüan  trat  nicht  unmittelbar  oon  der  Stra§e  in 
das  ^aus,  fondem  fand  fich  erft  in  einem  Qeinen,  offenen, 
uierecPten  9(aum,  roie  die  7üre  felbft  das  Quadrat  angab; 
uon  da  gelangte  man  durch  öie  eigentliche  ^austfire  in  ein 
geräumiges,  hohrs,  dem  Familienleben  beftimmtes  3intmer; 
es  roar  mit  3lrgelfteinen  gepflaftert,  linfs,  an  der  langen 
QDand,  ein  Feuerherd,  unmittelbar  an  ^Hauer  und  Grde; 
die  Gffe,  die  den  CRaud)  ab3og,  fchroebte  darüber.  Qlach 
Q3egrfi§ung  der  QDirtsleute  30g  man  fich  9<rn  dahin,  roo 
man  eine  entf^ieden  bleibende  ^Rangordnung  für  die  Qlm« 
fixenden  geroahrte.  QRechts  am  F<uer  ftand  ein  hohre  Klapp« 
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{öfteren,  dae  au(^  jum  Stubl  diente;  ee  entbleit  das  Sal3, 
loeicbee,  in  Q)orrat  angefebafft/  an  einem  trocknen  Pla^e 
oerroabtt  loetden  mujjte.  $iet  tont  der  Cbtenfi^,  der  fo» 
gleich  dem  oomebmften  ^temden  angemiefen  wurde;  auf 
mehrere  bölseme  Stühle  festen  (ich  die  übrigen  Anfömm» 
linge  mit  den  ^ousgenoffen.  2)ie  landfittlicbe  Kod)oorricb» 
tung,  pot  au  feu,  Connt’  iib  biee  3um  erftenmal  genau  be> 
trachten.  Gin  großer  eifemer  Keffel  hing  an  einem  $afen, 
den  man  durd)  Q)er3abnungen  erhoben  und  erniedrigen 
fonnte,  über  dem  ^euer;  darin  befand  fitb  fd)on  ein  gutes 
Stüdf  ^indfleifch  mit  OTaffer  und  Sal3,  3ugleiih  aber  auch 
mit  weiten  und  gelben  Q'^üben,  Porree,  Kraut  und  andern 
uegetabilifchen  3ngredien3ien. 

Ondeffen  wir  uns  freundlich  mit  den  guten  ^Tlenfcben  be> 
fpracben,  bemerft’  ich  erft,  wie  architeCtonifih  9ug  Anrichte, 
©offenftein,  'lopf*  und  Tellerbretter  angebracht  feien.  3)iefe 
nahmen  famtlich  den  länglichen  O^aum  ein,  den  jenes  Q)ierecf 
des  offenen  Dorhoufes  inwendig  3ur  Seite  lie§.  Q^ett  und 
alles  der  Ordnung  gemü§  war  das  Geräte  3ufammenge* 
ftellt ; eine  OTlagd  oder  Schwefter  des  Kaufes  beforgte  alles 
aufs  3ierlichfte.  Oie  Hausfrau  fafe  am  ^euer,  ein  Knabe 
ftand  an  ihren  Knien,  3wei  Tochterchen  drängten  fich  an 
fie  httan.  Oer  Tifch  mar  gedeeft,  ein  gro|3er  irdener  Qflapf 
aufgeftellt,  fchones  weites  Q3rot  in  Scheibchen  hlaeinge« 
fchnitten,  die  hei§e  Q3rühe  drüber  gegoffen  und  guter  Appetit 
empfohlen.  §ier  hätten  jene  Knaben,  die  mein  Kommife* 
brot  oerfchmähten,  mich  auf  das  2)tufter  oon  bon  pain 
und  bonne  soupe  oerweifen  Cönnen.  hierauf  folgte  das  3U 
gleicher  3eit  gargewordene  3agemüfe,  fo  wie  das  ^leifch, 
und  jedermann  hätte  fich  an  diefer  einfachen  Koch^unft  be> 
gnügen  fönnen. 

TDir  fragten  teilnehmend  nach  ihten  3uftänden ; fie  hatten 
fchon  das  oorige  TTIal,  als  wir  fo  lange  bei  Candres  ge> 
ftanden,  fehr  oiel  gelitten  und  fürchteten,  (aum  hergeftellt, 
oon  einer  feindlichen  3urücf3iehenden  Armee  nunmehr  den 
oolligen  Qlntergang.  QDir  be3eigten  uns  teilnehmend  und 
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freundlich/  trdfteten  fie,  dah  es  nicht  lange  dauern  n>erde, 
da  roir,  au§er  der  Arrieregarde,  die  Seiten  feien,  und 
gaben  ihnen  Qf^at  und  Q^egel,  roie  fie  fich  gegen  Qlach« 
)ügler  3u  oerhalten  hatten. 

^ei  immer  roechfelnden  Sturm  und  Q^egengüffen  brachten 
roir  den  Tag  meift  unter  t)ad)  und  am  3=euer  }u,  das 
QDergangene  in  Gedanken  3urücfrufend,  das  ^ächftbeoor« 
ftehende  nicht  ohne  Sorge  bedenkend.  Seit  Grandpre  hotte 
ich  roeder  QSagen  noch  Koffer  noch  ^Bedienten  roieder  ge> 
fehen,  Hoffnung  und  Sorge  roechfelten  deeholb  augenblicf« 
lieh  ab.  Bie  Obacht  roar  hotangefommen,  die  Kinder  follten 
3u  OSette  gehen ; fie  näherten  fich  ^<»ter  und  JHutter  ehr» 
furchteooll,  oemeigten  fich,  fügten  ihnen  die  .^ond  und 
fügten:  Bon  soir,  Papa  bon  soir,  Maman  mit  rounfehene» 
roerter  Anmut.  Q3ald  darauf  erfuhren  roir,  dafe  der  Prin3 
Don  Q3raunf<hroeig  in  unferer  Olachbarfchaft  gefährlich  Franf 
liege,  und  erkundigten  une  noch  ihtn>  ^efuch  lehnte  man 
ab  und  oerfid)erte  3uglei(h,  dah  eo  mit  ihm  oiel  beffer  ge» 
morden,  fo  da§  er  morgen  früh  unoer3äglich  auf3ubrechen 
gedenfe. 

Kaum  hotten  roir  uno  oor  dem  fchtecflichen  Q^egen  roieder 
ans  Kamin  geflüchtet,  ale  ein  junger  2Hann  heteintrat,  den 
roir  ale  den  jüngeren  Q3ruder  unferee  OTirto  roegen  ent» 
fchiedener  Ähnlichkeit  ernennen  mußten;  und  fo  erBürte 
fich’e  auch,  die  7rad)t  dee  fran3äfifchen  CandoolFe  ge» 
Qeidet,  einen  ftarfen  Stab  in  der  ^and,  trat  er  auf,  ein 
fchoner  junger  ^Rann.  Sehr  emft,  ja  oerdrie^Uch  mild  fa§ 
er  bei  uno  am  ^euer,  ohne  3U  fprechen ; doch  hotte  ec  fich 
faum  erroärmt,  alo  er  mit  feinem  ^Bruder  auf  und  ab,  fo» 
dann  in  dae  nächfte  3ttomer  trat.  Sie  fprad)cn  feht  leb» 
haft  und  oertraulich  3ufammen.  Gr  ging  in  den  grimmigen 
Q^egen  hloaue,  ohne  do§  ihn  unfere  QBirteleute  3U  holten 
fud)ten. 

Aber  auch  rourden  durch  «ln  Angft»  und  3«tergcfchtei 
in  die  ftürmifche  ^acht  hlnauogerufen.  Unfere  Soldaten 
hatten  unter  dem  QDocroand,  3^oucage  auf  den  OSoden  3u 
So 
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fud)en,  3U  plündern  angefangen,  und  3n>ac  gan3  ungefc^fcfter 
OTeife,  indem  fie  einem  OTeber  fein  Qüerf3eug  megnabmen, 
eigentlich  für  fie  gan3  unbrauchbar,  ^it  €rnft  und  einigen 
guten  QDorten  brachten  mir  die  Sache  mieder  ine  Gleiche ; 
denn  ee  roaren  nur  roenige,  die  fich  folcher  'Xat  unter« 
fingen.  QDie  leicht  konnte  dae  anftecfend  roerden  und  alles 
drunter  und  drüber  gebnt 

J)a  fleh  mehrere  Perfonen  3ufammengefunden  bitten,  fo 
trat  ein  roeimarifeber  §ufar  3U  mir,  feinee  ^andmerfe  ein 
^leifcher,  und  oertraute,  dab  er  in  einem  benachbarten 
^aus  ein  gemaftetee  Schroein  entdeckt  bube,  er  feilfehe  da« 
rum,  Cönne  ee  aber  oon  dem  OSefi^er  nicht  erhalten;  mir 
möchten  mit  Gmft  da3u  tun,  denn  ee  roürde  in  den  nachften 
'Tagen  an  allem  fehlen.  Ge  mar  munderbar  genug,  da§ 
mir,  die  foeben  der  Plünderung  Ginbalt  getan,  3U  einem 
übnlid)en  Qlnternebmen  aufgefordert  merden  feilten.  3n« 
deffen,  da  der  junger  fein  Gefe^  anerFennt,  gingen  mir 
mit  dem  ^ufar  in  dae  be3eichnete  .^uue,  fanden  gleichfalle 
ein  großes  Kaminfeuer,  begrüjjten  die  üeute  und  festen 
une  3U  ihnen.  Ge  butte  fich  noch  ein  anderer  meimarifcher 
^ufar  namene  Cifeur  3U  une  gefunden,  deffen  Gemandt« 
beit  mir  die  Sache  oertrauten.  Gr  begann  in  geläufigem 
^ran36fif(h  oon  den  Tugenden  regulierter  Truppen  3U 
fprechen  und  rühmte  die  Perfonen,  melche  nur  für  baree 
Geld  die  notmendigften  Q)iFtualien  an3ufchuffen  oerlangten ; 
dahingegen  fchalt  er  die  I21ach3ügler,  PacfFnechte  und  ^arFe« 
tender,  die  mit  Qlngeftüm  und  Gemalt  auch  die  le^te  Klaue 
fleh  3U3ueignen  gemobnt  feien.  Gr  molle  daher  einem  jeden 
den  moblmeinenden  'Kat  geben,  auf  den  Q)erFouf  3U  finnen, 
meil  Geld  noch  immer  leichter  3U  oerbergen  fei  ale  Tiere, 
die  man  mobl  auemittere.  Seine  Argumente  jedoch  fchienen 
Feinen  großen  Gindru^  3U  machen,  ale  feine  Hinterhand« 
lung  feltfam  genug  unterbrochen  murde. 

An  der  feft  oerfchloffenen  ^auetüre  entftand  auf  einmal 
ein  h<ftl9su  Pochen,  man  achtete  nicht  darauf,  meil  man 
Feine  Cuft  butte,  noch  mehr  Güfte  ein3ulaffen;  ee  pochte 
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fort,  die  fläglic^fte  Stimme  rief  da3mif(^en,  eine  QÜDeiber« 
ftimme,  die  auf  gut  ^eutf(^  flebentlid)  um  Ctöffnung  der 
Tfire  bat.  Cndlid)  ermeicbt,  nion  auf:  ee  drang  eine 
alte  TltarFetenderin  etmas  in  ein  'Xud)  gemifelt 

auf  dem  Arme  tragend;  hinter  ihr  eine  junge  Perfon,  nit^t 
bäbliibi  nbet  bin&  und  entfrdftet,  fie  bi^it  ficb  Caum  auf 
den  ^ü§en.  TRit  roenigen,  aber  rüftigen  QPorten  erQdrte 
die  Alte  den  ßuftand,  indem  fie  ein  naiftee  Kind  uormiee^ 
Don  dem  jene  Jfuu  auf  der  ^lucbt  entbunden  morden.  Pa» 
durd)  oerfdumt,  maren  fie,  mibbnndelt  uon  Q3auem,  in 
diefer  Qlacbt  endlid)  an  unfere  Pforte  gekommen.  Pie 
TRutter  batte,  roeil  ibr  die  3Ril(b  uerfcbmunden,  dem  Kinde, 
feitdem  ee  Atem  bolte,  noch  teine  Qllabrung  reichen  Tonnen. 
je%t  forderte  die  Alte  mit  Qlngeftüm  3Rebl,  3Ril^,  Piegel, 
oucb  Ceinroand,  doe  Kind  binein3uroicPeln.  Pa  fie  fein  Jran» 
3öfifcb  Connte,  mußten  mir  in  ihrem  Qllamen  fordern,  aber 
ihr  bs<nrifd)e6  ^efen,  ihre  ^eftigFeit  gab  unfren  iKeden 
genug  pantomimifcbee  Gereicht  und  *?lacbdrud:  man  fonnte 
das  Verlangte  nic^t  gefcbreind  genug  berbeifcbaffen,  und 
dae  ^erbeigefc^affte  rear  ihr  nicht  gut  genug.  Pagegen 
rear  auch  febenereert,  reie  bebend  fie  uerfubr.  Qlne  batte 
fie  bald  Dom  ^euer  oerdrdngt;  der  befte  SiQ  rear  fogleich 
für  die  QPöchnerin  eingenommen,  fie  aber  ma^te  fi^  auf 
ihrem  Schemel  fo  breit,  ale  reenn  fie  im  §aufe  allein  redre. 
3n  einem  ^u  rear  dae  Kind  gereinigt  und  gereidelt,  der 
Q3rei  gemocht;  fie  fütterte  dae  Beine  Gefchöpf,  dann  die 
Plutter,  an  fich  felbft  dachte  fie  Faum.  ^un  uerlangte  fie 
frifche  Kleider  für  die  QPdchnerin,  indee  die  alten  trocf neten. 
iZDir  betrachteten  fie  mit  QDerreunderung : fie  uerftand  fiih 
aufe  iXequirieren. 

Per  9^egen  lie^  nach/  mir  fuchten  unfer  uorigee  Quartier, 
und  (ur3  darauf  brachten  die  ^ufaren  dae  Sd)mein.  QPir 
3ablten  ein  *Pilligee ; nun  follte  ee  gefchlachtet  reerden ; ee 
gefchab,  und  ale  im  ^eben3immer  am  PragebalCen  ein 
Kloben  eingefchraubt  3u  feben  rear,  hing  dae  Schreein  fo» 
gleich  dort,  um  funftmdbiü  3erftüdft  und  bereitet  3u  reerden. 
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unfete  ^aueleute  bei  diefec  Oelegenbeit  fi(^  nidjt 
oerdde^Iicb;  oielme^t  bebilflid)  und  3utdtig  enuiefen,  f(bien 
une  einigennaben  nmnderbar,  da  fie  roobl  Qlrfacbe  gehabt 
batten,  unfer  QSetragen  tob  und  rü(ffid)t0loe  ju  finden. 
3n  demfelbigen  3*n>met,  roo  mit  die  Operation  uomabmen, 
lagen  die  Kinder  in  reinlichen  Q3etten,  und  aufgetuedt  duri^ 
unfer  Getöfe,  fcbauten  fie  artig  furd)tfam  unter  den  ®e<fen 
beroor.  2labe  an  einem  groben  jmeif^läfrigen  Cbebett, 
mit  grünem  ^af(b  forgfaltig  umfcbloffen,  hing  das  Sd)mein, 
fo  dab  die  QDorbange  einen  malerifcben  Hintergrund  3U 
dem  erleuchteten  Körper  mad)ten.  Cs  mar  ein  Qlachtftürf 
ohnegleichen.  Aber  folchen  QSetrachtungen  Sonnten  fid)  die 
Cinroobner  nicht  bingeben;  mir  merSten  oielmebr,  dab  fi< 
jenem  Hnufe,  dem  man  das  S(hn>ein  abgemonnen,  nid)t 
fonderlich  befreundet  feien  und  alfo  eine  gemiffe  Schaden« 
freude  bittbei  obmalte,  früher  hotten  mir  auch  gutmütig 
einiges  non  ^leifcb  und  QDurft  uerfpro^en;  das  alles  Sam 
der  ^unStion  3U  ftatten,  die  in  menig  Stunden  oollendet 
fein  follte.  Qlnfer  Hufm  ciber  bemies  fich  in  feinem  3^ache 
fo  tätig  und  bebend,  mie  die  3i9tunerin  drüben  in  dem 
ihrigen,  und  mir  freuten  uns  fchon  auf  die  guten  QDürfte 
und  ^Braten,  die  une  non  diefer  Hul^btute  3U  teil  merden 
follten.  3n  Crmartung  deffen  legten  mir  uns  in  der  Schmiede« 
merSftatt  unferee  QDirtee  auf  die  fchönften  QDei3engarben 
und  fchliefen  geruhig  bis  an  den  Tag.  3ndeffen  butt^  unfer 
Hufar  fein  Gefchäft  im  3nnem  des  Houfee  oollendet,  ein 
^rübftüJ  fand  fich  bereit,  und  das  übrige  mar  fchon  ein« 
gepaßt,  nochdem  oorber  den  QDirteleuten  gleichfalls  ihr 
Teil  gefpendet  morden,  nicht  ohne  Tlerdrub  unferer  Ceute, 
meld)c  behaupteten:  bei  diefem  QDolS  fei  GutmütigSeit  übel 
angemendet,  fie  butten  gemib  noch  ?ltif<h  und  andere  gute 
Singe  oerborgen,  die  mir  aus3umittem  noch  uicht  recht 
gelernt  butten. 

Ale  ich  mich  in  dem  innem  3luimer  umfab,  fond  ich 
3ule%t  eine  Türe  oerriegelt,  die  ihrer  Stellung  nach  in  einen 
Garten  geben  mubte.  Surch  ein  Sleinee  fjenfter  an  der 
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Seite  Connt’  (c^  bemerfen,  da^  ic^  nii^t  irre  gefc^loffen 
batte;  der  Garten  lag  etroas  b^bct  aU  dae  ^aue,  nnd 
icb  ernannt’  ibn  gan3  dentlid)  für  denfelben,  ino  mir  uns 
früh  mit  Küd)enroaren  oerfeben  batten.  JMe  Türe  roar  oer« 
rammelt  und  non  auben  fo  ge(d)icFt  nerfd)üttet  und  bedecft, 
dafe  id)  nun  roobl  begriff,  marum  icb  f«  b«“t*  f^üb 
gebens  gefucbt  bottc.  Qlnd  fo  ftand  en  in  den  Sternen  ge« 
fcbrieben,  da§  mir,  obngeacbtet  aller  QDorficbt,  doch  in  das 
.^aus  gelangen  füllten. 


®*n  6.  Oftober  ftüb- 

Q3ei  folcben  ‘Umgebungen  darf  man  ficb  nicht  einen  Augen« 
blidf  ‘J^ube,  ni»bt  dae  für3efte  ‘2?erbarren  irgend  eine»  3“* 
ftandee  ermartcn.  }TIit  Tageoanbrud)  mar  der  gau3e  Ort 
auf  einmal  in  großer  *33emegung;  die  Gef<bi<bt*  de»  ent« 
flobenen  Pferde»  fam  mieder  3ur  Sprache.  Per  geüngftigte 
9?eiter,  der  e»  bttbeif4>affen  oder  Strafe  leiden  und  3u 
5u§e  geben  follte,  mor  auf  den  näibften  Pörfem  b«™®* 
gerannt,  mo  man  ibm  denn,  um  die  piacferei  felbft  lo»3u« 
merden,  3ule^t  uerfid)erte,  e»  müffe  in  Sinrg  ftecfen;  dort 
habe  man  not  fo  oiel  QPocben  einen  "J^appen  au»geboben, 
roie  er  ibn  bef«breibe ; unmittelbar  uor  Siorg  habe  nun  da» 
Pferd  ficb  loegemacbt,  und  ma»  fonft  noch  die  ‘2X'>obrfcbein« 
li(bfeit  uermebren  mo(bte.  *?lun  fam  er,  begleitet  uon  einem 
ernften  '2lnteroffi3ier,  der,  durch  ‘Pedrobung  de»  gau3en 
Orte»,  endlich  Auflc5fung  de»  ^ötfel»  fand.  Pa»  Pferd 
mar  mirQich  binein  nach  Siurg  3u  feinem  nötigen  ^erm 
gelaufen;  die  ^reude,  den  nermibten  ^au»«  und  Stallge« 
noffen  mieder3ufeben,  fagen  fie,  fei  in  der  Familie  greu3enlo» 
gemefen,  allgemein  die  Teilnahme  der  ‘Nachbarn.  Kdnftlich 
genug  batte  man  da»  Pferd  auf  einen  Oberboden  gebracht 
und  hinter  ^eu  nerftecft ; jedermann  bemabrte  da»  Geheim« 
ni».  ?lun  aber  matd  e»,  unter  Klagen  und  Jammern,  mieder 
bemorge3ogen,  und  Q3etrübni»  ergriff  die  gau3e  Gemeinde, 
al»  der  'JJeiter  ficb  darauf  fchmang  und  dem  TDad)tmeifter 
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folgte.  Qlliemand  gedai^te  roeder  eigener  Coften  no^  des 
feineoroegs  aufgeQdrten  allgemeinen  öef^icfes:  das  Pferd 
und  der  3um  3roeitenmal  getduf(^te03efi^er  moren  der  6egen< 
ftand  der  3ufammengelaufenen  2Henge. 

Cine  augenblicfli^e  Hoffnung  tat  fi<^  b^tnor:  der  Krön« 
prin3  oon  Preu§en  fam  geritten,  und  indem  er  fid)  erfun* 
digen  mollte,  mae  die  2Henge  3ufammengebrad)t,  mendeten 
fid)  die  guten  Ceute  an  ibn  mit  Rieben,  er  möge  ihnen 
dae  Pferd  mieder  3urüdgeben.  Ce  ftand  nid)t  in  feiner 
?Had)t,  denn  die  Kriegelöufte  find  mdibtiger  ale  die  Könige; 
er  lieb  fie  troftloe,  indem  er  fi(b  ftillfcbmeigend  entfernte* 

^un  befpracben  mir  miederbolt  mit  unfern  guten  $aue< 
leuten  dae  ^Hanöoer  gegen  die  Qla(b3ügler;  denn  fd)on 
fpufte  dae  Gef(bmeib  bin  und  mieder.  QDir  rieten:  2Rann 
und  f^rau,  2Ttagd  und  ©efelle  feilten  in  der  'Jure  inner» 
halb  dee  Beinen  Q[)orraume  ficb  beiten  und  allenfalle  ein 
Stü«f  Q3rot,  einen  Scblud  Qüein,  roenn  ee  gefordert  murde, 
aueroendig  reichen,  den  eindringenden  Qlngeftöm  aber  ftand» 
baft  abroebren.  3Hit  Oemalt  erftfirmten  dergleichen  Ceute 
nicht  leid)t  ein  §aue;  einmal  eingelaffen  aber  roerde  man 
ihrer  nid)t  mieder  §err.  3)ie  guten  IHenfchen  baten  uno, 
noch  langer  3u  bleiben,  allein  mir  hatten  an  uno  felber  3u 
denfen;  dae  Q^egiment  deo  $er3oge  mar  fchon  oormörte 
und  der  Kronprin3  abgeritten;  dies  mar  genug,  unfern  Ab» 
fchied  3U  beftimmen. 

QDie  flüglich  diee  gemefen,  murde  uno  noch  deutlicher, 
ale  mir,  bei  der  Kolonne  angelangt,  3U  hören  batten,  da§ 
der  QDortrab  der  fran3öfifchen  Prin3en  geftem,  ale  er  eben 
den  Pa§  Ce  Cb^e  Populeuje  und  die  Aione  bitter  fich 
gelaffen,  3mifd)en  leo  Grandee  und  leo  Petitee  Armoifee 
non  ‘Bauern  angegriffen  morden;  einem  Offi3ier  folle  dae 
Pferd  unterm  Ceib  getötet,  dem  Bedienten  dee  Kommen» 
dierenden  eine  Kugel  durch  den  §ut  gegangen  fein.  5lun 
fiel  mir’e  aufe  $er3,  da§  in  oergangner  Qflacht,  ale  der 
bärbeißige  Schmager  ine  .gaue  trat,  ich  einer  folchen  Ahnung 
mi^  nicht  ermebren  (onnte. 
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3um  6.  Oftobet. 

Aue  der  9efdbrl(d)ften  Klemme  moren  rote  nun  b^i^Que, 
unfet  Qflüijug  jedod)  nod)  immer  befd)roerli(b  und  bedeut» 
lieb,  der  'Traneport  unferee  ^auebaltes  non  Tag  ju  Tage 
Idftiger;  denn  freilicb  führten  roir  ein  fompletteo  JAobiliar 
mit  une:  au^er  dem  Küchengerät  nod)  Tifcb  und  Q3ante/ 
Kiften,  Kaften  und  Stühle,  jo  ein  paar  ^lecbofen.  TDie 
roollte  man  die  mehreren  QDagen  fortbringen,  da  der  Pferde 
tdglid)  roeniger  rourden;  einige  fielen,  die  überbliebenen 
zeigten  fi<h  traftloe.  Ce  blieb  nichte  übrig,  als  einen  TDagen 
ftehen  3U  laffen,  um  die  andern  fortjubringen.  Qlun  roard 
geratfd)lagt,  roae  roohl  dae  Cntbehrlichfte  fei,  und  fo  mu^te 
man  einen  mit  allerlei  Cerdt  roohlbepactten  Q!Dagen  im 
Stid)e  laffen,  um  nicht  allee  3U  entbehren,  ^iefe  Operation 
roiederholte  fich  einigemal,  unfer  3u9  n>atd  um  oielee  tom» 
pendiofer,  und  dod)  rourden  roir  aufe  neue  an  eine  folche 
Q^eduttion  gemahnt,  da  roir  une  an  den  niedrigen  Qlfem 
der  3Tlaae  mit  größter  '^nbequemlid)teit  fortfchleppten. 

TDae  mich  in  diefen  Stunden  am  meiften  druefte 
und  beforgt  machte,  roar,  dajj  i<h  meinen  QDagen  fchon 
einige  Tage  oermihte.  Qlun  tonnt’  ich  ntir’e  nicht  andere 
deuten,  ale  mein  fonft  fo  refoluter  Diener  fei  in  QDerlegen» 
heit  geraten,  hn^c  feine  Pferde  oerloren  und  ondere  3U 
requirieren  nid)t  oermocht.  Da  fah  i(h  denn  in  trauriger 
Cinbildungetraft  meine  roerte  böhmif(he  .§albd)aife,  ein  0e» 
fchent  meinee  dürften,  die  miih  f<hon  fo  roeit  in  der  QDelt 
herumgetragen,  im  Kot  oerfunten,  oielleicht  omh  über  Q3ord 
geroorfen,  und  fomit,  roie  ich  da  30  Pferde  fa§,  trug  ich 
nun  allee  bei  mir.  Der  Koffer  mit  Kleidungeftücten,  3Aanu» 
ftripten  jeder  Art  und  manches  durch  Oeroohnheit  fonft 
nod)  roerte  QBefigtum,  alles  fehlen  mir  oerloren  und  fchon 
in  die  QDelt  3erftreut. 

QDae  roar  aus  der  QSrieftafche  mit  Geld  und  bedeutenden 
Papieren  geroorden,  aus  fonftigen  Kleinigtelten,  die  man 
an  fich  hc*^utnftectt?  §atte  ich  das  alles  nun  recht  umftdnd» 
lieh  und  peinlich  durchgedacht,  fo  ftellte  fich  der  Geift  aus 
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dem  unertrdgUdjen  3>iftande  bald  miedet  ^er.  ^ae  Q3er> 
trauen  auf  meinen  Wiener  fing  miedet  an  3u  ma(^fen,  und 
mie  id)  oorber  umftdndlid)  den  QDetluft  gedad)t,  fo  dad)t’ 
id)  nunmebt  allee  durd)  feine  Tätigkeit  erbalten  und  freute 
mid)  deffen,  als  lag’  ee  mir  fd)on  oor  Augen. 

* 

Den  7.  Oftobet. 

Ab  mir  eben  auf  dem  linfen  Qlfer  der  ^aae  aufmdrte 
3ogen,  um  an  die  Stelle  3u  gelangen,  mo  mir  fiberfe^en 
und  die  gebahnte  ^auptftrabe  fenfeite  erreichen  follten,  ge« 
rade  auf  dem  fumpfigften  QDiefenflecf,  b^b  ee,  der  ^er3og 
Don  Q3raunfcbn>eig  fomme  bbter  une  b<r.  QDir  hielten  an 
und  begrüßten  ihn  ehrerbietig;  er  hielt  auch  gan3  nabe 
uor  une  ftille  und  fagte  3U  mir:  „Ce  tut  mir  3mar  leid, 
da§  ich  Sie  in  diefer  unangenehmen  Sage  febe,  jedoch  darf 
ee  mir  in  dem  Sinne  ermünfcht  fein,  dab  ich  einen  ein« 
fichtigen,  glaubmfirdigen  TKann  mehr  meib,  der  be3eugen 
fann,  dab  mir  nicht  oom  feinde,  fondem  oon  den  Cie« 
menten  äbermunden  morden." 

Cr  hotte  mich  in  dem  Hauptquartier  3u  Hone  oorbei« 
gebend  gefeben  und  mubte  überhaupt,  dab  i<h  bei  dem 
gan3en  traurigen  3ug  gegenmdrtig  gemefen.  Sch  antmortete 
ihm  etmae  Schi^iihto  und  bedauerte  noch  3ule^t,  dab  er, 
nach  fo  niel  Seiden  und  Anftrengung,  noch  durch  die  Kranf« 
beit  feines  fürftlichen  Sobneo  fei  in  Sorgen  gefegt  morden, 
moran  mit  notige  Sllacht  in  Siorg  groben  Anteil  empfunden. 
Cr  nahm  eo  mobl  auf,  denn  diefer  Prin3  mar  fein  Sieb« 
ling,  3eigte  fodann  auf  ihn,  der  in  der  Qläbe  bblt;  mir 
oemeigten  uno  auch  oor  ihm.  Der  H<t3og  münfchte  une 
ollen  Ceduld  und  Ausdauer,  und  ich  ihm  dagegen  eine  un« 
geftörte  ©efundbeit,  meil  ihm  fonft  nichts  abgebe,  uns  und 
die  gute  Sache  3U  retten.  Cr  batte  mich  eigentlich  niemals 
geliebt,  das  mubte  ich  mir  gefallen  laffen,  et  gab  es  3U 
erfennen,  das  fonnt’  ich  Ihm  oer3eiben ; nun  aber  mar  das 
^nglücf  eine  milde  Vermittlerin  gemorden,  die  uns  auf 
eine  teilnehmende  QDeife  3ufammenbrachte. 
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3)en  7.  und  8.  OFtober. 

QDir  Ratten  über  die  2Ttaae  gefegt  und  den  QDeg  ein» 
gefc^lagen,  der  aus  den  Q'liederlanden  nad)  QDerdun  fü^ct; 
das  QDener  roar  furd)tbarer  als  je,  n>ir  lagerten  bei  Confen» 
noye.  X)ie  ^nbequemlii^Feit,  ja  das  '^n^eil  ftiegen  aufs 
böd)fte:  die  durd)nä^t,  fonft  Fein  St^irm,  Fein  Ob» 
da(^;  man  mu^te  ni(^t,  mo^in  man  fid)  menden  foUte; 
no<^  immer  fehlte  mein  QDagen,  und  ich  entbehrte  das 
Q'lotmendigfte.  Konnte  man  fid)  au(h  unter  einem 
bergen,  fo  mar  do<h  an  Feine  Q'^uheftelle  )u  denFen.  QDie 
fehnte  man  fid)  nicht  nach  Stroh,  ja  nach  irgend  einem 
Q3rettftü(F,  und  3ule^t  blieb  do<h  nichts  übrig,  als  fich  auf 
den  Falten,  feuchten  ^oden  nieder3ulegen  I 

Qlun  hflttt  l<h  f4)on  in  oorigen  gleichen  füllen  mir 
ein  praFtifches  Hilfsmittel  erfonnen,  mie  folche  ?lot  3U  über» 
dauern  fei;  ich  nümlid)  fo  lange  auf  den  ^^üfeen,  bis 
die  Knie  3ufammenbrachen,  dann  fe^t’  ich  mich  o^f  einen 
^eldftuhl,  roo  ich  hortnüdig  oerroeilte,  bis  ich  nieder3ufinFen 
glaubte,  da  denn  jede  Stelle,  mo  man  fich  hoti3ontal  aus» 
ftrecFen  Fonnte,  h^4)ft  millFommen  mar.  QDie  alfo  Hunger 
das  befte  0emür3  bleibt,  fo  mird  BtüdigFeit  der  herrlichfte 
SchlaftrunF  fein. 

3mei  Toge  und  3mei  QHächte  hotten  mir  auf  diefe  QDeife 
oerlebt,  als  der  traurige  3uftond  einiger  KranFen  auch 
funden  3U  gute  Fommen  follte.  ^es  Htt3ogs  Kammerdiener 
mar  oon  dem  allgemeinen  ^bel  befallen,  einen  JunFer  00m 
Q'^egiment  hotte  der  3^ürft  aus  dem  Ca3arett  oon  Orandpre 
gerettet;  nun  befchlo^  er,  die  beiden  in  das  etma  3mei 
teilen  entfernte  QDerdun  3u  fd)icFen.  Kümmerier  “ZDagner 
murde  ihnen  3ur  Pflege  mitgegeben,  und  ich  founite  nicht, 
auf  gnüdigfte  oorforgliche  Anmahnung,  den  oierten  Pla% 
ein3unehmen.  THit  Cmpfehlungsfchreiben  an  den  Komman» 
danten  murden  mir  entlaffen,  und  als  beim  Cinfi^en  der 
Pudel  nicht  3urücfbleiben  durfte,  fo  mard  aus  dem  fonft 
fo  beliebten  Schlafmagen  ein  holbes  Ca3arett  und  etmas 
JHenagerieartiges. 
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3«r  Ceforte,  3utn  Quortier«  und  Ptouiantmeifter  er» 
hielten  toii  jenen  ^ufaren,  der,  namens  Sifeur,  aus  Cuxem» 
bürg  gebürtig,  der  Oegend  fündig,  Ge{d)iJ,  Cemandtheit 
und  Kühnheit  eines  Freibeuters  oereinigte;  mit  *Behagen 
ritt  er  oorauf  und  mad)te  dem  mit  fed)s  ftorfen  Schimmeln 
befpannten  QDogen  und  [ich  felbft  ein  gutes  Anfehen. 

3roif<^en  anftecfende  Kranfe  gepacft,  rou&t’  id)  oon  feiner 
Apprehenfion.  3)er  Jllenfd),  roenn  er  fid)  getreu  bleibt, 
findet  3U  jedem  ßuftande  eine  hilfteid)t  TTta^ime;  mir  ftellte 
fid),  fobald  die  Gefahr  gro§  mard,  der  blindefte  FAtalis« 
mus  3ur  ^and,  und  id)  hab^  bemerft,  da§  2Tlenf4)en,  die 
ein  durchaus  gefährlid)  filetier  treiben,  fich  durch  denfelben 
Glauben  geftühlt  und  geftürft  fühlen,  ^ie  IHahomedanifche 
Qieligion  gibt  hi^oon  den  beften  Q3eroeis. 

* 

3)cn  9.  Oftobec. 

i21nfere  traurige  Ca3arettfahrt  30g  nun  langfam  dahin 
und  gab  3u  emften  Q3etrachtungen  Anla^,  da  mir  in  die» 
felbe  ^eerftra^e  fielen,  auf  der  mir  mit  fo  oiel  3Aut  und 
Hoffnung  ins  Cand  eingetreten  maren.  ^ier  berührten  mir 
nun  mieder  diefelbe  Gegend,  mo  der  erfte  S<hu^  aus  den 
QDeinbergen  fiel,  denfelben  ^othmeg,  roo  uns  die  höbfd)* 
Frau  in  die  ^ände  lief  und  3urücf geführt  morden;  famen 
an  dem  JJlüuerchen  oorbei,  oon  mo  fie  uns  mit  den  3hrigen 
freundlich  und  3ur  Hoffnung  aufgeregt  begrü§te.  QDie  fah 
das  alles  je^t  anders  ausl  und  mie  doppelt  unerfreulid) 
erfd)ienen  die  Folgen  eines  frud)tlofen  Ftld3ugs  durch  den 
trüben  Schleier  eines  anhaltenden  ‘Kegenmetters  I 

J)och  mitten  in  diefen  Trübniffen  follte  mir  gerade  das 
Grmünfchtefte  begegnen.  OTir  holten  ein  Fuhtn>erf  ein,  das 
mit  oier  Beinen,  unanfehnlichen  Pferden  oor  uns  httsog; 
hier  aber  gab  es  einen  Cuft»  und  Crfennungsauftritt,  denn 
es  mar  mein  QDagen,  mein  5)iener.  „Pauli"  rief  ich  aus, 
„Teufelsjunge,  bift  du’s!  TDie  fommft  du  hiebet”?” 
Koffer  ftand  geruhig  aufgepacft  an  feiner  alten  Stelle;  meli^ 
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erfreul(d)er  AnbUcfl  Qlnd  ob  fd)  tnid)  nod)  Portefeuille 
und  anderem  boftl9  erfundigte,  (prangen  3roei  freunde  auo 
dem  QDogen;  geheimer  SeFretdr  QDegland  und  ^auptmann 
QDent.  5)ae  roor  eine  gor  frol)e  S3ene  deo  QDiederfindene, 
und  id)  erfuhr  nun,  mie  ee  bisher  3ugegangen. 

Seit  der  ^^lucht  jener  ^auerfnoben  hotte  mein  5)iener 
die  oier  Pferde  durd)3ubringen  gemußt  und  (ich  nid)t  allein 
non  ^ane  bis  Crandpre,  fondem  aud)  non  da,  als  er  mir 
0U8  den  Augen  gekommen,  über  die  Aiene  gefchleppt  und 
immer  fo  fort  oerlangt,  begehrt,  fourogiert,  requiriert,  bis 
mir  3ule^t  glücflid)  mieder  3ufammentrafen  und  nun,  alle 
oereint  und  hod)ft  oergnügt,  nod)  QDerdun  3ogen,  roo  mir 
genugfame  *3luhe  und  Crquitfung  3U  finden  hofften.  §ie« 
3U  hotte  denn  aud)  der  ^ufar  meioli^  und  klüglich  die 
beften  QDoranftalten  getroffen;  er  mar  ooraue  in  die  Stadt 
geritten  und  hotte  fid),  bei  der  f^älle  des  ^rangee,  gar 
bald  über3eugt,  dag  hbt  ordnungogemög  durch  ’^itC« 
famfeit  und  guten  QlDillen  eines  Quartieramts  nichts  3u 
hoffen  fei;  glücflichenoeife  aber  fah  er  in  dem  §of  eines 
fchönen  Kaufes  Anftalten  3U  einer  h^tannahenden  Abreife, 
er  fprengte  3urü^,  bedeutete  uns,  mie  mir  fahren  follten, 
und  eilte  nun,  fobald  jene  Partei  httous  mar,  das  ^oftor 
3U  beferen,  deffen  Scgliegen  3U  oerhindem  und  uns  gar 
ermünfcht  3U  empfangen.  QDir  fuhren  ein,  mir  ftiegen  aus, 
unter  Proteftation  einer  alten  Haushälterin,  melche,  foeben 
oon  einer  Cinquartierung  befreit,  feine  neue,  befonders  ohne 
Q3illet  auf3unehmen  Cuft  empfand.  Dndeffen  maren  die  Pferde 
fd)on  ausgefpannt  und  im  Stalle,  mir  aber  hotten  uns  in 
die  oberen  3itnmer  geteilt,  der  Housherr,  ältlich,  Cdelmann, 
Sudmigsritter,  lieg  es  gefcgehen;  meder  et  noch  f^omilie 
molken  oon  öägen  meiter  miffen,  am  meniggen  diesmal 
oon  Preugen  auf  dem  Qfiäcf3uge. 

★ 

®en  IO.  Oftober. 

Cin  Knabe,  der  uns  in  der  oermilderten  Stadt  ht<^um> 
führte,  fragte  mit  QSedeutung:  ob  mir  denn  oon  den  un> 
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oergleicblit^enQDerdanetpaftetc^en  noc^nic^tgefoftet  bdnen? 
Cr  führte  uns  darauf  3U  dem  berübmteften  ^Heifter  diefer 
Ärt.  ?Dlr  traten  ln  einen  roelten  ^aueraum,  ln  n>eld)em 
gro^e  und  flelne  Öfen  rlngeberum  angebracht  maren,  3u> 
gleich  ou(h  ln  der  TRltte  'X^lfch  und  Q3an?e  3um  frlfchen 
©enub  deo  augenbllcfllch  ©ebacfncn.  5)er  Künftler  trat 
oor,  fprach  aber  feine  I2)er3n)elflung  bn<hfl  lebhaft  aue,  dob 
es  Ihm  nicht  möglich  f^l/  nne  3U  bedienen,  da  es  gan3  und 
gar  an  Butter  fehle.  Cr  3elgte  die  fchönften  QDorrüte  des 
felnften  QDel3enmehls ; aber  roo3u  nulten  Ihm  dlefe  ohne 
TnUch  und  Q3utterl  Cr  rühmte  fein  Talent,  den  QSelfall 
der  Clnmohner,  der  Surchrelfenden  und  bejammerte  nur« 
dah  er  gerade  je^t,  mo  er  fleh  uor  folchen  fremden  3U 
3elgen  und  feinen  CRuf  aus3ubrelten  Celegenhelt  finde,  ge> 
rade  des  9lotroendlgften  ermangeln  mü^te.  Cr  befchmor 
uns  daher,  Q3utter  hrrbel3ufchaffen,  und  gab  3U  nerftehen, 
roenn  mir  nur  ein  roenlg  Cmft  3elgen  molken,  fo  follte 
fleh  dergleichen  fchon  Irgendmo  finden,  ^och  lieh  er  fleh 
für  den  Augenbllf  3ufrleden  ftellen,  als  mir  oerfprachen, 
bei  längerem  Aufenthalt  oon  Jardln  Fontaine  dergleichen 
herbel3uholen. 

Qlnfem  jungen  Rührer,  der  uns  melter  durch  die  Stadt 
begleitete  und  fl^  ebenfomohl  auf  hübfehe  Kinder  als  auf 
Paftetchen  3U  nerftehen  f^len,  befragten  mir  na^  einem 
munderfchönen  ^rauen3lmmer,  das  fleh  eben  aus  dem  ^enfter 
eines  mohlgebauten  Kaufes  hrrausbog.  „Ja",  rief  er,  nach* 
dem  er  Ihren  Flamen  genannt,  „das  hübfehe  Köpfchen  mag 
fleh  feft  auf  den  Schultern  halten,  es  Ift  auch  rlne  oon 
denen,  die  dem  König  oon  Preufeen  Q3lumen  und  Früchte 
überreicht  haben.  Ohr  ^aus  und  Kamille  dachten  fchon, 
fie  maren  mleder  oben  drauf,  das  Q3latt  ober  hat  fleh  ge« 
mendet,  je^t  taufch’  Ich  nicht  nilt  Ihr."  Cr  fprach  herüber 
mit  befonderer  Celaffenheit,  als  müre  es  gau3  naturgemüh 
und  Cönne  und  merde  nicht  andere  fein. 

JHeln  Wiener  mar  oon  Jardln  ^Jontaine  3urücfgefommen, 
roohln  er,  unfern  alten  QPlrt  30  begrüben  und  den  QOrief 
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an  die  Sd)n)eftcr  3U  Patie  n)iedeT3ubrin9en,  gegangen  niat. 
Per  ne(fifd)e  3Hann  empfing  i^n  gutmütig  genug,  beroirtete 
il)n  aufs  befte  und  lud  die  §errf(^aft  ein,  die  er  gleid)falls 
3U  traftieren  oerfprad». 

So  roo^l  follt’  es  une  aber  nit^t  roerden;  denn  faum 
batten  mir  den  Keffel  übers  ^euer  gebangt,  mit  betfömm» 
lieben  3ngredien3ien  und  3e«nionien,  als  eine  Ordonnan3 
bereintrat  und  im  Qtamen  des  Kommandanten,  §erm  oon 
Courbi^re,  freundlieb  andeutete,  mir  möebten  uns  einriebten, 
morgen  früh  um  o(bt  i2lbr  aus  Perdun  3U  fahren.  §6ebft 
betroffen,  do&  mir  Poeb,  ^?ad)  und  §erd,  ohne  uns  nur 
einigermaf^en  können,  eiligft  neriaffen  und  uns 

roieder  in  die  roüfte  f(bmu^ige  QPelt  binausgefto^en  feben 
follten,  beriefen  mir  uns  auf  die  KranCbelt  des  Junfers 
und  Kammerdieners,  worauf  er  denn  meinte,  wir  follten 
diefe  baldmöglifbft  fort3ubringen  fueben,  weil  in  der  Qflaebt 
die  Sa3arette  geleert  und  nur  die  nollig  intransportablen 
Kranken  3urücPgelaffen  würden. 

Qlns  überfiel  Sebreefen  und  Cntfe^en,  denn  bisher  3weifelte 
niemand,  daf(  non  Seiten  der  Alliierten  man  Perdun  und 
Congwg  erhalten,  wo  ni<bt  gar  nod)  einige  fjeftungen  er» 
obern  und  fiebere  QDinterquartiere  bereiten  müffe.  Pon 
diefen  Hoffnungen  fonnten  mit  ni(bt  auf  einmal  Abfcbied 
nehmen;  daher  fibien  es  uns,  man  wolle  nur  die  f^eftung 
non  den  un3Übligen  Kronfen  und  dem  unglaublichen  Profe 
befreien,  um  fie  alsdann  mit  der  notwendigen  Garnifon 
beferen  3u  können.  Kammerier  P3agner  jedod),  der  das 
Sibreiben  des  Htt3ogs  dem  Kommandanten  überbraebt  batte, 
glaubte  das  AllerbedenQicbfte  in  diefen  P^a^regeln  3u  feben. 
QPas  es  aber  auch  im  gan3en  für  einen  Ausgang  nähme, 
mußten  wir  uns  diesmal  in  unfer  Scbitffal  ergeben  und 
fpeiften  geruhig  den  einfachen  Popf  in  oerfebiedenen  Ab« 
fä^en  und  Praebten,  als  eine  andere  Ordonnan3  abermals 
bereintrat  und  uns  bef<bitd,  wir  möchten  ja  ohne  ßaudem 
und  Aufenthalt  morgen  früh  um  drei  Pbt  aus  Perdun 
3u  kommen  fueben.  Kammerier  QDagner,  der  den  Snbalt 
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jenes  Q3defe  an  den  Kommandanten  3u  miffen  glaubte, 
fab  bltrln  entfcbiedenea  Q3eCenntn(e,  da&  die  Heftung 
den  5ranjofen  foglelib  roleder  roürde  übergeben  werden. 
X)abel  gedachten  mir  der  Drohung  des  Knaben,  gedad)ten 
der  fcbonen  gepulten  ^rauen3immer,  der  ^rüd)te  und ‘Blumen 
und  betrübten  uns  3um  erftenmal  recht  ht<^3b<^  und  gründ» 
lieh  übet  eine  fo  entfchleden  mißlungene  große  ^nter« 
nehmung. 

Ob  Ich  f<hon  unter  dem  dlplomatifd)en  Korps  echte  und 
uerehrungsroürdige  freunde  gefunden,  fo  fonnt’  ich 
fo  oft  ich  f><  mitten  unter  diefen  großen  ‘Bewegungen  fand, 
mich  gewiffer  necfifiher  Cin fülle  nicht  enthalten;  fie  famen 
mir  not  wie  Sd)aufpleldireCtoren,  welche  die  Stücfe  wühlen, 
Sollen  austeilen  und  in  unfeheinbaret  ©eftalt  einhergehen, 
indeffen  die  Druppe,  fo  gut  fie  Eonn,  aufs  beße  heraus» 
geßu^t,  das  ‘Refultat  ihrer  ‘Bemühungen  dem  GlüdE  und 
der  Caune  des  PubliEums  überlaffen  muß. 

‘Baron  ‘Breteuil  wohnte  gegen  uns  über;  feit  der 
bandgefchi^te  mar  er  mir  nicht  aus  den  GedanEen  geEommen. 
Sein  ^aß  gegen  den  Kardinal  oon  Ql^ohan  oerleitete  ihn 
3u  der  furchtbarßen  Übereilung;  die  durch  jenen  Pt03eß 
entßandene  Grfhütterung  ergriff  die  Grundfeßen  des  Staates, 
uemlhtete  die  ^htung  gegen  die  Königin  und  gegen  die 
obem Stünde  überhaupt:  denn  leider  alles,  was  3urSptah« 
Eam,  mähte  nur  das  greulihe  “Berderben  deutlih,  worin 
der  §of  und  die  ‘Botnehmeten  befongen  lagen. 

Diesmal  glaubte  man,  er  höbe  den  auffallenden  Ber» 
glelh  geßißet,  der  uns  3um  '2?üd3ug  nerpßihtete,  3u  deffen 
Gntfhuldigung  man  h^hß  günßige  ‘Bedingungen  uoraus» 
fe^te;  man  oerflhette,  König,  Königin  und  3^amilie  follten 
freigegeben  und  fonß  noh  manhts  ‘B3ünfhenswerte  er» 
füllt  werden.  Die  !^rage  aber,  wie  diefe  großen  diploma» 
tlfhen  Borteile  mit  allem  übrigen,  was  uns  doh  auh 
beEannt  war,  übereinßimmen  follten,  ließ  einen  Broeffel  noh 
dem  andern  aufEeimen. 

Die  3immer,  die  wir  bewohnten,  waren  anßündig  möb» 

93 


Digitized  by  Google 


Uert ; tntc  fiel  ein  QDandfc^ranS  auf,  durd)  deffen  Olaetären 
id)  Diele  regelmägig  befd)nittene  gleiche  §efte  in  Quart 
erblicFte.  meiner  ODenounderung  erfal)  id)  daraus,  da^ 
unfer  ODirt  als  einer  der  Qflotablen  im  Jal)re  1787  3U  Paria 
geroefen;  in  diefen  §eften  roar  feine  3nftruftion  abgednuft. 
2)ie  3Tlä§igPeit  der  damaligen  ^Forderungen,  die  *33efc^eiden» 
beit,  rnornit  fie  abgefa^t,  Contraftierten  oöllig  mit  den  gegen» 
mdrtigen  3uftänden  non  Geroaltfamfeit,  iSbermut  und  QDer» 
3tDeiflung.  Dcb  las  diefe  QSlätter  mit  roabrbafter  iXübrung 
und  nahm  einige  Cxemplare  ju-mir. 

if 

©en  1 1 . OCtober. 

Ohne  die  ?ladbt  gefcblafen  3U  b<t^en,  roaren  mir  früh 
um  3 Qlbr  eben  im  Q3egriff,  unfern  gegen  das  ^oftor  ge» 
richteten  QDagen  3U  befteigen,  ale  mir  ein  unüberroindlicbee 
Hindernis  geroabr  murden;  denn  ee  30g  fcbon  eine  ununter» 
brocbene  Kolonne  Kranfenmagen  3roifcben  den  3ur  Seite 
aufgebduften  Pflafterfteinen  durch  die  3um  Sumpf  gefahrene 
Stadt.  Ala  mir  nun  fo  ftanden,  ab3umarten,  roaa  erreicht 
roerden  konnte,  drdngte  fich  unfer  Q!Dirt,  der  Sudroigaritter, 
ohne  3U  grämen,  an  una  oorbei.  Qlnfere  QDerrounderung 
über  fein  frübea  und  unfreundlichea  Crfcheinen  mard  aber 
bald  in  IHitleid  oerfebrt;  denn  fein  Q3edienter,  hinter  ihm 
drein,  trug  ein  Q3findelchen  auf  dem  Stofe,  und  fo  mard 
ee  nur  all3u  deutlich/  dag  er,  nachdem  er  uier  QDochen 
Dorber  ^aus  und  ^of  miedergefeben  hotte,  ee  nun  aber» 
male,  mie  mir  unfere  Croberungen,  uerlaffen  mugte. 

Sodann  mard  aber  meine  AufmerffamCeit  auf  die  beffem 
Pferde  uor  meiner  Cgaife  gelenkt;  da  gegand  denn  die 
liebe  ©ienerfchaft,  dag  fie  die  bieberigen  fchmad)en,  un» 
brauchbaren  gegen  3nfec  und  Kaffee  uertaufcht,  fogleich 
aber  in  Qf^equifition  anderer  glücf  lieh  gemefen  fei.  X)ie  'Tätig» 
feit  des  gemandten  Sifeure  mar  hitbei  nicht  3u  oerfennen; 
auch  durch  ihn  famen  mir  diesmal  oom  ^lecfe,  denn  er 
fprengte  in  eine  üäf  e der  QDagenreibe  und  bltlt  dae  fol» 
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gende  Gefpann  fo  lange  3ucfi^,  ble  roir  fed)8»  und  ölet» 
fpdnnig  eingef^altet  roaren;  da  id)  midb  <lenn  ftifdiet  Cuft 
in  meinem  leichten  QDdgeIcben  abemale  erfreuen  konnte. 

?lun  beroegten  mir  une  mit  £eid)enfc^ritt,  aber  bemegten 
une  do(^;  der  'Tag  brad)  an,  mir  befanden  une  uor  der 
Stadt  in  dem  größtmöglichen  6emirr  und  öemimmel.  Alle 
Arten  oon  QDagen,  menig  Ql^eiter,  un3dl)lige  Fußgänger 
durd)freu3ten  ficß  auf  dem  großen  pia^e  oor  dem  Tor. 
QDir  3ogen  mit  unferer  Kolonne  rechte  gegen  Ctain,  ouf 
einem  befchrönften  3^ahrmeg  mit  Gräben  3U  beiden  Seiten, 
^ie  Selbßerhaltung  in  einem  fo  ungeheuren  ^ange  kannte 
fchon  Cein  2nitleiden,  (eine  ^ücf ficht  mehr:  nicht  meit  oor 
une  ßel  ein  Pferd  oor  einem  Qilößmagen,  man  fchnitt  die 
Stränge  ent3mei  und  ließ  ee  liegen.  Ale  nun  aber  die  drei 
übrigen  die  Caß  nicht  meiter  bringen  Sonnten,  fchnitt  man 
auch  ße  loö;  roarf  dae  fchmerbepacfte  3=ubrmerC  in  den 
Graben,  und  mit  dem  geringßen  Aufhalte  fuhren  mir  meiter 
und  3ugleich  über  dae  Pferd  meg,  dae  fich  eben  erholen 
mollte,  und  ich  foh  9un3  deutlich,  mie  deffen  Gebeine  unter 
den  QUädem  Snirfchten  und  fchlotterten. 

QUeiter  und  Fußgänger  fuchten  fich  uon  der  fchuialen, 
unmegfamen  ^ahrftraße  auf  die  TDiefen  3U  retten;  aber 
auch  diefe  maren  3u  Grunde  geregnet,  oon  auegetretenen 
Gräben  öberfchmemmt,  die  QDerbindung  der  Fußpfade  überall 
unterbrod)en.  QDier  anfehnlid)e,  fchöne,  fauber  geQeidete 
fran3öfifche  Soldaten  mateten  eine  Stillung  neben  unferen 
TDagen  htt/  durchaue  nett  und  reinlich,  und  mußten  fo 
gut  hin  und  het  ju  treten,  daß  ißt  S^ußmetf  nur  bie  an  die 
Knorren  oon  der  fchmu^igen  TDallfahrt  3eugte,  melche  die 
guten  Ceute  beßanden. 

X)oß  man  unter  folchen  Qlmßänden  in  Gräben,  auf  QDiefen, 
Feldern  und  Angern  tote  Pferde  genug  erblicfte,  mar  natür» 
liehe  ^olge  dee  Sußunde;  bald  aber  fand  man  fie  auch 
abgedecSt,  die  ßeifchigenTeilefogar  auegefchnitten — traurigee 
Seichen  dee  allgemeinen  Qllangelel 

So  3ogen  mir  fort,  jeden  Augenblicf  in  Gefahr,  bei  der 
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gertngften  eigenen  Stockung  felbft  über  ^otd  getnorfen  3U 
roerden;  unter  roel(^en  Qlmftünden  freilich  die  Sorgfalt 
unfereo  ©eleitBrnanne  nid)t  genug  3U  rühmen  und  3U  preifen 
mar.  ^iefelbe  betätigte  fich  denn  aud)  3U  Ctain,  roo  mir 
gegen  Mittag  anlangten  und  in  dem  fd)önen;  mohlgebauten 
Stüdti^en  durd)  Strafen  und  auf  piü^en  ein  finneuermir« 
rendee  ©emimmel  um  und  neben  uns  erblidten:  die  TItaffe 
roogte  hm  und  h^t,  und  indem  alles  uormürte  drang,  mard 
jeder  dem  andern  hlnderlid).  Qlnuermutet  lie§  unfer  Rührer 
die  QDagen  uor  einem  mohlgebauten  §aufe  des  ^TlarCtee 
halten ; mir  traten  ein,  ^aueherr  und  Jrau  begrüßten  uns 
in  ehrerbietiger  Cntfernung. 

2Tlan  führte  uns  in  ein  getäfeltes  3lmmer  auf  gleicher 
Crde,  roo  im  fchroar3>marmomen  Kamin  behagliches  ^^euer 
brannte.  3n  dem  großen  Spiegel  darüber  befihouten  roir 
uns  ungern:  denn  ich  hotte  noch  immer  nicht  die  ©nt* 
fchliehung  gefaxt,  meine  langen  §aare  fur3  fchneiden  3U 
laffen,  die  je^t  roie  ein  nerroorrener  ^anfrocPen  umher» 
quollen ; der  *Bart,  ftrauchig,  oermehrte  das  milde  Anfehen 
unferer  Gegenroart. 

Q'Iun  ober  konnten  roir,  ous  den  niedrigen  ^fenftem  den 
gan3en  3Tlarft  überfchauend,  unmittelbar  das  gren3enlofe 
Getümmel  beinahe  mit  fänden  greifen.  Aller  Art  ^Ju^günger, 
Qlniformierte,  3Tlarode,  gefunde  ober  trauernde  Q3ürgerliche, 
QDeiber  und  Kinder  drängten  und  quetfchten  fich  3roifchen 
Juhrroerf  aller  Geftolt;  Qf^üft»  und  Ceiterroagen,  Gin*  und 
OTehrfpünner,  hunderterlei  eigenes  und  requiriertes  Gepferde, 
roeichend,  anftohend,  hinderte  fich  rechts  und  linfs.  Auch 
^ornoieh  30g  damit  roeg,  roahrfcheinlich  geforderte,  roeg» 
genommene  Werden.  0?eiter  foh  man  roenig ; auffallend  aber 
waren  die  eleganten  QDagen  der  emigrierten,  oielfarbig 
lacfiert,  oerguldet  und  oerfilbert,  die  ich  mohl  fchon  in 
Greoenmachem  mochte  bewundert  hoben.  Die  gröf^te  Qlot 
entftand  aber  do,  roo  die  den  3J?arEt  füllende  QRenge  in 
eine  3roor  gerade  und  wohlgebaute,  doch  oerhültnismahig 
oiel  3u  enge  Strafe  ihren  QDeg  einfchlagen  follte.  3ch  höbe 
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in  meinem  Ceben  nickte  Abnltd)ee  gefebn;  nerglei^en  aber 
lieb  fl4)  Anblick  mit  einem  erft  Aber  QDiefen  und  Anger 
ausgetretenen  Strome,  der  fid)  nun  mieder  durd)  enge 
*3rüdenbogen  durd)drängen  und  im  befd)ränften  ^ette 
roeiter  fliehen  foU. 

5)(e  longe,  aus  unfern  ^enftem  fiberfebbare  Strobe  b^nab 
fcbmoll  unaufboltfam  die  feltfamfte  QDoge;  ein  bobtt  jmei« 
fi^iger  ^eifemagen  ragte  über  der  ^lut  empor.  Cr  lieb 
uns  an  die  fd)önen  ^ran3öf innen  denfen;  fie  maren  es  aber 
nid)t,  fondem  ©raf  ^augmi^,  den  id)  mit  einiger  Sd)aden> 
freude  Sdjritt  oor  Sd)ritt  dabinmadeln  fab- 


it 


3um  1 1 . Ottober. 

Cin  gutes  Cffen  mar  uns  bereitet,  die  föftlicbftt  Sd)dpfen< 
feule  befonders  millEommen;  an  gutem  i2Dein  und  Q3rot 
fehlte  es  nid)t,  und  fo  maren  mir  neben  dem  grdbten 
©etümmel  in  der  fd)dnften  QSerubigung:  mie  man  au(^ 
mobl  der  ftürmenden  See,  am  ^ube  eines  Seud)tturms 
auf  dem  Steindamm  fixend,  der  milden  QDellenbemegung 
3ufiebt  und  dort  und  da  ein  Sd)iff  ihrer  QDillCür  preis« 
gegeben.  Aber  uns  ermartete  in  diefem  gaftlid)tn  $aufe 
eine  mabrbaft  bct3ergreifende  ^amilienf3ene. 

^r  Sohn,  ein  fd)öner,  junger  3Ilann,  hotte  f^on  einige 
3eit,  blngeriffen  non  den  allgemeinen  ©efinnungen,  in  Paris 
unter  den  ^otionaltruppen  gedient  und  fid)  dort 
getan.  Ale  nun  aber  die  Preuben  eingedrungen,  die  Cmi« 
grierten  mit  der  ftol3en  ^o^nung  eines  gemiffen  Sieges 
berangelangt  maren,  oerlangten  die  nun  aud)  3uoerfid)tlid)en 
eitern  dringend  und  mieder  dringend,  der  Sohn  folle  feine 
dortige  Sage,  die  er  nunmehr  oerabfebeuen  muffe,  eiligft 
aufgeben,  3urüdfebren  und  diesfeits  für  die  gute  Sache 
fechten.  Per  Sohn,  mider  QDillen,  aus  Pietät,  Eommt  3U« 
rücf,  eben  in  dem  27loment,  da  Preuben,  öftreicher  und 
emigrierte  retirieren;  er  eilt  oer3meiflungeooll  durch  dos 
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Gedränge  3U  feinem  Q3atecl}aufe.  QDae  foU  et  nun  anfangen? 
und  roie  follen  fie  i^n  empfangen?  3^reude;  il)n  roieder  3U 
fe^en,  Sd)mer3,  tl)n  in  dem  nugenbliJ  roieder  3u  oetlieren, 
Q)erroirrung,  ob  $aue  und  ^of  in  diefem  Sturm  roerde  3u 
erbalten  fein.  Ale  junger  ?)Iann  dem  neuen  Sgfteme  gunftig, 
febrt  er  genötigt  3u  einer  Partei  3urü(f , die  er  uerabfcbeut, 
und  eben  als  er  fid)  in  dies  Scbicffal  ergibt;  fiebt  er  diefe 
Partei  3u  Grunde  geben.  Aue  Parie  entroicben,  roeib  er  fid) 
fcbon  in  dae  Sünden«  und  Todeeregifter  gefcbrieben;  und 
nun  im  Augenblid  foU  er  aue  feinem  QDaterlande  oerbannt, 
aue  feinee  QDatere  §aufe  geftoben  roerden.  Pie  Cltem,  die 
fid)  gern  an  ibm  le^en  mö(bten,  müffen  ibn  felbft  roeg« 
treiben,  und  er,  in  Scbmer3eneroonne  dee  QPiederfebene, 
roeib  nid)t,  roie  er  fi(b  loereiben  foll;  die  Qlmarmungen  find 
Porrofirfe,  und  dae  Sd)eiden,  dae  oor  unfern  Augen  ge« 
fcbiebt,  f^redlicb. 

Unmittelbar  oor  unferer  Stubentfir  ereignete  ficb  dae 
allee  auf  der  ^aueflur.  Kaum  roar  ee  ftill  geroorden  und 
die  Gltem  batten  fiib  meinend  entfernt,  ale  eine  S3ene, 
faft  noch  rounderbarer,  auffallender,  une  felbft  anfprad),  ja 
in  Q)erlegenbeit  fe^te  und,  obgleich  bet3ergreifend  genug, 
une  doch  3ule^t  ein  Cäcbeln  abnötigte.  Ginige  Q3auereleute, 
Jllänner,  grauen  und  Kinder,  drangen  in  unfere  3>rotner 
und  roarfen  ficb  beulend  und  fc^reiend  mir  3U  ^Jüben.  3Hit 
der  oollen  Q3eredfamCeit  dee  Scbmer3ee  und  dee  Jammere 
Qagten  fie,  dab  man  ibt  fcbönee  ^indoieb  roegtreibe,  fie 
fcbienen  Pächter  einee  anfebnlichen  Gutee;  ich  falle  nur 
3um  3^enfter  biuauefeben:  eben  triebe  man  fie  oorbei,  ee 
hätten  Preuben  fich  derfelben  bemächtigt;  ich  falle  befehlen, 
folle  §ilfe  fchuffen.  hierauf  trat  ich,  tnich  3u  befinnen, 
ane  (^enfter,  der  leichtfertige  ^ufar  ftellte  fich  hinter  mich 
und  fügte:  „Q!)er3eiben  Siel  ich  habe  Sie  für  den  Sch^ger 
dee  Könige  oon  Preuben  auegegeben,  um  gute  Aufnahme 
und  ^eroirtung  3u  finden.  Pie  Q3auem  hätten  freilich  nicht 
bereinCommen  follen:  abermit  einem  guten  QPortroeifenSiedie 
£eute  an  mid)  und  fcheinen  über3eugt  oon  meinen  Porfchlägen." 
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QDae  toar  3U  tun?  überrafd)t  und  unnjülig  nobnt  id)  m(d) 
Bufommen  und  fd){en  über  die  Qlmftünde  nad)3udenfen.  QDird 
doc^,  fugt’  i(^  3U  mir  felbft,  Cift  und  Q)erfd)lagenbeit  im 
Kriege  gerühmt  I QDer  (ich  durch  Sdjelme  bedienen  lagt/ 
Foramt  in  Gefahr,  uon  ihnen  irre  geführt  3U  roerden.  Gin 
SFandal,  unnü^  und  befchümend,  ift  hi«  3«  uermeiden.  Qlnd 
roie  der  ßr3t  in  oerBmeifelten  Jollen  roohl  noch  §off* 
nungereBept  uerfchreibt,  entlieh  ich  guten  ?TFenf(hen  mehr 
pantomimifch  als  mit  QDorten;  dann  fügt’  ich  wir  3U 
meiner  QSeruhigung : §otte  doch  bei  Siurg  der  echte  'JhTon» 
folget  den  bedrängten  Ceuten  ihr  Pferd  nicht  3ufprech«n 
Fonnen,  fo  dürfte  fich  der  untergefchobene  Schwager  de» 
Künig»  roohl  oerBeihen,  roenn  er  die  hilfebedürftigen  mit 
irgend  einer  Qugen  eingeflüftertenQDendung  obBulehnen  fuchte, 

QDir  aber  gelangten  in  finfterer  Q'lacht  nach  Spincourt; 
alle  Jenfter  roaren  helle,  Bum  3eichen,  dafe  alle  3lwmer 
befe^t  feien.  An  jeder  hauetüre  roord  proteftiert  uon  den 
Ginroohnem,  die  Feine  neuen  Gäfte,  uon  den  Ginquartierten, 
die  Feine  Genoffen  aufnehmen  roollten.  Ohne  oiel  Qlmftändc 
aber  drang  unfer  hnfnr  in»  h^n»,  und  al»  er  einige  fron« 
Bofifche  Soldaten  in  der  hnlle  am  Jener  fand,  erfuchte  er 
fie  Budringlich,  nomehmen  hetren,  die  er  geleite,  einen  piaQ 
am  Komin  einBurdumen.  QDir  traten  Bugleich  herein;  fie 
roaren  freundlich  und  rücFten  Bufammen,  festen  fich  aber  bald 
roieder  in  die  rounderliche  Pofitur,  ihre  aufgehobenen  Jü§e 
gegen  da»  Jeuer  bu  ftreJen.  Sie  liefen  auch  wohl  einmal 
im  Saale  hin  und  roieder  und  Fehrten  bald  in  ihre  nötige 
2age  Burücf,  und  nun  Fonnt’  ich  bemetFen,  dofe  e»  ihr 
eigentliche»  Gefchüft  fei,  den  untern  Teil  ihrer  Gamafchen 
BU  trocFnen. 

Gor  bald  aber  erfchienen  fie  mir  als  beFannt : ee  roaren 
eben  diefelbigen,  die  hrute  früh  neben  unferm  TDagen  im 
Schlamme  fo  Bierlich  einherttaten.  5lun,  früher  ol»  roit  an« 
gelangt,  hatten  fie  fchon  am  Brunnen  die  unterften  Teile 
geroafchen  und  gebürftet,  trocfneten  fie  nunmehr,  um  morgen 
früh  neuem  Schmu^  und  Qlnrat  galant  entgegenBugehen. 

99 


Digilized  by  Google 


£in  mufterbaftee  Q3etragen,  an  dae  man  ftcb  in  manchen 
fällen  dee  Cebene  roobl  miedet  )u  erinnern  bat  I And)  da(^t’ 
i(b  dabei  meiner  lieben  Kriegefameraden,  die  den  Q3efebl 
3ur  ^einlic^feit  murrend  aufgenommen  batten. 

^o(b  uns  dergeftalt  untergebracbt  3U  haben,  mar  dem 
Augen,  dienftfertigen  i?ifeur  nicht  genug;  die  ^iftion  des 
2Rinags,  die  fi<b  fo  glücHicb  ermiefen  batte,  mard  Eübnlicb 
roiederbolt:  die  bab<  Generalsperfon,  der  Scbmager  des 
Königs,  roirfte  mächtig  und  uertrieb  eine  gan3e  ^TTaffe  guter 
emigrierten  ous  einem  tait  3roei  QSetten. 

Offi3iere  oon  Köhler  nahmen  mir  dagegen  in  denfelben 
9(aum  auf ; ich  aber  begab  mich  aot  die  ^austüre  3u  dem 
alten  erprobten  Schlafmagen,  deffen  ^eichfel,  diesmal  nach 
^eutfchland  gefehrt,  mir  gan3  eigene  GedanCen  hetuottief, 
die  jedoch  durch  ein  fchnelles  Ginfchlummem  gar  bald  ab> 
gefchnitten  murden. 


9en  19.  Oltobcr. 

Ser  heutige  QSeg  erfchien  noch  trauriger  als  der  geftrige ; 
ermattete  Pferde  maren  öfter  gefallen  und  lagen  mit  um* 
geftür3ten  *^agen  häufiger  neben  der  ^ochftrahe  auf  den 
QSiefen.  Qus  den  geborftenen  Se^en  der  Q'löftmagen  fielen 
gar  niedliche  IHantelfdcfe,  einem  Gmigriertenforps  gehörig, 
heroor;  das  bunte,  3ierliche  Anfehn  diefes  herrenlofen,  auf* 
gegebenen  Gutes  loJte  die  Q3efi^luft  der  QDorbeimandem* 
den,  und  manchet  bepafte  fid)  mit  einer  Saft,  die  er  3u* 
nächft  auch  miedet  abmerfen  follte.  Saraus  mag  denn  mohl 
die  QRede  entftanden  fein,  auf  dem  Q(öcf3uge  feien  Gmi* 
grierte  oon  Preußen  geplündert  morden. 

Q)on  ähnlichen  Vorfällen  er3ählte  man  auch  manches 
Scher3hafte.  Gin  fchmer  beladener  Gmigrantenmagen  mar 
ebenermahen  an  einer  Anhöhe  fteefen  geblieben  und  oer* 
laffen  morden.  ^'Nachfolgende  Truppen  unterfuchen  den  3n* 
halt,  finden  Käftd)en  oon  tnähiger  Grö§e,  auffallend  fchmer, 
beläftigen  fich  gemeinfchuftlich  damit  und  fchleppen  fie  mit 
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unfäglic^er  3T7äbe  auf  d(e  näd)fte  roollen  fie 

nun  fn  die  ®eute  und  in  die  Caft  fid)  teilen;  übet  roelib 
ein  Anblid  I Aue  jedem  )erfd)lagenen  Kaften  fällt  eine  Qln* 
jabl  Kartenfpiele  betoor,  und  die  öoldluftigen  tröften  fid) 
im  med)felfeitigen  Spott  durch  Cod)en  und  Poffen. 

QDir  ober  sogen  dutd)  Congugon  no(h  Congrog;  und 
hier  mufe  man,  indem  die  ^Bildet  bedeutender  Steuden» 
fsenen  aue  dem0edäd)tnie  uerfd)n>inden,  fi<bglü<flid)fcbd^<n, 
dab  aud)  midermärtige  Cteuelbilder  fid)  not  der  CinbiU 
dungeCraft  abftumpfen.  QDae  foll  id)  alfo  miederbolen,  da§ 
die  QDege  nid)t  beffer  murden,  da§  man  nad)  roie  uor  smi« 
fd)en  umgeftfirsten  QDagen  abgededte  und  frifcb  auege« 
fibnittene  Pferde  aber»  und  abermale  rechte  und  linfe  uer» 
abfcheute  I QDon  ^üfchen  fchled)t  bedecf te,  geplünderte  und 
auegejogene  TKenfihen  konnte  man  oft  genug  bemerken, 
und  endlich  lugen  aud)  die  uor  dem  offenen  Q3licf  neben 
der  Stra§e. 

Qlne  follte  jedoch  uuf  einem  Seitenmege  abermale  €r» 
quicfung  und  Crbolung  roerden,  dagegen  aber  auch  traurige 
^Betrachtungen  über  den  3nftand  dee  rooblbubenden,  gut» 
mütigen  bürgere  in  fchredlicbem,  dieemal  gans  unermar» 
tetem  Kriegeunbeil. 


* 

?)cn  13.  Oftober. 

Qlnfet  ^übter  roollte  nicht  freoentlich  feine  brauen,  roobl» 
habenden  QDermandten  in  diefer  Gegend  gerühmt  buben; 
er  lie§  une  deebulb  einen  Qlmmeg  machen  über  Arlon,  mo 
mir  in  einem  fchonen  Städtchen,  bei  anfebnlid)en  und  tuacfem 
Ceuten,  in  einem  rooblgebauten  und  gut  eingeri^teten  $aufe, 
Don  ihm  angemeldet,  gar  freundlich  aufgenommen  murden. 
Gie  guten  Perfonen  freuten  fich  felbft  ibrea  QDettern,  glaubten 
gemiffe  ‘Befferung  und  nächfte  *Bef6rderung  fchon  in  dem 
Aufträge  3u  febn,  da&  et  una  mit  sroei  OTagen,  fo  oiel 
Pferden  und,  roie  er  ihnen  glauben  gemacht  butte,  mit 
oielem  Geld  und  Koftbarfeiten  aua  dem  gefäbrlichften  Ge» 
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roftte  ^erau83ufübren  beehrt  roocden.  Auch  wir  fonnten 
feiner  biehertgen  Ceitung  doo  befte  Seugnie  geben,  und  ob 
roir  gleich  <in  die  QSefebrung  diefee  nerlornen  Sohnes  nicht 
fonderlich  glauben  Connten,  fo  tuaren  roir  ihm  doch  dies» 
mal  fo  Diel  fchuldig  gemorden,  da§  ujir  au^  feinem  Bün» 
ftigen  Q3etragen  einiges  3utrauen  nicht  gan3  nermeigern 
durften.  J)er  Schelm  oerfehlte  nicht,  mit  fchmeichelhaftem 
QDefen  das  Seinige  3U  tun,  und  erhielt  roirflich  in  der 
Stille  oon  den  braoen  Ceuten  ein  artiges  6efchenB  in  0old. 
^ir  erquicften  uns  dagegen  an  gutem  Baltem  ^ruhftücB 
und  dem  trefflichften  QDein  und  beantworteten  die  (fragen 
der  freilich  auch  frhr  erftaunten  toacBem  £eute  wegen  der 
wahrfcheinlichen  nächften  3uBunft  fo  fchonend  als  möglich. 

QDor  dem  ^aufe  hatten  wir  ein  paar  fonderbare  QDagen 
bemerBt,  langer  und  teilweife  h^htr  als  gewöhnliche  Q^üft» 
wagen,  aud)  an  der  Seite  mit  wunderlichen  Anfö^en  ge» 
formt.  2nit  rege  gewordener  ?leugier  fragte  ich  nach  diefem 
feltfamen  3^uhrwerBe ; man  antwortete  mir  3utraulich,  aber 
mit  QDorficht:  es  fei  darin  die  AffignatenfabriB  der  Cmi» 
grierten  enthalten,  und  bemerBte  dabei,  was  für  ein  gren3en» 
lofes  '^nglöcf  dadurch  über  die  öegend  gebracht  worden. 
3)enn  da  man  fleh  feit  einiger  3^**  der  echten  Affignate 
Baum  erwehren  Bönne,  fo  habe  man  nun  auch, 
Cinmarfch  der  Allierten,  diefe  falfchen  in  Umlauf  ge3wungen. 
AufmerBfame  Handelsleute  hätten  dagegen  foglei^,  ihrer 
Sicherheit  willen,  diefe  oerdachtige  Papierware  nad)  Paris 
3U  fenden  und  fleh  oon  dorther  offl3ielle  CrQürung  ihrer 
?alfchhelt  3u  oerfchaffen  gewußt;  dies  oerwirre  aber  Handel 
und  QDandel  ins  Qlnendliche : denn  da  man  bei  den  ed)ten 
Affignaten  fich  nur  3um  ^eil  gefährdet  finde,  bei  den  falfchen 
aber  gewih  gleich  om  das  0an3e  betrogen  fei,  auch  ^rlm 
erften  AnblicB  niemand  fie  3u  unterfcheiden  oermöge,  fo 
wiffe  Bein  2TIenfch  mehr,  was  er  geben  und  was  er  emp» 
fangen  folle ; dies  oerbreite  fchon  bis  Cu^cemburg  und  "Trier 
folche  Qlngewijjhrit,  3Hihtrauen  und  'SangigBeit,  dafe  nun» 
mehr  oon  ollen  Seiten  das  0lend  nicht  größer  werden  Bönne. 
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Q3ei  allen  folcben  fd)on  erlittenen  und  nocb  3u  fürchten« 
den  Qlnbilden  3ei9ten  fic^  diefe  Perfonen  in  bär9eclid)er 
QDfirde,  ^reundlid)Feit  und  gutem  Benehmen  3U  unferer 
Q)em)underun9,  mooon  uns  in  den  fran3öfif(ben  emften 
Dramen  alter  und  neuer  3eit  ein  Ab9lan3  b^tüber  gekommen 
ijt.  QDon  einem  fold)en  3uftande  fönnen  mir  une  in  eigner 
oaterländifd)er  QPirflicbFeit  und  i^rer  Qlacbbildung  feinen 
Q3egriff  machen.  X)ie  petite  ville  mag  Idcherlid)  fein,  die 
deutfcben  Kleinftödter  find  dagegen  abfurd. 


★ 

^en  14.  Oftober. 

Sehr  angenehm  überrafd)t  fuhren  mir  oon  Arlon  nach 
Luxemburg  auf  der  beften  Kunftftrajje  und  rourden  in  diefe 
fonft  fo  michtige  und  tDohlnermahrte  Heftung  eingelaffen 
mie  in  fedee  ^orf,  in  jeden  ^lecfen.  Ohne  irgend  ange« 
halten  oder  befragt  3U  tuerden,  fahen  mir  uns  nach  und 
nach  innerhalb  der  Auhenmerfe,  der  QDälle,  Ordben,  3^9' 
brücfen,  ^Hauern  und  ^ore,  unferm  3^ührer,  der  JTlutter 
und  QDater  hl^t  3U  finden  oorgab,  dae  meitere  nertrauend. 
äberdrdngt  mar  die  Stadt  non  Q3leffierten  und  Kranfen, 
oon  tätigen  ^enfihen,  die  fi(h  felbft,  Pferde  und  Juh^* 
merf  mieder  hst3uftellen  tra(hteten. 

Qlnfere  Gefellfchaft,  die  fich  bisher  3ufammengehalten 
hatte,  muhte  fi<h  trennen;  mir  oerfchaffte  der  gemandte 
Ouartiermeifter  ein  hübfchee  engften 

^dfchen,  mie  aue  einer  ^euereffe,  dod)  bei  fehr  hoh^n 
^enftem  genugfames  Sicht  erhielt,  ^ier  muhte  er  mich  mit 
meinem  Oepdcf  und  fonft  gar  mohl  ein3urid)ten  und  für 
alle  QSedürfniffe  3U  forgen;  er  gab  mir  den  QSegriff  oon 
den  §au8>  und  ITiietleuten  dee  öebdudee  und  oerficherte, 
dah  ich  9C9en  eine  Beine  6abe  fo  bald  nicht  auegetrieben 
und  mohl  behandelt  merden  follte. 

^ier  fonnt’  ich  nun  3um  erftenmal  den  Koffer  mieder 
auffchliehen  und  mich  meiner  ^eife>§abfeligfeiten,  dee 
Geldes,  der  Snanuffripte  mieder  oerfichem.  ^as  Konoolut 
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3ur  ^arbenlebre  brai^t’  id)  3uerft  in  Ordnung,  immer  meine 
fräbfte  Maxime  oor  Augen:  die  €rfabrung  3U  ermeitem 
und  die  ^Hetbode  3u  reinigen.  Cin  Kriege«  und  Ql^eifetage« 
buch  mocbt’  i<b  gar  nid)t  onrübren.  Oer  unglüifUt^e  QDer« 
lauf  der  Qlntemebmung,  der  noch  Bcblimmeree  befürchten 
lieb,  9ol>  immer  neuen  Anlab  3“***  QOiederfäuen  dee  QDer« 
druffee  und  3U  neuem  Aufregen  der  Borge.  Ilteine  ftille, 
oon  jedem  Gerüufcb  abgefd)loffene  QOobnung  geroäbrte  mit 
mie  eine  Klofter3elle  nollfommenen  QRaum  3U  den  rubigften 
QBetracbtungen,  dagegen  icb  mich,  fobald  id)  nur  den  ^ub 
not  die  ^auetüre  binauefe^te,  in  dem  lebendigften  Kriege« 
getümmel  befand  und  nad)  Buft  das  munderli(bfte 
durcbmandeln  fonnte,  dae  oielleicbt  in  der  QOelt  3u  finden  ift. 


it 

Den  15.  Oftober« 

QOet  CujEemburg  nid)t  gefeben  bat,  mied  ficb  feine  QDor« 
ftellung  oon  diefem  on  und  über  einander  gefügten  Kriege« 
gebüude  machen.  Oie  Cinbildungefraft  oermirrt  ficb,  menn 
man  die  feltfame  DHannig faltigfeit  miedet  beroorrufen  roill, 
mit  der  fid)  dae  Auge- de»  bin  und  btr  gebenden  QOan« 
derere  faum  befreunden  fonnte.  Plon  und  Grundrib  00t 
fi(^  3U  nehmen  mird  nötig  fein,  nat^ftebendee  nur  einiger« 
maben  oerftündlicb  3U  finden. 

Cin  Q3ai^,  Petrue  genannt,  erft  allein,  dann  oetbunden 
mit  dem  entgegenfommenden  5lub,  die  Cl3e,  fd)lingt  fiel, 
müanderartig  3mifcben  ^Jelfen  dur«^  und  um  fie  bttum, 
bald  im  natürlichen  Cauf,  bald  durd)  Kunft  genötigt.  Auf 
dem  linfen  Qlfer  liegt  bo<b  und  flach  ^It  alte  Stadt;  fie, 
mit  ihren  Jeftungeroerfen  nach  dem  offenen  Bande  3U,  ift 
andern  befeftigten  Stödten  öbnlicb.  Ale  man  nun  für  die 
Sicherheit  derfelben  na<h  QOeften  Sorge  getragen,  fab  man 
roobl  ein,  dab  man  ficb  nud)  gegen  die  Oiefe,  roo  da» 
QDaffer  fliebt,  3U  oerroabren  habe;  bei  3unebmender  Kriege« 
funft  mar  auch  da»  nicht  hinreichend,  man  mubte,  auf  dem 
rechten  Qlfer  de»  Geroöffete,  nad)  Süden,  Often  und  Qlor» 
104 


Digilized  by  Google 


den  auf  ein«  und  auefpringenden  QDinFeln  unregelmdgiger 
Jeleportien  neue  Sd)an3en  oorfcbieben,  notig  immer  eine 
3UC  Q3efd)ü^ung  der  andern,  ^ieraue  entftand  nun  eine 
Verfettung  unäberfebbarer  Vaftionen,  Q'iedouten^  bnlber 
Vlonde  und  fol(bee  3ongen<  und  Krafelroerf,  ale  nur  die 
Verteidigungefunft  im  feltfamften  ^alle  3U  leiften  oermod)te. 

Vid)te  fann  deebalb  einen  munderlicbem  nnbli<f  ge« 
rodbren,  ale  dae  mitten  dur<b  dies  atlee  am  bluffe  ficb 
binab3iebende  enge  Tal,  deffen  menige  l^ldd)en,  deffen  fanft 
oder  fteil  auffteigende  $6ben  3u  Gärten  angelegt,  in  Ter« 
raffen  abgeftuft  und  mit  Cuftbäufem  belebt  find;  non  roo 
aue  man  auf  die  fteilften  Reifen,  auf  bocbgetärmte  ^Hauern 
re(bte  und  linfe  binauffd)aut.  findet  ficb  fo  fiel  Grd§e 
mit  Anmut,  fo  oiel  Cmft  mit  Cieblicbfeit  oerbunden,  da§ 
roobl  3U  mfinf<ben  märe,  Pouffin  bdtte  fein  b<trlf<bso  Talent 
in  folcben  Q^äumen  betätigt. 

Qflun  befaßen  die  Gltem  unferee  lodferen  ^dbrere  in  dem 
Pfaffental  einen  artigen  abhängigen  Garten,  deffen  Genu^ 
fie  mir  gern  und  freundlicb  äberliegen.  Kircbe  und  Klofter, 
nid)t  roeit  entfernt,  red)tfertigte  den  Qlamen  diefeo  Clg« 
fiume,  und  in  diefer  geiftlicben  Vacbbarf^aft  fd)ien  auch 
den  meltlicben  Veroobnem  Qlub  und  friede  oerbei^en, 
ob  fie  glei(b  mit  jedem  Q3licf  in  die  §6be  an  Krieg,  Ge« 
malt  und  Verderben  erinnert  murden. 

}e^t  nun  aber  auo  der  Stadt,  mo  dae  unfelige  Kriege« 
natbfpiel  mit  Ca3aretten,  abgeriffenen  Soldaten,  3erftöcften 
TDaffen,  b<<^)uftellenden  A(bfen,  Q'^ädem  und  Cafetten,  3u« 
gleich  mit  fonftigen  Trümmern  aller  Art  aufgeffibrt  rourde, 
in  eine  fol<be  Stille  3U  flüchten,  mar  bü<bft  mobltütig ; aue 
den  Strafen  3U  entroeicben,  mo  TDagner,  Schmiede  und 
andre  Gemerfe  ihr  V3efen  öffentlich  unermüdet  und  ge« 
räufchooll  trieben,  und  ficb  ln  dae  Gärtchen  im  geiftlicben 
Tale  3U  nerbergen,  mar  bö4)fl  behaglich.  §ier  fand  ein 
Q'iube«  und  Sammlungbedürftiger  dae  millfommenfte  Afgl. 
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Den  i6.  Oftober. 

Die  allen  Q3egriff  fiberftetgende  DIannigfaltigfeit  der  auf 
und  an  einander  getürmten,  gefügten  Kriegegebaude,  die 
bei  jedem  Sd)ritte  uor>  und  rücfmärts,  auf«  oder  abmürte 
ein  anderee  Q3ild  geigten,  riefen  die  £uft  b^toor^  menigftene 
etmae  dauon  aufe  Papier  3U  bringen.  $reili(b  mu^te  diefe 
Neigung  au<b  mieder  einmal  fid)  regen,  da  feit  fo  oiel 
QDocben  mir  faum  ein  öegenftand  oor  die  Augen  gekommen, 
der  fie  geroecft  hätte.  Qlnter  andern  fiel  ee  fonderbar  auf, 
da^  fo  manche  gegen  einander  über  ftebende  Reifen,  flauem 
und  QDerteidigungemerfe  in  der  ^6be  durd<  3ugbrüden, 
Galerien  und  gemiffe  munderliche  Vorrichtungen  uerbunden 
maren.  Drgend  jemand  00m  Dtetier  hätte  diefee  allee  mit 
Kunftaugen  angefehen  und  fich  mit  Soldatenblicf  der  fichem 
Cinrichtung  erfreut;  ich  ober  konnte  nur  den  malerifchen 
Cffeh  ihr  abgeminnen  und  hätte  gar  ju  gern,  müre  nicht 
allee  3<l<hnen  an  und  in  den  Heftungen  hä<hli<h  wrpönt, 
mein  Vachblldungefrüfte  hls<^  ln  ^bung  gefegt. 

★ 

Den  19.  OEtober. 

Nachdem  ich  nun  alfo  mehrere  Dage  in  diefen  Cabgrin« 
then,  mo  Vaturfele  und  Kriegegebüu  roetteifemd  feltfam 
fteile  Schluchten  gegen  einander  aufgetürmt  und  daneben 
Pflanjenmachetum,  Vaum3ucht  und  Suftgebüfch  nicht  aue« 
gefchloffen,  mich  finnend  und  denkend  einfam  genug  h^um« 
gemunden  hntte,  fing  ich  nn,  nach  ^oufe  kommend,  die 
Vilder,  mle  fie  fid)  der  Cinbildunge?raft  nach  und  nach 
einpragten,  aufe  Papier  3U  bringen,  unDollCommen  3mar, 
doch  hinreichend,  dae  Andenken  einee  hä<hfi  fdtfomen  3u« 
ftandee  einigermaßen  feft3uholten. 

* 

Den  20.  Oftober. 

3ch  hutt«  3«lt  geroonnen,  dae  fut3  Vergangene  3U  über« 
denfen,  aber  je  mehr  man  dachte,  je  nerroorrener  und  un« 
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fC(^crer  toard  oUee  doc  dem  ^li(fe.  Qucb  fa^  do^  mo^I 
das  Q'lotTDendigfte  fein  möchte,  fid)  auf  das  unmittelbar 
QSenorftebende  3U  bereiten.  J)ie  menigen  3Tleilen  bis  'Irier 
mußten  )urä(f gelegt  merden;  aber  mas  mochte  dort  )u 
finden  fein,  da  nun  die  Herren  felbft  mit  andern  ^lüi^t» 
lingen  fi(^  naebdrängten ! 

Ale  das  S(^mer3lid)fte  fedod),  roae  einen  jeden,  mehr 
oder  roeniger  refigniert  mie  er  mar,  mit  einer  Art  non 
^urienmut  ergriff,  empfand  man  die  Kunde,  die  ficb  nii^t 
verbergen  lie§,  da^  unfere  böd)ften  ^eerfäl)rer  mit  den 
oermaledeiten,  durd)  das  3TIanifeft  dem  Untergang  geroid« 
meten,  durc^  die  fcbre<flid)ften  'Taten  abfd)euli(^  darge« 
ftellten  Aufrubrem  dod)  äbereinPommen,  ihnen  die  Heftungen 
übergeben  mußten,  um  nur  ficb  und  den  3bti9cti  eine  mog« 
lid)e  Q^üdfebr  3U  geminnen.  3cb  bobe  oon  den  Qlnfrigen 
gefeben,  für  roelcbe  der  QDabnfinn  3u  fürchten  mar. 

* 

^en  99.  OCtober. 

Auf  dem  ^ege  nad)  'Trier  fand  ficb  bei  Creuenmacbem 
nichts  mehr  non  jener  galanten  QDagenburg ; öde,  möft  und 
3erfabren  lagen  die  Anger,  und  die  meit  und  breiten  Spuren 
deuteten  auf  jenes  ooräbergegangene  flöd)tige  Unfein.  Am 
Poftbnus  fuhr  id)  diesmal  mit  requirierten  Pferden  gan3 
im  ftillen  vorbei,  das  Q3rief(äft(ben  ftand  noch  auf  feinem 
Pla^e,  (ein  Gedränge  mar  umber,  man  konnte  ficb 
munderlicbften  GedanFen  nicht  ermebten. 

^oeb  ein  b<<^li(b<T  Sonnenblicf  belebte  foeben  die  Gegend, 
als  mir  das  2Tlonument  von  3gel,  mie  der  Ceu^tturm  einem 
nächtlich  Schiffenden,  entgegenglän3te. 

CDielleicht  mar  die  2)Tacht  des  Altertums  nie  fo  gefühlt 
morden  als  an  diefem  Kontraft:  ein  THonument,  3mar  auch 
Cricgerifcher  Balten,  aber  doch  glücflichet,  fiegreicher  Tage 
und  eines  dauernden  TDoblbefindens  rühriger  Blenfchen  in 
diefer  Gegend. 

Obgleich  in  fpäter  3<it,  unter  den  Antoninen,  erbaut, 
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bebält  es  immet  nod)  oon  trefflicbet  Kunft  fo  viel  €igen« 
fcbaften  übrig,  da§  es  une  im  gan3cn  anmutig«emft  3ufpri(bt 
und  aus  feinen,  obgleid)  febr  befcbüdigten  Teilen  das  6e« 
fubl  eines  fröbliib'tätigen  Tafeins  mitteilt.  Cs  hielt  miib 
lange  feft;  id)  notierte  mancbeU/  ungern  fibeidend,  da  id) 
mich  nur  defto  unbebaglicber  in  meinem  erbürmlicben  3»' 
ftande  fühlte. 

^o(b  au(b  je^t  roe<bfelte  fcbnell  miedet  eine  freudige 
Ausficbt  in  der  Seele,  die  bald  darauf  3ur  Q!Dirfli(bFeit  ge> 
langte. 

★ 


®en  23.  Oftobtr. 

QDit  brachten  unferm  ^Jreunde,  Cieutenant  uon  ^^ritfib/ 
den  mir  auf  feinem  Poften  midermillig  3urücfgelaffen,  die 
erroünfcbte  ^lacbricbt,  dafe  er  den  3nilitür»i3Derdienftorden 
erhalten  höbe,  mit  iRecbt,  megen  einer  brauen  Tat,  und 
mit  Clücf,  ohne  an  unferm  Jammer  teilgenommen  3U  haben, 
^ie  Sache  oerhielt  ficb  aber  alfo. 

^ie  ^an3ofen,  roeil  fie  une  meit  genug  ins  Cand  oor< 
gedrungen,  une  in  bedeutender  Cntfemung,  in  grölet  ?lot 
muhten,  oerfucbten  im  iRücfen  einen  unoermuteten  Streich. 
Sie  näherten  fich  Trier  in  bedeutender  An3ahl,  fogar  mit 
Kanonen.  Lieutenant  uon  ^Jritfd)  erfährt  es,  und  mit  meniger 
Jllannfchaft  geht  et  dem  ^Jeinde  entgegen,  der,  über  die 
QDachfamfeit  ftu^end,  mehr  anrücfende  Truppen  befürd)> 
tend,  nach  (ur3em  Gefecht  fich  bis  Jner3ig  3urüf  3ieht  und 
nicht  miedet  erfcheint.  5>em  freunde  mar  das  Pferd  blef» 
fiert,  durch  diefelbe  Kugel  fein  Stiefel  geftreift,  dagegen  er 
aber  auch,  als  Sieger  3urücffehrend,  aufs  befte  empfangen 
mird.  0er  ^Hagiftrat,  die  OSürgerfchaft  er3eigen  ihm  alle 
mögliche  AufmerFfamfeit;  auch  die  5rauen3immer,  die  ihn 
bisher  als  einen  h^bfchen  jungen  THann  gefannt,  erfreuen 
fich  nun  doppelt  an  ihm  als  einem  Melden. 

Sogleich  berichtet  er  feinem  Chef  den  QDorfall,  der,  mie 
billig,  dem  Könige  oorgetragen  mird,  morauf  denn  der  blaue 
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Kceu3ftern  etfolgt.  ^(e  OlücPfeligCeit  des  bcaoen  Jänglinge, 
deffen  lebbaftefte  Freude  mit3ufüblcn,  toac  ein  ungemeiner 
Genug;  ibn  b^tte  dae  Glü<f,  das  une  uermied,  in  unferm 
Q^ücfen  Qufgefucbt,  und  er  fab  fi<b  den  militärifcben 
Geborfam  belohnt,  der  ibn  an  einer  untätigen  £age  3U. 
feffeln  fcbien. 

* 


®en  24.  Oftober. 

^er  f^reund  batt^  mir  bei  jenem  Kanonifue  abermate 
Quartier  oerf(bafft.  Auch  id)  mar  uon  der  allgemeinen 
Kranfbeit  nicgt  gan3  frei  geblieben  und  bedurfte  daher 
einiger  Ar3nei  und  Schonung. 

3n  diefen  ruhigen  Stunden  nahm  ich  fogleid)  die  fur3ea 
Q3emerfungen  oor,  die  ich  bei  dem  2Tlonument  3u  3gel  auf« 
ge3eicbnet  hotte. 

Soll  man  den  allgemeinften  Gindnuf  auefpredben,  fo  ift 
hier  Ceben  dem  'Jod,  Gegenroart  der  entgegenge« 

ftellt  und  beide  unter  einander  im  dftbetifi^en  Sinne  auf' 
gehoben.  X)iee  mar  die  b^trlicbe  Art  und  QDeife  der  Alten, 
die  ficb  no<b  lange  genug  in  der  Kunftmelt  erhielt. 

®ie  $6be  dea  TRonumente  fann  70  ^ug  betragen,  ee 
fteigt  in  mehreren  ar(biteftonifd)en  Abteilungen  obeliafen« 
artig  hinauf;  erft  der  Grund,  auf  diefem  ein  Socfel,  fodann 
die  ^auptmaffe,  darüber  eine  Attife,  fodann  ein  f?ronton 
und  3ule^t  eine  munderfam  ficb  auffchlingende  Spi^e,  mo 
ficb  die  Q^efte  einer  Kugel  und  eines  Adlers  3eigen.  Jede 
diefer  Abteilungen  ift  mit  den  Gliedern,  aus  denen  fie  be« 
ftebt,  durchaus  mit  *Bildem  und  3i^taten  gefchmücft. 

^iefe  Gigenfchaft  deutet  denn  freilich  ouf  fpätere  3titsn: 
denn  dergleichen  tritt  ein,  fobald  fich  die  reine  Proportion 
im  Gan3en  oerliert,  roie  denn  auch  bi^t  daran  manches  3U 
erinnern  fein  möchte. 

Peffen  obngeachtet  mug  man  anerkennen,  dag  diefes  QDerf 
auf  eine  erft  fur3  oergangene  böb^te  Kunft  gegründet  ift. 
So  maltet  denn  auch  über  das  Gan3e  der  antife  Sinn,  in 
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dem  dae  m(TQid)e  Seben  datgefteUt  mird,  allegorifc^  ge« 
mär3t  durd)  mytbologifd)e  Andeutungen.  3n  dem  ^aupt« 
felde  3Rann  und  ^rau  non  foloffoler  Q3tldung,  fid)  die 
^dnde  reichend,  durd)  eine  dritte,  nerlof«bene  ^?<9ur,  als  einer 
Segnenden,  oerbunden.  Sie  fteben  3mifcben  jroei  febr  oer« 
gierten,  mit  über  einander  geftellten  tan3enden  Kindern  ge« 
fcbmücften  Pilajtern. 

Alle  flächen  fodann  deuten  auf  die  glfidlicbften  Familien« 
nerbültniffe,  übereindenfende  und  «roirFende  QDerroandte, 
redliches,  genuhreiihes  3uf<inimenleben  darftellend. 

Aber  eigentlich  maltet  überall  die  TätigFeit  nor;  ich 
traue  mir  jedoch  nid)*  öUeo  3u  erflüren.  3n  einem  ^elde 
fcheinen  (ich  Cefchüft>überlegende  Handelsleute  nerfammelt 
3u  hoben;  offenbar  aber  find  beladene  Schiffe,  Delphine 
als  Q)er3ierung,  Transport  auf  Saumroffen,  AnFunft  non 
QDaren  und  deren  ‘Befchauen,  und  roas  fonft  noch  ^enfch« 
liches  und  Q^atürliches  mehr  oorFommen  dürfte. 

Sodann  aber  auch  3o<lloF  ein  rennendes  Pferd,  das 
Dielleicht  normals  QDagen  und  CenFer  hinter  [ich  30g,  in 

riefen,  fodann  f onftigen  9?äumen  und  ©iebelf eldern  Q3acd)U6, 
Raunen,  Sol  und  Suna,  und  mas  fonft  noch  TDunderbares 
Knopf  und  ©ipfel  oer3ieren  und  oer3iert  hoben  mag. 

Bas  ©an3e  ift  höchft  erfreulich,  und  man  Fonnte,  auf 
der  Stufe,  roo  htut3utag  Q3au«  und  BildFunft  ftehen,  in 
diefem  Sinne  ein  h^trliches  BenFmal  den  roürdigften  3T7en« 
fchen,  ihren  Cebensgenüffen  und  Berdienften  gar  mohl  er« 
richten.  Bnd  fo  mar  es  mit  denn  recht  erroünfcht,  mit  fol« 
d)en  Betrachtungen  befchüftigt,  den  Geburtstag  unferer  oer« 
ehrten  Het3ogin  Amalie  im  ftillen  3u  feiern,  ihr  Ceben,  ihr 
edles  QDirFen  und  QDohltun  umftündlich  3urürf3urufen; 
rooraus  fich  denn  gan3  natürlich  die  Aufregung  ergab,  ihr 
-in  GedanFen  einen  gleichen  ObelisF  3U  roidmen  und  die 
fümtltchen  Q^üume  mit  ihren  indioiduellen  SchicFfolm  und 
Tugenden  choraFteriftifch  30  oer3ieren. 
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Id«r,  den  25.  Oltober. 

X)ie  mir  nunmel)r  gegönnte  und  Q3equemlid)Feit  be> 
nu^te  id)  nun  ferner,  mand)ee  3U  ordnen  und  auf3uben>al)ren, 
mae  i^  in  den  mildeften  bearbeitet  batte.  3(b  re« 

Copitulierte  und  redigierte  meine  d)romatifd)en  Rften,  3ei<b» 
nete  mehrere  Figuren  3U  den  3^arbentofeln,  die  ich  oft  genug 
nerönderte,  um  dae,  mae  i(b  darftellen  und  behaupten 
roollte,  immer  anfchaulii^er  3U  machen,  hierauf  dacht'  ich 
denn  ouch,  meinen  dritten  Teil  non  ijifchere  phyfiCalifchem 
Ce^iFon  mieder3uerlangen.  Auf  Erkundigung  und  Qlach« 
forfd)en  fand  ich  endlich  tlle  Küd)magd  im  Ca3arett,  dae 
man  mit  3iemli^er  Sorgfalt  in  einem  Klofter  errichtet  hotte. 
Sie  litt  an  der  allgemeinen  Krankheit,  doch  maren  die  *iXaume 
luftig  und  reinlich;  fie  ernannte  mich,  konnte  aber  nicht 
reden,  nahm  den  Q3and  unter  dem  Raupte  heroor  und  über« 
gab  mir  ihn  fo  reinlich  und  mohlerhalten,  ale  ich  ihn  über« 
liefert  hotte,  und  ich  hoffe,  die  Sorgfalt,  der  id)  fie  empfahl, 
roird  ihr  3u  gute  gekommen  fein. 

Ein  junger  Schullehrer,  der  mich  befuchte  und  mir  oer« 
fchiedene  der  neuften  Journale  mitteilte,  gab  Gelegenheit  3U 
erfreulichen  Qlnterhaltungen.  Er  uerrounderte  fich,  wie  fo 
Diele  andere,  dah  ich  non  Poefie  nichts  roiffen  roolle,  da« 
gegen  auf  QJaturbetrachtungen  mich  ™it  gan3er  Kraft  3u 
werfen  fehlen.  Er  mar  in  der  Kantifchen  Philofophie  unter« 
richtet,  und  ich  konnte  ihm  daher  auf  den  Q!Deg  deuten, 
den  ich  eingefchlagen  hotte.  TDenn  Kant  in  feiner  „Kritif 
der  Qlrteilefraft"  der  öfthetifchen  Qlrteilofraft  die  teleolo« 
gifche  3ur  Seite  ftellt,  fo  ergibt  fich  doraue,  dof;  er  an« 
deuten  roolle;  ein  Kunftroerf  folle  roie  ein  Oloturroerf,  ein 
Qloturroerf  roie  ein  Kunftroerf  behandelt  und  derTDert  eines 
jeden  aus  fich  f«ll>ft  entroicfelt,  an  fich  f«l^ft  betrachtet 
werden.  UQber  folche  Pinge  fonnte  ich  f«ht  beredt  fein  und 
glaube,  dem  guten  jungen  PJann  einigermaßen  genügt  3U 
hoben.  Es  ift  rounderfam,  wie  eine  jede  3«lt  QlDahrh«lt  und 
Srrtum  aus  dem  Kur3oergangenen,  ja  dem  Cüngftoergangenen 
mit  fich  t<^ügt  und  fchleppt,  muntere  Eeifter  jedoch  fich  ouf 
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neuer  Q3abn  bewegen,  wo  fie  fic^’e  denn  freflid)  gefallen 
kffen,  weift  allein  )u  geben  oder  einen  Gefellen  auf  eine 
fur3e  Streife  mit  ficb  fort3U3ieben. 

* 

^riet,  den  26.  Oftober. 

Qflun  durfte  man  aber  aue  folcben  ruhigen  Qlmgebungen 
nicht  becauotreten,  ohne  fich  wie  im  ^Jlittelalter  3U  finden, 
wo  Kloftermauem  und  der  tollfte  unregelmdbkfte  Kriege« 
3uftand  mit  einander  immerfort  fontraftierten.  Q3efondere 
jammerten  einbeimifcbe  QSürger  fo  wie  3urü^febrende  Cmi« 
grierte  über  das  fchrecfliihe  Qlnbeil,  wae  durch  die  falfcben 
Affignaten  über  Stadt  und  Cand  gefommen  war.  Schon 
batten  ^andelebüufer  gewußt,  dergleichen  nach  Parie  3U 
bringen,  und  non  dort  die  ^olfthb^it,  nollige  ^ngültigfeit, 
die  böd)fte  Gefahr  nemommen,  fich  mit  dergleid)en  nur 
irgend  ab3ugeben.  Pa^  die  ehten  glei^falle  dadurch  in 
3Hi^fredit  gerieten,  da§  man  bei  nülliger  Qlmfebrung  der 
9inge  auch  n>obl  die  Q)emi<htung  aller  diefer  Papiere  3U 
fürchten  höbe,  fiel  jedermann  auf.  X)iefee  ungeheure  ^bel 
nun  gefeilte  fich  übrigen,  fo  da§  ee  nor  der  Gin« 

bildungefraft  und  dem  Gefühl  gan3  gren3enloe  erfchien; 
ein  uer3weiflungeDoller  3uftand,  demjenigen  ühnlich,  wenn 
man  eine  Stadt  nor  fich  niederbrennen  fieht. 

* 

Xrier,  den  28.  Oltober. 

^ie  QPirtetafel,  an  der  man  übrigens  gan3  wohl  ner« 
forgt  war,  gab  auch  <k  finneoerwirrendes  Schoufpiel; 
Militärs  und  Angeftellte,  aller  Art  Qlniform,  Jarben  und 
brachten,  im  ftiUen  mißmutig,  au^  wohl  in  Äußerungen 
heftig,  aber  alle  wie  in  einer  gemeinfamen  ^ölle  3ufammen« 
gefaßt. 

^afelbft  begegnete  mir  ein  wahrhaft  rührendee  Greignie. 
Gin  alter  ^ufarenoffi3ier,  mittler  Größe,  grauen  QSartee 
und  ^aares  und  funfeinden  Augee,  fam  nach  ^lf4)  ouf 
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nifc^  3U,  ergriff  mi(^  bei  der  ^and  und  fragte:  ob  id)  denn 
dae  allee  aud)  mit  auegeftanden  bobe?  3(b  konnte  ibm 
einigee  non  QDalmy  und  .^ane  er3dblen,  rooraua  er  fid)  denn 
gar  roobl  dae  übrige  nacbbilden  konnte,  hierauf  fing  er 
mitCntbufiaemue  und  roarmem  Anteil  3U  fpred)en  an,QDorte, 
die  id)  nad)3uf(breiben  faum  roage,  dee  Dnbalte : ee  fei  fcbon 
unoerantmortlicb,  da&  man  fie,  deren  3Jletier  und  Schuldig« 
Eeit  ee  bleibe,  dergleichen  3uftande  3U  erdulden  und  ihr 
£eben  dabei  3U3ufe^en,  in  folche  Qlot  geführt,  die  nielleicht 
faum  jemale  erbdrt  morden;  dofe  aber  auch  *<h  ~ « drüdfte 
feine  gute  ^Tteinung  über  meine  Perfönlichfeit  und  meine 
Arbeiten  aue  — dae  hätte  mit  erdulden  follen,  darüber 
roollt’  er  fleh  nicht  3ufrieden  geben.  3ch  ftellte  ihm  die 
Sache  non  der  haltern  Seite  oor,  non  der  Seite,  mit  mei» 
nem  3^ürften,  dem  ich  nicht  gan3  unnü^  gemefen,  mit  fo 
Dielen  roaefem  Kriegamännem,  3U  eigner  Prüfung  diefe 
menigen  QDochen  h<<^  geduldet  3U  hnben;  allein  er  blieb 
bei  feiner  £lede,  indeffen  ein  ßlnilift  3u  una  trat  und  da« 
gegen  ermiderte:  man  fei  mir  Panf  fchuldig,  da§  ich  dae 
allee  mit  anfehen  roollen,  indem  man  fich  nun  gar  mohl 
Don  meiner  gefchieften  ^eder  5)arftellung  und  Aufflürung 
ermarten  fünne.  ^er  alte  ^egen  roollte  daoon  aud)  nid)te 
roiffen  und  rief:  „©laubt  ee  nicht,  et  ift  olel  3U  flugl  QDae 
er  fchreiben  dürfte,  mag  er  nicht  fchreiben,  und  maa  er 
fchreiben  mö^te,  roltd  et  nicht  fchreiben." 

i^brigene  mod)te  man  faum  hl^  und  da  hinhord)en,  der 
^erdruh  mar  gren3enloe.  Qlnd  role  ee  fchon  eine  oetdriefe« 
liehe  ©mpfindung  erregt,  roenn  glücfliche  2T7enfchen  nicht 
ablaffen,  une  ihr  behagen  Dor3urechnen,  fo  ift  ee  noch  Diel 
unaueftehlichrr,  menn  une  ein  Qlnheil,  dae  mir  felbft  aue 
dem  Sinne  fchlagen  mochten,  immer  miederfüuend  Dorge« 
tragen  mird.  Q)on  den  t^ran3ofen,  die  man  hu&te,  aue  dem 
£ande  gedrängt  3U  fein,  genötigt,  mit  ihnen  3U  unterhan« 
dein,  mit  den  }Hännem  dee  )0.  Augufte  fich  3u  befreun« 
den,  dae  allee  mar  für  Geift  und  Gemüt  fo  hört,  ale  bie« 
her  die  förperliche  Duldung  gemefen.  TTIan  fchonte  der 
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obtrften  l?eitung  nfc^t,  und  dae  QDertrauen,  das  man  dem 
berühmten  ^Jeldherm  fo  lange  Jahre  gegönnt  hott«/  fehlen 
für  immer  oerloren. 

•* 


Xrier,  den  29.  Oftober. 

Ale  man  fleh  nun  auf  deutfih«m  Grund  und  ^oden 
roiederfand  und  aus  der  ungeheuerften  QDerroirrung  3U  ent» 
roitfeln  hoffen  durfte,  traf  uns  die  9^aehrl(ht  non  Cuftinens 
oermegenen  und  glüflichen  Qlntemehmungen.  ^ae  gro^e 
2T7aga3ln  3u  Speler  mar  in  feine  §ünde  geraten,  er  hotte 
darauf  gemußt,  eine  i^bergabe  uon  }Tlain3  3U  beroirfen. 
®lefe  Schritte  fd)lenen  die  gren3enlofeften  iXlbel  nach  fich 
3U  3iehen,  fie  deuteten  auf  einen  außerordentlichen,  fo 
fühnen  als  folgerechten  Geift,  und  da  mußte  denn  fd)on 
alles  oerloren  fein.  QJichts  fand  man  roahrfchelnlicher  und 
natürlicher,  als  daß  auch  fchon  Koblen3  oon  den  ^Jranfen 
befe^t  fei  — und  roie  follten  mir  unfern  Q^ücfroeg  antreten  I 
^Jranffurt  gab  man  in  Gedanfen  gleichfalls  auf;  ^anau 
und  Afchaffenburg  on  einer,  Kaffel  an  der  andern  Seite 
fah  man  bedroht,  und  roas  nicht  alles  3u  fürchten!  QDom 
unfeligen  ?leutralitütsfyftem  die  nüchßen  dürften  paralg» 
fiert,  deßo  lebendigtatiger  die  oon  reoolutionaren  Gefin» 
nungen  ergriffene  }T7a|fe.  Sollte  man,  roie  2Kain3  bearbeitet 
morden,  nicht  auch  <^i«  6e9<nd  und  die  nüchftanftoßenden 
Prooin3en  3U  Gefinnungen  oorbereiten  und  die  fchon  ent» 
roicfelten  fchleunig  benu^en?  ^as  alles  mußte  3um  Ge» 
danfen,  3ur  Sprache  fommen. 

ößers  hört’  ich  roiederholen : follten  die  ron3ofen  roohl 
ohne  große  i^berlegung  und  Qlmfi^t,  ohne  ßarfe  §eereo» 
macht  folihe  bedeutende  Schritte  getan  hoben?  Cußinens 
.Handlungen  fchienen  fo  fühn  als  oorfichtig;  man  dachte 
fich  ihn,  feine  Gehilfen,  feine  Obern  als  roeife,  fräßige, 
fonfequente  3Tldnner.  3)ie  Q'lot  roar  groß  und  finneoer» 
rolrrend,  unter  allen  bisher  erduldeten  Seiden  und  Sorgen 
ohne  ^rage  die  größte. 
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TTlitten  in  diefem  Qlnbeil  und  Tumulte  fand  mi<b  ein 
oetfpötetet  QStief  meiner  3)Iutter,  ein  Q31att,  dae  an  fugend« 
lid)*rubige,  ftädtifcb«bäueli(^e  Q3erbdltniffe  gor  munderfam 
erinnerte.  Jliein  Obeim,  Scböff  Tejrtor,  mar  geftorben,  deffen 
nabe  Q3ermandtf(baft  mid)  non  der  ebrenbaft  mirffamen 
Stelle  einee  ^franffurter  Qllateberm  bei  feinen  üebseiten 
auefcblojj,  morauf  man,  betf6mmli(b  löblidjer  Sitte  gemdb, 
meiner  fogleicb  gedachte,  der  ich  unter  den  frankfurter 
Graduierten  jiemlid)  roeit  oorgerücft  mar. 

3Iteine  IHutter  bott«  den  Auftrag  erbalten,  bei  mit  an« 
3ufragen:  ob  id)  die  Stelle  eines  Qliatsberm  annebmen 
roürde,  roenn  mir,  unter  die  Cofenden  gemdblt/  goldne 
Kugel  3ufiele?  T)ielleicbt  fonnte  eine  foldje  Anfrage  in 
feinem  feltfamem  Augenblidfe  anlangen  als  in  dem  gegen« 
roortigen;  ich  mar  betroffen,  in  mich  fclbft  3urü<fgeroiefen, 
taufend  QSilder  ftiegen  oor  mit  auf  und  liefen  mich  nicht 
3u  Gedanfen  fommen.  QDie  aber  ein  Kranfet  oder  Ge« 
fangener  ficb  roobl  im  Augenblicfe  an  einem  er3dblten  TRav 
eben  3erftreut,  fo  mar  auch  ich  ln  andere  Spbdren  und 
Jabre  oerfe^t. 

3(b  befand  mich  in  meines  Groboaters  Garten,  roo  die 
reich  niit  Pfirficben  gefegneten  Spaliere  des  Cnfels  Appetit 
gar  Ififtem  anfprachen  und  nur  die  angedrobte  QDermei« 
fung  aus  diefem  Paradiefe,  nur  die  Hoffnung,  die  reiffte, 
rotbäcfigfte  f nicht  aus  des  mobltdtigen  Ahnherrn  eigner 
^and  3u  erhalten,  folthe  Q3egierde  bis  3um  endlichen  Ter« 
min  einigermaßen  befchmiebtigen  fonnte. 

Sodann  erblicft’  ich  <^^n  ebrmürdigen  Altoater  um  feine 
Q^ofen  befcbdftigt,  roie  er  gegen  die  Tomen  mit  altertüm« 
liehen  ^andfehuben,  ols  Tribut  überreicht  non  3ollbcfreiten 
Stödten,  fich  oorfichtig  oermabrte,  dem  edlen  Caertes  gleich, 
nur  nicht  roie  diefet  febnföchtig  und  Fummemoll.  Tann  er« 
bli^t’  ich  ihn  im  Ornat  als  Schultheiß  mit  der  goldnen 
Kette,  auf  dem  Tbronfeffel  unter  des  Kaifers  Q3ildnio;  fo« 
dann  leider  im  ^eroußtfein  einige  Jaßre  auf  dem 

Kranfenftuble  und  endlich  im  Sarge. 
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Q3ei  meiner  lebten  5)urd)reife  dutc^  ^anffurt  botte  i4) 
meinen  Obeim  im  Q3efi^  den  .^oufen,  ^o^t9  und  Gortene 
gefunden,  der  ale  roadrer  Sobn,  dem  QDater  gleid),  die 
bdberen  Stufen  freiftodtifdber  Q)erfaffung  erftieg.  §ier,  im 
traulichen  3^amilienfreie,  in  dem  unueränderten  altbefann* 
ten  Sofal  riefen  ficb  jene  Knabenerinnerungen  lebhaft  ber> 
oor  und  traten  mit  nun  neufräftig  uor  die  Augen. 

Sodann  gefeilten  ficb  ihnen  andere  jugendliche  QDor« 
ftellungen,  die  ich  nicht  oerfchroeigen  darf.  QDelcher  reich' 
ftddtifche  Q3ürger  mird  leugnen,  dab  er,  früher  oder  fpater, 
den  iKateherm,  Schc5^  und  *Burgemeifter  im  Auge  gehabt 
und,  feinem  Talent  gemäb,  nach  diefen,  oielleicht  auch  nach 
minderen  Stellen  emfig  und  uorfichtig  geftrebt:  denn  der 
ffibe  GedanFe,  an  irgend  einem  Q^egimente  teilsunehmen, 
ermacht  gar  bald  in  der  Q3ruft  eines  jeden  Republikaners, 
lebhafter  und  ftol3er  f^on  in  der  Seele  des  Knaben. 

X)iefen  freundlichen  Kinderträumen  fonnt’  ich  jedoch 
nicht  longe  hingeben;  nur  allsufchnell  aufgefchrecft,  befah 
ich  mir  die  ahndungsuolle  CoEalität,  die  mid)  umfaßte,  die 
traurigen  Umgebungen,  die  mich  beengten,  und  3ugleich 
die  Ausficht  nach  der  Q)aterftadt  getrübt,  ja  uerfinftert. 
3Hain3  in  fran3üfifchen  .^nnden,  ^ranffurt  bedroht,  mo 
nicht  fchon  eingenommen,  der  TDeg  dorthin  oerfperrt  und 
innerhalb  jener  Jllouem,  Stragen,  Plä^e,  TDohnungen 
Jugendfreunde,  QSlutoerroandte  oielleicht  fchon  non  dem» 
felben  Rnglüf  ergriffen,  daran  ich  Congroy  und  QDerdun  fo 
graufam  hnüe  leiden  fehen  — roet  hätt«  gewagt,  fich  in 
fold)en  3uftand  3U  ftür3enl 

Aber  auch  in  der  glücflichften  3eit  jenes  ehrwürdigen 
Staatsfärpers  wäre  mir  nicht  möglich  gewefen,  auf  diefen 
Antrag  ein3ugehen;  die  Gründe  waren  nicht  fchwer  aus* 
Sufprechen.  Seit  3wölf  Jahren  genofe  ich  eines  feltenen 
Glücfes,  des  QDertrauens  wie  der  Rachficht  des  ^et3ogs 
oon  TDeimar.  Tiefer  oon  der  Ratur  hdchft  begünftigte, 
glücflich  ausgebildete  S^ürft  lie§  fich  weine  wohlgemeinten, 
oft  un3ulänglichen  Tienfte  gefallen  und  gab  mir  Gelegen« 
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beit,  mich  3tt  entroicfeln,  toelcbee  unter  feiner  andern  ooter» 
landifcben  Bedingung  möglid)  geniefen  märe;  meine  ^anf« 
barfeit  mar  ebne  Crenjen,  fo  mie  die  Anbdngli(bfeit  an 
die  bob^n  (grauen  Oemablin  und  JJIutter,  an  die  beton« 
road)fende  Familie,  an  ein  £and,  dem  i<^  doch  aueb  man(bee 
geleiftet  botte.  Qlnd  mu^te  id)  nid)t  3uglei(b  jenee  3irfels 
neuerroorbener  bö<bft9ebildeter  3=reunde  gedenfen,  auch  fo 
mand)es  andern  böuelicb  Sieben  und  Outen,  mae  fid)  aus 
meinen  treubebarrli(ben  3uftdnden  entmi(felt  bottel  9iefe 
bei  foliber  Oelegenbeit  abermals  erregten  QSilder  und  Oe« 
füble  erbeiterten  mi<b  auf  einmal  in  dem  betrfibteften  Augen« 
blicf:  denn  man  ift  f<bon  bofb  gerettet,  roenn  man  aus 
traurigfter  Sage  im  fremden  Sand  einen  boffnungsoollen 
Q3li(£  in  die  gefieberte  Heimat  3U  tun  aufgeregt  mird;  fo 
genießen  mir  diesfeits  ouf  Orden,  man  uns  fenfeits  der 
Sphären  3ugefagt  ifL 

3n  folibem  Sinne  begann  i(b  den  Q3rief  an  meine  2I7utter, 
und  menn  ficb  diefe  ^emeggründe  3unä(bft  auf  mein  Oe« 
fübl,  auf  perfonlicbes  QSebagen,  indiuiduellen  Q3orteil  3U 
be3ieben  febienen,  fo  bott’  i(b  noch  andere  bin3U3ufägen, 
die  au(b  das  QDobl  meiner  QDaterftadt  berü(ffi<btigten  und 
meine  dortigen  Oonner  über3eugen  fonnten.  3)enn  mie  foUt’ 
id)  mich  in  dem  gan3  eigentümlicben  Kreife  tätig  mirffam  er« 
3eigen,  mo3u  man  uielleicbt  mehr  als  3U  jedem  andern  treulicb 
berangebildet  fein  mu&?  3ib  bott*  tni«b  feit  fo  oiel  Jabren 
3u  Oefebäften,  meinen  Jäbigfeiten  angemeffen,  gemäbnt, 
und  3mar  foliben,  die  3U  ftädtifeben  *33edfirfniffen  und 
3merfen  faum  uerlangt  merden  möchten.  Ja,  i(b  durfte  bin« 
3ufugen,  dafe,  menn  eigentlich  nur  Q3firger  in  den  Qlat  auf« 
genommen  merden  follten,  id)  nunmehr  jenem  3nftand 
fo  entfremdet  fei,  um  miib  nöUig  als  einen  Ausmärtigen 
3U  betrachten. 

X)iefes  alles  gab  i(b  meiner  JRutter  danfbar  3U  erfennen, 
melcbe  ficb  auch  mobl  nld)t8  anderes  ermartete.  freilich  mag 
diefer  <Brief  fpät  genug  3U  ihr  gelangt  fein. 
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Trier,  den  ag.  Oftober. 

2ne(n  junger  3^reund,  mit  dem  id)  gor  muntre  ange« 
nehme  miffenfcbuftliche  und  literanfc^e  Qlnterhaltung  geno^, 
mar  auch  im  0efd)ichtlich<n  der  Stadt  und  Qlmgebung  gar 
moht  erfahren.  Qlnfere  Spa3iergdnge  bei  leidli^em  QDetter 
roaren  deshalb  immer  belehrend,  und  id)  fonnte  mir  dae 
Allgemeinfte  merfen. 

X)ie  Stadt  an  fi(h  hat  einen  auffallenden  Charakter: 
fie  behauptet,  mehr  geiftliche  0ebdude  3U  befi^en  als  irgend 
eine  andere  oon  gleichem  Qlmfang,  und  möchte  ihr  diefer 
Q^uhm  mohl  faum  3U  leugnen  fein;  denn  fie  ift  innerhalb 
der  }IIauem  non  Kirchen,  Kapellen,  Klöftern,  Konnenten, 
Kollegien,  QRitter«  und  QSrudergeböuden  belaftet,  ja  erdrüdt, 
außerhalb  oon  Abteien,  Stiftern,  Kartaufen  blodiert,  ja  be» 
lagert,  tiefes  3eugt  denn  oon  einem  roeiten  geiftlichen  QDir> 
fungefreie,  melchen  der  0r3bifchof  fonft  oon  hf«t  aus  be« 
herrfchte;  denn  feine  ^iö3es  mar  auf  7Jle^,  Toul  und  Q)er« 
dun  ausgedehnt.  Auch  dem  meltlichen  O^egiment  fehlt  es 
nicht  an  fchönen  ^efigtümem,  roie  denn  der  Kurfürft  oon 
Trier  auf  beiden  Seiten  der  Illofel  ein  httrli^es  Cond  be« 
herrfcht;  und  fo  fehlt  es  auch  Trier  nicht  an  Paldften, 
roelche  beroeifen,  daf;  3U  oerfchiedener  3c‘t  oon  hier  aus 
die  .5etrfthaft  fich  weit  und  breit  erftrecfte. 

3>er  ^rfprung  der  Stodt  oerliert  fich  ‘a  die  ijabel3eit; 
das  erfreuliche  CoFal  mag  früh  genug  Anbauende  hierher 
gelodt  haben.  5)ie  Treoirer  roaren  ins  römifche  Q*^eich  ein« 
gefchloffen,  erft  beiden,  donn  Chriften,  oon  Qlormannen 
und  oon  ^ranFen  überroültigt,  und  3ule^t  roard  das  f^öne 
Sand  dem  römifd)«deutfchen  Q^eiche  einoerleibt. 

3ch  roünfchte  roohl,  die  Stadt  in  guter  Jahrs3eit,  an  fried« 
liehen  Tagen  3U  fehen,  ihre  Q3firger  näher  Fennen  3u  lernen, 
roelche  oon  jeher  den  Q'^uf  haben,  freundlich  und  fröhlich 
3U  fein.  QDon  erfter  0igenf^aft  finden  fid)  in  diefem  Augen« 
blicFe  roohl  noch  Spuren,  oon  der  3toeiten  Faum;  und  roie 
follte  !JröhlichEeit  fich  i«  einem  fo  roiderrodrtigen  3uftande 
erhalten! 
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^reilicb,  n>er  (n  die  Annalen  der  Stadt  3urä£fte^t,  findet 
roieder^olte  *2lad)rid)t  non  Kriegounbeil,  dae  diefe  Oegend 
betroffen,  da  dae  lllofeltal,  ja  der  ^lu§  felbft  derglei(^en 
3üge  begänftigt.  Attila  fogar  aue  dem  femften  Often  b^tte 
mit  feinem  unsäblbaren  §eere  Q3or»  und  QRüdsug,  roie 
mir,  durch  ^luferegion  genommen.  QDae  erduldeten 
die  Cinmobner  nid)t  im  ^reijjigjdbrigen  Kriege,  bie  3U 
Cnde  dee  fieb3ebnten  Jabrbunderte,  indem  ficb  der  ?ürft 
an  ^rantreicb,  ale  den  nad)barlid)ften  Alliierten,  ange« 
fcbloffen  batte  und  darüber  in  langroierige  oftreicbifd)e  6e> 
fangenfcbaft  geriet.  Aud)  an  inneren  Kriegen  erPranf  te  die  Stadt 
mehr  als  einmal,  mie  ee  überall  in  bifd)öflid)<n  Städten  fid) 
ereignen  mufete,  roo  der  *33ürger  mit  geiftli(^«meltli(ber  Ober» 
gemalt  fid)  nid)t  immer  oertragen  konnte. 

^ein  ^übrer,  indem  er  mich  gefcbicbtUtb  unterrid)tete, 
mad)te  mich  auf  öebäude  der  oerfcbiedenften  aufmerF» 
fam,  moDon  dae  meifte  Furioe  und  daher  roobl  merFmür» 
dig  fehlen,  roenigee  aber  dem  öefcbmacFeurteil  erfreuliih 
3ufagte,  roie  oorber  an  dem  Monumente  3U  Dgel  gerühmt 
roerden  Fonnte. 

Oie  Q^efte  dee  rümifchen  Ampbitbeatere  fand  ich  refpeF» 
tabel;  da  aber  dae  Oebäude  über  ficb  felbft  3ufammenge< 
ftür3t  und  roabrfcbeinlieh  mehrere  Jahrhunderte  ale  Stein» 
brud)  behandelt  roar,  lie^  ficb  niebte  ent3iffern.  QSeroundemo» 
roert  jedod)  roar  noeh  immer,  roie  die  Alten,  ihrer  Qüeie» 
beit  gemäb,  grofee  3t»e(Fe  mit  mäßigen  3Tlitteln  beroor3u» 
bringen  fuihten  und  die  ^aturgelegenbeit  einee  Tale  3roifd)en 
3roei  ^ügeln  3U  nu^en  gerou§t,  roo  die  Oeftalt  dee  Q3odene 
an  C)cFauation  und  SubftruFtion  dem  OSaumeifter  oielee 
glü(Flicb  erfparte.  QDenn  man  nun  oon  den  erften  §6beu 
dee  THartiebergee,  roo  diefe  Ql^uine  gelegen,  etroae  roeiter 
auffteigt,  fo  fiebt  man  über  alle  Q'^eliquien  der  ^eiligen, 
über  Oome,  Odeber  und  Schirme  nad)  dem  Apolloberg 
hinüber,  und  fo  behaupten  beide  0otter,  den  JTlerFur  3ur 
Seite,  ibree  Q'Iamene  Geddcbtnie:  die  QSilder  roaren  3U  be» 
feitigen,  der  6eniue  nicht. 
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3u  Q3etrad)tun9  der  ^ouEunft  früherer  Ulittelseft  bietet 
‘Jrler  merfroürdlge  2nonumente : Ic^  b^be  ron  folcben  JXngen 
loenige  Kenntnis,  und  fle  fpredjen  nlibt  3um  gebildeten 
Sinn.  3ni(b  wollte  der  Anblid  bei  einiger  'Xeilnobnie  oer» 
wirren;  moncbeo  daoon  ijt  oerf(büttet,  serftüdt,  ju  anderm 
0ebraud)e  gewidmet. 

Qlber  die  grofee  Q3rüde,  oucb  no(b  im  Altertum  ge* 
gründet,  führte  mon  mich  im  beiterften  lAomente;  blet  nun 
fiebt  man  deutlich,  wie  die  Stodt  auf  einer  mit  ausfprin» 
gendem  QDinfel  nach  dem  ^lub  3udrängenden  ^^iScbe,  welche 
denfelben  gegen  dao  llnfe  Qlfer  binweift,  erbaut  ift. 

Olun  überfchaut  man  oom  ^u^e  des  Apollobergee  3^lu§, 
•Brücfe,  JHüblen,  Stadt  und  Gegend,  da  fich  denn  die  noch 
nicht  gon3  entlaubten  QDeinberge,  fowobl  3U  unfern  ^üfeen 
ab  auf  den  erften  §6ben  deo  JUartisbergeo  gegenüber, 
gar  freundlich  ausnabmen,  anfchaulich  machten,  in  welcher 
gefegneten  Gegend  man  fleh  befinde,  und  ein  Gefühl  oon 
Qüoblfabrt  und  OSebagen  ermeeften,  welches  über  den 
QDeinländem  in  der  Cuft  3u  fchweben  fdjelnt.  3)le  beften 
Sorten  ^ofelwein,  die  uns  nun  3uteil  wurden,  fchienen  nach 
diefem  ^berblicf  einen  angenehmem  GefchmacE  3u  hoben. 

★ 


■Jrier,  den  3Q.  OEtober. 

Qlnfer  fürftlicher  Heerführer  Eam  an  und  nahm  Quartier 
im  Klofter  St.  2Ha)cimin.  ^iefe  reichen  und  fonft  überglücf« 
liehen  2TIenfchen  hotten  denn  freilich  f<hon  eine  gute  3^it 
her  grobe  Qlnrube  erduldet:  die  ‘Brüder  des  Königs  waren 
dort  einquartiert  gewefen,  und  nachher  war  es  nicht  wieder 
leer  geworden.  Cine  folche  Anftalt,  aus  Q^uh  und  frieden 
entfprungen,  auf  iXuh  und  ^Jriede  berechnet,  nahm  fich 
freilich  unter  diefen  Qlmftönden  wunderlich  ous,  da,  man 
mochte  noch  fo  fchonend  oerfahren,  ein  gewoltiger  Gegen* 
fa^  des  Qfiltter*  und  2Aönchtums  fid)  heroortat.  Ber  Her* 
30g  wubte  jedoch  hier  wie  überall,  felbft  als  ungebetener 
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Goft,  dut(^  ^Jre(geb(gfelt  und  freundlid)e8  Q3etragen  f(^ 
und  die  Seinigen  angenehm  3u  machen. 

2nid)  aber  follte  aud)  der  bofe  Krfegeddmon  wieder 
oerfolgen.  Qlnfer  guter  Obrift  oon  Gotfd)  war  gleidjfalls 
im  Klofter  einquartiert;  icb  fand  ibn  jur  QRad)t  feinen  Sobn 
beroad)end  und  beforgend,  n>eld)er  an  der  unglücHicben 
Kranfb^it  gleicbfalle  b<ttt  damiederlag.  §ier  mubt’  i<b  nun 
nieder  die  Citanei  und  Q)em>änfd)ung  unferea  ^eldjuga 
aus  dem  IHunde  eines  alten  Soldaten  und  QDatera  ner> 
nehmen,  der  die  fdmtlidjen  Rebler  mit  Ceidenfcbaft  3U  rügen 
berechtigt  mar,  die  er  ale  Soldat  einfab  und  als  QDater 
oeTflud)te.  Auch  die  Saletten  famen  miedet  3ur  Sprad)e, 
und  ee  mu^te  mirBich  ein  jeder,  der  fi<h  diefen  unfeligen 
Punft  deutlich  machte,  durchaus  ner3meifeln. 

Och  erfreute  mich  der  Gelegenheit,  die  Abtei  3u  feben, 
und  fand  ein  meitlüuftiges,  mabrbaft  fürjtliches  Gebäude; 
die  3lnimer  oon  bedeutender  Grobe  und  ^c3be,  und  die 
^ubboden  getäfelt,  Sammet  und  damaftne  'X^apeten,  Stuc< 
catur,  QDerguldung  und  Schni^merf  nicht  gefpart,  und  mas 
man  fonft  in  folchen  Paläften  3U  feben  gewohnt  ift,  olles 
doppelt  und  dreifach  in  groben  Spiegeln  wiederholt. 

Auch  toard  den  einquartierten  Perfonen  gau3  wohl  da> 
hier;  die  Pferde  jedoch  konnten  nicht  fämtlich  untergebracht 
werden,  fie  mubten  unter  freiem  ^immel  ausbalten,  ohne 
Cagerftätte,  Ql^aufen  und  7roge.  Qlnglücflicherweife  waren 
die  ^utterfäcfe  gefault,  und  fo  mubte  der  §afer  oon  der 
Crde  aufgefchnopert  werden. 

QDenn  aber  die  Stallungen  unbedeutend  waren,  fo  fand 
man  die  Keller  defto  geräumiger.  Q'loch  über  die  eigenen QDein« 
berge  genob  das  Klofter  die  Ginnabme  oon  oielen  3cbnten. 
freilich  mochte  in  den  lebten  2Tlonaten  gar  manches  Stücf  fab 
geleert  worden  fein,  es  lagen  deren  oiele  auf  dem  §ofe. 

* 

®en  30.  Oftober 

gab  unfer  ^ürft  grob«  ^'ofel,  drei  der  oomebmften  geift* 
liehen  Herren  waren  eingeladen,  fie  hotten  foftUches  Tifch» 
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3eug,  febr  fc^önea  Poc3eÜQnfen)ice  ®on  Silber 

toar  roenig  3u  [eben,  S(bä^e  und  Koftbarfeiten  logen  in 
Cbrenbreitftein.  3)ie  Speifen  non  den  fürftlii^en  Kö<ben 
fd)ma(fbaft  3ubereitet;  QDein,  der  una  früher  bött« 
^ronfreicb  folgen  follen,  oon  Cujeemburg  3urü(fCebrend, 
roord  hier  genoffen;  rooa  ober  om  meiften  Cob  und  Preia 
oerdiente,  n>or  doa  foftborfte  tueibe  *3rot,  doa  an  den 
Gegenfo^  dea  Kommi§brota  bei  §ona  erinnerte. 

3(b  botte  mid);  ola  id)  no(b  Xrierifeber  Gefd)i(bte  in 
diefen  'STogen  forf^te,  notwendig  oud)  um  die  Abtei  St. 
^o^imin  befümmern  müffen;  i(b  konnte  daher  mit  meinem 
geiftlicben  9Iod)bar  ein  gon3  oualongendea  gefcbicbtlicbtu 
Gefprdd)  führen.  5>oa  bohr  Alter  dea  Stifta  roord  ooroua» 
gefegt ; dann  gedod)te  man  feiner  mannigfaltig  roed)felnden 
Scbicffale,  der  naben  Sage  dea  Stifta  an  der  Stadt,  beiden 
'X^eilen  gleich  gefübrlid);  roie  ea  denn  im  }abre  1674  nieder* 
gebrannt  und  oöllig  oerroüftet  rourde.  Q)on  dem  QDieder* 
aufbau  und  der  allmüblichtn  ^erftellung  in  den  gegenroür* 
tigen  3uftand  lieb  ttii<h  oueb  unterrichten.  9a3u  konnte 
man  oiel  Gutea  fogen  und  die  Anftalten  preifen,  roelchee 
der  geiftliche  §err  auch  gern  oemabm;  oon  den  lebten 
Beiten  ober  roollte  er  nichta  Q^übmlichea  roiffen:  die  fron* 
3ofifd)en  Prin3en  roaren  da  lange  im  Quartier  gelegen  und 
man  b^tte  oon  monchem  Qlnfug,  Übermut  und  QDerfcbroen* 
düng  3u  hören. 

Q3ei  Abroechfelung  dea  Gefpraiha  dober  ging  ich  roieder 
ina  Gefchichtliche  3urücf ; ala  id)  aber  der  frühem  Brit  er* 
roübnte,  roo  doa  Stift  fich  dem  Gr3bifchof  gleicbgefe^t  und 
der  Abt  Qleichaftand  dea  römifch*deutfchen  QReicho  geroefen, 
mich  er  lächelnd  aua,  ala  roenn  er  eine  folche  Grinnerung 
in  der  neuften  B<it  für  oerfängliih  holte. 

^ie  Sorge  dea  ^rr3oga  für  fein  'Regiment  roard  nun 
tätig  und  Qar ; denn  ala  die  Kranken  3u  QDagen  fort3ubringeu 
unmöglich  roar,  fo  lieb  3^ürft  ein  Schiff  mieten,  um  fie 
bequem  nach  Koblen3  3U  tranaportieren. 

9lun  aber  Camen  andere  auf  eine  eigene  QSeife  prebbofte 
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Kriegemänner  an^  Auf  dem  ‘Xu<f3uge  botte  man  gar  bald 
bemerft,  da§  die  Kanonen  nid)t  fotJ3ubringen  feien;  die 
Artilleriepferde  (amen  um,  eines  na(^  dem  andern,  roenig 
^orfpann  mar  3u  finden,  die  Pferde,  auf  dem  §iu3ug  re> 
quiriert,  beim  ^er3ug  geflüchtet,  fehlten  überall.  2Tlan  griff 
3u  der  lebten  THa^regel : von  jedem  Regiment  mu§te  eine 
ftarfe  An3ahl  Leiter  abfi^en  und  3u  !?u&e  roandem,  da* 
mit  das  Cefchü^  gerettet  roerde.  3n  ihren  fteifen  Stiefeln, 
die  3ule^t  nicht  mehr  durchhulten  molken,  litten  diefe 
brauen  2nenfd)en  bei  dem  fchrecflichen  QDege  unendlich; 
aber  auch  Ihnen  erheiterte  fich  die  3ek,  denn  es  mard  An* 
ftalt  getroffen,  da^  auch  fk  3U  QDaffer  nach  Koblen3  fah* 
ren  Sonnten. 


•fc 


Qlouember. 

2Hein  ^ürft  hnke  mit  aufgetragen,  dem  Marquis  Cuc* 
chefini  auf3uroarten,  eine  Abfchiedeempfehlung  auo3ufprechen 
und  mich  nach  einigem  3u  erSundigen.  Q3ei  fpäter  Abend* 
3eit,  nicht  ohne  einige  SchmierigSeiten,  mard  ich  l>ri  diefem 
mir  früher  nicht  ungeroogenen,  bedeutenden  })Ianne  einge* 
laffen.  5)ie  Anmut  und  3^reundlichPeit,  mit  der  er  mich 
empfing,  mar  mohltdtig;  nicht  fo  die  ^eantmortung  meiner 
^Jragen  und  Erfüllung  meiner  QDünfche.  Cr  entließ  mich, 
mie  er  mich  aufgenommen  hatte,  ohne  mich  Ini  mindeften 
3U  fordern,  und  man  mird  mir  3utrauen,  dag  ich  darauf 
uorbereitet  gemefen. 

Ale  ich  nun  die  Abfahrt  jener  KranSen  und  ermüdeten 
Qleitet  eifrig  betreiben  fah,  ergriff  mich  gleichfalls  das  ©e* 
fühl,  es  fei  mohl  am  beften  getan,  einen  Auemeg  auf  dem 
iJDaffer  3U  fuchen.  Sehr  ungern  lieg  ich  meine  Cgaife  3U* 
rücf,  die  man  mir  aber  na^  Koblen3  nach3ufenden  oerfprach, 
und  mietete  ein  einmänniges  Q3oot,  mo  mir  denn  beim  ©in* 
fchiffen  meine  fämtlichen  ^abfeligSeiten,  gleichfam  uorge3ählt, 
einen  fegt  angenehmen  ©indrucf  machten,  indem  ich  fie  mehr 
als  einmal  uerloren  glaubte  oder  3U  uerlieren  fürchtete. 
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3u  diefer  l^a^rt  gefeilte  fi(^  ein  pceu§ifd)ec  Offi3ler,  den 
Id)  ole  alten  Q3eFannten  aufna^m,  deffen  leb  mid)  ale 
Pagen  gar  n>obl  erinnerte  und  dem  feine  ^ofseit  no(^  gar 
deutlich  uorf«hn}ebte ; roie  er  mir  denn  gemöbniieb  den  Kaffee 
rooUte  präfentiert  b<il><n. 

X)ae  QDetter  mar  leidlich;  die  ^abrt  ruhig,  und  man  er« 
kannte  die  Anmut  diefer  QX)obltat  um  fo  mehr,  je  müb« 
feliger  auf  dem  Candmege^  der  fich  dem  f^Iuffe  b>s  und  da 
näherte,  die  Kolonnen  dabinsogen,  oder  auch  mobl  uon 
3eit  3U  3cit  ftodend  oermeilten.  Schon  in  Trier  butte  man 
geBagt,  da^  bei  fo  eiligem  Q^üefmarfeh  die  grämte  Schn>ie« 
rigfeit  fei,  €luartier  3U  finden,  indem  gar  oft  die  einem 
‘Regiment  angemiefenen  Ortfehaften  fchon  befe^t  gefunden 
morden,  modurch  gro^e  Qlot  und  ‘Permirrung  entftebe. 

Pie  ^feronfichten  der  2Tlofel  maren  lange  diefer  f^abrt 
bodbft  mannigfaltig ; denn  obgleich  das  QPaffer  eigenfinnig 
feinen  ^auptlauf  uon  Sfidmeft  nach  ^ordoft  richtet,  fo 
mird  ee  doch,  da  ee  ein  fchifanäfee  gebirgifchee  Terrain 
durchftreift,  uon  beiden  Seiten  durch  oorfpringende  Qüinfel 
bald  rechte,  bald  linfe  gedrängt,  fo  da^  ee  nur  im  meit« 
läufigen  Schlangengange  fortmandeln  Pann.  Peemegen  ift 
denn  aber  aud)  ein  tüchtiger  ^ährmeifter  h^<hft  nötig ; der 
unfere  bemiee  Kroft  und  Oemandtbeit,  indem  er  bald  bl<t 
einen  uorgefchobenen  Kiee  3U  oermeiden,  3ugleich  aber  dort 
den  an  fteiler  ^elemand  b^tflutenden  Strom  3U  f^nellerer 
f^abrt  Cöbn  3U  benu^en  muhte.  Pie  oielen  Ortfehaften  3U 
beiden  Seiten  gaben  den  munterften  Anblid ; der  ‘2Deinbau, 
überall  forgfältig  gepflegt,  lieh  auf  ein  beiteree  ‘PolC  fchlie« 
hen,  das  (eine  Plübe  fchont,  den  föftlichen  Saft  3U  er3ielen. 
Jeder  fonnige  §ügel  mar  benu^t,  bald  aber  bemunderten 
mir  febroffe  fjelfen  am  Strom,  auf  deren  fchmalen,  oor» 
ragenden  Kanten,  mie  auf  3ufälligen  iPaturterraffen,  der 
‘P3einfto(f  3um  allerbeften  gedieh. 

‘P)ir  landeten  bei  einem  artigen  QPirtsbaufe,  mo  uns 
eine  alte  ‘P)irtin  mobl  empfing,  manches  erduldete  Qlnge« 
mach  beBagte,  den  Emigrierten  ober  befonders  alles  ‘Pöfc 
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gönnte.  S(e  foQte  ff<f  on  (brem  QDirtottf(be  gar  oft 
mit  Grauen  gefe^en,  n>{e  diefe  gotteenergeffenen  2Tlenf(ben 
das  Kebe  Q3rot  FugeN  und  brocfenroeife  fttb  an  den  Kopf 
getDorfen,  fo  dajj  fie  und  (bre  3T7ägde  es  nad)b<<^  Tränen 
3ufammengefebrt. 

Qlnd  fo  ging  es  mit  gutem  GIucP  und  3TIut  immer  meiter 
binab  bis  3ur  Dämmerung,  da  mir  uns  denn  aber  in  das 
mdandrifd)e  ^lubgeminde,  roie  es  fid)  gegen  die  §ob<n  oon 
^Ttontrogal  b<tandrängt,  oerfcblungen  faben.  ?lun  uberfiel 
uns  die  i^lacbt,  beoor  mir  Trarbacb  erreichen  oder  auch 
nur  gemabren  Sonnten.  Gs  mard  ftocSfinfter,  eingeengt 
mußten  mir  uns  3mifiben  mehr  oder  meniger  fteilem  Qlfer, 
oIs  ein  Sturm,  bisher  f<bon  rucSmeife  oerSändigt,  gemalt« 
fam  anhaltend  be«inbra(b ; bald  fd)moll  der  Strom  im  Ge« 
genminde,  bald  me(bfelten  abprallende  QlDindftofee  nieder« 
ftörsend  mit  mötendem  Saufen;  eine  Quelle  nad)  der  an« 
dem  f(^lug  über  den  Kahn,  mir  fühlten  uns  durtbnä^t. 
J)er  Scbiffmeifter  barg  nicht  feine  Q)erlegenbeit;  die  *3lot 
fd)ien  immer  gröber,  je  länger  fie  dauerte,  und  der  ^rang 
mar  aufs  bücbfte  geftiegen,  als  der  madere  2Hann  uerficberte, 
er  miffe  meder  mo  er  fei,  nod)  mobin  er  fteuem  folle. 

Qlnfer  Begleiter  nerftummte,  ich  mar  ftill  in  mir  gefaxt. 
QDir  fcbmebten  in  der  tiefften  ^inftemis,  nur  manchmal 
mollte  mir  fcheinen,  dab  2Haffen  über  mir  doch  noch  etmas 
dunQer  als  der  oerfinfterte  ^immel  fid)  dem  Auge  bemerS« 
lid)  machten;  dies  gemährte  jedoch  menig  Troft  und  §off« 
nung:  3mifchen  Cand  und  3^els  eingef^loffen  3u  fein,  drang 
fich  immer  ängftlicher  auf.  Qlnd  fo  murden  mir  im  Stocf« 
finftem  lange  hin  und  hti^  gemorfen,  bis  fich  endlich  in  der 
l^eme  ein  Sicht  und  damit  auch  Hoffnung  auftat.  QZun 
mard  nach  3TlöglichSeit  drauf  los  gefteuert  und  gerudert, 
mobei  fich  Puul  nach  Kräften  tätig  ermies. 

Gndlich  ftiegen  mir  in  Trarbach  glüdlich  ans  Sand,  mo 
man  uns  in  einem  leidlichen  Gafthofe  ^enne  mit  iKeis 
olfobald  anbot.  Gin  angefehener  Kaufmann  aber,  die  San« 
düng  oon  fremden  in  fo  tiefer  ftürmifcher  91ad)t  oemeh« 
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tnend,  nötigte  uns  in  fein  §aus,  tuo  n>it  bei  bcHem  Ket3en« 
fd)ein,  in  n>obIgefd)niü(ften  3>tnmem  englifcbe  («btnarje 
Kunftblötter,  in  iKübm  und  Glos  gor  sietlid)  oufgebongen, 
mit  ^Jreude,  jo  mit  Q^übrung  gegen  die  furj  uorber  er» 
duldeten  finfteren  Geföbrlid)Ctiten  begrüßend  erblidten. 
§err  und  fjrou,  notb  Junge  Ceute,  beeiferten  fid);  uns  gfit» 
lid)  3u  tun;  mir  genoffen  des  Cöftlicbften  2nofelroeins,  on 
dem  fi(b  mein  Gefährte,  der  eine  Qüiederberftellung  frei» 
lieb  am  nötigften  bo^tn  mochte,  befonders  erquidte.  Paul 
geftand,  dab  er  febon  ^oef  und  Stiefel  ausge3ogen,  um, 
roenn  mir  febeitem  follten,  uns  durch  Sebmimmen  3u  er» 
retten;  roobei  er  ficb  denn  freilich  <*ur  allein  möchte  durch* 
gebracht 

Kaum  batten  mir  uns  getroefnet  und  gelebt,  als  es  in 
mir  fchon  roieder  3u  treiben  anfing  und  ich  fort3ueilen  be» 
gehrte.  5)er  freundliche  QDirt  mollte  uns  nicht  entlaffen, 
fondem  nerlangte  oielmebr,  mir  follten  den  morgenden  7ag 
noch  3ugeben,  uerfproch  auch  oo«  benachborten  §öbe 
die  roeitefte,  fchönfte  Ausfid)t  über  ein  bedeutend  Gelände  und 
manches  andere,  man  uns  3ur  Grqui^ung  und  3erftreuung 
hätte  dienen  (önnen.  Aber  es  ift  munderbar:  mie  fich  der 
TTlenfch  an  ruhige  3uftönde  geroöbnt  und  in  denfelben  uer» 
harren  mag,  fo  gibt  es  auch  eine  Gemöbnung  3um  Qln» 
ruhigen ; es  mar  in  mir  die  i?lötigung  3U  einem  rollenden 
Vorteilen,  der  ich  nicht  gebieten  fonnte. 

Ale  mir  daher  fort3ueilen  im  Q3egriff  ftanden,  nötigte 
uns  der  maePere  Tllann  noch  30)ei  TTlatraben  auf,  damit 
mir  im  Schiff  menigftens  einige  Q3equemlichfeit  hätten ; die 
^Jrau  gab  folche  nicht  gerne  her,  melches  ihr,  da  der  Q3archent 
neu  und  fchön,  gor  nicht  3U  uerdenFen  mar.  Qlnd  fo  er» 
eignet  fich’o  oft  in  Ginquartierungsfällen,  dah  bald  der 
eine  bald  der  andere  Gatte  dem  aufgedrungenen  Gaft  mehr 
oder  meniger  mohl  mill. 

Q3is  Koblen3  fchmammen  mir  ruhig  hinunter,  und  ich 
erinnere  mid)  nur  deutlich,  dah  i^  om  Gnde  der  ^ahrt 
das  fchönfte  ?laturbild  gefehen,  mas  mir  uielleicht  3U  Augen 
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gefomtncn.  Ale  toir  gegen  die  THofelbrüde  )u  fuhren,  ftand 
uns  diefee  fcbntarse  mächtige  Q3aun>ecF  kräftig  entgegen; 
durd)  die  Q3ogen»öffnungen  aber  fd)auten  die  ftattlid)en 
Gebäude  des  Tale,  über  der  OSrucfenlinie  fodann  dae 
Schloß  Ghrenbreitftein  im  blauen  Sufte  durd)  und  hrroor. 
flechte  bildete  die  Stadt,  an  die  Q3rä<fe  (ich  anfd)liehend, 
einen  tüchtigen  Q)orgrund.  diefee  Q3ild  gab  einen  hrrr« 
liehen,  aber  nur  augenbli^ichen  Genufe,  denn  mir  landeten 
und  fehieften  fogleich  geroiffenhaft  die  ^Hatra^en  unoerfehrt 
an  dae  non  den  roaefem  Trarbachem  uns  be3eichnete  ^an> 
delehaue. 

X)em  ^er3og  non  QDeimar  mar  ein  fd)dnee  Quartier 
eingeräumt,  roorin  auch  i<h  rin  gutes  Qlnterfommen  fand, 
^ie  Armee  rüifte  nach  und  nach  hrran;  die  ^ienerfchaft 
dee  ffirftlichen  Generale  traf  ein  und  konnte  nicht  genug 
non  den  Qlnbilden  er3ählen,  die  fie  erleiden  müffen.  QDir 
fegneten  une,  die  QDafferfahrt  eingefchlagen  3u  hoben,  und 
die  glücklich  überftandene  QDindebraut  fehlen  nur  ein  geringes 
^bel  gegen  eine  ftoefende  und  überall  gehinderte  Candfahrt. 

5)er  ?ürft  felbft  mar  angenommen,  um  den  König  oer» 
fammelten  fich  niele  Generale.  3ch  aber,  in  einfamen  Spa* 
3iergängen  den  Q'^hein  hin,  roiederholte  mir  die  rounderlichen 
Greigniffe  der  oergangenen  QXlochen. 

■k 

Gin  fran3öfifcher  General,  Safagette,  $aupt  einer  großen 
Partei,  oor  Cur3em  der  Abgott  feiner  Ovation,  dee  ooll* 
nommenften  Q)ertrauens  der  Soldaten  genießend,  lehnt  fich 
gegen  die  Obergemalt  auf,  die  allein  nach  Oefangenneh* 
mung  dee  Könige  das  Queich  repräfentlert;  er  entflieht, 
feine  Armee,  nicht  ftärfer  als  23  (XX)  ^Hann,  bleibt  ohne 
General  und  Ober»Offi3iere,  deeorganlfiert,  beftür3t. 

3ur  felbigen  3eit  betritt  ein  mächtiger  König,  mit  einem 
80(XX>  3IIann  ftarfen  oerbündeten  §eere,  den  “Boden  oon 
fJronFtelch;  3roei  befeftigte  Städte,  nach  geringem  3oudem, 
ergeben  fid). 
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9lun  erfc^eint  ein  toenig  gekannter  General,  ^umourie3; 
ebne  jemala  einen  Oberbefehl  geführt  )u  hoben,  nimmt  er, 
gemandt  und  Qug,  eine  fehr  ftarfe  Stellung;  fie  mird  durch« 
brochen,  und  doch  erreicht  er  eine  jmeite,  mird  auch  dafelbft 
eingefchloffen  und  3mar  fo,  daf;  der  ^eind  fich  3mifchen 
ihn  und  Paris  ftellt. 

Aber  fonderbar  oerroicfelte  3uftande  merden  durch  an« 
haltendes  fXegenmetter  h^^^beigeführt;  das  furchtbare  alli« 
ierte  $eer,  nicht  roeiter  als  fechs  Stunden  uon  Chalons 
und  3ehn  uon  Q^hcioiU/  fieht  fi^  abgehalten,  diefe  beiden 
Orte  3U  geminnen,  bequemt  fich  3um  Q^üJ3ug,  räumt  die 
3mei  eroberten  Plä^e,  oerliert  über  ein  drittel  feiner 
^Hannfchaft,  und  dauon  hüchftens  QCXO  durch  die  QDaffen, 
und  fieht  fich  nun  roieder  am  QRheioe-  OH«  Hiefe  ^egeg« 
niffe,  die  an  das  QDunderbare  gren3en,  ereignen  fich  io 
roeniger  als  fecho  QDochen,  und  ^ranFreich  ift  aus  der  größten 
Gefahr  gerettet,  deren  feine  Jahrbücher  jemals  gedenFen. 

Q)ergegenroärtige  man  fich  oun  die  uielen  taufend  'Teil« 
nehmer  an  folchem  TTti^gefchicF,  denen  das  grimmige  Ceibes« 
und  Seelenleiden  einiges  iKecht  3ur  Klage  3U  geben  fehlen, 
fo  mird  man  fich  leicht  uorftellen,  da^  nicht  alles  im  ftillen 
abgetan  mard,  und  fo  fehr  man  fich  ouch  uor3ufehen  ge« 
dachte,  doch  OOS  einem  sollen  §er3en  der  3)tund  3U  3«iten 
überging. 

Qlnd  fo  begegnete  denn  auch  oiir,  da|3  ich  on  großer 
'Tafel  neben  einem  alten  trefflichen  Generale  fa§  und  uom 
Q)ergangenen  3U  fprechen  mich  nicht  gan3  enthielt,  roorauf 
er  mir,  3roar  freundlich,  aber  mit  geroiffer  ^eftimmtheit 
antroortete:  „Cr3eigen  Sie  mir  morgen  früh  <H«  ^h««>  »lieh 
3u  befuchen,  da  mir  uns  hierüber  freundlich  und  aufrichtig 
befprechen  roollen."  3ch  fehlen  es  an3unehmen,  blieb  aber 
aus  und  gelobte  mir  innerlich,  das  gemohnte  Stillfchmeigen 
fo  bald  nicht  mieder  3u  brechen. 

Auf  der  QDafferfahrt  fo  roie  ouch  in  Koblen3  hott«  ich 
manch«  Q3emerFung  gemacht  3um  QDorteil  meiner  d)ro« 
matifchen  Studien;  befonders  mar  mir  über  die  epopti« 
138 


Digilized  by  Google 


fcben  färben  ein  neues  £(d)t  aufgegangen,  und  id)  tonnte 
immer  mehr  hoffen,  die  phyfifd)en  Crfd)einungen  in  fid) 
3u  uertnüpfen  und  fie  oon  andern  abjufondem,  mit  denen 
fie  in  entfernterer  Q)erroandtfd)aft  3u  fteben  fd)ienen. 

Au(h  tarn  mir  des  treuen  Kämmerier  QDagner  ‘Tage* 
buch  3U  €rgön3ung  des  meinigen  gar  roohl  3u  ftatten,  das 
id)  in  den  lebten  Tagen  gan3  und  gar  oernad)läffigt  hatte. 

Tee  ^er3oge  Q'^egiment  mar  he™agefommen  und  fanto» 
nierte  in  den  X>6rfem  gegen  QUeuroied  über.  §ier  beroiee 
der  ^Jfirft  die  oüterlichfte  Sorgfalt  für  feine  ^Untergebenen; 
jeder  ein3elne  durfte  feine  Q’lot  Sagen,  und  fo  oiel  nur 
möglid)  roard  abgeftellt  und  nachgeholfen.  Cieutenant  non 
^lotoro,  in  der  Stadt  auf  Kommando  ftehend  und  dem 
^ohltoter  om  nüchften,  ermiee  fid)  tätig  und  hilfreich* 
Tem  ^auptbedürfnie  an  Schuhen  und  Stiefeln  murde  da« 
durch  abgeholfen,  da§  man  Ceder  taufte  und  die  im  iRe« 
gimente  fich  findenden  Schufter  unter  den  Jlteiftem  der 
Stadt  arbeiten  liefe.  Auch  für  ‘Keinlichteit  und  3ierde  mar 
geforgt,  gelbe  Kreide  angefchafft,  die  Kollette  gefäubert 
und  gefärbt,  und  unfere  Q^eiter  trabten  mieder  gan3  fchmuct 
einher. 

3Tleine  Studien  jedoch  foroohl  als  die  heitere  Qlnterhal« 
tung  mit  den  Kan3lei>  und  ^auegenoffen  rourden  gar  fehr 
belebt  durch  den  Chrenroein,  tuelcher,  oon  trefflicher  3Hofcl« 
forte,  unferem  dürften  oom  Stadtrate  gereicht  mord  und 
meld)en  mir,  da  der  ^ürft  meift  auemärte  fpeifte,  3u  ge« 
niefeen  die  Crlaubnie  hatten.  Ala  mir  0elegenheit  fanden, 
einem  oon  den  Gebern  darüber  ein  Kompliment  3U  machen, 
und  dantbar  anertannten,  dafe  fie  fich  ^ri  folcher  Gelegen« 
heit  um  unfertroillen  mancher  guten  f^lafche  berauben  roollen, 
oemahmen  mir  die  Grroiderung : dafe  fie  une  dies  und  noch 
oiel  mehr  gönnten  und  nur  die  fjäffer  bedauerten,  melche 
fie  an  die  Gmigrierten  roenden  müffen,  melche  3mar  oiel 
Geld,  aber  aud)  oiel  Qlnheil  über  die  Stadt  gebracht,  ja 
den  0uftand  derfelben  oolUg  umgekehrt;  befondere  aber 
mollte  man  ihr  ^Betragen  gegen  den  !^ürften  nicht  rühmen, 
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an  deffen  Stelle  fie  f(d)  getolfferma^en  gefegt  und  gegen 
feinen  QDillen  Eü^nlid)  QlnnerQntn)ortUd)e8  unternommen. 

3n  der  lebten  Qlnbell  drobenden  3«it  n>at  er  au(b  nach 
^egeneburg  abgereift,  und  id)  fd)lid),  ju  fcbdner  heiterer 
3Tlittageftunde,  an  fein  Sd)lo^  b*n,  dae  auf  dem  linfen 
5?beinufer,  etroae  oberhalb  der  Stadt,  n>underf«i)ön,  feit» 
dem  id)  diefe  Oegend  nicht  betreten,  aus  der  Crde  ge» 
mad)fen  mar.  Co  ftand  einfam  und  alo  die  allemeufte, 
roenn  auch-  nicht  ard)iteftonif<he,  doch  politifche  Qluine  do, 
und  ich  hntte  nid)t  den  ^ut,  mir  oon  dem  umhemmndeln» 
den  Schlo^uogt  den  Cingang  3U  geroinnen.  Q!Die  fchön  mar 
die  nähere  und  roeitere  Qlmgebung,  mie  angebaut  und 
gartenreiih  der  *Raum  jroifchen  Sd)lofe  und  Stadt,  die  Auo» 
fiiht  den  Q^hein  ftromauf  ruhig  und  befänftigend,  gegen 
Stadt  und  (Jeftung  aber  prächtig  und  aufregend. 

9n  der  Abficht,  mich  überfe^en  3U  laffen,  ging  ich  3«t 
fliegenden  Q3rficfe,  mard  aber  aufgehalten  oder  hielt  mich  niel» 
mehr  felbft  ouf,  in  ‘Sefchauung  eines  öftreichlfchen  QDagen» 
tranoporteo,  roelcher  nach  und  nach  ubergefe^t  rourde.  ^ier 
ereignete  fich  ein  Streit  3roifchen  einem  preu§ifchen  und 
öftreichifchen  lJlnteroffi3ier,  roelcher  den  ChuraEter  beider 
Ovationen  Bar  ins  Cicht  fe^te. 

Q)om  öftreicher,  der  hier  poftiert  roar,  um  die  rnöglid) 
fchnelle  Überfahrt  der  QDagenEolonne  3U  beauffichtigen, 
oller  QDerroirrung  uor3ubeugen  und  deshalb  Eein  anderes 
JuhrroerE  do3roifchen  3U  laffen,  oerlangte  der  Preuße  heftig 
eine  Ausnahme  für  fein  Qüägelchen,  auf  roelchem  IJrau 
und  Kind  mit  einigen  ^abfeligEeiten  gepaeft  roaren.  }Hit 
großer  ©elaffenheit  oerfagte  der  öftreicher  die  Forderung, 
ouf  die  Ordre  fich  berufend,  die  ihm  dergleichen  ausdrdflich 
oerbiete ; der  Preu&e  roard  heftiger,  der  öftreicher  roo  mög» 
lieh  geloffener ; er  litt  Eeine  i?ücf  e in  der  ihm  empfohlenen  Ko» 
lonne,  und  der  andere  fand  fich  ein3udrängen  Eeinen  Qflaum. 
Cndlid)  fchlug  der  3udringliche  an  feinen  Säbel  und  forderte 
den  Q3)iderftehenden  heraus;  mit  5)rohen  und  Schimpfen 
roollte  er  feinen  Gegner  ins  nächfte  Gäuchen  beroegen,  um 
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die  Sad)e  dofelbft  auejumac^en;  der  böd)ft  nibige,  oer« 
ftdndige  TITann  aber,  der  die  Qled)te  feines  Poftens  gar 
roobl  Fannie,  rfibrte  fi(b  nid)t  und  b^*lt  Ordnung  nai^ 
nie  oor. 

3<b  n>ünfd)te  diefe  Ssene  roobl  oon  einem  CbaraFter» 
3eid)ner  aufgefaf^t,  denn  roie  im  betragen  fo  and)  in  0e* 
ftalt  unterfd)ieden  fid)  beide;  der  Gelaffene  roar  flammig 
und  ftarF,  der  QDülende  — denn  3ule^l  erroies  er  fi<b  fo 
— boger,  lang,  fcbmäd)lig  und  räbrifl* 

3)ie  auf  diefen  Spa3ierroeg  3U  oerroendende  3«lt  *uar 
3um  1’eil  f<bon  oerfiricben,  und  mir  oerlrieb  die  ^urd)l 
oor  dbnlid)en  Q^elardalionen  bei  der  QlficFFebr  jede  £ufl, 
das  fonfl  fo  gelieble  ‘Tal  3u  befud)en,  das  dod)  nur  dae 
Gefühl  f<buier3lid)en  Cnlbebreno  erregl  und  mid)  frucbt* 
los  3u  *23elracbiung  früherer  Jahre  aufgeregl  hotte;  dod) 
ftand  id)  lange  binüberfd)auend,  friedli(ber  Seiten  mitten  im 
oerroirrenden  Q!Ded)fel  irdiftber  Creigniffe  treulid)  eingedenF. 

Qlnd  fo  traf  es  3ufallig,  dab  id)  oon  den  ^Ttabregeln 
3um  ferneren  5eld3uge  auf  dem  reihten  Qlfer  näher  unter» 
richtet  roard.  5)es  §er3ogs  Qf^egiment  rüftete  fich,  h'uölxr* 
3U3iehen;  der  ^Jürft  felbft  mit  feiner  gau3en  Qlmgebung 
Jollte  folgen.  3Tlir  bangte  oor  jeder  Jortfe^ung  des  Friegeri» 
f(hen  3uftandes,  und  das  ^luchtgefühl  ergriff  mich  ober» 
male.  3ch  möchte  dies  ein  umgeFehrtes  §eimroeh  nennen, 
eine  Sehnfucht  ins  QDeite  ftott  ins  Gnge.  3ch  ftand,  der 
herrliche  Jlufe  lag  oor  mir,  er  gleitete  fo  fanft  und  lieblich 
hinunter,  in  ausgedehnter  breiter  Candfchaft;  er  floh  3“ 
(Jreunden,  mit  denen  ich,  tt^o^  manchem  QDechfeln  und  TDen» 
den,  immer  treu  oerbunden  geblieben.  3Tlich  oerlangte  aus  der 
fremden,  geroaltfamen  Qüelt  an  ^Jreundesbruft,  und  fo  mietete 
ich,  uach  erhaltenem  Urlaub,  eilig  einen  Kahn  bis  Tüffeldorf, 
meine  noch  immer  3urücfbleibende  Choife  Kobleu3er  ^reun» 
den  empfehlend,  mit  Q3itte,  fie  mir  hinobroorts  3U  fpedieren. 

Rls  ich  uun  mit  meinen  §abfeligFeiten  mich  eingefchifft 
und  fogleich  auf  dem  Strome  dohinfchroimmen  foh,  begleitet 
00m  getreuen  Paul  und  einem  blinden  Paffagier,  roelchet 
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gelegentlfd)  3u  rudern  ffd)  oerband,  ^4)  «*<<1)  für  glücP» 
lid)  und  non  allem  ^Sbel  befreit. 

3ndeffen  ftanden  noc^  einige  Abenteuer  beoor.  QDlr  Ratten 
nl^t  lange  flugabmarts  gerudert,  ab  3u  bemerken  mar, 
dafe  der  Kabn  ein  ftarfee  Ce<f  hoben  muffe.  Indem  der 
fjfibrmann  oon  3«lt  3U  3e>t  dae  Qüaffer  flel&lg  au8fd)öpfte. 
Qlnd  nun  entdedte  fld)  erft,  dafe  mir,  bei  übereilt  unter» 
nommener  f?abrt,  nld)t  bedaibt  bitten,  role  auf  die  roelte 
jStrede  bbab  oon  Koblen3  bb  ®üffeldorf  der  Schiffer  nur 
ein  altee  Q3oot  3U  nehmen  pflegt,  um  es  unten  ab  Q3renn» 
bol3  3U  oerfaufen  und,  fein  fjäbrgeld  ln  der  ^af<be,  gan3 
leld)t  nach  §aufe  3u  mandem. 

3ndeffen  fuhren  mir  getroft  dahin.  Clne  ftemhelle,  doi^ 
fehr  falte  7lad)t  begünftlgte  unfere  ^ahrt,  ab  auf  einmal 
der  fremde  Q'iuderer  oerlangte,  ans  Cand  gefegt  30  merden, 
und  fleh  mit  dem  Schiffer  3U  ftrelten  anfing,  an  meld)er 
Stelle  es  denn  eigentlich  für  den  QDandrer  am  oortell» 
hafteften  fei,  roorüber  fle  fleh  nicht  oerelnlgen  fonnten. 

Qlnter  dlefen  .5ündeln,  die  mit  ^eftlgfelt  geführt  rourden, 
ftür3te  unfer  Fährmann  Ins  QDaffer  und  rourde  nur  mit 
2)Iühe  herausge3ogen.  Ql^un  fonnte  er  bei  Qarer 

Qlacht  nicht  mehr  aushalten  und  bat  dringend  um  die  Cr» 
laubnls,  bei  Q3onn  anfahren  3U  dürfen,  um  fleh  3^  troefnen 
und  3U  enoürmen.  ^Heln  Wiener  ging  mit  Ihm  ln  eine 
Sd)lfferfnelpe,  Ich  aber  beharrte,  unter  freiem  ^Immel  3U 
bleiben,  und  lle§  mir  ein  Cager  auf  3Tlantelfacf  und  Porte» 
feullle  bereiten.  So  grob  Ift  die  }T7ad)t  der  Ceroohnhelt, 
dah  mir,  der  Ich  lebten  fechs  ‘SDochen  foft  Immer  unter 
freiem  ^Immel  3ugebracht  hotte,  oor  Poch  und  3lntmer 
graute.  Plesmal  aber  entftand  daraus  für  mich  neues 
Qlnhell,  melches  man  freilich  hotte  oorherfehen  follen:  den 
Kahn  hotte  man  3roar  fo  melt  ab  möglich  ouf  den  Strand 
ge3ogen,  aber  nicht  fo  melt,  dah  er  nicht  durch  das  Cecf 
noch  hotte  QDaffer  einnehmen  fönnen. 

?lach  einem  tiefen  Schlafe  fand  Ich  tnlch  mehr  ab  er» 
frlfcht,  denn  das  QPaffer  mar  bis  3U  meinem  Cager  ge« 
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drungen  und  batte  m((b  und  meine  ^abfeHgfeiten  durch« 
nd§t.  3cb  mar  daher  genötigt  aufjufteben,  das  QDirte« 
baue  aufBufucben  und  mid)  in  7aba(  fcbmaucbender,  6Iüb> 
tuein  fcblürfender  öefellfcbaft  fo  gut  als  möglich  3U  trogen; 
moröber  denn  der  Tltorgen  ziemlich  b^tanFam  und  eine  oer« 
fpötete  iXeife  durch  frifchee  iKudem  eifrig  befihleunigt  rourde. 

* 

3roif(henrede. 

QDenn  i<h  mich  nun  fo,  in  der  Crinnerung,  den  iRbelti 
binunterfchroimmen  febe,  roü§t’  ich  nicht  genau  3U  fügen, 
roae  in  mir  uorging.  5)er  Anblid  einee  friedlichen  Qüaffer» 
fpiegele,  dae  öeföbl  der  bequemen  ^abrt  auf  demfelben 
lieb  niich  nach  der  fur3oergangenen  3eit  3urücffchauen  roie 
auf  einen  böfen  "Traum,  oon  dem  id)  mich  foeben  erroacht 
fände;  ich  überlieb  mich  den  belterften  Hoffnungen  einee 
ndchften  gemütlichen  3ufammenfeine. 

5lun  aber,  roenn  ich  mit3uteilen  fortfabren  foll,  mu§  id) 
eine  andere  Q3ebandlung  müblen,  ale  dem  bieberigen  QDor« 
trag  mobl  ge3iemte : denn  mo  Tag  für  Tag  dae  Q3edeutendfte 
Dor  unfern  Augen  norgebt,  menn  mir  mit  fo  oiel  Taufen« 
den  leiden  und  fürchten  und  nur  furchtfam  baffm,  dann 
bat  die  öegenmart  ihren  entfchiedenen  QDert  und,  Schritt 
nor  Sd)ritt  norgetragen,  erneut  fie  dae  Q[)ergangene,  indem 
fie  auf  die  3t>fat'ft  blndeutet. 

TDae  aber  in  gefelligen  3lrFeln  fich  ereignet,  Fann  nur 
aue  einer  fittlichen  ^olge  der  Auberungen  innerlicher  3»« 
ftände  begriffen  roerden;  die  Q^eflexion  ift  b><r  an  ihrer 
Stelle,  der  AugenblicF  fpricht  nicht  für  fich  f*lbft,  AndenFen 
an  dae  Q)ergangene,  fpdtere  ^Betrachtungen  müffen  ihn  dol« 
metfchen. 

QDie  ich  überhaupt  3iemlich  unbemubt  lebte  und  mich 
oom  Tag  3um  Tage  führen  lieb,  roobei  ich  tnl<h/  befondere 
die  lebten  Jahre,  nicht  übel  befand,  fo  hotte  ich  Cigen« 
beit,  niemale  roeder  eine  ndchft  3U  ermattende  Perfon,  noch 
eine  irgend  3U  betretende  Stelle  uoraue3udenFen,  fondem 
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diefen  Suftand  unvorbereitet  auf  mid)  einnir^en  3u  laffen. 
5)er  QDorteU,  der  daraus  entftebt,  ift  grofe;  man  braucht 
von  einer  vorgefaßten  3dee  nid)t  ivieder  jurücfsufommen, 
nic^t  ein  felbftbeliebig  ge3eicl)nete8  93ild  roieder  aus3u> 
lofcßen  und  mit  Qlnbebagen  die  QDirQid)Ceit  an  deffen 
Stelle  auf3unebmen;  der  Qflad)teil  dagegen  mag  mobl 
vortreten,  daß  mir  mit  Qlnbemußtfein  in  roid)tigen  Augen« 
bli(fen  nur  btnimtaßen  und  uns  nidjt  gerade  in  jeden  gan3 
unvorbergefebenen3ußand  aus  dem  Stegreife  3ußnden  roiffen. 

3n  eben  dem  Sinne  mar  id)  aud)  niemals  aufmerffam, 
mas  meine  perfdnliibe  6egenroart  und  öeißesßimmung  auf 
die  2nenfd)en  mirfe,  da  id)  denn  oft  gan3  unermartet  fand, 
daß  id)  Neigung  oder  Abneigung  und  fogar  oft  beides  3u> 
glei(b  erregte. 

QDolIte  man  nun  aud)  diefes  betragen  als  eine  indi« 
viduelle  Cigenßeit  meder  loben  noch  tadeln,  fo  muß  doch 
bemerkt  merden,  daß  fie  im  gegenmdrtigen  ^alle  gar  munder« 
liebe  Phänomene,  und  nicht  immer  die  erfreuliebßen,  btt« 
vorbraebte. 

3cb  mar  mit  jenen  freunden  feit  vielen  Jahren  nid)t 
3ufammengeCommen;  fie  hotten  ficb  getreu  an  ihrem  Sehens« 
gange  gehalten,  dagegen  mir  das  munderbare  Cos  befchieden 
mar,  durch  manche  Stufen  der  Prüfung,  des  ^uns  und 
Guldens  durch3ugehen,  fo  daß  ich,  in  eben  der  Perfon  be« 
harrend,  ein  gan3  anderer  JJIenfch  gemorden,  meinen  alten 
freunden  faft  unkenntlich  auftrat. 

Cs  mürde  fchmer  hoiten,  auch  in  fpdteren  Jahren,  mo 
eine  freiere  iSberficht  des  Cebens  gemonnen  ift,  fich  genaue 
Q!(ed)enfchaft  von  jenen  iäbergöngen  ab3ulegen,  die  bald 
als  Q)orfchrltt,  bald  als  Q^ücffchritt  erfcheinen  und  doch 
olle  dem  gottgeführten  JHenfehen  30  Clu^  und  frommen 
gereichen  müffen.  Ohngeachtet  folcher  Schmierigkeiten  aber 
millich,  meinen  !Jreunden  3uliebe,  einige  Andeutung  verfuchen. 

®er  fittliche  JHenfch  erregt  Steigung  und  Siebe  nur  in« 
fofern,  als  man  Sehnfucht  an  ihm  gemahr  mird;  fie  drüeft 
*33efi5  und  Qüunfch  3ugleich  aus,  den  Q3efi^  eines  3ärt» 
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Iid)en  ^ersene  und  den  QDunfd),  ein  gleid)e6  in  andern  )u 
finden;  dur^  jenes  sieben  n>ir  an,  dur(^  diefee  geben  n>ic 
une  bin* 

^ae  Sebnfü<btige,  das  in  mir  lag,  das  icb  in  früheren 
Jabren  oielleicbt  3U  febr  gebegt  und  bei  fortf(bteitendem 
Ceben  früftig  3U  befümpfen  trad)tete,  roollte  dem  TTlanne 
ni(bt  mehr  siemen,  ni<^t  mehr  genügen,  und  er  fud)te  des« 
halb  die  noUe,  endli^e  Befriedigung,  ^ae  3i^i  meiner 
innigften  Sebnfud)t,  deren  -Qual  mein  ganseo  3nneree  er« 
füllte,  mar  3talien,  deffen  Bild  und  01eid)nie  mir  oiele 
Jabre  oergebene  norfd)roebte,  bis  i(b  endlich  durd)  kühnen 
Cntfcblu^  die  mirQicbe  öegenroart  3U  faffen  mich  erdreuftete. 
3n  jenes  bttrlicbe  Cand  find  mir  meine  ^?reunde  gern  aud) 
in  Gedanken  gefolgt,  fie  bnben  mi^  auf  §in«  und  §er« 
roegen  begleitet ; möchten  fie  nun  auch  nachftens  den  langem 
Aufenthalt  dafelbft  mit  ?leigung  teilen  und  non  dort  mid) 
mieder  surücfbegleiten,  da  fiih  alsdann  manches  Problem 
faßlicher  auflöfen  mird. 

3n  3talien  fühlt’  ich  tnich  nach  nach  fleinlichen 
Borftellungen  entriffen,  falfchen  QDünfchen  enthoben,  und 
an  die  Stelle  der  Sebnfucht  nach  dem  Sand  der  Künfte 
fe^te  fich  die  Sebnfucht  nach  der  Kunft  felbft ; ich  n>ar  fie 
geroabr  geroorden,  nun  roünfcbt’  ich  fie  3U  durchdringen. 

^as  Studium  der  Kunft  mie  das  der  alten  Schriftfteller, 
gibt  uns  einen  geroiffen  §alt,  eine  Befriedigung  in  uns 
felbft;  indem  fie  unfer  3nneres  mit  großen  öegenftünden 
und  Cefinnungen  füllt,  bemächtigt  fie  fich  oller  QDünfche, 
die  nach  nuben  ftrebten,  best  aber  jedes  roürdige  Berlan« 
gen  im  ftillen  Bufen ; das  Bedürfnis  der  3Tlitteilung  mird 
immer  geringer,  und  mie  }Halem,  Bildhauern,  Baumeiftem, 
fo  gebt  es  auch  dem  Ciebbaber:  er  arbeitet  einfam,  für 
Genüffe,  die  er  mit  andern  3u  teilen  Faum  in  den  ^all 
fommt. 

Aber  3U  gleicher  3tit  follte  mich  noch  eine  Ableitung  der 
B)elt  entfremden,  und  smar  die  entfchiedenfte  Beendung  gegen 
dieBatur,  3U  der  ich  ous  eigenftem  Trieb  auf  die  indioiduellfte 
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*^eife  bingelenft  tootden.  ^iet  fand  id)  toeder  3Tleifter  nod) 
Gefeiten  und  mu^te  felbft  für  allee  fteben.  3n  der  Glnfam« 
feit  der  Qüdlder  und  Garten,  ln  den  ^Jlnftemlffen  der  dunf« 
len  Kammer  rodr’  td)  gan)  einjeln  geblieben,  ^ütte  mld)  nl^t 
ein  gld(flld)ee  l)au8ll(^ee  QDerbdltnlo  ln  dlefer  munderllcben 
Gpocbe  llebll(b  3u  erqulden  gemußt,  ©le  'Kömlftben  Cie* 
glen,  die  QDene3lanlf(ben  Cplgramme  fallen  ln  dlefe  3<lt- 

Qflun  aber  follte  mir  auch  ein  ^orgefcbmaif  frlegerlf<ber 
^ntemebmungen  roerden : denn,  der  fcbleflfcben,  dur^  den 
^eli^enbacber  Kongreß  gefcbllcbteten  Campagne  bel3un>obnen 
beordert,  b<>tte  leb  tnld)  ln  einem  bedeutenden  Sande  durch 
manche  Crfabrung  aufgeQärt  und  erhoben  gefeben  und  3U* 
gleich  durd)  anmutige  3<'^ft<^cuung  bin  und  bti^  gaufein 
laffen,  Indeffen  das  Qlnbell  der  fran3öflfchen  Staatsum» 
n>äl3ung,  fleh  Immer  weiter  oerbreitend,  jeden  Gelft,  er 
mochte  bin  denfen  und  [Innen,  wobin  er  wollte,  auf  die 
Oberfläche  der  europälfehen  QDelt  3urüdforderte  und  Ibw 
die  graufamften  QÜDlrQlchfelten  aufdrang.  Q'ilef  mich  nun 
gar  die  Pflicht,  meinen  dürften  und  §erm  erft  ln  die 
bedenQlchen,  bald  aber  traurigen  Crelgnlffe  des  Tags  aber* 
mals  blneln3ubeglelten  und  das  Qlnerfreullche,  das  Ich  nur 
gemäßigt  meinen  Sefern  mlt3utellen  gewagt,  männlich  )u 
erdulden,  fo  hätte  alles,  was  noch  3nrtes  und  §er3llches 
fleh  Ins  3nnerfte  3urücfge3ogen  bntte,  ausläfchen  und  oer* 
fchwlnden  mögen. 

Jaffe  man  dies  alles  3ufammen,  fo  wird  der  3uftond, 
wie  er  nachftebend  ffl33enbaft  oer3elchnet  Ift,  nicht  gan3 
rätfelbaft  erfchelnen,  welches  Ich  um  fo  mehr  wönfehen 
muh,  da  Ich  ungern  dem  Trieb  wlderftebe,  dlefe  oor  olelen 
Jahren  flüchtig  oerfafeten  QSlätter  nach  gegenwärtiger  Cln* 
fleht  und  ^ber3eugung  um3ufchrelben. 

* 

Pempelfort,  Q'^ooember  1793. 

Cs  war  fchon  flnfter,  als  Ich  >n  Tfiffeldorf  landete  und 
mich  daher  mit  Satemen  nach  Pempelfort  bringen  lieb, 
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tDO  {(^  noch  augenbUtflit^er  ^berra|d)ung  die  freundlid)fte 
Aufnahme  fand ; oielfaches  §in»  und  §erfpre(^en,  loie  ein 
fol^ee  QlDiederfeben  aufregt,  nahm  einen  Teil  der  Olaiht 
hinmeg. 

3)en  nd(^ften  Tag  roor  i<h  durch  fragen,  Antroorten 
und  Crjdhien  bald  eingeroohnt;  der  unglüJliche  ^eld3ug 
gab  leider  genugfame  Qlnterhaltung,  niemand  hatte  fid)  den 
Ausgang  fo  traurig  gedacht.  Aber  aud)  ausfpred)en  (onnte 
niemand  die  tiefe  Q!Dirfung  eines  beinahe  uierroochentlichen 
furchtbaren  Schmeigens,  die  fich  immer  fteigemde  i^lnge« 
mihh^it  bei  dem  Mangel  aller  ?lad)ri<hten.  Cben  als  märe 
das  alliierte  nerfchlungen  morden,  fo 

menig  nerlautete  non  demfelben;  jedermann,  in  eine  gräh* 
liehe  Ceere  hlaeinblidPend,  mar  non  ^urd)t  und  Angften 
gepeinigt,  und  nun  ermartete  man  mit  Cntfe^en  die  Kriegs« 
Idufte  fchon  mieder  in  den  Niederlanden,  man  fah  das 
linfe  Nheinufer  und  3uglei(h  das  rechte  bedroht. 

Non  folchen  QSetrachtungen  3erftreuten  uns  moralifche 
und  literarifche  Nerhandlungen,  mobei  mein  Nealismus, 
3um  Norfd)ein  kommend,  die  freunde  nicht  fonderlid)  er« 
baute. 

3ch  hatte  feit  der  Neoolution,  mid)  uon  dem  milden 
QDefen  einigermaßen  3u  3erftreuen,  ein  munderbares  TDer? 
begonnen,  eine  Neife  oon  fieben  Nrüdem  oerfchiedener 
Art,  jeder  nach  feiner  QDeife  dem  Q3unde  dienend,  durch« 
aus  abenteuerlich  und  märchenhaft,  oermorren,  Ausficht 
und  Abficht  oerbergend,  ein  Gleichnis  unfers  eignen  3«* 
ftandes.  ^an  oerlangte  eine  Norlefung,  ich  ließ  mich  nicht 
oiel  bitten  und  rücfte  mit  meinen  §eßen  heroor;  aber  ich 
bedurfte  auch  nur  menig  Seit,  um  3u  bemerfen,  daß  nie« 
mand  daoon  erbaut  fei.  3ch  ließ  daher  meine  mandemde 
Familie  in  irgend  einem  .^afen  und  mein  meiteres  }I7anu« 
ffript  auf  fich  felbß  beruhen. 

3Heine  ^Jreunde  jedoch,  <lie  fich  in  fo  oerdnderte  Ge« 
finnung  nicht  gleid)  ergeben  molken,  oerfu^ten  mancherlei, 
um  frühere  Gefühle  durch  ältere  Arbeiten  mieder  heroor« 
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3unifen,  und  gaben  mir  Opbigenien  )ur  abendUd)en  Q)or* 
Icfung  {n  die  ^and;  dae  n>oUte  mit  aber  gar  nid)t  munden, 
dem  3artcn  Sinne  füblt’  i<^  mid)  entfremdet;  auc^  oon 
andern  oorgetragen,  mar  mir  ein  folc^er  AnQang  Idftig. 
Dndem  aber  dae  Stüd?  gar  bald  3urü<fgelegt  roard,  fd)ien 
es,  als  menn  man  mid)  durd)  einen  böb^cn  6rad  oon 
poltet  3U  prüfen  gedenke,  ^an  brachte  Oedipus  auf  Ko« 
lonos,  deffen  erhabene  ^eiligfeit  meinem  gegen  Kunft,  Qflatur 
und  QDelt  gemendeten,  durch  eine  fchrecflicbe  Campagne 
oerbürteten  Sinn  gan3  unertrügliih  fchün;  nicht  hundert 
Seiten  b>(tt  id)  aus.  ^a  ergab  man  (ich  denn  mobl  in  die 
Gefinnung  des  oeründerten  freundes,  fehlte  es  dod)  nid)t 
an  fo  maniherlei  AnhaltepunCten  des  Gefprachs. 

Aus  den  frühem  3<tten  deutfeher  Citeratur  mard  man« 
ches  ein3elne  erfreulid)  h<n>orgerufen,  niemals  aber  drang 
die  Unterhaltung  in  einen  tiefem  Sufammenhang,  meil  man 
2TIer(male  ungleicher  Gefinnung  oermeiden  mollte. 

Soll  ich  itgend  etmas  Allgemeines  hier  einf^alten,  fo 
toat  es  fchon  feit  3mon3ig  Jahren  mirQich  eine  merfroürdige 
Seit,  mo  bedeutende  G)ciften3en  3ufammentrafen  und  2)Ien« 
fchen  oon  einer  Seite  fich  an  einander  fd)loffen,  obgleich 
oon  der  andern  hä<hft  oerfchieden;  jeder  brachte  einen 
hohen  ^Begriff  oon  fich  felbft  3ut  Gefellfchaft,  und  man 
lieh  fi<h  eine  mechfelfeitige  iBerehrang  und  Schonung  gern 
gefallen. 

Das  'Talent  befeftigte  feinen  ermorbenen  Q3efi^  einer 
allgemeinen  Artung,  durch  üefellige  Q)erbindungen  muhte 
man  fich  3u  heQen  und  3u  fördern,  die  errangenen  Q)or« 
teile  rourden  nicht  mehr  durch  ein3elne,  fondem  durch  eine 
übereinftimmende  JUehrheit  erhalten.  Tah  hiebei  eine  Art 
Abfichtlich^eit  durchroalten  muhte,  lag  in  der  Sache;  fo 
gut  roie  andere  QDeltfindet  oerftanden  fie,  eine  geroiffe  Kunft 
in  ihre  IBerhülmiffe  3U  legen:  man  oer3ieh  fich  die  Gigen« 
beiten,  eine  GmpfindlichFeit  hielt  der  andern  die  QDage, 
und  die  mechfelfeitigen  ^Hihoerftündniffe  blieben  lange  oer« 
borgen. 
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3n>{fd)<n  dicfem  allen  batte  id)  einen  tounderlidjen  Stand: 
mein  'Talent  gab  mir  einen  ebrenoollen  pia§  in  der  6e< 
fellfd)aft,  aber  meine  bsfti9c  Seidenfcbaft  für  dae,  rooe  i(b 
ale  mabr  und  naturgemäß  ertannte,  erlaubte  ficb  manche 
gebäffige  Qlnge3ogenbeit  gegen  irgend  ein  fd)einbar  falfcbee 
Streben;  meemegen  id)  mich  aucb  mit  den  Oliedem  jenes 
Kreifee  3U  0eiten  übenuarf;  gan3  oder  halb  oerfäbnte, 
immer  aber  im  SünFel  des  Q^ed)tbabens  auf  meinem  QDege 
fortging.  Dabei  bebtelt  id)  etmas  uon  der  Dngenuität  des 
Q)oltairifd)en  ^uronen  not^  im  fpdteren  niter,  fo  daß  icß 
gugleid)  unerträglich  und  liebensrourdig  fein  konnte. 

Cin  ^eld  jedoch,  in  roel(h<tn  man  ficß  mit  meßr  ^ei« 
beit  und  äbereinßimmung  erging,  mar  die  roeßlicbe,  um 
nicht  3U  jagen  fran3äfifche  Siteratur.  Jacobi,  indem  er 
feinen  eigenen  QDeg  roandelte,  nahm  doch  Kenntnis  uon 
allem  Q3edeutenden,  und  die  ^achbarfd)aß  der  Niederlande 
trug  Diel  da3u  bei,  ihn  nicht  allein  literarifch,  fondem  auch 
perfonlich  in  jenen  Kreis  3u  3ieben.  Cr  mar  ein  febr  mobU 
geftalteter  2)Iann,  uon  den  uorteilbaßeßen  Cefi<ht03Ugen, 
uon  einem  3roar  gemeffenen,  aber  doch  böchft  gefälligen 
QSetrogen,  beßimmt,  in  jedem  gebildeten  Kreife  3U  glän3en. 

QDunderfam  mar  jene  3^it,  die  man  fich  faum  mieder 
uergegenmärtigen  konnte.  Noltaire  batte  mirQich  die  alten 
^ande  der  DZenfchbtit  aufgeloß,  daher  entßand  in  guten 
Köpfen  eine  3n>eiftlfucht  an  dem,  mas  man  fonß  für 
mürdig  gebalten  batte.  QDenn  der  Pbilofopb  uon  ^erneg 
feine  gan3e  Q3emfibung  dabin  richtete,  den  Cinßuß  der 
CeißlichFeit  3U  mindern  und  3U  fchmä^en,  und  baupt« 
fächlich  Curopa  im  Auge  bebielt,  fo  erßrecfte  de  Paum 
feinen  Croberungsgeiß  über  fernere  QDeltteile;  er  mollte 
meder  Cbinefen  noch  Aeggptem  die  Cbre  gönnen,  die  ein 
uieljäbriges  Vorurteil  ouf  fie  gebäuß  batte.  Als  KanoniFus 
uon  3Canten  Nachbar  uon  Düffeldorf,  unterhielt  er  ein 
freundfchaßliches  Derbältnis  mit  Jacobi.  Nnd  mie  mancher 
andere  märe  nid)t  bict  3u  nennen  I 

Nnd  fo  mollen  mir  doch  noch  ^emßerbuis  einfübren, 
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toel(^er,  der  ^Jürftin  Gallium  ergeben,  (n  dem  benachbarten 
fünfter  o(el  nermeilte.  tiefer  g(ng  nun  non  feiner  Seite 
mit  Geifteeoermandten  auf  sartere  Q3embigung,  auf  ideelle 
^Befriedigung  aue  und  neigte  ficb  mit  piatonifd>en  Ge> 
finnungen  der  Q'^eligion  3U. 

Bei  diefen  fragmentarifcben  Grinnerungen  mu^  ich  ouch 
noch  Biderote  gedenken,  dee  heftigen  BialeftiCers,  der  fich 
auch  eine  3eitlang  in  Pempelfort  alo  Goft  fehr  roohl  gefiel 
und  mit  großer  JreimütigCeit  feine  Paradoxen  behauptete. 

Auch  inaren  Ql^ouffeaue  auf  Batursuftände  gerichtete 
Auefichten  diefem  Kreife  nicht  fremd,  roelcher  nichts  aue< 
fchloh,  ulfo  auch  niich  ni^t,  ob  er  mich  9feich  eigentlid) 
nur  duldete. 

Benn  mie  die  äußere  üiteratur  auf  mich  ln  jüngeren 
Jahren  geroirft,  ift  an  mehreren  Orten  fchon  angedeutet, 
fjremdes  fonnt’  ich  njohl  in  meinen  Qlu^en  uerroenden, 
aber  nicht  aufnehmen;  deehalb  ich  niich  <ftnn  über  das 
^Jremde  mit  andern  eben  fo  roenig  3u  uerftündigen  oer* 
mochte.  Gben  fo  munderlich  fah  es  mit  der  Produktion 
aus ; diefe  hielt  immer  gleichen  Schritt  mit  meinem  Cebens« 
gange,  und  da  diefer  felbft  für  meine  nüchften  freunde 
meift  ein  Geheimnis  blieb,  fo  mu^te  man  feiten  mit  einem 
meiner  neuen  Produfte  fich  jn  befreunden,  roeil  man  denn 
doch  etroas  Ähnlichen  3«  dem  fchon  Befannten  erroortete. 

Qüor  ich  nun  fchon  mit  meinen  fieben  Brüdern  übel 
angefommen,  meil  fie  Schmefter  Sphigenien  nicht  im  min« 
deften  glichen,  fo  merft*  ich  niohl,  dah  id)  die  fjreunde 
durch  meinen  Gro§«Cophta,  der  lüngft  gedrueft  mar,  fo« 
gar  oerle^t  hntte ; es  mar  die  QJede  nicht  danon,  und  id) 
hütete  mich,  fle  darauf  3U  bringen.  3ndeffen  mird  man  mir 
geftehen,  da^  ein  Autor,  der  in  der  £age  ift,  feine  neuften 
B)erfe  nicht  oortragen  oder  darüber  reden  3U  dürfen,  fich 
fo  peinlich  fühlen  mu§  mie  ein  Komponift,  der  feine  neuften 
JHelodien  3U  miederholen  fich  gehindert  fühlte. 

JRit  meinen  Baturbetrachtungen  mollte  es  mit  faum 
beffer  glüefen;  die  emftliche  Ceidenfd)aft,  momit  ich  diefem 
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Gefcböft  nad)bing,  konnte  niemand  begreifen,  niemand  fab, 
n>ie  fie  aue  meinem  Onnerften  entfprang ; fie  breiten  diefee 
löblicbe  Q3eftreben  für  einen  grillenhaften  Drrtum;  ihrer 
Meinung  nad)  fonnt’  id)  mae  Q3efferee  tun  und  meinem 
Talent  die  alte  Q^iebtung  laffen  und  geben.  Sie  glaubten 
fid)  bic)u  uni  defto  mehr  berechtigt,  als  meine  ^enfmeife 
fid)  an  die  ihrige  nid)t  anfd)lob,  oielmebr  in  den  meiften 
Punkten  gerade  das  Gegenteil  auefprad).  JHan  fann  fid) 
feinen  ifoliertern  2Tlenf(ben  denfen,  ale  ich  damale  mar 
und  lange  3eit  blieb,  ^er  ^ylo30iemu8,  oder  roie  man  ee 
nennen  mill,  dem  ich  anbing  und  deffen  tiefen  Grund  ich 
in  feiner  Qüürde  und  ^eiligfeit  unberührt  liefe,  mad)te 
mich  unempfünglid),  ja  unleidfam  gegen  jene  t)enfmeife, 
die  eine  tote,  auf  roeld)e  Art  ee  auch  fei,  auf«  und  an« 
geregte  THaterie  ale  Glaubenebefenntnie  aufftellte.  3d) 
batte  mir  aue  Kante  Qflaturmiffenfcbaft  nicht  entgehen  laf« 
{en,  dafe  Anjiebunge«  und  3urücfftofeungefraft  3um  QDefen 
der  ^Raterie  geboren  und  feine  non  der  andern  im  ^e« 
griff  der  2Raterie  getrennt  merden  f onne ; daraue  ging  mir 
die  Qlrpolaritüt  aller  QDefen  beruor,  melche  die  unendliche 
}Rannigfalt  der  Grfcheinungen  durchdringt  und  belebt. 

Schon  bei  dem  früheren  Q3efucbe  der  ^ürftin  Galli^in 
mit  ^ürftenberg  und  ^emfterbuie  in  QlDeimar  butte  ich 
dergleichen  norgebracht,  roard  aber,  ale  roie  mit  gottee« 
läfterlichen  3!?eden,  bei  Seite  und  3ur  Qllube  geroiefen. 

^an  fann  ee  feinem  Kreife  uerdenfen,  roenn  er  fich  in 
fich  felbft  abfchliefet,  und  dae  taten  meine  freunde  3U 
Pempelfort  redlid).  *Z)on  der  fd)on  ein  Jahr  gedrueften 
JRetamorpbofe  der  Pflan3en  butten  fie  roenig  Kenntnie  ge» 
nommen,  und  roenn  ich  meine  morpbologifchen  Gedanfen, 
fo  geläufig  fie  mir  ouch  roaren,  in  befter  Ordnung  und, 
roie  ee  mir  fthien,  bie  3ur  früftigften  ^ber3eugung  uortrug, 
fo  mufete  id)  doch  leider  bemerfen,  dafe  die  ftarre  Q)or« 
ftellungeart,  niebte  fünne  roerden,  ale  roae  fchon  fei,  fich 
aller  Geifter  bemächtigt  bube.  3n  Gefolg  deffen  mufet’  ich 
denn  aud)  miedet  bdren,  dafe  allee  lebendige  aue  dem 
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(otnine,  toorauf  fc^  denn  m(t  bftterm  Sd)er3e  die  ölte 
^roge  bt^o<^bob:  ob  denn  die  ^enne  oder  doe  Ci  juerft 
geroefen?  ^ie  Cinf<bod)teIungelebre  f<bien  fo  ploufibel  und, 
die  Qtotur  mit  Q3onnet  30  fontemplieren,  ecbauli<b> 

Q[)on  meinen  Q3eitr&gen  3ur  Optif  batte  oud)  etmoe 
uerloutet,  und  i<b  lie^  mi(b  nicht  lange  bitten,  die  CefelU 
f^oft  mit  einigen  Phänomenen  und  QDerfucben  3u  unter« 
holten,  mo  mir  denn  gon3  Qfleuee  uor3ubringen  nicht  fchmer 
fiel:  denn  alte  Perfonen,  fo  gebildet  fie  auih  maren,  hotten 
dae  gefpaltene  Sicht  eingelernt  und  molken  leider  da» 
lebendige,  rooran  fie  fi(h  erfreuten,  ouf  jene  tote  $gpo« 
thefe  3urä^gefährt  miffen. 

Poch  lie§  ich  oiir  dergleid)en  eine  3citlong  gern  gefallen, 
denn  id)  hkk  niemals  einen  QDortrag,  ohne  da§  ich  dabei  ge« 
monnen  hotte;  gemähnlich  gingen  mir  unterm  Sprechen  neue 
Sichter  auf,  und  ich  erfand  im  ^lufe  der  Q^ede  am  gemiffeften. 

f^reilich  konnte  id>  auf  diefe  QDeife  nur  didaftifch  und 
dogmotifch  oerfahren,  eine  eigentlich  dialeCtifche  und  Fon« 
oerfierende  6abe  mar  mir  nicht  oerliehen.  Oft  aber  trat 
auch  eine  bofe  öemohnheit  heroor,  deren  ich  oiich  anQagen 
mu§:  da  mir  das  Cefprdch,  mie  es  gemöhnlid)  geführt 
mird,  h^4)k  langmeilig  mar,  indem  nichts  als  befchränFte, 
indioiduelle  Porftellungsarten  3ur  Sprache  Famen,  fo  pflegte 
ich  ^<0  unter  Plenfchen  gemohntich  entfpringenden  bor« 
nierten  Streit  durch  gemaltfame  Paradoxe  auf3uregen  und 
ans  Augerfte  3u  führen.  Padurch  mar  die  Cefellfchaft  meift 
oerle^t  und  in  mehr  als  einem  Sinne  oerdrie|lich.  Penn 
oft,  um  meinen  3u  erreichen,  mu^t’  ich  das  bäfe 

Prin3ip  fpielen,  und  da  die  PXenfchen  gut  fein  und  auch 
mich  90t  hoben  molken,  fo  liefen  fie  es  nicht  durchgehen; 
als  Cmft  Fonnte  man  es  nicht  gelten  lajfen,  meil  es  nicht 
gründlich,  als  Scher3  nicht,  meil  es  30  h^^b  mar;  3ule^t 
nannten  fie  mich  einen  umgeFehrten  Heuchler  und  oer« 
fähnten  fid)  bald  mieder  mit  mir.  Poch  ^onn  ich  nicht 
leugnen,  dag  id)  durch  diefe  bäfe  IRanier  mir  manche 
Perfon  entfremdet,  andere  30  ^Jeinden  gemad)t  höbe. 
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QD(e  mit  dem  3ttuberftfibd)en  jedod)  fonnte  Id)  fogle(d) 
olle  böfen  Getfter  oertreiben,  menn  (d)  oon  3talien  30  er« 
3äblen  anfing.  And)  dabin  mar  id)  unoorbereitet,  unnor« 
fid)tig  gegangen;  Abenteuer  fehlten  Ceineamege,  dae  £and 
felbft,  feine  Anmut  und  §errlid)feit,  b^tt«  id)  t“ir  völlig 
eingeprägt,  mit  roor  Geftolt,  !Jatbe,  .^oiiung  jener  uom 
gänftigften  Fimmel  umfd)ienenen  Sandfd)aft  nod)  unmittel« 
bar  gegenmärtig.  ^ie  fd)n)ad)en  QDerfucbe  eigenen  ?lad)« 
bildene  dae  Geddcbtnie  gefd)drft,  id)  fonnte  be« 

fd)teiben,  ale  wenn  icb’e  oor  mir  fobe;  oon  belebender 
Staffage  roimmelte  ee  durd)  und  durd),  und  fo  mar  jeder« 
mann  oon  den  lebhaft  oorbeigefübrten  <23ildet3ügen  30« 
frieden,  manchmal  ent3äcft. 

QX)änfd)en8mert  märe  nunmehr,  dab  man,  um  die  An« 
mut  des  Pempelforter  Aufenthalte  oollfommen  dor3uftellen, 
aud)  die  örtlid)feit,  roorin  diee  allee  oorging,  9or  oet« 
gegenrodrtigen  fdnnte.  Gin  freiftehendee  gerdumigee  ^aue, 
in  der  01achbarfd)aft  oon  meitldufigen  roohlgeholtenen 
Gdrten,  im  Sommer  ein  Paradiee,  auch  i«i  hinter  höd)ft 
erfreulich.  Jeder  Sonnenblicf  roord  in  reinlicher,  freier  Qlm« 
gebung  genoffen;  Abende  oder  bei  ungünftigem  QDetter 
30g  man  fich  gern  in  die  fchönen  großen  3immer  3urficf, 
die,  behaglich,  ohne  Prunf  auegeftattet,  eine  mürdige  S3ene 
jeder  geiftreichen  Qlnterhaltung  darboten.  Gin  grobee  Speife« 
3immer,  3ahlreicher  Familie  und  nie  fehlenden  Gdften  ge« 
rdumig,  heiter  und  bequem,  lud  an  eine  lange  'Xafel,  mo 
ee  nicht  on  roünfchenemerten  Speifen  fehlte.  §ier  fand 
man  fich  3ufammen,  der  .^auemirt  immer  munter  und  auf« 
regend,  die  Schmeftern  mohlmollend  und  einfichtig,  der 
Sohn  emft  und  hoff^ungeooll,  die  'Xod)ter  roohlgebildet, 
tüchtig,  treuher3ig  und  liebeneroürdig,  an  die  leider  fchon 
oorübergegangene  JHutter  und  an  die  früheren  7age  er« 
innemd,  die  man  oor  3man3ig  Jahren  in  ^ranffurt  mit 
ihr  3ugebra(ht  hatte,  ^einfe,  mit  3ur  ^familie  gehörig,  oer« 
ftand  Sd)er3e  jeder  Art  3U  enoidern;  ee  gab  Abende,  mo 
man  nicht  aue  dem  Sachen  fam. 
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J)ie  toenigen  einfamen  Stunden,  die  mit  in  diefem  goft» 
freiften  oller  §oufer  übrig  blieben,  wendete  id)  im  ftillen 
an  eine  rounderlicbe  Arbeit.  3d)  roobrend  der  Com» 
pogne  neben  dem  Togebud)  poetifd)e  Togeebefeble,  foti« 
rifd)e  Ordreo  du  jour  oufgeseidjuet;  nun  roollte  id)  fie 
durd)feben  und  redigieren,  allein  id)  bemerkte  bald,  da§ 
icb  mit  fur3fid)tigem  J)ünfel  mancbee  falfd)  gefeben  und 
unrid)tig  beurteilt  b<>be,  und  da  man  gegen  nid)ts  ftrenger 
ift  als  gegen  erft  abgelegte  Orrtümer,  eo  auch  bedenSicb 
(cbien,  dergleid)en  Papiere  irgend  einem  3ufall  au83ufe^en, 
fo  oernid)tete  id)  dao  gan3e  §eft  in  einem  lebhaften  Stein» 
f oblenf euer ; roorüber  icb  ^id)  nun  infofern  betrübe,  ole 
ee  mir  je^t  oiel  roert  3ur  Cinfid)t  in  den  ©ang  der  QDor» 
falle  und  die  !^olge  meiner  ©edanfen  darüber  fein  würde. 

Dn  dem  nid)t  weit  entfernten  ^üffeldorf  wurden  fleißige 
Q3efud)e  gemacht  bei  freunden,  die  3U  dem  Pempelforter 
3irCel  gebürten ; auf  der  ©alerie  war  die  gewöbnlid)«  3u* 
fammenfunft.  ^ort  lieb  ficb  eine  entfebiedene  Qfleigung  für 
die  italiünifihe  Sd)ule  fpüren,  man  3eigte  ficb  b^4)ft  un» 
gerecht  gegen  die  niederlündifcbe ; freilich  mar  der  b^be 
Sinn  der  erften  an3iebend,  edle  ©emüter  binreibend.  ©inft 
batten  wir  uno  lange  in  dem  Saale  des  Q^ubene  und  der 
Dor3üglicbften  ?liederlünder  aufgebalten;  ale  wir  bebaue» 
traten,  hing  die  Himmelfahrt  non  ©uido  gerade  gegen» 
über.  Sa  rief  einer  begeiftert  aus;  „Oft  ee  einem  nid)t  3U 
2Ttute,  ale  wenn  man  aue  einer  Sebenfe  in  gute  ©efell» 
febaft  fümel"  An  meinem  Seil  Connt’  ich  mir  gefallen 
laffen,  dab  die  ^eifter,  die  mich  noch  oor  {ur3em  über 
den  Alpen  ent3ü^t,  ficb  fn  b«^<^ll<b  zeigten  und  leiden» 
fcbaftlicbe  QOewunderung  erweeften;  doch  fuebt*  ich  mich 
oueb  mit  den  ^Niederländern  begannt  3u  machen,  deren 
Sagenden  und  Q3or3üge  im  bücbften  ©rode  ficb  bl<i^ 
Augen  darftellten,  ich  fand  mir  ©ewinn  füre  gan3e  Ceben. 

SDae  mir  aber  noch  mehr  auffiel,  war,  dab  du  dcwiffer 
^reibeitefinn,  ein  Streben  nach  SemoCratie  ficb  ln 
hoben  Stände  nerbreitet  hotte ; man  febien  nicht  30  fühlen, 
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tt)08  oUe8  «ft  3U  oerlleten  fef,  um  ju  Irgend  einet  Rrl 
3n>e{deut(gen  Geminnee  3a  gelangen.  Cafagetten  und  31Tira« 
f>eau8  ‘^fte,  uon  .^oudon  febt  natürlich  und  übnlid)  ge« 
bildet,  fab  id)  bl«^  göttlid)  oerebrt,  jenen  rnegen  feinet 
ritterlichen  und  bürgerlichen  'Tugenden,  diefen  megen  Geiftee« 
fraft  und  iXednergeroalt.  So  feltfam  fchmanfte  fchon  die 
Gefinnung  der  Deutf^en ; einige  mären  felbft  in  Paris  ge« 
mefen,  butten  die  bedeutenden  IHännet  reden  b^ren,  buu* 
dein  feben  und  maren,  leider  nach  deutfcher  Art  und  QDeife, 
3ur  Qltachabmung  aufgeregt  morden,  und  do8  gerade  3U 
einer  3«it,  mo  die  Sorge  für  das  linfe  iRbeiuuf«  fid)  lu 
■furcht  oermandelte. 

5)ie  Qflot  fchien  dringend : Gmigrierte  füllten  5>üffeldotf, 
felbft  die  *Brüder  dee  Königs  Famen  an.  3IIan  eilte,  fie  3U 
feben;  ich  traf  fie  auf  der  Galerie  und  erinnerte  mich  da« 
bei,  mie  fie  durd)naht  bei  dem  Au83uge  aus  Glorieu^e  ge« 
feben  morden.  §e«  oon  Grimm  und  ^rou  uon  QSueil  er« 
fchienen  gleichfalls.  Q3ei  ^berfüllung  der  Stadt  batte  fie 
ein  ApotbeFer  aufgenommen;  das  ^aturallenFabinett  diente 
3um  Schlaf3immer,  Affen,  Papageien  und  andres  Getier 
belaufchten  den  THorgenfchlaf  der  liebensmürdigften  Tarne, 
3nufcb<ln  und  Korallen  binderten  die  'Toilette,  fich  gehörig 
0U83ubreiten,  und  fo  mar  das  Ginquartierungsübel,  das 
toit  Faum  erft  nach  JtanFteich  gebracht  hotten,  mied«  3u 
«ns  beeöbergefübrt. 

^rau  non  Coudenbonen,  eine  fchöne,  geiftreid)e  Tarne, 
fonft  die  3ierde  des  3nain3er  §ofes,  hotte  fich  ouch  bieber 
geflü^tet.  §e«  und  3=rau  oon  Tobm  Famen  oon  deutfch« 
Seite  heran,  um  oon  den  3nftänden  nüb«e  Kenntniffe  3U 
nehmen. 

^ranFfurt  mor  noch  oon  den  5ran3ofen  befe^t,  die 
Kriegsbemegungen  hotten  fich  3mifchen  die  Cabn  und  das 
Taunusgebirge  ge3ogen;  bei  täglich  abmechfelnden,  bald 
fichem  bald  unfichem  Nachrichten  mor  dos  Gefproch  leb» 
baft  und  geiftreich;  aber  megen  ftreitenden  Ontereffes  und 
TFeinungen  gemährte  es  nicht  immer  eine  «freuUche  Qln« 
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terbaltung.  D(b  Fonnte  einer  fo  problematif^en,  duTdjaus 
ungetniffen,  dem  3ufaH  untermorfenen  Sai^e  deinen  Cmft 
abgeminnen  und  mar  mit  meinen  paradojeen  Späten  mit* 
unter  aufbeiternd,  mitunter  Idftig. 

So  erinnere  icb  mich,  dajj  an  dem  ßbendtifdje  der  ^anf* 
furter  Q3ärger  mit  Cbte«  geda(bt  roard,  fie  foUten  ficb 
gegen  Cuftine  mdnnlicb  und  gut  betragen  haben;  ihre  Auf* 
fübrung  und  0efinnung,  b<^&  fte(^e  gar  febr  ab  gegen 
die  unerlaubte  QDeife,  roie  ficb  ^aiu3er  betragen  und 
no(^  betrügen,  ^rau  non  Coudenbonen,  in  dem  Cntbufiae* 
mue,  der  fie  febr  gut  Qeidete,  rief  aus : fie  gäbe  viel  dar* 
um,  eine  ^franf furter  *33ürgerin  ju  fein.  3cb  enoiderte: 
das  fei  etmas  Ceicbtes ; icb  tniffe  ein  3ItitteI,  merde  es  aber 
als  Gebeimnts  für  mi<b  bebaken,  ^a  man  nun  heftig  und 
heftiger  in  mid)  drang,  erQärt’  ich  3ule^t,  die  trefffid)e 
^ame  dürfe  mich  nur  heiraten,  modurd)  fie  augenblicfli^ 
3ur  frankfurter  ^Bürgerin  umgefcbaffen  merde.  Allgemeines 
Gelächter  t 

Qlnd  mas  fam  nicht  alles  3ur  Sprache!  Als  einft  uon 
der  unglücflicben  Campagne,  befonders  non  der  Kanonade 
bei  QDalmg  die  Q'^ede  mar,  oerficherte  §err  non  Grimm, 
es  fei  non  meinem  munderlichen  9^itt  ins  Kanonenfeuer 
an  des  Känigs  7afel  die  9^ede  gemefen.  QDabrfcheinlich 
batten  die  Offi3iere,  denen  ich  damals  begegnete,  danon  ge* 
fprochen;  das  ^efultat  ging  darauf  hinaus,  dah  man  ficb 
rüber  nicht  mundern  müffe,  meil  gar  nicht  3U  berechnen  fei, 
mas  man  non  einem  feltfamen  JHenfchen  3U  ermarten  höbe. 

Auch  ftbt  gefdjif  ter,  geiftreicher  Ar3t  nahm  teil  an 
unfern  .^ol^fotumalien,  und  ich  dachte  nicht  in  meinem 
^Übermut,  dah  i^  feiner  fo  bald  bedürfen  mürde.  Gr  lad)te 
daher  3U  meinem  Arger  laut  auf,  als  er  mich  ^ette 
fand,  mo  ein  gemaltiges  rbeumatifches  '^bel,  das  ich  mir 
durch  ‘^DerFältung  3uge3ogen,  mich  beinahe  unbemeglich  feft* 
hielt.  Gr,  ein  Schüler  des  Gebeimerat  ^ofmann,  deffen 
tüchtige  ÖDunderlich^eiten  non  3Tlain3  und  dem  Curfürft* 
liehen  ^ofe  aus  bis  meit  hinunter  den  iKbein  gemirft, 
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oerfu^t  fogleic^  mit  Kampfer,  meld)ec  faft  ale  ^nioetfal» 
medi)in  galt.  C6fd)pap(er,  Kreide  darauf  gerieben,  fodann 
mit  Kampfer  beftreut,  mard  dugerlid),  Kampfer  gleichfalls, 
in  Keinen  ^ofen,  innerlid)  angemandt.  ^em  fei  nun,  mie 
il)m  roolle,  id)  mar  in  einigen  ?agen  heT9eftrllt. 

^ie  Cangemeile  jedod)  dee  Ceidene  lie§  mid)  mand)e 
Q3etrad)tung  anftellen,  die  Sdjmäche,  die  aus  einem  bett* 
Idgrigen  3uftande  gar  leidet  erfolgt,  lie§  mid)  meine  Sage 
bedenQid)  finden,  das  Jortfihreiten  der  Jranjofen  in  den 
Sliederlanden  mar  bedeutend  und  durd)  den  Q^uf  ner« 
grogert,  man  fprad)  tdglid)  und  ftfindlich  non  neuange« 
Fommenen  Ausgemanderten. 

Allein  Aufenthalt  in  Pempelfort  mar  fd)on  lang  genug, 
und  ohne  die  h<<^3b<hfte  Gaftfreiheit  der  Familie  hdtte 
jeder  glauben  muffen,  dort  Idftig  3U  fein.  Auch  b<>tte  fich 
mein  ^Bleiben  nur  3ufdllig  oerldngert;  ich  «rroortete  täglich 
und  ftundlich  meine  boh<nifche  Chaife,  die  ich  nicht  gern 
3uräcflaffen  mollte;  fie  mar  oon  Irier  fchon  in  Koblen3 
angenommen  und  follte  non  dort  bald  meiter  herab  fpediert 
roerden;  da  fie  jedoch  ausblieb,  nermehrte  fich  die  Qlnge* 
duld,  die  mich  in  den  lebten  7agen  ergriffen  hntte.  Jacobi 
überließ  mir  einen  bequemen,  obgleich  on  Gifen  3iemli(h 
fchmeren  Sfleifemagen.  Allee  30g,  mie  man  hn<^te,  nach 
QDeftfalen  hinein,  und  die  QSrüder  dee  Königs  molken 
dort  ihren  Si^  auffchlagen. 

Qlnd  fo  fchied  id)  denn  mit  dem  munderlichften  3n>ie» 
fpalt ; die  Sfleigung  hielt  mich  in  dem  freundlichften  Kreife, 
der  fi^  foeben  auch  hdchft  beunruhigt  fühke,  und  ich  fnüie 
die  edelften  JJIenfchen  in  Sorgen  und  QDermirrung  hinter 
mir  laffen,  bei  fchrecflichem  QDeg  und  QDetter  mich  nun 
mieder  in  die  milde,  mufte  QDelt  hinauemagen,  oon  dem 
Strome  mit  fortge3ogen  der  unaufhaltfam  eilenden  flächt« 
linge,  felbft  mit  Jlüchtlingogefühl. 

Qlnd  doch  hntie  ich  Ausfid)t  untermege  auf  die  ange< 
nehmfte  Ginfehr,  indem  ich  fn  nahe  bei  TJlänfter  die  f^drftin 
Galli^in  nicht  umgehen  durfte. 
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Duisburg,  OlooembcT. 

Qlnd  fo  fand  i(^  mid)  denn  abermals,  nad)  Q)erlanf  non 
oier  QDod)en,  3n>ar  niete  ^Heilen  meit  entfernt  non  dem 
Sd)<>uplo^  unferee  erften  Qlnbeils,  dod)  roieder  in  derfelben 
Gefellfd)aft,  in  demfelben  Gedränge  der  emigrierten,  die 
nun,  jenfeits  entf^ieden  nertrieben,  diesfeite  nad)  ^entfd)' 
land  ftromten,  ebne  §ilfe  und  ohne  ‘2lat. 

3u  JHittag  in  dem  ©aftbof  etroas  fpdt  angefommen, 
fab  i(b  am  Cnde  der  langen  ?afel;  QÜDirt  und  QDirtin, 
die  mir  als  einem  ^eutfd)m  den  QÜDidenniUen  gegen  die 
^ran3ofen  febon  ausgefprod)en  bitten,  entfcbuldigten,  dab 
alle  guten  piä^e  non  diefen  unmillfommenen  Gdften  be« 
fe^t  feien,  ^iebei  murde  bemerkt,  dab  unter  ihnen,  troQ 
aller  Cmiedrigung,  Glend  und  3u  befürchtender  Armut, 
noch  immer  diefelbe  ^angfuebt  und  Qlnbefcbeidenbeit  ge> 
funden  roerde. 

3ndem  icb  nun  die  Tafel  blnauffab,  erblidt’  i(b  gon3 
oben,  quer  nor,  an  der  erften  Stelle  einen  alten,  Seinen, 
moblgeftalteten  TRann  non  ruhigem,  beinahe  nid)tigem  Q3e« 
tragen.  Cr  mubte  oomebm  fein,  denn  3roei  Qlebenfi^ende 
ermiefen  ihm  die  grdbte  AufmerffamFeit,  mdblten  die  erften 
und  beften  Q3iffen  ihm  uor3ulegen,  und  man  hatte  beinahe 
fagen  Pdnnen,  dab  Ihm  fol(be  3um  TTlunde  führten. 
3JIir  blieb  nicht  lange  nerborgen,  dab  «f;  oor  Alter  feiner 
Sinne  Caum  mächtig,  als  ein  bedauemsmürdiges  Automat 
den  Schatten  eines  früheren  mohlhabenden  und  ehrenoollen 
Sehens  kümmerlich  durch  TDelt  fihleppe,  indeffen  3roei 
ergebene  ihm  den  Traum  des  oorigen  3uftandeo  mieder 
herbei3ufpiegeln  trachteten. 

3ch  befchaute  mir  die  übrigen ; das  bedenSichfte  Schicffal 
mar  auf  allen  Stirnen  3u  lefen,  Soldaten,  Kommiffdre, 
Abenteurer  oielleicht  3u  unterfcheiden ; alle  roaren  ftill,  denn 
Jeder  hatte  feine  eigene  ?lot  3u  übertragen,  fie  fahen  ein 
gren3enlofes  Clend  oot  fich- 

Ctma  in  der  ^dlfte  des  ^nittagsmahles  Farn  noch  ein 
hübfeher  junger  ^Hann  herein,  ohne  auege3eichnete  Geftalt 
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oder  irgend  e(n  Ab3eid)en;  tnon  Eonnte  an  ibm  den 
»anderer  nid)t  oerfennen.  Cr  fe%te  fid)  ftill  gegen  mit 
ibet;  nad)dem  er  den  QDirt  nm  ein  Couoert  begrübt  batte, 
und  fpeifte,  »ae  man  i^m  nad)bolte  und  oorfe^te,  mit 
rubigem  ‘Betragen.  ?ta<b  aufgehobener  'X^afel  trat  i<b  3um 
QDirt,  der  mit  ine  Obt  fagte:  „3br  ^ad)bat  foU  feine 
3e(be  nicht  teuer  be3ablenl"  3(b  begriff  niebte  oon  diefen 
‘^Borten,  aber  als  der  junge  3Tlann  fid)  näherte  und  fragte, 
»ae  er  fcbuldig  fei,  ermiderte  der  ^irt,  nad)dem  er  fid) 
flüd)tig  über  die  'Tafel  umgefd)aut,  die  3<4)k  f^l  Kopf« 
ftücE.  Ber  Bernde  fd)ien  betreten  und  fagte,  dae  fei  »obl 
ein  Drrtum,  denn  er  höbe  nicht  allein  ein  gutes  2Tlittage> 
effen  gehabt,  fondem  auch  *1««“  Schoppen  TDein;  das 
muffe  mehc  betragen.  Ber  ‘B)irt  antroortete  darauf  gan3 
emfthaft,  er  pflege  feine  Q^echnung  felbft  3U  mad)en,  und 
die  0afte  erlegten  gerne,  »as  er  forderte,  ^un  3ohlte  der 
junge  Blann,  entfernte  fich  befd)eiden  und  oermundert; 
fogleich  ober  lüfte  mir  der  QBirt  das  Qf^ütfel.  „Bies  ift 
der  erfte  oon  diefem  oermaledeiten  BolEe,"  rief  et  aus, 
„der  fch»ar3  Q3rot  gegeffen  hot,  das  muhte  ihm  3u  gute 
Eommen." 

3n  Buisburg  muht’  id)  einen  eln3igen  alten  ‘BeEannten, 
den  ich  auf3ufuchen  nicht  oerfaumte;  Profeffor  pieffing 
mar  es,  mit  dem  fid)  oor  oielen  Jahren  ein  fentimental« 
romanhaftes  ‘Berhültnis  anEnüpfte,  »ooon  ich  hltr  das 
Bähere  mitteilen  »Ul,  da  unfere  Abendunterhaltung  do« 
durd)  aus  den  unruhigften  3riten  in  die  friedlid)ften  'Tage 
oerfe^t  rourde. 

‘ZDerther,  bei  feinem  Crfcheinen  in  Beutfchland,  hotte 
Eeinesmegs,  roie  man  ihm  oorroarf,  eine  KranEheit,  ein 
l^ieber  erregt,  fondem  nur  das  Bbel  aufgededt,  das  in 
jungen  ©emfitem  oerborgen  lag.  ‘2Dährend  eines  langen 
und  glücElichen  ^Jriedens  hotte  fich  literarifd)»äfthetif^e 
Ausbildung  auf  deutfehem  ©rund  und  ‘Boden,  innerhalb 
der  Bationalfprache,  auf  das  fchonfte  entroicfelt;  dod)  ge« 
feilte  fid)  bald,  »eil  der  ‘Be3ug  nur  aufs  3nnere  ging, 
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eine  gen>i[fe  Sentimentalität  bin3u,  bei  deren  Qlrfprung 
und  ^Jortgang  man  den  Cinflufe  non  5orlf'5teme  nie^t 
oetfennen  darf.  QDenn  auch  fein  ©eift  nid)t  über  den 
^eutfcben  fcbmebte,  fo  teilte  ficb  fein  ©efübl  um  defto 
lebhafter  mit.  Ce  entftand  eine  firt  3ärtlid)  leidenfcbaft« 
li<ber  AecetiE,  roeld)e,  da  uns  die  bumoriftifcbe  Dronie  dee 
Q3riten  nicht  gegeben  mar,  in  eine  leidige  Selbftquolerei 
gemobnlid)  auearten  mu^te.  Dib  b°^^  tni(b  perfonli(b  non 
diefem  iäbel  3u  befreien  gefu(bt  und  trachtete  nach  meiner 
^ber3eugung  andern  hilfreid)  3U  fein;  das  aber  mar  f<hmerer, 
als  man  denEen  Eonnte,  denn  eigentli(h  Eam  ee  drauf  an, 
einem  jeden  gegen  fi(h  felbft  bei3uftehen,  mo  denn  non  aller 
^ilfe,  mie  fie  uns  die  äußere  QIDelt  anbietet,  ee  fei  Cr< 
Eenntnie,  QSelehrung,  Q3ef(häftigung,  Q3egünftigung,  die 
CRede  gar  nicht  fein  Eonnte. 

§ier  müffen  mir  nun  gor  manche  damale  mit  einroirEende 
'TätigEeitenftillfchmeigend  übergehen,  aber  3U  unferen3n>ecfen 
macht  fid)  nötig,  einee  andern  großen,  für  fich  roaltenden 
Q3eftrebene  umftdndlicher  3U  gedenEen. 

Canatere  PhyfiognomiE  hotte  dem  fittlid)  gefelligen  Qnter« 
effe  eine  gon3  andere  QDendung  oerliehen.  Cr  fühlte  fich 
im  Q3efi^  der  geiftigften  Kroft,  jene  fämtlichen  Cindrü^e 
3U  deuten,  melche  dee  3Itenfd)en  Ceficht  und  ©eftalt  auf 
einen  jeden  aueübt,  ohne  dag  er  fich  danon  QRechenfd)aft 
3u  geben  mü^te;  do  er  aber  nicht  gefchaffen  mar,  irgend 
eine  AbftraEtion  methodifch  3u  fuchen,  fo  hielt  er  fich  om 
cin3elnen  ^alle  und  alfo  am  Dndioiduum. 

Heinrich  Cipe,  ein  talentooller  junger  Künftler,  befondere 
geeignet  3um  Porträt,  fchlo§  fich  feft  an  ihn,  und  fomohl 
3U  $aufe  ale  auf  der  unternommenen  Q^heinreife  Eam  er 
feinem  ©änner  nicht  oon  der  Seite.  QRun  lieh  Caoater, 
teile  aue  ^eihhunger  nach  gren3enlofer  Crfahrung,  teile 
um  fo  Diel  bedeutende  3Tlenfchen  ale  möglich  on  fein  Eünf« 
tigee  OTerE  3U  gemöhnen  und  3u  Enüpfen,  alle  Perfonen 
obbilden,  die  nur  einigermahen  durch  Btand  und  Talent, 
durch  CharaEter  und  ?at  auege3eichnet  ihm  begegneten. 
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^adurc^  fam  denn  freflic^  gat  manchen  ^ndiofduum  3ur 
Ct>iden3,  es  n>ard  etroae  mehr  toect;  aufgenommen  in  einen 
fo  edlen  Kreio,  feine  €igenfd)aften  mucden  durc^  den  deut« 
famen  THeifter  l)<n)orgeboben,  man  glaubte  fid)  einander 
ndl)er  3u  kennen,  und  fo  ergab  ficb’e  aufe  fonderbarfte, 
da^  mancher  ein3elne  in  feinem  perfdnli4)en  QDert  ent> 
fd)ieden  l>eroortrat,  der  fi(^  bieder  im  bürgerlid)en  £ebene> 
und  Staategange  ohne  QSedeutung  eingeordnet  und  ein« 
geflochten  gefe^en. 

J)iefe  QDirfung  roor  ftorfer  und  großer,  ole  mon  fie 
denCen  mag ; ein  jeder  fühlte  fid)  berechtigt,  non  fich  felbft, 
ale  non  einem  abgefchloffenen,  abgerundeten  QlDefen,  das 
Q3efte  3u  denken,  und  in  feiner  Ciu3elnheit  oollftandig 
gefrüftigt,  hielt  er  fi<h  auch  mohl  für  befugt,  Cigenheiten, 
Torheiten  und  3^ehler  in  den  Komple)c  feines  merten  ^a« 
feins  mit  auf3unehmen.  dergleichen  Crfolg  konnte  fich  um 
fo  leichter  entroicfeln,  als  bei  dem  gau3en  Verfahren  die 
befondere  indioiduelle  2Iatur  ollein,  ohne  Q^üdficht  auf 
die  allgemeine  demunft,  die  doch  alle  Qflatur  beherrfchen 
foU,  3ur  Sprache  (am ; dagegen  mar  das  religiofe  dement, 
roorin  Canater  fchmebte,  nicht  hinteichend,  eine  fich  immer 
mehr  entfcheidende  SelbftgefüUigüeit  3U  mildem,  ja  es  ent« 
ftand  bei  3^rommgefinnten  daraus  eher  ein  geiftlicher  Stol3, 
der  es  dem  natürlichen  an  Crhebung  auch  n>ohl  3unortat. 

QDas  aber  3ugleich  nach  jener  Cpoche  folgerecht  auf« 
fallend  htmorging,  mar  die  Achtung  der  Dndiniduen  unter 
einander.  QUamhafte  ältere  2Tlänner  murden,  roo  nicht  per« 
fänlich,  doch  im  ‘Bilde  oerehrt;  und  es  durfte  auch  n><>bl 
ein  junger  2nann  fid)  nur  einigerma§en  bedeutend  hemor« 
tun,  fo  mar  alsbald  der  ‘ZDunfch  nach  perfönlicher  ‘Be« 
(anntfchaft  rege,  in  deren  Crmangelung  man  fich  tnit  feinem 
Porträt  begnügte ; mobei  denn  die  mit  Sorgfalt  und  gutem 
öefchi^  aufs  genauefte  ge3ogenen  Schattenriffe  milKommene 
^ienfte  leifteten.  Jedermann  mar  darin  geübt,  und  (ein 
fremder  30g  oorüber,  den  man  nicht  Abends  an  die  ^and 
gefchrieben  hätte;  die  Storchfchnäbel  durften  nicht  raften. 
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ITlenfc^enfenntnis  und  Blenf<^enliebe  n>aren  uns  bei  die« 
fern  Q)erfabren  oerfproc^en ; toec^felfeitige  ^eilna^me  ^atte 
fid)  entmidPelt,  n>ed)felfeittge«  Kennen  und  Ctfennen  aber 
toollte  fid)  fo  fc^nell  nid)t  entfalten;  3u  beiden 
fedod)  TDor  die  'XätigCeit  febr  gro§,  und  n>ae  in  diefem 
Sinne  oon  einem  b<trlid)  begabten  jungen  dürften,  non 
feiner  moblgefinnten,  geiftreicb  lebhaften  Qlmgebung  für 
Aufmunterung  und  3^6Tdemie  nab  und  fern  geroirft  mard, 
märe  fd)dn  ju  erjdblen,  menn  ee  niibt  löblicb  fd)ime,  die 
Anfänge  bedeutender  Suftände  einem  ebrmürdigen  ^unfel 
anheim  }u  geben.  Q)ielleid)t  faben  die  Kotyledonen  jener 
Saat  etmae  rounderlidb  aus ; der  Cmte  jedod)/  moran  das 
QDaterland  und  die  Aubenroelt  ihren  Anteil  freudig  dabia 
nahm,  roird  in  den  fpäteften  3citrn  nod)  immer  ein  danf> 
bares  Andenken  nicht  ermangeln. 

QDer  QDorgefagtes  in  ©edanfen  feftbält  und  ficb  daoon 
durcbdringt,  mird  nachftebendes  Abenteuer,  melcbes  beide 
Teilnehmende  unter  dem  Abendeffen  oergnüglich  in  der  ©r> 
innerung  belebten,  meder  unroabrf^einlich  noch  ungereimt 
finden. 

3u  mand)em  andern,  brieflichen  und  perfänlichen  3udrang 
erhielt  ich  ln  der  ^dlfte  des  Jahres  1 776,  non  QDemigerode 
datiert,  pieffing  untet3ei^net,  ein  Schreiben,  oielmehr  ein 
^ft,  faft  das  QDunderbarfte,  roas  mir  in  jener  felbft» 
quälerifchen  Art  oor  Augen  geFommen;  man  ernannte  daran 
einen  jungen,  durch  Schulen  und  ^niuerfität  gebildeten 
}}Iann,  dem  nun  aber  fein  fdmtlich  ©elemtes  3U  eigener 
innerer,  fittlid)rt  Q3eruhigung  nicht  gedeihen  mollte.  ©ine 
geübte  ^andfchrift  mar  gut  3u  lefen,  der  Stil  gemandt  und 
fliehend,  und  ob  man  gleich  eine  Q3eftimmung  3um  Kan3el« 
redner  darin  entde^te,  fo  mar  doch  frifch  und  brao 
ous  dem  ^ec3en  gefchrieben,  dah  man  ihm  einen  gegen« 
feitigen  Anteil  nicht  oerfagen  Fonnte.  QDollte  nun  aber 
diefer  Anteil  lebhaft  roerden,  fuchte  man  fich  die  3uftdnde 
des  leidenden  näher  3u  entmi^eln,  fo  glaubte  man  ftatt 
des  Guldens  ©igenfinn,  ftatt  des  ©rtragens  ^artndcf  igFeit, 
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und  ftott  e(nee  febnfüd)t{gen  QDertangens  obftobendee  QDeg« 
roeffen  3U  bemerfen.  5)q  roord  mir  denn,  nad)  jenem 
f(nn,  der  QDunfd)  lebhaft  rege,  diefen  jungen  2Kann  oon 
Angeficbt  3U  [eben;  ibn  ober  3u  mir  3U  befibelden,  bi^It 
id)  nicht  für  rdtli<b-  3d)  batte  mir,  unter  befannten  Qlm» 
ftdnden,  fd)on  eine  3abl  t^on  jungen  3Tldnnem  aufgebärdet, 
die,  anftatt  mit  mir  auf  meinem  QDege  einer  reineren, 
bdberen  Q3lldung  entgegen3ugeben,  auf  dem  Ibrlgen  uer« 
harrend,  fleh  nicht  beffer  befanden  und  mich  1"  meinen  ^ort» 
fchrltten  binderten.  3ch  liefe  die  Sache  Indeffen  hängen,  oon 
der  3clt  Irgend  eine  QDermlttelung  erroartend.  ^a  erhielt 
Ich  einen  3melten,  ffir3em,  aber  auch  lebhafteren,  h«ftl* 
gern  Q3rlef,  roorln  der  Schreiber  auf  Antroort  und  CrHd» 
rung  drang  und,  fle  Ihm  nld)t  3U  oerfagen,  mld)  felerlichft 
befchmor. 

Aber  auch  dlefer  rolederholte  Sturm  brachte  mich  nicht 
au8  der  Raffung ; die  3roelten  <331dtter  gingen  mir  fo  menlg 
als  die  erften  3u  aber  die  h^’^if'hs  öemohnhelt, 

jungen  Jüdunem  meines  Altera  in  ^er3ene«  und  0eiftea> 
nc5ten  bel3uftehen,  liefe  mich  f<ln  doch  nicht  gan3  oergeffen. 

®ie  um  einen  trefflichen  jungen  3=ürften  oerfammelte 
meimarifche  6efellfd)oft  trennte  fleh  nicht  leicht,  ihre  Q3e» 
fd)dftigungen  und  Qlnternehmungen,  Scher3e,  3^reuden  und 
Seiden  maren  gemelnfam.  ^a  mard  nun  3U  Cnde  Q!loDember0 
eine  Jagdpartle  auf  milde  Schmeine,  notgedrungen  auf  daa 
hduflge  Klagen  des  Sandoollfa,  im  Clfenachlfchen  unter* 
nommen,  der  ich,  als  damaliger  Caft,  auch  bel3umohnen 
hatte;  ich  erbat  mir  jedoch  die  Crlaubnie,  nach  einem 
Keinen  Qlmmeg  mich  anfchliefeen  3U  dürfen. 

Slun  hotte  ich  einen  rounderfamen  geheimen  '^teifeplan. 
3ch  mufete  ndmlld),  nicht  nur  etroa  oon  Gefchdftoleuten, 
fondem  auch  non  oielen  am  Gan3en  teilnehmenden  QDei* 
marem  öfter  den  lebhaften  QDunfeh  hären,  es  möge  doch 
doe  31menauer  QSergroerf  roieder  aufgenommen  merden. 
2lun  mard  oon  mir,  der  Ich  nur  die  allgemeinften  QBegvijfe 
oon  ^Bergbau  allenfalla  befofe,  3mar  meder  Gutachten  noch 
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Sndnung,  dod)  nnteil  oetlangt,  aber  d(efcn  Fonnt’  id)  an 
irgend  einem  Gegenftand  nur  dutd)  unmittelbaree  Anfd)auen 
gerotnnen.  3d)  dad)te  mir  unerlo§lid)y  oör  allen  Singen 
do8  ‘Sergroefen  in  feinem  gan3en  Kompleje,  und  mär’  ee 
aud)  nur  flüd)tig,  mit  Augen  ju  [eben  und  mit  dem  ©eifte 
3u  faffen;  denn  aledann  nur  Fonnt’  id)  baffen,  in  doe  Pofi* 
tioe  roeiter  ein3udringen  und  mich  mit  dem  $iftorifd)en  3U 
befreunden.  Seebolb  b<itt’  *4)  longft  eine  Qleife  auf 
den  ^ar3  gedad)t,  und  gerade  fe^t,  da  obnebin  diefe  Jabre« 
3eit  in  Jagdluft  unter  freiem  ^immel  3ugebrad)t  roerden 
follte,  fühlte  icb  mich  dabin  getrieben.  Alles  QDintermefen 
batte  überdies  in  jener  3elt  für  mid)  gro&e  2^ei3e,  und 
mas  die  QSergmerFe  betraf,  fo  mar  ja  in  ihren  Siefen  meder 
QDinter  nod)  Sommer  merFbar;  mobei  id)  3uglei(^  gern 
beFenne,  dafe  die  Abfid)t,  meinen  munderlicben  Korrefpon» 
denten  perfönlid)  3U  feben  und  3u  prüfen,  mobl  die  ^älfte 
des  Gemicbtes  meinem  ©ntfd)lu§  bln3ufügte. 

Ondem  ficb  nun  die  Jagdluftigen  nad)  einer  andern  Seite 
bin  begaben,  ritt  id)  gan3  allein  dem  ©ttersberge  3u  und 
begann  jene  Ode,  die  unter  dem  Sitel  §ar3reife  im  QDinter 
fo  lange  als  Qf^ätfel  unter  meinen  Qeineren  ©edid)ten  piaQ 
gefunden.  3m  düftem  und  uon  QJorden  b<<^  fl4)  bc<^on* 
mäl3enden  Sd)neegemölF  fcbmebte  bo<b  Geier  über  mir. 
Sie  9lad)t  oerblieb  id)  in  Sondersbaufen  und  gelangte  des 
andern  Sage  fo  bald  nad)  ?lordbaufen,  da§  id)  gleid) 
nad)  Sif(be  meiter  3u  geben  befd)lob,  aber  mit  Q3oten  und 
Sateme  nad)  mancherlei  GefdbrlicbFeiten  erft  febr  fpät  in 
Dlfeld  anFam. 

Gin  anfebnlicher  Gaftbof  mar  gldn3end  erleuchtet,  es 
fehlen  ein  befonderes  ^eft  darin  gefeiert  3U  merden.  Grft 
mollte  der  QPirt  mich  nicht  aufnebmen : die  Kommiffarien 
der  böchften  §6fe,  bie&  feien  fchon  lange  hier  befchdf» 
tigt,  michtige  Cinrlchtungen  3u  treffen  und  oerfchiedene 
3ntereffen  3U  oereinbaren,  und  da  dies  nun  glücflld)  ooll* 
endet  fei,  gäben  fle  beute  Abend  einen  allgemeinen  Schmaus. 
Auf  dringende  QDorftellung  jedoch  und  einige  QDinFe  des 
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^otcH;  da^  man  mit  mir  nid)t  übel  fa^re,  erbot  fic^  der 
2Tlonn,  mit  den  Q3retteroetfcbla9  in  der  QDirtoftube,  feinen 
eigentlichen  QDohnfi^,  und  suglei^  fein  roei&  3U  über« 
siebendes  Cb^bett  einjurüumen.  Cr  führte  mid)  durd)  das 
roeite,  bcllctltucbtete  Qüirtsjimmer,  da  id)  mit  denn  im  QDot» 
beigeben  die  fümtlid)en  munteren  ©üfte  flüd)tig  befcbaute. 

Doch  fie  fümtlicb  3U  meiner  Qlnterbaltung  nähet  3U  be« 
trachten,  gab  mir  in  den  QSrettem  des  QOerfdjIags  eine 
Aftlü^e  die  befte  Gelegenheit,  die,  feine  Cäfte  3U  belau« 
fchen,  dem  QCirte  felbft  oft  dienen  mod)te.  3d)  fab  die  lange 
und  mohlerleud)tete  '^afel  oon  unten  hinauf,  id)  über« 
fchaute  fie,  mie  man  oft  die  ^ochseit  oon  Kana  gemalt 
fieht;  nun  mufterte  ich  bequem  oon  oben  bis  nlfo: 

QDorfi^ende,  Qfiote,  andere  Teilnehmende  und  dann  immer 
fo  roeiter,  Sefretarien,  Sd)reiber  und  Gehilfen.  Gin  glücf« 
lid)  geendigtes  befchmerliches  Gefchäft  fd)ien  eine  Gleich« 
heit  aller  tätig  Teilnehmenden  3U  bemirfen,  man  fchma^te 
mit  Freiheit,  tranf  Gefundheiten,  mechfeltc  Sehers  um 
Sehers,  roobei  einige  Gäfte  beseiehnet  fehienen,  QDi§  und 
Späh  nn  ihnen  su  üben;  genug,  es  mar  ein  fröhliches,  be« 
deutendes  }Tlahl,  das  ich  bei  dem  hellften  Kersenfeheine  in 
feinen  Cigentümlid)feiten  ruhig  beobachten  konnte,  eben 
als  menn  der  hinkende  Teufel  mir  sur  Seite  ftehe  und 
einen  gans  fremden  3uftand  unmittelbar  su  befd)auen  und 
SU  erfennen  mich  begünftigte.  Qlnd  mie  dies  mir  nach  der 
düfterften  Qflad)treife  in  den  hinein  ergo^lich  geroefen, 
merden  die  freunde  folcher  ßbenteuer  beurteilen.  3)Ianch« 
mal  f<hien  es  mir  gans  gefpenfterhaft,  als  fäh’  i<h  ln  einer 
^Berghähle  mohlgemute  Geifter  fi(h  erluftigen. 

Qlach  einer  roohl  dutchfchlnfenen  flacht  eilte  i<h  feühe, 
non  einem  QSoten  abermals  geleitet,  der  <Saumannshohle 
su;  id)  durch^roch  fie  und  betrachtete  mir  das  fortmirfende 
Qflaturereignis  gans  genau.  Schmarse  JJlarmormaffen,  auf« 
gelüft,  SU  roeihen  Friftallinifchen  Säulen  und  flächen  miedet 
hergeftellt,  deuteten  mir  auf  das  fortmebende  Seben  der 
?latur.  freilich  oerfchmanden  oor  dem  ruhigen  ‘Bli^  alle 

155 


Digilized  by  Google 


d(c  QDunderbilder,  die  fi^  eine  dufter  roirfende  Cinbildunge« 
fraft  fo  gern  nun  formlofen  Geftalten  erfd)affen  mag ; da« 
für  blieb  aber  and)  dae  eigne  mabre  defto  reiner  3urü£, 
und  i(b  fühlte  mich  dadurch  9^^  f4)ön  bereichert. 

Q3)ieder  ans  Tageslicht  gelangt,  fchrieb  ich  die  not« 
mendigften  ^emerFungen,  3uglei<h  ober  aud)  mit  gau3 
frifchem  Sinn  die  erften  Strophen  des  Gedichts,  das  unter 
dem  Titel  §ar3reife  im  TDinter  die  AufmerFfamfeit  man« 
(her  freunde  bis  auf  die  lebten  3eiten  erregt  hot;  daoon 
mögen  denn  die  Strophen,  meld)e  fich  auf  den  nun  bald 
3u  erbliiFenden  rounderlichen  2T2ann  be3iehen,  hier  Pla^ 
finden,  roeil  fie  mehr  als  oiele  TDorte  den  damaligen  liebe« 
oollen  3oftand  meines  Snnem  aus3ufpre(hen  geeignet  find. 

Aber  abfeits,  roer  ift’s? 

3ns  Geböfd)  uerliert  fich  f*lo  Pfod, 
hinter  ihm  fchlagen 
9ie  Sträuche  3ufammen, 

^as  Gras  fteht  mieder  auf, 

^ie  Öde  uerfchlingt  ihn. 

Ach,  toer  heilet  die  S^mer3en 
Pes,  dem  Q3alfam  3U  Gift  roard? 

5)er  fich  3Itenfchenha§ 

Aus  der  ^?ülle  der  Ciebe  tranF? 

Grft  oerachtet,  nun  ein  Tierächter, 

3ehrt  er  heimlich  auf 
Seinen  eignen  TDert 
3n  ungnügender  Selbftfucht. 

Oft  auf  deinem  Pfalter, 

*2)ater  der  Ciebe,  ein  Ton 
Seinem  Ohre  nernehmlich. 

So  erqui^e  fein  §er3l 
öffne  den  umroölFten  ‘Blicf 
^ber  die  taufend  Quellen 
sieben  dem  ^urftenden 
3n  der  TDfifte! 
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3m  Gaftbof  3U  QiDernigerode  angenommen,  lieg  icb  mfc^ 
mit  dem  Kellner  in  ein  Gefprdcb  ein;  id)  fand  ibn  ab 
einen  finnigen  31tenfd)en,  der  feine  ftädtifd)en  THitgenoffen 
3iemlid)  30  kennen  fd)ien.  3cb  fagt’  ibm  darauf,  ea  fei 
‘ meine  Art,  wenn  id)  an  einem  fremden  Ort  ohne  befondere 
Cmpfeblung  anlangte,  mi«b  nad)  jüngem  Perfonen  3U  er* 
fündigen,  die  fid)  durch  QDiffenfd)aft  und  Gelebrfamfeit 
au83eid)neten;  er  möge  mir  daher  jemanden  der  Art  nennen, 
damit  id)  einen  angenehmen  Abend  3ubrdchte.  Parauf  er* 
miderte  ohne  meiteree  Q3edenfen  der  Kellner:  ea  werde 
mir  gemih  mit  der  Gefellfd)aft  dea  $erm  Pleffing  gedient 
fein,  dem  Sohne  dea  Superintendenten;  ab  Knabe  fei  er 
fchon  in  Sd)ulen  auage3eid)net  morden  und  habe  noch  immer 
den  3‘^uf  einea  fleißigen  guten  Kopfa,  nur  roolle  man  feine 
finftere  Caune  tadeln  und  nicht  gut  finden,  da^  er  mit  un* 
freundlichem  QSetragen  fleh  aua  der  Gefellfchaft  auafchliehe. 
Gegen  fremde  fei  er  3UDorfommend,  roie  Q3eifpiele  befannt  1 

mdren;  wollte  ich  ongemeldet  fein,  fo  fönne  ea  fogleich  j 

gefchehen. 

®er  Kellner  brachte  mir  bald  eine  bejahende  Antwort 
und  führte  mich  hb.  Ga  mar  fchon  Abend  geworden,  ab 
ich  b ein  gro§ea  3immer  dea  Grdgefchoffea,  wie  man  ea 
in  geiftlichen  ^dufem  antrifft,  hbeintrat  und  den  Jungen 
2Tlann  in  der  X)dmmerung  noch  3iemlich  deutlich  erblicfte. 
Allein  an  einigen  Symptomen  Connt’  ich  bemerfen,  da§  die 
Gltem  eilig  doa  3i«nnier  uerlaffen  hatten,  um  dem  unoer* 
muteten  Gafte  pia^  3U  machen. 

3)aa  h^teingebrachte  Clcht  lie§  mich  den  Jungen  3Tlann 
nunmehr  gan3  deutlich  erfennen:  er  glich  febem  Briefe 
völlig,  und  fo  wie  Jenea  Schreiben  erregte  er  3ntereffe, 
ohne  An3iehungaCraft  aua3uüben. 

Qlm  ein  ndherea  Gefprdch  ein3ulelten,  erfldrt’  ich  mich 
für  einen  3elchenfünftler  oon  Gotha,  der  wegen  Familien* 
ongelegenhelten  in  dlefer  unfreundlichen  Jahra3eit  Schroefter 
und  Schwager  in  QSraunfehtueig  3U  befuchen  habe. 

2Jlit  Cebhaftigfeit  fiel  er  mir  beinahe  ba  QPort  und 
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tief  ttU8 : „5)a  Sie  fo  na^e  an  QDeimot  loobnen,  fo  toerden 
Sie  dod)  oud)  dicfen  Ort,  der  fid)  fo  berübtnt  mad)t,  öfter» 
befud)t  baten  I"  Oiefe»  bejobt’  id)  ganj  einfad)  und  fing 
an,  non  iXot  Krau»,  non  der  3eid)enfcbule,  non  Cegation»» 
rat  Q3ertud)  und  deffen  unermüdeter  'Jotigfeit  3U  fprecben;  • 
id)  oerga^  roeder  JHufäu»  nod)  Jagemann,  Kapellraeifter 
ODolf  und  einige  grauen  und  be3eid)nete  den  Krei»,  den 
diefe  tnacfern  Perfonen  abgefd)loffen  und  jeden  fremden 
tnilUg  und  freundlid)  unter  ficb  aufnabmen. 

Cndlicb  fuhr  et  etwa»  ungeduldig  bemu»:  „QDatum 
nennen  Sie  denn  Goetbe  ni(^t?"  3cb  erroiderte,  dafe  i<^ 
diefen  aud)  roobl  in  gedad)tem  Kreife  al»  tnillfommenen 
©aft  gefeben  und  non  ibm  felbft  perfönlid)  al»  fremder 
Könftler  mobl  aufgenommen  und  gefördert  morden,  ohne 
da^  id)  roeiter  uiel  uon  ibm  3U  fagen  miffe,  da  er  teil» 
allein,  teil»  in  andern  ‘^Derböltniffen  lebe. 

Oer  junge  3)Iann,  der  mit  unruhiger  Aufmerffamfeit 
3ugebört  batte,  »erlangte  nunmehr  mit  einigem  Qlngeftöm, 
id)  folle  ihm  da»  feltfame  Sndioiduum  fd)ildem,  da»  fo 
Diel  uon  fid)  reden  mache.  3cb  trug  ihm  darauf  mit  großer 
Dngenuitöt  eine  Schilderung  oor,  die  für  mid)  nicht  fthmer 
murde,  da  die  feltfame  Perfon  in  der  feltfamften  Sage  mir 
gegenmörtig  ftand,  und  möre  ihm  uon  der  Qflatur  nur 
etma»  mehr  ^er3en»faga3itöt  gegönnt  gemefen,  fo  konnte 
ihm  nicht  nerborgen  bleiben,  da§  der  oor  ihm  ftebende  ©aft 
fi(h  felbft  fchildere. 

©r  mar  einigemal  im  3ioimer  auf  und  ab  gegangen,  in« 
de»  die  2T7agd  bereintrat,  eine  3^lafche  QDein  und  febr 
reinlid)  bereitete»  falte»  Abendbrot  auf  den  '^ifih  fe^te; 
er  fchenfte  beiden  ein,  ftie§  an  und  fihlu^te  da»  ©la» 
febr  lebhaft  hinunter.  Qlnd  faum  batte  ich  niit  etma»  ge« 
mähigtem  3ügen  da»  meinige  geleert,  ergriff  er  h^ftiü  meinen 
Arm  und  rief:  „O  uer3eiben  Sie  meinem  munderlichen  Q3e« 
tragen  I Sie  haben  mir  aber  fo  uiel  QDertrauen  eingeflögt, 
da§  id)  3bnen  alle»  entdecfen  mu§.  Oiefer  ^ann,  mie  Sie 
mir  ihn  befchreiben,  hatte  mir  doch  antmorten  follenl  id) 
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l)abe  einen  ouefübrUcben,  Q3rief  gefc^i(ft, 

ibm  meine  3uftände,  meine  Seiden  gef4)ildert,  ibn  gebeten, 
ficb  meiner  ansunebmen,  mir  3u  raten,  mir  )u  und 

nun  find  f(bon  2)Ionate  nerftricben,  i<b  nemebme  nickte 
non  ibm;  menigfteno  hätte  id)  ein  ablebnendee  QDort  auf 
ein  fo  unbegrenjtee  Q)ertraucn  roobl  oerdient." 

3d)  erroiderte  darauf,  dab  icb  ein  foicbee  QSenebmen 
roeder  erQdren  nod)  entfebutdigen  Cönne;  fo  oiel  roiffe  icb 
aber  aus  eigener  Crfabrung,  dab  ein  geroaltiger,  fomobl 
ideeller  als  reeller  Sudrang  diefen  fonft  rooblgefinnten,  mobl« 
mollenden  und  bilf6fc<^tigen  fungen  TRann  oft  aujger  ftand 
fe^e,  fi(b  3u  bemegen,  gefebmeige  3U  mirFen. 

„Sind  mir  3ufällig  fo  meit  geFommen,"  fprad)  ec  darauf 
mit  einiger  Raffung,  „den  “Brief  mufe  icb  3bnen  oorlefen, 
und  Sie  follen  urteilen,  ob  er  nid)t  irgend  eine  Antmort, 
irgend  eine  £rmiderung  oeediente." 

3(b  9ing  im  Sinimec  auf  und  ab,  die  Q)orlefung  3u  er« 
märten,  ihrer  QBirFung  febon  beinahe  gan3  gemib,  deshalb 
niebt  meiter  nacbdenFend,  um  mir  felbft  in  einem  fo  3arten 
^alle  nicht  oor3ugreifen.  QHun  fab  er  gegen  mir  über  und 
fing  an,  die  “Blätter  3U  lefen,  die  icb  in*  und  ausmendig 
Fannte,  und  oielleicbt  mar  icb  niemals  mehr  oon  der  “Be* 
bauptung  der  Pbyfiognomiften  uber3eugt,  ein  lebendiges 
QBefen  fei  in  allem  feinem  gondeln  und  “Betragen  ooll« 
Fommen  fibereinftlmmend  mit  ficb  felbft,  und  jede  in  die 
“2DirQid)Feit  b<toorgetretene  TlZonas  ec3eige  ficb  in  ooll» 
Fommener  Cinbeit  ihrer  CigentümlicbFeiten.  3)er  Sefende 
pabte  oöllig  3u  dem  Gelefenen,  und  mie  diefes  früher  in 
der  Abmefenbeit  mich  nicht  anfpracb,  fo  mar  es  nun  auch 
mit  der  Gegenmart.  THan  Fonnte  3mac  dem  fungen  277ann 
eine  Achtung  nicht  oerfagen,  eine  Teilnahme,  die  mich  denn 
auch  auf  einen  fo  munderlicben  “2Deg  geführt  hotte:  denn 
ein  ernftlicbes  QDollen  fpracb  ficb  ous,  ein  edler  Sinn  und 
StoecF;  aber  obfebon  oon  den  3Ürtlicbften  Gefühlen  dieORede 
mar,  blieb  der  QDortrag  ohne  Anmut,  und  eine  gau3  eigens 
befcbränFte  SelbftigFeit  tat  ficb  Frdftlg  hetoor.  Als  ec  nun 
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geendet  batte,  fragte  ec  mit  $aft,  mae  i(b  do3u  fage,  und 
ob  ein  foicbee  Schreiben  nii^t  eine  Antmort  oerdient,  fa 
gefordert  hätte? 

Ondeffen  mar  mir  der  bedauemsroürdige  3aftand  diefee 
jungen  ^Itannes  immer  deutlicher  gemorden;  ec  hatte  näm> 
lieh  oon  der  Auhenmelt  niemale  Kenntnie  genommen,  da* 
gegen  [ich  durch  Ceftüre  mannigfaltig  auegebildet,  alle 
feine  Kraft  und  Qteigung  aber  nach  innen  gemendet  und 
fich  auf  diefe  QDeife,  da  er  in  der  ^iefe  feinee  £ebens 
(ein  produhioee  'Talent  fand,  fo  gut  ale  3u  Grunde  ge* 
richtet;  roie  ihm  denn  fogar  '^Intechaltung  und  Troft,  der* 
gleichen  une  aus  der  Q3efchdftigung  mit  alten  Sprachen  fo 
herrlich  3U  geminnen  offen  fteht,  oöllig  ab3ugehen  fchien. 

Ga  ich  an  mir  und  andern  fchon  gläeflid)  erprobt  hatte, 
da^  in  folchem  ^all  eine  rafche  gläubige  TDendung  gegen 
die  i?latur  und  ihre  gren3enlofe  ^Tlannigfaltigfeit  dae  befte 
Heilmittel  fei,  fo  roagt’  ich  alfobald  den  QDerfuch,  eo  auch 
in  diefem  3=alle  au3umenden  und  ihm  daher  nach  einigem 
*33edenfen  folgenderma§en  3u  antroorten: 

„3ch  glaube  3U  begreifen,  roarum  der  junge  ?Tlann,  auf 
den  Sie  fo  oiel  Vertrauen  gefegt,  gegen  Sie  ftumm  ge* 
blieben,  denn  feine  jegige  Genfroeife  meicht  3U  fehr  oon 
der  3hi^9ca  ab,  ale  dajj  ec  hoffen  dürfte,  fich  niit  Dhnen 
oerftändigen  3u  fönnen.  3ch  habe  felbft  einigen  Qlnterhal* 
tungen  in  jenem  Kreife  beigeroohnt  und  behaupten  hären; 
man  merde  fich  aue  einem  fchmer3lichen,  felbftquülerifchen, 
düftem  Seelen3uftande  nur  durch  £?aturbefchauung  und 
her3liche  Teilnahme  an  der  äußern  QGelt  retten  und  be* 
freien.  Schon  die  allgemeinfte  Q3efanntfchaft  mit  der  £?a* 
tur,  gleichoiel  oon  meld)er  Seite,  ein  tätiges  Gingreifen, 
fei  ee  als  Gärtner  oder  Sandbebauer,  als  Jäger  oder  *Berg* 
mann,  3iehe  uns  oon  uns  felbft  ab;  die  Q'^ichtunggeiftiger  Kräfte 
auf  mirSiche,  mahrhafte  Grfcheinungen  gebe  nach  and  nach 
das  größte  ‘Behagen,  Klarheit  und  ^Belehrung ; mie  denn  der 
Künftler,  der  fich  tfeu  an  der  Sflatur  halte  und  3ugleich  fein 
3nneres  aus3nbilden  fuche,  gemi§  am  beften  fahren  merde." 
l6o 


Digitized  by  Google 


^er  junge  freund  fcbfen  darüber  febr  unruhig  und  un> 
geduldig,  roie  man  über  eine  fremde  oder  uermorrene  Sprache, 
deren  Sinn  mir  nid)t  oemehmen,  ürgerlid)  3u  merden  an» 
fängt.  3ch  darauf,  ohne  fonderliche  Hoffnung  einee  glüd» 
liehen  Crfolge,  eigentlich  aber  um  nid)t  }u  uerftummen, 
fuhr  }u  reden  fort.  „JHir,  ole  Candfchoftamaler,"  jagte 
ich,  r/tnu^te  diee  3u  allererft  einleuchten,  da  ja  meine  Kunft 
unmittelbar  auf  die  Qllatur  gemiefen  ift;  do^  höbe  ich  feit 
jener  3eit  emfiger  und  eifriger  ala  biehet  nicht  etroa  nur 
au8ge3ei«hnete  und  auffallende  Qflatur»Q3ilder  und  »Crfchei» 
nungen  betrachtet,  fondem  mich  3u  allem  und  jedem  liebe» 
uoll  hingeroendet."  5)amit  ich  tni<h  nun  aber  nicht  ine 
Allgemeine  oerlöre,  er3ohlte  ich,  n)ie  mir  fogar  diefe  not» 
gedrungene  OTinterreife,  anftatt  befchroerlich  3U  fein,  dauern» 
den  ©enufe  gemährt;  ich  f4)iWerte  ihm  mit  malerifcher 
Poefie  und  doch  fo  unmittelbar  und  natürlich,  ale  ich  nur 
fonnte,  den  Q)orfchritt  meiner  Q^eife,  jenen  morgendlichen 
Schneehimmel  über  den  QSergen,  die  mannigfaltigften  'I’agee» 
erfcheinungen,  dann  bot  ich  feiner  Cinbildungefroft  die 
rounderlichen  Turm»  und  ^Tlauerbefeftigungen  non  ^ord» 
häufen,  gefehen  bei  hereinbre^ender  Abenddämmerung,  fer» 
ner  die  nächtlich  raufchenden,  non  dee  Q3oten  Cateme 
3mif(hen  Q3ergfchluchten  fluchtig  erleuchtet  blinkenden  ©e» 
mäffer  und  gelangte  fodann  3ur  ^aumannehöhle.  §iet  aber 
unterbrach  er  mich  lebhaft  und  oerficherte,  der  Bur3e  TDeg, 
den  er  daran  geroendet,  gereue  ihn  gan3  eigentlich ; fie  hn^e 
Beineeroege  dem  Q3ilde  fich  gleichgeftellt,  dae  er  in  feiner 
Phantafie  entroorfen.  Qlach  dem  QDorhergegangenen  Bonnten 
mich  folche  BranBhafte  Symptome  nicht  oerdrie^en;  denn 
roie  oft  hotte  ich  erfahren  müffen,  da§  der  3Henfch  den 
TDert  einer  Baren  QDirBichBeit  gegen  ein  trübee  Phantom 
feinet  düftem  ©inbildungeBraft  non  fich  oblehnt,  ©ben  fo 
roenig  roat  ich  oerroundert,  ole  er  auf  meine  Jrage:  roie 
er  fich  <lson  die  ^öhle  uorgeftellt  höbe,  eine  'Befchreibung 
machte,  roie  Baum  der  Bühnfte  Theatermaler  den  Borhof 
dee  piutonifchen  Q^eichee  dar3uftellen  geroagt  hotte. 
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3d)  Derfud)te  bittouf  nod)  einige  propddeutlfd)c  QDen» 
düngen,  ob  QDerfud)onilttel  einer  3U  untemebmenden  Kur; 
Id)  nmrd  aber  mit  der  Q)erfl(berung,  ee  fönne  und  fotle 
Ibm  nld)t8  ln  dlefer  QDelt  genügen,  fo  entfd)leden  abge* 
rolefen,  dofe  mein  Onnerftee  fld)  3ufd)lob  und  Id)  mein  Ge» 
rolffen  durd)  den  bef(bmerlld)en  QDeg,  Im  QSeroufjtfeln  dee 
beften  QDlllene,  uölllg  befreit  und  mlcb  gegen  Ibn  uon 
jeder  meiteren  Pflld)t  entbunden  glaubte. 

Ce  mar  fcbon  fpät  geroorden,  ale  er  mir  den  3roelten, 
nod)  beftlgttn,  mir  glelcbfalle  nld)t  unbefannten  brieflichen 
Crlab  Dorlefen  roollte,  do<b  aber  meine  Cntfd)uldlgung 
megen  all3u  großer  ^nüdlgCelt  gelten  Heb,  indem  er  3U» 
gleid)  eine  Cinladung  auf  morgen  3U  'Xifcbe  im  Qtamen 
der  Seinigen  dringend  bln3ufügte ; mogegen  leb  mir  die  Cr» 
Qarung  auf  morgen  gon3  ln  der  Jtöbe  uorbeblelt.  Qlnd 
fo  fcbleden  mir  friedlicb  und  fcbicfUcb.  Seine  Perfonllcbfeit 
Heb  einen  gan3  Indioiduelten  Cindruef  3urücf.  Cr  mar  uon 
mittlerer  Gröb«/  feine  Geflcbt83üge  bntten  nicbt8  Rnlocfen» 
de8,  aber  au(b  niebte  eigentlicb  Abftobendee,  fein  düfterea 
QDefen  erfebien  nicht  unböfllcb,  er  fonnte  ulelmebr  für  einen 
roobler3ogenen  jungen  ^ann  gelten,  der  ficb  ln  der  Stille 
auf  Schulen  und  Akademien  3U  Kan3el  und  Sebrftubl  not» 
bereitet  bn^e. 

.^erauetretend  fand  ich  den  oollig  aufgebellten  ^immel 
oon  Sternen  blinfen,  Straben  und  piä^e  mit  Schnee  über» 
deeft,  blieb  auf  einem  fchmalen  Steg  ruhig  fteben  und  be» 
fchaute  mir  die  rolntemachtHche  QPelt.  3nübi<h  überdacht’ 
Ich  «inn  Abenteuer  und  fühlte  mich  feft  entfchloffen,  den 
jungen  JTlann  nicht  roleder3ufeben;  ln  Gefolg  deffen  be» 
ftellt’  ich  't>tin  Pferd  auf  Xageaanbruch,  übergab  ein  ano» 
ngme8,  entfchuldlgendea  Q3leiftlftblättchen  dem  Kellner,  dem 
ich  Bugleich  fo  uiel  Guten  und  QDabren  uon  dem  jungen 
}I7anne,  den  er  mir  begannt  gemacht,  3U  fagen  raubte, 
melchea  denn  der  geroandte  Q3urf^e  mit  eigner  3ufrieden> 
beit  geroib  roobl  benu^t  haben  mag. 

*?lun  ritt  ich  an  dem  ?lordoftbange  den  ^ar3en  im 
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grimmigen,  mich  jur  Seite  beftfirmenden  Stöberroetter,  no<^» 
dem  icb  oorber  den  iKammeleberg,  ^Heffingbütten  und  die 
fonftigen  Anftolten  der  Art  bef(baut  und  ihre  QDeife  mir 
eingeprägt  batte,  nach  @oelar,  roooon  icb  diesmal  nicht 
roeiter  erjable,  da  i<b  mich  künftig  mit  meinen  Cefern  dar« 
über  umftändlicb  5«  unterhalten  boffe- 

3(b  mü^te  nicht,  roie  niel  3tit  uorübergegangen,  ohne 
dah  ich  etroas  meiter  oon  dem  jungen  THanne  gebart  batte, 
als  unermartet  an  einem  3IZorgen  mir  ein  93illet  ins  Garten* 
baus  bei  QDeimar  )ufam,  modurcb  er  [ich  anmeldete;  ich 
fchrieb  ibm  einige  QDorte  dagegen,  er  roerde  mir  roill* 
fommen  fein.  3ch  erroartete  nun  einen  feltfamen  Cr* 
fennungsauftritt,  allein  er  blieb  beteintretend  gans  rubig 
und  fprad) : „3ch  bin  nicht  überrafcht.  Sie  b*«r  3U  finden ; 
die  §andf(hrift  3btes  QSillets  rief  mir  fo  deutlich  jene  3ä9« 
roieder  ins  Gedd^tnis,  die  Sie,  aus  QDemigerode  fcheidend, 
mir  binterlieben,  da§  ich  feinen  Augenblicf  jroeifelte,  jenen 
gebeimnisoollen  ^Reifenden  abermals  biet  3U  finden." 

Schon  diefer  Cingang  mar  erfreulich,  und  es  eroffnete 
fich  ein  trauliches  Gefprdch,  marin  er  mir  feine  l?oge  3u 
entroicfeln  trad)tete  und  ich  ihm  dagegen  meine  ^Tleinung 
nicht  Dorentbielt.  3nroiefem  fich  feine  innem  3uftdnde  roirf* 
lieh  gebeffert  batten,  mfi^t’  ich  nicht  mehr  an3ugeben,  es 
mubte  aber  damit  nicht  fo  gar  fchlimm  ausfeben,  denn  roie 
fchieden  nach  mehreren  Gefprd^en  friedlich  und  freund* 
lieh;  nur  da&  ich  fein  heftiges  QSegebren  nach  leidenfehaft* 
lieber  jeeundfehaft  und  innigfter  QDerbindung  nicht  erroidem 
tonnte. 

"Tloch  eine  3eitlong  unterhielten  roir  ein  briefliches  QDer* 
bdltnis ; ich  fam  in  den  ^all,  ihm  einige  reelle  ©ienfte  3U 
leiften,  deren  er  fich  ^enn  auch  bei  gegenrodrtiger  3ufammen* 
Funft  danfbar  erinnerte,  fo  roie  denn  überhaupt  das  3n* 
rücffchauen  in  jene  früheren  Tage  beiden  Teilen  einige 
angenehme  Stunden  gerodbrte.  Cr,  nach  roie  oor  immer 
nur  mit  fich  felbft  befebdftigt,  batte  oiel  3u  er3dblen 
und  mit3uteilen.  3bm  roar  geglüeft,  im  Saufe  der  Jahre 
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den  O^ang  einen  genieteten  Sd)riftfteller6  ju  enoetben, 
indem  et  die  Gefi^iiet«  alteret  Pbilofopbie  emftlicb  be« 
bandelte,  befondere  derjenigen,  die  ficb  3um  Geheimnis 
neigt,  motaue  et  denn  die  Anfänge  und  Qlt3uftände  der 
3nenfd)en  ab3uleiten  traibtete.  Seine  QSücber,  die  er  mir, 
roie  fie  bs<^(>uofamen,  3ufendete,  batte  id)  freiliib  nicht  ge« 
lefen;  jene  QSemübungen  lagen  3u  meit  oon  demjenigen  ab, 
roas  mich  intereffierte. 

Seine  gegenmdrtigen  3uftände  fand  ich  auch  feineeroegs 
bebaglicb;  er  batte  Sprach*  und  GefchichtsCenntniffe,  die 
er  fo  lange  uerfäumt  und  abgelebnt,  endlich  mit  mutender 
Anftrengung  erftärmt  und  durch  diefes  geiftige  Qlnmafj  fein 
Pbgfifchea  3errüttet.  3adem  fchienen  feine  6?onomifchen  Qlm« 
ftände  nicht  die  beften,  roenigftens  erlaubte  fein  mäßiges 
GinCommen  ihm  nicht,  fich  fonderlich  3u  pflegen  und  3u 
fchonen;  auch  batte  fich  <^as  duftere  jugendliche  Treiben 
nicht  gan3  ausgleichen  Tonnen;  noch  ltnmer  fchien  er  einem 
Qlnerreichbaren  nach3uftreben,  und  als  die  Grinnerung 
früherer  QDerbältniffe  endlich  erfchöpft  mar,  fo  roollte  feine 
eigentlich  feobe  31Iitteilung  ftattfinden.  3Tleine  gegenmdrtige 
Art,  3u  fein,  fonnte  faft  noch  entfernter  uon  der  feinigen 
als  jemals  angefeben  roerden.  QDir  fchieden  jedoch  in  dem 
beften  QJemebmen,  aber  aud)  ihn  oerlie§  ich  in  furcht 
und  Sorge  roegen  der  drangoollen  3eit- 

^en  verdienten  inertem  befuchte  ich  gleichfalls,  deffen 
fchöne  naturbiftorifche  Kenntniffe  alsbald  eine  frohere  Qlntet« 
baltung  gemährten.  Gr  3eigte  mir  manches  QSedeutende  oor, 
fchenfte  mir  fein  QDerf  über  die  Schlangen,  und  fo  mard 
ich  aufmerffam  auf  feinen  meitern  Cebensgang,  moraus 
mir  mancher  Qlu^en  ermuche ; denn  das  ift  der  bächft  er« 
freuliche  QDorteil  oon  Q'^eifen,  da^  einmal  erfannte  Per« 
fdnlichfeiten  und  Cofalitdten  unfern  Anteil  3eitlebens  nid)t 
loslaffen. 
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THünftcr,  Q^ooember  1792. 

^er  ^ürftin  angemeldet,  hoffte  id)  9lei(^  den  be^ag« 
U(^ften  3uftand,  allein  i(^  follte  no(^  oorber  eine  3eitge« 
mäbe  Prüfung  erdulden : denn  auf  der  ^abrt  oon  mancber> 
lei  ^indemiffen  aufgebalten  gelangte  id)  erft  tief  in  der 
Q'lacbt  jur  Stadt.  3(b  bl^lt  nid)t  für  f(bi^li<b/  durd)  einen 
folcben  Überfall  gleich  beim  Eintritt  die  öaftfreundfcbaft 
in  diefem  Orade  ju  prüfen;  i(b  fubt  daher  an  einen  6aft« 
bof,  mo  mir  aber  Sitnmer  und  Q3ette  durcbaue  oerfagt 
murde;  die  emigrierten  batten  fid)  in  2Haffe  auch  blc^b^t 
gemorfen  und  jeden  QDinCel  gefüllt.  Qlnter  diefen  Qlm« 
ftünden  bedachte  i<^  mich  nicht  lange  und  brachte  die  Stun> 
den  auf  einem  Stuhle  in  der  QPirtsftube  bin,  immer  noch 
bequemer  ab  uor  fur3em,  da  beim  dichteften  Ql^egenroetter 
oon  Dach  und  ^ach  nichte  3U  finden  mar. 

ßuf  diefe  geringe  Cntbebrung  erfuhr  ich  den  andern 
}Rorgen  dae  Allerbefte.  ^ie  ^ürftin  ging  mir  entgegen, 
ich  fand  in  ihrem  ^aufe  3U  meiner  Aufnahme  allee  uor« 
bereitet.  Pae  Q!)erhaltnie  non  meiner  Seite  mar  rein,  ich 
kannte  die  Glieder  deo  3itfeb  früher  genugfam,  ich  muhte, 
dah  ich  b einen  frommen  fittlichen  Kreis  h^teintrat,  und 
betrug  mich  dama^.  Q!)on  jener  Seite  benahm  man  fich 
gefellig,  Qug  und  nicht  befchränCend. 

Pie  Jürftln  hatte  uns  uor  Jahren  in  QPeimar  befugt, 
mit  non  ^ürftenberg  und  ^emfterhuis;  auch  ihte  Kinder 
maren  oon  der  Cefellfchoft.  Pamals  uerglich  man  fich  f<^an 
über  gemiffe  Punifte  und  fchied,  einiges  3ugebend,  anderes 
duldend,  im  beften  Pemehmen.  Sie  mar  eines  der  Ondi« 
uiduen,  oon  denen  mon  fleh  Sar  feinen  “Begriff  machen 
fann,  menn  man  fie  nicht  gefehen  hat,  die  man  nicht  rieh* 
tig  beurteilt,  menn  man  eben  diefe  Sndioidualitüt  nicht  in 
“Perbindung . fo  mie  im  Konflift  mit  ihrer  3ritumgebung 
betrachtet.  Q)on  ^ürftenberg  und  ^emfterhuis,  3mel  oor* 
3ügliche  Plänner,  begleiteten  fie  treulich,  und  in  einer  foU 
chen  Gefellfd)aft  mar  das  Gute  fo  mie  das  Schone  immer* 
fort  mirffam  und  unterholtend.  Sehterer  mar  indeffen  ge* 
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ftorben,  Jener,  nunmehr  um  fo  o(el  Jobre  älter,  immer  der« 
felbe  nerftdndige,  edle,  ruhige  llZonn;  und  roeld)e  fonder« 
bare  Stellung  in  der  ^Tlitmelt  I @eiftli(her,  Staatemann,  fo 
nahe,  den  ^ürftenthron  3u  befteigen. 

5)ie  erften  Qlnterhaltungen,  nachdem  dae  perfonliche  An« 
denfen  früherer  fi<h  auegefpro(hen  hotte,  mandten 
fi(h  auf  ^amann,  deffen  Grab  in  der  G<fe  dee  entlaubten 
Gartene  mir  bald  in  die  Augen  fchien. 

Seine  großen,  unuergleichlichen  Cigenfchaften  gaben  3u 
herrlichen  QSetraihtungen  Anlafe,  feine  lebten  'Jage  Jedoch 
blieben  unbefprochrn:  der  ^Ilann,  der  diefem  endlich  rr« 
mahlten  Kreife  fo  bedeutend  und  erfreulich  getnefen,  mard 
im  'Jode  den  freunden  einigermaßen  unbequem ; man  mochte 
fi(h  über  fein  Q3egräbnie  entfd)eiden,  mie  man  roollte,  fo 
roor  ea  außer  der  Q’^egel. 

Jen  3oftand  der  Jürftin,  nahe  gefehen,  fonnte  man 
nicht  andere  als  liebeuoll  betrachten:  fie  fam  früh  3um 
Gefühl,  daß  die  JDelt  une  nid)t6  gebe,  daß  man  fich  in 
fich  felbft  3urücf3iehen,  daß  man  in  einem  innem,  befchränften 
Kreife  um  3eit  und  Croigfeit  beforgt  fein  müffe.  Q3eidee 
hatte  fie  erfaßt ; dae  hdchfte  3eitli<h*  foud  fie  im  Ql^atür« 
liehen,  und  hi«  erinnere  man  fich  iJlouffeauifcher  3Haj£imen 
über  bürgerlichee  Ceben  und  Kinder3ucht.  3utn  einfältigen 
JDahren  roollte  man  in  allem  3urütffehren,  Schnürbruft  und 
Abfa^  oerfchroanden,  der  Puder  3erftob,  die  ^aare  fielen 
in  natürlichen  CoePen.  3h«  Kinder  lernten  fchroimmen  und 
rennen,  oielleicht  auch  balgen  und  ringen.  Jieemal  hone 
ich  die  Jochter  Paum  roieder  gePannt;  fie  roar  geroachfen 
und  ftämmiger  geroorden,  ich  fond  fie  oerftändig,  liebens« 
roert,  houehälterifch,  dem  holbQofterlichen  £eben  fid)  fügend 
und  roidmend.  So  roar  ee  mit  dem  3eitlich  Gegenroärtigen ; 
das  eroige  Künftige  hotten  fie  in  einer  Q^eligion  gefunden, 
die  das,  roae  andere  lehrend  hoffen  laffen,  heiliq  beteuernd 
3ufagt  und  nerfprid)t. 

Aber  ale  die  fchönfte  QDerminelung  3roifchen  beiden  JDelten 
entfproßte  JDohltätigPeit,  die  mildefte  JDirPung  einer  ernften 
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Aecetif;  das  Ceben  füllte  ffd)  aus  mft  Q^elfgionsübung  und 
QDobltun;  JHü&igfeit  und  Genüg)amfeit  fptocb  fid)  aue 
ln  det  gan3en  bduelicben  Qlmgebung;  jedes  tüglid)e  Q3e* 
durfnls  ward  reid)Ud)  und  einfad)  befriedigt,  die  QDobnung 
felbft  aber,  Hausrat  und  alles,  deffen  man  fonft  benötigt 
ift,  erfd)ien  loeder  elegant  no«^  fojtbar;  es  fab  eben  aus, 
als  wenn  man  anftöndig  jur  ^iete  roobne.  Cben  dies  galt 
non  Jürftenbergs  bduslid)er  Qlmgebung ; er  beroobnte  einen 
Palaft,  aber  einen  fremden,  den  er  feinen  Kindern  niibt 
binterlaffen  follte.  ^nd  fo  bewies  er  fid)  in  allem  febr 
einfad),  mübig,  genügfam,  auf  innerer  QPörde  beruhend, 
alles  Außere  nerfd)mübend,  fo  wie  die  f^ürftin  auch.  Onner« 
halb  diefes  dementes  bewegte  ficb  die  geiftreid)fte,  ber3lid)fte 
Qlnterbaltung,  emftbaft,  durd)  Pbilofopbie  oermittelt,  beiter 
durch  Kunft,  und  wenn  man  bei  jener  feiten  non  gleichen 
Prin5ipien  ausgebt,  fo  freut  man  fich,  bei  diefer  meift  Qlber« 
einftimmung  3u  finden. 

^emfterbuis,  '!Hiederlünder,  fein  gefinnt,  3U  den  Alten  non 
3ugend  auf  gebildet,  batte  fein’  Geben  det  3^ürftin  gemid* 
met,  fo  wie  feine  Schriften,  die  durchaus  uon  wed)felfeitigem 
QDertrauen  und  gleichem  Q3ildungsgange  das  unoerwuft» 
lichfte  3<ugnis  ablegen. 

JHit  eigener  fchatffinniget  3artbeit  wurde  diefer  fchü^ens» 
werte  2Tlann  dem  Geiftig»Slttlichen,  fo  wie  dem  Sinnlich* 
Aftbetifchen  unermüdet  nach3uftreben  geleitet.  IHufe  man 
non  jenem  fich  durchdringen,  fo  foll  man  non  diefem  immer 
umgeben  fein;  daher  ift  für  einen  Prinatmann,  der  fich 
nicht  in  grof;en  Q!?äumen  ergeben  und  felbft  auf  Q^eifen 
einen  gewohnten  Kunftgenu^  nicht  entbehren  Eann,  eine 
Sammlung  gefchnittener  Steine  böchft  wünfchenswert:  ihn 
begleitet  überall  das  Ctfreulichfte,  ein  belehrendes  Koft* 
bare  ohne  Belüftigung,  und  er  geniest  ununterbrochen  des 
edelften  Befi^es. 

Qlm  aber  dergleichen  3u  erlangen,  ift  nicht  genug,  dag 
man  wolle;  3um  Bollbringen  gehört,  aufeer  dem  Bermö» 
gen,  not  allen  Pingen  Gelegenheit.  Qlnfet  fjreund  ent» 
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bebrte  diefer  nicht;  auf  der  Sd)eide  oon  Rolland  und  Cng« 
land  wohnend,  die  fortdauernde  ^andelebetuegung,  die  darin 
aud)  h(n*  und  h^nuogenden  Kunftfd)ä^e  beobachtend,  ge> 
langte  er  nach  und  nach  durch  Kauf«  und  Taufchoerfuche 
3u  einer  fchonen  Sammlung  non  etwa  fieben3ig  Stücfen, 
roobei  ihm  Q'^at  und  Q3elehrung  des  trefflichen  Stein« 
fchneiders  Qtatter  für  die  ficherfte  QSeihilfe  galt. 

^iefe  Sammlung  hotte  die  f^ürftin  3um  größten  'Teile 
entftehen  fehen,  Cinfi«ht,  ©efchmacf  und  Ciebe  daran  ge« 
monnen  und  befaf;  fie  nun  als  Qflachla§  eines  abgefihitdenen 
freundes,  der  in  diefen  Schäden  immer  als  gegenwärtig 
erfchien. 

^emfcerhuis’  Philofophie,  die  fjundamente  derfelben, 
feinen  Sdeengang  Connt’  ich  mir  nicht  anders  3U  eigen 
mad)en,  als  wenn  ich  fie  in  meine  Sprache  überfe^te. 
0as  Schöne  und  das  an  demfelben  ©rfreuliche  fei,  fo  fprach 
er  (ich  aus,  wenn  wir  die  gröf;te  TJlenge  oon  Tlorftellungen 
in  einem  Moment  bequem  erbliJen  und  faffen;  id)  aber 
muhte  fügen:  das  Schöne  fei,  wenn  wir  das  gefe^mähig 
Cebendige  in  feiner  größten  'Tätigfeit  und  Tlollfommenheit 
fchauen,  wodurch  wir,  3ur  Q^eproduftion  gerei3t,  uns  gleich« 
falls  lebendig  und  in  höchfte  Tätigfeit  oerfe^t  fühlen,  ©e« 
nau  betrad)tet  ift  eins  und  ebendasfelbe  gefügt,  nur  oon 
oerfchiedenen  ^Ifenfchen  ausgefprod)en,  und  ich  enthalte 
mich,  mehr  3U  fagen;  denn  das  Schöne  ift  nicht  fowohl 
leiftend  als  oerfprechend,  dagegen  das  ^ählid)e,  aus  einer 
Stockung  entftehend,  felbft  fto^en  macht  und  nichts  hoffen, 
begehren  und  erwarten  lä^t. 

Dch  glaubte  mir  auch  ^en  Q3rief  über  die  Sfulptur  hier« 
nach  meinem  Sinne  gemäh  3U  deuten;  ferner  fchien  mir  das 
Q3öchlein  ^ber  das  Q3egehren  auf  diefem  QDege  Bar:  denn 
wenn  das  heftig  oerlangte  Schöne  in  unfern  Q3efi^  fommt, 
fo  hölt  es  nicht  immer  im  ©in3elnen,  was  es  im  ©an3en 
oerfprach,  und  fo  ift  es  offenbar,  dah  dasjenige,  was  uns 
als  ©an3es  aufregte,  im  ©in3elnen  nicht  durchaus  befrie« 
digen  wird. 
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^{efe  Q3etrad)tun9en  toaten  um  fo  bedeutender,  ale  die 
Jürftin  ihren  freund  noch  Kunftroerfen  oerlongen, 

ober  im  QSefi^  erhalten  gefehen,  rooo  er  fo  fchorffinnig 
und  liebenemürdig  in  obgemeldetem  Q3üd)Iein  ouegefährt 
hotte,  ^obei  hnt  mon  freilid)  den  Qlnterfchied  3U  bedenken, 
ob  der  Oegenftond  dee  fär  ihn  empfundenen  Cnthufioemue 
mürdig  fei:  ift  er  es,  fo  mu&  Freude  und  QSerounderung 
immer  doron  mochfen,  fich  ftete  erneuen;  ift  er  es  ni(^t 
gon),  fo  geht  dos  ^h^tmometer  um  einige  örode  3urüj, 
und  mon  geminnt  on  Cinfi^t,  mos  mon  on  Vorurteil 
oerlor.  ^esholb  es  mohl  gon3  rid)tig  ift,  dog  mon  Kunft* 
roerfe  foufen  muffe,  um  fie  fennen  3U  lernen,  domit  dos 
Q)erlongen  oufgehoben  und  der  roohre  QDert  feftgeftellt 
roerde.  3ndeffen  mufe  ou(h  hier  Sehnfud)t  und  OSefriedi* 
gung  in  einem  pulfierenden  Ceben  mit  einonder  obroechfeln, 
fich  gegenfeitig  ergreifen  und  losloffen,  domit  der  einmol 
Q3etrogene  nicht  oufhöre,  30  begehren. 

Q!Die  empfänglich  die  So3ietät,  in  der  ich  befond, 
für  folche  Oefpräche  fein  mochte,  mird  derjenige  om  beften 
beurteilen,  der  uon  ^emfterhuis’  Q!Derfen  Kenntnis  genom« 
men  hot»  roelche,  in  diefem  Kreife  entfprungen,  ihm  ouch 
Ceben  und  QZohrung  uerdonften. 

3u  den  gefchnittenen  Steinen  ober  mieder  3urä^3u?ehren, 
roor  mehrmols  höchft  erfreulich,  und  mon  mu^te  dies  ge> 
roi&  ols  einen  der  fonderborften  (Jolle  onfehen,  do&  gerode 
die  Q3lüte  des  Heidentums  in  einem  chriftlichen  H^ufr  »rt« 
roohrt  und  hochgrfiha^t  roerden  follte.  Sch  oerfdumte  nid)t, 
die  ollerliebften  ^Hotioe  hrroor3uheben,  die  ous  diefen 
murdigen  Qeinen  Cebilden  dem  Auge  entgegenfprongen. 
Auch  hier  durfte  mon  fich  nl<ht  uerleugnen,  do|3  ?loch« 
ohmung  großer,  mürdiger,  älterer  Qüerfe,  die  für  uns  eroig 
verloren  mären,  in  diefen  engen  IKäumen  jumelenhoft  ouf> 
gehoben  morden;  und  es  fehlte  foft  on  feinet  Art.  ®er 
tüchtigfte  Herfules,  mit  Cfeu  befrän3t,  durfte  feinen  fo» 
loffolen  Qlrfprung  nicht  oerleugnen;  ein  emftes  2Tledufen» 
houpt,  ein  ‘Socchus,  der  ehemols  im  ^ediceifchen  Kobinett 
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oenoabrt  toorden,  allerliebfte  Opfer  und  Q3acd)analien  und 
)u  allem  diefen  die  fc^d^barften  Porträte  uon  bekannten 
und  unbekannten  Perfonen  mußten  bei  mieder^olter  Q3e> 
trad)tun9  beroundert  roerden. 

Que  folt^en  6efpräd>en,  die  o^ngeac^tet  il)rer  $dbe  und 
'Xiefe  nid)t  Gefahr  liefen,  fid)  ins  Abftrufe  3U  oerlieren, 
fd)ien  eine  Q[)ereini9un9  bcn>or3U9eben,  indem  jede  Q)er« 
ebrung  eines  mürdigen  Gegenftandes  immer  uon  einem 
religiofen  Gefühl  begleitet  ift.  X>ocb  fonnte  man  fidb  nid)t 
uerbergen,  dab  die  reinfte  cbriftlid)e  Q'ieligion  mit  der  roab* 
ren  bildenden  Kunft  immer  ficb  sroiefpdltig  befinde,  meil 
jene  ficb  uon  der  SinnlicbFeit  3u  entfernen  ftrebt,  diefe  nun 
aber  das  finnlicbe  Glement  als  ihren  eigentlid)ften  ^ir< 
fungsPreis  anerkennt  und  darin  beharren  mufe.  On  diefem 
Geifte  fchrieb  ich  nai^ftehendes  Gedicht  augenblicFli«^  nieder: 

Rmor,  nid)t  aber  das  Kind,  der  Jüngling,  der  Pfgchenuerffihrte, 
Sah  Olympus  ficb  um,  frech  und  der  Siege  geroohnt; 
eine  Göttin  erblidt’  et,  not  allen  die  hcnrlichfte  Schöne, 
Q)enus  Qlrania  roar’s,  und  er  entbrannte  für  fie. 

Acht  die  ^eilige  felbft,  fie  roiderftand  nicht  dem  QPerben, 
'Jlnd  der  Q)erroegene  h>*lt  feft  fie  im  Arme  beftriit. 
Pa  entftand  aus  ihnen  ein  neuer  lieblicher  Amor, 

Per  dem  Pater  den  Sinn,  Sitte  der  JJlutter  oerdanft. 
Smmet  findeft  du  ihn  in  holder  3Aufen  Gefellfchaft, 

Pnd  fein  rel3endet  Pfeil  ftiftet  die  Ciebe  der  Kunft. 

3Tlit  diefem  allegorifchen  Glaubensbekenntnis  fehlen  man 
nicht  gan3  un3ufrieden;  indeffen  blieb  cs  auf  fich  felbft 
beruhen,  und  beide  Peile  machten  fich’o  3ur  Pflicht,  uon 
ihren  Gefühlen  und  'äber3eu9ungen  nur  dasjenige  hetoot» 
3ufehren,  roas  gemeinfam  rodre  und  3U  mechfelfeitiger  Q3e» 
lehrung  und  Grgö^ung  ohne  PDiderftreit  gereichen  könnte. 

Dmmer  aber  konnten  die  gefchnittenen  Steine  als  ein 
herrliches  2JIittelglied  eingefchoben  merden,  roenn  die  Pnter* 
haltung  irgend  lückenhaft  3u  merden  drohte.  Och  non  mel« 
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net  Seite  Fonnte  freilich  nur  dae  PoetIfd)e  fi^ä^en,  dae 
Jllotlo  felbft,  Kompofitlon,  ^arftellung  ubecbaupt  beur» 
teilen  und  rühmen,  dagegen  die  freunde  dabei  noch  90^3 
andere  Q3etrad)tungen  an3uftellen  geroobnt  waren.  Denn 
ee  ift  für  den  Siebbaber,  der  folche  Kleinodien  anfcbaffen, 
den  Q3efl§  3U  einer  roürdigen  Sammlung  erbeben  roill,  nicht 
genug  3ur  Sicherbeit  feineo  Crroerbe,  dafe  et  Gelft  und 
Sinn  der  Föftlichen  Kunftarbeit  einfebe  und  fich  daran  et* 
gö^e,  fondem  er  muh  ouch  auherliche  Kenn3eichen  3U  §ilfe 
rufen,  die  für  den,  der  nicht  felbft  technifcher  Künftler  im 
gleichen  5Jache  ift,  b^<hft  f<h*®ierig  fein  mochten.  §emfter» 
buie  batte  mit  feinem  freunde  flotter  oiele  Jobre  darüber 
forrefpondiert,  roooon  ficb  noch  bedeutende  ‘Briefe  oor» 
fanden.  §ier  Farn  nun  erft  die  Steinart  felbft  3ut  Sprache, 
in  roelche  gearbeitet  morden,  indem  man  fich  einen  in 
frühem,  der  andern  in  folgenden  Seiten  bedient;  fodann 
mar  uor  allen  Dingen  eine  grühere  DuefübtlichFeit  im 
Auge  3u  holten,  mo  man  auf  bedeutende  Seiten  fchliehen 
Fonnte,  fo  mie  flüd)tige  Arbeit  bald  auf  ©eift,  teils  auf 
IBnfabigFeit,  teil«  auf  i?eichtfinn  bindeutete,  frühere  oder 
fpütere  ©pochen  3u  erFennen  gab.  ^Befondero  legte  man 
großen  ‘2Dert  auf  die  Politur  nertiefter  Stellen  und  glaubte 
darin  ein  unoermerflichee  Seugnie  der  beften  Seiten  3U 
feben.  Ob  aber  ein  gefchnittener  Stein  entfehieden  antiF 
oder  neu  fei,  darüber  magte  man  Feine  feften  Kriterien 
an3ugeben;  freund  ^emfterbuie  höbe  felbft  nur  mit  ‘Bei* 
ftimmung  jenee  trefflichen  Künftlere  fich  über  diefen  PunFt 
3U  beruhigen  gemuht. 

3ch  Fonnte  nicht  oerbergen,  dah  ich  hier  in  ein  gan3 
frifcheo  ^eld  gerate,  mo  Ich  tolth  bö<hft  bedeutend  ange* 
fprochen  fühle  und  nur  die  Kür3e  der  S^lt  bedoure,  mo» 
durch  i<h  die  Gelegenheit  mir  abgefchnitten  (ehe,  meine 
Augen  fomobl  als  den  Innern  Sinn  auch  auf  diefe  <Bedin» 
gnngen  Früftiger  3u  richten.  ‘Bei  einem  folchen  Anlaffe 
duherte  fich  «lie  Jürftin  b«lter  und  einfach : fie  fei  geneigt, 
mir  die  Sammlung  mit3ugeben,  damit  ich  fol<h<  3»  §aufe 
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ra(t  ^Jreunden  und  Kennern  jtudieren  und  mid)  in  diefem 
bedeutenden  bildenden  Kunft,  mit 

non  Sd)n)efel«  und  öloepoften,  umfe^en  und  beftärten 
möd)te.  tiefes  nnerbieten,  dae  id)  für  (ein  leeres  Kom« 
pliment  booten  durfte  und  für  mid)  bö<bft  rei3end  mar, 
lebnt’  icb  jedoeb  danfbarlicbft  ab ; und  i(b  9eftebe,  da§  mir 
im  3nnem  die  Art,  roie  diefer  Sd)a^  aufberoabrt  rourde, 
eigentlich  das  größte  QSedenfen  gab.  ^ie  iKinge  roaren  in 
ein3elnen  Küfteben,  einer  allein,  3roei,  drei,  roie  es  der  3u* 
fall  gegeben  b<>tte,  neben  einander  gefte<ft;  ee  roar  unmög« 
lieb,  beim  Q3or3eigen  am  Cnde  3U  bemerken,  ob  roobl  einer 
fehle;  roie  denn  die  !^ürftin  felbft  geftand,  da^  einft  in 
der  beften  Gefellfibaft  ein  ^erfulee  abhanden  gekommen, 
den  man  erft  fpüterhin  uermigt  höbe.  Sodann  febien  ee 
bedenQicb  genug,  in  gegenroürtiger  3«it  fid)  mit  einem  fol» 
eben  QDert  3U  befebroeren  und  eine  hö<bft  bedeutende,  üngft« 
liebe  QDerantroortung  3U  übernehmen.  3eb  fuebte  daher  mit 
der  freundliebften  ^anCbarfeit  die  fchiefliebften  ablehnenden 
Gründe  t>or3ubringen,  roelche  Cinrede  die  Freundin  roohl« 
roollend  in  QSetraebt  3U  3iehen  fehlen,  indem  ieb  nun  um 
defto  eifriger  die  AufmerCfamfeit  auf  diefe  Gegenftünde, 
infofern  ee  fieb  nur  einigermaßen  (chicen  roollte,  3U  lenCen 
fuebte. 

Q)on  meinen  Qlaturbetraebtungen  aber,  die  icb,  oueb 
roenig  Glüef  für  fie  hlet  om  Orte  3U  hoffen  roar,  eher 
nerheimliebte,  roar  ich  dod)  genötigt  einige  Q'^eebenfebaft  3U 
geben.  Q)on  ^ürftenberg  brachte  3ur  Spraebe,  daß  er  mit 
Q)errounderung,  roelcbe  beinahe  roie  QSefremden  auefah,  hl< 
und  da  gehört  höbe,  roie  ieb  der  Phyfiognomif  roegen  die 
allgemeine  Knoebenlehre  ftudiere,  roonon  fieb  doeb  febioer« 
lieb  Irgend  eine  Q3eihilfe  3u  Q3eurteilung  der  Gefiebte3üge 
dee  TTlenfeben  hoffen  laffe.  Q'Iun  moebt’  ieb  <oohl  bei  einigen 
freunden,  dae  für  einen  X>id)ter  gan3  unfebi(fli<b  9eholtene 
Studium  der  Ofteologie  3U  entfebuldigen  und  einigermaßen 
ein3uleiten,  geäußert  hoben,  ieb  f^h  <0  denn  roirflid) 
aueb  an  dem  roar,  durd)  Canatere  Phyfiognomif  in  diefee 
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ro!eder  eingefübrt  ivorden,  da  i(b  ln  meinen  afade« 
mifcben  Jabten  darin  die  erfte  ^efanntfcbnft  gefud)t  bötte- 
Caoater  felbft,  der  glücfllcbfte  Q3ef(bauer  organlflerter  Ober» 
flä(ben,  fab  fltb/  ln  AnerCennung,  dafe  JHuefel»  und  §aut» 
geftalt  und  ihre  QDlrfung  oon  dem  entfcbledenen  Inneren 
Kno(bengebllde  durchaus  abbängen  muffe,  getrieben,  meb» 
rere  'Tlerfcbddel  ln  fein  QDerC  abbllden  ju  laffen  und  fei» 
blge  mir  )u  einem  flficbtlgen  Kommentar  darüber  }u  emp» 
fehlen.  QDas  leb  gegenroärtlg  bleuon  mlederbolen  oder 
ln  demfelben  Sinne  ju  ©unften  meines  QDerfabrens  ouf» 
bringen  mollte,  konnte  mir  menlg  helfen.  Indem  3U  jener 
3elt  ein  folcber  roiffenfcbaftllcber  ©rund  allju  melt  ablag 
und  man.  Im  augenblicfllcben  gefelligen  Seben  befangen, 
nur  den  bemegllcben  ©eficbts3ügen,  und  olellelcbt  gar  nur 
ln  leldenfcbuftlicben  TTlomenten,  eine  gerolffe  Bedeutung 
3ugeftand,  ohne  3U  bedeuten,  da^  bl^>^  nl<bt  etma  blog  ein 
regellofer  Schein  mirCen  Fönne,  fondem  da§  das  Außere, 
QSeroegllcbe,  QDeränderllibe  als  ein  mlcbtiges,  bedeutendes 
Qiefultat  eines  Innern  entfcbledenen  Cebens  betrachtet  roer» 
den  muffe. 

©lücfllcher  als  in  diefen  Q3orträgen  mar  ich  ln  IHnter» 
baltung  größerer  ©efellfchoft;  geiftliche  31tänner  oon  Sinn 
und  QDerftand,  b<tanftrebende  Jünglinge,  moblgeftaltet  und 
roobler3ogen,  on  ©elft  und  ©efinnung  olel  oerfprechend, 
maren  gegenmürtig.  ^ier  mahlte  ich  unaufgefordert  die 
romifchen  Klrchenfefte,  Karrooche  und  Oftem,  f^ronleichnam 
und  Peter  Paul ; fodann  3ur  ©rbeiterung  die  Pferdemeibe, 
moran  auch  andere  ^aus»  und  §oftlere  teilnebmen.  Plefe 
ijefte  maren  mir  damals  nach  allen  charafterlftifchen  ©in» 
3elnbelten  oollFommen  gegenmürtig,  denn  ich  91^9  darauf 
aus,  ein  Ql^omlfcheo  Jahr  3U  fchreiben,  den  Q)erlauf  gelft» 
lieber  und  meltllcher  öffentllchFelten;  daher  ich  denn  auch 
fogleich,  jene  ^efte  nach  einem  reinen,  direkten  Clndrucf 
dar3uftellen  Im  ftande,  meinen  FatboUfchen  frommen  3itfel 
mit  meinen  oorgefübrten  ‘Bildern  eben  fo  3ufrieden  fab 
als  die  QBeltFinder  mit  dem  Kameoal.  Ja,  einer  oon  den 


Gegentoartlgen,  mit  den  ©efomtoerböltnlffen  nl«l)t  genou 
befannt,  bi««  ‘tn  jtlllen  gefragt:  ob  leb  rolcflld)  Fa* 
tbollfd)  fei?  Ale  die  ^Jürftln  mir  dlefeo  er3äblte,  eröffnete 
fle  mir  nod)  ein  anderen;  man  botte  Ibr  ndmlli^  nor  meiner 
AnFunft  gefcbrleben,  fle  folle  flcb  nor  mir  ln  ad)t  nehmen; 
Id)  rolffe  mld)  fo  fromm  ju  ftellen,  da§  mon  mld)  für  re* 
llgloe,  ja  für  Fatbollfc^  bolzen  Fönne. 

„©eben  Sie  mir  3U,  nerebrte  ^freundln/'  rief  Id)  aus, 
„leb  ft^ll^  ntld)  nld)t  fromm,  Id)  bin  ee  am  reebten  Orte ; 
mir  füllt  nlebt  fd)roer,  mit  einem  Haren,  nnfcbuldlgen  Q3ll«f 
alle  3uftünde  3U  bead)ten  und  fle  mleder  aud)  eben  fo 
rein  dar3uftellen.  Jede  Art  frauenhafter  Q)er3errung,  roo* 
durd)  fleh  dünFelbafte  THenfcben  nad)  eigener  Slnneemelfe 
an  dem  ©egenftand  uerfündlgen,  mar  mir  non  jeher  3U* 
rolder.  QDae  mir  rolderftebt,  daoon  roend’  Id)  den  ‘Blli 
roeg,  aber  mand)ee,  mae  Id)  nld)t  gerade  billige,  mag  Id) 
gern  ln  feiner  ©IgentümllcbFelt  erFennen : da  3elgt  fld)  denn 
melft,  dajj  die  andern  eben  fo  Q^ed)t  hoben,  nach  Ib^et 
elgentümlld)en  Art  und  QDelfe  3U  exlftleren,  als  Id)  nach 
der  melnlgen."  §lerdurd)  mar  mon  denn  aud)  roegen  dlefeo 
PunFte  aufgeBürt,  und  eine  frellld)  Felneomege  3U  lobende 
heimliche  ©lnmlfd)ung  ln  unfere  QDerbültnlffe  hotte  gerade 
Im  ©egentell,  role  fle  JHlgtrauen  erregen  roollte,  QDertrauen 
erregt. 

3n  einer  fold)en  3orten  'Umgebung  mar’  ee  nld)t  mog* 
Heb  geroefen,  herb  oder  unfreundlich  3U  fein;  Im  ©egentell 
fühlt’  Ich  mld)  milder  alo  feit  langer  3eit,  und  ee  hotte 
mir  roohl  Fein  grö&eree  ©lütf  begegnen  Fönnen,  ale  dafe 
Ich  nach  dem  fchrecFllchen  Kriege*  und  Jlud)troefen  endlld) 
wieder  fromme  menfchllche  Sitte  auf  mich  elnrolrFen  fühlte. 

einer  fo  edlen,  guten,  flttllch*  frohen  ©efellf(hoft  roor  Ich 
jedod)  ln  einem  PunFte  ungefällig,  ohne  da§  Ich  f^lbft 
roelh,  mle  ee  3ugegangen  Ift.  3ch  mar  wegen  elnee  glüJ* 
liehen,  freien,  bedeutenden  QDorlefene  berühmt,  man  wünfehte 
ml(h  3U  hdren,  und  da  man  wujjte,  dah  Ich  die  Culfe 
non  QDoh,  mle  fle  Im  Oflooemberheft  deo  JAerFur  1784 
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erfd)(encn  toat,  teidenfd)aftU(^  perebrte  und  ffe  gerne  oor» 
trug,  fpielte  man  darauf  an,  o^ne  3udr{nglid)  3U  fein; 
man  legte  dae  ^Tlerfurftficf  unter  den  Spiegel  und  lieg 
mid)  gerodgren.  Qlnd  nun  mügt’  I(^  nld)t  311  fagen,  roae 
mlcg  abglelt;  mir  mar  role  Sinn  und  Gippe  oerflegelt,  Id) 
fonnte  dae  §eg  nld)t  aufnegmen,  mid)  nld)t  entfc^Uegen, 
eine  Paufe  dee  @efpräd)e  3U  meiner  und  der  andern  Freude 
3u  nu^en;  die  Seit  ging  gin,  und  leg  mundere  mid)  nod) 
über  diefe  unerQärlicge  Q3erfto(ftl)eIt. 

^er  Tag  dee  Abfcgiede  nagete  geran : man  mugte  doeg 
fieg  einmal  trennen.  „IJlun,"  fagte  die  ^^ürgin,  „gier  gilt 
feine  TDlderrede  1 Sie  müffen  die  gefgnittenen  Steine  mit* 
negmen,  leg  oerlange  ee."  Ale  leg  aber  meine  TDeigerung 
auf  dae  goflitgge  und  freundligge  fortbegauptete,  fagte 
fle  3ule^t:  „So  mug  lg  3gnen  denn  eröffnen,  roarum  lg 
ee  fordere.  JHan  gat  mir  abgeraten,  Ognen  diefen  Sgag 
an3uoertrauen,  und  eben  deemegen  roill  lg,  mug  ig  ee 
tun;  man  gat  mit  oorgegellt,  dag  ig  Sie  dog  auf  diefen 
Grad  nigt  fenne,  um  aug  In  einem  folgen  ^alle  oon 
3gnen  gon3  gerolg  3U  fein.  ?)orouf  gäbe  Ig,"  fugr  fle 
fort,  „erroldert:  Glaubt  Igr  denn  nigt,  dag  der  Q3egriff, 
den  lg  oon  igm  gäbe,  mit  lieber  fei  ale  diefe  Steine? 
Sollt’  ig  die  ^Heinung  oon  igm  oerlieren,  fo  mag  diefer 
SgaQ  aug  ginterdrein  gegen."  3g  fonnte  nun  roelter 
nigte  enoldem.  Indem  fie  durg  eine  folge  Augerung  in 
eben  dem  Grad  mig  3U  egren  und  3u  oerpfligten  mugte. 
Jedeo  übrige  §indernie  räumte  fie  roeg ; oorgandene  Sgroe* 
felabgüffe,  fatalogiert,  roaren  3U  Kontrolle,  follte  fie  nötig 
befunden  roerden,  in  einem  fauberen  Köftgen  mit  den 
Originalen  eingepaeft,  und  ein  fegt  Keiner  O^aum  fagte  die 
leigt  tranoportablen  Sgö^e. 

So  nagmen  mir  treuligen  Abfgied,  ogne  jedog  fogleig 
3u  fgeiden;  die  ^Jflrgin  föndigte  mir  an,  fle  molle  mig 
auf  die  nügge  Station  begleiten,  fe^te  fig  3u  mir  im 
QDagen,  der  igrige  folgte.  Oie  bedeutenden  Punfte  dee 
Gebens  und  der  Gegre  famen  abermale  3ur  Sprage,  ig 
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iDiederboIte  mild  und  ru^ig  mein  gemöbnlid)e8  Credo,  and) 
fie  oerborrte  bei  dem  ihrigen.  Jedes  30g  nun  feines  QDeges 
nod)  §oufe;  fie  mit  dem  nacbgelaffenen  QDunfd)e,  mid)  roo 
nid)t  bitt,  dod)  dort  mieder3ufeben. 

®iefe  Abfcbiedsformel  mobldenfender  freundlid)et  Kotbo» 
lifen  roor  mir  ni(bt  fremd,  nod)  3uroider:  id)  b^tte  fie  oft 
bei  Dorübergebenden  ‘BePonntfcbaften  in  Q3ädern  und  fonft 
meift  oon  roobimollenden,  mir  freundli(bft  3ugetonen  Geift» 
lieben  oemommen,  und  id)  febe  nid)t  ein,  marum  id)  irgend 
jemand  oerargen  follte,  der  mänfd)t,  mid)  in  feinen  Kreis 
3U  sieben,  mo  ficb  nad)  feiner  ^berseugung  gans  allein 
rubig  leben  und,  einer  emigen  Seligkeit  oerfid)ert,  rubig 
fterben  lä§t. 

5)urd)  QDorforge,  auf  Anregung  der  edlen  ^Jreundin, 
roard  id)  non  dem  Poftmeifter  nid)t  allein  rafd)  gefordert, 
fondem  aud)  durd)  Caufsettel  roeiter  angemeldet  und  emp* 
foblen,  roeld)eB  angenehm  und  böcbft  notmendig  mar.  X)enn 
id)  hotte  bei  fd)6ner,  freundfd)aftlid)er,  friedlicher  Qlnter» 
baltung  uergeffen,  dag  Kriegsflud)t  mir  nad)fturme;  und 
leider  fand  ich  untermegs  die  Sd)ar  der  Gmigrierten,  die 
ficb  immer  roeiter  nach  Seutfd)land  bineindrdngte  und  gegen 
roelche  die  Poftillone  eben  fo  roenig  als  am  Q^btin  günftig 
gefinnt  roaren.  Gar  oft  fein  gebahnter  QDeg,  man  fuhr 
bald  hüben  bald  drüben,  begegnete  und  freuste  fid).  Qeiif 
gebüfeh  und  Gefträuche,  QDurselftumpfen,  Sand,  3Tloor  und 
Q3infen,  eins  fo  unbequem  und  unerfreulich  *oit  <lo8  an» 
dere.  Aud)  ohne  Ceidenfchaftlichfeit  ging  es  nicht  ab. 

Gin  QDagen  blieb  ftedlen,  Paul  fprang  gefchtnind  btrab 
und  3U  ^ilfe;  er  glaubte,  die  febdnen  ^ransdfinnen,  die 
er  in  ^üffeldorf  in  den  traurigften  Qlmftdnden  roieder 
angetroffen,  feien  abermols  im  ^alle,  feines  ^eiftandes 
3U  bedürfen.  9ie  ^ame  hotte  ihren  Gemahl  nicht  roieder 
gefunden  und  roar,  in  dem  Strudel  des  Unheils  mit  fort» 
geriffen  und  gedngftigt,  endlich  über  den  Qf^btin  geroorfen 
morden. 

^ier  aber  in  diefer  QPüfte  erfchien  fie  nicht;  einige  alte 
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eV)nDürd(ge  tarnen  forderten  unfere  ^etlnabme.  Ab  aber 
unfer  Poftillon  und  mit  feinen  Pferden  dem  dor» 

tlgen  Qüagen  3U  §llfe  fommen  follte,  meigerte  er  fl(^  tro^lg 
und  fügte,  mir  füllten  nur  3u  unferm  eignen,  mit  Silber 
und  Gold  genugfam  befi^roerten  Qüogen  emftlld)  feben, 
damit  mir  nld)t  etroa  fte^en  blieben  oder  umgeroorfen  roür* 
den ; denn  ob  er  ee  gleich  mit  uno  redll(^  meine,  fo  ftdnd’ 
et  doch  ln  dlefet  QPüftenel  für  nichts. 

GlüJlld)ermelfe,  unfer  Gerolffen  3U  befcbrold)tlgen,  batte 
fl«b  eine  An3obl  roeftfüllfcher  OSauem  um  jenen  QDogen 
nerfammelt  und  gegen  ein  bedungenes  gutes  'Xrlnfgeld  Ibn 
miedet  ouf  den  fobrbaten  "ZDeg  gebracht. 

An  unferm  ff  ubrroerf  mar  freilich  das  Glfen  das  Schmerfte, 
und  der  foftbare  Scha^,  den  mir  mit  uns  führten,  fo  leicht, 
um  ln  einer  leichten  Cbalfe  nicht  bemerkt  3u  merden.  QDle 
lebhaft  münfcht’  Ich  «»b  mein  böhmlfches  QDagelchen  her* 
bei ! Glelchmohl  gab  mir  jenes  QDorurtell,  melches  mlchtlge 
Schüße  bei  uns  oorausfetjte,  doch  Immer  eine  Art  oon 
Qlnruhe.  QPlt  hatten  bemerft,  dafj  ein  Poftillon  dem  an* 
dem  die  *?lotl3  non  '^berfchmere  des  QPagens  und  die 
Q3ermutung  oon  Geld  und  Koftbarfelten  jeder3elt  über* 
lieferte.  Q'lun  aber  murden  mir  megen  oorausgefchlcfter 
Poft3ettel,  deren  richtige  Stunde  mir  ohnehin  des  fchb^ten 
Qüettets  megen  nicht  elnhlelten,  auf  jeder  Station  eilig  oor* 
marts  gedrängt  und  gan3  eigentlich  b die  QUacht  hlnausge* 
fto^en,  da  uns  denn  mlrQlch  der  bängliche  ffall  begegnete, 
dah  der  Poftillon  ln  düfterer  Qlacht  fchmur,  er  fonne  das  ®lng 
nicht  melter  fortbringen,  und  an  einet  elnfamen  QDald* 
mohnung  ftllle  hblt,  deren  Cage,  QSauart  und  ‘Bemohner 
fchon  beim  hcllftsn  Sonnenfcheln  hätten  Schaudern  erregen 
Tonnen.  Ber  Tag,  felbft  der  graufte,  mar  dagegen  erqulcf* 
lieh  i nian  rief  das  Andenken  der  freunde  heroor,  bei  denen 
man  oor  fut3em  fo  trauliche  Stunden  3ugebracht;  man 
mufterte  fle  mit  Achtung  und  Siebe,  belehrte  fleh  an  Ihren 
Glgenhelten  und  erbaute  fleh  an  Ihren  Q3ot3Ügen.  QPle 
aber  die  flacht  miedet  h^’^^bbrach,  da  fühlte  man  fleh 
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fd)on  iD(edet  oon  allen  Sorgen  umftrfdt  in  efnem  furamer» 
vollen  3uftand.  QDie  düfter  aber  and)  in  der  lebten  und 
fd)roär3eften  aller  Qflod)te  meine  ©edanfen  mochten  geroefen 
fein,  fo  rourden  fie  auf  einmal  roieder  aufgehellt,  ab  ich 
in  das  mit  hundert  und  aber  hundert  Campen  erleuchtete 
Kaffel  hineinfuhr.  Q3ei  diefem  Anblid  entroicfelten  fich  »or 
meiner  Seele  alle  QDorteile  einee  bürgerli<h*ftddtif(hen  3u* 
fammenfeine,  die  QCDohlbubigfeit  eines  jeden  ein3elnen  in 
feiner  oon  innen  erleuchteten  QDohnung  nnd  die  behaglichen 
Anftalten  3U  Aufnahme  der  ijremden.  5)iefe  §eiterfeit 
jedoch  u)ord  mir  für  einige  3«lt  gefteSrt,  ab  ich  auf  dem 
prächtigen  tageehellen  Königepb^e  an  dem  mohlbe^annten 
Gafthofe  anfuhr;  der  anmeldende  5)iener  f ehrte  3urücf  mit 
der  CrHärung,  ee  fei  fein  pia^  3u  finden.  Ab  ich  aber 
nicht  meid)en  roollte,  trat  ein  Kellner  fehr  höfli«h  un  den 
Schlag  und  bat  in  fchonen  fran3öfifchen  Phrafen  um  ©nt* 
fchuldigung,  da  ee  nicht  möglich  fei,  mich  auf3unehmen. 
3ch  erroiderte  darauf  in  gutem  Peutfeh,  roie  ich  uiich  roun* 
dem  müffe,  dah  in  einem  fo  gro&en  Gebäude,  deffen  Q^aum 
ich  Qur  roohl  fenne,  einem  fremden  in  der  Qflacht  die  Auf» 
nähme  oerroeigert  roerden  roolle.  „Sie  find  ein  Peutfcherl" 
rief  er  aus,  „das  ift  ein  änderest"  und  fogleich  lieh  tr  den 
Poftillon  in  das  ^oftor  hereinfahren.  Ab  er  mir  ein  fchi^* 
liches  3immer  angeroiefen,  oerfe^te  er : er  fei  feft  entfehbffen, 
feinen  ©migrierten  mehr  auf3unehmen.  Dht  betragen  fei 
höchft  anmaßend,  die  Q3e3ahlung  fnauferig;  denn  mitten 
in  ihrem  ©lend,  da  fie  nicht  mühten,  roo  fie  fich  hbroen« 
den  follten,  betrügen  fie  fich  noch  immer,  ab  hotten  fie 
oon  einem  eroberten  Sande  *Pefi^  genommen.  So  fehied 
ich  nun  in  gutem  frieden  und  fond  auf  dem  QDege  nach 
©ifenach  meniger  3udrang  der  fo  häufig  und  unoerfehens 
herangetriebenen  Gäfte. 

3Tleine  Anfunft  in  QDeimar  follte  auch  uicht  ohne  Aben» 
teuer  bleiben;  fie  ereignete  fich  uach  Pfitternacht  und  gab 
Anbh  3U  einer  fjamilienf3ene,  roelche  roohl  in  irgend  einem 
5loman  die  tieffte  iJinftemis  erhellen  und  erheitern  roürde. 
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Qllun  fand  id)  dae  oon  meinem  dürften  mit  beftimmte, 
erneuerte,  mobleingericbtete  ^aua  fd)on  meiftene  mobnbar, 
obne  do§  mir  die  Freude  gan)  oerfagt  geroefen  märe,  bei 
dem  Ausbau  mit«  und  ein3umirCen.  ^ie  Peinigen  entgeg« 
neten  mir  munter  und  gefund,  und  als  es  an  ein  Crsäblen 
ging,  (ontraftierte  fteilid)  der  b^itere,  rubige  3uftond,  in 
roelcbem  fie  die  aus  Q!)erdun  gefendeten  SübigSeiten  ge« 
noffen,  mit  demjenigen,  roorin  mir,  die  fie  in  patadiefifcben 
3uftdnden  glaubten,  mit  aller  denkbaren  i2lot  }u  Cdmpfen 
batten.  Qlnfer  ftiller  bduslid)er  Kreis  mar  nun  um  fo  reidjcr 
und  frober  abgefd)loffen,  indem  ^einricb  ^eger,  jugleiib 
als  ^ausgenoffe,  Künftler,  Kunftfreund  und  Jltitarbeiter, 
3u  den  Qlnfrigen  gehörte  und  an  allem  Q3elebrenden  fomie 
an  allem  QDirffamen  kräftigen  Anteil  nahm. 

5)as  meimarifdje  ^b«oter  beftand  feit  dem  IHai  1 791 ; 
es  batte  fomobl  den  Sommer  genannten  Jabres  als  aud) 
den  des  laufenden  in  £aud)ftddt  3ugebrad)t  und  fid)  durd) 
QDiederbolung  damals  gangbarer,  meift  bedeutender  Stö^e 
fd)on  3iemlid)  gut  3ufammengefpielt.  Cin  2?eft  der  ®ello« 
moftben  Gefelifcbaft,  alfo  fcbon  an  einander  gemöbnter 
Perfonen,  gab  den  ©rund;  andere  teils  fd)on  brauchbare, 
teils  uieberfprecbende  ©lieder  füllten  fibic^licb  und  gemdd)* 
lieb  die  entftandene  £üde. 

2T7an  fann  fagen,  dab  es  damols  noch  ein  Scbaufpieler« 
bandmerC  gab,  modureb  befähigt  fi(b  ©lieder  entfernter 
^bcuter  gar  bald  in  ©inQang  festen,  befonders  menn  man 
fo  glficflicb  mar,  für  die  iKecitation  Uliederdeutfcbe,  für 
den  ©efang  Oberdeutfebe  bstbei3U3ieben;  und  fo  konnte 
das  Publikum  für  den  Anfang  gar  mobl  3ufrieden  fein. 
®a  Id)  teil  an  der  3)ireftion  genommen,  fo  mor  'es  mit 
eine  unterhaltende  Q3efd)dfttgung,  gelind  3U  oerfueben,  auf 
meicbem  QDege  das  Qlnternebmen  meiter  geführt  merden 
Fönnte.  Od)  fab  gar  bald,  dab  eine  gemiffe  XeebniF  aus 
9tacbabmung,  ©leid)ftellung  mit  andern  und  0‘loutine  b<t« 
oorgeben  Fonnte;  allein  es  fehlte  durchaus  an  dem,  mas 
i(b  ©rammatiF  nennen  dürfte,  die  doeb  erft  3um  ©runde 


liegen  mufe,  ebe  man  yi  O^betorif  und  Poefie  gelangen 
fonn.  3)a  icb  auf  diefen  Oegenftand  3urü(f3ufebten  gedenCe 
und  ibn  Dorldufig  nicht  gern  3erftücfeln  möd)te,  fo  fage 
ich  nur  fo  oiel;  da&  ich  eben  jene  IJecbniP,  roelcbe  ficb 
alles  aus  Überlieferung  aneignet,  3U  ftudieren  und  auf 
ihre  Clemente  3urücf3u führen  fucbte  und  das,  roas  mir 
öar  geroorden,  in  ein3elnen  fällen,  ebne  auf  ein  Allge« 
meines  bln3umeifen,  beobachten  lie§. 

QDas  mir  bei  diefem  Qlntemebmen  aber  befonders  3U 
ftatten  fam,  mar  der  damals  überband  nehmende  'Jlatur» 
und  Konoerfationston,  der  3roar  böchft  lobensroert  und 
erfreulich  ift,  wenn  er  als  uollendete  Kunft,  als  eine  3roeite 
Qlatur  bemortritt,  nicht  aber,  roenn  ein  jeder  glaubt,  nur 
fein  eigenes  naeftes  QDefen  bringen  3U  dürfen,  um  etmas 
^eifallsmürdiges  dar3ubieten.  3ch  ober  benu^te  diefen 
■Jrieb  3U  meinen  indem  ich  gar  roobl  3ufrieden 

fein  fonnte,  roenn  das  angeborne  Naturell  fich  mit  fjrei» 
beit  beroortat,  um  fich  nach  und  nach,  durch  geroiffe  2^egeln 
und  Anordnungen,  einer  böbem  Bildung  entgegenfübren 
3U  laffen.  5)och  darf  ich  bl^oon  n>*ht  roeiter  fprechen,  roell, 
roas  getan  und  geleiftet  morden,  fid)  erft  nach  und  nach 
aus  fich  felbft  entroicfelte  und  alfo  biftotifch  dargeftellt 
roerden  mü^te. 

Qlmftünde  jedoch,  die  für  das  neue  ^benter  fich  böchft 
günftig  beruortaten,  mu&  ich  für3lich  anfübren.  3fflond 
und  Ko^ebue  blühten  in  ihrer  beften  36>t,  ihre  Stücfe, 
natürlich  und  faßlich,  die  einen  gegen  ein  bürgerlich  recht« 
liches  ^Behagen,  die  andern  gegen  eine  locfere  jSittenfrei» 
beit  bingeroendet ; beide  Gefinnungen  roaren  dem  Tage  ge« 
müb  und  erhielten  freudige  Teilnahme;  mehrere  noch  als 
3Tlanuffript  ergöQten  durch  lebendigen  3)uft  des  Augen« 
bliefs,  den  fie  mit  fich  brachten.  Sd)r6der,  Babo, 
glüdlich  energifche  Talente,  lieferten  bedeutenden  Beitrag; 
Brenner  und  Jünger,  ebenfalls  gleich3eitig,  gaben  anfpruchs« 
los  einer  bequemen  ^roblichfeit  'Kaum,  .^agemann  und 
.^agemeifter,  Talente,  die  fich  <>tif  die  Sänge  nicht  booten 
180 


bv 


Sonnten,  arbeiteten  gleichfalls  fär  den  7ag  und  roaren, 
tDo  nid)t  betnundert,  doch  als  neu  gefchaut  und  roillSom« 
men.  5)iefe  lebendige,  fich  im  3irSel  hetumtreibende  3Haffe 
fuchte  man  mit  ShaSefpeare,  Gojji  und  Schiller  geiftiger  3U 
erheben;  man  uerlieh  die  bisherige  Art,  nur  iZZeues  3um 
nächften  QDerluft  eiu3uftudieren,  man  mar  forgfältig  in  der 
OTahl  und  bereitete  fchon  ein  QRepertorium  uor,  roelches 
Diele  Jahre  gehalten  hat.  Aber  auch  2Jlanne,  der  uns 
diefe  Anftalt  gründen  half/  muffen  mir  eine  danSbare  Cr» 
innerung  nicht  fchuldig  bleiben.  Cs  mar  3.  S^ifchet/  ein 
Schaufpieler  in  Jahren,  der  fein  .^androerf  oerftand,  mofeig, 
ohne  Ceidenfchaft,  mit  feinem  3uftonde  3ufrieden,  fich  mit 
einem  befchrünSten  iRollenfaihe  begnügend.  Cr  brachte 
mehrere  Schaufpieler  oon  Prag  mit,  die  in  feinem  Sinne 
roirSten,  und  muhte  die  einheimifchen  gut  3U  behandeln, 
modurch  ein  innerer  3^riede  fich  über  das  Can3e  uerbreitete. 

QDas  die  Oper  anlangt,  fo  Samen  uns  die  ^ittersdor» 
fifchen  Arbeiten  auf  das  befte  3U  ftatten.  Cr  hatte  mit 
glücSlichem  2laturell  und  ^umor  für  ein  fürftliches  Prioat» 
theater  gearbeitet,  modurch  feinen  ProduStionen  eine  gemiffe 
leichte  Q3ehaglichSeit  3U  teil  mard,  die  auch  uns  3U  gute 
Sam,  meil  mir  unfer  neues  Theater  als  eine  Ciebhaber» 
bühne  3U  betrachten  die  Klugheit  hatten.  Auf  den  Te^et, 
im  rhythmifchen  und  profaifchen  Sinne,  mendete  man  uiel 
3Tlühe,  um  ihn  dem  oberfüchfifchen  Cefchma^  mehr  an3uetg« 
nen;  und  fo  gemann  diefe  leichte  QDare  Q3eifall  und  Abgang. 

5)ie  aus  Stalien  miedergeSehrten  freunde  bemühten  fich, 
die  leichteren  italienifchen  Opern  jener  3eit,  oon  Poefiello, 
Cimarofa,  Cuglielmi  und  andern,  hetüber3uführen,  mo  denn 
3ule^t  auch  3Jlo3arts  ©eift  ein3umirSen  anfing.  X)enSe  man 
fich,  <lah  oon  diefem  allen  menig  beSannt,  gar  nichts  ab» 
gebraucht  mar,  fo  mird  man  geftehen,  dah  die  Anfänge 
des  meimarifchen  Theaters  mit  den  jugendUd)en  3<iten  des 
deutfchen  Theaters  überhaupt  oder  3ugleich  eintraten  und 
Tlorteile  genoffen,  die  offenbar  3u  einer  natürlichen  Cnt» 
micflung  aus  fich  ftll>ft  den  reinften  Anla§  geben  mußten. 
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Olm  nun  aber  and)  Genug  und  Studium  der  anner« 
trauten  Gemmenfammlung  oorjubereiten  und  3u  fiesem, 
lieg  id)  gleich  3tpei  3ierlid)e  Q^ingfäftd)en  nerfertigen,  roorin 
die  Steine  mit  einem  Q3lid  überfegbar  neben  einander 
Standen,  fo  dag  irgend  eine  Cüde  fogleid)  3U  bemerken  ge> 
mefen  märe;  morauf  aledann  Sc^roefel«  und  Gipeabgfiffe 
in  }Hebr3abl  verfertigt  und  der  Prüfung  durd)  ftarf  ner« 
grögemde  Cinfen  unterroorfen  murden,  aud)  oorbandene 
Abdrüde  älterer  Sammlungen  uorgefuebt  und  3U  Q^ate  ge< 
3ogen.  QDir  bemerften  roobl,  dag  bl*t  für  une  dao  Stu« 
dium  der  gef(^nittenen  Steine  3U  gründen  fei;  roie  grog 
aber  die  Q)ergüngigung  der  ^freundin  geroefen,  murde  erft 
nach  und  nad)  eingefeben. 

^aa  Qlefultat  mehrjähriger  QSetraebtung  fei  deebalb  bi^ 
eingef(^altet,  meil  mir  mobl  fcbmerlid)  unfere  Aufmerffam* 
(eit  fo  bald  miedet  auf  diefen  Pun(t  menden  dürften. 

Aua  innem  Gründen  der  Kunft  faben  ficb  die  meimar« 
if(ben  freunde  berechtigt,  mo  nicht  alle,  doch  bei  meitem 
die  grogte  Au3abl  diefer  gefchnittenen  Steine  für  e^t  an> 
ti(e  Kunftdenfmale  3U  hotten,  und  3mar  fanden  fich  meb' 
rere  darunter,  melche  3U  den  oor3üglichften  Arbeiten  diefer 
Art  gerechnet  merden  durften.  Ginige  3eichneten  ficb  dadurch 
aua,  dag  fie  ala  mirQich  identifch  mit  ältem  Scbmefelpaften 
angefeben  merden  mugten;  mehrere  bemerkte  man,  deren 
Sarftellung  mit  andern  anti(en  Gemmen  3ufammentraf,  die 
aber  deamegen  immer  noch  für  echt  gelten  (onnten.  On 
den  grogten  Sammlungen  (ommen  miederbolte  QDorftellungen 
oor,  und  man  mürde  febr  irren,  die  einen  ala  Original,  die 
andern  ala  moderne  Kopien  an3ufprechen. 

3mmer  müffen  mir  dabei  die  edle  Kunfttreue  der  Alten 
im  Sinne  tragen,  melche  die  einmal  glücflich  gelungene  Q3e> 
bandlung  einea  Gegenftanda  nicht  oft  genug  miederbolen 
(onnte.  Jene  Künftler  bitlten  fich  für  originol  genug,  menn 
fie  einen  originellen  Gedonfen  auf3ufoffen  und  ihn  auf  ihre 
QDeife  miedet  dar3ugellen  JäbigPeit  und  ^ertigfeit  emp« 
fanden.  JHebrere  Steine  3eigten  fich  ouch  mit  eingefchnittenen 
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Künftlecnamen,  toocauf  man  feit  Jabten  großen  QDert  ge« 
legt  botte.  Cine  folcbe  3u^at  ift  mobl  immer  merfmürdig 
genug,  dod)  bleibt  fie  meift  problematifd) : denn  ee  ift  mög« 
U<b,  da§  der  Stein  alt  und  der  Qtame  neu  eingefd)nitten. 
fei,  um  dem  Q!)ortrefflid)en  nod)  einen  *Beimert  ju  uerleiben. 

Ob  mir  une  nun  gleid)  biei^  n>ic  billig  alles  Katalogierene 
enthalten,  da  Q3efd)reibung  fold)er  Kunftmerfe  ohne  Qlad)' 
bildung  mcnig  Q3egriff  gibt,  fo  unterlaffen  mir  dod)  nid)t,  non 
den  Dor)üglid)ften  einige  allgemeine  Andeutungen  3U  geben. 

Kopf  des  ^erfulee.  ^emundememürdig  in  Q3etrad)t  des 
edlen,  freien  öefcbmocf»  der  Arbeit,  und  noch  mehr  3u 
bemundem  in  ^inficbt  auf  die  b^i^li4)tn  Üdealformen,  melcbe 
mit  Feinem  der  befannten  ^erFuleeFöpfe  gan3  genau  über« 
einFommen  und  eben  dadurd)  die  IHerFmürdigFeit  diefee 
Föftlicben  ^enFmals  nod)  oermebren  b«lfen. 

Q3ruftbild  des  Q3acd)us.  Arbeit,  mie  auf  den  Stein  ge« 
baud)t,  und  in  §infid)t  auf  die  idealen  formen  eines  der 
edelften  antiFen  QDerFe.  Cs  finden  fid)  in  oerfcbiedenen 
Sammlungen  mehrere  diefem  dbnlid)e  StücFe,  und  3mar, 
menn  mir  uns  red)t  erinnern,  fomobl  hoch  nie  tief  gefd)nitten ; 
do(^  ift  uns  nod)  Feines  beFannt  gemorden,  melcbes  uor 
dem  gegenmdrtigen  den  Q[)or3ug  verdiente. 

^aun,  meld)er  einer  Q3acd)antin  das  Cemand  rauben 
mill.  QDortrefflicbe  und  auf  alten  2JIonumenten  mehrmals 
oorFommende  Kompofition,  ebenfalls  gut  gearbeitet. 

eine  umgeftür3te  Ceier,  deren  §ömer  3mei  5>elpbine  dar« 
ftellen,  der  Körper  oder,  menn  man  mill,  der  ^^u&,  Amors 
§aupt,  mit  ^ofen  beFran3t;  3u  derfelben  ift  Q3atd)us’ 
Panther,  in  der  QDorderpfote  den  'Xhy’^fueftab  holttnd, 
3ierlid)  gruppiert,  ^ie  Ausführung  diefes  Steins  befriedigt 
den  Kenner,  und  mer  3arte  Bedeutung  liebt,  mird  gleich« 
falls  feine  Ql^echnung  finden. 

JHasFe,  mit  großem  Q3art  und  meltgeöffnetem  3Ilund; 
eine  CfeuranFe  umfchlingt  die  Fahle  Stirn.  3n  feiner  Art 
mag  diefer  Stein  einer  der  alleruor3Üglichften  fein,  und  eben 
fo  f<ha^bar  ift  auch 
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Cine  andere  3Hooüe  mit  langem  ‘33art  und  3lerUc^  aufc 
gebundenen  paaren;  ungeroöbniid)  tief  gearbeitet. 

‘Z)enu8  trdnfet  den  Amor.  Cine  der  lieblid)ften  ©ruppen, 
die  man  [eben  fann,  geiftrei(^  behandelt,  do(^  ebne  großen 
Aufroand  oon 

Cybele,  auf  dem  Cdmen  reitend,  tief  gefebnitten;  ein 
QDerf,  melc^ee  als  oortreffli(^  den  ßiebbabem  durch 
drüde,  die  faft  in  allen  Paftenfammlungen  ju  finden  find, 
genugfam  befannt  ift. 

Gigant,  der  einen  Greif  aue  feiner  Jelfenbdble  b^^or« 
3iebt.  Gin  QDerf  oon  febr  oielem  Kunftoerdienft  und  ole 
^arftellung  oielleic^t  gan3  ein3ig.  Sie  oergröberte  Qflacb' 
bildung  deefelben  finden  unfere  Cefer  oor  dem  QDobifi^rn 
Programm  3u  der  jenaifeben  A.  £.  3-  I804,  IV.  Q3and. 

Q3ebelmter  Kopf  im  Profil,  mit  grobem  Q3art.  Q)ielleld)t 
ift’e  eine  JHaofe;  indeffen  bot  fie  im  geringften  nichts  Kari* 
Faturartigee,  fondem  ein  gedrungenes  btl^tnrndbiges  An« 
gefiebt,  und  ift  oortrefflid)  gearbeitet. 

^omer,  als  .5<tme,  faft  gan3  oon  oome  dargeftellt  und  ■ 
febr  tief  gefebnitten.  Ser  Siebter  erfd)eint  b'*’^  jünger  als 
gemöbolid),  Caum  im  Anfonge  des  Greifenalters;  daher 
diefes  QDerC  nicht  allein  oon  feiten  der  Kunft,  fondem  aud) 
des  Gegenftandes  roegen  febü^bor  ift. 

9n  Sammlungen  oon  Abdrüden  gefebnittener  Steine  roird 
oftmals  der  Kopf  eines  ebnoürdigen  bejahrten  ^Hannes  mit 
langem  ‘Bart  und  paaren  angetroffen,  der  — jedod)  ohne 
dab  Gründe  dofür  angegeben  werden  — das  QSildnis  des 
Ariftopbanes  fein  foll.  Gin  übnlid)er,  nur  durd)  unbedeu» 
tende  Abweichungen  oon  jenem  ficb  unterfd)eidender  Kopf 
ift  in  unferet  Sammlung  an3Utreffen  und  in  der  Sat  eins 
der  beften  Stüde. 

San  Profil  eines  QlnbeEannten  ift  oermutlicb  über  den 
Augenbrauen  abgebrochen  gefunden  und  in  neuerer  3^‘t 
wieder  3um  '^ingftein  3ugefcbliffen  worden.  Grobartiger 
und  lebensooller  haben  wir  nie  menfcblid)e  Geftalt  auf  dem 
Keinen  QRaum  einer  Gemme  dargeftellt  gefeben,  feiten  den 
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^oll,  too  der  Künftler  ein  fo  unbefi^ränftee  QDermögen 
3e(gte.  QDon  d^nUc^em  Gebalt  ifc  au(b 

^er  ebenfalle  unbekannte  PortrdtFopf  mit  übetgejogener 
Cöroenbaut;  derfelbe  mar  auch  fo  mie  der  oorige  über  dem 
Auge  abgebrochen,  allein  dae  fehlende  ift  mit  Gold  ergünst. 

Kopf  einee  bejahrten  lHannee  non  gedrungenem,  kräftigem 
Cbarafter,  mit  fur3gefcbomen  paaren.  Außerordentlich  geift» 
reich  und  meifterbaft  gearbeitet;  befondere  ift  die  Cubne 
Q3ebandlung  des  Q3arte  3U  bemundem  und  nielleicht  ein3ig 
in  ihrer  Art. 

^Hünnlicher  Kopf  oder  Q3ruftbild  ohne  Q3art,  um  das 
^aar  eine  Q3inde  gelegt,  das  reichgefaltete  Gemand  auf 
der  rechten  Schulter  geheftet.  Ca  ift  ein  geiftreicher,  kräftiger 
Ausdru^  in  diefem  QDerf  und  3ü9e,  mie  man  gemobnt  ift 
dem  Julius  Cüfar  3U3ufchreiben. 

3Honnlicher  Kopf,  ebenfalls  ohne  Q3art,  die  ^’oga,  mie 
bei  Opfern  gebräuchlich  rouf/  über  das  §aupt  ge3ogen. 
Außerordentlich  niel  QDabrbeit  und  Cbaraher  iß  in  diefem 
Geficht,  und  (ein  3n>eifel,  daß  die  Arbeit  echt  alt  und  aus 
den  3eiten  der  erßen  romifchen  Kaifer  fei. 

‘Srußbild  einer  romifchen  ?)ome;  um  das  §aupt  doppelte 
fjlechten  non  paaren  gerounden,  das  Gan3e  berounderungs» 
roürdig  fleißig  ausgefübrt  und  in  ^inficht  des  Charakters 
Doll  QDahrheit,  Behaglichkeit,  Q’laioetät,  Ceben. 

Kleiner  behelmter  Kopf,  mit  ßarfem  Bart  und  (räßigem 
Charakter,  gan3  non  oorne  dargeßellt  und  fchd^bare  Arbeit. 

Cines  neuern  oortrefflichen  Steines  gedenfen  mir  3um 
Schluffe : das  ^aupt  der  JJledufe  in  dem  herrlichßen  Karneol. 
Cs  iß  folches  der  befannten  Jlledufe  des  Sofiöea  oolKommen 
ähnlich,  und  geringe  Abmeichungen  (aum  3u  bemerken.  Aller« 
dings  eine  der  nortreßlichßen  Bachahmungen  anti(er  QDer(e : 
denn  für  eine  folche  möchte  er  unerachtet  feiner  großen 
Berdienße  doch  3U  halten  fein,  da  die  Behandlung  etroas 
meniger  ffreiheit  hat  und  überdies  ein  unter  dem  Abfchnitt 
des  ^alfes  angebrachtes  N doch  n>obl  uuf  eine  Arbeit  non 
Batter  felbß  fchließen  läßt. 
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An  diefem  QDenigen  roerden  toabte  Kunftl?enner  den  bob^ 
QDect  der  gepriefenen  Sammlung  3U  abnden  uermdgen.  QDo 
fie  ft(b  gegenrodrtig  befindet,  ift  uns  unbekannt;  oielleidjt 
erhielte  man  bi^tüber  einige  '?la(^rid)t,  die  einen  reichen 
Kunftfreund  roobl  anrei3en  {dnnte,  diefen  S(^a^,  menn  er 
oerfduflid)  ift,  fi(^  3U3ueignen. 

^ie  QDeimarifcben  Kunftfreunde  3ogen,  fo  lange  diefe 
Sammlung  in  ihren  ^dnden  mar,  allen  mdglicben  QDorteil 
daraue.  Schon  in  dem  laufenden  QDinter  gab  fie  der  geift» 
reichen  ©efellfchaft,  roelcbe  fleh  um  die  §er3ogin  Amalie  3U 
vereinigen  pflegte,  auege3eicbnete  Unterhaltung.  3Tlan  fuchte 
fich  in  dem  Studium  gefchnittener  Steine  3u  begründen, 
roobei  une  dae  QDohlmollen  der  trefflichen  QSefi^erin  fehr 
3U  ftatten  Eam,  indem  fie  une  mehrere  Jahre  diefen  0enu§ 
gdnnte.  ^och  ergd^te  fie  fich  ^ur3  vor  ihrem  Cnde  noch 
an  der  fchdnen  anfchaulichen  Ordnung,  roorin  fie  die  iXinge 
in  3roei  Kdftchtn  auf  einmal,  mie  fie  folche  nie  gefehen,  uoll> 
ftdndig  gereiht  mieder  erblicfte  und  alfo  dee  gefchenften 
großen  QDertrauene  fich  edelmütig  3U  erfreuen  hotte. 

Auch  nach  einer  andern  Seite  mendeten  fich  unfere  Kunft> 
betrachtungen.  3ch  hotte  die  färben  genugfam  in  unter« 
fchiedenen  Cebeneuerhültniffen  beobachtet  und  fah  die  ^off« 
nung,  auch  endlich  iht«  Kunfthormonie,  roelche  3U  fuchen 
ich  eigentlich  auegegangen  mar,  3U  finden.  Jteund  JHeger 
entmarf  uerfchiedene  Kompofitionen,  mo  man  fie  teile  in 
einer  QReihe,  teile  im  Gegenfa^  3U  Prüfung  und  93eurtei« 
lung  aufgeftellt  fah. 

Am  Qarften  roard  fie  bei  einfachen  landfchoftlichen  Gegen« 
ftünden,  roo  der  Sichtfeite  immer  dae  Gelbe  und  Gelbrote, 
der  Schattenfeite  dae  *33lau  und  ^Blaurote  3ugeteilt  roerden 
muhte,  aber  megen  ^Hannig faltigfeit  der  natürlichen  Gegen« 
ftdnde  gar  leicht  durche  ‘Braungrüne  und  ‘Blaugrüne  3U 
oermitteln.  Auch  hotten  hiet  f<hon  grofee  J^eifter  durd)  ‘Bei« 
fpiel  geroirft,  mehr  ale  im  ^iftorifchen,  roo  der  Künftler 
bei  QUahl  der  korben  3U  den  Geroondem  fich  f«ll>ft  über« 
loffen  bleibt  und  in  folcher  Berlegenheit  nach  §erfommen 
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und  ‘Überlieferung  greift,  fid)  aud)  toobl  durd)  irgend  eine 
Q3edeutung  nerföb^<n  ld§t  und  dadurd)  non  roabrer  bdt* 
tnonifd)er  ^arftellung  öftere  abgeleitet  n>ird. 

Q)on  fold)en  Studien  bildender  Kunft  ffible  id)  mid)  denn 
dod)  gedrungen,  nieder  jum  Tbcoter  jurödsuCebren  und 
über  mein  eigenes  QDerböltnie  on  demfelben  einige  QSetrad)» 
tungen  an3uftellen,  melcbee  id)  erft  3u  oermeiden  roünfd)te. 
^an  foUte  denken,  ee  fei  die  befte  Celegenbeit  gemefen, 
für  dae  neue  '^b^oter  und  3ugleicb  für  dae  deutfd)e  über« 
baupt  ole  Scbriftfteller  oud)  etmae  oon  meiner  Seite  3u 
leiften;  denn  genau  befeben  lag  3mifcben  oben  genannten 
Autoren  und  ihren  Produktionen  nod)  mand)er  Q^aum,  der 
gar  roobl  b^tte  auegefüllt  roerden  f önnen ; ea  gab  3U  natür« 
li(b  einfacher  Q3ebandlung  noch  oielföltigen  Stoff,  den  man 
nur  hätte  aufgreifen  dürfen. 

Qlm  aber  gan3  deutlich  3U  roerden,  gedenf  ich  meiner 
erften  dramatifcben  Arbeiten,  roelcbe,  der  QI)eltgefd)id)te 
ungehörig,  3U  febr  ine  ^Breite  gingen,  um  bübnenbaft  3U 
fein;  meine  lebten,  dem  tiefften  innern  Sinn  geroidmet, 
fanden  bei  ihrer  €rfd)einung  roegen  all3U  großer  Oebunden« 
beit  roenig  Cingang.  Dndeffen  hotte  ich  mir  eine  geroiffe 
mittlere  7ed)nif  eingeübt,  die  etroae  möbig  Crfreulicbee 
dem  ■Jb^oter  hätte  oerfcbaffen  können;  allein  id)  oergriff 
mid)  im  Stoff,  oder  oielmebr  ein  Stoff  überroaltigte  meine 
innere  fittlicbe  Qllatur,  der  ollerroiderfpenftigfte,  um  drama« 
tifcb  behandelt  3U  roerden. 

Schon  im  Jahre  1785  erfcbrecfte  mid)  die  §alebande» 
gefcbid)te  roie  dae  ^aupt  der  Corgone.  9urcb  diefee  un« 
erhört  freoelbafte  *33eginnen  fab  ich  die  QDürde  der  Jltajeftüt 
untergraben,  fd)on  im  ooraue  oemicbtet,  und  alle  ^olge« 
fcbrltte  oon  diefer  an  beftötigten  leider  all3ufebr  die 
furchtbaren  Ahndungen.  3ch  trug  fle  mit  mir  nach  3ta« 
lien  und  brachte  fie  noch  gefchärfter  roieder  3urütf.  Glüd« 
licherroeife  roard  mein  ?affo  noch  abgefchloffen,  aber  ale« 
dann  nahm  die  roeltgefchichtliche  Gegenwart  meinen  Geift 
oöllig  ein. 

187 


Digitized  by  Google 


2nft  ODerdrufe  batte  leb  olele  Jobte  die  ^Betrügereien 
fübner  Pbantoften  und  ’abfld)tllcber  Sebroürmer  3u  oer« 
n)ünfd}en  Gelegenheit  gehabt  und  mld)  über  die  unbegrelf« 
lld)e  QDerblendung  t>or3Üglld)er  2IIenf(ben  bei  foicben  fred)en 
3udrlngllcbCelten  mit  QDlderrolllen  uermundert.  Q!tun  lagen 
die  direkten  und  Indirekten  folgen  folcber  Ularrbelten  alo 
QDerbrecben  und  ^alboerbrecben  gegen  die  THojeftüt  oor 
mir;  alle  3ufammen  mlrffam  genug,  um  den  fd)änften  Thron 
der  QÜelt  3u  erfebüttem. 

3Rlr  aber  einigen  Troft  und  Qlnterbaltung  3u  oerf(baffen, 
fu(bte  l(b  dlefem  Qlngebeuren  eine  haltere  Seite  ab3uge< 
rolnnen,  und  die  3^orm  der  Comlf(ben  Oper,  die  floh  mir 
f(bon  feit  längerer  3dt  als  eine  der  Dor3ügllcbften  drama* 
tlfcbenOarftellungeroelfen  empfoblenbatte,  fehlen  au(b  emftem 
Gegenftänden  nicht  fremd,  mle  an  König  Theodor  3u  fehen 
geroefen.  Qlnd  fo  rourde  denn  jener  Gegenftand  rhythmlfch  be» 
arbeitet,  die  Kompofltlonen  mit  IKelcbardt  verabredet,  mooon 
denn  die  Anlagen  einiger  tübtlgen  Q3ah>  Arien  begannt 
geroorden ; andere  2ItuflCftücf e,  die  au^er  dem  Kontext  feine 
^Bedeutung  hatten,  blieben  3urü(f,  und  die  Stelle,  oon  der 
man  fl(b  die  melfte  QBlrfung  oerfprach,  fam  auch  nld)t  3U 
ftande.  TaoGelfterfehen  ln  der  Krlftallfugel  oor  dem  fd)Iafend 
roelefagenden  Cophta  follte  ab  blendendee  ^Inal  oor  allen 
glän3en. 

Aber  da  maltete  fein  froher  Gelft  über  dem  Gan3en, 
eo  geriet  ln  Stoefen,  und  um  nicht  alle  3TIühe  3u  oerlleren, 
fibrleb  Ib  «ln  profalfbeo  Stücf,  3U  deffen  Hauptfiguren 
fl(b  mlrfllb  analoge  Geftalten  ln  der  neuen  Sibaufpleler« 
gefellfbaft  oorfanden,  die  denn  auch  ln  der  forgfältlgften 
Aufführung  dae  Dhrlge  lelfteten. 

Aber  eben  deeroegen,  mell  dae  Stücf  gan3  trefflld)  ge« 
fplelt  murde,  machte  eo  einen  um  defto  rolderroärtlgem 
Gffeft.  Gin  furchtbarer  und  3uglelch  abgefchmaefter  Stoff, 
fühn  und  fchonungoloo  behandelt,  fchre^te  jedermann,  fein 
Her3  Qang  an;  die  faft  glelch3eltlge  Qfldhe  dee  Q)orblldee 
lle§  den  Glndrucf  noch  greller  empfinden,  und  mell  geheime 
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QDerb(ndungen  ficb  ungünftfg  behandelt  glaubten,  fo  fühlte 
n<h  ein  groher  refpettabler  ^cil  des  Publifutne  entfremdet, 
fo  roie  das  meiblid)e  Sattgefühl  fi<h  vor  einem  nermegegnen 
Ciebeeabenteuer  entfette. 

3ch  mar  immer  gegen  die  unmittelbare  QDirfung  meiner 
Arbeiten  gleichgültig  gemefen  und  fah  auch  dieemal  ganj 
ruhig  3U,  dajj  diefe  le^te,  an  die  ich  fo  aiel  Jahre  gemendet, 
feine  Teilnahme  fand;  ja  ich  ergo^te  mich  »n  einer  htlm« 
liehen  Schadenfreude,  reenn  gemiffe  2Henfchen,  die  ich  <lem 
‘Betrug  oft  genug  auegefe^t  gefehen,  fühnlich  oerficherten, 
fo  grob  fdnne  man  nicht  betrogen  roerden. 

Aue  diefem  Creignie  30g  ich  mir  jedoch  feine  Cehre; 
das,  rooe  mid)  innerlid)  befchüftigte,  erfchien  mir  immerfort 
in  dramatifcher  0eftalt,  und  mie  die  ^alebandegefchichte 
ale  düftre  ‘Borbedeutung,  fo  ergriff  mich  nunmehr  die  ‘Xeoo» 
lution  felbft  ale  die  grü^lichfte  Crfüllung;  den  Thron  fah 
ich  üeftür3t  und  serfplittert,  eine  grofee  "Jlntion  aue  ihren 
laugen  gerüeft  und  nach  unferm  unglücflichen  ^Jeld3ug  offen» 
bar  auch  ‘2Delt  fchon  aue  ihren ‘^ugen, 

3ndem  mich  nun  diee  allee  in  Cedanfen  bedrängte,  be> 
üngftigte,  hatte  l<h  leider  3U  bemerfen,  dafe  man  im  *Bater» 
lande  fid)  fpielend  mit  Gefinnungen  unterhielt,  roelche  eben 
auch  une  ähnliche  Schi^fale  uorbereiteten.  3ch  fannte  ge» 
nug  edle  Gemüter,  die  fich  geroiffen  Auefichten  und  §off» 
nungen,  ohne  meder  fich  uoch  die  Sache  3U  begreifen, 
phantaftifch  hlugaben;  indeffen  gan3  fchlechte  Subjefte 
bittern  Qlnmut  3U  erregen,  3U  mehren  und  3U  benu^en 
ftrebten. 

AU  ein  Seugnie  meines  ärgerlich»guten  Rumore  liefe  ich 
den  ‘Bürgergeneral  auftreten,  roo3u  mich  «U  Schaufpieler 
oerführte,  namens  ‘Berf,  melcher  den  Schnaps  in  den  beiden 
‘Billets  nach  Florian  mit  gan3  indioidueller  Trefflichfeit 
fpielte,  indem  felbft  feine  fehler  ihm  dabei  3U  ftatten  famen. 
Da  ihm  nun  diefe  JTlasfe  fo  gor  roohl  anftand,  brachte 
man  des  gedachten  Qeinen,  durd)aus  beliebten  QJachfpiels 
erfte  Jortfe^ung,  den  Stammbaum  oon  Anton  TDall,  h*t» 
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OOT,  und  ale  i(^  nun  auf  Proben,  Queftattung  und  Q3or* 
ftellung  diefer  KlefnigCeft  ebenfalls  die  größte  AufmerCfam« 
Feit  roendete,  fo  Fonnte  nicht  fehlen,  da§  i<h  mich  non 
diefem  ndrrifchen  Schnaps  fo  durchdrungen  fand,  da§  mich 
die  Suft  anroandelte,  ihn  nochmals  3u  produ3ieren.  ^iee 
gefchah  auch  Qfleigung  und  AusführlichFeit;  mie  denn 
das  gehaltreiche  2HantelfäcFchen  ein  mirflich  franjöfif^es 
mar,  das  Paul  auf  jener  flucht  eilig  aufgerafft  hotte*  On 
der  ^auptfjene  ermies  fich  TRalFolmi  als  alter  mohlhobender, 
mohlroollender  Q3auersmann,  der  fich  ein*  gefteigerte  Qln» 
uerfchdmtheit  als  Spa^  auch  einmal  gefallen  ld§t,  unäber« 
trefflich  und  roetteiferte  mit  Q3e£  in  mahrer,  natürlicher 
3roecfma§igFeit.  Aber  nergebens,  das  Stdcf  brachte  die 
roiderrodrtigfte  QDirFung  hetoor,  felbft  bei  ^Jeunden  und 
Gönnern,  die,  um  fich  und  mich  3U  retten,  hurtndcFig  be> 
haupteten ; ich  fei  det  QDerfaffer  nicht,  hohe  nur  aus  Grilfe 
meinen  Flamen  und  einige  ^ederftriche  einer  fehr  fubaltemen 
ProduFtion  3ugemendet. 

QDie  mich  aber  niemals  irgend  ein  j^ujseres  mir  felbft 
entfremden  Fonnte,  mich  vielmehr  nur  ftrenger  ins  Onnere 
3uröcFroies,  fo  blieben  jene  Qlachbildungen  des  3eitfinnes 
für  mich  eine  Art  uon  gemütlich  tröftlichem  Gefchdft.  Sie 
Qlnterhaltungen  der  Ausgeroanderten,  fragmentarifcher  Q)er« 
fuch,  das  unnollendete  Stücf  Sie  Aufgeregten  find  eben 
fo  uiel  QSeFenntniffe  deffen,  roas  damals  in  meinem  Q3ufen 
uorging ; roie  auch  fpdterhin  ^ermann  und  Sorothea  noch 
aus  derfelbigen  Quelle  floffen,  roelche  denn  freilich  jule^t 
erftorrte.  Ser  Sichter  Fonnte  der  rollenden  QDeltgefchid)te 
nicht  nacheilen  und  mu^te  den  Abfchlu^  fi^  und  andern 
f (huldig  bleiben,  da  er  das  Qfiätfel  auf  eine  fo  entf^iedene 
als  unerroartete  QSeife  gelöft  fah* 

Qlnter  folchen  Konftellationen  roar  nicht  leicht  jemand, 
in  fo  roeiter  Gntfernung  uom  eigentlichen  Schaupla^e  des 
Qlnheils,  gedrücFter  ols  ich;  ^i<  ‘ZDelt  erfd)ien  mit  blutiger 
und  blutdürftiger  als  jemals,  und  roenn  das  Ceben  eines 
Königs  in  der  Schlacht  für  taufende  3u  rechnen  ift,  fo  roird 
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ee  no(^  ofel  bedeutender  {m  gefe^Iid)en  Kampfe.  £(n  Kdn(g 
mird  auf  ?od  und  £eben  angeQagt,  da  kommen  Gedanken 
in  Umlauf,  QDerbdltniffe  3ur  Spradje,  roeld)e  für  ewig  ju 
befcbmid)tigen  fid)  dae  Königtum  uor  Jahrhunderten  fröftig 
eingefe^t  hutte. 

Ober  au(h  aue  diefem  grdhlid)rn  Unheil  fud)te  ich  uiid) 
3u  retten,  indem  i(h  die  ganse  QDelt  für  nid)t8roürdig  er« 
Härte,  mobei  mir  denn  durch  eine  befondere  Jügung  QleineCe 
^Jucho  in  die  .^ünde  fam.  §atte  ich  niid)  bioher  an  Strafen«, 
JKarft«  und  Pöbelauftritten  bie  3um  Abfcheu  überfdttigen 
müffen,  fo  mar  ee  nun  mirHich  erheiternd,  in  den  §of« 
und  iKegentenfpiegel  3U  blicfen:  denn  roenn  auch  hl^<^  <lu6 
TTIenfchengefchlecht  fich  <n  feiner  ungeheuchelten  Tierheit  gon3 
natürlich  oorträgt,  fo  geht  doch  nllee,  mo  nicht  mufterhaft, 
doch  heiter  3U,  und  nirgende  fühlt  fich  9ute  ^umor 
geftört. 

Olm  nun  doe  föftliche  TDerf  recht  innig  3U  genießen, 
begann  ich  alfobald  eine  treue  ?lachbildung ; folche  jedoch 
in  Hexametern  3U  unternehmen,  mar  ich  folgenderroeife 
oeranlaht. 

Schon  feit  oielen  Jahren  fchrieb  man  in  Peutfchland  nach 
Klopft 0 Je  Cinleitung  fehr  läßliche  Hexameter;  Q)o§,  indem 
er  fich  mohl  aud)  dergleichen  bediente,  lieg  doch  hie  und 
da  merfen,  dafe  man  fie  beffer  machen  Cönne,  ja  er  fchonte 
fogar  feine  eigenen  uom  Publikum  gut  aufgenommenen 
Arbeiten  und  '^berfe^ungen  nicht.  Och  hütte  dae  gar  gern 
auch  gelernt,  ollein  ee  roollte  mir  nid)t  glüJen.  Herder  und 
QDieland  roaren  in  diefem  Punfte  Catitudinarier,  und  mon 
durfte  der  QDohifchen  Q3emühungen,  roie  fie  nach  und  nach 
ftrenger  und  für  den  Augenblicf  ungelenk  erfchienen,  faum 
Crroühnung  tun.  Pae  PubliEum  felbft  fchü^te  längere  3eit 
die  ODofeifchen  früheren  Arbeiten,  ale  geläufiger,  über  die 
fpäteren;  ich  über  hu^e  3U  T)oh,  deffen  Cmft  man  nicht 
uerfennen  Eonnte,  immer  ein  ftillee  QDertrouen  und  märe, 
in  jüngeren  Tagen  oder  andern  QDerhältniffen,  mohl  ein« 
mal  nach  Cutin  gereift,  um  dae  Geheimnie  3U  erfahren. 
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J)enn  er,  oue  einet  ju  ehrenden  Pietät  für  Klopfto(f, 
roollte,  fo  lange  der  roürdige,  allgefeierte  5)id)ter  lebte, 
ihm  nicht  gerade3u  ine  Geficht  fagen:  da§  man  in  der 
deutfchen  ‘XhuthmiC  eine  ftriftere  Obfen>an3  einführen 
müffe,  roenn  fie  irgend  gegründet  merden  folle.  Qüae  er 
in3roifd)en  äußerte,  roaren  für  mich  fibgllinifche  ‘Blätter, 
*2Die  i^  mich  ^er  ‘Borrede  3U  den  Gcorgifen  abge» 
quält  hol>«t  erinnere  ich  ™l<h  ttod)  immer  gerne,  der  red» 
liehen  Abficht  roegen,  aber  nicht  dee  daraus  gemonnenen 
‘Borteile. 

Ba  mir  recht  gut  bemüht  mar,  dah  alle  meine  Q3ildung 
nur  praCtifch  fein  Conne,  fo  ergriff  ich  die  Gelegenheit,  ein 
paar  taufend  Hexameter  hin3uf(hreiben,  die  bei  dem  foft« 
lichften  Gehalt  felbft  einer  mangelhaften  TechniE  gute  Auf» 
nähme  und  nicht  oergänglichen  QBert  oerleihen  durften. 
‘2Dae  an  ihnen  3U  tadeln  fei,  werde  fich,  dacht’  ich,  Qt»* 
Cnde  fchon  finden;  und  fo  wendete  ich  Stunde,  die 
mir  fonft  übrig  blieb,  an  eine  folche  fchon  innerhalb  der 
Arbeit  oorläufig  danEbare  Arbeit,  baute  in3wifchen  und 
möblierte  fort,  ohne  3U  denEen,  wae  weiter  mit  mir  fich 
ereignen  würde,  ob  ich  üleich  gar  wohl  oorauefehen 
Eonnte. 

So  weit  wir  auch  oftwärte  oon  der  großen  ‘B^eltbe» 
gebenheit  gelegen  waren,  erfchienen  doch  f<hon  diefen  ‘B)inter 
flüchtige  ‘Borläufer  unferer  auegetriebenen  weftlichen  Qfloch» 
bam ; ee  war,  als  wenn  fie  fich  umfähen  nach  irgend  einer 
gefitteten  Stätte,  wo  fie  Schu^  und  Aufnahme  fänden.  Ob» 
gleich  nur  oorübergehend,  wußten  fie  durch  anftändigee 
‘Betragen,  duldfam  3ufriedenee  ‘B)efen,  durch  ‘Bereitwillig» 
Eeit,  fich  ihtem  Sd)icffal  3U  fügen  und  durch  irgend  eine 
TätigEeit  ihr  Ceben  3U  friften,  dergeftalt  für  fich  ein3u» 
nehmen,  dafe  durch  d'ef«  ein3elnen  die  3Tlängel  der  gan3en 
3Haffe  auegelöfcht  und  Jeder  QBiderwille  in  entfehiedene 
Gunft  oerwandelt  wurde.  Biee  Eam  denn  freilich  >h'^«o 
^achfahrern  3U  gute,  die  fich  fpäterhin  in  Bhötingen  feft* 
festen,  unter  denen  id)  nur  3Hounier  und  Camille  Jordan 
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an  gab  ee  faft  ununterbrochene  Q[)orpoftengefe(hte,  roelihe 
den  ^efnd  )um  Q^ucEjug  nötigten.  3Tlan  Iie§  den  eigent« 
liehen  ^unerueP  rechte,  30g  nach  Strotnberg,  n>o  General 
Q'^eutuinger  gefangen  wurde.  2)Ian  gewann  Krensnach  und 
reinigte  den  Eintel  3wifchen  der  ^ahe  und  dem  Qfth<(n: 
und  fo  bewegte  mon  fich  mit  Sicherheit  gegen  diefen  ?1u§. 
Sie  Kaiferlichen  waren  bei  Speier  über  den  iKhein  ge> 
gangen,  und  man  fonnte  die  Qlm3ingelung  uon  2)lain3  den 
14.  npril  abfchlie^en,  wenigftene  uorerft  die  Cinwohner 
mit  Triangel,  ale  dem  QDorlöufer  größerer  'Tflot,  in  Angft 
fe^en. 

Siefe  Nachricht  oemahm  ich  zugleich  mit  der  Aufforde« 
rung,  mich  »n  Ort  und  Stelle  3U  3eigen,  um,  wie  früher 
an  einem  beweglichen  ^bel,  fo  nun  an  einem  ftationüren 
teil3unehmen.  Sie  ‘21m3ingelung  war  vollbracht,  die  ^e« 
lagerung  konnte  nicht  ouebleiben;  wie  ungern  ich  tnich  dem 
Kriegetheater  abermale  näherte,  über3euge  fid),  wer  etwa 
die  3weite  nach  meinen  SCi33en  radierte  Safel  in  die  §and 
nimmt.  Sie  ift  einem  fehr  genauen  (^ederumrih  nachge« 
bildet,  den  ich  wenige  Sage  uor  meiner  Abreife  forgfültig 
auf  Papier  gebracht  hotte.  Slit  welchem  Gefühl,  fagen 
die  wenigen  da3u  gedichteten  iReim3eilen : 

§ier  find  wir  denn  oorerft  gan3  ftill  3U  §au», 

Son  Sür  3U  Süre  fieht  ee  lieblich  oue; 

Ser  Künftler  froh  ftillen  Q3Ucfe  h^üt, 

QDo  Ceben  fich  3un>  Ceben  freundlich 
Qlnd  wie  wir  auch  durch  ferne  Cande  3iehn, 

Sa  fommt  ee  het;  <lo  fehrt  ee  wieder  hin; 

QSir  wenden  une,  wie  auch  die  QSelt  ent3Ücfe, 

Ser  Gnge  3u,  die  une  allein  beglüefe. 
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JHcntag  den  36.  IHoC  1 793  non  ^Jtanf furt  nad)  §d(^ft 
und  ^Idrobeim;  ftond  oiel  Q3elagerung8gef(bä^.  X)er 
alte  freie  Qüeg  nach  JRains  tont  gefperrt,  id)  mu§te  über 
die  S(biffbrü(fe  bei  Q'^üffelebeim ; in  Ginebeim  n>ard  ge> 
füttert,  der  Ort  ift  febr  3erfd)offen;  donn  über  die  Sd)iff* 
brüde  ouf  die  Tlonnenaue,  roo  oiele  ‘Baume  niedergebauen 
lagen,  fofort  auf  dem  sroeiten  'Jeil  der  Sd)iffbrüde  über 
den  grü&em  ßrm  des  Ql^bclns.  Jent«  auf  *Bodenbeim  und 
Oberolm,  roo  i(^  mid)  fantonierungomügig  einrid)tete  und 
fogleicb  mit  ^auptmann  Bent  nac^  dem  re(^ten  Flügel 
über  ^ecbtebeim  ritt,  mir  die  Sage  befob  oon  2Tlain3,  Kaftel, 
Koftbeim,  ^ocbbeim,  ^eifenau,  der  2Hainfpi^e  und  den 
Q^btiuinfeln.  Bie  i^ran3ofen  batten  fid)  der  einen  bemüd)tigt 
und  fid)  dort  eingegraben ; i<^  fcblief  Machte  in  Oberolm, 

Bienetag  den  37.  ^ai  eilte  icb,  meinen  dürften  im  Cager 
bei  THarienbom  3U  oerebren,  wobei  mit  doe  GlücP  roard, 
dem  Ptin3en  ^a)cimilian  oon  3u>eibrücPen,  meinem  immer 
gnädigen  ^erm,  auf3uroarten;  oertaufd)te  dann  fogleid)  gegen 
ein  geräumigee  3elt  lu  der  fronte  des  Qlegimente  mein 
leidigee  Kantonierungequartier.  ?lun  roollt’  id)  auch  die 
TJIitte  dee  ‘BlodadebalbFreifee  Fennen  lernen,  ritt  auf  die 
Scban3e  oor  dem  Cbauffeebaue,  überfab  die  Sage  der  Stadt, 
die  neue  fran3öfifd)e  S<ban3e  bei  3ablbad)  und  dae  merF* 
würdig  gefäbrlid)e  Berbältnie  dee  Borfee  ‘Bre^enbeim. 
Bann  30g  i(^  mich  gegen  dae  T^egiment  3urücF  und  war 
bemüht,  einige  genaue  Qlmriffe  aufe  Papier  3U  bringen,  um 
mir  die  ^Be3Üge  und  die  Biftan3en  der  landf(^aftlid)en  Ge« 
genftände  defto  beffer  3U  imprimieren. 

3d)  wartete  dem  General  Grafen  KalcFreutb  in  Blatien« 

197 


Digitized  by  Google 


born  auf  und  loar  Abends  bei  demfelben,  da  denn  oiel 
über  eine  Altäre  gefproc^en  tnurde;  da§  in  dem  Saget  der 
anderen  Seite  nergangene  SHad)t  der  Sdrm  entftanden,  als 
fei  ein  deutfdjer  6eneral  5u  den  ^ranjofen  fibergegangen, 
mordber  fogar  das  ^eldgef(^rei  nerändert  morden  und 
einige  Q3ataiIlons  ins  Geroebr  getreten. 

ferner  unterhielt  man  fid)  über  das  Detail  der  Sage 
überhaupt,  über  Q3lofade  und  künftige  ^Belagerung.  Biel 
roard  gefprochen  über  Perf6nlid)feiten  und  deren  BerhSlt» 
niffe,  die  gar  mancherlei  roirfen,  ohne  dag  fie  jur  Sprache 
fommen.  Tllan  jelgte  daraus,  mie  unsuuerlüffig  die  0ef(hid)te 
fei,  roeil  (ein  Blenfch  eigentlich  «^Iff^/  marum  oder  moher 
diefes  und  jenes  gefchehe. 

3Jlittroo(h  den  28.  JTlai  bei  Obrift  oon  Stein  ouf  dem 
^Jorfthoufe,  dos  üugerft  f<hön  liegt;  ein  höchft  ongenehmer 
Aufenthalt.  }Ttan  fühlte,  meid)  eine  behagliche  Stelle  es 
gemefen,  Sandjügermeifter  eines  Kurfürften  uon  IHain)  ju 
fein.  Bon  da  überfieht  man  den  grogen  landfchaglichen 
Keffel,  der  fich  bis  ^ochh^itn  hinüber  erftrecft,  mo  in  der 
Br3eit  2^h«ln  und  3Hain  fich  mirbelnd  drehten  und  regag« 
nietend  die  begen  Acfet  oorbereiteten,  ehe  fie  bei  Biebrich 
megmarts  3u  giegen  völlige  Freiheit  fanden. 

3ch  fpeige  im  Hauptquartier.  Ber  Bücf3ug  aus  der 
Champagne  mard  befprochen;  Graf  Kolcfreuth  lieg  feiner 
Saune  gegen  die  Bgeorigen  freien  Sauf. 

Bach  der  Bafel  mard  ein  Geiglicher  h^teingebracht,  als 
reuolutionürer  Gefinnungen  verdächtig,  eigentlich  tuar  er 
toll  oder  mollte  fo  fcheinen ; er  glaubte,  Burenne  und  Condi 
gemefen  und  nie  von  einem  QBeibe  geboren  3u  fein.  Burch 
das  BDott  merde  olles  gemacht  I Gr  mar  guter  Binge  und 
3eigte  in  feinet  Bollheit  oiel  Konfequen3  und  Gegenmort 
des  Geiges. 

3ch  fuchte  mir  die  Gtlaubnis,  Sieutenant  oon  35cnpli5 
3U  befuchen,  melcher  am  9-  3Hoi  in  einet  Affäre  vor  Blain3 
mit  Schug  und  Hieb  oermundet  und  endlich  gefangen  ge» 
nommen  morden,  ^eindlicherfeits  betrug  man  fich  auf  das 
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fd)onendfte  gegen  i^n  und  gab  i^n  bald  toieder  betaue. 
fKeden  dürft’  et  nod)  nicht,  dod)  erfreute  Ihn  die  Gegen« 
nmrt  eine«  alten  Krlegefameraden,  der  manches  3U  ersdhlen 
mu§te. 

Gegen  Abend  fanden  fleh  die  Offl3lere  des  Q^eglments 
beim  }Tlarfetender,  roo  es  etroas  mutiger  hc^9lng  als  norm 
}ahr  ln  der  Champagne:  denn  mir  tranCen  den  dortigen 
fd)dumenden  ^eln,  und  3roar  Im  Trodnen  beim  fchönften 
QlDetter.  2I7elner  uormallgen QDelsfagung  mard  aud)  gedacht; 
fle  miederholten  meine  QDorte:  „Q!)on  hl^  und  heute  geht 
eine  neue  Gpoche  der  QDeltgefchlchte  aus,  und  Ihr  (önnt 
fagen,  Ihr  feld  dabei  gemefen."  QDunderbar  genug  fah  man 
dlefe  Prophe3elung  nld)t  etma  nur  dem  allgemeinen  Sinn, 
fondem  dem  befondem  Q3u(hftaben  nad)  genau  erfüllt,  ln» 
dem  die  ^ran3ofen  Ihren  Kalender  oon  dlefen  Tagen  an 
datieren. 

QDle  aber  der  ITlenfd)  überhaupt  Ift,  befonders  aber  Im 
Kriege,  da^  er  fli^  das  Qlnuermeldllche  gefallen  lägt  und 
die  Sntetoalle  3mlfchen  Gefahr,  3lot  und  QDerdrug  mit 
QDergnfigen  und  Cuftbarfelt  aus3ufällen  fucht,  fo  ging  es 
aud)  hier:  die  ^autbolften  oon  Thadden  fplelten  Qa  ira 
und  den  TTlarfelller  TRarfd),  mobel  eine  l^lafd)e  Champagner 
nad)  der  andern  geleert  murde. 

Abende  8 Qlhr  Canonlerte  man  ftarf  oon  den  <Batterlen 
des  re(^ten  klügele. 

Donnerstag  den  99. 3TIal  früh  9 ^hr:  Dlftorla  megen 
des  Siege  der  öftrelcher  bei  ^amare.  Dlefes  allgemeine 
Abfeuem  nü^te  mit,  die  Cage  der  Q3atterlen  und  die  Stel» 
lung  der  Truppen  Pennen  3u  lernen ; 3uglelch  mar  ein  emft» 
liehet  Handel  bei  Q3re^enhelm,  denn  freilich  hutten  die 
3ran3ofen  alle  Qlrfathe,  uns  aus  dlefem  fo  nahe  gelegenen 
Dorfe  3U  oertreiben. 

3n3mlfchen  erfuhr  man,  moher  das  Diäresen  der  geftrlgen 
Defertlon  entftanden : durd)  feltfam  3ufälllge  Kombinationen, 
fo  abgefchmaeft  als  möglich,  aber  dod)  einige  3<lt  umher« 
laufend. 
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3c^  begleitete  meinen  gnddigften  $erm  nad)  dem  linfen 
Flügel,  mattete  dem  $ertn  Candgtafen  non  ^armftadt  auf, 
deffen  Saget  befondete  jietlic^  mit  Ciefetnen  Sauben  aus« 
gepult  roat,  deffen  fedo(^  allee,  roae  id)  je  in  diefet 
Att  gefeben,  fibetttaf,  rool)l  auegedacbt,  nottteffUd)  ge» 
atbeitet,  bequem  und  ptdc^tig. 

Gegen  Abend  roat  une,  mit  abet  befondete,  ein  liebene» 
roütdigee  Scbaufpiel  beteitet:  die  Ptinjeffinnen  oon3Ke<flen» 
butg  b^itten  im  ^auptquattiet  3U  QSodenbeim  bei  Db'o 
3Tlajeftät  dem  Könige  gefpeift  und  befucbten  nad)  '^afel  dae 
Saget.  3d)  b^ftelte  mi<b  in  mein  3elt  und  dutfte  fo 
die  bub^u  .^strfcbaften,  roelt^e  unmittelbat  daoot  gau3  net» 
ttaulicb  uuf  und  niedet  gingen,  auf  dae  genaufte  beobachten. 
Qlnd  roitflid)  konnte  man  in  diefem  Ktiegegetümmel  die 
beiden  jungen  tarnen  füt  bimmlifhe  Gtfcbeinungen  bulten, 
deten  GindtuJ  aud)  mit  niemale  oetlöfcben  roitd. 

^teitag  den  30.  3Hai.  ^töb  bötte  man  bintet  dem  Saget 
Kleingeroebtfeuet,  roeld)ee  einige  Apptebenfion  gob;  diee 
Hätte  ficb  dabin  auf,  da§  die  ‘Bauern  den  ^tonleid)nam 
gefeiett.  Jetnet  roatd  QDiftotia  gefchoffen  aue  Kanonen  und 
Keinem  Geroebt,  jenee  glöcfliihen  Gteigniffee  in  den  Sfliedet» 
landen  roegen;  da3roifd)en  fd)atf  aue  det  Stadt  und  biu» 
ein.  Stacbuiittag  ein  Bonnetroettet. 

^olldndifche  Attillerie»JlottiUe  ift  angenommen,  liegt  bei 
Cbenbeim. 

3n  det  Qlacht  00m  30.  3um  31.  3)Iai  fhlief  i<b/  n>ie 
geroöbnlicb  gau3  ange3ogen,  tubig  im  S^lte,  ale  ich  uom 
planen  einee  Beinen  Geroebtfeuete  aufgeroecft  routde,  dae 
nicht  all3u  entfetnt  fchien.  3d)  fptang  auf  und  betaue  und 
fand  fd)on  allee  in  ‘Beroegung;  ee  roat  offenbat,  dag 
lHatienbotn  flbetfallen  fei.  ‘Bald  datauf  feuerten  unfete 
Kanonen  oon  det  ‘Battetie  not  dem  Cbauffeebaue,  diee 
mugte  alfo  einem  bctandtingenden  Jeinde  gelten.  Bae 
^Regiment  dee  ^et3oge,  non  dem  eine  Schroadton  blutet 
dem  Cbauffeebaue  gelagert  roat,  töcfte  aue;  det  ITloment 
roat  naum  etBätbat.  Bae  Beine  Geroebtfeuet  in  Btatienbotn, 
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Cm  Q'läcfen  unferer  Q3atter(en,  dauerte  fort,  und  unfere 
Q3atterien  f(^offen  aud).  3d)  fe^te  mCd)  3U  Pferde  und 
ritt  roeiter  nor,  mo  Cd),  nad)  früher  genommener  Kenntnis, 
ob  es  gleCd)  2lad)t  mar,  die  ©egend  beurteilen  Connte.  3d) 
erroortete  jeden  Augenblid,  Jllarienbom  in  flammen  ju 
feben,  und  ritt  )u  unferen  Selten  3uräd,  mo  id)  die  Ceute 
des  ^er3ogs  befd)üftigt  fand,  ein«  und  auf3upa(fen  auf 
alle  Jfllle-  3(b  empfahl  ihnen  meinen  Koffer  und  Porte* 
feuille  und  befprad)  unfern  Q^üd3ug.  Sie  molken  auf  Oppen* 
heim  3u;  dorthin  Connte  ich  kidjt  folgen,  da  mir  der  !Ju§* 
pfad  durch  das  3=ruchtfeld  begannt  mar,  dod)  molk’  i(^ 
den  ©rfolg  erft  abmarten  und  mich  nicht  eher  entfernen, 
bis  das  Dorf  brennte  und  der  Streit  fid)  hinter  demfelben 
meiter  hetauf3Öge. 

Dn  folcher  Qlngemi^h^k  fah  id)  der  Sai^e  3u,  ober  bald 
legte  fich  das  Qeine  ©emehrfeuer,  die  Kanonen  fdjmiegen,  der 
Dag  fing  an,  30  grauen,  und  das  Dorf  lag  gan3  ruhig  oor 
mir.  3ch  ritt  hinunter.  Die  Sonne  ging  auf  mit  trübem 
Schein,  und  die  Opfer  der  QUacht  lagen  neben  einander. 
'Unfere  riefenhaften,  mohlgeQeideten  Küraffiere  machten 
einen  munderlichen  Kontraft  mit  den  3mergenhaften,  fchnei* 
derifd)en,  3erlumpten  Ohnehofen;  der  Dod  hntte  fk  ohne 
^nterfchied  hingemäht.  Qlnfer  guter  3Hajor  Ca  Diere  mar 
unter  den  erften  geblieben,  QRittmeifter  oon  QDo&,  Adjutant 
des  ©rafen  Kalcfreuth,  durch  die  Q3ruft  gefchoffen;  mon 
ermortete  feinen  Dod.  3ch  mar  oeronlaht,  eine  Fur3e  Q?e* 
lation  diefes  munderbaren  und  unangenehmen  Dorfalls  auf* 
3ufe^en,  melche  ich  hi^<  einfchalte  und  fodann  noch  einige  Par* 
tifuloritdten  hinjufüge. 

Don  dem  Ausfall  der  ^ran3ofen  in  der  Slacht  auf 
^Tlarienbom  nermelde  ich  folgendes: 

Das  Hauptquartier  21Tarienborn  liegt  in  der  Dritte  des 
Holbfreifes  oon  Cagern  und  Datterien,  die  om  linfen  Dfer 
des  C^h^ins  oberholb  2nain3  anfangen,  die  Stadt  nicht  gar 
in  der  ©ntfemung  einer  halben  Stunde  umgeben  und  unter* 
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balb  derfelben  fid)  roieder  an  den  ^Iu§  anfcbUe^en.  X)ie 
Kapelle  jura  Kreu5,  die  J)6rfer  QDelfenau,  §ed)t8o 

beim,  3Ilarlenborn,  ©tala,  0onfenbelm,  3Tlombacb  roerden 
non  dlefem  Krelfe  entroeder  berührt  oder  liegen  nicht  weit 
au§erbalb  deefelben.  ^le  beiden  Flügel  bei  QDelfenau  und 
31Tomba<b  rourden  oom  Anfang  der  ‘Blocfade  an  oon  den 
^Jranjofen  öftere  angegriffen  und  erfteree  ?)orf  abgebrannt, 
die  mitte  hingegen  blieb  ohne  Anfechtung.  Niemand  konnte 
uermuten,  da^  fle  dahin  einen  Ausfall  richten  murden,  meil 
fie  in  Gefahr  faraen,  oon  allen  Seiten  in«  Gedränge  ju 
geraten,  abgefchnitten  3U  roerden,  ohne  irgend  etroae  oon 
QSedeutung  au«3urichten.  Dndeffen  roaren  die  ^orpoften  um 
‘Bre^enheim  und  Dalheim,  Orte,  die  oor  marienborn  in 
einem  Grunde  liegen,  der  fich  nach  der  Stadt  3ieht,  immer 
an  einander,  und  man  behauptete  Q3re^enheim  dieafeite  um 
fo  eifriger,  al«  die  ^frau3ofen  bei  Snblbnd),  einem  Klofter 
nahe  bei  Dalheim,  eine  Q3atterie  errichtet  hotten  und  da« 
mit  da«  ^eld  und  die  Chauffee  beftrichen. 

Gine  Abficht,  die  man  dem  (feinde  nicht  3utraute,  be« 
roog  ihn  endlich  }u  einem  Ausfall  gegen  da«  Hauptquartier. 
Oie  ^ran3ofen  roollten  — fo  ift  man  durch  die  Gefangenen 
über3eugt  — den  General  Kalcfreuth,  der  in  2Harlenbom, 
den  Prin3en  Sudroig,  ^Jerdinand«  Sohn,  der  auf  dem 
Chauffeehaufe  einige  hundert  Schritte  oom  Oorfe  in  Quartier 
lag,  entroeder  gefangen  fortführen  oder  tot  3urüd?laffen. 
Sie  roählten  die  QUacht  oom  30.  30m  31.,  3ogen  fleh,  uiel« 
leicht  3000  mann,  au«  dem  3uhl^u<ht>^  Grunde  fchlängelnd 
über  die  Chauffee  und  durch  einige  Gründe  bi«  roieder  an 
die  Chauffee,  paffierten  fie  roieder  und  eilten  auf  marlen» 
bom  lo«.  Sie  roaren  gut  geführt,  und  nahmen  ihren  QOeg 
3roifchen  den  öftreichifchtn  und  preuhifcheu  Patrouillen  durch, 
die  leider,  roegen  geringen  QDechfel«  oon  Höh<u  und  Oiefen, 
nicht  an  einander  ftle|3en.  Auch  ^om  ihnen  noch  ein  IBmftand 
3u  Hilft- 

Oag«  oorher  hotte  man  'Bauern  beordert,  da«  Getreide, 
da«  gegen  die  Stadt  3u  fteht,  in  diefer  flacht  ab3umähen*, 
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olö  diefe  nod)  oollendeter  Arbeit  jurücEgingen,  folgten  Ihnen 
die  ^ran3ofen,  und  einige  Patrouillen  wurden  dadurd)  Irre 
gemacht.  Sie  (amen  unentde^t  slemlld)  weit  oorroärte,  und 
ale  man  fle  bemerfte  und  ouf  fle  fd)o§,  drangen  fle  ln  der 
größten  Clle  nad)  IHarlenbom  oor  und  erreld)ten  das  3)orf 
gegen  1 Qlhr,  roo  man  forgloe  entweder  fchllef  oder  wachte. 
Sie  fchoffen  fogleld)  in  die  Raufer,  wo  fle  2ld)t  fahen, 
drängten  fld)  durd)  die  Strafe  und  umringten  den  Ort 
und  do8  Klofter,  ln  welchem  der  General  lag.  3)le  QDerwlrrung 
war  groh,  die  QSatterlen  fd)offen,  das  Snfanterleregiment 
QDegner  rüdte  gleich  ®lne  Schwadron  des  ^er3oge 
Don  QDelmar,  die  hlnt«  dem  Orte  lag,  war  bei  der  ^and, 
die  fäd)fifd)en  §ufaren  deegleichen.  Go  entftand  ein  oer» 
wlrrteo  Gefecht. 

Dndeffen  horte  man  Im  gan3en  QlmCrelo  deo  blocfleren« 
den  Cagero  dao  feuern  uon  falfchen  AttadPen;  Jeder  wurde 
auf  fld)  aufmerPfam  gemacht,  und  niemand  wagte,  dem 
andern  3u  §llfe  3U  eilen. 

^er  abnehmende  2Rond  ftand  am  ^Immel  und  gab  ein 
mä^igeo  Sicht.  Der  $er3og  uon  QDeimar  nahm  den  übrigen 
Dell  felneo  IKeglmente,  dao  eine  QJlertelftunde  hinter  JAarlen» 
bom  ouf  der  §öh«  lo9/  nnd  eilte  hln3u,  Prln3  Cudwig 
führte  die  ^Regimenter  QDegner  und  Dhodden;  und  nach 
einem  anderthalbftündlgen  Gefechte  trieb  man  die  ^ran« 
3ofen  gegen  die  Stadt.  An  Doten  und  QSlefflerten  liefen 
fle  30  RTann  3urüJ;  woo  fle  mit  fleh  9«fd)leppt/  Ift  un» 
bePannt. 

Der  Derluft  der  Preu&en  an  Doten  und  Q31efflerten  mag 
90  3nann  fein.  JKaJor  Ca  QDiere  uon  QDelmar  Ift  tot;  IRitt» 
melfter  und  Adjutant  uon  Q)ofe  tödlich  uerwundet.  Gin  un» 
glücPlicher  3ufall  uermehrte  den  dieofeltlgen  QDerluft : denn 
alo  fleh  die  ^Jeldwochen  uon  Q3rehenhelm  auf  Rlarlenborn 
3urücf3iehen  wollten,  Pomen  fle  unter  die  ^on3ofen  und 
wurden  3ugleich  mit  Ihnen  uon  unfern  Q3atterien  befchoffen. 

Alo  eo  Dag  word,  fand  mon  PechPrän3e,  mit  Pech  ober» 
3ogene  QSlrPenwellen  an  allen  Gnden  deo  Dorfee;  fle  hatten 
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d(e  Dbfid)t;  (Denn  der  Coup  gelänge,  3ule^t  dae  t)ocf  an« 
3U3ünden. 

2Ttan  erfuhr,  da^  f(e  3u  gleicher  3<lt  oerfud)t  hatten, 
eine  Q3rü<fe  oon  einer  der  JHainfpi^e,  in 

die  fie  [ich  feit  einiger  3eit  geniftet,  auf  die  nächfte  3nfel 
3u  fchlagen,  roahrfcheinlich  in  der  ßbficht,  gegen  die  Schiff« 
brdefen  bei  Gineh<itn  etroae  por3unehmen.  ^ae  3n>eite 
'Treffen  der  Kette  roard  näher  an  das  erfte  h<tange3ogen, 
und  des  ^er3ogs  Regiment  fteht  nah  bei  }Tlarienbom. 

^an  n>ei^,  da§  beim  Ausfall  Qllationaltruppen  uoran« 
gingen,  dann  Cinien«,  dann  nieder  ^ationaltruppen  folgten; 
es  mag  daher  das  Gerücht  entftanden  fein,  die  ^ran3ofen 
feien  in  drei  Kolonnen  ausge3ogen. 

* 

^en  1.  Juni  rü^te  dos  ^Regiment  näher  nach  JHarien« 
bom;  der  Tag  ging  hin  mit  Tieränderung  des  Cagers, 
auch  die  Dnfanterie  oeränderte  ihre  Stellung,  und  man  traf 
oerfchiedene  T)erteidigungsanftalten. 

Geh  befuchte  QRittmeifter  oon  Q)oh,  den  ich  ohne  ^off« 
nung  fand;  er  fah  aufrecht  im  ‘Bette  und  fehlen  feine  freunde 
3U  fennen,  3U  fprechen  oermocht’  et  nicht.  Auf  einen  TDinC 
des  Chirurgen  begaben  mir  uns  meg ; und  ein  freund  machte 
mich  untermegs  aufmerffam,  da§  oor  einigen  Tagen  in  dem« 
felben3immer  ein  heftiger  Streit  entftanden,  indem  einer  gegen 
Diele  hottnäefig  behauptet:  2IIarienbom,  als  Hauptquartier, 
liege  oiel  30  nahe  an  der  blocfierten  und  3U  belagernden 
Stadt,  man  habe  fich  gar  mohl  eines  'Überfalls  30  oerfehen. 

TDeil  aber  überhaupt  eine  heftige  'BDiderrede  gegen  alles, 
mos  oon  oben  h<tein  befohlen  und  oeranftaltet  mar,  3ur 
Tagesordnung  gehörte,  fo  ging  man  drüber  hinaus  und 
lieh  diefe  ‘^Darnung,  fo  mie  manche  andere,  oerhallen. 

Ten  3.  Juni  mard  ein  *Bauer  aus  Oberolm  gehenft,  der 
beim  Überfall  die  ^ran3ofen  angeführt  hotte:  denn  ohne 
die  genaufte  Kenntnis  des  Terrains  märe  das  fchlängelnde 
Heran3iehen  nicht  denfbar  gemefen;  3um  Qlnglüd  für  ihn 
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iDu^te  er  nic^t  eben  fo  gut  mit  den  QRüdfebrenden  die 
Stadt  3u  erreichen  und  wurde  uon  den  auegefandten  Pa« 
trouiUen,  die  alles  auf  das  forgfältigfte  durcbfucbten,  ein« 
gefangen. 

QDard  3Tlajor  Ca  QDiere  mit  allen  militdrifd)en 
oor  den  Standarten  begraben.  Starb  iRittraeifter  uon  ODofe. 
ODaren  Prin3  Cudroig,  General  Kalcfreuth  und  mehrere 
bei  dem  §er3og  3ur  'Tafel.  Abends  ^feuern  an  der  'Kbeinfp*^«- 

Pen  3.  Juni  gro§e  JJlittagstafel  bei  §erm  uon  Stein 
auf  dem  Jägerbaufe;  benlicbe»  fetter,  unfd)äbböf«  ^“8* 
fi(ht,  ländlicher  Genub,  durch  S3enen  des  Todes  und  Per« 
derbens  getrübt.  Abends  rourde  "Rittmeifter  uon  Po§  neben 
Ca  Piere  niedergefenft. 

Pen  5.  Juni.  Plan  fährt  fort,  an  der  Perfchan3ung  des 
Cagers  ernftlich  3U  arbeiten. 

Grobe  Attacfe  und  Kanonade  an  der  Plainfpi^e. 

Pen  6.  Juni  mar  die  preubifch«  und  äftreichifch«  Gene« 
ralität  bei  Sereniffimo  3U  Tafel,  in  einem  groben,  uon 
Simmerroerf  3u  folchen  heften  auferbauten  Saale.  Gin 
Obriftlieutenant  oom  iPegiment  P3egner,  fchief  gegen  mir 
über  fixend,  betrachtete  mich  gemiffermaben  mehr  als  billig. 

Pen  7.  Juni  fchrieb  ich  früh  oiel  Priefe.  Pei  Tafel  im 
<5auptquartier  fchmadronierte  ein  Plajor  oiel  übet  fünftige 
Pelagerung  und  redete  febr  frei  übet  das  Penebmen  bisher. 

Gegen  Abend  führte  mich  «in  Jreund  3u  jenem  be« 
obachtenden  Obriftlieutenant,  der  oor  einigen  Tagen  meine 
PeFanntfchaft  30  machen  geroünfht  butte.  TDir  fanden 
Feine  fonderlih«  Aufnahme;  es  toar  Paht  geworden,  es 
erfhien  Feine  Ker3e.  Selterswaffers  und  TDein,  dos  man 
jedem  Pefuh«nden  onbot,  blieb  aus,  die  Pnterbaltung  war 
Pull.  Plein  freund,  weih««  diefe  Perftimmung  dem  Pm« 
ftande  3ufhrieb,  dob  mit  3u  fpät  geFommen,  blieb  nah 
dem  Abfhiede  einige  Sh«itte  3urücf,  um  uns  3u  entfhul« 
digen,  jener  aber  oerfe^te  3utrauUh/  «u  bube  gar  nihts 
3U  fagen:  denn  geftern  bei  Tafel  bube  er  fhon  an  meinen 
Gefihts3ügen  gef  eben,  dab  ih  9ur  der  Plann  niht  fei, 
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n>ie  er  f((^  ibn  oorgeftellt  b<>be.  QDfr  fdjersten  übet  diefen 
Derunglü(ften  Q)erfud)  neuer  Q3eCanntf(bflft. 

^en  8.  JunC  fe^te  leb  meine  Arbeit  an  Ql^einefe  !^u(be 
fleißig  fort;  ritt  mit  durcbloucbtigftem  §et3og  nad)  dem 
darmftüdtifd)en  Cager,  roo  icb  den  ^erm  Candgrafen  ale 
meinen  oieljübrigen,  unabänderlitb  gnadigften  ^erm  mit 
Freuden  ocrebrte. 

Abende  (om  Prin3  3I7aximilian  non  mit 

Obrift  non  Stein  3U  Sereniffimo,  da  roard  manebee  dutd)* 
gefprod)en,  3ule^t  fam  dae  offenbare  Gebeimnie  der  nad)ft« 
künftigen  ‘Belagerung  an  die  Q^eibe. 

Ben  9.  }uni  glüefte  den  ^ran3ofen  ein  Auefall  auf 
§eiIig«Kreu3 ; ee  gelang  ihnen,  Kird)e  und  Borf  unmittel« 
bar  Dor  den  üftreid)ifcben  ‘Batterien  an3a3ünden,  einige 
Gefangene  3u  maiben  und  fi(b,  nicht  ohne  Berluft,  bler« 
auf  3urfi(f3U3ieben. 

Ben  10.  Juni  magten  die  5ran3ofen  einen  Bageeüber» 
fall  auf  Gonfenbeim,  der  3roar  abgefcblagen  roard,  aber  une 
dod)  roegen  dee  linfen  klügele,  und  befondero  roegen  des 
Barmftüdter  Cagere,  einige  1«  Berlegenbeit  und 

Sorge  fe^te. 

Ben  11.  Juni.  Bae  Saget  Dbto  2T7ajeftät  dee  Könige 
root  nun  etroo  ICXX)  Schritte  übet  JTtarienbom  beftlmmt 
und  angelegt,  gerade  an  dem  Abbange,  roo  der  grobe  Keffel, 
in  roelchem  BIoin3  liegt,  fich  endigt,  in  aufftelgenden  Cebm« 
roänden  und  ^ügeln.  Biefee  gab  3u  den  anmutigften  Gin« 
richtungen  Gelegenheit.  Bae  leicht  3u  behandelnde  Grdreich 
bot  fich  den  fanden  gefchiefter  Gärtner  dar,  roelche  die 
gefälligfte  Parkanlage  mit  roenig  ‘Bemühung  bildeten;  die 
abhängige  Seite  roard  gebofeht  und  mit  Qfiafen  belegt, 
Sauben  gebaut,  auf«  und  abfteigende  Kommunifationegänge 
gegraben,  flächen  planiert,  roo  dae  Blilitär  in  feiner  gan3en 
Pracht  und  3ierllchfelt  fid)  3eigen  fonnte,  anftobende  QDäld« 
(hen  und  ‘Büfehe  mit  in  den  Plan  ge3ogen,  fo  dab  man 
bei  der  foftlichften  Aueficht  nichte  mehr  roünfchen  konnte, 
ale  diefe  fämtlid)en  Qf^ume  eben  fo  bearbeitet  3U  feben, 
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um  des  bctrl(d)ften  Parfe  uon  der  QPelt  3u  gen(e§en. 
^nfer  Kraue  3eid)uete  forgfditfg  die  Auefid)t  mit  ollen 
ihren  gegenmdrtigen  CigentümlicbPeiten. 

5)en  14.  Juni.  Cine  Beine  S(ban3e,  roeld)e  die  ^Jran» 
3ofen  unterbolb  QDeifenau  erri(btet  batten  und  befe^t  hielten, 
ftand  der  Eröffnung  der  Parallele  im  QDeg;  fie  follte 
Machte  eingenommen  merden,  und  mehrere  dauon  unter* 
richtete  Perfonen  begaben  ficb  auf  die  dieefeitigen  Bchan3en 
unferee  rechten  klügele,  uon  mo  man  die  gan3e  Sage  über« 
feben  konnte.  3n  der  febr  finftem  QJacht  enuartete  man 
nunmehr,  da  man  die  Stelle  red)t  gut  kannte,  mobin  unfere 
'Gruppen  gefendet  maren,  Angriff  und  ^iderftand  feilten 
durch  ein  lebbaftee  ijeuer  ein  bedeutende«  Schaufpiel  geben. 
JRon  harrte  lang’,  man  harrte  oergeben«;  ftott  deffen  ge» 
mährte  man  aber  eine  meit  lebhaftere  Crfcheinung.  Alle 
Poften  unferer  Stellung  mußten  angegriffen  fein,  denn  in 
dem  gan3en  Kreis  derfelben  erblicfte  man  ein  lebhafte« 
feuern,  ohne  da^  man  deffen  QDeranlaffung  irgend  begreifen 
konnte;  auf  der  Stelle  aber,  uon  der  eigentlid)  die  SUede 
fein  follte,  blieb  alle«  tot  und  ftumm.  Q)erdrlehli(h  gingen 
mir  nad)  ^aufe,  befondero  §err  Gote,  al«  auf  folche  ^Jeuet» 
und  QJachtgefechte  der  ^egierigfte.  Ser  folgende  Sag  gab 
un«  die  Auflöfung  diefe«  CUätfel«.  Sie  ^ran3ofen  hatten 
fid)  uorgenommen,  in  dlefer  Qflacht  alle  unfere  Poften  an» 
3ugreifen,  und  deshalb  ihre  Sruppen  au«  den  Schan3en 
meg  und  3um  Angriff  3ufammenge3ogen.  Qlnfere  Abgefendeten 
daher,  die  mit  der  gröf^ten  QDorficht  an  die  Schan3e  hrran» 
gingen,  fanden  meder  SDaffen  noch  SDiderftand ; fie  erftiegen 
die  S(han3e  und  fanden  fie  leer,  einen  ein3igen  Kanonier 
ausgenommen,  der  fich  über  diefen  *Befuch  höchlich  oer» 
munderte.  QSührend  des  allgemeinen  ^euems,  das  nur  fie 
nicht  betraf,  hatten  fie  gute  3t>t,  die  QDülle  3U  3erftören 
und  fich  3urücf3U3iehen.  Jener  allgemeine  Angriff  hatte  auch 
feine  meitem  folgen;  die  alarmierten  Sinlen  beruhigten 
fich  miedet  mit  dem  Ginbruch  des  Sogs. 

Sen  16.  Juni.  Sie  immer  befprochene  und  dem^Jelnd  net» 
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beimlicbte  OSelagerung  Don  2Ka{n3  nabte  fi<b  denn  do(b 
endUib;  man  fagte  f((b  in»  Obr,  b«nte  Qflacbt  foUe  die 
■Jrancbee  eröffnet  werden.  C»  toar  febr  finfter,  und  man 
ritt  den  beEannten  QDeg  nad)  der  QDcifenauer  Sd)an3e; 
man  fab  nicht»,  man  bdtte  nicht»,  aber  unfere  Pferde 
ftubten  auf  einmal,  und  mir  wurden  unmittelbar  oor  un» 
einen  Eaum  3u  unterfcbeidenden  3u9  gewabt.  öftreichiftb^r 
grau  geflcidete  Soldaten,  mit  grauen  ^^afcbinen  auf  den 
0?ücfen,  3ogen  ftillfcbweigend  dabin,  Eaum  da§  non  3*it 
3U  3^it  der  Klang  an  einander  fcblagender  Schaufeln  und 
§aden  irgend  eine  nabe  ^Bewegung  andeutete.  QPunder« 
barer  und  gefpenfterbafter  lö^t  fich  Eaum  eine  £rfcheinung 
denEen,  die  fich  halb  gefeben  immer  wiederbolte,  ohne  deut« 
lieber  gefeben  3u  werden.  Qüir  blieben  auf  dem  ^JlecEe 
halten,  bi»  dab  fie  oorüber  waren;  denn  uon  da  au»  Eonnten 
wir  wenigften»  nach  der  Stelle  binfeben,  wo  fie  im  ^Jinftem 
wirEen  und  orbeiten  follten.  5)a  dergleichen  Qlntemebmungen 
immer  in  ©efabr  find,  dem  ^eind  oerraten  3U  werden,  fo 
Eonnte  man  erwarten,  dag  oon  den  ‘Tüöllen  au»  auf  diefe 
Oegend,  und  wenn  auch  nur  auf  gut  Glücf,  gefeuert  werden 
würde.  Allein  in  diefer  Crwartung  blieb  man  nicht  lange; 
denn  gerade  an  der  Stelle,  wo  die  Tranchee  angefangen 
werden  follte,  ging  auf  einmal  Kleingewebrfeuer  lo»,  allen 
unbegreiflich.  Sollten  die  ^ran3ofen  fich  bttauogefchlichen, 
bi»  an  oder  gar  über  unfere  QDorpoften  berangewagt  haben? 
QDir  begriffen  e»  nicht.  3)a6  feuern  horte  auf,  und  alle» 
oerfanE  in  die  allertieffte  Stille.  Crft  den  andern  JHorgen 
wurden  wir  aufgeBürt,  da§  unfere  QDorpoften  felbft  auf  die 
ftill  brran3iebende  Kolonue  wie  auf  eine  feindliche  gefeuert 
batten:  diefe  ftu^te,  oerwirrte  fich.  Jeder  warf  feine  3^afd)ine 
weg,  Schaufeln  und  ^aefen  wurden  allenfall»  gerettet;  die 
5ran3ofen  auf  den  QPöllen,  aufmerEfam  gemacht,  waren 
auf  ihrer  §ut,  man  Eam  unoerrichteter  Sache  surücE,  die 
fömtliche  Q3elagerung»armee  war  in  Q3eftür3ung. 

3)en  17.  Juni.  5)ie  Jran3ofen  errichten  eine  QSatterie 
an  der  Cbauffee.  QJacht»  entfe^licher  Q^egen  und  Sturm. 
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^en  1 8,  Juni.  Qle  man  die  neuUd)  mi^glücfte  Cröffnung 
der  7rand)ee  unter  den  Sacbuerftändigen  befpracb,  roollte 
fid)  finden,  dag  man  oiel  )u  meit  non  der  Heftung  mit  der 
Anlage  geblieben  fei;  man  befcglog  dager,  foglei«^  die  dritte 
Parallele  näger  3U  rfi(fen  und  dadurd)  aus  jenem  Qlnfall 
entfd)iedenen  ‘33ortell  3U  3ieben.  2Han  unternahm  ee,  und 
ee  ging  glucPlid)  non  ftatten. 

3)en  24.  Juni.  3^ran3ofen  und  Klubiften,  wie  man  roobl 
bemerfen  fonnte,  dag  ee  Cmg  roerde,  ueranftalteten,  dem 
3unebmenden  QUangel  an  Cebenemitteln  €inbalt  3u  tun, 
eine  unbarmber3ige  C^portation  gegen  Kagel,  uon  Greifen 
und  Kranken,  grauen  und  Kindern,  die  eben  fo  graufam 
mieder  3urü<fgen>iefen  rourden.  ^ie  QJot  mebr«  und  hilf' 
lofer,  3tDifcben  innere  und  äugere  feinde  gequetf<bter  JTlen* 
fd)en  ging  über  alle  <3egriffe. 

JItan  uerfdumte  nid)t,  den  6greid)ifd)en 
3u  b^ten,  meld)er  olle  andere  der  gan3en  alliierten  Armee 
fibertrof. 

^en  35.  Juni  nachmittag  entftand  ein  beftigee,  allen  un< 
begreifliches  Kanonieren  om  Cnde  unfers  linEen  ^Jlügels; 
3ule^t  ödrte  ficb’s  auf,  das  feuern  fei  ouf  dem 
roo  die  bolldndifd)e  flotte  oor  3bto  3Jlojegdt  dem  Könige 
manönriere ; §öd)gdiefelben  maren  deshalb  nad)  Glfeld  ge> 
gangen. 

9en  37.  Juni.  Anfang  des  ‘Bombardements,  roodurd)  die 
Dechanei  fogleicb  ange3ündet  mar. 

*3lad)ts  glühte  den  Qlnfem  der  Sturm  auf  Qüeifenau  und 
die  Sd)an3e  oberhalb  der  Kartaufe,  freilich  unerldgliche 
Punfte,  den  rechten  ^^lügel  der  3meiten  Parallele  30  fichem. 

Ben  38.  Juni  QJachts.  ^ortgefe^tes  ‘Bombardement  gegen 
den  Bom;  Burm  und  Bach  brennen  ab  und  uiele  ^dufer 
umher.  ’QRad)  JUittemacht  die  JefuitenEirche. 

■BDir  fahen  auf  der  Schan3e  oor  BJarienborn  diefem 
fchre Glichen  Schaufpiele  3U ; ee  mar  die  gernenhellfte  QJacht, 
die  QSomben  [chienen  mit  den  ^immelelichtem  3U  metteifern, 
und  es  maren  mirQich  Augenblicfe,  mo  man  beide  nicht 
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unterfd)e(den  fonnte.  Q'Ieu  toat  uno  dao  Steigen  und  3=ollen 
der  Feuerkugeln;  denn  tuenn  fie  erft  mit  einem  flad)en 
3irfelbogen  das  Fi<^niament  )u  erreichen  drohten^  fo  (nieten 
fie  in  einer  gcroiffen  §öbe  parobolifcb  3ufammen,  und  die 
auffteigende  Cobe  uerfündigte  bald,  da§  fie  ibr  3iel  3u  er> 
reichen  gemußt. 

^err  Gore  und  QRat  Kraus  bebandelten  den  QDorfall 
fünftlerifcb  und  mad)ten  fo  Diele  QSrondftudien,  do&  ihnen 
fpdter  gelang,  ein  durd)fcbelnende«  QRac^tftütf  3u  oerfer» 
tigen,  roelcbee  nod)  oorbanden  ift  und,  mobl  erleuchtet, 
mehr  als  irgend  eine  QDortbefchreibung  die  QDorftellung 
einer  unfelig  glühenden  ^auptftadt  deo  QDaterlandes  3U 
überliefern  im  ftande  fein  möchte. 

Qlnd  mie  deutete  nicht  ein  folcher  Hnblicf  auf  die  trau« 
rigfte  £age,  indem  mir,  uns  3U  retten,  un»  einigermaßen 
roiederber3uftellen,  3u  folchen  JHitteln  greifen  mußten  I 

5)en  29.  Juni.  Schon  lüngft  roor  oon  einer  fchroimmen« 
den  ‘Satterie  die  'iRede  geroefen,  roelche,  bei  Ginobel*”  9*' 
bout,  auf  den  QTlainFopf  und  die  3unüchft  liegenden  3nfeln 
und  Auen  roirfen  und  fie  beferen  follte.  3Han  fprach  fo 
Diel  daDon,  daß  fie  endlich  oergeffen  roard.  Auf  meinem 
geroöbnlichen  Q’lacbmittageritte  nach  unferer  Schau3e  über 
QDeifenau  mar  ich  foum  dorthin  gelangt,  als  ich  auf  dem 
Fluß  eine  große  QSeroegung  bemerfte:  fran3Öfifche  Kühne 
ruderten  emfig  nach  d*"  Onfeln,  und  die  ößerreichifcht  ‘Sat* 
terie,  angelegt,  um  den  Fluß  bie  dorthin  3U  beßreichen, 
feuerte  unouegefe^t  in  Prellfchüffen  auf  dem  QlÜaffer  — 
für  mich  ein  gan3  neues  Schuufpiel.  QPie  die  Kugel  3um 
erßenmal  auf  das  bemegliche  Glement  auffchlug,  entfprang 
eine  ßarfe,  fich  Diele  Fuß  in  die  §6he  bäumende  Spring« 
melle;  diefe  mar  noch  nicht  3ufammengeßür3t,  als  fchon 
eine  3roeite  in  die  ^öhe  getrieben  murde,  Erüßig  mie  die 
erße,  nur  nicht  oon  gleicher  ^öße,  und  fo  folgte  die  dritte, 
oierte,  immer  ferner  obnehmend,  bis  fie  3ule^t  gegen  die 
Kühne  gelangte,  ßücher  fortmirfte  und  den  Fuht3«ugen 
3ufüllig  gefährlich  mard. 
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ön  diefetn  Scbaufplel  fonnt’  id)  m(cb  n(d)t  fett  feben; 
denn  es  folgte  Sd)U§  auf  Bebub/  itnmec  tuleder  neue  mdeb« 
t(ge  Montanen,  indeffen  die  alten  noch  nid)t  gan3  uerraufd)t 
batten. 

Auf  einmal  löfte  fid)  drüben  auf  dem  redjten  Qlfer, 
3roifd)en  Q3üfd)en  und  QSaumen,  ein  feltfame  3nafd)ine  los ; 
einDieredteO;  grobes,  DonQ3alfenge3immerte8£oCalfd)mamm 
daher,  3U  meiner  groben  QDerrounderung,  3U  meiner  ^eude 
3ugleicb,  dab  id)  bei  diefer  roiebtigen,  fo  oiel  befprod>enen 
Cxpedition  Augen3euge  fein  foUte.  ^eine  Begenemünfebe 
f(bienen  fedod)  nid)t  3U  roirfen,  meine  Hoffnung  dauerte 
nid)t  lange:  denn  gar  bald  drehte  die  }Haffe  fid)  auf  fid) 
felbft,manfab,dabfie  EeinemBteuerruder  gehorchte,  derBtrom 
30g  fie  immer  im  Greben  mit  ficb  fort.  Auf  der  ^b^in« 
f(ban3e  oberhalb  Kaftel  und  oor  derfelben  mar  alles  in 
^emegung:  Hunderte  non  ^ran3ofen  rannten  am  Qlfer 
aufroürts  und  oerfübrten  ein  gemaltiges  Jubelgefcbrei,  als 
diefes  trofanifebe  OTeerpferd,  fern  oon  dem  beabfiebtigten 
3iel,  der  Candfpibe,  durch  den  einftrümenden  ^ain  er» 
griffen  und  nun  3roifd)en  Ql^bel”  und  OTain  gelaffen  und 
unaufbaltfam  dabinfubr.  Cndlicb  30g  die  Btrömung  diefe 
unbebilflicbe  ITtafcbine  gegen  Kaftel,  dort  ftrandete  fie  un> 
fern  der  Bebiffbrüefe  auf  einem  flachen,  noch  oom  ^lub 
überftrömten  “Boden.  §ier  oerfammelte  ficb  «u«  dos  fomt* 
liebe  fran3öfifcbe  KriegsoolF,  und  mie  ich  bisher  mit  meinem 
trefflichen  !^emrobr  das  gan3e  Creignis  aufs  genaufte  be> 
obaebtet,  fo  fab  ich  nun  auch  leider  die  ^allture,  die  diefen 
Baum  oerfiblob,  niederfinfen  und  die  darin  Berfperrten 
heraus  und  in  die  Gefangenfcbaft  roandem.  Cs  mar  ein 
ärgerlicher  Anbli^:  die  ^allbrücfe  reichte  nicht  bis  ans 
troefene  Band,  die  Keine  Carnifon  mubte  daher  erft  durchs 
QDoffer  maten,  bis  fie  den  Kreis  ihrer  ©egner  erreichten. 
Cs  roaren  oierundfe(h3ig  JHann,  3roei  Offi3iere  und  3roei 
Kanonen;  fie  rourden  gut  empfangen,  fodann  nach  ^ain3 
und  3ule^t  ins  preubifche  Bager  3ur  Ausroechfelung  gebracht. 

Boch  meinet  Büeffehr  oerfehlte  ich  nicht,  oon  diefem 
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uneriDarteten  Cteignie  ^ad)d(^t  ju  geben ; niemand  roollt’ 
ee  glauben,  toie  id)  ja  felbft  meinen  Augen  nid)t  getraut 
batte.  Bufdllig  befanden  fid)  Dbro  Königlicbe  ^obeit  der 
Kronprin3  in  dee  ^er3oge  non  QDeimar  Ce3elt,  id)  roard 
gerufen  und  mu^te  den  Q)orfall  er3äblen;  id)  tat  ee  genau, 
aber  ungern,  mobl  miffend,  da§  man  dem  ^oten  der  ^iobs« 
poft  immer  etmaa  oon  der  Schuld  dee  Qlnglüde,  dae  er 
cr3dblt,  an3ured)nen  pflegt. 

hinter  den  'Täufcbungen  mancher  Art,  die  une  bei  un* 
ermatteten  QDorfdllen  in  einem  ungemobnten  3uftande  be» 
treffen  mögen,  gibt  ee  gar  oiele,  gegen  die  man  ficb  erft 
im  Augenblicf  maffnen  fann.  3cb  mar  gegen  Abend  ohne 
den  mindeften  Anftob  den  gemöbnlid)en  ^u^pfad  nach  der 
QDeifenauer  Scban3e  geritten;  der  Q!Deg  ging  durch  eine 
Heine  Q)ertiefung,  roo  roeder  QDaffer  nod)  Sumpf  noch 
Craben  noch  irgend  ein  ^indernie  ficb  bemerken  lieb;  bei 
meiner  3f(ucf¥ebr  mar  die  ^acbt  eingebroeben,  und  ale  icb 
eben  in  jene  Q)ertiefung  b^^lnreiten  mollte,  fab  ich  gegen» 
über  eine  fd)mar3e  Cinie  ge3ogen,  die  ficb 
döfterten  braunen  Crdreicb  fcbotf  abfcbnitt.  3cb  mubt’  ee 
für  einen  Graben  halten:  roie  aber  ein  Graben  in  der  fut3en 
3eit  über  meinen  QDeg  b«r  follte  ge3ogen  fein,  mar  nid)t 
begreiflich.  ITlir  blieb  daher  nicbte  übrig,  ale  drauf  loe  3U 
reiten. 

Ale  ich  näher  fam,  blieb  3roar  der  fcbmar3e  Streif  un» 
oerrüdt,  aber  ee  fcbien  mir  uor  demfelbigen  fib  einigee  h>n 
und  mider  3U  beroegen ; bald  auch  mard  ich  angerufen  und 
befand  mich  fogleicb  mitten  unter  roohlbeCannten  Kaoallerie» 
Offi3ieren.  Ge  mar  dee  §er3oge  uon  ‘ZDeimar  Q^egiment, 
roelchee,  ich  meib  nicht  3U  melcbrm  3roecfe  auegerücft,  fid) 
in  diefer  Q)ertiefung  aufgeftellt  hatte,  da  denn  die  lange 
Cinie  fcbroor3er  Pferde  mir  ale  Q)ertiefung  erfcbien,  die 
meinen  Jubpfad  3crfcbnitt.  2lacb  roecbfelfeitigem  Q3egrüben 
eilte  ich  fodann  ungehindert  3U  den  3<lten. 

i21nd  fo  mar  nach  und  nach  dae  innere  gren3enlofe  Qln» 
glücf  einer  Stadt  auben  und  in  der  i^lmgegend  Anlab  3U 
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efner  CuftpartCe  geroorden.  Die  Sd)an3e  über  QDelfenou, 
n>eld)e  die  ^berfic^t  getDÜ^rte,  taglid)  oon  ein« 

seinen  befud)t,  die  fi^  non  der  Sage  einen  ^Begriff  machen 
und,  n>06  in  dem  meiten  fiberfebbaren  Kreis  norginge,  be< 
merfen  molken,  mar  Sonn»  und  feiertags  der  Bammel« 
pla^  einer  unsäblbaren  2Henge  Sandleute,  die  fi^  aus  der 
Q'lacbbarfcbaft  berbeisogen.  J)iefer  Si^anse  fonnten  die  ^Jran« 
3ofen  menig  anbaben:  .^oi^fcbdffe  maren  febr  ungemi|(  und 
gingen  meift  drüber  meg.  QDenn  die  S(^ildma(be  auf  der 
^mftmebr,  bin  und  midergebend,  bemerfte,  da&  die  (Jran« 
3ojen  das  bkb^c  gerichtete  ©efcbü^  abfeuerten,  fo  rief  fie 
,,‘Sutf  I"  und  fodann  mard  non  allen  innerbalb  der  Q3atterie 
befindlichen  Perfonen  ermartet,  daf>  fie  ficb  auf  die  Knie 
mie  aufs  Angeficbt  niedermürfen,  um  durch  ^ruftmebr 
gegen  eine  niedrig  anCommende  Kugel  gefchü^t  3U  fein. 

^un  mar  es  Sonntags  und  feiertags  luftig  ansufeben, 
menn  die  gro^e  2Ttenge  gepulter  Bauersleute,  oft  noch 
mit  ©ebetbud)  und  O^ofenfrans  aus  der  Kirche  fommend, 
die  Schanse  füllten,  (ich  umfaben,  fchma^ten  und  fchfiferten, 
auf  einmal  aber  die  Schildmache  „Bucf  I"  rief  und  fie  fümt« 
lieh  flugs  uor  diefer  gefabrlich«bochmüTdigen  ©rfcheinung 
niederfielen  und  ein  uorüberfliegendes  göttlich« laufendes 
QDefen  ansubeten  fchienen,  bald  aber  nach  gefd)mundener 
©efabr  fich  mieder  aufrafften,  ficb  mechfelsmeife  uerfpotteten 
und  bald  darauf,  menn  es  den  Belagerten  gerade  beliebte, 
abermals  niederftürsten.  ^an  fonnte  fich  diefes  Schaufpiel 
febr  bequem  oerfchaffen,  menn  man  fich  auf  der  nüchften 
^öbe  etmas  feitmürts  au^er  der  Qf^ichtung  der  Kugel  ftellte, 
unter  fich  diefes  munderliche  ©emimmel  fab  und  die  Kugel 
an  fich  norbeifaufen  b^rte. 

Aber  eine  folche  über  die  Schanse  meggebende  Kugel  uer« 
fehlte  nicht  3u3c<J  noch  Abficht.  Auf  dem  Qllücfen  diefer 
§öbeu  30g  fid)  der  B3eg  oon  fjranffurt  her,  fo  da§  man 
die  Proseffion  oon  Kutfehen  und  Cbaifen,  OReitem  und  fjufe« 
gangem  aus  2Tlain3  febr  gut  beobachten  und  alfo  sugleich 
die  Schanse  und  die  B)allfabrtenden  in  Schreefen  fe^en 
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Fonnte.  Auc^  n>urde  bei  einiger  AufmerFfamFeit  dee  ^IZilitärs 
der  Cintritt  einer  fold)en  JTlenge  gar  bald  oerboten,  und 
die  3^anFfurter  nabmen  einigen  illmroeg,  auf  meld)em  fie 
unbemerFt  und  unerreicht  in  dae  Hauptquartier  gelangten. 

Cnde  Juni.  — 3n  einer  unruhigen  Qlacht  unterhielt  i(^ 
mich;  auf3uhorchen  auf  die  mannigfaltigen  fern  und  nah 
erregten  'Töne,  und  Fonnte  folgende  genau  unterfd)eiden: 

„QDerdal"  der  SchUdroache  norm  3«lt. 

„QDerdal"  der  3nfanteriepoften. 

„TDerdal"  wenn  die  QJunde  Farn. 

Hin*  und  QDtdergehen  der  Schildroache. 

GeQappere  dee  Säbele  auf  dem  Sporn. 

Q3ellen  der  Hunde  fern. 

Knurren  der  Hunde  nahe. 

Krähen  der  Huhne. 

Scharren  der  Pferde. 

Schnauben  der  Pferde. 

HäcFerlingfd)neiden. 

Singen,  5)ieFurleren  und  SonFen  der  Ceute. 

Kanonendonner. 

OSrüllen  dee  Q’^indolehe. 

Schreien  der  TRaulefel. 

■k 

ßü  cFe. 

Ta§  eine  folche  hltt  einfällt,  möchte  roohl  Fein  TDunder 
fein.  Jede  Stunde  mar  unglö^oträchtig,  mon  forgte  jeden 
Augenblicf  für  feinen  oerehrten  ^Jürften,  für  die  liebften 
3^reunde,  man  oerga^,  an  eigene  Sicherheit  3U  denFen.  Q)on 
der  milden,  roüften  öefahr  ange3ogen,  mie  oon  dem  ^lid 
einer  Klapperfchlange,  ftür3te  man  fich  unberufen  in  die 
tödlichen  9(äume,  ging,  ritt  durch  die  'Trancheen,  lle^  die 
Haubl^granaten  über  dem  Kopfe  dröhnend  3erfpringen,  die 
■Trümmer  neben  fich  nlederftür3en ; manchem  Schroerbleffler» 
ten  münfchte  man  baldige  Crlöfung  oon  grimmigen  ßeiden, 
und  die  Toten  hütte  man  nicht  ine  ßeben  3urücFgerufen. 
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QD(e  QDerteidCger  und  Angreifende  nunmehr  ober  gegen 
einander  ftonden,  douon  mdre  im  Allgemeinen  hier  fo  niel 
ju  fugen.  ?)ie  5ron5ofen  hotten  bei  androhender  ©efohr 
fid)  3eitig  norgefehen  und  uor  die  ^auptmerfe  hinaue  Qeinere 
Schan3en  funftgemdh  angelegt,  um  die  QdlocEierenden  in 
gemiffer  ^eme  3U  holten,  die  Q3elagerung  aber  3u  er« 
[(hmeren.  Alle  diefe  ^indemiffe  mußten  nun  meggeräumt 
roerden,  menn  die  dritte  Parallele  eröffnet,  fortgefe^t  und 
gefchloffen  roerden  follte,  roie  im  nat^folgenden  ein3eln  auf« 
ge3eichnet  ift.  QDir  aber  indeffen,  mit  einigen  freunden, 
obgleid)  ohne  Ordre  und  Q3eruf,  begaben  uno  an  die  ge« 
föhrlichften  Poften.  QPeifenau  roar  in  deutfd)en  §önden^ 
auch  die  flu^abroörte  liegende  S<han3e  fchon  erobert;  man 
befuchte  den  3erftörten  Ort,  hielt  in  dem  ©ebeinhaufe  QUach« 
lefc  non  (ranfhoften  Knod)en,  roooon  dao  Q3efte  fchon  in 
die  §önde  der  QI)undör3te  mochte  gelangt  fein.  3ndem  nun 
ober  die  Kugeln  der  Karlefchan3e  immer  in  die  iSberrefte 
der  Köcher  und  ©emduer  fchlugen,  liefen  roir  uno  durch 
einen  2Ttann  des  dortigen  QlCachtpofteno,  gegen  ein  Trinf« 
geld,  an  eine  bekannte  bedeutende  Stelle  führen,  roo  mit 
einiger  Q!)orficht  gar  oieleo  30  überfehen  roar.  2Han  ging 
mit  Q3ehutfamfeit  durch  krümmer  und  krümmer  und  roard 
endlich  eine  ftehen  gebliebene  fteinerne  QDendeltreppe  hinauf, 
an  dae  QSalfonfenfter  eineo  freiftehenden  ©iebele  geführt, 
dao  freilich  in  Jrieden63eiten  dem  QSefi^er  die  hetrlichfte 
Aueficht  geroährt  hoben  muhte.  §iet  fah  man  den  3n* 
fammenfluh  dee  !2)tain«  und  Q^h^inftromo  und  alfo  die 
JHain«  und  ^ihtinfpige,  die  *3lei«Au,  dao  befeftigte  Kaftel, 
die  Shiffbrüde,  und  am  Unten  Qlfer  fodann  die  herrliche 
Stadt : 3ufammengebrochene  Turmfpi^en,  lüct enhofte  Bücher, 
rauchende  Stellen  untröftlichen  Anblido. 

Qlnfer  fführer  hi«§  bedächtig  fein,  nur  ein3eln  um  die 
fjenfterpfoften  herumfehauen,  roeil  oon  der  Karlofchan3e  h« 
gleich  eine  Kugel  roürde  geflogen  tommen,  und  er  Q)erdruh 
hätte,  folche  neranlaht  3U  hoben. 

iJlicht  3ufrieden  hictmit,  fchlich  man  roeiter  gegen  dao 
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O^onnenQofter,  too  es  fceilicb  aud)  tolld  genug  auefob,  loo 
unten  in  den  ©eroölben  für  billiges  Geld  Qüein  gefd)enFt 
TDurde,  indes  die  Kugeln  uon  3«lt  3u  3«lt  raffelnde  X)ad)er 
durd)l6(^erten. 

Aber  no(^  roeiter  trieb  der  QDorroiQ;  man  Croc^  in  die 
le^te  Sd)an3e  des  rechten  Flügels,  die  man  unmittelbar 
über  den  QRuinen  der  ^aoorite  und  der  Kartaufe  tief  ins 
Glacis  der  Heftung  eingegraben  batte  und  nun  hinter  einem 
Q3ollroerf  non  S^anjCörben  auf  ein  poar  hundert  S«^ritte 
Kanonenkugeln  roechfelte ; roobei  es  denn  freilich  darauf  anPam, 
mer  dem  andern  3uerft  Bchmeigen  auf3ulegen  das  Glücf  hatte. 

§ier  fand  ich  nun,  aufrichtig  geftanden,  h<i&  ü^nug, 
und  man  nahm  fid)’s  nicht  übel,  menn  irgend  eine  An> 
mandlung  jenes  Kanonenfiebers  fichmiederhentortunmollte; 
man  drücfte  fich  nun  3urücF,  mie  man  gekommen  mar,  und 
fehlte  doch,  toenn  es  Gelegenheit  und  Anla§  gab,  mieder 
in  gleiche  Gefahr. 

QSedenft  man  nun,  da&  ein  folcher  3uftand,  mo  man 
fi^,  die  Angft  3u  übertüuben,  jeder  QDemichtung  ausfe^te, 
bei  drei  QDochen  dauerte,  fo  roird  man  uns  oer3eihen,  roenn 
mir  über  diefe  fchrecflichen  ‘Jage  mie  über  einen  glühenden 
Q3oden  hiuüber3ueilen  trachten. 


J)en  1 . Juli  mar  die  dritte  Parallele  in  Jotigfeit  und 
fogleich  die  ‘Bocfobatterie  bombardiert. 

Pen  2.  Juli.  Q3orabardement  derCitadelleundKarlsfchan3e. 
Pen  3.  Juli.  Steuer  *Prand  in  der  St.  Sebaftiansfapelle; 
benachbarte  Käufer  und  Palüfte  gehen  in  flammen  auf, 
Pen  6.  Juli.  Pie  fogenannte  Klubiftenfchan3e,  melche  den 
rechten  Jlügel  der  dritten  Parallele  nicht  3u  ftande  fommen 
lief(,  mu§te  roeggenommen  roerden ; allein  man  uerfehlte  fie 
und  griff  oorlfegende  Schan3en  des  ^auptroalles  an,  da  man 
denn  freilich  3urücfgefchlagcn  rourde. 

Pen  7.  Juli.  Gndliche  Q3ehauptung  diefes  Jerrains;  Koft» 
heim  roird  angegriffen,  die  ^ran3ofen  geben  es  auf. 
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3)en  1 3.  Jul(  QZod)t6.  J)a6  O^otbauo  und  mehrere  öffent» 
Ud)e  Gebäude  brennen  ob. 

5)en  14.  JuU.  StUlftond  ouf  beiden  Seiten,  Reuden«  und 
^eiertog : der  Jronsofen  megen  der  in  Porte  gefchloffenen 
QUotionolConfoderotion,  der  ^eutfd)en  megen  Croberung 
uon  Conde;  bei  den  lebten  Kononen»  und  Kleingemehr» 
feuer,  bei  jenen  ein  theotrolifdiee  ^reiheitefeft,  mouon  mon 
uiel  3U  hören  hattr. 

?lo(hte  oom  14.  3ura  15.  Juli.  5>ie  ^Jron3ofen  roerden 
OU8  einer  Lotterie  nor  der  Kortefchon3e  getrieben ; fürd)ter* 
Ud)e8  Q3ombordement.  Q3on  der  ^Hoinfpi^e  über  den  THoin 
brod)te  mon  do8  <Benedi(tinerQofter  ouf  der  Citodelle  in 
glommen.  Ruf  der  ondem  Seite  ent3ündet  fi<h  do8  Cobo» 
rotorium  und  fliegt  in  die  Cuft.  ^Jenfter,  Coden  und  Sd)orn» 
fteine  diefer  Stodtfeite  brechrn  ein  und  ftfir3en  3ufommen. 

Rm  1 5.  Juli  befuehten  mir  §erm  Gore  in  Kleinrointero« 
heim  und  fonden  iKot  Krouo  befd)dftigt,  ein  Q3ildnte  de8 
roerten  ^reundeo  3u  molen,  melcheo  ihm  gor  mohl  gelong. 
§err  Gore  hott«  fid)  ftottlich  ongesogen,  um  bei  förftlidier 
^ofel  3U  erfd)einen,  roenn  er  vorher  fii^  in  der  Gegend 
obermote  roürde  umgefchuut  haben.  Cflun  fo^  er,  umgeben 
uon  allerlei  ^ou8«  und  ^eldgerdt,  in  der  ‘Bouernfommer 
eineo  deutfi^en  ©örfcheno  auf  einer  Kifte,  den  ongefchlogenen 
3u(ferhut  ouf  einem  Popiere  neben  fi(^ : er  hielt  die  Koffee« 
taffe  in  der  einen,  die  filbeme  Cf^eigfeder  ftott  dee  Cdffel« 
<hen8  in  der  andern  ^ond;  und  fo  mor  der  Gngldnder 
gon3  onftöndig  und  behogli(^  auch  In  einem  ft^lec^ten  Kon« 
tonierungoquortier  uorgeftellt,  mie  er  uns  noch  täglich  3u 
angenehmer  Grinnerung  oor  Rügen  fteht. 

iZDenn  mir  nun  diefes  3^reunde8  ollhier  gedenken,  fo  uer> 
fehlen  mir  nicht,  etmo8  mehreree  über  ihn  3u  fugen.  Gr 
3ei(hnete  fehr  glücflich  in  der  Camera  obfcura  und  hatte, 
Cond  und  See  bereifend,  fiih  auf  diefe  QDeife  die  fchönften 
Grinnerungen  gefummelt.  CJun  fonnte  er,  in  QDeimar  mohn« 
hoft,  ongemohnter  ^emeglichFeit  nicht  entfagen,  blieb  immer 
geneigt,  Heine  iReifen  uor3unehmen,  mobei  ihn  denn  ge* 
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tDÖbnlicb  Kraue  3u  begleiten  pflegte,  der  mit  leid)ter, 
glü(flid)er  ^affungegabe  die  norftebenden  Candfcbaften  3u 
Papier  brachte,  fd)attierte,  fdrbte,  und  fo  arbeiteten  beide 
um  die  QDette. 

Pie  Q3elagerung  oon  2naiu3,  ale  ein  feltener,  micbtiger 
^all,  mo  dae  Qlnglucf  felbft  malerifd)  3U  merden  oerfprach/ 
lo^te  die  beiden  freunde  gleicbfalle  nach  dem  Qf^btln,  roo 
fie  fi(b  feinen  Augenblif  mü§ig  uerbielten. 

Qlnd  fo  begleiteten  fie  une  denn  aud)  auf  einem  0efabr« 
3ug  nach  QPeifenau,  roo  ficb  §err  Oore  gan3  befondere 
gefiel.  QPir  befud)ten  abermale  den  Kircbbofr  in  Jagd  auf 
patbologifcbe  Knochen;  ein  Peil  der  nach  JHain3  geroendeten 
JTIauer  mar  eingefcboffen,  man  fab  über  freie©  JeW  nach 
der  Stadt.  Kaum  aber  merften  die  auf  den  QPällen  etmae 
Cebendigee  in  diefem  Ql^aume,  fo  fchoffen  fie  mit  Prell« 
fcbüffen  nach  CädPe ; nun  fab  man  die  Kugel  mebrmale 

auffpringen  und  Staub  erregend  b^anfommen,  da  man  fich 
denn  3ule^t  hinter  die  fteben  gebliebene  Jllauer  oder  in 
dae  0ebeingemdlbe  3U  retten  mu^te  und  der  den  Kirchbof 
durd)rollenden  Kugel  b<ltci^  nachfchaute. 

Pie  QDiederbolung  einee  folchen  Pergnügene  fchien  dem 
Kammerdiener  bedenQicb,  der,  um  Seben  und  Glieder  feinee 
alten  ^erm  beforgt,  une  allen  ine  Geroiffen  fprach  und 
die  fübne  Gefellfchaft  3um  ‘3^ücf3ug  nötigte. 

Per  1 6.  Juli  mar  mir  ein  bänglicher  Pag,  und  3mar  be> 
drängte  mich  <^lt  Aueficht  auf  die  nächfte,  meinen  ^eunden 
gefährliche  Pacht;  damit  oerbielt  ee  fich  nber  folgender« 
mähen.  Gine  der  norgefchobenen  Beinen  feindlichen  Schon« 
3en,  Dor  der  fogenannten  PDelfchen  Sd)on3e,  leiftete  oöllig 
ihre  Pflicht;  fie  mar  dae  gröhte  ^indemie  unferer  eordern 
Parallele  und  muhte,  roae  ee  auch  foften  möchte,  megge« 
nommen  merden.  Pagegen  mar  nun  nicht©  3U  fagen,  allein 
ee  3eigte  fid)  ein  bedenQicher  Qlmftand.  Auf  Pachricht  oder 
Permutung,  die  ^ran3ofen  liehen  hinter  diefer  Schan3e 
und  unter  dem  Schu^  der  fjeftung  Kaoallerie  fampieren, 
mollte  man  30  diefem  Aue«  und  Pberfalle  auch  Kaoallerie 
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tnftnebtnen.  QDae  dae  aus  der  Trancbee  betaue, 

unminelbac  oor  den  Kanonen  der  Sd)an3e  und  der  Heftung 
Kaoallerie  ju  entroideln  und  fid)  in  dufterer  Tlocbt  damit 
auf  dem  feindlich  befe^ten  Glacie  btrum3utumme1n,  mird 
jedermann  begreifUd)  finden;  mir  aber  mar  ee  b^4)ft  bang* 
lieb/  §etrn  oon  Oppen,  ab  den  ^Jreund,  der  mir  oom 
^Regiment  3undcbft  anlag,  da3u  kommandiert  3U  roiffen. 
Gegen  Ginbrud)  der  Qflad)t  mu^te  jedoib  gef(bieden  fein, 
und  icb  eilte  3ur  Scban3e  Q'Zr.  4,  roo  man  jene  Gegend 
3iemli(b  im  Auge  b^tte.  X>a§  es  loebracb  und  bl^ls  3U' 
ging,  lie§  fi<b  tnobl  aue  der  f^eme  bemerken,  und  da§ 
mancher  roaefere  ^llann  nicht  3urücffebren  mürde,  mar 
Doraue3ufeben. 

Ondeffen  uerfündigte  der  TTlorgen,  die  Sache  fei  gelungen, 
man  bo^c  Schan3e  erobert,  gefchleift  und  fid)  ibr  gegen« 
über  gleich  fo  feft  gefegt,  da§  ihre  iZDiederberftellung  dem 
feinde  mobl  unmöglich  bleiben  follte.  Jteund  Oppen  febrte 
glü^lich  3urüdC;  die  Q)ermihten  gingen  mich  fo  nab  nicht 
an,  nur  bedauerten  mir  den  Prin3en  Cudmig,  der  ab  fübner 
Anführer  eine,  mo  nicht  gefährliche,  doch  befchmerliche 
QDunde  daoon  trug  und  in  einem  folchen  Augenblick  den 
KriegofchauploQ  febr  ungern  nerlieb. 

5)en  1 7.  Juli  mord  nun  derfelbe  3U  Schiffe  noch  Jllann» 
beim  gebraht;  der  §er3og  oonODeimar  be3og  deffenOuar« 
tier  im  Cbauffeebaufe;  ea  mar  (ein  anmutigerer  Aufenthalt 
3U  denfen. 

QJah  berfömmlihet  Ordnunga«  und  QJeinlihfeitaliebe 
lieb  >h  fhönen  pia^  daoor  (ehren  und  reinigen,  der 
bei  dem  fhnellen  Ouartiermehfel  tnit  Stroh  und  Spänen 
und  allerlei  Abmürflingen  einea  eilig  oerbffenen  Kantonne« 
mente  überfät  mor. 

5)en  1 8.  JuUQJahmittaga  auf  grobe,  foft  unerträglihe^i^e 
Donnermetter,  Sturm  und  iKegengub,  dem  Allgemeinen  er« 
quicflih,  den  Gingegrabenen  ab  folhtn  freilih  f<bt  läftig. 

^er  Kommandant  tut  Q)ergleihaoorfhlüge,  melh<  3u° 
rüefgemiefen  merden. 
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Den  19.  }uU.  Do6  Q3ombardement  ge^t  fort,  die 
müblen  roerden  befcbddigt  und  unbrauchbar  gemacht. 

Den  20.  JuU.  Der  Kommandant  ©encral  d’Ogre  über« 
fchJcft  eine  Punftation,  worüber  oerhandelt  wird. 

flachte  00m  21 . auf  den  22.  JuU.  Q3ombarde« 

ment;  die  Dominifanerfirche  geht  in  ^lonimen  auf,  da» 
gegen  fliegt  ein  preu§ifihee  Caboratorium  in  die  Cuft. 

Den  22.  Juli.  AI0  man  oemahm,  der  Stillftand  fei  wirf» 
lieh  gefchloffen,  eilte  man  nach  dem  Hauptquartier,  um  die 
Anfunft  dee  fran36fifchen  Kommandanten  d’Ogri  3U  er« 
warten.  Cr  fam:  ein  großer,  wohlgebauter,  fchlanfer  Dlann 
oon  mittlem  Jahren,  fehr  natürlich  in  feiner  H<^ftung  und 
‘Betragen.  3ndeffen  die  Unterhandlung  im  3nnem  oor« 
ging,  waren  wir  alle  aufmerffam  und  hoffnungoooll ; da 
es  aber  auogefprochen  ward,  da§  man  einig  geworden  und 
die  Stadt  den  folgenden  Dag  übergeben  werden  follte,  da 
entftand  in  mehreren  dae  wunderbare  Cefühl  einer  fchnellen 
Cntledigung  oon  biehttigen  Caften,  oon  DrudP  und  ‘Bangig« 
feit,  da§  einige  freunde  fich  nicht  erwehren  fonnten,  auf« 
3ufi^en  und  gegen  3Ttain3  3U  reiten.  iBnterwege  holten  wir 
Sömmerring  ein,  der  gleichfalle  mit  einem  Cefellen  nach 
2nain3  eilte,  freilich  auf  ftürfere  Deranlaffung  ale  mir, 
aber  doch  auch  die  Gefahr  einer  folchen  Qlntemehmung 
nicht  achtend.  ‘ZDir  fahen  den  Schlagbaum  dee  au^erften 
Doree  oon  fern  und  hinter  demfelben  eine  gro§e  3Tlaffe 
JHenfchen,  die  fich  ^ort  auflehnten  und  andrängten.  QJun 
fahen  wir  QDolfegruben  oor  une,  allein  unfere  Pferde, 
dergleichen  fchon  gewohnt,  brachten  une  glücflich  3wifchen 
durd).  ‘2Dir  ritten  unmittelbar  bie  oor  den  Schlagbaum; 
man  rief  une  3u,  wae  wir  brächten?  Qlnter  der  ?TIenge 
fanden  fich  toenig  Soldaten,  allee  ‘Bürger,  ?Hänner  und 
grauen;  unfere  Antwort,  do&  mir  Stillftand  und  wahr« 
fcheinlich  morgen  ^Jreiheit  und  Öffnung  oerfprächen,  wurde 
mit  lautem  ‘Beifall  aufgenommen.  ‘ZDir  gaben  einander 
wechfeleweife  fo  oiel  AufQärung,  ale  einem  jeden  beliebte, 
und  ale  wir  eben,  oon  Segenewünfehen  begleitet,  wieder 
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tttnfebren  toollten,  ttaf  Sömmerring  ein,  der  fein  Oefprdcb 
an  dae  unfrige  fnüpfte,  befannte  @efid)ter  fand,  ffcb  ner> 
trauUd)er  unterbielt  und  jule^t  uerfcbtnand,  cbe  roir’e  uns 
uerfaben;  roir  aber  fö'  uni3uCebren. 

Gleiche  QSegierde,  gleiches  ^eftreben  fühlten  eine  An« 
3obl  Ausgewanderte,  welche,  mit  QDiftualien  oerfeben,  erft 
in  die  AugenwerCe,  dann  in  die  Heftung  felbft  ein3udringen 
oerftanden,  um  die  3utücfgelaffenen  wieder  3U  umarmen 
und  3u  erquicfen.  Q!Dir  begegneten  mehreren  folcher  leiden« 
fcbaftlid)en  QDanderer,  und  es  mochte  diefer  fo 

heftig  werden,  da§  endlich,  t«>4)  oerdoppelten  Poften,  das 
ftrengfte  QDerbot  ausging,  den  QDällen  fich  3U  näb^tn;  die 
Kommunikation  war  auf  einmal  unterbrochen. 

Am  33.  Juli.  Diefer  Dag  ging  bin  unter  Q3efe^ung  der 
AubenwerCe  fowobl  oon  3nain3  als  oon  Kaftel.  3n  einer 
leichten  Cbaife  machte  ich  eine  Spa3ierfabrt,  in  einem  fo 
engen  Kreis  um  die  Stadt,  als  es  die  ausgefe^ten  QDachen 
erlauben  wollten.  Jüan  befuchte  die  Drancheen  und  befab 
fich  die  noch  erreichtem  ßtoeef  oerlaffene  unnüQe  Grdarbeit. 

Als  ich  3urücffubr,  rief  mich  ein  ^Hann  mittleren  Alters 
an  und  bat  mich,  feinen  Knaben  oon  ungefähr  acht  Jahren, 
den  er  on  der  §and  mit  fortfchleppte,  3u  mir  3U  nehmen. 
Gr  war  ein  ausgewanderter  ^ain3er,  welcher,  mit  großer 
^aft  und  Cuft  feinen  bisherigen  Aufenthalt  uerlaffend, 
herbeilief,  den  Aus3ug  der  feinde  triumphierend  an3ufehen, 
fodann  aber  den  3urüJgelaffenen  Klubiften  Dod  und  D)er« 
derben  3u  bringen  fchwor.  3ch  redete  ihm  begütigende 
QDorte  3U  und  ftellte  ihm  oor,  da&  die  ^üefEehr  in  einen 
friedlichen  und  hüuslid)en  3uftand  nid)t  mit  neuem  bürger« 
liehen  Krieg,  §a§  und  ‘Koche  müffe  uerunreinigt  werden, 
weil  fich  ^00  QlnglüdE  ja  fonft  uerewige.  Die  ‘Beftrafung 
folcher  fchuldigen  3Henfchen  müffe  man  den  hohen  Alliierten 
und  dem  wahren  Condesherm  nad)  feiner  iKücfEehr  über« 
laffen,  und  wos  ich  fonft  noch  ‘Befänftigendes  und  Gmft« 
liches  anführte;  W03U  ich  ein  Q^echt  hotte,  indem  ich  <^os 
Kind  in  den  QDagen  nahm  und  beide  mit  einem  DrunE 
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guten  QDdne  und  ‘Srejeln  erquickte.  An  einem  abgeredeten 
Ort  fe^t’  (d)  den  Knaben  nieder,  da  fic^  denn  der  Q)ater 
fcbon  Don  roeitem  jeigte  und  mit  dem  ^ut  mir  taufend 
^anC  und  Segen  3umin?te. 

^en  34.  Juli,  ^er  ^Aorgen  ging  jiemlid)  rubig  bin,  der 
Au8marf<b  uer3ögerte  fiib:  ee  follten  ©eidangelegenbeiten 
fein,  die  man  fo  bald  nicht  abtun  fönne.  ©ndlid)  3U  ITlittag, 
als  alles  bei  ?ifcb  und  '3Topf  befibüftigt  und  eine  groge 
Stille  im  Cager  fo  mie  auf  der  Cbauffee  mar,  fuhren 
mehrere  dreifpdnnige  QDagen  in  einiger  ^Jeme  oon  ein» 
ander  febr  fd)nell  vorbei,  ohne  da^  man  ficb’e  oerfab  und 
darüber  naibfann;  doch  bald  verbreitete  fi<b  das  ©erud)t, 
auf  diefe  fübne  und  Quge  QDeife  butten  mehrere  Klubiften 
fid)  gerettet.  Seidenfd)uftlid)e  Perfonen  behaupteten,  man 
muffe  nathfe^en ; andere  liefen  es  beim  QDerdru^  bemenden, 
roieder  andere  mollten  ficb  venvundem,  dab  auf  dem  gau3en 
QUeg  feine  Spur  von  QDocbe,  noch  Pifett,  noch  Aufficbt 
erfd)eine,  rooraus  erhelle,  fagten  fie,  dafe  man  oon  oben 
herein  durch  3=inger  3u  fehen  und  alles,  roas  fith  et» 
eignen  fdnnte,  dem  3ufull  3U  überlaffen  geneigt  fei. 

Siefe  ^Betrachtungen  jedoch  murden  durch  den  mirQi<hen 
Aus3ug  unterbrochen  und  umgeftimmt.  Auch  hl«^  famen 
mir  und  (Jreunden  die  ^enfter  des  Chauffeehaufes  3U 
ftatten.  Ben  3ug  fohen  mir  in  aller  feiner  ^eierllihfeit 
heranfommen.  Angeführt  durch  preu&ifche  Qleiterei,  folgte 
3uerft  die  fran3Üfif^e  ©amifon.  Seltfamer  mar  nichts,  als 
role  fleh  diefer  3ug  anfündlgte:  eine  Kolonne  JAorfelller, 
Bein,  f(hmar3,  buntfeheefig,  lumpig  gemeldet,  trappelten 
heran,  als  bube  der  König  ©droin  feinen  Berg  aufgetan 
und  das  muntere  3n>ctgenheer  ausgefendet.  hierauf  folgten 
regelmäßigere  Truppen,  emft  und  oerdrießlichf  nicht  aber 
etroa  niedergefchlagen  oder  befchümt.  Als  die  merfroürdigfte 
©rfcheinung  dagegen  mußte  jedermann  auffallen,  roenn  die 
Jäger  3U  Pferd  httaufrltten;  fie  roaren  gan3  ßill  bis  gegen 
uns  htrange3ogen,  als  ihre  TAufif  den  JJlarfeiller  BZarfch 
anßimmte.  Blefes  revolutionäre  Tedeum  hut  ohnehin  et» 
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toae  'Xraurigee,  Ahndun^eDoUee,  wenn  ea  aud)  nod)  fo 
mutig  uorgetTogen  roird;  dieemal  aber  nabmen  fie  daa 
'2’empo  gan3  langfom,  dem  f(bleid)enden  Bd)titt  gemdbf  den 
[ie  ritten.  Ca  mar  ergreifend  und  fur<btbar,  und  ein  emfter 
Anblid,  ala  die  ^Reitenden,  lange,  bosc^s  Banner  non 
gemiffen  Jabren,  die  3Tliene  gleid)falla  jenen  Tönen  ge« 
mdbi  bc<^<>nrudten;  einzeln  bdtte  man  fie  dem  ^on  Qui« 
d)ote  oerglei(ben  können,  in  2T7affe  erfcbienen  fie  b°4)H 
ebrroürdig. 

‘Bemerfenaroert  mar  nun  ein  einzelner  Trupp,  die  fron« 
3öfifd)en  Kommiffarien.  Jlterlin  oon  Tbionoille,  in  §ufaren« 
trad)t,  durch  nilden  9art  und  9Iid  fid)  aua3eicbnend, 
batte  eine  andere  ^igur  in  gleichem  Koftöme  linfa  neben 
fi<b;  daa  Q)olf  rief  mit  QDut  den  Flamen  einea  Klubiften 
und  bemegte  ficb  3um  Anfall.  Tlterlin  bidt  an/  berief  ficb 
auf  feine  TDürde  einea  fran3ofif(ben  QReprafentanten,  auf 
die  QRacbe,  die  jeder  ^Beleidigung  folgen  follte;  er  molle 
raten,  ficb  3U  madigen,  denn  ea  fei  daa  le^te  Blal  nicht, 
dafe  man  ihn  bi«  febe.  Bie  IRenge  ftand  betroffen,  fein 
ein3elner  magte  ficb  ®or.  Cr  batte  einige  unferer  daftebenden 
Offi3iere  angefprocben  und  ficb  auf  daa  QDort  dea  Königa 
berufen,  und  fo  mollte  niemand  roeder  Angriff  noch  ^er« 
teidigung  roagen;  der  3ng  ging  unangetaftet  vorbei. 

Ben  25.  Juli.  Am  IHorgen  diefea  Toga  bemerft’  icb, 
dab  leider  abermale  feine  Anftalten  auf  der  Cbauffee  und 
in  deren  QRöbe  gemacht  roaren,  um  Einordnungen  3U  oer« 
hüten.  Sie  fcbienen  btute  um  fo  nötiger,  ala  die  armen, 
auegemanderten,  gren3enloa  unglücflicben  2nain3er,  oon 
entfernteren  Orten  b<r  nunmehr  angefommen,  fcbarenmeia 
die  Cbauffee  umlagerten,  mit  ijlucb»  und  QRocberoorten 
daa  gequälte  und  geöngftigte  $er3  erleichternd.  Bie  geftrige 
Kriegalift  der  Cntmifcbenden  gelang  daher  nicht  roieder. 
Cin3elne  iXeiferoogen  rannten  abermala  eilig  die  Strafe 
bin,  überall  aber  batten  ficb  die  2nain3er  Q3ürger  in  die 
Cbauffeegraben  gelagert,  und  roie  die  flüchtigen  einem 
Hinterhalt  entgingen,  fielen  fie  in  die  Hände  dea  andern. 
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3)cc  QDogen  toord  angebalten,  fand  man  ^ftan3ofen  oder 
3^ron}öfjnnen,  fo  Ue§  man  fie  entfommcn,  moblbeCannte 
Klubiften  (eineemege. 

Cin  fel)T  fcböner  dteifpännigec  Q'^efferoagen  rollt  da^er, 
eine  freundUd)e  junge  ^ame  oerfäumt  nid)t,  fid)  am  Schlage 
(eben  3U  laffen  und  hüben  und  drüben  3U  grüßen;  aber 
dem  Poftillon  füllt  man  in  die  3üüel/  der  Schlag  roird  er« 
öffnet,  ein  Cr3«Klubift  an  ihrer  Seite  fogleid)  erfannt.  S'* 
oerfennen  mar  er  freilid)  nid)t,  tur3  gebaut,  diJlidh,  breiten 
Angefid)t6,  blatternarbig.  Schon  ift  er  bei  den  Jü&en  het« 
ausgeriffen ; man  fd)lir&t  den  Sd)lag  und  münfd)t  der  Sd)ön« 
heit  gludliche  Q^eife.  3hn  aber  fd)leppt  man  auf  den  nüd)« 
ften  Ader,  3erftöfet  und  3erprügelt  ihn  fürchterlich;  alle 
Glieder  feines  Ceibee  find  3erfd)lagen,  fein  Geficht  un« 
fenntlid)>  Cine  QDache  nimmt  fid)  endlid)  feiner  an,  man 
bringt  ihn  in  ein  Q3auernhaue,  roo  er,  auf  Stroh  liegend, 
3mar  oor  TütlidiCeiten  feiner  Stodtfeinde,  aber  nid)t  uor 
Schimpf,  Schadenfreude  und  Schmähungen  gefchü^t  mar. 
^0(h  auch  damit  ging  eo  am  Gnde  fo  meit,  dah  der  Offi3ier 
niemand  mehr  hineinlief),  auch  niich,  dem  er  es  als  einem 
^efannten  nicht  abgefchlagen  hätte,  dringend  bat,  ich 
möchte  diefem  traurigften  und  eCelhafteften  aller  Schau« 
fpiele  entfagen. 

3um  35.  Juli.  Auf  dem  Chauffeehaufe  befchüftigte  une 
nun  der  fernere  regelmäßige  Aus3ug  der  ^Jran3ofen.  3ch 
ftand  mit  .^enm  Gore  dafelbft  om  fjenfter,  unten  oer« 
fammelte  fich  eine  große  JTlenge ; doch  auf  dem  geräumigen 
Pla^e  Connte  dem  Q3eobachtenden  nichts  entgehen. 

3nfonterie,  muntere,  mohlgebildete  Cinientruppen  tarnen 
nun  hctan;  3Tlain3er  Mädchen  3ogen  mit  ihnen  aus,  teils 
nebenher,  teils  innerhalb  der  Glieder.  3hre  eigenen  “Se« 
tannten  begrüßten  fie  nun  mit  Kopffchütteln  und  Spott« 
reden;  „Gi,  Jungfer  £iesd)en,  roill  Sie  fich  auch  >n  der 
QPelt  umfehen?"  und  dann:  „®ie  Sohlen  find  noch 
fie  roerden  bald  durchgelaufen  fein!"  5<mer:  „§at  Sie 
auch  ia  der  3«it  fjran3öfifch  gelernt?  — Glücf  auf  die 
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5^elfel"  Qlnd  fo  ging  eo  immerfort  durd)  diefe  3'*ngen» 
ruten:  die  3nddd)en  ober  fd)ienen  olle  beiter  und  getroft, 
einige  roünfcbten  ihren  Nachbarinnen  mobl  3U  leben,  die 
Tueiften  maren  ftill  und  faben  ihre  Ciebbaber  an. 

3ndeffen  mar  doe  Q3olf  febr  beroegt,  Sd)impfreden  rour» 
den  auageftoben,  non  Drohungen  begleitet.  X)ie 

QDeiber  tadelten  an  den  ^Itdnnem,  dab  man  diefe  Nichte« 
mürdigen  fo  oorbeilaffe,  die  in  ihrem  Q3dndelchen  geroi^ 
manchee  oon  §ob’  und  ©ut  einee  echten  Jltainjer  ‘Bürgere 
mit  fich  fchleppten,  und  nur  der  emfte  Schritt  dee  3IIili« 
türe,  die  Ordnung  durch  nebenbergebende  Offijiere  er« 
halten,  binderte  einen  Auebruch;  die  leidenfchaftliche  ^e« 
megung  mar  furchtbor.  Q 

Gerade  in  diefem  gefäbrlichften  31tomente  erfchien  ein 
3ug,  der  fich  9tn>i^  fchon  roeit  binmeg  gemünfcht  hotte. 
Ohne  fonderliche  ‘Bededfung  3eigte  fich  ein  moblgebildeter 
^ann  3u  Pferde,  deffen  Nniform  nicht  gerade  einen  IHi« 
litar  anCündigte ; an  feiner  Seite  ritt  in  2TlanneCleidem  ein 
moblgebautee  und  febr  fchönee  ^rauen3immer,  hinter  ihnen 
folgten  einige  oierfpdnnige  QBagen,  mit  Kiften  und  Haften 
bepacft.  Bie  Stille  mar  ahndungeooll.  Auf  einmal  raufcht’ 
ee  im  QDolFe  und  rief:  „galtet  ihn  anl  Schlagt  ihn  totl 
Bae  ift  der  Spi^bube  oon  Architeften,  der  erft  die  Born« 
dechanei  geplündert  und  nachbtt  felbft  ange3ündet  bnti" 
©e  fom  ouf  einen  ein3igen  entfchloffenen  Nlenfchen  an, 
und  ee  mar  gefcheben. 

Ohne  meiteree  ju  überlegen,  ole  da^  der  ‘Burgfriede 
oor  dee  §er3oge  Ouartier  nicht  oerle^t  merden  dürfe,  mit 
dem  bli^fchnellen  ©edanfen,  moe  der  Jürft  und  General 
bei  feiner  NachbnufeCunft  fagen  mürde,  menn  er  über  die 
Brümmer  einer  fold)en  Selbftbilfe  Eoum  feine  Bür  erreichen 
fdnnte,  fprang  id)  hinunter,  binaue  und  rief  mit  gebieten« 
der  Stimme:  „§altl" 

Schon  hotte  fich  dae  ‘BolE  ndber  b^tange3ogen;  3mat 
den  Schlogbaum  unterfing  fich  niemand  b<tab3ulaffen,  dtr 
QDeg  aber  felbft  mar  oon  der  BEenge  oerfperrt.  3ch  mieder« 
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bolte  mein  „§altl"  und  die  oollfommenfte  Stille  trat  ein. 
3d)  fuhr  darauf,  ftarf  und  fpre(bend,  fort:  bi«  f«l 
dae  Quartier  dee  uon  QDeimar,  der  pia^  daoor 

fei  b^ili9 ; tuenn  fie  Qlnfug  treiben  und  Qlacbe  üben  mollten, 
fo  fänden  fie  noch  Q^aum  genug.  Per  König  habe  freien 
Aue}ug  geftattet:  roenn  er  diefen  b^tte  bedingen  und  ge* 
roiffe  Perfonen  auenebmen  roollen,  fo  rourde  er  Auffeber 
angeftellt,  die  Schuldigen  3urucfgen>iefen  oder  gefangen  ge« 
nommen  bnben;  dauon  fei  aber  nicbte  begannt,  feine  Pa* 
trouille  3U  [eben.  Qlnd  fie,  mer  und  roie  fie  bi^’^  <>ucb 
feien,  bitten  mitten  in  der  deutfd)en  Armee  feine  andere 
iKolle  3U  fpielen,  als  rubige  3ufcbnuer  3U  bleiben ; ibr  Qln* 
glöcf  und  ibr  §a&  gebe  ihnen  bi«  fein  iRecbt,  und  i<b 
litte  ein  für  allemal  an  diefer  Stelle  feine  öeroalttätigfeit. 

Qllun  ftaunte  das  Polf,  mar  ftumm,  dann  mögt’  es  mie* 
der,  brummte,  fcbalt;  ein3elne  murden  befÜ9/  tin  paar 
JHänner  drangen  oor,  den  Q^eitenden  in  die  3^9*1  3“ 
fallen.  Sonderbarermeife  mar  einer  dauon  jener  Perficfen» 
macber,  den  icb  geftem  fd)on  gemamt,  indem  ich  ib<n 
Gutes  er3eigte.  — „QPiel"  rief  i<h  ihn»  entgegen,  „hobt 
3bf  f<hon  oergeffen,  mos  mit  geftem  3ufammen  gefprochm'? 
§abt  3br  tii<ht  darüber  nachgedacbt,  da§  man  durch  Selbft* 
rache  (ich  fchuldig  macht,  da^  man  Gott  und  feinen  Oberen 
die  Strafe  der  QDerbrccher  überlaffen  foll,  mie  man  ihnen  dos 
Gnde  diefes  Glends  3U  bemirfen  auch  überlaffen  muhte?" 
^nd  mas  ich  fonft  noch  fur3  und  bündig,  aber  laut  und  heftig 
fprach-  Per  31?ann,  der  mi^  gleich  erfannte,  trat  3urücf,  das 
Kind  fchmiegte  fich  an  den  Pater  und  fab  freundlich  3u 
mir  b«über;  fchon  mar  das  Polf  3urücf getreten  und  butte 
den  pia^  freier  gelaffen,  auch  *^<9  durch  Schlag* 
bäum  mar  miedet  offen.  Pie  beiden  Figuren  3u  Pferde 
muhten  fich  fuum  3U  benehmen.  3^  mar  3iemlich  meit  in 
den  piaQ  b^<^^lugetreten;  der  IHann  ritt  an  mich  b^tan 
und  fügte,  er  münfche  meinen  Pamen  3U  miffen,  3U  miffen, 
mem  er  einen  fo  grohm  Pienft  fchuldig  fei;  er  merde  cs 
3eitlebens  nicht  oergeffen  und  gern  ermidem.  Auch  <ius 
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fcbone  Kind  nd^erte  fid)  mir  und  fugte  das  Q)erbindl{d)fte. 
3(^  untmortete,  du§  icb  nid)t8  ule  meine  S(^uIdigEeit  ge* 
tun  und  die  3id)etl)eit  und  ^eiligfeit  diefee  piu^ee  be* 
buuptet  bdtte;  id)  gab  einen  QDinf,  und  fie  jogen  fort, 
^ie  TTlenge  mar  nun  einmal  in  ihrem  Qlacbefinn  irre  ge> 
macht,  fie  blieb  fteben;  dreißig  Schritte  daoon  bdtte  fie 
niemand  gebindert.  So  ift’e  aber  in  der  QDelt:  roer  nur 
erft  über  einen  Anftob  binaue  ift,  fommt  über  taufend. 
Chi  scampa  d'un  punto,  scampa  di  mille. 

Ale  icb  nach  meiner  Cxpedition  3u  freund  0ore  hinauf* 
fam,  rief  er  mir  in  feinem  Cnglif(h*9^ran3dfif(h  entgegen: 
„QDelche  fliege  ftlcht  Cuchl  3br  b®bt  Cu<h  ln  einen 
Handel  eingelaffen,  der  übel  ablaufen  konnte." 

„Dafür  mar  mir  nicht  bange,"  verfemte  ich,  «nnd  findet 
3br  nicht  felbft  hübfcher,  da§  ich  ^nch  den  pia^  uor  dem 
§aufe  fo  rein  gehalten  höbe?  mie  fdb’  ee  aue,  menn  dae 
nun  allee  ooll  Drümmer  lüge,  die  jedermann  ärgerten, 
leidenfchaftlicb  auf  regten  und  niemand  3u  gute  Cämen? 
mag  au^  jener  den  Q3efi^  nicht  verdienen,  den  er  mobl* 
behaglich  fortgefchleppt  botl" 

3ndeffen  aber  ging  der  Au83ug  der  ^ran3ofen  gelaffen 
unter  unferm  ^Jenfter  vorbei;  die  2Tlenge,  die  fein  3nter» 
effe  roeiter  daran  fand,  verlief  fich ; mer  ee  möglich  machen 
fonnte,  fud)te  fich  <inen  QDeg,  um  in  die  Stadt  3u  fchleichen, 
die  Seinigen,  und  mae  von  ihrer  $abe  allenfalle  gerettet 
fein  fonnte,  roieder3uflnden  und  fich  deffen  3U  erfreuen. 
IJfehr  aber  trieb  fie  die  höchft  ver3eihliche  QDut,  ihre  ver» 
bubten  feinde,  die  Klubiften  und  Komitiften  3u  ftrafen,  3U 
vernichten,  mie  fie  mitunter  bedrohlich  genug  aueriefen. 

3ndeffen  fonnte  fich  tneitt  guter  Gore  nicht  3ufrieden 
geben,  dob  ich,  n>it  eigener  Gefahr,  für  einen  unbefannten, 
vielleicht  verbrecherifchen  Dfenfchen  fo  viel  gemagt  habe. 
3ch  miee  ihn  immer  fcher3haft  auf  den  reinen  pia^  vor 
dem  §aufe  und  fagte  3ule^t  ungeduldig:  „Ge  liegt  nun 
einmal  in  meiner  *3latur,  ich  mill  lieber  eine  Qlngerehtig* 
feit  begehen,  ale  Qlnordnung  ertragen." 
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X)en  <26.  und  97.  JnlL  ^en  96.  gelang  e«  uns  fc^on,  mit 
einigen  freunden  30  Pferd  in  die  Stadt  ein3ndringen;  dort 
fanden  mir  den  bejammemsmerteften  3uft<>nd.  3n  Schutt 
nnd  Trümmer  mar  3nfammengeftür3t,  mas  Jahrhunderten 
anf3ubanen  gelang,  mo,  in  der  fthünften  £age  der  TDelt, 
‘Tteichtumer  oon  Prouin3en  sufammenfloffen  und  Q'^eligion 
das,  mas  ihre  Wiener  befaßen,  3U  befeftigen  und  3U  oer> 
mehren  trachtete,  ^ie  QDermirrung,  die  den  Geift  ergriff, 
mar  h^chft  fchmer3li(h,  uiel  trauriger,  als  märe  man  in  eine 
dnrd)  eingeäfd)erte  Stadt  geraten. 

Q9ei  aufgelöfter  poli3eilid)er  Ordnung  h^tte  fleh  3um 
traurigen  Sihutt  nod)  aller  ^nrat  auf  den  Strafen  ge« 
fammelt;  Spuren  der  Plünderung  liefen  fi<h  bemerfen,  in 
Gefolg  innerer  ^eindfehaft.  §ohe  JUauem  drohten  den 
Ginftur3,  Türme  ftanden  unficher ; und  mas  bedarf  es  ein« 
3elner  Q3efchteibungen,  da  man  die  Hauptgebäude  nach  cltt* 
ander  genannt,  mie  fie  in  flammen  aufgingen  I Aus  alter 
Q3orliebe  eilte  ich  )ut  Dechanei,  die  mir  noch  immer  als 
ein  Seines  architeCtonifches  Paradies  oorfchmebte;  3mar 
ftand  die  Säulenuorhalle  mit  ihrem  Giebel  no^  aufrecht, 
aber  i^  trat  nur  3U  bald  über  den  Schutt  der  eingeftür3ten 
fchöngemölbten  Peef en ; die  Prahtgitter  lagen  mir  im  QPege, 
die  fonft  ne^meife  oon  oben  erleuchtende  ^enfter  fchü^ten; 
hie  und  da  mar  noch  tin  Qleft  alter  Pracht  und  Sittlich« 
(eit  3U  fehen.  Qlnd  fo  lag  denn  and)  diefe  3T7uftermohnung 
für  immer  3erftört.  Alle  Gebäude  des  planes  umher  hot« 
ten  dasfelbige  Schief fal:  es  mar  die  Qflacht  uom  97.  Juni, 
mo  der  Untergang  diefer  Herrlichfeiten  die  Gegend  er« 
leuchtete. 

Hierauf  gelangt’  ich  in  die  Gegend  des  S^loffes,  dem 
fich  niemand  3u  nähern  magte.  Au^en  angebrachte  bretteme 
Angebäude  deuteten  auf  die  Q)erunreinigung  fener  fürft« 
liehen  QDohnung ; auf  dem  pia^e  dauor  ftanden,  gedrängt 
in  einander  gefchoben,  unbrau^bare  Kanonen,  teils  durch 
den  !Jeind,  teils  durch  eigene  hi^iüe  Anftrengung  3erftört. 

TDie  nun  uon  au§en  het  durch  feindliche  Gemalt  fo 
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mand)ee  ©ebäude  mit  feinem  3nbolt  oernicbtet 

morden,  fo  roat  ou(b  innetUcb  oielee  durch  'Robeit,  3=reoel 
und  ^nutmillen  3U  ©runde  gerid)tet.  ^er  Poluft  Oftbeim 
ftand  noch  in  feiner  Qntegritdt,  allein  jur  Scbneiderber« 
berge,  3u  ©inquartierunge«  und  Qüacbfcuben  nerroandelt  — 
eine  ^mCebrung,  oermänfcbt  an3ufebenl  Säle  ooll  Sappen 
und  ^e^en,  dann  mieder  die  gipemarmornen  QDdnde  mit 
^afen  und  großen  ^dgeln  3erfprengt,  ©emebte  dort  auf« 
gehangen  und  umbergeftellt. 

Pas  nfademiegebdude  nahm  fi(b  non  au§en  noch  gan3 
freundlich  nur  eine  Kugel  bntte  im  3meiten  Stof  ein 
^enftergerodnde  uon  Sdmmerringo  Quartier  3erfprengt.  3cb 
fand  diefen  freund  mieder  dafelbft,  ich  darf  nid)t  fagen 
einge3ogen,  denn  die  fcbdnen  ßimmer  maren  durch  die  mil« 
den  ©dfte  aufs  fchlimmfte  behandelt.  Sie  batten  ficb  nicht 
begnfigt,  die  blauen  reinlichen  Papiertapeten,  fo  meit  fie 
reichen  Eonnten,  3u  oerderben;  Ceitern  oder  über  einander 
geftellte  'Xifche  und  Stühle  mußten  fie  gebraucht  haben, 
um  die  3itnmer  bis  an  die  ^ecEe  mit  SpecE  oder  fonftigen 
JettigEeiten  3U  befudeln.  Cs  maren  diefelbigen  3itnnter,  mo 
mir  Dorm  Jahr  fo  heiter  und  traulich  3U  mechfelfeitigem 
Scher3  und  Q3elehtung  freundfchaftlich  beifammen  gefeffen. 
3ndes  mar  bei  diefem  Qlnheil  doch  auch  noch  etmos  Tröft« 
liebes  3u  3eigen:  Sdmmerring  hatte  feinen  Keller  uneroffnet 
und  feine  dahin  geflüchteten  Präparate  durchaus  unbe« 
fchddigt  gefunden.  QDir  machten  ihnen  einen  'Sefuch,  mo» 
gegen  fie  uns  3U  belehrendem  ©efprdch  Anla^  gaben. 

Cine  ProQamation  des  neuen  ©ouoemeurs  hatte  man 
ausgegeben,  ich  fand  fie  in  eben  dem  Sinne,  fa  faft  mit 
den  gleichen  QPorten  meiner  Anmahnung  an  fenen  ausge« 
manderten  Perüfenmacher;  alle  Selbfthilfe  mar  oerboten, 
dem  3urüfEehrenden  Candesherm  allein  follte  das  Q^echt 
3uftehen,  3mifchen  guten  und  fchlechten  Q3ürgem  den  Qlnter« 
fchied  3u  be3eichnen.  Sehr  notmendig  mar  ein  folcher  Cr« 
la^,  denn  bei  der  augenblicElichen  Aufldfung,  die  der  Still« 
ftand  oor  einigen  ‘Tagen  oerurfad)te,  drangen  die  Eühnften 
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Auegeroanderten  (n  die  Stadt  und  oeranla^ten  felbft  die 
Plünderung  der  Klubiftenbüufer;  indem  fie  die  btteinsieben» 
den  Q3elagerungefoldaten  anfübrten  und  aufregten.  Jene 
Q3erordnung  roor  mit  den  mildeften  Auedtücfen  gefa§t,  um, 
mie  billig,  den  gere(bten  3om  der  gren3enlos  beleidigten 
JHenfcben  3u  fcbonen. 

QDie  fd)mer  ift  es,  eine  bemegte  JJlenge  miedet  3ur  CRube 
3u  bringen  I Auch  nod)  in  unferer  Gegenroart  gefd)aben 
foId)e  Qlnregelmübigfeiten.  9er  Soldat  ging  in  einen  Caden, 
oerlangte  9abaf,  und  indem  -man  ibm  abmog,  bemü(btigte 
er  ficb  dea  ©an3en.  Auf  das  der  ‘Bürger 

legten  ficb  unfere  Ofp3iere  ina  JJIittel,  und  fo  fam  man 
über  eine  Stunde,  übet  einen  9ag  der  Einordnung  und 
E)erroirrung  blnroeg. 

Auf  unferen  EDanderungen  fanden  mit  eine  alte  !Jrau 
an  der  'Xüre  einea  niedrigen,  faft  in  die  Crde  gegrabenen 
^duaibena.  EDit  oerrounderten  una,  dafe  fie  fcbon  miedet 
3urü(fgefebrt,  morauf  mir  uemabmen,  da&  fie  gar  nicht 
auagemandert,  ob  man  ibr  gleich  jugemutet,  die  Stadt  3U 
oerlaffen.  „Auch  3u  fo9te  fl«/  »find  die  ^anamürfte 
gefommen  mit  ihren  bunten  Schärpen,  boten  mir  befohlen 
und  gedroht;  ich  höbe  ihnen  ober  tüchtig  die  EDobrbeit 
gefagt : ©ott  mird  mich  arme  ijrau  in  diefer  meiner  §ütte 
lebendig  und  in  ©bren  erhalten,  menn  ich  euch  fchon  längft 
in  Schimpf  und  Stande  feben  merde.  3ch  bl«&  f*e 
ihren  Elarreteien  meiter  geben.  Sie  fürsteten,  mein  ©e» 
fchrci  möchte  die  Elachbarn  aufcegen,  und  liefen  mich  in 
E?ube.  Elnd  fo  bot’  ich  die  gan3e  tt'lo  ln»  Keller, 
teila  im  freien  3ugebracht,  mich  oon  menigem  genährt 
und  lebe  noch  ©ott  3U  ©bren;  jenen  aber  mird  ea  fchlecht 
ergeben." 

Elun  deutete  fie  una  auf  ein  ©^aua  gegenüber,  um  3U 
3eigen,  mie  nabe  die  ©efabr  gemefen.  EDit  fonnten  in  daa 
untere  ©tf3immer  einea  anfebnlichen  ©ebäudea  bloefo' 
fchouen,  daa  mar  ein  munderlicher  AnblicFI  §ier  hotte  feit 
langen  Jahren  eine  alte  Sammlung  oon  Kuriofitüten  ge« 
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ftanden,  ^Jiguren  oon  Pot3ellon  und  Q3ildfte(n,  d)lne[lf(^e 
hoffen,  Teller,  Sd)üffeln  und  ©efo§e;  an  Clfenbein  und 
‘Sernftefn  mod)t’  ee  aud)  ni(^t  gefehlt  fo  wie  an 

anderem  S<bn(^*  und  Trecbfelroerf,  aus  Jltoos,  Strob  und 
fonft  jufammengefe^ten  ©emdlden,  und  roae  man  fi(b  ln 
einer  folcben  Sammlung  denCen  mag.  Tae  allee  mar  nur 
au6  den  Trümmern  3U  fcblie^en : denn  eine  Q3ombe,  dur^ 
alle  Stocfmerfe  durdifiblagend,  mar  in  diefem  Q^aume  ge« 
pla^t;  die  gemaltfame  Cuftauedebnung,  indem  fie  inmendig 
allee  oon  der  Stelle  marf,  f(blug  die  ^enfter  berauomürto, 
mit  ihnen  die  Prabtgitter,  die  fonft  dao  Snnere  fcbirmten 
und  nun  3mifd)en  den  eifemen  Stangengittem  baucbartig 
berauegebogen  erfcbienen.  Tie  gute  ^rau  oerfii^erte,  dab 
fie  bei  diefer  ©^plofion  felbft  mit  unter3ugeben  geglaubt 
habe. 

QDir  fanden  unfer  Jnittagomabl  an  einet  großen  TDirto« 
tafel ; bei  oielen  ^in«  und  TDiderreden  fibien  une  das  befte, 
3U  fcbmeigen.  TDunderfam  genug  fiel  ee  aber  auf,  dab  man 
oon  den  gegenmdrtigen  JJlufiEanten  den  3)larfeiller  3Harf(b 
und  das  Qa  ira  oerlangte;  alle  ©dfte  fcbienen  ein3uftimmen 
und  erbeitert. 

Q3ei  unferm  folgenden  §in»  und  ^ermandem  mußten 
mir  den  Pla^,  mo  die  ^ooorite  geftanden,  faum  3U  unter« 
ftbeiden.  3m  Auguft  nötigen  Jabro  erbub  ficb  b>st  no(b 
ein  prdcbtiger  ©ortenfoal;  Terraffen,  Orangerie,  Spring« 
merfe  machten  diefen  unmittelbar  am  Qf^b^la  liegenden 
Cuftort  bö<bft  oergnüglicb*  §iet  grünten  die  Alleen,  in 
melcben,  mie  der  ©drtner  mit  et3dblte,  fein  gnddigfter  Kur« 
fürft  die  b^<hNn  ^dupter  mit  allem  ©efolge  an  unüber« 
febbaren  Tafeln  bemirtet,  und  mae  der  gute  ^ann  nicht 
allee  oon  damaftnen  ©edecfen,  Silbet3eug  und  ©efchirr  3U 
et3dblen  batte.  ©eCnüpft  an  jene  ©rinnerung  machte  die 
©egenmart  nur  noch  ^laen  unertrdglichem  ©indrucf. 

Tie  benachbarte  Kartaufe  mar  ebenfalle  mie  oerfchmunden, 
denn  man  batte  die  Steine  diefer  ©ebdude  fogleich  3ur  be« 
deutenden  TDeifenauer  Schan3e  oermauert.  Tae  Qlonnen« 
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0öftcrd)en  jtand  no(^  in  frifd)en,  foum  tDiedecbeTSuftellenden 
Qfluinen. 

^ie  freunde  Gore  und  Kraue  begleitete  i(^  auf  die 
Citadelle.  5)a  ftand  nun  3)rufue’  Denfmal  ungefähr  no<h 
eben  fo,  roie  ich  ee  ale  Knabe  ge3eid)net  hotte,  aud)  diee« 
mal  unerf(hüttert,  fo  oiel  ^Jeuerfugeln  daran  mochten  oor* 
bei  geflogen  fein,  fa  darauf  gefchlugen  hoben. 

§err  Gore  ftellte  feine  tragbare  dunöe  Kommet  ouf  dem 
Qüalle  fogleich  surechte,  in  Abficht,  eine  3el^nong  der 
gan3en,  durch  die  QSelagerung  entftellten  Stadt  3U  unter* 
nehmen,  die  auch  oon  der  JJIitte,  oom  J)om  aue,  geroiffcn» 
haft  und  genau  3U  ftande  Cam,  gegen  die  Seiten  roeniger 
nollendet,  mie  fie  uns  in  feinen  hinterlaffenen,  fchon  ge* 
ordneten  ‘Blättern  noch  not  Augen  liegt. 

Gndlich  roendeten  fich  auch  unfere  OTege  nach  Kaftel; 
ouf  der  ^h«>nbrü<fe  holte  man  noch  frifchen  Atem  roie 
oor  alters  und  betrog  fich  einen  Augenblirf,  als  roenn  jene 
3eit  roiederfommen  fönnte.  An  der  ‘Befeftigung  oon  Koftel 
hatte  man  roährend  der  ‘Belagerung  immerfort  gemauert: 
roit  fanden  einen  Trog  frifchen  KalPs,  ‘Bacffteine  do* 
neben  und  eine  unfertige  Stelle;  man  hotte  noch  ousge* 
fprochenem  Stillftand  und  Übergabe  alles  ftehen  und  liegen 
laffen. 

So  merfrodrdig  aber  als  traurig  an3ufehen  roar  der 
‘Berhau  rings  um  die  Kafteler  Schan3en;  man  hotte  do3u 
die  ^älle  der  Obftbäume  der  dortigen  Gegend  oerbraucht. 
‘Bei  der  ‘ZDur3el  obgefägt,  die  äu^erften  3orten  3tosl9« 
roeggeftu^t,  f<hob  man  nun  die  ftärferen,  regelmäßig  ge* 
roa^fenen  Kronen  in  einander  und  errichtete  dadurch 
undurchdringlid)eo  le^tes  ‘Bollroer?;  ee  fchienen  3U  gleichet 
3eit  gepflan3te  ‘Bäume,  unter  gleich  günftigen  Qlmftänden 
erroachfen,  nunmehr  3U  feindfeligen  3toe(fen  benu^t,  dem 
Bntergong  dberlaffen. 

Cange  aber  Eonnte  man  fich  einem  folchen  ‘Bedauern 
nicht  hingeben:  denn  ‘ZDirt  und  ‘ZDirtin  und  jeder  Gin* 
roohner,  den  man  anfprach,  fchienen  ihren  eigenen  Jammer 
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3u  oergeffeti;  um  fid)  in  roeittauftigere  Cr3dblungen  dee 
gren3enlofen  Clends  bt<^ou83uIaffen,  in  n>eld)em  die  3uc 
Auemonderung  genötigten  }Hain3er  Q3örger  3mifd)en  3mei 
feinde,  den  innern  und  öufeern,  fid)  geHemmt  faben.  X)enn 
nid)t  der  Krieg  allein,  fondem  der  durch  Qlnfinn  aufgelöfte 
bürgerliche  3uftand  batte  ein  fold)e8  Qlnglücf  bereitet  und 
berbeigefübrt. 

einigermaßen  erholte  fich  unfer  ©cift  oon  alle  dem  Trüb« 
fal  und  Qammer  bei  ©r3ablung  mancher  b^toifchen  Tat 
der  tüchtigen  Stadtbürger.  Crft  fab  man  mit  Sd)re<fen 
da8  ‘Bombardement  alo  ein  unuermeidlichee  ©lend  an : die 
3erftörende  ©eroalt  der  Jeuerüugeln  mar  3U  groß,  dao  an» 
rücfende  ^nglücf  fo  entfehieden,  daß  niemand  glaubte  ent« 
gegenmirFen  3u  Fönnen;  endlich  aber,  beFannter  mit  der 
©efabr,  entfehloß  man  fich,  ißt  3u  begegnen,  ©ine  ‘Bombe, 
die  in  ein  §au8  ßel,  mit  bereitem  TDaffer  3u  löfchen,  gab 
Gelegenheit  3U  Fübnem  Scher3;  man  er3äblte  ‘JDunder  oon 
roeiblichen  Heldinnen  diefer  Art,  melche  fich  “ad  andre 
glücFlicb  gerettet.  Aber  auch  der  Qlntergang  oon  tüchtigen, 
macfern  ^enfehen  mar  3U  bedauern:  ein  ApotbeFer  und 
fein  Sohn  gingen  über  diefer  Operation  3U  Grunde.  __ 

*2Denn  man  nun,  dao  Qlnglücf  bedauernd,  fich  und  andern 
GlücF  münfehte,  dao  ©nde  der  üeiden  3U  feben,  fo  oer« 
munderte  man  fieß  3ugleich,  daß  die  Heftung  nicht  langer 
gehalten  morden.  3n  dem  Schiffe  deo  Bomo,  deffen  Ge« 
mölbe  fich  erhalten  hotten,  lag  eine  große  TTlaffe  unange« 
taßeter  ^Tleblfacfe;  man  fpraeß  oon  andern  ‘Borraten  und 
oon  unerfchöpflichem  ‘B)eine.  2Han  b^Üte  daßer  die  ‘Ber« 
mutung,  daß  die  le^te  Q^eoolution  in  Pario,  roodureß  die 
Partei,  mo3U  die  2noin3er  Kommiffarien  gehörten,  fieß  3um 
O^egiment  aufgefeßmungen,  eigentlich  die  frühere  'Übergabe 
der  fjeßung  oeranlaßt.  ITlerlin  oon  Tßionoille,  ‘Rembell 
und  andere  münfeßten  gegenmdrtig  3U  fein,  mo,  nach  über« 
mundnen  Gegnern,  nießto  meßr  3U  feßeuen  und  unendlich 
3u  geminnen  mar.  ©rft  mußte  man  fieß  inmendig  feßfe^en, 
an  diefer  'Beründerung  teilneßmen,  fieß  3U  bedeutenden 
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Stellen  ergeben,  gro^ee  QDermSgen  ergreifen,  alsdann  aber, 
bei  fortgefe^ter  dunerer  ^Jebde  auch  da  tnleder  mitroirfen 
und,  bei  n>abrfd)elnllcb  ferner  3U  boffrndem  Krlegeglfi(f, 
abermals  aus}leben,  die  regen  QDolfsgef Innungen  über  andere 
Sander  aus3ubrelten,  den  Q3efl^  non  3I7aln3,  ja  non  loelt 
mehr  roleder  3U  erringen  trachten. 

3^ür  niemand  mar  nun  OBlelbens  mehr  In  dlefer  net» 
roüfteten,  öden  Qlmgebung.  5)er  König  mit  den  ©arden 
30g  3uerft,  die  Cf^eglmenter  folgten.  QDeltem  Anteil  an 
den  Qlnbllden  des  Krieges  3U  nehmen,  mard  nicht  mehr 
oerlangt;  Ich  erhielt  Qltlaub,  noch  §nufe  3urü<f3ufehren, 
doch  njollt’  Ich  oorher  noch  3Hannhelm  roleder  befuchen. 

IReln  erfter  Gang  roar,  3hro  Königlichen  Roheit  dem 
Prln3en  Souls  Ferdinand  ouf3uroarten,  den  Ich  gau3  roohl« 
gemut  auf  feinem  Sofa  ausgeftrecft  fand,  nld)t  oölllg  be« 
quem,  roell  Ihn  die  QSunde  am  Siegen  eigentlich  i 

roobel  er  auch  die  ^Begierde  nicht  oerbergen  konnte,  bald« 
mögllchft  auf  dem  Krlegsfchaupla^  perfönllch  roleder  auf« 
3Utreten. 

Barauf  begegnete  mir  Im  ©afthofe  ein  artiges  Aben« 
teuer.  An  der  langen,  fehr  befe^ten  QÜDlrtstafel  fa§  Ich  an 
einem  ©nde,  der  Kümmerler  des  Königs,  oon  Q^le^,  an 
dem  andern:  ein  großer,  roohlgebauter,  ftarfer,  breltfchul« 
triger  3Tlann,  eine  ©eftalt,  role  fle  dem  Selbdiener  Friedrich 
QDllhelms  gar  roohl  ge3lemte.  Cr  mit  feiner  nachften  Qlm» 
gebung  roaren  fehr  laut  geroefen  und  ftanden  frohen  ^utes 
oon  'Tafel  auf;  Ich  fah  ^erm  Sf^le^  auf  mich  3uFommen, 
er  begrüßte  mich  3utraullch,  freute  fleh  meinet  lang’  ge« 
roünfehten,  endlich  gemochten  Befonntfehaft,  fügte  einiges 
Schmeichelhafte  hin3u  und  fagte  fodann;  Ich  müffe  Ihm  oer« 
3elhen,  er  höbe  aber  noch  ein  perfönllches  Ontereffe,  mich 
hier  3U  finden  und  3u  fehen.  3Kon  h<»be  Ihm  bisher  Immer 
behauptet,  fchöne  ©elfter  und  Seute  oon  ©enie  müßten 
Kein  und  hod^i^i  CrdnQld)  und  oermüfft  ausfehen,  role  man 
Ihm  denn  dergleichen  Belfplele  genug  angeführt.  Bas  höbe 
Ihn  Immer  oerdroffen,  denn  er  glaube  doch  auch  nicht  auf 
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den  Kopf  gefallen  3U  fein,  dabei  aber  gefund  und  ftarP 
und  uon  tädjtlgen  ölledmagen;  aber  nun  freue  er  fld>,  an 
mir  einen  2Hann  3u  finden,  der  dod)  aud)  nad)  ettuao  aue« 
febe  und  den  man  deobol^  nld)t  roenlger  für  ein  Genie 
gelten  laffe.  Gr  freue  fldj  deffen  und  roünf<be  une  beiden 
lange  ^auer  eines  folcben  Behagens. 

3cb  errolderte  gleld)faUs  oerblndllcbe  *2Dorte;  er  fdjüttelte 
mir  die  §and,  und  Id)  fonnte  mld)  tröften,  da§,  roenn  Jener 
rooblgeflnnte  Obrlftlleutenant  meine  Gegenmart  ablebnte, 
roeicber  mabrfcbelnlld)  auch  eine  uermüffte  Perfon  erroartet 
batte,  l(b  nunmehr,  frellld)  ln  einer  gan3  entgegengefe^ten 
Kategorie,  3U  Gbren  fam. 

3n  Heidelberg,  bei  der  alten  treuen  Freundin  ®elf,  be» 
gegnete  Id)  meinem  Sd)mager  und  Jugendfreund  Scbloffer. 
QDlr  befprad)en  gar  mand)es,  au<b  er  mu^te  einen  QDor» 
trag  meiner  Farbenlehre  ausbalten.  Cmft  und  freundlld) 
nahm  er  fle  auf,  ob  er  gleld)  oon  der  ^enfmelfe,  die  er 
fld)  feftgefe^t  nld)t  lostommen  tonnte  und  oor  allen 
©Ingen  darauf  beftand,  3U  mlffen,  Inmlefem  fld)  meine  Q3e* 
arbeltung  mit  der  Gulerlfi^en  ©b*orl6  Bereinigen  laffe,  der 
er  3ugetan  fei.  3d)  mu^te  leider  betennen,  dab  auf  meinem 
QPege  blttnad)  gar  nld)t  gefragt  roerde,  fondem  nur  da§ 
darum  3u  tun  fei,  un3abllge  Crfabrungen  Ins  Cnge  3U 
bringen,  fle  3U  ordnen,  Ihre  Q3erroandtfd)aft,  Stellung  gegen 
elnonder  und  neben  einander  auf3uflnden,  fleh  felbft  und 
andern  fabllcb  3U  machen,  ©lefe  Art  mod)te  Ihm  jedoch, 
da  Ich  nur  roenlg  Gxperlmente  oor3elgen  tonnte,  nicht  gan3 
deutlich  merden. 

©a  nun  Sd)mlerlgtelt  des  Qlntemebmens  fleh 

beruortat,  3elgt’  Ich  Ibtn  einen  Auffa^,  den  Id)  mährend 
der  ‘Belagerung  gefd)rleben  hotte,  morln  Ich  ausführte: 
mle  eine  Gefellfchuft  oerfd)ledenartlger  ©Männer  3ufammen 
arbeiten  und  jeder  oon  feiner  Seite  mit  elngrelfen  tonnte, 
um  ein  fo  fd)mlerlges  und  meltläuflges  Qlnternehmen  für» 
dem  3U  halfen.  3d)  hotte  den  Phllofophen,  den  Phgflter, 
©lathemotlter,  JHoler,  Jliechonlter,  Föther  und  Gott  melfe 
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toen  alles  (n  Onfpruc^  genommen;  dies  ^drte  ec  im  all« 
gemeinen  ganj  geduldig  an,  als  ic^  i^m  aber  die  Abband« 
lung  im  einjelnen  oorlefen  mollte,  nerbat  er  ficb’s  und 
lacbte  mich  aus:  icb  fei,  meinte  er,  in  meinen  alten  Tagen 
nod)  immer  ein  Kind  und  Qlleuling,  dafe  icb  einbilde, 
es  merde  jemand  an  demjenigen  teilnebmen,  roofüc  icb  3nter« 
effe  3eige,  es  merde  jemand  ein  fremdes  QJerfabren  billigen 
und  es  3u  dem  [einigen  mabrn,  es  fdnne  in  Teutfcb« 
land  irgend  eine  gemeinfame  QDirPung  und  Jllitroirfung 
ftattfindenl 

eben  fo  mie  über  diefen  Gegenftand  äußerte  er  [icb  über 
andere;  freili^  botte  er  als  OTenfcb,  Gefebaftsmann,  Schrift« 
fteller  gar  nieles  erlebt  und  erlitten,  daher  denn  fein  emftec 
Cbarafter  ficb  in  ficb  felbft  uerfcblo§  und  jeder 
glücflibrn,  oft  bilfteicb^n  Täufebung  mißmutig  entfagte. 
2Hir  aber  machte  es  den  unangenebmften  Gindru^,  dab 
ib;  aus  dem  febreefliebften  Kriegsjuftand  roieder  ins  rubige 
Prioatleben  3uräcfCebrend,  nibt  einmal  baffen  follte  auf 
eine  friedlibr  Teilnabme  an  einem  Qlnternebmen,  das  mib 
fo  febr  befbdftigte  und  das  ib  der  gan3en  QPelt  nü^lib 
und  intereffant  mdbnte. 

^adurb  regte  fib  abermals  der  alte  Adam:  leibtfinnige 
*3ebauptungen,  paradoxe  Sä^e,  ironifbea  “Begegnen,  und 
roas  dergleibrn  mehr  mar,  ec3eugte  bald  Apprebenfion  und 
THibbebagen  unter  den  ^Jreunden;  Sbloffer  nerbat  fib 
dergleiben  febr  beftiSi  die  QDirtin  rou§te  nibt,  roas  fie 
aus  uns  beiden  mabrn  follte,  und  bre  Vermittlung  be« 
rolrFte  roenigftens,  dob  der  Abfbied,  3roar  fbnellec  als  nor« 
gefegt,  dob  nibt  übereilt  erfbien. 

Von  meinem  Aufentbalt  in  !JranFfurt  rofi^te  ib  roenig 
3U  fügen,  eben  fo  roenig  non  meiner  übrigen  “Xücf reife;  der 
Sblufe  des  Jabrs,  der  Anfang  des  folgenden  liefe  nur 
Greueltaten  einer  nerroilderten  und  3ugleib  fiegberaufbten 
Vation  nemebmen.  Aber  aub  mir  ftand  ein  gan3  eigener 
QDebfcl  der  geroobnten  Cebensroeife  benor.  Ver  ^ec3og  non 
VDeimar  trat  nab  geendigter  Campagne  aus  preufeifben 
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5){enften;  da«  QüebHogen  des  O^egimente  loar  gro§  durd) 
olle  Stufen,  f(e  oerloren  Rnfül)rer,  ^Jurften,  Q?otgeber, 
‘ZDobltotet  und  Q)oter  jugleid).  Rudb  id)  follte  uon  eng» 
nerbundenen  trefflichen  Tnännem  auf  einmal  fdjeiden;  ee 
gefcbob  nicht  ohne  Tranen  der  QSeften.  ®le  Q)erehrung  dee 
einzigen  Jllannee  und  5üb«r6  bo««  uno  jufammen  ge» 
bracht  und  gehalten,  und  mir  fd)ienen  uns  felbft  3u  uer» 
lieren,  ale  mir  feiner  Leitung  und  einem  haltern  uerftändigen 
Tlmgang  unter  einander  entfagen  feilten.  ?)ie  ©egend  um 
Afchereleben,  der  nabe  §ar3,  uon  dort  ou8  fo  leid)t  3U 
bereifen,  erfchien  für  mich  oerloren;  auch  bin  ich  niemole 
mieder  tief  bioeingedrungen. 

Qlnd  fo  roollen  mir  fd)lie§en,  um  nicht  in  Betrachtung 
der  QDeltfd)i^fale  3U  geraten,  die  une  noch  3roölf  Jahre 
bedrohten,  bio  mir  oon  eben  denfelben  fluten  une  über» 
fchmemmt,  roo  nicht  oerfchlungen  gefeben. 
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Q3ricfe  aus  det  Sd)tDei3 
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JHünfter,  jroifdjen  ‘Bafel  und  “Blei,  den  3.  OEtober. 

Bonntag  Abende. 

QDon  Q3afel  erbalten  Sie  ein  PaEet,  dae  die  @efd)lcbte 
unfret  bleberlgen  Q^elfe  enthält,  Indeffen  tolr  unfern  3»>9 
durch  die  S(hn>el3  nun  emftllch  fortfe^en.  Auf  dem  QPege 
nach  *53lel  ritten  mir  dae  fchone  ‘33lrf(htal  h<tauf  und  famen 
endlld)  an  den  engen  Pa§,  der  hiethei^  führt. 

5)utch  den  ‘Jiütfen  einer  hohen  und  breiten  ©ebürgPette 
hat  die  “Blrfib,  ein  mäglger  IJluh,  fl<h  einen  *31)69  non 
Qlraltere  gefucht.  ^ae  ‘Bedürfnis  mag  nachhet  durd)  Ihre 
Sd)luchten  ängftllch  nachgeöettert  fein.  ?)le  Q^ömer  erroel» 
terten  f«^on  den  OTeg,  und  nun  Ift  er  fehr  bequem  durch* 
geführt.  Sae  über  ^eleftücEe  raufchende  ‘3Baffer  und  der 
QBeg  gehen  neben  einander  hin  und  machen  an  den  meiften 
Orten  die  ganse  ‘Breite  des  Paffee,  der  auf  beiden  Seiten 
non  Steifen  befchloffen  ift,  die  ein  gemäd)Ii(h  aufgehobenes 
Auge  faffen  Eann.  ^Interroärts  h^hen  ©ebürge  fanft  ihre 
‘3'^üdfen,  deren  Gipfel  uns  00m  2Iebel  bedeeft  tnaren. 

‘Bald  fteigen  aneinanderhängende  ‘3!Dände  fenErecht  auf, 
bald  ftreichen  geroaltlge  £agen  fd)ief  nach  (^luh  und 
dem  ‘3Deg  ein,  breite  3Haffen  find  aufeinander  gelegt,  und 
gleich  darneben  ftehen  fcharfe  Klippen  abgefe^t.  Gro§e 
Klüfte  fpalten  fleh  aufroärts,  und  Platten  non  JItauerftärfe 
haben  fid)  non  dem  übrigen  Gefteine  losgetrennt.  Gin3elne 
fjelsftücfe  find  herunter  geftür3t,  andere  hängen  noch  über 
und  laffen  nach  ih<^et  £age  fürchten,  da§  fle  derelnft  gleid)* 
falls  (ommen  roerden. 

‘Bald  rund,  bald  fpi^,  bald  bemachfen,  bald  nadt,  find 
die  ^Jirften  der  Reifen,  roo  oft  noch  oben  drüber  ein  ein* 
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3elner  Kopf  ?abl  und  ffibn  fiebt;  und  an  QDanden 

und  in  der  'Tiefe  fcbmiesen  fi(b  auogeroitterte  Klüfte  bluein. 

THir  mochte  der  3ug  durd)  diefe  Cnge  eine  fcböne  rubige 
Cmpfindung.  Grobe  Gegenftdnde  geben  der  Seele  die  fd)öne 
^ube,  fie  mird  gan3  dadurd)  auegefüUt,  abndet,  mie  grob 
fie  felbft  fein  fonn,  und  doo  Gefühl  fteigt  bis  gegen  den 
9iand,  ohne  über3ulaufen.  Allein  Auge  und  meine  Seele 
konnten  die  Gegenftünde  faffen,  und  da  ich  rein  mar,  diefe 
Gmpfindung  nirgends  falf<b  miderftieb;  fo  mürfte  fie,  roas 
fie  follte.  Q)erglei<bt  man  fold)  ein  Gefühl  mit  jenem,  menn 
mir  uns  mübfelig  im  Kleinen  umtreiben,  olles  aufbieten, 
diefem  fo  viel  als  moglid)  3U  borgen  und  ouf3ufliden,  und 
unferm  Geift  durch  feiue  eigne  Kreatur  ffreude  und  ffutter 
3U  bereiten,  fo  fiebt  man  erft,  mie  ein  armfeliger  Q3ebelf 
es  ift. 

Gin  junger  THonn,  den  mir  non  Q3afel  mitnabmen,  fagte, 
es  fei  ihm  lange  nidbt  mie  das  erfte  317al,  und  gab  der 
Neuheit  die  Gbre.  Sch  möd)te  aber  fagen:  menn  mir  einen 
folcben  Gegenftand  3um  erftenmal  erblicfen,  fo  meitet  ficb 
die  ungemobnte  Seele  erft  aus,  und  es  macht  dies  ein 
fcbmer3licbes  QDergnügen,  eine  Überfülle,  die  die  Seele  be> 
megt  und  uns  mollüftige  Tränen  ablocft.  Turch  diefe  Ope« 
rotion  mird  die  Seele  in  ficb  gröber,  ohne  es  3u  miffen, 
und  ift  3um  3meitenmale  jener  erften  Gmpfindungen  nicht 
mehr  fähig.  Ter  3Henfd)  glaubt  uerloren  3u  buben,  et  bat 
ober  gemonnen;  mos  et  an  QDolluft  oerliert,  geminnt  et 
an  innerm  QTachstume.  §ätte  mich  uur  das  Schicffal  in 
irgend  einer  groben  Gegend  b^l&^u  mobnen,  ich  mollte  mit 
jedem  THorgen  Q'labrung  der  Grobheit  aus  ihr  fangen,  mie 
aus  meinem  lieblichen  Tal  Geduld  und  Stille. 

Am  Gnde  der  Schlucht  ftieg  ich  ub  und  (ehrte  einen 
Teil  allein  3urücf.  Och  entmi^elte  mir  noch  ein  tiefes  Ge* 
fühl,  durch  melches  das  Vergnügen  auf  einen  hoben  Grad 
für  den  aufmerCfamen  Geift  uermebrt  mird.  3Hon  ahndet 
im  Tunfein  die  Gntftebung  und  das  Ceben  diefet  feltfamen 
Geftalten.  Gs  mag  gefcbeben  fein  mie  und  mann  es  molle, 
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fo  fid)  diefe  IRaffen,  nach  det  Sd)n)ere  und  ^bn« 

Ud)^e{t  ibret  'X^eile,  grob  und  einfach  jufammen  gefegt. 
QDas  für  Q^enolutionen  ffe  nacbbec  beroegt,  getrennt,  ge« 
fpalten  buben,  fo  find  aud)  diefe  doch  nur  ein3elne  Cr« 
fcbütterungen  geroefen,  und  felbft  der  ©edanfe  einer  fo  un« 
gebeuren  Q3en>egung  gibt  ein  bub^u  ©efäbl  uon  eroiger 
^eftigfeit.  ?)ie  but  uucb,  nad)  etuigen  Gefe^en,  bold 
mehr  bald  roeniger  auf  fie  gerofirft. 

Sie  fd)einen  innerlicb  uon  gelblicher  ^arbe  3u  fein;  allein 
dao  QDetter  und  die  Cuft  uerändem  die  Oberfldcbe  in  ©rau« 
blau,  dab  nur  b(c<^  und  da  in  Streifen  und  in  frifd)en 
Spalten  die  erfte  ^?arbe  fid)tbar  Ift.  Cangfam  oenoittert 
der  Stein  felbft  und  rundet  fi^  an  den  ©d^en  ab,  roeicbere 
Jlecfen  roerden  roegge3ebrt,  und  fo  gibt’o  gar  3ierlicb  aue« 
gefcbroeifte  ^öblen  und  Södjer,  die,  roenn  fie  mit  fcbarfen 
Kanten  und  Spieen  3ufammen  treffen,  ficb  feltfam  3eicbnen. 
^ie  QDegetation  behauptet  ibr^ecbt;  auf  jedem  Q)orfprung, 
fläche  und  Spalt  faffen  ^Jicbten  QDur3el,  IHooo  und  oer« 
roandte  Kräuter  fäumen  die  ^^elfen.  3Tlan  fühlt  tief, 
ift  nicbte  QDillCürlicbeo,  bl^c  roürft  ein  allee  langfam  be« 
megendee,  emigee  ©efe^,  und  nur  aus  3Henfcbenband  ift 
der  bequeme  QDeg,  über  den  man  durd)  diefe  feltfamen 
©egenden  durcbfd)leicbt. 


★ 


©enf,  den  a?.  Oftobtt. 

5)ie  grobe  *BergFette,  die  uon  ^afel  bie  ©enf  die  Sd)roei3 
und  JtunFreid)  fdjeidet,  roird,  roie  Sbnen  beFannt  ift,  der 
Juro  genannt.  3)ie  gröbten  §oben  daoon  3ieben  ficb  über 
Caufanne  bis  obngefübr  über  iXolle  und  "Jlgon.  Ruf  diefen 
bocbften  ‘Äüden  ift  ein  merFroürdigeo  Tal  oon  der  QUatur 
eingegraben  — icb  möchte  fagen  eingef<bn>emmt,  da  auf 
allen  diefen  KalFbäb'u  die  TDürFungen  der  uralten  ©e« 
rodffer  fiibtbar  find  — dae  la  QDalUe  de  }ou)c  genannt 
roird,  roelcber  97ame,  da  Jou^  in  der  Candfpracbe  einen 
^Jelfen  oder  Q3erg  bedeutet,  deutf4)  dae  Q3ergtal  bl<bt* 
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eb’  td)  *Befd)reibun9  unftet  *Re(fe  fortgebc;  loill  Id) 
mit  roenigem  die  Sage  deafelben  geograpbifd)  angeben.  Beine 
Cdnge  ftreid)t/  mie  dae  öebütg  felbft,  3iemlid)  non  lUittag 
gegen  }nittemad)t  und  mied  an  jener  Beite  oon  den  Bept> 
moncele,  an  diefet  non  der  ®ent  de  QDaulion,  roeld)e  nad) 
der  5)ole  der  böd)fte  Gipfel  dea  Jura  ift,  begren3t  und 
bat,  nad)  der  Bage  dee  Candea,  neun  Beine,  nad)  unfrer 
ungefähren  iKeifereebnung  aber  fed)e  ftarfe  Btunden.  ^er 
Q3erg,  der  ee  die  £änge  bin  an  der  ^Horgenfeite  einfd)lie^t 
und  aud)  oon  dem  flad)en  Sand  bttauf  fiebtbar  ift,  b^ii)t 
Ce  noir  3Hont.  Gegen  Abend  ftreid)t  der  Q^ifou  bin  und 
oerliert  fid)  allmäblid)  gegen  die  ^Jrand)e»Comt^.  ^Jranf» 
reid)  und  ‘Bern  teilen  fid)  3iemUd)  gleid)  in  diefee  Tal,  fo 
dafe  jenee  die  obere  fd)lecbte  Hälfte  und  diefee  die  untere 
beffere  befi^t,  meld)e  Untere  eigentlid)  Ca  Ballee  du  Cac 
de  Jou)£  genannt  wird.  Gan3  oben  in  dem  Tal,  gegen  den 
^Ju§  der  Beptmoncele,  liegt  der  Cac  dea  iRouffea,  der  Feinen 
fid)tlid)en  ein3elnen01rfprung  bat,  fondem  fid)  aua  quelligtem 
*Boden  und  den  überall  auelaufenden  ‘Brunnen  fammelt. 
Aue  demfelben  fließt  die  Orbe,  durd)ftreid)t  dae  gau3e 
fran3Öfifd)e  und  einen  großen  Teil  dee  ‘Berner  Gebiete, 
bie  fie  miedet  unten  gegen  die  Bent  de  Baulion  fid)  3um  Cac 
de  Jou)c  bildet,  der  feitroärte  in  einen  Beinen  Bee  abfällt, 
rooraue  dae  TDaffer  endlid)  ficb  unter  der  Grde  oerlieret. 
Bie  ‘Breite  dee  Tale  ift  oerfd)ieden,  oben  beim  Cac  dee 
Q^ouffee  etroa  eine  halbe  Btunde,  aledann  oerengert  fid)’e 
und  läuft  miedet  unten  aueeinander,  mo  etma  die  grämte 
‘Breite  anderthalb  Btunden  mird.  Bo  niel  3um  beffem  ‘Ber* 
ftändnie  dee  folgenden,  mobei  ich  Bie  einen  ‘Blid  auf  die 
Karte  3U  tun  bitte,  ob  id)  fie  gleich  alle,  mae  diefe  Gegend 
betrifft,  unrid)tig  gefunden  habe. 

Ben  94.  OFt.  ritten  mir,  in  ‘Begleitung  einee  §oupt« 
manne  und  Oberforftmeiftere  diefer  Gegenden,  erftlid)  nach 
IHont,  einem  Beinen  3erftreuten  Ort,  der  eigentlid)cc  eine 
Kette  oon  '3Reb»  und  Candbäufem  genennet  merden  mag, 
durch  die  ‘ZDeinberge  hinan.  Bae  ‘ZDetter  mar  febr  bell; 
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tDtr  batten,  roenn  toir  une  umCebrten,  die  Auefiibt  auf  den 
©enferfee,  die  Sanoyer  und  QüaUifer  ©ebürge,  konnten  Cau» 
fanne  ernennen  und  dur(b  einen  leid)ten  9tebel  au(b  die 
©egend  non  ©enf.  2)er  Jllontblonc,  der  über  alle  ©ebürge 
dee  ^Jaucigni  ragt,  fam  immer  mehr  betoor.  3)ie  Sonne 
ging  Gar  unter,  ee  nmr  fo  ein  großer  AnblicE,  dag  ein 
menfcblid)  Auge  ni<bt  du3u  b^tireicbt.  ^er  faft  noUe  THond 
fam  bctauf  und  mir  immer  böber.  5)urd)  ^icbtenroülder 
ftiegen  mir  roeiter  den  Jura  binan,  und  faben  den  See  in 
^uft  und  den  QDiderfd)ein  des  Jllonde  darin,  ©e  murde 
immer  beller.  J)er  *2Deg  ift  eine  moblyemacbte  Cbauffee, 
nur  angelegt,  um  dao  ^ol3  aus  dem  ©eburg  bequemer  in 
das  £and  b^tunter  3U  bringen.  QDir  maren  roobl  drei 
Stunden  geftiegen,  als  es  bintermürts  faibte  miedet  binab« 
3ugeben  anfing.  QlDir  glaubten  unter  uns  einen  gtojjen  See 
3U  erblicFen,  indem  ein  tiefer  ^ebel  das  gan3e  '^al,  mas 
mir  überfeben  fonnten,  ausffiUte.  Qüit  tarnen  ibm  endlii^ 
näher,  faben  einen  meinen  Q3ogen,  den  der  Jllond  darin 
bildete,  und  murden  bald  gan3  uom  QJebel  eingemi^elt. 
^ie  Begleitung  des  ^auptmanns  uerfcbaffte  uns  Quartier 
in  einem  §aufe,  mo  man  fonft  nicht  fremde  auf3unebmen 
pflegt,  ©s  unterfcbied  fi(b  in  der  innem  Bauart  non  ge< 
mobttlidjen  ©ebduden  in  nichts,  als  da^  der  gro§e  QJaum 
mitten  inne  3ugleid)  Küche,  BerfammlungsplaQ,  Borfaal 
ift,  und  man  non  da  in  die  Sltawier  gleicher  ©rde  und 
auch  die  Treppe  binaufgebt.  Auf  der  einen  Seite  mar  an 
dem  Boden  auf  fteinemen  Platten  das  ^euer  ange3ündet, 
dooon  ein  meiter  Schomftein,  mit  Brettern  dauerhaft  und 
fauber  ausgefchlagen,  den  Bauch  aufnabm.  3n  der  Cäe 
maren  die  Türen  3U  den  Bacfofen,  der  gan3e  5Ju§boden 
gedielet,  bis  auf  ein  Seines  ©cfchen  am  ^enfter  um  den 
Spülftein,  melches  gepflaftert  mar,  übrigens  rings  bc<^ni/ 
auch  in  der  ^^b^  den  Balten,  eine  31Zenge  Hausrat 
und  ©erdtfchaften  in  fchdnet  Ordnung  angebracht,  alles 
nicht  unreinlich  gehalten. 

Ben  35.  Blorgens  mar  helles  taltes  TDetter,  die  QPiefen 
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bereift,  l)i<^  °nd  da  3ogen  leid)te  Qflebel;  toir  konnten  den 
untern  Teil  dee  Tate  jiemli«^  fiberfeben,  nufer  ^aue  lag 
am  ^ufe  dee  öftlidjen  noir  3Hont.  Gegen  Ac^te  ritten  mir 
ab,  und  um  der  Sonne  gleid)  3u  genießen,  an  der  Abend* 
feite  bin.  J)er  Teil  dee  Tale,  an  dem  mir  binritten,  beftebt 
in  abgeteilten  TDiefen,  die  gegen  den  See  3U  etroae  fumpficbter 
roerden.  ^ie  Orbe  fließt  in  der  ^Hitte  durch,  ^e  Ginmobner 
haben  ficb  teile  in  ein3elnen  ^änfem  an  der  Seite  ange« 
baut,  teile  find  fie  in  Dörfern  ndber  3ufammengerücft, 
melcbe  einfache  Qtamen  non  ihrer  Sage  führen,  ^ae  erfte, 
roodurcb  mir  Camen,  mar  le  Sentier.  TDir  faben  non  meitem 
die  ^ent  de  QDaulion  über  einem  Slebel,  der  auf  dem  See 
ftand,  bttnorragen.  3)ae  Tal  mard  breiter,  mir  tarnen  hinter 
einem  ^elegrat,  der  nne  den  See  oerde^te,  durch  (in  ander 
^orf,  le  Sieu  genannt,  die  Siebet  ftiegen  und  fielen  mecbfele* 
meife  oor  der  Sonne.  §ier  nahebei  ift  ein  Heiner  See,  der 
Feinen  3n»  nnd  Abfluß  3u  hnben  f^eint.  ®a6  SDetter 
Harte  fi^  odllig  auf  und  mir  Famen  gegen  den  ^uf(  der 
Sent  de  SDaulion  und  trafen  hi^i^  nne  nördliche  Gnde  dee 
groben  Seee,  der,  indem  er  fich  meftmürte  mendet,  in  den 
Heinen  durch  einen  ^amm,  unter  einer  QSrücfe  meg,  feinen 
Aueflub  hnt.  ^ae  X>orf  drüben  heibt  Pont,  ^ie  Sage 
dee  Heinen  Seee  ift  mie  in  einem  eigenen  Heinen  Tal,  mae 
man  niedlich  fngen  Fann.  An  dem  meftlichen  Gnde  ift  eine 
merFmürdige  3)Iühle  in  einer  ^JeleHuft  angebracht,  melche 
ehmale  der  Heine  See  auefüllte.  Slunmehr  ift  et  abge» 
dämmt  und  die  THühle  in  die  Tiefe  gebaut.  Taa  QDaffer 
lauft  durch  Schleufen  auf  die  Slodet,  eo  ftür3t  fi<h  non 
da  in  (^elerihen,  mo  ee  eingefchlucFt  mird  und  erft  eine 
Stunde  oon  da  in  Q)alorbe  heroor  Fommt,  mo  ee  den 
Slamen  dee  Orbefluffee  führet.  5)iefe  Ab3Üge  <entonnoirs> 
müffen  rein  gehalten  merden,  fonft  mürde  dae  SDaffer 
fteigen,  die  Kluft  miedet  ouefüllen  und  über  die  2Hühle 
meg  gehen,  mie  ee  fchon  mehr  gefchehen  ift.  Sie  maren 
ftarF  in  der  Arbeit  begriffen,  den  morfchen  KalFfelfen  teile 
meg3uf(haffen,  teile  3U  befeftigen.  SHir  ritten  3urücf  über 
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d(c  <Brü(fe  nod)  Pont,  nabmen  einen  QPegmeifer  ouf  la 
^ent.  Dm  nuffteigen  faben  mir  nunmebc  den  großen  See 
oöllfg  hinter  uno.  Oftroorts  (ft  der  nolr  3Itont  feine  ©rense, 
hinter  dem  der  fohle  ©Ipfel  der  ®ole  hemorfommt,  roeft» 
märte  hnlt  Ihn  der  ^elerdden,  der  gegen  den  See  gan; 
nodt  Ift,  jufammen.  5)le  Sonne  f(hl«n  helfe;  ee  roor  srolfchen 
©Üf  und  TUlttag.  ^o(h  und  nach  überfahen  mir  das  ganje 
Toi,  fonnten  ln  der  ^eme  den  2oc  dee  IKouffee  erfennen, 
und  roelter  het  ble  }u  unfern  ^fi§en  die  ©egend,  durch 
die  mir  gefommen  roaren,  und  den  QDeg,  der  une  rdcf« 
märte  noch  überblleb.  Dm  Aufftelgen  murde  oon  der  grofeen 
Strecfe  Sondee  und  den  ^errfchoften,  die  man  oben  unter« 
fchelden  fonnte,  gefprochen,  und  (n  folchen  ©edanfen  be> 
troten  mir  den  ©Ipfel;  allein  une  roor  ein  ondcr  Schau« 
fplel  3ubere(tet.  ?lur  die  hohen  ©eburgfetten  roaren  unter 
einem  Qoren  und  heitern  ^Immel  flchtbar,  alle  niederen 
©egenden  mit  einem  roelfeen  molflgen  Qllebelmeet  fiberdecft, 
doe  fleh  oon  ©enf  ble  nordmärte  an  den  §or(3ont  erftreefte 
und  (n  der  Sonne  glän3te.  Warane  ftleg  oftmärte  die  gan3e 
reine  IKelhe  aller  Schnee«  und  Clegebdrge,  ohne  Qlnterfchled 
oon  Flamen  der  Q)6lfer  und  dürften,  die  fle  3u  bcfl^en 
glauben,  nur  einem  grofeen  $erm  und  dem  QDllcf  der 
Sonne  untenoorfen,  der  fle  f<hön  rätete.  5)er  JHontblanc 
gegen  une  über  fehlen  der  höchfte,  die  ©legeburge  dee 
QPallle  und  dee  Oberlandee  folgten,  3ule^t  fchloffen  niedere 
Q3erge  den  Kantone  ‘Sem.  ©egen  Abend  mar  on  einem 
Pla^e  dae  ?lebelmeer  unbegren3t,  3ur  2(nfen  (n  der  melt« 
ften  IJeme  3e(gten  fleh  fodann  die  ©ebürge  oon  Solothurn, 
näher  die  oon  ?leufchatel,  gleich  oor  une  einige  niedere 
©Ipfel  dee  Jura,  unter  une  lagen  einige  Käufer  oon  ‘Soullon, 
dohln  die  Sent  gehört  und  daher  fle  den  tarnen  hot. 
©egen  Abend  fchliefet  die  ^ranche«Comte  mit  flachfttelchen« 
den  roaldlgen  ‘Sergen  den  gan3en  ^or(3ont,  mooon  ein 
e(n3(ger  gan3  (n  der  ^eme  gegen  Qlordmeft  fleh  unterfchled. 
©rad  ab  mar  ein  fchoner  Anblicf.  §ier  ift  die  Spi^e,  die 
diefem  ©ipfel  den  ?tamen  elnee  3ohoo  9lbt.  ©r  gehet  fteil 
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und  eher  «troao  elmoarte  hinunter,  (n  der  Tiefe  fcbUe§t 
ein  Qeinee  ^id)tentül  an  mit  fd)önen  Craepld^en,  gleid) 
drüber  liegt  doe  Tal  QDalorbe  genannt,  roo  man  die  Orbe 
au6  dem  (Reifen  kommen  fiebt  und  rü(fmürte  3um  Beinen 
See  ihren  unterirdifcben  Cauf  in  Gedanken  oerfolgen  fann. 
J)ü6  Stadteben  Q!)alorbe  liegt  au(b  in  diefem  Tal.  Qlngem 
fd)ieden  mir.  Ginige  Stunden  längeren  Aufenthalte,  indem 
der  Qlebel  um  diefe  fi(b  }u  3erftreuen  pflegt,  hätten 
une  dae  tiefere  Cand  mit  dem  See  entdecken  laffen;  fo 
aber  mu^te,  damit  der  Genu§  oollfommen  roerde,  nod)  et» 
roae  3u  rodnf(hen  übrig  bleiben.  Abmärte  hotten  mir  unfer 
gan3ee  Tal  in  aller  Klarheit  oor  une,  ftiegen  bei  Pont  3u 
Pferde,  ritten  an  der  Oftfeite  den  See  hinauf,  (amen  durch 
l’Abbaye  de  }ouje,  roelchee  je^t  ein  Torf  ift,  ehmale  ober 
ein  Si^  der  6eiftlid)en  mar,  denen  doe  gan3e  Tal  3uge» 
hörte.  Gegen  Q3iete  langten  mir  in  unferm  QTirtehaue  an 
und  fanden  ein  Cffen,  mooon  une  die  QDirtin  oerficherte, 
dah  ee  um  2I7ittag  gut  gemefen  fei,  aber  auch  übergar 
trefflich  fd)n»edte. 

Tojj  id)  noih  einigee,  mie  man  mir  ee  er3ählt,  htn3u« 
füge.  QTie  id)  eben  ermähnte,  foll  ehdem  dae  Tal  IHön» 
eben  gehört  hohen,  die  ee  dann  miedet  oerein3elt  und  3u 
Seiten  der  Ql^eformation  mit  den  übrigen  auegetrieben  mor» 
den.  }e^t  gehört  ee  3um  Kanton  Q3em,  und  find  die  Ge» 
bürge  umher  die  ^ol3fammer  oon  dem  Page  de  QDaud.  Tie 
meiften  §öl3er  find  Prioatbefi^ungen,  merden  unter  Auf» 
fi(ht  gefchlogen  und  fo  ine  Cand  gefahren.  Auch  merden 
hier  die  Tauben  3U  fichtenen  ^äffem  gefd)nitten,  Cimer, 
^Bottiche  und  allerlei  hö^eme  Gefäße  oerfertiget.  Tie  Ceute 
find  gut  gebildet  und  gefittet.  Cfleben  dem  §ol3oerfauf 
treiben  fle  die  Q)ieh3U(ht;  fie  hoben  Qeinee  Tieh  und  manchen 
guten  Käfe.  Sie  find  gefd)äftig,  und  ein  Grdfchollen  ift  ihnen 
oiel  mert.  QTir  fanden  einen,  der  die  menige  aus  einem 
Grübchen  aufgemorfene  Grde  mit  Pferd  und  Karten  in 
einige  Vertiefungen  eben  der  TDiefe  führte.  Tie  Steine 
legen  fle  forgfältig  3ufammen  und  bringen  fie  auf  Beine 
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Raufen.  Ce  f(nd  oftle  Stemfi^lelfet  b^er,  die  für  ©enfet 
und  andere  Kaufleute  arbeiten,  mit  meld)ctn  Crroerb  fi(b 
auch  die  grauen  und  Kinder  befd)üftigen.  Die  Raufer  find 
dauerhaft  und  fauber  gebaut,  die  ^Jorm  und  Cinricbtung 
nach  dem  ‘Bedürfnie  der  ©egend  und  der  Beroobner;  oor 
jedem  ^aufe  läuft  ein  Brunnen,  und  durcbaue  fpürt  man 
^leib,  iKübrigfeit  und  QDoblftand.  OQber  alles  aber  mu§ 
man  die  ftbönen  QDege  preifen,  für  die,  in  diefen  entfernten 
©egenden,  der  Stand  Bern  roie  durd)  den  gan3en  übrigen 
Kanton  forgt.  Ce  gebt  eine  Cbauffee  um  das  gan3e  Dal 
herum,  nid)t  übermütig  breit,  aber  roobl  unterhalten,  fo 
da&  die  Cinmobner  mit  der  größten  Bequemlid)feit  ihr 
©eroerbe  treiben,  mit  Beinen  Pferden  und  leichten  QDagen 
fortfommen  tönnen.  Die  Cuft  ift  (ehr  rein  und  gefund. 

Den  26.  roard  beim  ^rübftücf  überlegt,  roelchen  QDeg 
man  3urücf  nehmen  molle.  Da  mir  hörten,  dah  die  Dole, 
der  höchfte  ©ipfel  des  Juro,  nicht  meit  oon  dem  obem 
Cnde  des  Dole  liege,  da  das  DDetter  fich  auf  dae 
lichfte  anlieh  und  mir  hoffen  konnten,  mae  une  geftem 
nod)  gefehlt,  heute  oom  ©lücf  allen  3u  erlangen,  fo  murde 
dahin  3u  gehen  befchloffen.  QDir  padten  einem  Boten  Küfe, 
Butter,  Brot  und  QDein  auf  und  ritten  gegen  Ad)te  ab. 
Bnfer  QDeg  ging  mm  durch  Öen  obem  Deil  dee  Dole  in 
dem  Schatten  dee  noir  QTlont  hiu.  Cs  mar  fehr  falt,  hotte 
gereift  und  gefroren ; mir  hatten  noch  eine  Stunde  im  Bern« 
ifchen  3u  reiten,  mo  fid)  die  Cbauffee,  die  man  eben  3U 
Cnde  bringt,  abfchneiden  roird.  Durch  einen  Beinen  ^Jichten» 
roald  rüdten  mir  ine  fran3Öfifche  ©ebiet  ein.  §ier  oerän» 
dert  fich  der  Schaupla^  fehr.  QDae  mir  3uerft  bemerften, 
maren  die  fchlechten  QDege.  Der  Boden  ift  fehr  fteinigt, 
überall  liegen  gro^e  Raufen  3ufammen  gelefen;  roieder  ift 
er  eines  Deils  fehr  moraftig  und  quelligt ; die  QDaldungen 
umher  find  fehr  minierer ; den  Käufern  und  Cinroohnem 
fieht  man,  ich  mill  nicht  fagen  Diangel,  aber  doch  l>old 
ein  fehr  engee  Bedürfnis  on.  Sie  gehören  foft  ale  Ceib» 
eigene  an  die  Canonici  oon  St.  Claude,  fie  find  an  die 
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Crde  gebunden,  nfele  Abgaben  Hegen  auf  ibnen  <sujets  ä 
la  main  moite  et  au  droit  de  la  suite),  roouon  mündlich 
ein  mebreres,  nie  aud)  non  dem  neuften  Cdift  des  Königs, 
noduri^  das  droit  de  la  suite  aufgehoben  nird,  die  Cigen« 
tumer  und  Q3efi^er  aber  eingeladen  nerden,  gegen  ein  ge> 
niffes  Geld  der  main  morte  3a  entfagen.  Sod)  ift  aud)  diefec 
'Teil  des  Tals  [ehr  angebaut.  Sie  nähren  fi^  mühfam 
und  lieben  doch  ih^  QDaterland  [ehr,  ftehlen  gelegentlich 
den  fernem  §ol3  und  oerfaufen’s  nieder  ins  Sand,  ^ec 
erfte  Sprengel  h^i^t  le  ^ois  d’Amont,  durch  den  nir  in 
das  Ktrchfpiel  les  Q'louffes  (amen,  no  nir  den  Qeinen 
Sac  des  'Kouffes  und  les  fept  Utoncels,  fieben  Qeine,  uer« 
fchieden  geftaltete  und  oerbundene  §ngel,  die  mittägige 
Gren3e  des  Tals,  nor  uns  [ahen.  TDir  (amen  bald  auf 
die  neue  Strafe,  die  aus  dem  Pags  de  QDaud  nach  Potis 
führt;  nir  folgten  ihr  eine  TDeile  abnärts,  und  naren 
nunmehr  non  nnferm  Tale  gefchieden;  der  (ahle  Gipfel 
der  Tole  lag  nor  uns,  nir  ftiegen  ab,  unfre  Pferde  3ogen 
auf  der  Strafe  ooraus  nach  St.  Sergues,  und  nir  ftiegen 
die  Tole  hinan.  Gs  nar  gegen  Mittag,  die  Sonne  fchien 
hei§,  aber  es  nechfelte  ein  (ühler  DIittagsnind.  TDenn  nir, 
aus3uruhen,  uns  umfahen,  hotten  nir  les  fept  2Honcels 
hinter  uns,  nir  [ahen  noch  einen  Teil  des  Sac  des  Qflouffes 
und  um  ihn  die  3erftreuten  Käufer  des  Kirchfpiels,  der 
noir  3Kont  decfte  uns  das  übrige  gan3e  Tal,  höh^r  hotten 
nir  nieder  ungefähr  die  geftrige  Ausficht  in  die  Branche« 
Comte  und  näher  bei  uns,  gegen  3Aittag,  die  lebten  QSerge 
und  Täler  des  Jura.  Sorgfältig  hüteten  nir  uns,  nicht  durch 
einen  ‘Bug  der  ^ügel  uns  nach  der  Gegend  um3ufehen, 
um  derentnillen  mir  eigentlich  hetauf  ftiegen.  Sch  nar  in 
einiger  Sorge  negen  des  Tlebels,  doch  30g  ich  ous  der  Ge« 
ftalt  des  obem  Rimmels  einige  gute  Borbedeutungen.  QPir 
betraten  endlich  den  obem  Gipfel  und  fahcn  mit  größtem 
Bergnügen  uns  htote  gegönnt,  nas  uns  geftem  oerfagt 
nar.  Bas  gan3e  Pags  de  Baud  und  de  Ge)c  lag  nie 
eine  !jlur(arte  unter  uns,  alle  Befi^ungen  mit  grünen 
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3öunen  abgefdbnitten,  roCe  d(e  ^eete  eines  Potterres.  QDit 
toaren  fo  bocb/  do§  die  §6ben  und  QDertiefungen  des  oot» 
dem  üandes  gor  ni(bt  erf<bienen.  Dörfer,  Stödtcben,  Cand« 
böufer,  QDeinbcrge,  und  böber  herauf,  roo  QDald  und  Alpen 
angeben,  Sennbätten,  meiftens  roeife  und  bell  angeftricben, 
leuchteten  gegen  die  Sonne.  Q3om  Cemaner  See  botte  fiih 
der  ^ebel  fibon  3urö(fege3ogen,  roir  faben  den  nöcbften 
Teil  an  der  diesfeitigen  Küfte  deutlid);  den  fogenannten 
Beinen  See,  roo  ficb  der  gro§e  oerenget  und  gegen  Genf 
3ugebt,  dem  roir  gegenüber  roaren,  überblicften  roir  gan3,  und 
gegenüber  Barte  fi<b  das  Sand  auf,  das  ibn  einfcbllebt. 
QUor  allem  aber  behauptete  der  Anblitf  über  die  Cis«  und 
Sebneeberge  feine  Q^ed)te.  QDir  festen  uns  oor  der  fühlen 
Cuft  in  Sd)u^  hinter  Reifen,  liefen  uns  oon  der  Sonne 
befd)einen,  das  Cffen  und  Drinfen  febmedfte  trefflid). 
QDir  faben  dem  9lebel  3u,  der  fid)  nach  und  nach  oer3og, 
jeder  entdeefte  etroas,  oder  glaubte  etroas  3U  entdeefen. 
QDir  faben  nad)  und  nach  Saufanne  mit  allen  Garten« 
büufem  umher,  Deoeg  und  das  Schloß  oon  Chillon  gan3 
deutlich,  das  Gebürg,  das  uns  den  Gingang  oon  QDallis 
oerdeefte,  bis  in  den  See,  oon  da,  an  der  Saooger  Küfte, 
Goian,  Q^ipaille,  Donon,  Dörfchen  und  Räuschen  3roif(ben 
inne;  Genf  fam  endlich  rechts  auch  aus  dem  Qlebel,  aber 
roeiter  gegen  3Tlittag,  gegen  den  Dtont«cr^do  und  TTlont« 
oauche,  roo  das  3=ort  l’Cclufe  inne  liegt,  30g  er  fich  gar 
nicht  roeg.  QDendeten  roir  uns  roieder  linfs,  fo  lag  das 
gan3e  Sand  oon  Saufanne  bis  Solothurn  in  leid)tem  Duft. 
Die  näheren  *Berge  und  ^öben,  auch  alles,  roas  roei^e 
Käufer  batte,  fonnten  roir  erfennen;  man  3eigte  uns  das 
Schloß  Cbanoan  blinfen,  das  00m  Q’leuburgerfee  linfs  liegt, 
rooraus  roir  feine  Sage  mutmaßen,  ihn  aber  in  dem  blauen 
Duft  nicht  erfennen  fonnten.  Go  find  feine  QDorte  für 
die  Gröbe  und  Schöne  diefeo  Anblicfs,  man  ift  fich  ln 
dem  Augenbli^  felbft  faum  berou^t,  da§  man  fiebt,  man 
ruft  fich  nur  gern  die  Qflamen  und  alten  Geftalten  der  be* 
fonnten  Städte  und  Orte  3urücf,  und  freut  fich  in  einer 
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taumelnden  CrEenntnia,  dofe  doe  eben  die  roel§en  Punfte 
find,  die  man  nor  fld)  ^at. 

Qlnd  Immer  mleder  30g  die  IXelbe  der  glänsenden  Clage« 
bürge  dae  Aug’  und  die  Seele  an  fld)>  ^le  Sonne  mendete 
fld)  mehr  gegen  Abend  und  erleuchtete  Ihre  größeren  ^lochen 
gegen  une  3U.  Schon  roao  oom  See  auf  für  fchmar3e  Jele» 
rücfen,  'Xürme  und  3Kauem  ln  olelfachen  Ql^elben 

uor  Ihnen  aufftelgenl  milde,  ungeheure,  undurchdringliche 
Q!)orböfe  bilden!  mann  fle  dann  erft  felbft  ln  der  IKelnbelt 
und  Klarheit  ln  der  freien  Cuft  mannigfaltig  da  liegen; 
man  gibt  da  gern  jede  Prütenflon  ane  Qlnendllche  auf,  da 
man  nicht  einmal  mit  dem  endlichen  Im  Anfehauen  und 
öedanEen  fertig  roerden  Eann. 

Q!)or  uno  fahen  mir  ein  fru^tbaree  beroohntes  Sand: 
der  QSoden  morauf  mir  ftunden,  ein  hohes  Eahlee  ©ebürge, 
tragt  noch  Gras,  Butter  für  ^lere,  oon  denen  der  JJlenfch 
Ulu^en  3leht.  5)as  Eann  fleh  ^er  elnblldlfche  §err  der  QDelt 
noch  3uelgnen;  aber  jene  find  mle  eine  heilise  IKelhe  oon 
Jungfrauen,  die  der  0elft  des  Rimmels  ln  unsugüngll^en 
©egenden,  für  fleh  allein  uor  unfern  Augen  ln  emlger  IJ^eln» 
heit  aufberoahrt.  QDlr  blieben  und  reisten  einander  roeth» 
felsroelfe,  Städte,  Q3erge  und  ©egenden,  bald  mit  bloßem 
Auge,  bald  mit  dem  .'TelefEop,  3U  entde^en,  und  gingen 
nicht  eher  abroärts,  als  bis  die  Sonne,  Im  QDelchen,  den 
IJiebel  feinen  Abendhauch  über  den  See  breiten  liefe.  QDlr 
Eamen  mit  Sonnenuntergang  auf  die  Q^ulnen  des  ^ort  de 
St.  Sergueo.  Auch  näher  am  Tal  roaren  unfre  Augen  nur 
auf  die  ©Isgebürge  gegenüber  gerichtet,  ^le  lebten,  llnEs 
Im  Oberland,  fchlenen  ln  einen  leichten  ^euerdampf  auf« 
sufchmelsen;  die  nächften  ftanden  noch  mit  roohl  beftlmmten 
roten  Selten  gegen  uns,  nach  und  nach  murden  jene  roeife, 
grün,  graulich.  Gs  fah  faft  ängftllch  aus.  QXHe  ein  geroaU 
tlger  Körper  oon  aufeen  gegen  das  .^<^3  3U  abftlrbt,  fo  er« 
blafeten  alle  langfam  gegen  den  }Hontblanc  3U,  deffen  melter 
Q3ufen  noch  immer  rot  glänste  und  auch  3ule^t 

une  noch  tlnen  rötlichen  Schein  3U  behalten  fehlen,  roie 
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man  den  Tod  des  Oeliebten  nfd)t  gleid)  bekennen  und  den 
ßugenbKcF,  n>o  der  Puls  3U  fd)lagen  aufbört,  nid)t  ab< 
fd)neiden  rotU.  Aud)  nun  gingen  mir  ungern  roeg.  Pie  Pferde 
fanden  mir  in  St.  Sergues,  und  da§  nichts  fe^le,  ftieg  der 
THond  auf  und  Ieud)tete  uns  na<b  ^yon,  indes  untermeges 
unfere  gefpannten  Sinnen  ficb  roieder  lieblich  falten  tonnten, 
roieder  freundlid)  rourden,  um  mit  frifd)er  Cuft  aus  den 
^enftem  des  TDirtsbaufes  den  breitfcbmimmenden  TDider» 
glans  des  2TIondes  im  gan3  reinen  See  genießen  3U  tonnen. 

$ier  und  da  auf  der  gan3en  Q^eife  mard  fooiel  uon  den 
Ptertmürdigteiten  der  Sauoger  Cisgebürge  gefprod)en,  und 
roie  mir  nach  0enf  tarnen,  batten  mir,  es  roerde  immer 
mehr  IHode,  fie  3U  feben,  dafe  der  Graf  eine  fonderlid)e  Cuft 
triegte,  unfern  QDeg  dabin  3u  leiten,  non  Genf  aus  über 
Clufe  und  Salencbe  ins  Tal  Cbamouni  3U  geben,  die  TDun< 
der  3u  betrad)ten,  dann  über  Palorfine  und  Trient  na«^ 
THartinacb  ins  i^Dallis  3u  fallen.  Tiefer  TDeg,  den  die 
meiften  O^eifenden  nehmen,  fd)ien  megen  der  }abrs3eit  etroas 
bedentlicb.  Per  ^err  de  Sauffure  murde  desmegen  auf  feinem 
Candgute  befucbt  und  um  5lat  gefragt.  Cr  oerficberte,  dafe 
man  ohne  QSedenten  den  OPeg  machen  tonne:  es  liege  auf 
den  mittleren  Q3ergen  noch  fein  Schnee,  und  roenn  mir  in 
der  !?olge  oufs  TDetter  und  auf  den  guten  5?at  der  Cand» 
leute  achten  molken,  der  niemals  fehl  fch^age,  fo  tdnnten 
mir  mit  aller  Sicherheit  diefe  iXeife  unternehmen.  §ier  ift 
die  Abfd)rift  eines  febr  eiligen  Tageregifters. 

* 


Clufe  in  Sanoyen,  den  3.  ‘Honeraber. 
§eute  beim  Abfeheiden  uon  Genf  teilte  fich  die  Gefell* 
fchaft ; der  Graf,  mit  mir  und  einem  Jäger,  30g  nach  ^a* 
ooyen  3U;  fjreund  QD.  mit  den  Pferden  duriho  Pags  de 
Paud  ins  TDallis.  QDir  in  einem  leichten  Kabriolett  mit 
oier  Q^ädem,  fuhren  erft,  ^ubem  auf  feinem  Candgute  3U 
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befud)en,  deninann,  dem  6e(ft,  3ma9{nation,?lad)abmung8« 
begierde  3U  allen  Gliedern  roill,  einen  der  roenigen 

gan3en  ^Henfc^en,  die  mir  angetroffen  haben.  Gr  fe^te  una 
auf  den  QDeg,  und  mir  fuhren  fodann^  die  hoben  3(^nee« 
gebfirge,  an  die  mir  roollten,  nor  Augen,  roeiter.  QDom 
Genferfee  laufen  die  oorderen  QSergFetten  gegen  einander, 
bia  da,  mo  ^onneniUe,  3mifchen  der  3Tlole,  einem  anfebn« 
liefen  Q3erge,  und  der  Aroe  inne  liegt,  ^a  a^en  mir  3U  ^Hittag. 
.^inter  der  Stadt  f(^lie§t  fii^  daa  ‘7al  an,  obgleich  noch 
fehr  breit,  die  Arne  flie&t  fachte  dur<^,  die  Slittagfeite  ift 
fehr  angebaut  und  durchaua  der  ‘Boden  benu^t.  QDir  hatten 
feit  früh  etmae  9(egen,  menigftena  ouf  die  flacht,  befüri^tet, 
aber  die  QBolCen  oerlie^en  nac^  und  nad)  die  ‘Berge  und 
teilten  fid)  in  Sd)dfchen,  die  una  f(^on  mehr  ein  gutea 
3eid)en  gemefen.  Bie  Cuft  mar  fo  marm  mie  Anfang  Sep« 
tembera,  und  die  Gegend  fehr  f<^ön,  noc^  oiele  ‘Bäume 
grün,  die  meiften  braungelb,  menige  gau3  fahl,  die  Saat 
hod)grün,  die  Q3erge  im  Abendrot  rofenfarb  ina  ‘Biolette, 
und  diefe  ^Jarben  auf  großen,  fd)onen,  gefälligen  formen 
der  Candfd)aft.  ‘ZDir  fi^ma^ten  viel  Gutea.  Gegen  ^finfe 
famen  mir  nach  Clufe,  mo  daa  Bai  fich  fd)lie§et  und  nur 
einen  Auagang  lä^t,  mo  die  Acne  aua  dem  Gebirge  fommt 
und  mir  morgen  hineingehen.  *B)ir  ftiegen  auf  einen  *Berg 
und  fahen  unter  una  die  Stadt  an  einen  f^ela  gegenüber 
mit  der  einen  Seite  angelehnt,  die  andere  mehr  in  die 
^läc^e  dea  Bala  hingebaut,  daa  mir  mit  nergnügten  ‘Blicfen 
durchliefen,  und  auf  abgeftüc3ten  Granitftfi^en  fixend,  die 
Anfunft  der  ?lad)t,  mit  ruhigen  und  mannigfaltigen  Ge« 
fprächen,  ermatteten.  Gegen  Sieben,  ala  mir  hinabftiegen, 
mar  ea  noch  nicht  fühlet,  ala  ea  auf  den  Sommer  um  9 Qlht 
3u  fein  pflegt.  3n  einem  fdhlechten  ‘JBictahaua,  bei  muntern 
und  milligen  Seuten,  an  deren  Patoia  man  fich  erluftigt, 
erfchlafen  mir  nun  den  morgenden  Bag,  oor  deffen  Anbruch 
mir  fchon  unfern  Stab  meitec  fe^en  mollen. 

Abende  gegen  3<bn. 
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Solenc^e,  den  4.  Q'Zod.  THittage. 

^(9  e(n  fc^Iedjtee  ^nittageffen  oon  febr  n>ilUgen  fänden 
tofrd  bereitet  fein,  oerfu(be  i(b  das  ^TterCtnürdigfte  non 
beute  früh  auf3ufd)reiben.  Jltit  Tages  Anbrud)  gingen  toir 
3u  f^ufee  non  Clufe  ob,  den  QDeg  nad)  ^alme.  Angenehm 
frifd)  mar’e  im  Tal,  das  le^te  2Hondsoiertel  ging  nor  der 
Sonne  b^M  auf  und  erfreute  uns,  roeil  man  es  feiten  fo 
3U  feben  gemobnt  ift.  Ceid)te  ein3elne  Qlebel  ftiegen  ous  den 
f^elsri^en  aufroärts,  als  roenn  die  ^Rorgenluft  junge  0eifter 
aufroe^te,  die  £uft  fühlten,  ihre  ‘Sruft  der  Sonne  entgegen 
3u  tragen  und  fie  an  ihren  Q3U(fen  30  nergülden.  Ter  obere 
Fimmel  mar  gan3  rein,  nur  menige  durchleuchtete  TDolCen« 
ftreifen  3ogen  quer  darüber  blu.  Q3olme  ift  ein  elendes 
Torf,  unfern  oom  QTeg,  roo  fl<h  eine  fjelsfchlucht  roendet. 
QDir  nerlangten  oon  den  ßeuten,  dab  fie  uns  3ur  §6ble 
führen  follten,  oon  der  der  Ort  feinen  QRuf  but.  Ta  faben 
ficb  die  Ceute  unter  einander  an  und  fügten  einer  3um 
andern:  ^imm  du  die  Seiter,  ich  mill  den  Strid  nehmen, 
fommt  ihr  §erm  nur  mit!  Tiefe  munderbare  Einladung 
fchrecfte  uns  nicht  ab,  ihnen  30  folgen.  Ter  Stieg  ging  erft 
durch  abgeftür3te  Kalffelfenftücfe  hinauf,  die  durd)  die  3elt 
oor  die  fteile  ^elsmand  aufgeftufet  morden  und  mit  §afel> 
und  Q3uchenbüfchen  durchmachfen  find.  Auf  ihnen  Eommt 
mon  endlich  nn  die  Schicht  der  fjelsmond,  mo  man  müh* 
felig  und  leidig,  auf  der  Ceiter  und  fjelsftufen,  mit  §ülfe 
übergebogener  ^uhbaumüfte  und  daran  befeftigter  Stricfe, 
hinauf  Settern  muh  I <lunn  fteht  man  fröhlich  in  einem  Por* 
tal,  das  in  den  ffelfen  eingemittert  ift,  überfieht  das  Tal 
und  das  Torf  unter  fich-  TDir  bereiteten  uns  3um  Cin* 
gang  in  die  ^öhle,  3Ündeten  Sichter  an  und  lodeten  eine 
Piftole,  die  mir  losfchiehen  mollten.  Tie  §öhle  ift  ein  langer 
Gang,  meift  ebenen  Q3odens,  auf  einer  Sd)icht,  bald  30 
einem,  bald  3U  3mel  TIenfchen  breit,  bald  über  THannshöhe, 
dann  mleder  3um  Q3ü^en  und  auch  )um  Turchfriechen. 
Oegen  die  2Tlltte  ftelgt  eine  Kluft  aufmärts  und  bildet  einen 
fpi^igen  Tom.  3n  einer  0^e  fchiebt  eine  Kluft  abmarts, 
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too  wir  imraec  gelaffen  S(eb3ebn  bie  'Sleunjebn  gejäblt 
haben,  eh’  ein  Stein,  mit  nerfchiedentlich  roiderfd)aUenden 
Sprüngen  endlid)  in  die  'Xiefe  Farn.  Hn  den  QDünden  fintert 
ein  Tropfftein,  dod)  ift  fie  an  den  menigften  Orten  feudjt, 
auch  bilden  fid)  lange  nicht  die  reichen  rounderbaren  ^i> 
guren  mie  in  der  Q3aumannehöhle.  iJDir  drangen  fo  roeit 
oor,  ale  ee  die  QDaffer  suliejjen,  fchoffen  im  ^erauegehen 
die  Piftole  los,  danon  die  ^öhle  mit  einem  ftarCen  dump« 
fen  Klang  erfd)üttert  rourde  und  um  uns  mie  eine  0locfe 
fummte.  QDir  brauchten  eine  ftarfe  QDiertelftunde,  miedet 
heraus  3u  gehen,  machten  uns  die  Reifen  miedet  hinunter, 
fanden  unfern  QPagen  und  fuhren  meiter.  ^ir  fahen  einen 
fchönen  QDafferfall  auf  Staubbachs  Art;  et  mar  meder 
fehr  hoch  noch  fehr  reid),  doch  fehr  intereffant,  meil  die 
fjelfen  um  ihn  mie  eine  runde  Q^ifche  bilden,  in  der  er 
herabftüt3t,  und  meil  die  Kalffchichten  on  ihm,  in  fich  felbft 
umgefchlagen,  neue  und  ungemohnte  3^ormen  bilden.  Q3ei 
hohem  Sonnenfehein  Famen  mir  hier  an,  nicht  hungrig  ge> 
nug,  das  }IIittageffen,  das  aus  einem  aufgemärmten  f^ifch/ 
Kuhfleifch  und  hnrtem  *Brot  beftehet,  gut  3U  finden.  Q)on 
hier  geht  meiter  ins  öebürg  Fein  f^uhrmeg  für  eine  fo  ftatt« 
liehe  iKeifeFutfehe,  mie  mir  hnhen;  diefe  geht  nach  Oenf 
3urü^,  und  ich  nehme  Abfchied  non  Ohuen,  um  den  Q!Deg 
meiter  fort3ufe^en.  0in  ^Haulefel  mit  dem  6epdf  mird  uns 
auf  dem  ^Jufee  folgen. 

* 

Chamouni,  den  4.  ?1od.  Abende  gegen  Tleun. 
?lur  dah  ich  mit  diefem  Q3latt  Dhnen  um  fo  oiel  nähet 
rücFen  Fann,  nehme  ich  die  f^eder;  fonft  märe  es  beffer, 
meine  Oeifter  ruhen  3u  laffen.  QDir  liefen  Salenche  in 
einem  fchonen  offnen  7ale  hinter  uns,  der  ^immel  hutte 
fich  mährend  unfret  JUittograft  mit  meinen  Schäfchen  über« 
3ogen,  non  denen  ich  hl<t  eine  befondere  AnmerFung  machen 
muh-  QDir  hoben  fie  fo  fchon  und  noch  f<hdner  an  einem 
heitern  Tag  uon  den  QSemer  Cisbergen  auffteigen  fehen. 
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fd)ien  es  uns  roi'edec  fo,  ale  roenn  die  Sonne 
die  leifeften  Auedünftungen  non  den  böc^ften  Sd)neegebiirgen 
gegen  ficb  auf3oge,  und  diefe  gan3  feinen  fünfte  non  einer 
leid)ten  Suft,  n>ie  eine  Sd)numn)oUe  durd)  die  Atmofpbdre 
geCdmmt  roütden.  3cb  erinnere  mid)  nie  in  den  bdebften 
Sommertagen  bei  une , tno  dergleichen  Sufterfebeinungen 
aud)  norfommen,  etrooe  fo  5)urd)fi<bt>9e0/  Ceid)tgeroobene9 
gefeben  3U  hoben.  Schon  faben  mir  die  Sebneegebürge,  non 
denen  fie  auffteigen,  nor  uno,  doe  Tal  fing  an  3u  ftoefen, 
die  Arne  fd)ob  aue  einer  ^Jelnfluft  betoor,  mir  mußten 
einen  ‘Serg  hinan  und  roanden  une,  die  Sebneegebürge  rechte 
not  une,  immer  immer  höbet*  Abrnecbfelnde  *Berge,  alte 
^Ichtenroälder  3eigten  ficb  une  rechte,  teile  in  der  Tiefe, 
teile  in  gleicher  ^öhe  mit  une.  Sinfe  über  une  maren  die 
Gipfel  dee  ^erge  fahl  und  fpi^ig.  *2Dir  fühlten,  dah  mir 
einem  ftürCem  und  mächtigem  Sa^  non  QSergen  immer 
näher  rüeften.  TDir  famen  über  ein  breitee  trotfnee  Q3ett 
non  Kiefeln  und  Steinen,  dae  die  QDafferfluten  die  Sänge 
dee  Q3ergee  hinab  3erreihen  und  miedet  füllen;  non  da 
in  ein  fehr  angenehmee,  rundgefchlohnee,  flachee  Tal,  mo> 
rin  dae  Dörfchen  Sernee  liegt.  T)on  da  geht  der  QDeg 
um  einige  fehr  bunte  Reifen  miedet  gegen  die  Arne.  QDenn 
man  über  fie  meg  ift,  fteigt  man  einen  ^erg  hinan,  die 
JHaffen  merden  immer  großer,  die  Slatut  hot  hiet  mit 
fachter  §and  dae  Ungeheure  3u  bereiten  angefangen.  Ce 
murde  dunQer,  mir  famen  dem  Chamounitale  näher  und 
endlich  darein.  S^ur  die  großen  }Tlaffen  maren  une  fichtbar. 
^ie  Sterne  gingen  nach  einander  auf  und  mir  bemerften 
über  den  Gipfeln  der  *Berge,  reihte  not  une,  ein  Sicht, 
dae  mir  niiht  erQären  fonnten.  ^ell,  ohne  Glan3  mie  die 
TTlilihftrahe,  doih  dichter,  faft  mie  die  piejaden,  nur  größer, 
unterhielt  ee  lange  unfere  Aufmerffamfeit,  bie  ee  endlich, 
da  mir  unfern  Standpunft  änderten,  mie  eine  Pyramide, 
t)on  einem  Innern  geheimnieoollen  Sichte  durch3ogen,  dae 
dem  Schein  einee  Johannierourme  am  beften  oerglichen 
merden  fann,  über  den  Gipfeln  aller  QSerge  httoorragte 
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und  una  geioi^  machte,  da^  ea  der  Gipfel  dea  21Tontblanc 
n>ar.  Ga  mar  die  Schönheit  diefea  ßnblicfa  gan3  au^er« 
ocdentlid) ; denn,  da  er  mit  den  Sternen,  die  um  il)n  htnim* 
ftunden,  jmar  nid)t  in  gleid)  rafd>em  Cid)t,  do(^  in  einer 
breitem  3ufamment)ängendem  JlTaffe  leud)tete,  fo  fc^ien  er 
den  Augen  3U  einer  böbctn  Sphäre  3U  geboren  und  man 
bane  2Hüb’,  in  Gedanken  feine  QDur3eIn  roieder  an  die 
Grde  3U  befeftigen.  QDor  ihm  faben  mir  eine  Qfleibe  oon 
Scbneegebürgen  dämmernder  auf  den  Q'^ücfen  oon  fd)n>ar3en 
^id)tenbergen  liegen  und  ungeheure  Gletfd)er  3toif<^en  den 
fd)n)ar3en  QDäldem  b<tunter  ina  Tal  fteigen. 

}neine  Q3efd)reibung  fängt  an,  unordentlii^  und  ängftlicb 
3U  merden;  auch  brauchte  ea  eigentlich  immer  3mei  }Hen< 
[eben,  einen  der’a  fäbe  und  einen  der’e  befebriebe. 

TDir  find  bist  in  dem  mittelften  ^orfe  dea  Tale,  le 
Prieure  genannt,  roobl  logieret,  in  einem  .^aufe,  daa  eine 
QDitioe,  den  oielen  fremden  3U  Gbren,  oor  einigen  Jobren 
erbauen  lie^.  TDir  fi^en  am  Kamin  und  laffen  une  den 
jnuaFatellermein,  aua  der  Q[)allee  d’Aoft,  beffer  febmeefen 
ala  die  ^aftenfpeifen,  die  una  aufgetifebt  merden, 

* 

X)en  5.  Q'loo.  Abende. 

Ge  ift  immer  eine  Q^efolution,  ole  roie  roenn  mon  ine 
falte  TDaffer  foll,  ehe  icb  die  ^eder  nehmen  mag,  3U  febrei« 
ben.  §ier  bätt’  icb  nun  gerade  Cuft,  Sie  ouf  die  ‘öefebrei» 
bung  der  Saoogfeben  Giegebürge,  die  QSourit,  ein  paffio« 
nierter  Kletterer,  bstauegegeben  bot,  3U  oerroeifen. 

Grfrifcbt  durch  einige  Gläfer  guten  TDein  und  den  Ge» 
danfen,  daf(  diefe  *3lätter  eher  ala  die  ^Reifenden  und 
Q3ourita  ^ueb  bei  Oboen  anforomen  merden,  mill  ich  mein 
2Tloglicbftea  tun.  Paa  Tal  Cbamouni,  in  dem  mir  una  be» 
finden,  liegt  febr  hoch  in  den  Gebärgen,  ift  etma  feebe  bia 
fieben  Stunden  lang  und  gebet  3iemlicb  oon  2I7ittag  gegen 
Mitternacht.  Per  Cborafter,  der  mir  ea  oor  andern  aue» 
3eicbnet,  ift,  dag  ea  in  feiner  Mitte  faft  gar  feine  3^läcbe 
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bat,  fondetn  das  Crdrei(^,  rote  eine  IKulde,  ficb  gleich  t>on 
der  Arne  aue  gegen  die  böcbften  Gebürge  anf^miegt.  Sec 
3TIontblanc  und  die  Gebürge,  die  non  ihm  berabfteigen,  die 
Gitmoffen,  die  diefe  ungeheuren  Klüfte  auefüllen,  machen 
die  öftli<he  ^and  auo,  an  der  die  ganse  Sänge  des  Sale 
hin  fieben  Gletfcher,  einer  großer  als  der  andere,  h<tuntec 
fommen.  Qlnfere  Rührer,  die  mir  gedingt  hatten,  das  Gis» 
meec  ju  (eben,  ?amen  bei  Seiten.  Ser  eine  ift  ein  rüfti« 
ger  junger  ^urf(he,  der  andre  fchon  älter  und  fi(h  Qug 
dün?ender,  der  mit  allen  gelehrten  ^fremden  Serfeht  ge» 
habt  hat,  non  der  ®efd)affenheit  der  Gisberge  fehr  roohl 
unterrichtet  und  ein  fehr  tüchtiger  3Itann.  Gr  oerficherte 
uns,  dah  feit  acht  und  3roan3ig  Jahren  — fo  lange  führ’ 
er  fremde  auf  die  Gebürge  — er  3ura  erftenmal  fo  fpät 
im  Jahr,  nach  Allerheiligen,  jemand  hln<^uf  bringe;  und 
doch  follten  mir  alles  eben  fo  gut  roie  im  Auguft  fehen. 
QDir  fliegen,  mit  Speife  und  QSein  gerüftet,  den  Slont» 
Anoert  h>nan,  mo  uns  der  Anblicf  des  Gismeers  über» 
rafchte.  3ch  mürde  es,  um  die  QSacfen  nicht  fo  ooll  3U 
nehmen,  eigentlich  das  Gistal  oder  den  Gisftrom  nennen: 
denn  die  ungeheuren  Gismciffen  nehmen  ein  Sal  feiner 
Sänge  nach  ein.  Gerad  hinten  endigt  ein  fpi^er  ®erg,  non 
deffen  beiden  Seiten  SIeben»Gistäier  fich  an  das  .^aupttal 
anfchliehen.  Gs  lag  noch  nicht  der  mindefte  Schnee  auf  der 
3acfigen  fläche,  und  die  blauen  Spalten  glän3ten  gar  fihön 
heroor.  Sas  QSetter  fing  na^  und  nach  nn,  fich  3U  über« 
3iehen,  und  ich  fnh  njogige  graue  *3I)olEen,  die  Schnee  an» 
3udeuten  fchienen,  roie  ich  niemals  gefehn.  3n  der  Ge» 
gend,  roo  roir  ftunden,  ift  die  Heine  oon  Steinen  3ufammen 
gelegte  ^ütte  für  das  ^Bedürfnis  der  Steifenden,  3nm  Scher3 
das  Schloß  oon  3Tlont»Anoert  genannnt.  JHonfieur  QSlaire, 
ein  Gngländer,  der  fich  3«  aufhält,  hat  eine  geräu» 
migere  an  einem  fchicflichem  Ort  etroas  roeiter  hinauf,  er» 
bauen  laffen,  roo  mon  am  ^Jeuer  fixend,  3u  einem  ^enfter 
hinaus,  das  gan3e  Gistal  überfehen  fann.  Sie  Gipfel  der 
Reifen  gegenüber  und  auch  in  die  Tiefe  des  Tals  hin  find 


febr  auegejacft.  Ce  Fommt  daher,  teeil  fie  aue  einer 
©efteinart  jufammen  gefegt  find,  deren  QDände  faft  ganj 
perpendiFuIar  in  die  ©rde  einfd)ieben.  QDittert  eine  leichter 
aue,  fo  bleibt  die  andere  fpi^  in  die  Cuft  fteben.  Sol^e 
3acFen  werden  Qladeln  genennet,  und  die  Qiguille  du  3)ru 
ift  eine  fold)e  hob*  merFroflrdige  Spi^e,  gerade  dem  3JIont» 
Rnoert  gegenüber.  OTir  wollten  nunmebro  auib  dae  ©iemeer 
betreten  und  diefe  ungeheuren  Jllaffen  auf  ihnen  felbft  be* 
[(bauen.  “ZDir  ftiegen  den  Q3erg  hinunter  und  machten  einige 
hundert  Schritte  auf  den  wogigen  KriftallQippen  ht*^um. 
Ce  ift  ein  gans  trefflicher  Anblicf,  wenn  man,  auf  dem  Cife 
felbft  ftehend,  den  oberwärte  [ich  herabdrüngenden  und  durd) 
feltfame  Spalten  gefchiedenen  3)Iaffen  entgegen  fieht.  3)o«h 
wollt’  ee  uns  nicht  länger  auf  diefem  fchlüpfrigen  QSoden 
gefallen,  wir  waren  weder  mit  ^ufjeifen  noch  mit  befchla« 
genen  Schuhen  gerüftet;  oielmehr  hotten  [ich  unfere  ßb« 
fä%e  dur^  den  langen  ^Harfch  abgerundet  und  geglättet. 
QDir  machten  uns  alfo  wieder  3U  den  .Rotten  hinauf  und 
nach  einigem  Aueruhen  jur  Abreife  fertig.  QDir  ftiegen 
den  ‘Berg  hinab  und  Famen  an  den  Ort,  wo  der  Cieftrom 
ftufenweie  bie  hinunter  ine  'Tal  dringt,  und  traten  in  die 
§6hle,  in  der  er  fein  TDaffer  auegieht.  Sie  ift  weit,  tief, 
non  dem  fchonften  Q3lau,  und  ee  fteht  fich  fid)e«r  im 
©rund  ale  uom  an  der  ITlündung,  weil  an  ihr  fid)  immer 
grobe  StficFe  Cie  fchmel3end  ablöfen.  QDir  nahmen  unfern 
•ZDeg  nach  «itni  QDirtohaufe  3U,  bei  der  QBohnung  3weier 
*Blondine  oorbei:  Kinder  oon  3w6lf  bie  nier3ehn  Jahren, 
die  fehr  wei^e  ^aut,  weihe,  doch  f4)<^affe  §aare,  rote  und 
bewegliche  Augen  wie  die  Kaninchen  haben.  Bie  tiefe  9la<ht, 
die  im  Tale  liegt,  lädt  mich  3eitig  3u  ‘Bette,  und  ich  habe 
Faum  noch  fo  o*el  JIJunterFeit,  3hnen  3U  fugen,  dab  mit 
einen  jungen  3ahmen  Steinbotf  gefehen  haben,  der  fich 
unter  den  S^tgen  auenimmt,  wie  der  natürliche  Sohn  einee 
groben  §erm,  deffen  Cr3iehung  in  der  Stille  einer  bürget* 
liehen  Jamilie  aufgetragen  ift.  “Bon  unfern  BisFurfen  geht’o 
ni(ht  an,  dab  ich  etwae  auber  der  Q'ieihe  mitteile.  An  ©ra* 
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niteti;  öneifen,  £ätd)en>  und  3ii^belbäumen  finden  Sie  aud) 
feine  gtofje  Ctbouung;  do<^  follen  Sie  ebeftens  merfn)ut> 
dige  Jrücbte  oon  unfern  'Sotonifieren  }u  feben  friegen. 
3cb  bilde  mir  ein,  febr  fd)laftrunfen  3u  fein,  und  fann  niibt 
eine  weiter  fcbreiben. 


it 

Cbnmouni,  den  6.  Q^lon.  früb- 

3ufrieden  mit  dem,  mos  uns  die  jQbrö3eit  biet  3u  feben 
erlaubte,  find  mir  reifefertig,  noch  b^ute  ins  QlDollie  durch* 
3udringen.  ^as  gau3e  Tal  ift  über  und  über  bis  an  die 
§ülfte  der  “Berge  mit  Q'Iebel  bededt,  und  mir  müffen  er* 
warten,  wao  Sonne  und  QDind  3U  unferm  “Borteil  tun 
werden.  Qlnfer  ^übrer  fcblügt  uns  einen  QDeg  über  den 
Col  de  “Balme  oor:  Cin  bob^r  “Berg,  der  an  der  nord* 
lieben  Seite  des  Tale  gegen  TDallis  3U  liegt,  auf  dem  wir, 
wenn  wir  glüdlieb  find,  dae  Tal  Cbamouni,  mit  feinen 
meiften  IRerfwürdigfeiten,  nod)  auf  einmal  oon  der  §öbe 
überfeben  Eönnen.  Sndem  ich  diefee  febreibe,  gefebiebt  an 
dem  Fimmel  eine  betriebe  Crfcbeinung:  Bie  “Jlebel,  die 
fi(b  bewegen  und  ficb  an  einigen  Orten  breeben,  laffen  wie 
durch  Tagelocber  den  blauen  ^immel  feben  und  3ugleii^ 
die  Gipfel  der  “Berge,  die  oben,  über  unfrer  Bunftdeefe, 
oon  der  2Horgenfonne  befebienen  werden.  Auch  ohne  die 
Hoffnung  eines  febönen  Tage  ift  diefer  Anblicf  dem  Aug’ 
eine  red)te  QDeide.  Crft  je^o  bnt  «lan  einiges  3Hafe  für 
die  §öbe  der  “Berge.  Grft  in  einer  3iemli(ben  §6be  00m 
Tal  auf  ftreicben  die  Giebel  an  dem  “Berg  bin,  bob«  TDol* 
Een  fteigen  oon  do  auf,  und  oledann  fiebt  man  no(b  über 
ihnen  die  Gipfel  der  “Berge  in  der  “BerQürung  febimmern. 
Cs  wird  3eit!  nehme  3ugleicb  non  diefem  geliebten 
Tal  und  non  3bnen  Abf<bied. 

★ 

JTlartinacb  im  “ZDallis,  den  6.  OToo.  Abends. 

Glü(fli(b  find  mir  b«tül>er  geEommen,  und  fo  märe  oueb 
diefes  Abenteuer  beftanden.  Oie  Jreude  über  unfer  gutes 
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Sd)i(f  fal  toird  mir  no<^  eine  ^nlbe  Stunde  die  3^eder  leben* 
dig  erhalten. 

Qlnfer  Gepäf  auf  ein  3HauItier  geladen,  jogen  mir 
beute  früb  gegen  5leune  oon  Prieure  aue.  J)ie  QDolfen 
roecbfelten,  dafe  die  Gipfel  der  QSerge  bald  erfcbienen,  bald 
nerf(bmanden,  bald  die  Sonne  ftreifmeie  ins  Tal  dringen 
fonnte,  bald  die  Gegend  mieder  uerdecEt  murde.  QPir  gingen 
das  Tal  hinauf,  den  Ausguß  des  Gistals  oorbei,  ferner 
den  Glacier  d’Argentiere  b*n,  den  böcbften  oon  ollen, 
deffen  oberfter  Gipfel  uns  aber  oon  TDolfen  bedecft  mar. 
3n  der  Gegend  murde  Q^at  gebalten,  ob  mir  den  Stieg 
über  den  Col  de  Q3alme  untemebmen  und  den  TDeg  über 
QDolorfine  oerloffen  molken.  Ter  Anfcbein  mar  nidjt  der 
oorteilbaftefte ; doch  da  bi^<^  nichts  3u  oerlieren  und  oiel 
3U  geminnen  mar,  traten  mir  unfern  TDeg  Eecf  gegen  die 
dunQe  Qllebel*  und  TDolfenregion  an.  Als  mir  gegen  den 
Glacier  du  Tour  famen,  riffen  fi^)  die  QüolFen  ous* 
einander,  und  mir  faben  auch  diefen  fd)onen  Gletfcber  in 
oölligem  £id)te.  *20  ir  festen  uns  nieder,  tranFen  eine  fjlafcbe 
QTein  aus  und  oben  etmas  TDeniges.  TDir  ftiegen  nun* 
mebro  immer  den  Quellen  der  Aroe  auf  raubem  ^Hatten 
und  fiblecbt  beraf’ten  f^lecFen  entgegen  und  Famen  dem 
Q^ebelFreis  immer  nüb<<^/  bis  er  uns  endlich  oöllig  auf* 
nahm.  TDir  ftiegen  eine  TDeile  geduldig  fort,  als  es  auf 
einmal,  indem  mir  auffcbritten,  miedet  über  unfern  ^üup* 
tem  b<lle  3U  merden  anfing.  Kur3e  3<k  dauerte  es,  fo 
traten  mit  aus  den  TDolFen  bci^aus,  faben  fie  in  ihrer 
gan3en  Caft  unter  uns  auf  dem  Tale  liegen  und  Fonnten 
die  Q3erge,  die  es  rechts  und  linFs  einfchlieben,  auber  dem 
Gipfel  des  JJlontblanc,  der  mit  TDolFen  bedecFt  mar,  feben, 
deuten  und  mit  QUomen  nennen.  TDit  faben  einige  Glet* 
fcher  oon  ihren  §6ben  bis  30  der  QTolFentiefe  betabfteigen, 
oon  andern  faben  mir  nur  die  Plä^e,  indem  uns  die  Gis* 
maffen  durch  die  Q3ergfchrunden  -oerdecFt  murden.  ^ber 
die  gan3e  TDolFenflüche  faben  mir,  auberbalb  dem  mit* 
tägigen  Gnde  des  Tolcs,  ferne  ‘Berge  im  Sonnenfehein. 
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QDao  foU  id)  Obnen  die  QUoraen  oon  den  Gipfeln,  Spieen, 
Modeln,  Gie>  und  Sd)neemaffen  oorer3dbten,  die  3l>nen 
dod)  fein  Q3ild,  nieder  nom  Gänsen  nod)  oom  Cinselnen, 
in  die  Seele  bringen,  ^erfniürdiger  ift’e,  roie  die  Geifter 
der  Cuft  fid)  unter  uns  )u  ftreiten  fd)ienen.  Kaum  batten 
mir  eine  QSeile  geftanden  und  uns  an  der  großen  Aus« 
fid)t  ergebt,  fo  fd)ien  eine  feindfelige  Gärung  in  dem  Qle« 
bei  )u  entfteben,  der  auf  einmal  aufrodrts  ftrid),  und  uns 
aufs  neue  einsumicfeln  drohte.  QDir  ftiegen  ftdrfer  den 
^erg  blaan,  ibm  nochmals  3U  entgehn,  allein  er  über« 
flfigelte  uns  und  h^lltr  uns  ein.  QDir  ftiegen  immer  frifd) 
oufmdrts,  und  bald  fam  uns  ein  Gegenroind  oom  Q3erge 
felbft  3u  ^ilfe,  melcher  durch  den  Sattel,  der  smei  Gipfel 
oerbindet,  h^’^^inftrich  und  den  Qltebel  roieder  ins  ^al  3u« 
räcftrieb.  X>iefer  rounderfame  Streit  miederholte  fich  öfter, 
und  mir  langten  endlich  glficflich  auf  dem  Col  de  Q3alme 
an.  Go  mor  ein  feltfomer,  eigener  Anblicf.  3>er  höd)fte 
^immel  über  den  Gipfeln  der  Q3erge  mar  ubersogen,  unter 
uns  fahen  mir  duri^  den  manchmal  serriffenen  Giebel  ine 
gonse  Tal  Chamouni,  und  smifchen  diefen  beiden  QDolfen« 
fchichten  maren  die  Gipfel  der  ^erge  alle  fichtbar.  Auf 
der  Oftfeite  maren  mir  oon  fchroffen  Gebörgen  eingefc^loffen, 
auf  der  Abendfeite  fahen  mir  in  ungeheure  Tdler,  mo  doi^ 
auf  einigen  ^Hatten  fich  menfihliche  TDohnungen  seigten. 
Q[)ormdrte  lag  uns  das  QDallietal,  mo  man  mit  einem  QSlicf 
bis  THartinaih  und  meiter  hinein  mannigfaltig  über  einander 
gefchlungene  Q3erge  fehen  fonnte.  Auf  allen  Seiten  oon 
Gebürgen  umfchloffen,  die  fich  weiter  gegen  den  ^orisont 
immer  su  oermehren  und  aufsuturmen  fchienen,  fo  ftanden 
mir  auf  der  Grense  oon  Saooyen  und  QDallis.  Ginige 
Contrebandiers  famen  mit  Tlfaulefeln  den  Q3erg  h^<^nuf 
und  erfchrafen  oor  uns,  da  fie  an  dem  Pla^  fe^o  niemand 
oermuteten.  Sie  taten  einen  Schu^,  als  ob  fie  fagen  molken : 
damit  ihr  feht,  da§  fie  geladen  find,  und  einer  ging  oor« 
aus,  um  uns  su  refognoosieren.  5)o  er  unfern  Rührer  er« 
fannte  und  unfere  hotmlofen  Figuren  fah,  rösten  die  andern 
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aud)  ndber,  und  roic  jogen  mit  med)felfeitigen  6lü(fn)ün> 
fd)en  an  einander  vorbei,  ^er  QDind  ging  fd)arf,  und  e& 
fing  ein  menig  an  3U  fd)neien.  'Tlunmebro  ging  ee  einen 
febr  rauben  und  milden  Stieg  abroörto,  durd)  einen  alten 
3^icbtenroald,  der  fid)  auf  ^^eleplatten  ton  Gneio  einge» 
murmelt  batte.  Q)om  QDind  über  einander  geriffen  verfaulten 
hier  die  Stämme  mit  ihren  QDur3eln,  und  die  3ugleid)  loe* 
gebrod)nen  Reifen  lagen  fcbroff  durd)  einander.  Gndlic^ 
famen  mir  ine  'Jal,  roo  der  Trientflufe  aue  einem  ©let» 
fd)er  entfpringt,  liegen  dae  ?)cirfd)en  Orient  gan3  nabe 
rechte  liegen  und  folgten  dem  Tale  durd)  einen  3iemlid) 
unbequemen  QDeg,  bie  mir  endlid)  gegen  Sed)fe  hier  in 
JHartinacb  auf  flad)em  QDallieboden  angefommen  find,  mo 
mir  une  3U  meitem  Qlntemebmungen  aueruben  mollen. 

* 

3Hartinad)f  den  6.  0*100.  1779-  Abende. 

ODie  unfre  "Keife  ununterbrochen  fortgebt,  fnupft  ficb 
auch  ein  ^latt  meiner  Qlnterbaltung  mit  3bnen  ane  andre, 
und  faum  bab’  id)  dae  ©nde  unfrer  Savoger  QDanderungen 
gefaltet  und  bei  Seite  gelegt,  nebm’  iib  fd)on  mieder  ein 
andree  Papier,  um  Sie  mit  dem  beEannt  3u  mad)en,  mae 
mir  3unäcbft  Vorhaben. 

3u  Kacbt  find  mir  in  ein  Cand  getreten,  nad)  melcbem 
unfre  Keugier  fcbon  lange  gefpannt  ift.  Koch  hoben  mir 
nicbte  ale  die  Gipfel  der  03erge,  die  dae  Tal  von  beiden 
Seiten  einfcbliegen,  in  der  Abenddämmerung  gefebn.  QDir 
find  im  Oüirtebaufe  untergefrocben,  feben  3um  f^enfter 
binauo  die  TDolEen  mecbfeln,  ee  ift  une  fo  heimlich  und 
fo  mobb  hoben,  ale  Kindern,  die  ficb 

aue  Stühlen,  Tifcbblättem  und  Teppichen  eine  §ütte  am 
Ofen  machen  und  fich  darin  bereden,  ee  regne  und  fihneie 
drangen,  um  angenehme  eingebildete  Schauer  in  ihren  Keinen 
Seelen  in  03emegung  3U  bringen.  So  find  mir  in  der  §erbg> 
nacht  in  einem  fremden  unbeEannten  Sande.  Aue  der  Karte 
miffen  mir,  dag  mir  in  dem  ODinEel  einee  Gllenbogene 
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fi^en,  von  too  aue  der  Qeinere  7eil  dee  QIDallie,  obngefdbr 
von  inittag  gegen  3Tlittemacbt,  die  Q^bone  hinunter  fid) 
an  den  Genferfee  anfd)Ue§t,  der  andre  aber  und  Idngfte,  uon 
Abend  gegen  IHorgen,  die  2^bone  hinauf  bie  an  ihren  Qlr» 
fprung,  die  JurEa,  ftreid)t.  5)a8  QDallie  felbft  ju  durd)* 
reifen  mad)t  une  eine  angenehme  Auefid)t;  nur  mie  mir 
oben  hinaus  Eommen  merden,  erregt  einige  Borge.  3nudr> 
derft  ift  feftgefe^t,  dafe  mir,  um  den  untern  ^eil  3U  fehen, 
morgen  bis  Bt.  Jltourice  gehen,  roo  der  freund,  der  mit 
den  Pferden  durch  das  Pays  de  Q!)aud  gegangen,  einge« 
troffen  fein  roird.  JJlorgen  Abend  gedenEen  mir  mieder  hier 
)u  fein,  und  übermorgen  foll  es  das  Band  hinauf.  QDenn 
es  nach  dem  Q^at  des  ^erm  de  Bauffure  geht,  fo  machen 
mir  den  QDeg  bis  an  die  ^urEa  )u  Pferde,  fodann  mieder 
bis  Q3rieg  jurücf  über  den  Bimpelberg,  mo  bei  jeder  'ZDitte* 
rung  eine  gute  Paffage  ift,  über  Porno  d’Offola,  den  Cogo 
Maggiore,  über  QBellinjona,  und  dann  den  Gotthard  hinauf. 
Per  QDeg  foll  gut  und  durchaus  für  Pferde  praEtiEabel 
fein.  Am  liebften  gingen  mir  über  die  ^urEa  auf  den  Gott» 
hard,  der  Kürse  megen  und  meil  der  Bd)man3  durch  die 
italiänifchen  Proo{n3en  non  Anfang  an  nicht  in  unferm 
plane  mar;  allein  mo  mit  den  Pferden  hin?  die  fich  nicht 
über  die  3^urEo  fchleppen  laffen,  mo  oielleicht  gor  fchon 
5u&gängem  der  QDeg  durch  Bchnee  oerfperrt  ift.  QDir  find 
darüber  gan3  ruhig  und  hoffen  non  AugenblicE  3U  Augen» 
blitf  mie  bisher  non  den  Qlmftünden  felbft  guten  Q^at  3U 
nehmen.  THerEmürdig  ift  in  diefem  QPirtshaufe  eine  Plagd, 
die  bei  einer  großen  Pummheit  alle  Planieren  einer  fich 
empfindfam  3ierenden  deutfchen  3=räulein  hat.  Gs  gab  ein 
großes  Gelächter,  als  mir  uns  die  müden  ^ü^e  mit  rotem 
QDein  und  Kleien,  auf  Anraten  unfers  Rührers,  badeten, 
und  fie  non  diefer  annehmlichen  Pime  abtrocfnen  liefen. 


“Pod)  Xifd)e. 

Am  Gffen  haben  mir  uns  nicht  fehr  erholt  und  hoffen, 
dah  der  Bchlaf  beffer  fd)mecEen  foll. 
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J)en  7“"-  St.  IRaurice,  gegen  Iltittag. 

Qlnter  QDegee  ift  meine  Art,  die  ft^önen  0egenden 
genießen,  da^  id)  mir  meine  abmefenden  freunde  mecbfele« 
meife  und  mic^  mit  i^nen  über  die 

Gegenftdnde  unterbalte.  Komm’  i^  in  ein  QlDirtebaus,  fo 
ift  Queruben,  mi<b  rütferinnem  und  an  Sie  fd)reiben  Cine, 
roenn  fcbon  moncbmal  die  al^ufebr  auegefpannte  Seele 
lieber  in  fi(b  felbft  3ufammenfiele  und  mit  einem  bulben 
Sd)Iaf  fi(^  erholte,  .^^ute  früh  gingen  mir  in  der  ^dmme« 
rung  oon  ^artinaib  meg ; ein  frifcber  'Tlordroind  mard  mit 
dem  'Tage  lebendig,  mir  famen  an  einem  alten  Sd)loffe 
uorbei,  dae  auf  der  C<fe  ftebt,  mo  die  beiden  Arme  des 
QDallis  ein  V machen,  ^as  'Tal  ift  eng  und  mird  auf 
beiden  Seiten  non  mannigfaltigen  Q3ergen  bef<^loffen,  die 
roieder  3ufammen  non  eigenem,  erhaben  lieblichem  Cbarafter 
find.  TDir  famen  dabin,  roo  der  Trientftrom  um  enge  und 
gerade  ^elfenrodnde  bci^um  in  das  Tal  dringt,  da§  man 
3roeifelbaft  ift,  ob  er  nicht  unter  den  ^Jelfen  betuor  fomme. 
Gleid)  dabei  ftebt  die  alte,  norm  Jahr  durch  den  ^Jlu& 
befchddigte  ‘BrücPe,  unmeit  melcber  ungeheure  ^Jelsftücfe 
oor  fur3er  »om  Oebürge  herab  die  £andftraf)e  oer» 
fchättet  buben,  ^iefe  Gruppe  3ufammen  mürde  ein  auber> 
ordentlich  fchünes  OSild  machen,  ^icht  meit  danon  but 
man  eine  neue  böl3eme  ^rütfe  gebaut  und  ein  ander  Stücf 
Candftra^e  eingeleitet.  TDir  mußten,  da^  mir  uns  dem 
berühmten  TDafferfall  der  Piffe  rache  näherten,  und  münfch* 
ten  einen  Sonnenblicf,  mo3u  uns  die  mechfelnden  QDolfen 
einige  Hoffnung  machten.  An  dem  TDege  betrachteten  mir 
die  oielen  Granit»  und  Gneisftücfe,  die  bei  ihrer  Q)er» 
fchiedenbeit  doch  ulle  eines  Qlrfprungs  3U  fein  fchienen. 
Gndlich  traten  mir  nor  den  TOafferfall,  der  feinen  9(ubm 
nor  nielen  andern  nerdient.  3n  3iemlicher  ^obe  fchie&t  aus 
einer  engen  ^elsQuft  ein  ftarFer  ‘Bach  flammend  btrunter 
in  ein  ‘Becfen,  mo  er  in  Staub  und  Schaum  fich  meit  und 
breit  im  TDind  btrumtreibt.  Bie  Sonne  trat  btrnor  und 
machte  den  Anblicf  doppelt  lebendig.  Qlnten  im  Qüoffer» 
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[taube  bot  man  einen  Q'legenbogen  und  roieder,  mie 
man  gebt,  gans  nabe  nor  fid)>  '^titt  man  meiter  b^nauf, 
fo  [iebet  man  noch  eine  fcbönere  Crfcbeinung.  9ie  luftigen 
fd)dumenden  QDellen  dea  obecn  Strabla,  roenn  fie  gifcbend 
und  [luftig  die  Cinien  berühren,  mo  in  unfern  Augen  der 
Qlegenbogen  entftebet,  färben  ficb  flammend,  ohne  da§  die 
aneinanderbängende  Ceftalt  eines  ‘Bogens  erfcbeine;  und 
fo  ift  an  dem  pia^e  immer  eine  roecbfelnde  feurige  ‘Be« 
megung.  *3IX)ir  Qetterten  dran  herum,  festen  uns  dabei  nieder 
und  münfcbten  ganje  Tage  und  gute  Stunden  des  Cebens 
dabei  jubringen  3U  fonnen.  Auch  hier  roieder,  mie  fo  oft 
auf  diefer  Qi^eife,  fühlten  mir,  da§  gro§e  Gegenftdnde  im 
Q)orübergeben  gar  nicht  empfunden  und  genoffen  roerden 
fännen,  QBir  famen  in  ein  Borf,  roo  luftige  Soldaten  maren, 
und  tranfen  dafelbft  neuen  QBein,  den  man  uns  geftern 
aud)  fd)on  norgefe^t  hotte.  Cr  fiebt  aus  mie  Seifenmaffer, 
doch  mag  ich  ihn  lieber  trinken  als  ihren  fauren  jährigen 
und  jmeijährigen.  QBenn  man  dürftig  ift,  bekommt  alles 
roohl.  OTir  fahen  St.  JTiaurice  non  roeitem,  mie  es  juft 
an  einem  pia^e  liegt,  roo  das  Tal  [ich  3U  einem  Paffe  3u« 
fammendrücft.  CinFs  über  der  Stadt  fahen  roir  an  einer 
^elfenroand  eine  Qeine  Kirche  mit  einer  Cinfiedelei  ange« 
[lieft,  roo  roir  noch  hlnauf3ufteigen  denfen.  §ier  im  QBirts« 
haus  fanden  roir  ein  ‘Billet  nom  freunde,  der  3u  ‘Beje, 
drei  oiertel  Stunden  non  hier,  geblieben  i^.  ‘ZDir  hoben 
ihm  einen  *Boten  gefchieft.  Ber  ©raf  ift  fpa3ieren  gegangen, 
oorroärts  die  Gegend  noch  3u  [eben;  ich  roill  einen  ‘Biffen 
effen  und  alsdann  auch  oad)  der  berühmten  <Brü<fe  und 
dem  Pah  3U  gehn. 


* 


‘Bach  Cine. 

3ch  bin  roieder  3urücf  non  dem  IJlecfchen,  roo  mon  Toge 
lang  fi^en,  3eichnen,  hetumfchleichen,  und  ohne  müde  3U 
roerden  fleh  oilt  fich  felbft  unterhalten  fonnte.  QDenn  ich 
jemanden  einen  QDeg  ins  QBallis  raten  follte,  fo  roär’  es 
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diefer  oom  ©enferfee^  die  Q^bone  3d)  bin  auf  dem 

QDeg  nacb  *Bex  ju  über  die  gro^e  Q3rü(fe  gegangen,  roo 
man  glei(^  ine  Q3emer  ©ebiet  eintritt.  Sie  Q^bone  fließt 
dort  hinunter,  und  dae  Sal  mird  nad)  dem  See  ju  etmae 
meiter.  QSie  id)  mid)  umCebrte,  fab  icb  die  Reifen  fi(^  bei 
St.  THaurice  jufammen  drüden,  und  über  die  Qlbone,  die 
unten  durd)raufdbt,  in  einem  b<>b‘ti  ^ogen  eine  fdjmale 
Ieid)te  QSrüde  fübn  hinüber  gefprengt.  Sie  mannigfaltigen 
©rfer  und  Sürme  einer  *Surg  fcblie§en  drüben  gleich  nn, 
und  mit  einem  ein3igen  Sore  ift  der  ©ingang  ine  QSalUe 
gefperrt.  ging  über  die  Q3rüde  nach  St.  JTlaurice  3u» 
rüd,  fud)te  nod)  oorber  einen  ©eficbtepunh,  den  ich  bei 
^ubern  ge3eicbnet  gefebn  bnbe  und  auch  obngefübr  fancL 
Set  ©raf  ift  roieder  gekommen,  er  mar  den  Pferden 
entgegen  gegangen  und  bat  ficb  auf  feinem  Q3raunen  uoraue 
gemailt,  ©r  fagt,  die  *3rüde  fei  fo  fcbün  und  leicht  ge> 
baut,  da§  ee  auefebe,  ale  roenn  ein  Pferd  flüchtig  über 
einen  ©raben  fe^t.  Ser  ^Jreund  Commt  auch  an,  3ufrieden 
non  feiner  Q'^eife.  ©r  bat  den  OTeg  am  ©enferfee  bet  bie 
Q3e)c  in  roenigen  Sagen  3urüdgelegt,  und  es  ift  eine  all« 
gemeine  ^^reude,  fid)  miedet  3u  feben. 

* 


ITlartinad),  gegen  9leun. 

SDit  find  tief  in  die  Qlacbt  geritten,  und  der  ^ermeg 
bat  uns  länger  gefcbienen  als  der  ^inmeg,  mo  mir  oon 
einem  ©egenftand  3u  dem  andern  gelodt  morden  find.  Aud> 
habe  ich  aller  ‘Sefcbreibungen  und  Qieflexionen  für  beute 
ber3li(b  fatt,  doch  mill  id)  3roei  fcbone  nod)  gefcbmind  in 
der  ©rinnerung  feftfe^en.  Dn  der  Piffe  uad)e  Famen  mir 
in  tiefet  Sämmrung  miedet  oorbei.  Sie  QSerge,  das  Sal 
und  felbft  der  ^immel  maren  dunFel  und  dämmernd,  ©rau« 
lieb  aad  mit  ftillem  Qlauf^en  fab  man  den  berabfebiefeen« 
den  Strom  oon  allen  andern  ©egenftänden  ficb  unterfebei« 
den,  man  bemerEte  faft  gar  Feine  Q3emegung.  ©s  mar 
immer  dunQer  gemorden.  fluf  einmal  faben  mir  den  ©ipfel 
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einer  fe^r  l)ob«n  KUppe,  oölKg  rofe  geJd)mol}en  Ct3  (tn 
Ofen;  glüben  und  roten  ^ampf  dauon  auffteigen.  tiefes 
fonderbare  Phänomen  märfte  die  Abendfonne,  roeld)e  den 
Schnee  und  den  dauon  ouffteigenden  Giebel  erleud)tete. 

★ 

Bton,  den  8.  QIoo.  nad)  drei  Qlbr. 

‘ZDir  ba^<n  beut«  ftöb  «^uen  ^Jeblritt  getan  und  uns 
menigftene  um  drei  Stunden  uerfäumet.  QDir  ritten  not 
■Jag  oon  Jllartinad)  roeg,  um  bei  3«{ten  in  Sion  ju  fein. 
X)ae  QDetter  mar  auf^erordentlid)  fcbön,  nur  da^  die  Sonne, 
roegen  ibree  niedem  Standes,  uon  den  bergen  gebindert 
mar,  den  QDeg,  den  mit  ritten,  3U  bef(^einen.  ?)er  An* 
bli(f  des  rounderf«^önen  QDallistalu  macbt«  mand)en  guten 
und  muntern  Gedanf  en  rege.  QDir  maren  fcbon  drei  Stunden 
die  Sandftrage  b^uan,  die  2lbone  uns  linfet  §and,  geritten; 
mir  faben  Sion  uor  uns  liegen  und  freuten  uns  auf  das 
bald  3U  ueranftaltende  3Jlittagseffen,  als  mir  die  ^rürfe,  die 
mir  3u  paffieren  butten,  abgetragen  fanden.  Gs  blieb  uns, 
na(^  Angabe  der  Ceute,  die  dabei  beft^äftigt  maren,  nid)ts 
übrig,  als  entmeder  einen  Beinen  ^Jufjpfad,  der  an  den 
Reifen  b'uging,  3U  mäblen,  oder  eine  Stunde  miedet  3u* 
tü(f  3u  reiten  und  olsdann  über  einige  andere  Q3rücfen 
der  iXboue  3»  9eb«u.  Qüir  mäblten  das  le^te  und  liefern 
uns  uon  feinem  üblen  §umor  anfed)ten,  fondem  fd)rieben 
diefen  Qlnfall  miedet  auf  iXecfenung  eines  guten  Geiftes, 
der  uns  bei  der  fd)6nften  ^’ags3eit  durd)  ein  fo  intereffantes 
Cand  fpa3ieren  führen  mollte.  3)ie  iXboue  macht  über* 
baupt  in  diefem  engen  Sande  böfe  Handel.  Qüit  mufeten, 
um  3U  den  andern  93rücfen  3u  fommen,  übet  anderthalb 
Stunden  durch  die  fündigen  ^Jlecfe  reiten,  die  fie  durch 
i^berfchmemmungen  febr  oft  3u  uerändem  pflegt,  und  die 
nur  3u  Grien*  und  QlDeidengebfifchen  3u  benu^en  find.  Gnd* 
lieh  Famen  mir  an  die  Q3rücfen,  die  febr  bös,  fchmanFend, 
lang  und  oon  falfchen  Klüppeln  3ufammen  gefegt  find. 
*ZDir  mufeten  ein3eln  unfere  Pferde,  nicht  ofene  Sorge, 

269 


Digitized  by  Google 


dröber  fübren.  Qtun  ging  es  an  der  linFen  Seite  des  Q!DaUi6 
niieder  nad)  Sion  )u.  ^er  QDeg  an  fit^  mar  meiftenteils 
fd)Iec^t  nnd  fteinig,  do<^  3eigte  uns  jeder  Schritt  eine  £and> 
fc^aft,  die  eines  Oemdldes  roert  gemefen  rodre.  ^fonders 
führte  er  uns  auf  ein  Sc^Io^  hinauf,  mo  hinter  fid)  eine 
der  fd)dnften  Ausfid)Un  3eigte,  die  i(h  auf  dem  gan3en 
‘2Dege  gefe^en  höbe,  ^ie  ndd)ften  Q3erge  fc^offen  auf  bei« 
den  Seiten  mit  ihren  Cagen  in  die  Crde  ein,  und  oer« 
jungten  duri^  ihre  Geftalt  die  Gegend  gleichfam  perfpefti« 
oifch-  ^e  ganje  QSreite  des  QDallis  non  ^erg  3a  ‘Berg 
lag  bequem  an3ufehen  unter  uns;  die  Q'^hone  Eam,  mit  ihren 
mannigfaltigen  Krümmen  und  QSufchmerfen,  bei  Bdrfem, 
QDiefen  und  angebauten  bügeln  oorbeigefloffen;  in  der  Gut« 
femung  fah  man  die  ‘Burg  non  Sion  und  die  oerf^iedenen 
^ngel,  die  fich  dahinter  30  erheben  anfingen;  die  le%te 
Gegend  roard  mie  mit  einem  Amphitheaterbogen  durch 
O^eihe  non  Schneegebärgen  gefchloffen,  die  mie  das  übrige 
Gau3e  non  der  hoh^^  2Hittagsfonne  erleuchtet  ftunden.  So 
unangenehm  und  fteinig  der  QDeg  mar,  den  mir  3a  reiten 
hatten,  fo  erfrenlid)  fanden  mir  die  noch  3iemlid)  grünen 
‘Xeblauben,  die  ihn  bedecften.  Bie  Ginmohner,  denen  jedes 
^ledPchen  Grdreich  foftbor  ift,  pflan3en  ihre  '2Deinftöcfe 
gleich  an  die  ^Hauern,  die  ihre  Güter  non  dem  QDege 
fcheiden;  fie  mad)fen  3a  außerordentlicher  ^icfe  und  mer« 
den  oerminels  Pfühlen  und  Satten  über  den  QDeg  ge3ogen, 
fo  daß  er  faß  eine  aneinanderhangende  Saube  bildet.  3n 
dem  untern  'Teil  mar  meißens  TDieferoacha/  doch  fanden 
mir  auch;  da  mir  uns  Sion  näherten,  einigen  Feldbau. 
Gegen  diefe  Stadt  3u  mird  die  Gegend  durch  tnechfelnde 
§ügel  außerordentlich  mannigfaltig,  und  man  roünfchte  eine 
längere  des  Aufenthalts  genießen  3U  fönnen.  Boch 
unterbricht  die  Häßlichkeit  der  Städte  und  der  ^nfchen 
die  angenehmen  Gmpßndungen,  melche  die  Sandfd)aß  er« 
regt,  gar  fehr.  Bie  fcheußlichen  Kropfe  haben  mich  9Qt'3 
und  gar  üblen  Humors  gemacht.  Qlnfem  Pferden  dürfen 
mir  mohl  hrute  nichts  mehr  3umuten  und  denfen  desmegen 
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3u  !?u§e  nach  Seytere  3u  geben.  in  Sion  ift  das 
QDirtsbaus  abfcbeulid),  und  die  Stadt  but  ein  roidtigee 
fcbntarses  Anfebn, 

* 

Segters,  den  8.  Oloo.  Q'tacbte. 

X)a  roir  bei  einbred)endeni  Abend  erft  non  Sion  roeg« 
gegangen,  find  roir  bei  ^acbt  unter  einem  b^iien  Stern« 
bimmel  biet  angeFommen.  QDir  bui>en  einige  f<bdne  Aus« 
ficbten  darüber  oerloren,  merf  ’ i(b  mobl.  ^efonders  münfcbten 
mir  das  Scblob  ^ourbillon,  das  bei  Sion  liegt,  erftiegen 
ju  buben;  es  mub  non  da  aus  eine  gan3  ungemeine  Aus« 
ficbt  fein.  Cin  ‘Sote,  den  mir  mitnabmen,  brachte  uns 
glficFlid)  dur<b  einige  bofe  f^lerfe,  mo  das  QDaffer  ausge« 
treten  mar.  Q3ald  erreichten  roir  die  §öbe  und  butten  die 
0?bone  immer  rechts  unter  uns.  31Tit  oerfcbiedenen  aftro« 
nomifcben  Gefprüchen  oerFür3ten  roir  den  QDeg  und  find 
bei  guten  Ceuten,  die  ihr  Heftes  tun  roerden,  uns  3u  be« 
roirten,  eingePebret.  QDenn  man  3urücP  denEt,  Fommt  einem 
fo  ein  durchlebter  Tag,  roegen  der  mancherlei  Gegenftdnde, 
faft  roie  eine  TDoche  oor.  Cs  fängt  mit  an  recht  leid  3U 
tun,  dab  ich  nicht  3eit  und  GefchicF  bube,  die  merF« 
roürdigften  Gegenden  auch  nur  linienroeife  3U  3eichnen;  es 
ift  immer  beffer  für  einen  Abroefenden  als  alle  QSefcbrei« 
bungen. 

★ 

Segtere,  den  9*‘"- 

9^och  eb’  roir  aufbrechen,  Fann  ich  Obuen  einen  guten 
JTtorgen  bieten.  5)et  Graf  roird  mit  mir  linFs  ins  Gebirg 
nach  ^em  SeuFerbad  3U  geben,  der  f^reund  indeffen  die 
Pferde  hier  erroarten  und  uns  morgen  in  CeuF  miedet 
antreffen. 

■k 

CeuFetbad,  den  am  des  Gemroiberges. 

3n  einem  Qeinen  brettemen  ^aus,  roo  roir  oon  febr 
braoen  Seuten  gar  freundlich  aufgenommen  morden,  fi^en 
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tD(r  in  einer  fcbmalen  und  niedrigen  Stube,  und  i(^  tuill 
(eben,  roie  oiel  oon  unferer  heutigen  fe^r  intereffanten  Tour 
durch  ‘2Dorte  mit3uteilen  ift.  QDon  Segtere  ftiegen  toir  früh 
drei  Stunden  lang  einen  Q3erg  herauf,  nachdem  mir  uor> 
her  gro^e  QDerroüftungen  der  QSergroaffer  unterroege  an« 
getroffen  hatten.  Co  reifet  ein  folcher  f^nell  entgehender 
Strom  auf  Stunden  meit  alleo  3ufammen,  überführt  mit 
Steinen  und  Kiee  Felder,  QDiefen  und  Gürten,  die  denn 
nach  und  nach  kümmerlich,  menn  eo  allenfallo  noch  <uög> 
lid)  ift,  non  den  üeuten  miedet  heegeftellt  und  nach  ein 
paar  Generationen  uielleicht  miedet  oerfchüttet  merden.  QDir 
hatten  einen  grauen  'Xag  mit  abmechfelnden  Sonnenblicfen. 
Ce  ift  nicht  3u  befchreiben,  mie  mannigfaltig  au^  hier  das 
‘Collie  miedet  mird;  mit  jedem  Augenblicf  biegt  und  uer« 
ändert  fich  die  Candfchaft.  Co  fcheint  allee  fehr  nah  bei« 
fammen  3U  liegen,  und  man  ift  doch  tiurch  grofee  Schluch« 
ten  und  'Xdler  getrennt.  QDir  hatten  bieher  noch  uieift  dae 
offene  QDallietal  rechte  neben  une  gehabt,  ale  fich  auf 
einmal  ein  fchoner  Anblidf  ine  Gebürg  uor  une  auftat. 

3ch  mufe,  um  anfchaulicher  3U  machen,  mae  ich  befchreiben 
mill,  etmae  oon  der  geographifcfeen  Cage  der  Gegend,  mo 
mir  une  befinden,  fagen.  QDir  maren  nun  fchon  drei  Stun« 
den  aufmürte  in  dae  ungeheure  Gebürg  geftiegen,  dae  QDallie 
oon  Q3ern  trennt.  Ce  ift  eben  der  Storf  oon  *3ergen,  der 
in  einem  fort  00m  Genferfee  bie  auf  den  Gotthard  läuft, 
und  auf  dem  fich  iu  dem  Q3emer  Gebiet  die  grofeen  Cie« 
und  Schneemaffen  eingeniftet  haben.  §ier  find  oben  und 
unten  relatioe  QÜDorte  dee  Augenblicke.  3ch  fage,  unter 
mir  auf  einet  fläche  liegt  ein  5)orf,  und  eben  diefe  !Jläche 
liegt  oielleicht  miedet  an  einem  Abgrund,  der  oiel  häh^i^ 
ift  ale  mein  QDerhältnie  30  ihr. 

QDir  fahen,  ale  mir  um  eine  Ccfe  htrumCamen  und  bei 
einem  ^eiligenftocE  aueruhten,  unter  une  am  Cnde  einer 
fchonen  grünen  QAatte,  die  an  einem  ungeheuren  ^ele« 
fchlund  htrging,  dae  Dorf  Süden  mit  einer  meifeen  Kir^e 
gan3  am  ^ange  dee  ^elfene  in  der  QAitte  der  Candfd)aft 
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liegen,  ^ber  der  S(^Iu(^t  drüben  gingen  tnieder  2Jtanen 
und  Tannenroalder  aufroärte,  gteid)  hinter  dem  ^orfe  ftieg 
eine  gro§e  Kluft  3mifd)en  ^Jelfen  in  die  ^ö^e,  die  Q3erge 
oon  der  linfen  Seite  f<^loffen  fid)  bis  3U  uns  an,  die  non 
der  rechten  festen  auch  ‘h^e  iRücfen  meiter  fort,  fo  da§ 
das  Dörfchen  mit  feiner  roei|3en  Kirche  gleichfam  roie  im 
^rcnnpunft  oon  fo  oiel  3ufammenloufenden  ^Jelfen  und 
Klüften  daftand.  ^er  QDeg  nad)  Onden  ift  in  die  fteile 
^eleroand  gehauen,  die  diefes  Amphitheater  oon  der  linken 
Seite,  im  Eingehen  gerechnet,  einfchlie^t.  Co  ift  diefee  (ein 
gefährlicher  QDeg,  aber  er  fieht  fürchterlich  aus.  Cr  geht 
auf  den  Sagen  einer  fchroffen  ^elomand  hinunter,  an  der 
rechten  Seite  mit  einer  geringen  pianfe  oon  dem  Abgrunde 
gefondert.  Cin  Kerl,  der  mit  einem  2Haulefel  neben  une 
hinab  ftieg,  fa§te  fein  Tier,  toenn  eo  an  gefährliche  Stellen 
fam,  beim  Schmeife,  um  ihm  einige  §ilfe  3u  geben,  roenn 
es  gar  3u  fteil  oor  fich  hinunter  in  den  Reifen  hinein  mu^te. 
endlich  famen  mir  in  Dnden  an,  und  da  unfer  ‘Bote  roohl 
befannt  toar,  fo  fiel  ee  uno  leicht,  oon  einer  milligen  ^rau 
«in  gut  Ciao  roten  TDein  und  Brot  3U  erhalten,  da  fie 
eigentlich  in  diefer  Gegend  feine  QDirtehäufer  haben.  Sflun 
ging  es  die  hah<  Schlucht  hinter  Dnden  hinauf,  mo  mir 
denn  bald  den  fo  fchredlich  befchriebenen  Cemmiberg  oor 
uns  fahen,  und  das  Seuferbad  an  feinem  ^u^,  3mifchen 
andern  hah<n,  unroegfamen  und  mit  Schnee  bedeeften  Ce< 
bürgen,  gleichfam  mie  in  einer  hahi^n  §and  liegen  fanden. 
Ce  mar  gegen  Brei,  als  mir  anfamen;  unfer  Rührer  fchaffte 
une  bald  Quartier.  Co  ift  fein  Cafthof  hi^t»  fondem  olle 
Seute  find  fo  3iemlich,  megen  der  oielen  Badegäfte,  die 
hierher  fommen,  eingerichtet.  Bnfere  TDirtin  liegt  feit 
geftem  in  den  TDochen,  und  ihr  Blann  macht  mit  einer 
alten  Blutter  und  der  2Hagd  gan3  artig  die  Chre  des 
.^aufee.  QBir  beftellten  etmas  3u  effen  und  liej^en  uns  die 
marmen  Quellen  3eigen,  die  an  oerfchiedenen  Orten  fehr 
ftarf  aus  der  Crde  h^toorfommen  und  reinlich  eingefa§t 
find.  Au^er  dem  Borfe,  gegen  das  Cebürg  3U,  follen  noch 
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e(n(ge  ftärFere  fein.  €e  bot  diefee  QDaffer  n(d)t  den  roin* 
deften  fd)n>efelicbten  0erud),  fe^t,  roo  es  quillt  und  loo 
es  duTcbfUe§t,  nid)t  den  mindeften  OcPer  nod)  fonft  irgend 
etroas  3Rineralifcbes  oder  3rdifd)es  an,  fondem  lä^t  luie 
ein  anderes  reines  QDaffer  feine  Spur  3urfi(f.  Cs  ift,  roenn 
es  aus  der  Crde  fommt,  febr  b^i&  und  toegen  feiner  guten 
Kräfte  berühmt.  QDir  butten  noch  3^1t  3U  einem  Spa3ier> 
gang  gegen  den  ^ub  des  Cemmi,  der  uns  gan3  nab  3ti 
liegen  fcbien.  3cb  mub  bitt  mieder  bemerfen,  mas  f^on 
fo  oft  oorgefommen,  dag  menn  man  mit  Gebärgen  um> 
fd)loffen  ift,  einem  alle  Gegenftände  fo  augerordentlicb  nabe 
fd)einen.  Q!Dir  butten  eine  ftarfe  Stunde  über  b^tunterge« 
ftür3te  ^elsftü(f e und  dar3mifcben  gefcbmemmten  Kies  binuuf 
3u  fteigen,  bis  mir  uns  an  dem  ^ug  des  ungeheuren  Gemmi« 
bergs,  mo  der  Q!Deg  an  geilen  Klippen  aufmärts  gebet,  be' 
fanden.  Cs  ig  dies  der  Übergang  ins  QSemer  Gebiet,  roo 
alle  Kranfen  fid)  in  Sängen  muffen  b^tunter  tragen  laffen. 
^ieg’  uns  die  }abrs3eit  nid)t  eilen,  fo  mürde  roabrfcbein« 
lieber  QlDeife  morgen  ein  Q)erfud)  gemacht  roerden,  diefen 
fo  merfroürdigen  Q3erg  3U  begeigen:  fo  aber  merden  mir 
uns  mit  der  biogen  Anficbt  für  diesmal  begnügen  müffen. 
QDie  mir  3urücfgingen,  fagen  mir  dem  Gebräude  der  QDol» 
fen  3U,  das  in  der  je^igen  }abrs3eit  in  diefen  Gegenden 
äugerg  intereffant  ig.  ^ber  das  fchöne  Qüetter  buben  mir 
bisher  gan3  oergeffen,  dag  mir  im  Qtooember  leben ; es  ig 
auch,  mie  man  uns  im  *Bemifchen  oorausfagte,  gier  der 
§erbg  fegr  gefällig.  J)ie  frügen  Abende  und  Segnee  oer» 
fündigende  QDolfen  erinnern  uns  aber  dod)  manchmal,  dag 
mir  tief  in  der  }agrs3eit  find,  ^as  munderbare  QDegen, 
das  fie  heute  Abend  oerfügrten,  mar  augerordentlid)  fd)dn. 
Als  mir  00m  f^ug  des  Gemmiberges  3urü<ffamen,  fagen 
mir,  aus  der  Scglucgt  non  3nden  herauf,  leiigte  ?lebel* 
molfen  fieg  mit  groger  Scgnelligfeit  bemegen.  Sie  mecgfelten 
bald  rüdmärts  bald  oormärts,  und  famen  endlich  uuf' 
geigend  dem  Ceuferbad  fo  nag,  dag  mir  mogl  fagen,  mir 
mugten  unfere  Segritte  uerdoppeln,  um  bei  gereinbreegen« 
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der  ^acbt  nic^t  in  QDoIten  eingeivicEelt  3u  toecden.  *2Dic 
Camen  aud)  glü^id)  3U  §aufe  an,  und  roäbtend  {(^  diefee 
binfd)reibe,  legen  fld)  roürQid)  die  QüolEen  gou3  emjtlld) 
in  einen  Qeinen  artigen  Sd)nee  auseinander.  Cs  ift  diefer 
der  erfte,  den  tnlr  haben,  und,  toenn  n>ir  auf  unfere  geftrige 
roarme  Öieife  non  ITlartinad)  nad)  Sion,  auf  die  nod)  3iem« 
lid)  belaubten  Q^ebengeländer  3urü(Fdenfen,  eine  febr  fcbnelle 
Abroed)slung.  3d)  bin  an  die  'Jüre  getreten,  id)  habe  dem 
QDefen  der  QDolfen  eine  QDeile  3ugefeben,  dos  über  alle 
Q3efd)reibung  fd)6n  ift.  Cigentlld)  ift  es  nod)  nid)t  '3Zad)t, 
aber  fie  nerbüllen  abtocd)felnd  den  §immel  und  mad)en 
dunfel.  Aus  den  tiefen  ^^elsfd)lud)ten  fteigen  fie  b£<^aufr 
bis  fie  an  die  böd)fien  ©ipfel  der  Q3erge  reid)en;  oon 
diefen  ange3ogen  fd)einen  fie  fid)  3u  oerdicfcn  und  oon  der 
Külte  gepadt  in  Geftalt  des  Schnees  nieder3ufallen.  Cs 
ift  eine  unausfpred)lid)e  ClnfamEelt  bi«r  oben,  in  fo  grofeer 
§öbe  doch  noch  n>ie  in  einem  Q3runnen  3U  fein,  roo  man 
nur  Dorroürts  durch  die  Abgründe  einen  ^Ju§pfad  hinaus 
oermutet.  5)ie  QDolfen,  die  fleh  hier  in  diefem  Saefe  ftoben, 
die  ungeheuren  Reifen  bold  3udeden  und  in  eine  undurch* 
dringliche  öde  Dämmerung  oerfchlingen,  bald  Teile  daoon 
mieder  als  Cefpenfter  fehen  loffen,  geben  dem  3uftand  ein 
trauriges  Ceben.  3Han  ift  ooller  Ahndung  bei  diefen  QDür» 
fungen  der  Qtatur.  3)ie  QDolfen,  eine  dem  JHenfehen  oon 
Jugend  auf  fo  merfroürdige  Cufterfd)einung,  ift  mon  in 
dem  platten  £ande  doch  nur  als  etroas  fremdes,  Qlber« 
irdifches  an3ufehen  geroohnt.  3Tlan  betrachtet  fie  nur  als 
Güfte,  als  Strci<ho6gel,  die,  unter  einem  andern  §immel 
geboren,  oon  diefer  oder  jener  Gegend  bei  uns  augenbllcP» 
li(b  oorbeige3ogen  fommen;  ols  prächtige  Teppiche,  roomit 
die  Götter  ihre  §errllchfelt  oor  unfern  Augen  oerfchliefeen. 
§ier  aber  ift  man  oon  ihnen  felbft,  roie  fie  fich  er3eugen, 
eingehüllt,  und  die  etoige  innerliche  Kraft  der  Qlatur  fühlt 
man  fich  ahndungsooll  durch  Qleroe  beroegen. 

Auf  die  Qlebel,  die  bei  uns  ebe  • die  QDürfungen  b«* 
oorbrlngen,  gibt  man  loeniger  Acht;  aud)  toeil  fie  uns 


(veniger  oora  Auge  gedrängt  find,  ift  i^re  QDirtfdjoft 
fd)roerei  3U  beobo(^ten.  ®ei  allen  diefen  ©egenftdnden 
n>änfd)t  mon  nur  länger  fid)  oerroellen  und  an  fold)en 
Orten  mehrere  Tage  jubringen  3U  fönnen;  ja,  ift  man  ein 
£iebt)aber  non  dergleid)en  ®etrad)tungen,  fo  roird  der 
TDunfd)  immer  lebhafter,  roenn  man  bedenft,  da§  jede  Jahre» 
3eit,  Tag03eit  und  QDitterung  neue  Crfcheinungen,  die  man 
gar  nid)t  erroartet,  het^orbringen  mu&.  Qlnd  roie  in  jedem 
3Henfd)en,  aud)  felbft  dem  gemeinen,  fonderbare  Spuren 
übrig  bleiben,  roenn  er  bei  großen  ungeroohnlichen  §and» 
lungen  etroa  einmal  gegenroärtig  geroefen  ift;  roie  er  fid) 
non  diefem  einen  ^Jlecfe  gleid)fam  größer  fühlt,  unermüd» 
lid)  eben  daefelbe  er3Ühlend  roiederholt,  und  fo,  auf  jene 
TDeife,  einen  Sd)a^  für  fein  gan3ee  Ceben  geroonnen  hat 
— fo  ift  ee  aud)  dem  3JIenfd)en,  der  fold)e  grofee  ©egen» 
ftände  der  Qflatur  gefehen  und  mit  ihnen  oertraut  geroor» 
den  ift.  Cr  hat/  roenn  er  diefe  Cindrüde  3u  beroahren, 
fie  mit  andern  Cmpfindungen  und  ©edanfen,  die  in  ihm 
entftehen,  3U  uerbinden  roeifj,  geroi§  einen  QDorrat  non 
©eroür3e,  roomit  er  den  unf(hmocPhaften  Teil  dee  Cebene 
uerbeffem  und  feinem  gan3en  OTefen  einen  durchsiehenden 
guten  ©efd)mad  geben  (ann. 

0(h  bemerfe,  da§  i(h  in  meinem  Sd)reiben  der  3Uenfchen 
roenig  ermähne;  fie  find  aud)  unter  diefen  großen  ©egen» 
ftänden  der  QJatur,  befondere  im  QDorbeigehen,  minder 
merCroürdig.  Och  3roeifle  ni<^t,  daf(  man  bei  längerm  Auf» 
enthalt  gar  intereffante  und  gute  Ceute  finden  roürde.  Cino 
glaub’  ich  überall  3u  bemerfen:  je  roeiter  man  uon  der 
Candftrajje  und  dem  großem  ©eroerbe  der  THenfchen  ab» 
fommt,  je  mehr  in  den  ©ebürgen  die  3Henf«hen  befchränft, 
abgefchnitten  und  auf  die  allererften  QOedürfniffe  dee  Cebene 
3urü(fgeroiefen  find,  je  mehr  fie  fich  uon  einem  einfachen, 
langfamen,  unoeränderlichen  Crroerbe  nähren;  defto  beffer, 
roillfähriger,  freundlid)er,  uneigennü^iger,  gaftfreier  bei 
ihrer  Armut  hab’  ich  fl«  gefunden. 
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CeuEerbad,  den  lo.  Q'^on. 

Q!D(r  matten  uns  bei  C(d)t  3ured)te,  um  mit  Togee  An» 
brud)  miedet  hinunter  3U  geben.  ?)iefe  "Slad)!  habe  icb  3iem» 
li(^  unruhig  3ugebra<bt.  3cb  lag  foum  im  Q3ette,  fo  fom 
mit  oor,  als  roenn  ii^  über  und  über  mit  einet  Tleffelfucbt 
befallen  roare;  doi^  merkte  id)  bald,  da^  es  ein  großes 
§eet  büpftnder  3nfeften  maren,  die  den  neuen  AnCömm» 
ling  blutdürftig  überfielen.  5)iefe  Tiere  et3eugen  fldj  in  den 
böl3emen  §üufem  in  gtofecr  2Tlenge.  5)ie  Tlacbt  roard  mit 
febr  lang,  und  id)  mar  3ufrieden,  als  man  uns  den  2Horgen 
Si(^t  brad)te. 

* 


Ceuf,  gegen  10  Qlbr. 

QDir  haben  ni(ht  uiel  3«it/  <lod)  rolll  iih/  eh’  mir  hier 
meggehen,  die  merfroürdige  Trennung  unferer  Gefellfchaft 
melden,  die  hier  uorgegangen  ift,  und  roae  fie  ueranlaht 
hat.  TDir  gingen  mit  Tages  Anbrud)  heute  oon  Ceuferbad 
aus,  und  hatten  im  frlfihen  Schnee  einen  fchlüpfrigen  TDeg 
übet  die  hatten  3U  machen.  QDit  famen  bald  nach  3nden, 
roo  mit  dann  den  fteilen  QDeg,  den  mit  geftem  herunter 
famen,  3ut  Q^echten  übet  uns  liefen,  und  auf  der  2Hatte 
nach  ^er  Schlucht,  die  uns  nunmehr  linfs  lag,  hinabftiegen. 
Cs  ift  diefe  mild  und  mit  Q3üumen  oerroachfen,  doch  geht 
ein  gan3  leidlicher  TDeg  hinunter.  ®urch  diefe  UelsHüfte 
hat  das  TDaffet,  das  uom  Ceuferbad  fommt,  feine  Abflüffe 
ins  TDallistal.  QDir  fahen  in  der  $6he  an  der  Seite  des 
3^elfens,  den  mit  geftem  hemnter  gefommen  maren,  eine 
TDafferleitung  gar  Fünftlich  eingehauen,  modurch  ein  ‘Bach 
erft  daran  her,  dann  durch  eine  $6hle,  aus  dem  Cebürge 
in  das  benachbarte  Borf  geleitet  mlrd.  TDir  mußten  nun» 
mehro  miedet  einen  ^ügel  hinauf  und  fahen  dann  bald  das 
offene  TDallis  und  die  garftige  Stadt  Seuf  unter  uns  liegen. 
Cs  find  diefe  Städtchen  meift  an  die  Q3erge  angefllcft,  die 
Büchet  mit  groben  gerinnen  Schindeln  un3ietllch  gederft, 
die  durch  die  Jahrs3eit  gau3  fchmat3  gefault  und  uermooft 
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find.  OTie  raon  ouc^  nur  l)(nein  tritt,  fo  eCelt’o  einem,  denn 
en  ijt  überall  unfauber;  Mangel  und  ängftUd)er  Crroerb 
diefer  prioilegierten  und  freien  ‘Beroobner  Fommt  überall 
3um  Q)orfd)e(n.  Qüir  fanden  den  freund,  der  die  fd)limme 
97ad)rld)t  bradjte,  dafe  ee  nunmebro  mit  den  Pferden  febr 
befd)merli(b  meiter  ;u  geben  anfinge.  Bie  Stalle  roerden 
Seiner  und  enger,  reell  fie  nur  auf  3Tlaulefel  und  Saum» 
roffe  eingerichtet  find;  der  §aber  fongt  auch  an,  febr  feiten 
3U  roerden,  ja  man  fagt,  do&  roeiter  b^n  Ino  ©ebürg  gar 
Feiner  mehr  an3utreffen  fei.  Cln  Q3ef<blub  roar  bald  gefaxt: 
der  freund  follte  mit  den  Pferden  dao  QDallio  roieder  bin» 
unter  über  Q3e)t,  QDeoeg,  Saufanne,  fjrelburg,  <Bem  auf 
£u3em  geben,  der  Graf  und  icb  roollten  unfern  QDeg  das 
QDallio  hinauf  fortfe^en,  uerfuiben,  roo  roir  auf  den  Gott» 
bard  hinauf  dringen  Fönnten,  alodann  durch  den  Kanton 
Qlri  über  den  QDierrooldftStterfee  gleichfallo  in  2u3em  ein» 
treffen.  OKan  findet  in  diefer  Gegend  überall  DTaultiere, 
die  auf  folchen  QDegen  immer  beffer  find  alo  Pferde,  und 
3U  i^uge  3u  geben  Ift  am  Gnde  doch  immer  dao  Angenebmfte. 
QDir  haben  unfere  Sachen  getrennet.  Der  ffreund  ift  fort, 
unfer  DtantelfacF  roird  auf  ein  Dlaultier,  dao  roir  gemietet 
haben,  gepacFt.  So  roollen  roir  aufbre^en  und  unfern  QDeg 
3u  ^ufee  nach  Q3rieg  nehmen.  Am  ^immel  fleht  eo  bunt 
auo,  doch  i<h  denFe,  dao  gute  GlücF,  dao  uno  biober  be» 
gleitet  und  uno  fo  roeit  gelocft  bat,  foll  uno  auf  dem  pia^e 
nicht  uetlaffen,  roo  roir  eo  am  nütigften  brauchen. 

★ 

OBrieg,  den  lO.  Abende. 

Q)on  unferm  heutigen  QDeg  Fann  ich  toenig  er3Übien, 
auogenommen,  roenn  Sie  mit  einer  roeitlauftlgen  QDetter» 
gefchichte  fich  roollen  unterhalten  laffen.  QDir  gingen  gegen 
1 1 oon  ßeuF  ab,  in  Gefellfchaft  elneo  fd)roablfchen  3He^ger» 
Fnechto,  der  fich  hierher  uerloren,  ln  CeuF  Kondition  ge» 
funden  batte  und  eine  Art  oon  ^anorourft  machte.  Qlnfer 
GepücF  roar  auf  ein  DIaultier  geladen,  doo  fein  §err  oor 
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b«rtrieb.  hinter  un»,  fo  weit  roft  in  dae  QDalUatol 
hinein  [eben  fonnten,  lag  es  mit  di<fen  SdjneeroolFen  be* 
de(ft,  die  das  Cand  b<tauf  gezogen  Famen.  €a  mar  märF« 
lieb  ein  trüber  Anbli(f,  und  id)  befürchtete  in  der  Stille, 
da§,  ob  es  gleich  fo  b^ll  oor  uns  aufmürts  mar  als  mie 
im  Cande  Gofen,  uns  doch  die  QDolFen  bold  einbolen  und 
mir  uielleid)t  im  Grunde  des  Q!Dallis  an  beiden  Seiten  oon 
bergen  eingefchloffen,  oon  QDolFen  3ugedecft  und  in  einer 
i3lad)t  eingefchneit  fein  Fönnten.  So  flüfterte  die  Sorge,  die 
fich  meiftenteils  des  einen  Ohrs  bemeiftert.  Auf  der  andern 
Seite  fprach  der  gute  Qllut  mit  meit  3uoerlüffigerer  Stimme, 
oermies  mir  meinen  Qlnglauben,  hielt  mir  das  Q)ergangene 
Dor  und  machte  mich  <iu<h  ouf  die  gegenmürtigen  £uft< 
erfd)einungen  aufmerFfam.  QDir  gingen  dem  fchönen  QDet» 
ter  immer  entgegen;  die  iRbone  blt^ouf  rooe  oHeo  beiter, 
und  fo  ftarF  der  Abendmind  dos  GemölF  hinter  uns  her 
trieb,  fo  Fonnte  es  uns  doch  niemals  erreichen,  ^ie  Qlr> 
fache  mar  diefe:  3n  das  QÜDallistal  geben,  mie  ich  f<hon 
fo  oft  gefagt,  febr  oiele  Schluchten  des  benachbarten  Ge< 
bürges  aus  und  ergießen  fich  n)ie  Seine  Q3ühe  in  den  gro§en 
Strom,  mie  denn  auch  “He  ihre  Gemüffer  in  der  Q^bone 
3ufammen  laufen.  Aus  jeder  folcher  Öffnung  ftreiebt  ein 
3ugmind,  der  fid)  in  den  innem  Tülem  und  Krümmungen 
er3eugt.  QDie  nun  der  ^aupt3ug  der  QüolFen  das  Tal 
herauf  an  fo  eine  Schlucht  Fommt,  fo  lügt  die  3»9luft  die 
QDolFen  nicht  oorbei,  fondem  Fdmpft  mit  ihnen  und  dem 
QDinde,  der  fie  trügt,  hält  fie  auf  und  macht  ihnen  mobl 
Stunden  lang  den  QDeg  ftreitig.  Tiefem  Kampf  faben  mir 
oft  3u,  und  menn  mir  glaubten,  oon  ihnen  über3ogen  30 
merden,  fo  fanden  fie  mieder  ein  fold)es  Hindernis,  und 
menn  mir  fchon  eine  Stunde  oormürts  gegangen  maren, 
Fonnten  fie  noch  Faum  00m  ^lecF.  Gegen  Abend  mard  der 
^immel  augerordentlich  fchon.  Als  mir  uns  Q3rieg  nüberten, 
trafen  die  QDolFen  faft  3U  gleicher  3eit  mit  uns  ein;  doch 
mugten  fie,  meil  die  Sonne  untergegangen  mar  und  ihnen 
nunmehro  ein  palender  TTIorgenmind  entgegen  Farn,  ftille 
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fteben,  tind  mocbten  oon  einem  Q3erge  3um  andern  einen 
großen  bomben  THond  über  do6  'Tal.  Sie  waren  oon  der 
?alten  Cuft  jur  Konfi(ten3  gebrad)t  und  bitten,  da  wo  fid) 
ibr  Saum  gegen  den  blauen  ^immel  3eid)uete,  febdne  leichte 
und  muntre  formen,  JHan  fob,  dafe  fie  Sd)uee  enthielten, 
dod)  febeint  uno  die  frifd)c  Cuft  3U  oerbeiben,  dob  diefe 
Q^oebt  nid)t  oiel  fallen  foll.  QDir  haben  ein  gan3  artiges 
Qüirtsbaus  und,  was  uns  3U  grobem  Q[)ergnügen  dient,  in 
einer  geräumigen  Stube  ein  Komin  angetroffen;  mir  fi^en 
am  ^euer  und  mad)en  Q^otfcbläge  wegen  unferer  weitern 
Oleife.  §ier  in  QSrieg  gebt  die  gewdbnlid)e  Strobe  über 
den  Simplon  nod)  Stolien;  wenn  mir  alfo  unfern  Ge* 
danFen,  über  die  fJurFa  auf  den  ©ottbard  3U  geben,  auf» 
geben  wollten,  fo  gingen  mir  mit  gemieteten  Pferden  und 
JItaultieren  auf  Porno  d’Offola,  3Horgo330,  führen  den  Cago 
}Haggiore  binaufwärts,  dann  auf  ‘Bellin3ono  und  fo  weiter 
den  ©ottbard  hinauf,  über  Airolo  3U  den  Kapu3inem. 
Piefer  QPeg  ift  den  gan3en  QDinter  über  gebahnt  und  mit 
Pferden  bequem  3U  mad)en,  dod)  fd)eint  er  unferer  Por» 
ftellung,  do  er  in  unferm  Plane  nid)t  mar  und  uns  fünf 
Poge  fpäter  als  unfern  f^reund  nach  Cu3em  führen  würde, 
nid)t  redend.  PDir  wünfd)en  oielmebr  das  PDallis  bis  an 
fein  oberes  Cnde  3u  feben,  dabin  mir  morgen  Abend  Fom» 
men  werden;  und  wenn  das  ©lü(f  gut  ift,  fo  fi^en  mir 
übermorgen  um  diefe  3«lt  in  0‘^ealp  in  dem  Qlrfner  Pal, 
welches  ouf  dem  ©ottbard  nobe  bei  deffen  böd)ftrm  ©ipfel 
ift.  Sollten  mir  nid)t  über  die  fJurFa  Fommen,  fo  bleibt 
uns  immer  der  QDeg  b'etbet  unoerfd)loffen,  und  wir  wer» 
den  alsdann  das  aus  2lot  ergreifen,  mos  mir  aus  PDabl 
nid)t  gerne  tun.  Sie  Fönnen  fitb  oorftellen,  dab  id)  bltt 
fd)on  wieder  die  Seute  e)Eaminieret  habe,  ob  fie  glauben, 
dab  ^1®  Piffflg«  über  die  f^urFa  offen  ift;  denn  das  ift 
der  ©edanFe,  mit  dem  id)  aufftebe,  fcblafen  gebe,  mit  dem 
ich  den  gan3en  Pag  über  befcbdftigt  bin.  Q3isbcr  mar  es 
einem  Plarfd)  30  oergleid)cn,  den  man  gegen  einen  f^eind 
richtet,  und  nun  ift’s,  als  wenn  mon  fich  dem  JleJe  nähert, 
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n>o  er  ffcb  oerfcban3t  b<>t  und  man  fi<b  m(t  ibm  b^nim« 
fcblagen  mug-  Quber  unfenn  2nault{ec  find  3roei  Pferde 
auf  morgen  früh  beftellt. 


* 

THfinfter,  den  11.  ßbende  6 CUbt. 

Qüieder  einen  glücfUcben  und  angenehmen  Tag  3urücf« 
gelegt  I ^eute  früh,  ab  mir  oon  Q3rieg  bei  guter  Tage» 
3eit  aueritten,  fagte  une  der  TOirt  nod)  auf  den  QDeg: 
TDenn  der  QSerg,  fo  nennen  fie  bbr  die  ^urfa,  gar  3u 
grimmig  rodre,  fo  mdibten  mir  mieder  3urfi(ffebten  und 
einen  andern  QDeg  fuiben.  3Kit  unfern  3roei  Pferden  und 
einem  DTaulefel  Famen  mir  nun  bald  über  angenehme  DIatten, 
mo  das  Tal  fo  eng  roird,  dab  ee  Faum  einige  OSüchfen» 
fd)üffe  breit  ift.  Ce  bat  dafelbft  eine  fdjöne  QDeide,  roor» 
auf  grobe  Q3dume  fteben,  und  ^JeleftüdPe,  die  ficb  uon  be» 
nacbbarten  Q3ergen  abgeloft  haben,  3erftreut  liegen.  Dae 
Tal  roird  immer  enger,  man  ift  genötiget,  an  den  “Bergen 
feitrodrte  bbauf  3U  fteigen,  und  bat  nunmehr  die  Q^bone 
in  einet  fcbroffen  Schlucht  immer  rechte  unter  ficb-  3n  der 
^dbe  aber  breitet  ficb  dae  Cand  roieder  aue,  auf  mannig» 
faltig  gebogenen  kugeln  find  fchdne  nahrhafte  DIatten, 
liegen  hdbfche  Örter,  die  mit  ihren  dunFelbraunen  höljernen 
Raufern  gar  rounderlich  unter  dem  Schnee  h^ntor  gu^en. 
QDir  gingen  oiel  3u  Jub  und  taten’e  une  einander  roechfel» 
feitig  3U  Cefallen.  Denn  ob  man  gleid)  auf  den  Pferden 
ficher  ift,  fo  fieht  ee  doch  immer  gefährlich  aue,  roenn  ein 
anderer,  auf  fo  fchmalen  Pfaden,  oon  fo  einem  fchroa^en 
Tiere  getragen,  an  einem  fcbroffen  Abgrund,  oor  einem  bet* 
reitet.  QDeil  nun  Fein  Bieh  auf  der  QDeide  fein  Fann,  in» 
dem  die  Jllenfchcn  alle  in  den  §oufem  ftecEen,  fo  fieht  eine 
folche  ©egend  fehr  einfam  aus,  und  der  GedanFe,  dob  man 
immer  enger  und  enger  3roifchen  ungeheuren  ©ebürgen  ein» 
gefchloffen  roird,  gibt  der  Smagination  graue  und  unan» 
genehme  Bilder,  die  einen,  der  nicht  recht  feft  im  Sattel 
fäbe,  gar  leicht  herab  roerfen  Fonnten.  Der  Dlenfch  ift  nie» 
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male  gan3  $etr  oon  fid)  felbft.  ec  die  ßu^unft  ni(^t 
toei&,  do  ibm  fogat  der  näd)fte  Augenblick  oerborgen  ift, 
fo  oft«  toenn  ec  etioae  Qlngemeines  oomimmt,  mit 

unmillFurlicben  Cmpfindungen,  Ahndungen,  traumartigen 
QDorftellungen  3u  fdmpfen,  über  die  man  Euc3  hinter  drein 
roobl  lacben  Eann,  die  aber  oft  in  dem  AugenblicEe  der  Cnt> 
fcbeidung  bö^ft  bef(broerli(b  find.  3n  unferm  Jllittagequor» 
tier  begegnete  uns  roao  Angenebmeo.  Q!Dir  traten  bei  einet 
3=rau  ein,  in  deren  ^aufe  es  gan3  red)tlid)  ausfab.  Obre 
Stube  mar  nad)  bitfiücr  £andeoart  auegetafelt,  die  QOetten 
mit  Sd)ni^roerE  ge3ieret,  die  ScbrünEe,  ^ifd)e  und  roae 
fonft  oon  Qeinen  Qlepofitorien  an  den  QDünden  und  in  den 
Cden  befeftigt  mar,  b^tte  artige  oon  X)re(^fel« 

und  Scbni^roerE.  An  den  Portroto,  die  in  der  Stube  bangen, 
Eonnte  man  feben,  da§  mebrere  aue  diefer  ijamilie  ficb  dem 
geiftlicben  Stand  gemidmet  bitten.  Q!Dir  bemecEten  aud) 
eine  Sammlung  roobl  eingebundener  *Büd)er  übet  der  Tür, 
die  mit  für  eine  Stiftung  eines  diefer  §erren  hielten.  QDir 
nahmen  die  hegenden  der  ^eiligen  herunter  und  lafen  drin, 
roüb^end  dae  Cffen  oot  une  3ubereitet  rourde.  5)ie  QDirtin 
fragte  uns  einmal,  ale  fie  in  die  Stube  trat,  ob  mir  oucb  die 
Gef<bid)te  deo  beiliüen  Alerte  gelefen  bitten?  QDir  fagten 
nein,  nahmen  aber  roeiter  Eeine  ?loti3  daoon  und  jeder  lao 
in  feinem  Kapitel  fort.  Ale  mir  une  3u  Tif(be  gefegt  bitten, 
ftellte  fie  ficb  3U  und  fing  roieder  oon  dem  heiligen  Alexie 
an  3U  reden.  QDir  fragten,  ob  ee  ihr  Patron  oder  der 
Patron  ibree  ^aufee  fei,  roelcbee  fie  oecneinte,  dabei  aber 
oerficberte,  dab  diefer  beilise  37lann  fo  oiel  aue  Ciebe  3U 
Gott  ouegeftanden  bnbe,  do§  ihr  feine  Gefcbicbte  erbarm« 
lieber  oorEomme  ale  oiele  der  übrigen,  ^a  fie  fab,  dab  roir 
gar  nicht  unterrichtet  roaren,  fing  fie  une  an  3U  er3äblen : 
Cs  fei  der  heilige  Alejeie  der  Sohn  oomebmer,  reicher  und 
gotteefürchtiger  Cltem  in  2lom  geroefen,  fei  ihnen,  die  den 
Armen  auberordentlich  uiel  Gutes  getan,  in  Ausübung 
guter  QDerEe  mit  QDergnügen  gefolgt ; dod)  bnbe  ihm  diefee 
noch  nicht  genug  getan,  fondem  er  bnbe  ficb  in  der  Stille 
983 


Digitized  by  Google 


0ott  gan3  und  gar  gerodet,  und  Cbrifto  eine  einige  Keuf(^> 
beit  ongelobet.  Ale  ibn  in  der  ^Jolge  feine  Cltem  an  eine 
fibdne  und  treffli<be  Jungfrau  nerbeuraten  inollen,  böte  er 
3roar  fid)  ibrein  *ZDillen  nid)t  loiderfebt,  die  Trauung  fei 
ooll3ogen  worden;  er  böte  fid)  aber,  anftatt  fid)  3U  der 
Q3raut  in  die  Kammer  3U  begeben,  auf  ein  Sd)iff,  dae  er 
bereit  gefunden,  gefegt,  und  fei  damit  nad)  Afien  über« 
gefahren.  Cr  höbe  dafelbft  die  ©eftalt  eines  fcblecbten 
QSettlers  ange3ogen  und  fei  dergeftalt  unfenntlid)  geworden, 
daf(  ibn  oucb  die  Kned)te  feineo  Q^otere,  die  man  ibm  nad)» 
gefd)idt,  nid)t  ernannt  bötten.  Cr  höbe  ficb  dafelbft  an  der 
'7üre  der  §auptfird)e  gewöbnlid)  aufgebölten,  dem  ©ottee« 
dienft  beigewobnt  und  fid)  uon  geringen  Almofen  der  ©lau» 
bigen  genährt.  i2lad)  drei  oder  uier  Jobren  feien  uerfd)ie» 
dene  QDunder  gefcbeben,  die  ein  befonderee  QDoblgefallen 
©otteo  ange3eigt.  3)er  Q3if(bof  höbe  in  der  Kirche  eine 
Stimme  gehört,  da§  er  den  frömmften  3Hann,  deffen  ©ebet 
oor  ©Ott  om  angenebmften  fei,  in  die  Kirche  rufen  und  on 
feiner  Seite  den  ®ienft  oerrichten  follte.  ®a  diefer  bietöuf 
nicht  gewußt,  wer  gemeint  fei,  höbe  ihm  die  Stimme  den 
Q3ettler  ange3eigt,  den  er  denn  ou^  3U  großem  Crftaunen 
des  Q)olCs  b^^tingebolt.  3)er  b^ilide  Ale)cis,  betroffen,  da§ 
die  AufmerFfamFeit  der  Ceute  ouf  ihn  rege  geworden,  höbe 
fich  in  der  Stille  dauon  und  auf  ein  Schiff  gemacht,  wil» 
lens,  weiter  fich  in  die  fremde  3u  begeben,  ^urch  Sturm 
aber  und  andere  Qlmftdnde  fei  er  genötiget  worden,  in  3ta» 
lien  3u  landen.  5)er  btitge  JHann  höbe  hierin  einen  QDinE 
©ottes  gefeben  und  fich  gefreut,  eine  ©elegenbeit  3U  finden, 
wo  er  die  Selbftuerleugnung  im  böchften  ©rade  3eigen  fonnte. 
Cr  fei  daher  gerade3u  auf  feine  QDaterftadt  losgegangen, 
bube  fich  als  ein  armer  Q3ettler  uor  feiner  Cltem  §austür 
geftellt,  diefe,  ihn  auch  dafür  böltend,  höben  ihn  nad)  ihrer 
frommen  QDobltätigEeit  gut  aufgenommen  und  einem  Q3e» 
dienten  aufgetragen,  ihn  mit  Quartier  im  Schloß  und  den 
nötigen  Speifen  3U  uerfeben.  5)iefer  ^Bediente,  oerdriefelich 
über  die  3Jlübe  und  unwillig  über  feiner  §errfd)aft  QDobl» 
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tätig?e(t,  diefen  anfd)e!nenden  ^Bettlet  (n  ein  ((^ledjtes 
2o(^  unter  der  Treppe  getuiefen,  und  ibm  dafelbjt  geringes 
und  fparfames  Cffen  gleich  einem  §unde  oorgemorfen.  Ter 
beitige  ^ann,  anftatt  ficb  dadurch  mochen  )u  loffen, 
habe  darüber  erft  ©ott  recht  in  feinem  §et3en  gelobt,  und 
nicht  allein  diefee,  roao  er  fo  leicht  ändern  Connen,  mit 
gelaffenem  ©emüte  getragen,  fondem  auch  die  andaurende 
Q3etrfibni8  der  ©Item  und  feiner  ©emablin  über  die  Ab» 
mefenbeit  ihres  fo  geliebten  Alexie  mit  unglaublid)er  und 
übermenfchlicher  Standbaftigfeit  auegebalten.  Tenn  feine 
nielgeliebten  ©Item  und  feine  fchone  Gemahlin  b®t 
Tags  mobl  hundertmal  feinen  Flamen  ausrufen  hören,  fich 
na<h  ihn»  fehnen  und  über  feine  Abroefenheit  ein  Fummer» 
oolles  Ceben  oerjehren  fehen.  An  diefer  Stelle  fonnte  fi«^ 
die  Urau  der  Tränen  nicht  mehr  enthalten,  und  ihre  bei» 
den  }Hädchen,  die  fich  mährend  der  ©r3ählung  an  ihren 
9^ocF  angehängt,  fahen  unoermandt  an  die  Tlutter  hinauf. 
3ch  mei^  mir  Feinen  erbärmlichem  3»>ftand  uor3uftellen, 
fagte  fie,  und  Feine  größere  JHarter,  als  roas  diefer  h<d»9e 
}T7ann  bei  den  Seinigen  und  aus  freiem  QTillen  ausgeftan» 
den  hot-  Aber  Gott  hot  ihm  feine  QSeftändigFeit  oufs  h«»^* 
lichfte  oergolten,  und  bei  feinem  Tode  die  grämten  3eichen 
der  Gnade  uor  den  Augen  der  Gläubigen  gegeben.  Tenn 
als  diefer  htHlQ^  THann,  nachdem  er  einige  Jahre  in  diefem 
3uftande  gelebt,  täglich  »ult  größter  3nbmnft  dem  Gottes» 
dienfte  beigemohnet,  fo  ift  er  endlich  FranF  geroorden,  ohne 
dah  jemand  fonderlich  ouf  ihn  A^t  gegeben.  Als  damad) 
an  einem  JUorgen  der  Papft,  in  Gegenroart  des  Kaifers 
und  des  gan3en  Adels,  felbft  hoh^o  Amt  gehalten,  hoben 
auf  einmal  die  GlocFen  der  gan3en  Stadt  "Korn  roie  3u 
einem  oomehmen  Totengeläute  3u  läuten  angefangen;  mie 
nun  jedermänniglich  darüber  erftaunt,  fo  ift  dem  Papfte 
eine  Offenbamng  gefchehm,  da^  diefes  QTunder  den  Tod 
des  htilidfttn  JTlannes  in  der  gan3en  Stadt  an3eige,  der 
in  dem  §aufe  des  Patricii  ***  fo  eben  uerfdjieden  fei.  Ter 
Tater  des  Alexis  fiel  auf  Tefragen  felbft  auf  den  Tettler. 
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Cr  ging  nad)  ^aufe  und  fond  ibn  unter  der  'Treppe  roürto 
lld)  tot.  3n  den  3ufammengefalteten  fanden  botte  der  bei» 
llge  TRonn  ein  Papier  ftecfen,  roelcbee  Ibm  der  Alte,  role» 
n>obI  vergebens,  betaus3U3leben  fu(bte.  Cr  brachte  dlefe 
^lacbrlcbt  dem  Kalfer  und  Papft  ln  die  Kirche  3urficf,  die 
alsdann  mit  dem  ^ofe  und  der  Klerlfel  fld)  aufma^ten, 
um  felbft  den  belllQen  Celchnam  3u  befuchen.  Als  fle  an» 
gelangt,  nahm  der  belHde  Q)ater  ohne  3Räbe  das  Papier 
dem  Celchnam  aus  den  fänden,  überreichte  es  dem  Kalfer, 
der  es  foglelch  non  feinem  Kan3ler  noriefen  lieg.  Cs  ent» 
hielte  dlefes  Papier  die  bisherige  Cefchlchte  dlefes  ^eiligen. 
Ta  bdtte  man  nun  erft  den  übergroßen  Jammer  der  Cltern 
und  der  Cemablln  feben  follen,  die  Ihren  teuren  Sohn  und 
Catten  fo  nabe  bei  fleh  ücbabt  und  Ihm  nichts  3U  gute 
tun  fönnen,  und  nunmebro  erft  erfuhren,  role  übel  er  be» 
bandelt  roorden.  Sie  fielen  über  den  Körper  \tex,  Sagten 
fo  roebmütlg,  daß  niemand  non  allen  Qlmßebenden  fleh 
QDelnens  enthalten  fonnte.  Auch  waren  unter  der  3Renge 
Q)olFs,  die  fleh  nach  und  nach  3udrangten,  viele  Kranke, 
die  3U  dem  bciUü^n  Körper  gelaffen  und  dur^  deffen  Q3c» 
rübrung  gefund  rourden.  Tie  Cr3Öblerln  nerflcherte  noch» 
mals.  Indem  fle  Ihre  Augen  troefnete,  daß  fle  feine  erbarm» 
llchere  Cefchlchte  niemals  gehört  b<ibe;  und  mir  fam  felbft 
ein  fo  großes  Verlangen  3u  meinen  an,  daß  Ich  JRübe 
batte,  es  3U  verbergen  und  3U  unterdrüefen.  Qlach  dem 
Cffen  fuchte  Ich  iw  Pater  Cod)rni  die  Segende  felbft  auf, 
und  fand,  daß  die  gute  ^Jrau  den  gan3en  reinen  menfih» 
liehen  Suaden  der  Cefchlchte  behalten  und  alle  abgefchmaeften 
Anroendungen  dlefes  Schrlftftellers  nergeffen  hotte. 

QPlr  geben  fleißig  ins  ^enfter  und  feßen  uns  nach  der 
QDitterung  um,  denn  roir  find  je^t  feßr  im  ^all,  TDinde 
und  QPolfen  an3ubeten.  Tie  frühe  QJacht  und  die  allge» 
meine  Stille  iß  das  Clement,  roorin  das  Schreiben  recht 
gut  gedeiht,  und  ich  i>io  über3eugt,  roenn  ich  wich  our 
einige  TRonate  an  fo  einem  Orte  inne  holten  Eönnte  und 
mußte,  fo  roürden  alle  meinen  angefangenen  Tramen  eins 
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nad)  dem  andern  aue  ^ot  fertig.  QDir  hoben  f(hon  oer« 
f(^iedene  £eute  norgebabt  und  fie  nad)  dem  Übergänge 
über  die  ^Jutfa  gefragt,  aber  aud)  hier  fönnen  mir  nicbte 
QSeftimmteo  erfahren,  ob  der  Q3erg  gleid)  nur  jroei  Stun> 
den  entfernt  ift.  *2Dir  muffen  uns  aifo  darüber  beruhigen 
und  morgen  mit  Anbruche  des  ?agee  felbft  refogno83ieren 
und  fehen,  roie  fi(h  unfer  Schicffal  entfd)eidet.  So  gefaxt 
ich  ou<h  fonft  bin,  fo  mujj  ich  geftehen,  da^  mir’s  höchft 
oerdriehlid)  roüre,  menn  mir  3urüJgef(hIagen  roürden.  Glücft 
es,  fo  find  mir  morgen  Abend  in  ^ealp  auf  dem  Gotthard 
und  übermorgen  3U  THittage  auf  dem  Gipfel  des  Q3ergs 
bei  den  Kapu3inem;  mihlingt’s,  fo  haben  mir  nur  3mei 
QDege  3ur  O^etirade  offen,  mooon  feiner  fonderlich  beffcr 
ift  als  der  andere,  durchs  gan3e  QDallis  3urücf  und  den 
befannten  QDeg  über  Q3em  auf  2u3em;  oder  auf  Q3rieg 
3urüdf  und  erft  durch  einen  großen  Qlmmeg  auf  den  Gon« 
hardi  3(h  glaube,  id)  habe  Qhnen  das  in  diefen  menigen 
Q3lättem  fchon  dreimal  gefagt.  freilich  ift  es  für  uns  oon 
der  grüßten  QDi<htigfeit.  ^er  Ausgang  mird  entfcheiden, 
ob  unfer  ^Rut  und  3utrauen,  da§  es  gehen  müffe,  oder 
die  Klugheit  einiger  Perfonen,  die  uns  diefen  QDeg  mit 
Gemalt  miderraten  mollen,  O^echt  behalten  mird.  So  oiel 
ift  gemih,  da§  beide,  Klugheit  und  THut,  das  Glücf  über 
fich  erfennen  müffen.  ^lachdem  mir  oorher  nochmals  das 
QDener  e)caminieret,  die  2uft  falt,  den  Fimmel  h^ittr  und 
ohne  ^ispofition  3U  S^nee  gefehen  haben,  legen  mir  uns 
ruhig  3U  Q3ette. 

lAflnfter,  den  12.  2loo.  früh  6 Qlhr- 
QDir  find  fchon  fertig,  und  alles  ift  eingepacft,  um  mit 
?ages  Anbruch  oon  hi<i^  larg  3u  gehen.  QSir  haben  3mei 
Stunden  bis  Obermaid,  und  uon  da  rechnet  man  gemühn« 
lieh  ft<ha  Stunden  auf  iKealp.  Qlnfer  3naultier  geht  mit 
dem  Gepäcf  nach,  fo  meit  mir  es  bringen  fonnen. 
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^ealp,  den  13.  Q^Ioo.  Abende. 

2}Iit  einbrediender  ^0(^t  find  toit  bict  ongeCommen. 
Ce  Ift  überftonden,  und  der  Knoten,  der  uns  den  QDeg 
nerftricFte,  ent3tne(  gefcbnitten.  Cb’  fd)  3bnen  fage,  roo  n>ic 
eingefebrt  f(nd,  eb’  id)  3bnen  das  QDefen  unferer  Goft» 
freunde  befd)relbe,  loffen  Sie  m{(b  mit  QDergnügen  den 
QDeg  in  Gedanken  3urü<f  machen,  den  mir  mit  Sorgen 
Dor  uns  faben  und  den  mir  glücflid),  doch  nicht  ohne  Q3e> 
fcbmerde,  3uru^gelegt  bol>£n.  Qlm  Sieben  gingen  mir  oon 
^Hünfter  meg  und  [oben  das  befcbneite  Amphitheater  der 
hoben  Gebürge  uor  uns  3ugefcbloffen,  hielten  den  Q3erg, 
der  hinten  quer  oorftebt,  für  die  (Jurfo;  allein  mir  irrten 
uns,  mie  mit  nachmals  erfuhren;  fie  mar  durch  ^erge, 
die  uns  linfs  lagen,  und  durch  hob«  Rolfen  bedeut.  3)er 
TTlorgenmind  blies  ftarf  und  fchlug  fich  mit  einigen  Schnee« 
molfen  herum  und  jagte  abmechfelnd  leichte  Geftöber  an 
den  ‘Sergen  und  durch  das  Tal.  Tefto  ftürFer  trieben  aber 
die  TDindmeben  an  dem  ‘Soden  bin  und  machten  uns  et» 
lichemal  den  QDeg  uerfeblen,  ob  mir  gleich,  auf  beiden 
Seiten  oon  Q3ergen  eingefchloffen,  Obetmald  am  Cnde  doch 
finden  mußten.  Qflach  9leunen  trafen  mir  dafelbft  ein  und 
fprachen  in  einem  ‘ZDirtsbaus  an,  mo  fich  ^ie  Ceute  nicht 
menig  munderten,  folche  Geftalten  in  diefet  Jabrs3eit  er« 
fcheinen  3U  feben.  TDit  fragten,  ob  der  *2Deg  übet  die 
^Jurfa  nod)  gangbar  more?  Sie  antmorteten,  da§  ihre 
Ceute  den  grd§ten  Teil  des  ‘ZDinters  drüber  gingen;  ob 
mir  ober  hinüber  fommen  mürden,  dos  müßten  fie  nicht. 
TDit  fcbicften  fogleich  nach  folchen  3^übrern;  es  Eam  ein 
unterfe^ter  ftarfet  JJlann,  deffen  Geftalt  ein  gutes  3n* 
trauen  gab,  dem  mir  unfern  Antrag  taten:  TDenn  er  den 
‘2Deg  für  uns  no<h  praEtiEabel  bl^ltC;  fo  foHt’  et’s  fagen, 
noch  einen  oder  mehr  Kameraden  3U  fich  nehmen  und  mit 
uns  Eommen.  Qflacb  einigem  ‘SedenEen  fagte  er’s  3U,  ging 
meg,  um  fich  fettig  3U  machen  und  den  andern  mit3ubringen. 
‘2Dit  3ablten  indeffen  unferm  ^Tlaulefeltreiber  feinen  Cohn, 
den  mir  mit  dem  Tiere  nunmebro  nicht  meiter  brauchen 
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konnten,  a§en  ein  roenigee  Käs  und  ‘Brot,  tran?en  ein 
eins  roten  QDein  und  tuaren  fe^r  luftig  und  tooblgemut, 
als  unfer  3=übrer  tuieder  fam  und  nod)  einen  größer  und 
ftärfer  ausfebenden  JHonn,  der  die  Storfe  und  ^opferfeit 
eines  Q'ioffes  3u  f<titn,  bunter  fid)  bo<ls-  €>ner 

boefte  den  ^antelfad  auf  den  ?^ä(fen,  und  nun  ging  der 
3ug  3U  fünfen  3um  Borfe  hinaus,  da  loir  denn  in  Fur3er 
3eit  den  ^u|3  des  Q3erges,  der  uns  linCs  lag,  erreichten 
und  allmäblicb  in  die  §5be  3u  fteigen  anfingen.  3nerft 
batten  mir  nod)  einen  betretenen  ^u^pfad,  der  oon  einer 
benachbarten  Alpe  berunterging,  bald  aber  oerlor  ficb  diefer 
und  toir  mußten  im  Sd)nee  den  ‘Berg  hinauf  fteigen.  ^nfere 
Rubrer  roandten  fid)  durch  die  Reifen,  um  die  fid)  der  be< 
kannte  ^ujgpfad  fd)lingt,  febr  gefd)i(ft  betum,  obgleich  nlles 
überein  3ugef(hneiet  mar.  Tloch  ging  der  QDeg  durch  einen 
^ichtenmald,  mir  batten  die  Q^bane  in  einem  engen  unfrucht« 
baren  Tal  unter  uns.  Qtacb  einer  Qeinen  ‘ZDeile  mußten 
mir  felbft  hinab  in  diefes  Tal,  Famen  über  einen  Qeinen 
Steg  und  faben  nunmebro  den  Q'^bonegletfcher  oor  uns.  Cs 
ift  der  ungebeuerfte,  den  mir  fo  gan3  überfeben  haben.  Cr 
nimmt  den  Sattel  eines  Q3erges  in  febr  großer  Breite  ein, 
fteigt  ununterbrochen  bttunter  bis  da,  mo  unten  im  Tal 
die  O^bnne  aus  ihm  b^^aus  fließt.  An  diefem  Ausfluffe 
bat  er,  mie  die  Ceute  er3Üblen,  oerfchiedene  Sabre  b«r  ab» 
genommen;  das  mill  aber  gegen  die  übrige  ungeheure  2Kaffe 
gar  nichts  fagen.  Obgleich  alles  soll  Schnee  lag,  fo  maren 
doch  ^is  febroffen  CisQippen,  mo  der  QBind  fo  leicht  Feinen 
Schnee  haften  Idfjt,  mit  ihren  oitriolblauen  Spalten  ficht» 
bar,  und  man  Fonnte  deutlich  ftb^a,  mo  der  Cletfcher  auf» 
hört  und  der  befchneite  Reifen  anbebt.  TDir  gingen  gan3 
nabe  daran  bin,  er  lag  uns  linFer  .gand.  Bald  Famen  mir 
mieder  auf  einen  leichten  Steg  über  ein  Qeines  Bergmaffer, 
das  in  einem  muldenförmigen  unfrud)tbaren  Tal  nach 
‘Xbone  3u  flofe.  Born  Cletfcher  aber  rechts  und  llnFs  und 
uormdrts  fiebt  man  nun  Feinen  Baum  mehr,  alles  ift  öde 
und  müfte.  Keine  fchroffen  und  überftebenden  Reifen,  nur 
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lang  gedehnte  'Täler,  facht  gefchwungene  Q3erge,  die  nun 
gar  (m  allee  oerglelchenden  3d)nee  die  elnfadjen  ununter« 
brod)enen  flächen  uns  entgegen  rolefen.  QDlr  ftlegen  nun« 
mehro  UnCs  den  Q3erg  hinan  und  fanden  ln  tiefen  Bd)nee. 
einer  oon  unfern  Rührern  tnu§te  uoran  und  brad),  Indem 
er  h^t)haft  durd)fchritt,  die  Q3ahn,  in  der  mir  folgten.  €e 
mar  ein  feltfamer  Anbll(f,  wenn  man  einen  3Tloment  feine 
Aufmerffamfeit  oon  dem  QDege  ab  und  auf  fich  felbft  und 
die  Oefellfchaft  mendete : in  der  odeften  Gegend  der  TDelt, 
und  in  einer  ungeheuren  einfärmlgen  fehneebedeeften  Ge« 
bfirgsmöfte,  mo  man  räcfroärts  und  oormärts  auf  drei 
Stunden  feine  lebendige  Seele  mei§,  eine  Qfieihe  ^enfehen 
3U  fehen,  deren  einer  in  des  andern  tiefe  ^u^tapfen  tritt, 
und  mo  in  der  ganzen  glatt  äberjogenen  TDeite  nichts  in 
die  Augen  fällt  als  die  furche,  die  man  gesogen  hat.  ^ie 
Tiefen,  aus  denen  man  h^’^^ooiint,  liegen  grau  und  endlos 
in  Oflebel  hinter  einem.  Tie  TDolfen  mechfeln  über  die  blaffe 
Sonne,  breitflofigter  Schnee  ftiebt  in  der  Tiefe  und  sieht 
äber  alles  einen  emig  beroeglichen  $lor.  3ch  bin  fiberseugt, 
da^  einer,  über  den  auf  diefem  QTeg  feine  Cinbildungs« 
fraft  nur  einigermaßen  .§err  roürde,  hi«  oh«*  anfthelnende 
Gefahr  oor  Angft  und  ^Jurcht  oergehen  müßte,  eigentlich 
iß  auch  hi«  ^tine  Gefahr  des  Sturses,  fondem  nur  die 
Cauinnen,  roenn  der  Schnee  ßärfer  rolrd,  als  er  je^t  iß, 
und  durd)  feine  Caß  su  rollen  anfängt,  find  gefährlid). 
©och  ersählten  uns  unfere  ^Jührer,  daß  fie  den  gansen 
TDinter  durch  drüber  gingen,  um  3iegenfelle  aus  dem 
QDallis  auf  den  Gotthard  su  tragen,  roomit  ein  ßarfer 
Handel  getrieben  roird.  Sie  gehen  alsdann,  um  die  Cauinnen 
SU  oermeiden,  nicht  da,  mo  mir  gingen,  den  Q3erg  allmäh« 
lieh  hinauf,  fondem  bleiben  eine  TDeile  unten  im  breitem 
Tal,  und  ßeigen  alsdann  den  fteilen  Q3erg  gerade  hinauf, 
©er  TDeg  iß  da  ficherer,  aber  auch  niel  unbequemer.  Qlach 
olertehalb  Stunden  3Ttarfch  famen  mir  auf  dem  Sattel  der 
^urfa  an,  beim  Kreus,  mo  fleh  TDallis  und  Qlri  fcheiden. 
Auch  hi<t  n>ard  uns  der  doppelte  Gipfel  der  $urfa,  mo« 
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f(e  ihren  Flamen  bat,  nicht  fl(htbar.  QDlc  hofften  nun* 
mehro  einen  bequemem  ^inabfteig,  allein  unfere  führet 
uerFündigten  uns  einen  no(h  tiefem  Schnee,  den  mir 
auch  bald  fanden,  ^nfec  3u9  9lag  mie  oorhet  hinter 
einander  fort,  und  der  uorderfte,  der  die  Q3ahn  brach,  fa§ 
oft  bie  über  den  Gürtel  darin,  ^ie  GefchicHlchCeit  der 
Ceute  und  die  Seichtigkeit,  roomit  fie  die  Sache  traftiertcn, 
erhielt  auch  unfern  guten  JJIut;  und  ich  niu^  fuqen,  dah 
ich  für  meine  Perfon  fo  glücflich  geroefen  bin,  den  QDeg 
ohne  gro^e  3Hühfelig?elt  }u  überftehen,  ob  ich  gleich  da« 
mit  nicht  fagen  roill,  dag  ee  ein  Spa3iergang  fei.  Per  Üdger 
§ermann  oerficherte,  dafe  er  auf  dem  Phüi^ingerroalde  au^ 
fchon  fo  tiefen  Schnee  gehabt  höbe,  dod)  lie§  er  fich  am 
Cnde  oerlauten,  die  fjurfa  fei  ein  Schindluder.  Co  fam 
ein  Sämmergeier  mit  unglaublicher  Schnelle  über  uno  h^r« 
geflogen;  er  mar  dao  einzige  Sehende,  roao  mir  in  diefen 
QDüften  antrafen,  und  in  der  fjeme  fahen  mir  die  Q3erge 
deo  Qlrfner  Talo  im  Sonnenfehein.  Qlnfere  fjührer  mollten 
in  einer  oerlaffenen,  fteinemen  und  holbjugefchnelten  Wirten« 
hätte  einfehren  und  etmae  effen,  allein  mit  trieben  fie  fort, 
um  in  der  Külte  nicht  ftille  ju  ftehen.  ^ier  fchlingen  fich 
mieder  andere  Püler  ein,  und  endlich  hotten  mir  den  offenen 
Anblicf  ino  'Jlrfner  Pal.  QDit  gingen  fd)ürfer,  und  nach 
uiertehalb  Stunden  QPego  oom  Kreu)  an  fahen  mir  die 
3erftreuten  Pücher  oon  SRealp.  QPir  hotten  unfere  fjühret 
fchon  uerfchiedentlich  gefragt,  mae  für  ein  QPirtohaus  und 
befondere  mae  für  QDein  mit  in  Sl^ealp  3U  ermatten  hotten. 
Pie  Hoffnung,  die  fie  uno  gaben,  mar  nicht  fonderlich,  doch 
oerficherten  fie,  doh  die  Kapu3iner  dafelbft,  die  3mar  nicht 
mie  die  auf  dem  Gotthard  ein  ^ofpitium  hotten,  denno^ 
manchmal  f^temde  auf3unehmen  pflegten.  Q3ei  diefen  mfirden 
mir  einen  guten  roten  PDein  und  beffereo  Cffen  ale  im 
PDirtohauo  finden.  QDir  fchidften  einen  deemegen  norauo, 
dah  er  die  Patres  disponieren  und  uno  -Quartier  machen 
follte.  QPir  füumten  nicht,  ihm  nach  3u  gehen,  und  famen 
bald  nach  ibt<t  an,  da  uns  denn  ein  großer  onfehnlicher 
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Pater  an  der  Tür  empfing.  Cr  biefe  uns  mit  großer  freund» 
lic^feit  eintreten  und  bat  nod)  auf  der  Seemeile,  da§  mir 
mit  i^nen  uorlieb  nehmen  möchten,  da  fie  eigentlid),  be* 
fondere  in  fe^iger  Jahreseit,  nid)t  eingerichtet  maren,  folche 
Cdfte  3U  empfangen.  Cr  führte  uns  fogleich  in  eine  roarme 
Stube  und  mar  fehr  gefchüftig,  uns,  indem  mir  unfere 
Stiefeln  aus3ogen  und  TDüfehe  me<hfelten,  3U  bedienen. 
Cr  bat  uns  einmal  über  das  andre,  mir  möchten  ja  nöllig 
tun,  als  ob  mir  3U  ^aufe  maren.  QPegen  des  Cffens  müßten 
mir,  fagte  er,  in  Ceduld  ftehen,  indem  fie  in  ihrer  langen 
haften  begriffen  maren,  die  bis  QX)eihna<hten  dauert.  TDir 
uerficherten  ihm,  dafe  eine  marme  Stube,  ein  Stüd  ©rot 
und  ein  Clas  QPein,  unter  gegenmürtigen  Qlmftanden,  alle 
unfere  QlDünfche  erfülle.  Cr  reichte  uns  das  ©erlangte,  und 
mir  hotten  uns  Caum  ein  menig  erholt,  als  er  uns  ihre 
Qlmftünde  und  ihr  ©erhültnis  hi<t  auf  diefem  öden  ^lecfe 
3U  er3öhlen  anfing.  TDir  hoben,  fagte  er,  fein  .^ofpitium 
roie  die  Patres  auf  dem  ©otthard;  mir  find  h‘«t  Pfarr» 
herm  und  unfer  drei:  ich  höbe  das  Predigtamt  auf  mir, 
der  3meite  Pater  die  Schullehre,  und  der  ©rüder  die  .^ous« 
haltung.  Cr  fuhr  fort,  3u  er3Ühlen,  roie  befchmerlich  ihr« 
©efchöfte  feien,  om  Cnde  eines  einfamen,  oon  aller  ©3elt 
abgefonderten  Tales  3U  liegen,  und  für  fehr  geringe  Cin« 
fünfte  Diele  Arbeit  3u  tun.  Cs  fei  fonft  diefe,  roie  die 
übrigen  dergleichen  Stellen,  non  einem  ©)eltgeiftlich«n  oer* 
fehen  morden,  der  aber,  als  einftens  eine  Schneelauinne  einen 
Teil  des  Torfs  bedeeft,  fich  mit  der  3nonftran3  geflüchtet; 
da  man  ihn  denn  abgefe^t  und  fie,  denen  man  mehr  iKe> 
fignation  3utraue,  an  deffen  Stelle  eingeführet  höbe.  3ch 
höbe  mich,  um  diefes  3U  fchreiben,  in  eine  obere  Stube 
begeben,  die  durch  «io  i^och  non  unten  auf  geh«i3t  mird. 
Cs  fommt  die  ©achricht,  da&  das  Cffen  fettig  ift,  die, 
ob  mir  gleich  f^oo  einiges  oorgearbeitet  hoben,  feht  toill« 
fommen  Qingt. 
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Q'lac^  Qfleun. 

Patres,  fetten,  Kneipte  und  Frager  b<^t’cn  alle  ju» 
fammen  an  einem  Tifd)e  gegeffen;  nur  der  ^Jrater,  der 
die  Käd)e  beforgte,  mar  erft  ganj  gegen  Cnde  der  Tafel 
fid)tbar.  Cr  Ijattc  aus  Ciern,  3Hil(^  und  3Jlel)l  gar  mannig« 
faltige  Speifen  3ufammengebrad)t,  die  mir  uns  eine  na(^ 
der  andern  febr  mobl  fd)me<fen  liegen.  3)ie  Träger,  die 
eine  groge  3^reude  batten,  non  unferer  glä(fli(b  oollbrod)ten 
C^pedition  3U  reden,  lobten  unfre  feltene  Cefd)i(fli<bCclt 
im  Ceben  und  oerfi<berten,  dag  fie  es  nid)t  mit  einem 
jeden  untemebmen  mürden.  Sie  geganden  uns  nun,  dag 
beute  früh,  als  fie  gefordert  murden,  erft  einer  gegangen 
fei,  uns  3U  reCognos3ieren,  um  3U  (eben,  ob  mir  mobl  die 
3Tliene  bitten,  mit  ihnen  fort3ufommen;  denn  fie  beteten 
fi(b,  alte  oder  fd)mad)e  Ceute  in  diefer  }abrs3eit  3U  be* 
gleiten,  meil  es  ihre  Pflicht  fei,  denjenigen,  dem  fie  einmal 
3ugefagt,  ihn  hinüber  3U  bringen,  im  ^all  er  matt  oder 
franf  mürde,  3u  tragen  und,  felbg  menn  er  gurbe,  nicht 
liegen  3u  laffen,  auger  menn  fie  in  augenfcbeinlid)e  Cefabr 
ihres  eigenen  Sehens  fämen.  Cs  mar  nunmebro  durch  diefes 
Cegändnis  die  Sd)leufe  der  Cr3Üblung  aufge3ogen,  und 
nun  brachte  einer  nach  dem  andern  Cefchichten  non  be> 
fchmerlichen  oder  nerunglücften  <8ergmanderungen  bttnor, 
morin  die  Seute  bict  gleichfam  mie  in  einem  Clemente 
leben,  fo  dog  fie  mit  der  grogten  Celaffenbeit  Tlnglücfo« 
fälle  er3äblen,  denen  fie  täglich  f^l^g  untermorfen  find. 
Per  eine  brachte  eine  Cefchichte  oor,  mie  er  auf  dem 
Kandergeg,  über  den  Cemmi  gebend,  mit  noch  einem  Karne« 
raden,  der  denn  aud)  immer  mit  QDor«  und  3uaamen  ge« 
nennt  mird,  in  tiefem  Schnee,  eine  atme  Familie  ange« 
trogen,  die  2Tlutter  gerbend,  den  Knaben  halb  tot,  und 
den  Pater  in  einer  Cleichgültigfeit,  die  dem  TDabnfinne 
ähnlich  gemefen  fei.  Cr  habe  die  fjrau  aufgebo^t,  fein  Kn« 
merade  den  Sohn,  und  fo  haben  fie  den  Pater,  der  nicht 
nom  f^lecfe  gemollt,  nor  geh  bs<^9etrieben.  Peim  Abgeigen 
Dom  ©emmi  fei  die  ffrau  ihm  auf  dem  iXücfen  gegotben, 
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und  et  tot  bis  binuntec  ins  CeuFerbad  ge« 

brad)t.  Auf  befragen,  toas  es  für  £eute  getuefen  feien 
und  n>ie  fie  in  diefet  Jabrs3eit  auf  die  öebärge  gekommen, 
fagte  er:  es  feien  arme  Ceute  aus  dem  Kanton  *Bern  ge« 
roefen,  die,  oon  QJlangel  getrieben,  fi<b  in  unfcbicfHcber 
Dabrs^eit  auf  den  Qüeg  gemacht,  um  QDerroandte  im  QDallis 
oder  den  italidnifcben  Prouin3en  auf3ufucben,  und  feien  oon 
der  QDitterung  übereilt  morden.  Sie  er3oblten  ferner  Ge« 
fd)i(btrn,  die  ihnen  begegnen,  menn  fie  QDinters 
feile  über  die  ^furfo  tragen,  roo  fie  aber  immer  gefell» 
fcbaftsroeife  3ufammen  gingen.  X)er  Pater  ma(bte  da3roif(ben 
viele  Gntfcbuldigungen  roegen  feines  Gffens,  und  mir  oer« 
doppelten  unfere  Q)erfi(berungen,  da§  mit  nicht  mehr  münfch* 
ten,  und  erfuhren,  da  er  das  Gefprüch  auf  fiih  und  feinen 
3uftand  lenCte,  da&  er  noch  nicht  febr  lange  an  diefem 
Plo^e  fei.  Gr  fing  an,  uom  Predigtamte  3u  fprechen  und 
oon  dem  Gefchicf,  das  ein  Prediger  buben  müffe;  et  oer« 
glich  Ihn  mit  einem  Kaufmann,  der  feine  QDare  mobl  btt' 
aus  3U  ftreichen  und  durch  einen  gefälligen  QDortrag  den 
Ceuten  angenehm  3U  machen  bube.  Gr  fe^te  nach  ^lf<h 
die  Qlnterredung  fort,  und  indem  er  aufgeftanden  die  linfe 
§and  ouf  den  Xifch  ftemmte,  mit  der  rechten  feine  QDorte 
begleitete  und  uon  der  Ql^ede  felbft  rednerifeb  redete,  fo 
fchien  er  in  dem  Augenblicf  uns  übet3eugen  3u  mollen, 
dab  er  felbft  der  gefchi^te  Kaufmann  fei.  QDir  gaben  ihm 
Q3eifall,  und  er  fam  oon  dem  Q)ortrage  auf  die  Sache  felbft. 
Gr  lobte  die  fatbolifd)e  Q^eligion.  Gine  'Siegel  des  Glau« 
bene  müffen  mir  buben,  fogte  er:  und  dofe  diefe  fo  feft 
und  unoerdnderlich  uls  möglich  fei,  ift  ihr  größter  QDor« 
3ug.  J)ie  Schrift  buben  mir  3ura5undomente  unfers  Glaubens, 
allein  dies  ift  nid)t  bluteichend.  5)em  gemeinen  JRonne 
dürfen  mir  fie  nicht  in  die  §ände  geben;  denn  fo  heilig 
fie  ift  und  oon  dem  Geifte  Gottes  auf  allen  ^lüttem 
3eugt,  fo  fann  doch  der  irdifch  gefinnte  JHenfeh  diefes  nicht 
begreifen,  fondem  findet  überall  leicht  Q)ermirrung  und 
Anfto§.  QPas  foll  ein  Caie  Gutes  aus  den  fchändlichen 
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0efcbld}ten,  die  datin  oortommen,  und  die  do(^  3U  StdcCung 
den  Glaubens  für  geprüfte  und  erfahrne  Kinder  Gottes 
non  dem  Gelfte  aufgc3eid)net  morden,  roao  foll 

ein  gemeiner  ^Hann  daraus  Gutes  3iehen,  der  die  Sachen 
nicht  in  ihrem  3ufommenhange  betrachtet?  QDie  foII  er 
fich  aus  den  hi«t  und  da  anfcheinenden  QDiderfprüchen, 
aus  der  Einordnung  der  Bücher,  aus  der  mannigfaltigen 
Schreibart  h^rauoroitfeln,  da  es  den  Gelehrten  felbft  fo 
fchmer  roird,  und  die  Gläubigen  über  fo  oiele  Stellen  ihre 
QDemunft  gefangen  nehmen  müffen?  EDos  follen  mir  alfo 
lehren?  Gine  auf  die  Schrift  gegründete  und  mit  der  beften 
Schriftauslegung  beroiefene  E^egell  Elnd  mer  foll  die  Schrift 
auslegen?  mer  foll  diefe  E^egel  feftfe^en?  Gtroa  ich  oder 
ein  anderer  ein3elner  ?)lenfch?  ?Hit  nichteni  3eder  hängt 
die  Sache  auf  eine  andere  Art  3ufammen,  ftellt  fie  fich 
nach  feinem  Kon3epte  oor.  ^as  mürde  eben  fo  oiele  Sehren 
ols  Kopfe  geben  und  unfügliche  EDerroirrungen  heroorbringen, 
mie  es  auch  f<hnn  getan  hnt  Eiein,  es  bleibt  der  aller* 
heiligften  Kirche  allein,  die  Schrift  aus3ulegen  und  die  Elegel 
3U  beftimmen,  roomad)  mir  unfere  Seelenführung  ein3urichten 
haben.  Elnd  mer  ift  diefe  Kirche?  Cs  ift  nicht  etma  ein 
oder  das  andere  Oberhaupt,  ein  oder  das  andere  Glied 
derfelben,  nein!  es  find  die  hriliüften,  gelehrteften,  erfah* 
renften  Dlünner  oller  Seiten,  die  fich  3ufammen  oereiniget 
haben,  nach  und  noch,  unter  dem  ^eiftand  des  hcilism 
Geiftes,  diefes  übereinftimmende  gro§e  und  allgemeine  Ge* 
büude  auf3uführen;  die  anf  den  großen  EDerfammlungen 
ihre  Gedanken  einander  mitgeteilet,  fich  mechfelfeitig  erbaut, 
die  3rrtümer  oerbannt  und  eine  Sicherheit,  eine  Gemihh^it 
unferer  ollerheiligften  Eleligion  gegeben  haben,  deren  fich 
?eine  andre  rühmen  fann;  ihr  einen  Grund  gegraben  und 
eine  Q3ruftmehr  aufgeführet,  die  die  §ölle  felbft  nidjt  über* 
maltigen  mird.  Cben  fo  ift  es  auch  mit  dem  'Texte  der 
heiligen  Schrift.  EDir  haben  die  EDulgata,  mir  haben  eine 
approbierte  iäberfe^ung  der  Elulgata,  und  3U  federn  Spruche 
eine  Auslegung,  melche  oon  der  Kirche  gebilliget  ift. 
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bet  fommt  die  ’^äbereinftimmung,  die  einen  jeden  erftaunen 
mu^.  Ob  Sie  mi(b  reden  böten  an  diefem  entlegenen 
QDinCel  der  QDelt,  oder  einen  Prediget  in  der  größten 
^auptftadt  in  dem  entfemteften  Cande,  den  ungef(bi(fteften 
oder  den  fäbigften  — alle  roerden  eine  Sprache  führen, 
ein  CatboIif(ber  Cbrift  wird  immer  daefelbige  bören,  überall 
auf  diefelbige  QDeife  unterrichtet  und  erbauet  merden:  und 
das  ift’e,  mae  die  Gemibb^it  unfere  Glaubens  macht,  mas 
uns  die  fü§e  3uf<^iedenbeit  und  QDerficherung  gibt,  in  der 
mir  einer  mit  dem  andern  feft  uerbunden  leben,  und  mit 
der  Geroibbeit,  uns  glü^licher  miedet  3U  finden,  non  ein» 
ander  fcheiden  können.  Cr  b“tte  diefe  Q^cde,  mie  einen 
^isfurs,  eins  auf  das  andre  folgen  laffen,  mehr  in  dem 
innem  behaglichen  Gefühl,  dag  er  fleh  uns  oon  einer  uor« 
teilhaften  Seite  seige,  als  mit  dem  'Xon  einet  bigotten  Q3e» 
lebrungsfucht.  Cr  med)felte  teils  mit  den  fänden  dabei 
ab,  fchob  fie  einmal  in  die  Kuttenärmel  3ufammen,  lieb  fl^ 
über  dem  Q3auch  ruhen,  bald  holte  er  mit  gutem  Anftand 
feine  0ofe  aus  der  Kapu3e  und  marf  fie  nach  dem  Gebrauch 
miedet  blndn.  QPir  hörten  ihm  aufmerffam  3U,  und  er 
fehlen  mit  unfrer  Art,  feine  Sachen  auf3unebmen,  nergnügt 
3U  fein.  QPie  febr  mürde  er  fich  gemundert  ho^tn,  menn 
ihm  ein  Geift  im  Augenblicke  offenbaret  hötte,  da&  er 
feine  Peroration  an  einen  Qflachfommen  Friedriche  des 
QPeifen  richte. 

* 

X)en  1 3.  O'loD.,  oben  auf  dem  Gipfel  des  Gotthards 
bei  den  Kapu3inem.  ITlocgens  um  Sehe- 
endlich  find  mit  auf  dem  Gipfel  unfrer  Q'^elfe  glücflich 
angelangt  I §ier,  ift’s  befchloffen,  mollen  mir  ftille  fteben 
und  uns  miedet  nach  dem  QDaterlande  3umenden.  3ch  fomme 
mir  febr  munderbat  blet  oten  uor;  mo  ich  mich  not  nier 
Jahren  mit  gan3  andern  Sorgen,  Gefinnungen,  pionen  und 
Hoffnungen,  in  einer  andern  Jabrs3eit,  einige  Tage  auf» 
hielt  und,  mein  künftiges  Schicffal  unoorabndend,  durch  ein 
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((^  n>e(^  nf(^t  loae  betoegt,  3talien  den  '3(ü(fen  3u?ebcte 
und  meinet  je^igen  Q3eftimmung  unroiffend  entgegen  ging. 
3d)  ernannte  das  §aue  nid)t  miedet.  Q3ot  einiget  3eit  ift 
ee  dutd)  eine  Sd)neelauinne  ftatf  befd)ddigt  motden;  die 
Patten  b<^ben  diefe  Gelegenheit  etgtiffen,  eine  ^Beifteuet 
im  Sande  eingefammelt,  ibte  QPobnung  etmeitett  und  be> 
quemet  gemadjt.  Q3eide  Patten,  die  blct  oben  roobnen, 
find  nid)t  3u  $aufe,  dod),  roie  icb  bote,  noch  eben  diefelben, 
die  i(b  not  oiet  Jabten  anttaf.  Patet  Setapbim,  det  f(^on 
dtei3ebn  Jabte  auf  diefem  Poften  aunbdlt,  ift  gegenmdttig 
in  2Itailand,  den  andetn  etmatten  fie  no(^  b^ute  oon  Aitolo 
betau  f.  3n  diefet  teinen  Suft  ift  eine  gan3  gtimmige  Kälte. 
Sobald  mit  gegeffen  hoben,  mill  id)  roeitet  fottfabten, 
denn  uot  die  'Tüte,  met{’  id)  fcbon,  roetden  mit  nicht  oiel 
kommen. 

* 

Oflod)  Xifcbe. 

Ge  mitd  immet  faltet,  man  mag  gat  nicht  oon  dem 
Ofen  meg.  Ja  en  ift  die  gto§te  Suft,  fid)  oben  dtauf  3U 
fe^en,  meld)en  in  diefen  Gegenden,  mo  die  Ofen  non 
fteinetnen  Platten  3ufammen  gefegt  find,  gat  mobl  angebt. 
3uoötdetft  olfo  mollen  mit  an  den  Abf<hied  oon  Qfiealp 
und  unfetn  QDeg  hiebet. 

Sflod)  geftetn  Abend,  ehe  mit  3U  Q3ette  gingen,  fübtte 
une  det  Patet  in  fein  Scblaf3immet,  mo  allee  auf  einen 
febt  Keinen  pia^  3ufammen  geftellt  mat.  Sein  ‘Bett,  dae 
aue  einem  Sttobfad  und  einet  mollenen  Oede  beftund, 
febien  une,  die  mit  une  an  ein  gleichen  Saget  gemobnt, 
nid)te  Q)etdienftlicbee  3u  hoben.  Gt  3eigte  une  allen' mit 
gtobem  QDetgnügen  und  innetet  3uftiedenbeit,  feinen  Q3ä(bet« 
fhtanf  und  andete  ^inge.  QDit  lobten  ihm  allee  und 
fd)ieden  febt  3uftieden  oon  einandet,  um  3u  ^ette  3u  geben. 
‘Bei  det  Gintiebtung  dee  3loimete  hotte  man,  um  3mci 
Odetten  an  eine  OPand  an3ubtingen,  beide  Qeinet  ale  ge« 
bdtig  gemad)t.  Piefe  Qlnbequemlichfeit  bl^ft  mich  00m  Schlaf 
ab,  bie  i(h  mit  dutcb  3ufammengeftellte  Stühle  3U  halfen 
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fud)te.  6rft  b<ute  fräb  bei  ^«9^  enoacbten  toit 

toieder  und  gingen  hinunter,  da  tuft  denn  dur(baue  oet» 
gnugte  und  freundlid)e  0e[i(bter  ontrafen.  Qlnfece  Rührer, 
im  QSegriff,  den  lieblichen  geftrigen  QDeg  toieder  3urd(f  3u 
tnad)en,  [(hienen  es  als  Cpoche  an3ufebn  und  ale  0ef(hi<hte, 
mit  der  fie  fi(h  in  der  ^olge  gegen  andere  fremde  toae 
3u  gute  tun  könnten;  und  da  fie  gut  be3ublt  tourden, 
mohte  bei  ihnen  der  begriff  oon  Abenteuer  oollfommen 
toerden.  QDir  nahmen  noch  ein  ftarfee  ^ruhftücf  3U  une 
und  fd)ieden.  Qlnfer  QX)eg  ging  nunmehro  durch«  Qlrfner 
'X’al,  daa  merftoürdig  ift,  toeil  ee  in  fo  großer  ^6he  fchöne 
matten  und  Q9ieh3u<ht  hnt*  toerden  hict  Kdfe  gemacht, 
denen  ich  <inrn  befondem  Q)or3ug  gebe,  ^ier  machfen  feine 
Q3dume;  93fifche  oon  Salroeiden  faffen  den  ^ach  ein,  und 
an  den  Gebärgen  fled)ten  fiih  Qeine  Sträuhrr  durch  einander, 
mir  ift’«  unter  allen  Gegenden,  die  ich  fenne,  die  liebfte  ‘ 
und  intereffantefte ; e«  fei  nun,  da§  alte  Grinnerungen  fie 
mert  machen,  oder  dah  mir  da«  Gefühl  oon  fo  oiel  3U« 
fammen  gefetteten  QDundem  der  Q'latur  ein  heimliche«  und 
unnennbare«  Q)ergnügen  erregt.  3ch  fe^e  3um  oorau«,  die 
gan3e  Gegend,  durch  ^ie  i<h  ^ie  fühte,  ift  mit  Schnee  be> 
deeft,  ffel«  und  matte  und  QDeg  find  alle  fiberein  oer» 
fchneit.  X)er  ^immel  mar  gan3  Qar  ohne  irgend  eine  QDolfe, 
da«  Q3lau  oiel  tiefer  al«  man  e«  in  dem  platten  Cande 
gemohnt  ift,  die  Q'^ficfen  der  Q3erge,  die  fi^  roeih  daoon 
abfehnitten,  teil«  h^ü  im  Sonnenlicht,  teil«  bläulich  it« 
Schatten.  3n  anderthalb  Stunden  maren  mir  in  ^ofpital; 
ein  Örtchen,  da«  noch  im  Qlrfner  7al  am  Q!Deg  auf  den 
Gotthard  liegt,  betrat  ich  )um  erftenmal  mieder  die 
QSahn  meiner  oorigen  *Keife.  QDir  fehrten  ein,  beftellten 
un«  ouf  morgen  ein  mittag«effen  und  ftiegen  den  *8erg 
hinauf.  Gin  großer  3ug  oon  maulefeln  machte  mit  feinen 
Glocfen  die  gan3e  Gegend  lebendig.  G«  ift  ein  Ton,  der 
alle  Q3ergerinnerungen  rege  macht.  Ser  größte  Seil  mar 
fchon  Dor  un«  aufgeftiegen,  und  hatte  den  glatten  SDeg 
mit  den  fd)arfen  Gifen  fd)on  3iemlich  aufgehauen.  SDir 
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fonden  auc^  einige  QDege(ned)te,  die  beftellt  find,  daa 
Olaneie  mit  Crde  ju  überfabren,  um  den  Qüeg  prnftiEabel 
3U  erbalten.  3)er  QDunf<b,  den  icb  in  oorigec  3«it  getan 
batte,  diefe  Gegend  einmal  im  Scbnee  3U  [eben,  ift  mir 
nun  aud)  gemdbrt.  ^ec  QDeg  gebt  an  der  über  Steifen 
fi(^  immer  blnabftür3enden  Q^eu§  bln<>uf,  und  die  QDaffer« 
fülle  bilden  bl*r  die  fcbönften  formen.  QDir  nerroeilten 
lange  bei  der  Sd)onbeit  dea  einen,  der  über  fd)mar3e  Steifen 
in  3iemlid)er  QSreite  b^runterfam.  §ier  und  da  batten  fi(^, 
in  den  "Ri^en  und  auf  den  ^Jlücben,  Ciemaffen  angefe^t, 
und  dae  QDaffer  fd)ien  über  fd)mar3  und  roei§  gefprengten 
JKarmor  b^<^3ulaufen.  J)a8  Cie  blinCte  roie  Kriftalladern 
und  Strahlen  in  der  Sonne,  und  dae  QDaffer  lief  rein  und 
frifcb  da3roifd)en  hinunter.  Auf  den  Gebürgen  ift  Eeine  be* 
fd)merlid)ere  IReifegefellf^aft  ale  IHaultiere.  Sie  beiten 
einen  ungleid)en  Sd)ritt,  indem  fie,  durd)  einen  fonder« 
baten  SnftinEt,  unten  an  einem  fteilen  Orte  erft  fteben 
bleiben,  dann  denfelben  fd)nell  hinauf  fd)reiten  und  oben 
miedet  aueruben.  Sie  bniten  aud)  auf  geraden  Flüchen, 
die  bist  und  da  uorEommen,  manchmal  inne,  bie  fie  durd) 
den  Treiber,  oder  durd)  die  nachfolgenden  Tiere  nom  pia^e 
beroegt  roerden.  Qlnd  fo,  indem  man  einen  gleichen  Schritt 
hält,  drängt  man  fich  an  ihnen  auf  dem  fchmalen  QDege 
Dorbei,  und  geroinnt  übet  fo  eine  gon3e  iXeibe  den  QDor» 
teil.  Steht  man  ftill,  um  etroae  3U  betrachten,  fo  Eommen 
fie  einem  miedet  3uoor,  und  der  betäubende  Caut  ihrer 
Klingeln  und  ihre  breit  ouf  die  Seite  ftebende  QBürde  find 
einem  hinderlich  und  befchmerlid).  So  langten  mir  endlich 
auf  dem  Gipfel  dee  Q3ergee  an,  den  Sie  fich  roie  einen 
fahlen  Scheitel,  mit  einer  Krone  umgeben,  denfen  müffen. 
3Han  ift  bist  auf  einet  fläche,  ringeum  miedet  non  Gip» 
fein  umgeben,  und  die  Aueficht  mird  in  der  ?läbe  und 
9=erne  non  fahlen  und  auch  meiftene  mit  Schnee  bedecften 
Q^ippen  und  Klippen  eingefchränft. 

3Tfan  fann  fich  faum  ermärmen,  befondere  da  fie  nur 
mit  Qleifig  bsi3sn  fönnen,  und  auch  diefee  fparen  müffen, 
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roell  fie  ee  faft  drei  Stunden  3«  fd)leppen  hoben, 

und  oberrodrte,  roie  gefügt,  fuft  gor  fein  roSi^ft.  ®et 
Poter  ift  non  Rirolo  b^i^ouf  gefommen,  fo  erfroren,  do§ 
er  bei  feiner  Rnfunft  fein  QDort  beroorbringen  fonnte. 
Ob  fie  gleich  bl^c  oben  ficb  bequemer  ule  die  übrigen  nom 
Orden  tragen  dürfen,  fo  ift  ee  doch  immer  ein  Anjug, 
der  für  diefee  Klima  nicht  gemacht  ift.  Cr  mar  non  Airolo 
herauf  den  febr  glatten  Qüeg  gegen  den  QDind  geftiegen; 
der  Q3art  mar  ihm  eingefroren,  und  ee  mährte  eine  ganje 
QDeile,  bie  er  fich  befinnen  fonnte.  QPir  unterhielten  une 
non  der  <33efchmerlichfeit  diefee  Aufenthalte;  er  erzählte, 
roie  ee  ihnen  dae  Jahr  über  3U  gehen  pflege,  ihre  Q3e* 
mühungen  und  hduobd)en  Qlmftdnde.  Cr  fprad)  nichte  ale 
Otalidnifih,  und  mir  fanden  h>er  Celegenheit,  non  den 
Übungen,  die  mir  une  dae  Frühjahr  in  diefer  Sprache  ge> 
geben,  Gebrauch  3u  machen.  Gegen  Abend  traten  mir 
einen  Augenblicf  nor  die  ^auetüre  h^i^oue,  um  une  nom 
Pater  den  Gipfel  seigen  3U  laffen,  den  man  für  den  hdch' 
ften  dee  Gottharde  hdlt;  wir  fonnten  aber  faum  einige 
JTlinuten  dauern,  fo  durchdringend  und  angreifend  falt  ift 
ee.  QDir  bleiben  alfo  mohl  für  dieemal  in  dem  ^aufe  ein* 
gefchloffen,  bie  mir  morgen  fortgehen,  und  hoben  ^tit  ge* 
nug,  dae  3Herfmürdige  diefer  Gegend  in  Gedanfen  3U 
durchreifen. 

Aue  einer  Keinen  geographifchen  ^efchreibung  merden 
Sie  fehen,  mie  merfmürdig  der  Punft  ift,  ouf  dem  mir 
une  befinden.  Per  Gotthard  ift  3mar  nicht  dae  höchfi^ 
Gebürg  der  Schmei3,  und  in  Saoogen  übertrifft  ihn  der 
jnontblanc  an  ^dhe  um  fehr  oielee;  doch  behauptet  er 
den  9^ang  einee  fdniglichen  Gebürgee  über  alle  andere, 
meil  die  größten  Gebürgefetten  bei  ihm  3ufammen  laufen 
und  fich  an  ihn  lehnen.  Ja,  menn  ich  oiich  nicht  irre,  fo 
hat  mir  §err  QDgttenbach  3u  Q3em,  der  non  dem  höchften 
Gipfel  die  Spieen  der  übrigen  Gebürge  gefehen,  er3dhlt, 
dah  fich  diefe  alle  gleichfam  gegen  ihn  3U  neigen  fchienen. 
Pie  Gebürge  non  Schmg3  und  Qlntermalden,  gefettet  an 
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d(e  oon  Qlri,  fteigen  oon  ^itternad)t,  von  ITlorgen  die 
Gebürge  dee  Graubfindter  Candee,  oon  Mittag  die  der 
ital{dnifd)en  Q)ogte{en  und  oon  Abend  drängt  fid) 

durd)  die  ^urfa  das  doppelte  Gebärg,  n)eld)ee  QDallio  ein« 
fd)Iiebt,  an  ibn  beton.  Q!7i(bt  roeit  oom  ^aufe  hier  find 
3roei  Qeine  Seen,  daoon  der  eine  den  Teffin  durd)  Sd)lu(bten 
und  Täler  nad)  Otalien,  der  andere  gleidjerroeife  die  iXeu§ 
nach  dem  QDienoaldfcädterfee  auegiebt.  ^icbt  fern  oon  hier 
entfpringt  der  Q^bein  und  läuft  gegen  SAorgen,  und  menn 
man  aUdann  die  Ql^bone  dasu  nimmt,  die  an  einem  ^ub 
der  f^ucfa  entfpringt,  und  nad)  Abend  durd)  dae  TDallio 
läuft,  fo  befindet  man  fid)  blet  auf  einem  Kreu3punfte,  oon 
dem  aue  Gebärge  und  fjlfiffe  in  olle  oier  Himmelsgegenden 
auelaufen. 
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einleitende  8. 


Aue  OSdefen,  toenfge  ßeit  oot  det  Abretfe  an  2neyec  nad)  ^^loren) 
und  Stdfa  9efd)neben. 


QDeimat,  den  a8.  Apdl  1797- 

Q3(el)er  bol’s  Id)  mir  immer,  roenn  id)  ungeduldig  roerden 
mollte,  Sie,  mein  roertefter  freund,  jum  3Ilufter  uorgeftellt. 
®enn  Db«  Coge»  obgleid)  mitten  unter  den  bet^l*d)ften 
Kunftroerfen,  roor  doch  ohne  3Hitteilung  und  gemeinfibaft» 
lieben  6enu§,  durch  roelcbe  doch  erft  alles,  roae  unfer  ift  und 
roird,  3um  Geben  fommt;  dagegen  i(b,  obgleieb  abgefibnitten 
Don  dem  fo  febr  geroünfd)ten  Anfebauen  der  bildenden 
Kfinfte,  do<b  in  einem  fortdauernden  Odeenmecbfel  lebte  und 
in  Dielen  Sa<ben,  die  miib  febt  intereffierten,  Dormdrte  fam. 

i?lun  aber  gefteb’  icb  3bnen  gern,  dag  meine  Qlnrube 
und  mein  Qlnmut  auf  einen  hoben  ©rad  junimmt,  da  nicht 
allein  alle  OTege  für  den  Augenblirf  oerfperrt,  fondem 
aud)  die  Ausfiebten  auf  die  naebfte  Seit  auberft  fcblimm  find. 

3n  QDien  bat  man  alle  i^remden  auegeboten ; ©raf  ^ ries 
gebt  felbft  erft  im  September  3urücf ; der  QDeg  non  da  auf 
trieft  ift  für  je^t  auch  oerfperrt  und  für  die  Sufunft  roie 
die  übrigen  oerbeert  und  unangenehm.  3n  dem  obem  Dtalien 
felbft,  roie  mufe  es  da  nicht  ausfeben,  roenn  aufeer  den 
Criegfübrenden  feeren  auch  noch  jroei  Parteien  gegen  ein« 
ander  fümpfent  Qlnd  felbft  nach  einem  (frieden,  roie  un» 
ficbet  und  jerrüttet  rau§  es  eine  lange  3«it  in  einem  Sande 
bleiben,  roo  feine  Polisei  ift  noch  fein  roird.  ©inige  Perfonen, 
die  jebt  über  3Tlailand  heraus  find,  fünnen  nicht  genug 
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ersablen:  toie  gequält  und  gebindert  man  überall  megen 
der  Püffe  ift,  mie  man  aufgebalten  und  betumgefcbleppt  roird, 
und  roae  fie  fonft  oon  der  5lot  dee  3^ortfommen8  und  übrigen 
Cebene  erjüblen. 

Sie  Tonnen  lei(bt  denFen,  da^  unter  diefen  ^mftänden 
mi(b  allee,  man  einigen  Anteil  an  mir  nimmt,  oon  einer 
Olelfe  abmabnt;  und  ob  iib  gleich  recht  gut  roel&,  da&  mon 
bei  allen  einigermaßen  geroagten  Unternehmungen  auf  die 
Qlegatioen  ni«ht  achten  foll,  fo  ift  doch  der  fjall  oon  der 
Art,  daß  man  felbß  durch  eignes  Qlachdenfen  das  Qlnrät« 
liehe  einer  folchen  C^edition  feßr  leicht  einfehen  fonn. 

Piefes  alles  jufammen  drängt  mir  beinah  den  Cntfchluß 
ab,  diefen  Sommer,  und  oielleicht  das  gan3e  Jahr,  an  eine 
folche  iXelfe  nicht  roeiter  3U  denfen.  3ch  f^reibe  3hnen 
diefes  fogleich,  um  auf  alle  f^älle  mich  noch  mit  Dhnen 
darüber  fchriftllch  unterhalten  3U  können.  Penn  roas  ich 
Ohnen  raten  foll,  meiß  ich  toahrlich  nicht.  So  feßr  Sie  mir 
auf  allen  Seiten  fehlen  und  fo  fehr  ich  durch  Oh^t  ^b« 
roefenheit  auch  non  allem  Genuß  der  bildenden  Kunft  ge« 
trennt  bin,  fo  möchte  ich  do<h  ^it  nicht  gern  fo  bald  oon 
der  Olahrung  Ohres  Talentes,  die  Sie  fünßig  in  Peutfeh« 
land  miedet  gan3  oermiffen  roerden,  getrennt  roiffen.  QPenn 
mein  pian  durch  die  äußern  Qlmftände  3um  Scheitern  ge« 
bracht  roird,  fo  roünfchte  ich  doch  den  Ohrigen  oollendet 
3U  fehen. 

Och  höbe  mir  roieder  eine  eigne  QDelt  gemacht,  und 
das  große  Ontereffe,  das  ich  nn  der  epifchen  Pießtung  ge« 
faßt  höbe,  roird  mich  fd)on  eine  ^eltlang  hinhnlten.  2Tleln 
Gedicht  ift  fertig ; es  befteßt  aus  3roeitaufend  ^ejeametem 
und  ift  in  neun  Gefänge  geteilt,  und  ich  ftßt  darin  roenig« 
ftens  einen  Teil  meiner  QDünfehe  erfüllt.  PJeine  hitfigcti 
und  benachbarten  f^reunde  find  roohl  damit  3ufrieden,  und 
es  Fommt  houptfächlich  noch  darauf  an:  ob  es  auch  not 
Ohnen  die  Probe  aushält.  Penn  die  h^<hftc  0nfton3,  oon 
der  es  gerichtet  roerden  fann,  ift  die,  oor  roelche  der  PJen« 
fd)enmaler  feine  Kompofitionen  bringt,  und  es  roird  die 
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^Jroge  fein,  ob  S(e  unter  dem  modernen  Koftum  dfe  mabren 
echten  JHenfcbenproportionen  und  ©Uederformen  anerkennen 
werden. 

^er  ©egenftand  felbft  ift  du§erli(b  glüdPlid)^  e(n  Sujet, 
roie  man  ee  in  feinem  Ceben  uielleid)t  nic^t  sroeimal  findet; 
roie  denn  äberbaupt  die  ©egenftdnde  3u  mabren  Kunft* 
merken  feltner  gefunden  werden,  alo  man  denft,  deewegen 
auch  die  Alten  beftändig  fi(b  nur  in  einem  gewiffen  Kreio 
bewegen. 

3n  der  Gage,  in  der  i^)  mitb  bepnde,  bnbe  icb  mir  ju» 
gefd)woren,  an  nichts  mehr  teil3unebmen,  als  an  dem,  was 
id)  fo  in  meiner  ©ewalt  bnbe  wie  ein  ©ediht;  wo  man 
weib,  da§  man  3ulebt  nur  fid)  3U  tadeln  oder  3U  loben  bnt; 
an  einem  QDer?e,  an  dem  man,  wenn  der  pian  einmal  gut 
ift,  nicht  das  Scbidfal  des  Penelopeifcben  Sd)leiers  erlebt. 
9enn  leider  in  allen  übrigen  irdifcben  Gingen  lofen  einem 
die  IHenfcben  gewöbnlicb  wieder  auf,  was  man  mit  großer 
Sorgfalt  gewoben  bnt,  und  das  Geben  gleicht  jener  be> 
f(hwerli<hen  Art  3u  wallfahrten,  wo  man  drei  Schritte  nor 
und  3wei  3urüJ  tun  mu^.  Kommen  Sie  3urücf,  fo  wünfhte 
ich,  Sie  Connten  fich  auch  auf  jene  QDeife  3ufcbwdren,  da^ 
Sie  nur  innerhalb  einer  beftimmten  f^lache,  ja  ich  möchte 
wohl  fagen  innerhalb  eines  Qlabmens,  wo  Sie  gan3 
und  3Heifter  find,  3bre  Kunft  ausfiben  wollen.  3n>nr  ift, 
ich  geftebe  es,  ein  folcher  ©ntfchlu§  febr  illiberal,  und  nur 
QDer3weiflung  Cann  einen  da3u  bringen;  es  ift  aber  doch 
immer  beffer,  ein  für  allemal  3U  entfagen,  als  immer  einmal 
einen  über  den  andern  'Xag  rafend  3U  werden. 

Q)orftebendes  war  fchon  oor  einigen  Tagen  gefchrieben, 
nid)t  im  beften  §umor,  als  auf  einmal  die  ^Jriedensnach» 
rid)t  non  (Jranffurt  fam.  TDir  erwarten  3war  noch  die 
^eftätigung,  und  oon  den  ^Bedingungen  und  Qlmftünden 
ift  uns  noch  nichts  begannt;  ich  toill  <>ber  diefen  QBrief  nicht 
aufbalten,  damit  Sie  doch  wieder  etwas  oon  mir  oemebmen 
und  3nliegendes,  das  man  mir  an  Sie  gegeben  bat,  nicht 
liegen  bleibe.  Geben  Sie  wohl,  laffen  fie  mich  bald  wieder 
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oon  fi(^  ^ören.  3n  toeniger  3e>t  mu§  fi(^  nun  nielee  auf* 
fldren,  und  id)  boffCf  QDunfcb,  uns  in  3talien  juerft 
roiederjufcben,  foU  uns  endlid)  9en>dbrt  roerden. 

« 

QDtimar,  den  8.  TTlai. 

Qm  98.  April  fibneb  i<b  3bnen  einen  Q3rief  uoU  übler 
Caune ; die  ^riedensna^ri(bten,  die  in  dem  Augenblid  da3u 
Famen,  reftifijierten  den  3nbalt.  Seit  der  3«it  bobe  i<b  mir 
oorgefe^t,  fo  fid)er  olo  ein  3Aenf(b  ficb  etroas  uorfe^en  Fann : 

J)ab  icb  Anfangs  Juli  hier  meggebe,  na(b  (JranFfurt,  mit 
meiner  Butter  no<b  mancherlei  3U  arrangieren,  und  da§ 
icb  alsdann,  non  da  aus,  nach  3talien  geben  mill,  um  Sie 
auf3ufucben. 

3cb  darf  Sie  alfo  mobl  bitten,  in  jenen  Gegenden  3U 
nermeilen  und,  menn  Sie  nicht  tätig  fein  Fönnen,  in3roifchen 
3u  oegetieren.  Sollten  Sie  aber  3brer  Gefundbeit  roegen 
nach  der  Schmei3  3uräcfgeben  mollen,  fo  fchreiben  Sie  mir, 
mo  ich  Sie  treffe.  3ch  Fann  rechnen,  dafe  Sie  diefen  QSrief 
Cnde  IHais  erhalten;  antroorten  Sie  mir  aber  nur  unter 
dem  Ginfchlub  non  ^Jrau  Qlat  Goethe  nach  ^tanFfurt 
am  })Iain,  fo  finde  ich  3bren  ^rief  geroib  und  merde  mich 
darnach  richten.  3n  der  3n>ifchen3eit  erfahren  mir  die  QDer* 
bältniffe  des  obem  3taliens  und  (eben  uns  mit  3uftieden* 
beit,  mo  es  auch  fei/  miedet.  3ch  miederbole  nur  Ffir3lich, 
dab  es  mir  gau3  gleich  Ift/  in  melche  Gegend  ich  niich  uon 
^anFfurt  aus  bemege,  menn  ich  nur  erfahre,  mo  ich  Sie 
am  nächften  treffen  Fann.  i?eben  Sie  recht  mobl  I Jl^ir  gebt 
olles  recht  gut,  fo  dab  ich/  nach  dem  erHdrten  frieden, 
hoffen  Fann,  Sie  ouch  auf  einem  befriedigten,  obgleich  febt 
3errütteten  *33oden  mieder3ufeben. 

■ft 

Jena,  den  6.  Juni. 

3bren  ‘Brief  uom  1 3.  3Aai  habe  ich  den  5.  Juni  erhalten, 
moraus  ich  febe,  dab  Poften  3mar  no^  nid)t  mit  der 
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alten  Sd)nelUgfeit,  do(^  aber  n>ieder  {^ren  Gang  geben, 
und  dae  macht  mir  }Hut,  Dbnen  gleich  nieder  )u  fchreiben* 

Seitdem  ich  QUaihricht  erhielt,  dah  Sie  [ich  nicht 
roohl  befinden,  bin  ich  unruhiger  ale  female;  denn  ich  Ctnne 
3hre  Q^atur,  die  fich  faum  andere  als  in  der  uaterldndi« 
fchen  Cuft  mieder  h<tftellt.  Sie  hul>su  indeffen  noch  3u>ei 
Q3riefe  non  mir  erhalten,  einen  oom  28.  April  und  einen 
uom  8.  ^Hai;  möchten  Sie  doch  auf  den  lebten  diejenige 
Gntfchlie^ung  ergriffen  hüben,  die  3U  3hrem  QSeften  dient! 
3hre  Antroort,  die  ich  nach  dem  je^igen  £auf  der  Poften 
in  ^ranffurt  geroife  finden  fann,  roird  meine  QDege  leiten. 
Selbft  mit  uielem  QDergnügen  mürde  ich  iu  3hrem  Q)ater> 
land  auffuchen  und  an  dem  Sdrchrr  See  einige  mit 
3hnen  oerleben.  QHöge  doch  Gute,  das  3hnen  aue 
unferm  freundfchaftlichen  Q)erhöltni8  entfpringen  fann.  Sie 
einigermaßen  f^adloe  halten  für  die  Seiden,  die  Sie  in 
der  3tuifchen3eit  auegeftanden  hüben  und  die  auch  uuf  mich, 
in  der  ^erne,  den  unangenehmften  Ginfluß  butten;  denn 
noch  niemale  bin  ich  uon  einer  folchen  Qlngemißheit  hin 
und  h^t  ge3errt  morden,  noch  niemale  buben  meine  Plane 
und  Gntfchließungen  fo  uon  QDoche  3U  QDoche  oariiert. 
3^  mard  dee  beften  Sebenegenuffee  unter  freunden  und 
nahe  QDerbundnen  nicht  froh,  indee  ich  Sie  einfam  mußte 
und  mir  einen  QDeg  nach  <^tui  andern  abgefchnitten  faß. 

Qflun  mag  denn  3ßr  nachher  93rief  entfcheiden,  und  ich 
mill  mich  darein  ßnden  und  ergeben,  mae  er  auch  aue« 
fpricht.  QPo  mir  aud)  3ufammenfommen,  mird  ee  eine  un> 
endliche  Freude  fein.  0ie  Auebildung,  die  une  indeffen  ge> 
morden  ift,  mird  fich  durch  2)Iitteilung  auf  dae  fchönße 
uermehren. 

Schiller  lebt  in  feinem  neuen  Garten  recht  helt^t  und 
tätig;  er  ßut  3U  feinem  QD allen ß ein  feßr  große  ‘JDor» 
arbeiten  gemacht.  QDenn  die  alten  dichter  gan3  bekannte 
3Hgthen,  und  noch  <lu3u  teilmeife,  in  ihren  Dramen  uor» 
trugen,  fo  ßut  ein  neurer  Dichter,  mie  die  Sachen  ßeßen, 
immer  den  SHachteil,  daß  er  erß  die  G^pofition,  die  doch 
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efgentlicb  n(d)t  ollefn  oufe  ^aFtutn,  fondern  auf  die  gan3e 
QSrcite  der  Cxifteu3  und  auf  Stimmung  gebt,  mit  oottragen 
mufe,  Sd)iller  bot  deemegen  einen  febr  guten  ©cdanFen  ge» 
habt,  dab  ec  ein  Qeinea  StäcF,  die  QUallenfteiner,  ols 
Prolog  t>orauef(bift,  mo  die  2Tlaffe  der  Armee,  gleicbfam 
mie  dae  Cbor  der  Alten,  fi(b  mit  ©eroalt  und  0eroid)t 
darftellt,  roeil  am  Cnde  deo  ^auptftücfee  do(b  alles  darauf 
anFommt : dab  die  3Tlaffe  nid)t  mehr  bei  ibm  bleibt,  fobald 
er  die  Formel  des  ^ienfte  oerändect.  Cs  ift  in  einer  oiel 
pefantem  und  alfo  für  die  Kunft  bedeutendem  3Tlanier  die 
Cefcbi<bte  oon  ^umourie3. 

§ö(bft  oerlangend  bin  id)  oud),  3bt«  3deen  über  dos 
5)arftellbare  und  ^ar3uftellende  3U  oemebmen.  Alles  GlütF 
eines  KunftroerFs  beruht  ouf  dem  prägnanten  Stoffe, 
den  es  dar3uftellen  unternimmt.  Qllun  ift  der  emige  Drrtum, 
dab  man  bald  etmas  ^Bedeutendes,  bald  etmas  ^übfi^es, 
©Utes  und  ©Ott  roeib  mas  alles  fid)  unterfd)iebt,  menn 
man  dod)  einmal  mas  mad)en  toill  und  mub* 

QPic  hoben  auch  in  diefen  Tagen  Gelegenheit  gehabt, 
manches  ab3uhandeln  über  das,  mas  in  irgend  einer  pro« 
fodifchen  3=orm  geht  und  nid)t  geht.  Ce  ift  roirflich  bei» 
nahe  magifch,  dab  etmas,  mas  in  dem  einen  Silbenmabe 
noch  9on3  gut  und  d)oraFteriftifch  ift,  in  einem  andern  leer 
und  unerträglich  fchtint.  X)och  eben  fo  magifch  Hod  ja  die 
abmechfelnden  Tän3e  auf  einer  Qfledoute,  mo  Stimmung, 
Bemegung  und  alles  durch  das  Q'lachfolgende  gleich  auf» 
gehoben  mird. 

Ta  nun  meine  gan3e  Operation  oon  Obrer  Antmort  auf 
meinen  Brief  00m  8.  }Hai  abhängt,  fo  mill  ich  nicht  miedet 
fd)reiben,  als  bis  ich  diefe  erhalten  höbe,  und  Ohnm 
nachh^i^  gleich  ontmorten,  mo  ich  hin  und  mie  ich  9^hs< 
Sollten  Sie  auch  ouf  diefen  noch  irgend  etmas  3U  oet» 
melden  hoben,  fo  fchicFen  Sie  es  nur  auf  ^JcanFfurt  an 
meine  Tlutter,  mo  ich  f4)on  das  QTeitere  beforgen  mill. 
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*ZDe{mar,  den  ?•  Juli. 

Sdn  Sie  mir  beftene  ouf  oaterländifd)em  Grund  und 
93oden  gegrüßt  I oom  a6.  Juni,  den  l(^ 

erbalte,  b“t  eine  grofee  Caft  uom  §er3en  geroäljt.  S^or 
konnte  id)  boffrn,  dab  Sie  ouf  meinen  QSrief  oom  8.  JHci 
gleich  jurficPFebren  märden;  allein  bei  meiner  Siebe  )u 
Obnen,  bei  meiner  Sorge  für  3b«  Gefundbeit,  bei  dem 
Gefühl  deo  QDerteo,  den  i(b  auf  unfer  ein3igea  QDerbSlt« 
nie  lege,  roor  mir  die  Sage  der  Sa^e  üu§erft  fcbmer3ll(b; 
und  mein  dur(^  die  Cübmung  unferes  Plane  ohnehin  fcbon 
febr  geFrünhee  Gemüt  mard  nun  durch  die  QUachricht  non 
3brem  3nftande  noch  mehr  angegriffen.  3ch  machte  mit 
QDorroürfe,  dofe  ich,  tro§  der  i^lmftünde,  nicht  früher  ge» 
gangen  fei.  Sie  auf3ufuchen;  ich  ftellte  mit  3hr  einfamee 
QDerhültnie  und  3hre  Gmpfindungen  recht  lebhoft  oor  und 
arbeitete  ohne  7rieb  und  Q3ehaglich(eit,  bloh  um  mich  3U 
3erftreuen.  Tlun  geht  eine  neue  Gpoche  on,  in  roelchet 
ollee  eine  beffere  Geftalt  geminnen  roird,  oue  unferm  eigent» 
liehen  Unternehmen  mag  nun  merden  roae  will.  Sorgen 
Sie  ein3ig  für  3hre  Gefundbeit  und  ordnen  Sie  dao  Ge» 
fammelte  noch  Cnft  und  ^Belieben.  Allee,  nme  Sie  tun,  ift 
gut,  denn  ollee  hot  einen  Q3e3ug  auf  ein  Gan3ee. 

3ht  Q3rief  hot  mich  noch  ln  QDeimar  getroffen,  roohin 
mir  meine  2TJutter  ihn  fehiePte.  Qlnfer  f<^nn  einige 

^IJonate  abmefend,  et  roill  mich  meiner  Abreife  noch 
über  manchee  fprechen,  und  ich  ermatte  ihn.  3ndeffen  habe 
ich  nllee  geordnet  und  bin  fo  loe  und  ledig,  ole  ich  female 
mar.  3ch  geh«  fodonn  nach  ^Jtanffurt  mit  den  THeinigen, 
um  fie  meiner  ^Kutter  oor3uftellen,  und  nach  einem  fut3en 
Aufenthalte  fende  ich  jene  3urücf  und  (omme.  Sie  am 
fchonen  See  3u  finden.  QPelch  eine  angenehme  Gmpfindung 
ift  eo  mir.  Sie  bio  auf  jenen  glücklichen  Augenblick  roohl 
aufgehoben  und  in  einem  oerbefferten  3uftonde  3U  roiffenl 

Schreiben  Sie  mir  na^  dem  Gmpfang  diefee  nur  nach 
^onffurt.  Bon  mir  erhalten  Sie  nun  alle  ocht  Tage  Qlach» 
rieht.  3nm  QDillfomm  auf  deutfehem  Grund  und  Boden 
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fende  tcb  3bnen  etroae  über  die  ^dlfte  meines  neuen  Ge« 
dichtes.  Tflögt  3bnen  die  Aura,  die  3bnen  daraus  ent« 
gegenmebet,  angenehm  und  erquicflicb  fein.  QDeiter  fage  id) 
ni(bts.  ^a  n>ir  nun  glücFIicbermeife  mieder  fo  niel  näher 
gebracht  morden,  fo  find  nun  unfere  erften  Schritte  beftimmt; 
und  find  mir  nur  einmal  erft  mieder  jufammen,  fo  mollen 
mir  feft  an  einander  bohrn  und  unfere  QDege  meiter  3U« 
fammen  fortfübren.  Seben  Sie  taufendmal  mobil 

* 

QDeimar,  den  14.  Juli. 

Seitdem  ich  mei§,  dab  Sie  mieder  in  3br  QDaterland  ge« 
rettet  find,  ift  mein  beginnen  non  gan3  andrer  Art  als 
oorber,  und  meine  Gedanfen  find  nun  bauptfäcblich  darauf 
gerichtet:  dag  mir  mechfelfeitig  mit  demjenigen  begannt 
merden,  mas  jeder  bisher  eiu3eln  für  fi<h  getan  bot.  Sie 
haben  durch  Anfchauung  und  ^Betrachtung  ein  unendliches 
^Jeld  Pennen  gelernt,  und  ich  höbe  indeffen,  non  meiner 
Seite,  durch  QJachdenPen  und  Gefpräch  über  ond 

JJIetbode  mich  meiter  aus3ubilden  nicht  nerfäumt,  fo  dog 
mir  nun  entmeder  unmittelbar  mit  unfern  Arbeiten  3ufammen« 
treffen  oder  uns  meniggens  fegr  leicht  merden  erQären  und 
nereinigen  Ponnen. 

3ch  fchicfe  3bnen  hier  einen  Auffo^,  morin,  nach  «inigem 
Allgemeinen,  über  CaoPoon  gebandelt  ig.  5)ie  QDeranlaffung 
3U  diefem  Auffa^e  fage  ich  b*i^Q<h.  Schiller  ig  mit  der 
inetbode  und  dem  Sinn  desfelben  3ufrieden,  es  ig  nun  die 
!Jrage:  ob  Sie  mit  dem  Stoff  einig  find?  ob  Sie  glauben, 
dag  ich  das  KungmerP  richtig  gefagt  und  den  eigentlichen 
CebenopunPt  des  ^argegellten  mabrbagig  angegeben  habe? 
Auf  alle  ^Jälle  Pönnen  mir  uns  Püngig  nereinigen,  teils 
diefes  KungmerP,  teils  andere  in  einer  gemiffen  ^Jolge  der« 
gegalt  3U  behandeln,  dag  mir,  nach  unferm  altern  Schema, 
eine  oollgändige  Cntmicflung  non  der  ergen  poetifchen 
Kon3eption  des  QDerPs  bis  auf  die  le^te  mechanifche  Aus« 
fübrung  3u  liefern  fuchen  und  dadurch  uns  und  andern 
mannigfaltig  nu^en. 
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§oftot  §lrt  (ft  blef/  der  ln  QScrlin  eine  C3eiften3  nod) 
feinen  QDfinfd)en  bot  und  fid)  auch  bei  uns  gan3  bebaglid) 
befindet.  Seine  Gegennmrt  b<>t  uns  febt  ungenebtn  unter« 
halten,  indem  er  bei  der  großen  2Tiaffe  oon  Crfabrung,  die 
ibm  3u  Gebote  ftebt,  beinab  alles  in  Anregung  bringt, 
roas  in  der  Kunft  intereffant  ift,  und  dadurd)  einen  3itCel 
oon  freunden  derfelben,  felbft  durd)  QDiderfprud),  belebt. 
Gr  (ommuni3ierte  uns  einen  Seinen  Auffa^  über  £aofoon, 
den  Sie  oielleicbt  fd)on  früher  fennen  und  der  das  QDer« 
dienft  bat,  da&  et  den  KunftroerCen  aud)  das  CbarcCteri» 
ftifcbe  und  Ceidenfd)aftlicbe  als  Stoff  3ufd)reibt,  meld)es 
durd)  den  31ti§oerftand  des  ^Begriffs  oon  Schönheit  und 
göttlicher  iKube  all3ufebr  oerdrängt  morden  mar.  Schillern 
batte  oon  diefer  Seite  gedachter  Auffa^  befonders  gefallen, 
indem  et  felbft  je^t  über  Tragödie  den^t  und  arbeitet,  mo 
eben  diefe  Punkte  3ur  Sprache  fommen.  Qlm  mid)  nun  aber 
hierüber  om  freiften  und  oollftdndigften  3U  erHoten  und 
3U  meiteren  Cefprächen  Gelegenheit  3u  geben,  fo  roie  auch 
befonders  in  TiücFficht  unferer  nächften  gemeinfchaftlichen 
Arbeiten,  fchrieb  ich  die  Blätter,  die  ich  Dbnen  nun  3ut 
Prüfung  überfchicfe. 

Sorgen  Sie  oot  allen  Gingen  für  3bre  Gefundbeit  in 
der  oaterlündifchen  Cuft  und  ftrengen  fich,  befonders  durch 
Schreiben,  ja  nicht  an:  disponieren  Sie  fich  ^b^  Schema 
im  gan3en  und  rangieren  die  Schäle  3bter  KolleCtaneen 
und  3bres  Gedüchtniffes ; märten  Sie  alsdann,  bis  mit 
miedet  3ufammenCommen,  da  Sie  die  Q3equemlichCeit  des 
TiFtierens  haben  merden,  indem  ich  einen  Sd)reiber  mit« 
bringe,  modurch  das  3Tlechanifche  der  Arbeit,  melches  für 
eine  nicht  gan3  gefunde  Perfon  drückend  ift,  febt  erleichtert, 
ja  gemiffermaben  meggeboben  mird. 

Qlnfer  §et3og  fd)eint  fich  “«f  feinet  Q^eife  3U  gefallen, 
denn  er  lägt  uns  eine  TDoche  nach  der  andern  märten; 
doch  beunruhigt  mich  feine  oerfpätete  AnFunft,  die  ich  tr« 
matten  mu§,  gegenmärtig  nicht,  indem  ich  5ie  in  Sichet« 
beit  meig.  3ch  hoff«/  5ie  haben  meinen  ^rief  00m  7.  niit 
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dem  Onfange  dee  öedfcbte  richtig  erhalten,  und  id)  roiU 
68  nunmebt  fo  einrid)ten,  dajg  id>  alle  QDod)e  etroas  an 
Sie  abfende.  Schreiben  Sie  mir,  roenn  es  auch  nur  roenig 
ift,  unter  der  Adreffe  meiner  3Hutter  noch  ^JranCfurt,  ich 
hoffe  3hnen  bald  meine  Abreife  non  h*«  und  meine  An» 
funft  dort  melden  3U  fönnen.  3d)  münfche,  da^  Sie  [ich 
recht  bald  erholen  mochten  und  da^  ich  die  Freude  höbe, 
Sie,  mo  nicht  odllig  hrrgeftellt,  doch  ln  einem  recht  leid» 
liehen  3nftande  mieder3ufinden. 

Ceben  Sie  recht  roohl,  mertefter  ^Jreund  I QDie  freue  ich 
mich  ouf  den  Augenblicf,  in  roelchem  ich  roiederfehen 
roerde,  um  durch  ein  nereintee  Ceben  uns  für  die  bisherige 
Q!)erein3elung  entfehadigt  3u  fehen. 

Schiller  und  die  Hausfreunde  grü§en,  alles  freut  fich 
3hrer  QUdhe  und  *33ehrung. 

Heut’  über  acht  ^age  roill  id)  oerfchiedne  Gedichte  bei» 
legen.  QDir  hoben  uns  nereinigt,  in  den  diesjährigen  Al» 
manach  mehrere  ^Balladen  3U  geben  und  uns  bei  diefer 
Arbeit  über  Stoff  und  ^ehondlung  diefer  Bid)tungsart 
felbft  ouf3u0äten,  und  id)  hoffe,  es  follen  [ich  gute  iXeful» 
täte  3eigen. 

Humboldts  roerden  nun  auch  uon  Dresden  nad)  'B3ien 
abgehen.  Geming,  der  noch  immerfott  bei  jedem  Anlag 
Berfe  macht,  ift  über  Q^egensburg  ebendahin  abgegangen. 
Beide  Partien  denFen  uon  jener  Seite  nach  3talien  uor3u» 
rütfen;  die  S’olge  roird  lehren,  roie  roeit  fie  Fommen. 

Bie  Her3ogin  TRutter  ift  nach  Kiffingen.  QDieland  lebt 
in  Ogmannftedt  mit  dem  notdürftigen  Selbftbetruge.  ^rdu» 
lein  uon  3mhof  entroicFelt  ein  recht  fchönes  poetifches  Ta» 
lent,  fie  hot  einige  ollerliebfte  Sachen  3um  Almanach  ge» 
geben.  QPir  enuarten  in  diefen  Tagen  den  jungen  Stein 
uon  Breslau,  der  fich  lui  QDeltmefen  recht  fchön  ausbildet. 
Qind  fo  hotten  Sie  denn  auch  einige  Q'lachricht  uon  dem 
Perfonal,  das  einen  Teil  des  meimarifchen  Kreifes  aus» 
macht.  Bei  3hrer  grögern  QHühe  fcheint  es  mir,  als  ob 
man  3hnen  auch  hl^tuon  etroas  fagen  Fonne  und  müffe. 
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Knebel  fft  nod)  QSogreutb  gegangen,  et  mad)t  TTltene,  (n 
jenen  ©egenden  3u  bleiben,  nur  fütd)te  icb,  er  roird  nid)te 
mebr  am  alten  Pla^e  finden;  befondere  ift  Qlumberg,  dae 
er  liebt,  in  dem  je^igen  Augenbli(£  ein  trauriger  Aufent> 
halt.  ^od)mal8  ein  Cebemobl. 

★ 

Weimar,  den  Sl.juli. 

Qier  ift,  mein  toerter  freund,  die  dritte  mdd)entlid)e 
Sendung,  mit  der-  id)  3bnen  3ugleid)  anfändigen  Fann:  da^ 
mein  Koffer  mit  dem  Poftroagen  beute  früh  naib  ^ranF* 
furt  abgegangen  und  da§  alfo  fd)on  ein  Teil  non  mir  nad) 
Obuen  3U  in  ‘Bemegung  ift;  der  Körper  roird  nun  auch 
roobl  bald  dem  ©eifte  und  den  Kleidern  nad)folgen. 

Pieemal  fd)l^’  (d)  3buen,  damit  Sie  dod)  ja  aud)  redjt 
nordifd)  empfangen  roerden,  ein  paar  Q3alladen,  bei  denen 
id)  roobl  nid)t  3u  fagen  braud)e,  dof;  die  erfte  non  Sd)iUem, 
die  3roeite  non  mir  ift.  Sie  roerden  daraue  feben,  da^  mir, 
indem  roir  Ton  und  Stimmung  diefet  X>id)tart  bei3ubebalten 
fud)en,  die  Stoffe  roürdiger  und  mannigfaltiger  3U  roäblen 
beforgt  find;  näd)ftene  erbalten  Sie  nod)  mebr  dergleichen. 

Bie  Qflote  non  Q3öttiger  über  die  3ufammenfd)nürenden 
Schlangen  ift  meiner  ^gpotbefe  über  CaoFoon  febr  günftig ; 
er  \tattc,  als  er  fie  fchrieb,  meine  Abhandlung  nicht  gelefen. 

Schiller  roar  diefe  acht  Tage  bei  mir,  3iemlich  gefund 
und  febr  munter  und  tätig ; 3brer  ift,  id)  darf  roobl  fagen, 
in  jeder  Stunde  gedacht  roorden. 

Qlnfere  3^reundin  Amelie  b®t  fld)  lu  der  BichtFunft 
rounderfam  auegebildet  und  febr  artige  Sachen  gemacht, 
die  mit  einiger  ^lachbllf^  gut  erfcheinen  roerden.  2Tlan 
merFt  ihren  Sachen  febr  deutlich  die  folidem  Cinfichten  in 
eine  andere  Kunft  an,  und  roenn  fie  in  beiden  fortfäbrt, 
fo  Fann  fie  auf  einen  bedeutenden  ©rad  gelangen. 

-5eute  nicht  mehr,  ^ur  noch  den  bct3lichen  QPunfch, 
dofe  3brc  ©efundbeit  fid)  immer  mehr  oerbeffem  möge. 
Schicen  Sie  3bre  "Briefe  nur  an  meine  2Hutter. 
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^ranffurt. 


Stn  8.  nuguft. 

3ura  erfternnole  bobe  fd)  die  O^elfe  oue  ^burlngen  nad) 
dem  ^alnftrome  durd)au8  bei  Toge  mit  Qf^ube  und  Q3e» 
mu^tfeln  gemacht,  und  daa  deutlld)e  Q3lld  der  uerfcbledenen 
Gegenden,  Ihrer  Charaktere  und  Übergänge  mar  mir  fehr 
lebhaft  und  angenehm.  3n  der  Qldhe  oon  Crfurt  mar  mir 
der  Keffel  merfroürdig,  roorln  dlefe  Stadt  liegt.  Cr  f(heint 
fld)  in  der  Qlrjelt  gebildet  ju  hoben,  da  nod)  Cbbe  und 
^lut  hinreichten  und  die  Qlnftrut  durd)  die  Cera  h^tauf« 
rolrüte. 

©er  Jlloment,  tuegen  der  h^tanreifenden  3^eldfrüd)te, 
mar  fehr  bedeutend.  3n  Thüringen  ftand  alles  3um  fd)önften, 
im  ^uldifd)en  fanden  mir  die  JHandeln  auf  dem  ^elde 
und  3roifchen  ^anau  und  ^ranffurt  nur  noch  die  Stoppeln; 
Dom  QDein  uerfpricht  man  fid)  nid)t  oiel,  daa  Obft  ift  gut 
geraten. 

QIDir  roaren  oon  TDeimar  bla  hlet  oier  Toge  untenoega 
und  hoben  oon  der  htih^n  }ahrea3elt  menig  oder  gar  nic^t 
gelitten,  ©ie  Ceroitter  Fühlten  Oflachta  und  TTIorgens  die 
Rtmofphdre  aua,  mir  fuhren  fehr  früh,  die  hti^cften  Stun» 
den  dea  Tagea  fütterten  mir,  und  roenn  denn  aud)  einige 
Stunden  dea  TDega  bei  roarmerTaga3eit  3urü(fgelegt  rourden, 
fo  ift  doch  loeift  ouf  den  .göh^o  und  in  den  Tälern,  roo 
Q3ä(he  fliejjen,  ein  £uft3ug. 

So  bin  i(h  denn  oergnügt  und  gefund  am3.  In^ranF« 
furt  angefommen  und  überlege  in  einer  ruhigen  und  hei* 
teren  TDohnung  nun  erft:  rooa  ea  helfet/  ln  meinen  Johren 
ln  die  QDelt  3u  gehen.  3n  früherer  Seit  imponieren  und 
oenoirren  una  die  ©egenftonde  mehr,  roeil  mir  fie  nicht  be» 
urteilen  noch  3ufammenfaffen  Fännen,  aber  mir  merden  doch 
mit  ihnen  leichter  fertig,  roeil  rolr  nur  aufnehmen,  roaa  in 
unferm  TDege  liegt,  und  rechts  und  linFa  roenig  achten. 
Später  Fennen  mir  die  ©Inge  mehr,  ea  intereffiert  una 
deren  eine  grojjere  An3ahl,  und  rolr  roürden  una  gar  übel 
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befinden,  roenn  une  nidjt  Gemfiternbe  und  2I7etbode  (n 
dlefen  fallen  }u  §(lfe  fSme.  3(b  toill  nun  allen,  roae  mit 
in  diefen  ad)t  Tagen  uorgeCommen  ifc,  fo  gut  als  möglii^ 
3ute(btftellen,  an  3^tanffurt  felbft  ab  einer  oielumfaffenden 
Stadt  meine  Schemata  probieren  und  mich  dann  3u  einer 
roeiteren  iReife  ootbereiten. 

Sehr  merfroürdig  ift  mir  aufgefallen,  roie  es  eigentlich 
mit  dem  Publifo  einer  groben  Stadt  befchaffen  ift.  Cs  lebt 
in  einem  beftöndigen  Taumel  oon  Crroerben  und  ‘3Der3ebren, 
und  das,  mas  mir  Stimmung  nennen,  Id^t  fich  roeder  her* 
uorbringen  nod)  mitteilen;  alle  iJDergnügungen,  felbft  das 
Theater,  follen  nur  3crftreuen,  und  die  grobe  Qfleigung  des 
lefenden  Publifums  3u  Journalen  und  iKomanen  entfteht 
eben  daher,  mell  jene  immer  und  diefe  meift  3etftreuung 
in  die  3«rftreuung  bringen. 

3(h  glaube  fogat  eine  Art  oon  Scheu  gegen  poetif(he 
Produftionen,  oder  menigftens  infofern  fie  poetifch  find, 
bemerft  3u  hn^en,  die  mit  aus  eben  diefen  Qlrfachen  gan3 
natürlich  oorfommt.  X)ie  Poefie  uerlangt,  ja  fie  gebietet 
Sammlung,  fie  ifollert  den  IRenfihen  roider  feinen  QPillen, 
fie  drangt  fich  miederholt  auf  und  ift  in  der  breiten  TDelt 
(um  nicht  3u  fagen  in  der  groben)  fo  unbequem  roie  eine 
treue  i?iebhaberin. 

Och  geroöhne  mich  nun,  olles,  roie  mir  die  Gegenftande 
oorfommen  und  roas  ich  öber  fie  denfe,  auf3ufchreiben, 
ohne  die  genaufte  ^Beobachtung  und  das  reiffte  Qlrteil  oon 
mit  3U  fordern  oder  auch  nn  einen  fünftigen  Gebrauch 
3U  denken.  QPenn  man  den  TDeg  einmal  gan3  3urücfgelegt 
hat,  fo  ?ann  man  mit  befferer  ^berficht  das  QDorratige 
immer  roieder  ob  Stoff  gebrauchen. 

Tos  Theater  hnl^t  ich  einigemal  befucht  und  3u  deffen 
QOeurteilung  mir  auch  ^ben  methodifchen  Cntrourf  gemacht. 
Ondem  ich  ihn  nun  nach  und  nach  aus3ufüllen  fuche,  fo 
ift  mir  erft  recht  aufgefallen : dab  man  eigentlich  nur  oon 
fremden  Sondern,  roo  mon  mit  niemand  in  Tlerhöltnis 
fteht,  eine  leidliche  iKeifebefchreibung  machen  fönnte.  iSber 
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den  Ort,  roo  man  gemöbnlid)  f((^  aufbölt,  ro(td  niemand 
magen  etmae  3U  fcbreiben,  es  mäjjte  denn  oon  bloßer  Auf« 
3äblung  det  oorbandenen  0egenftände  die  Q^ede  fein;  ebenfo 
gebt  ee  mit  allem,  n>ae  uns  no(b  einigemafsen  nab  Ift: 
man  füblt  erft,  da§  es  eine  Dmpietdt  roöte,  menn  man 
au<b  fein  gerecbteftes,  md^igftes  Qlrteil  übet  die  ^inge 
öffentlid)  ausfprecben  roollte.  9iefe  *Bettacbtungen  fübten 
auf  artige  QRefultate  und  3eigen  mir  den  QDeg,  der  3U 
geben  ift.  So  nerglei(^e  i<b  3-  fr^t  das  bi<fi9^  'Xbeater 
mit  dem  roeimatif(ben;  bobe  id)  notb  das  Stuttgarter  ge« 
(eben,  fo  ld§t  fi<b  nielleicbt  über  die  drei  etmas  Allgemeines 
fagen,  das  bedeutend  ift  und  das  fi<b  au<b  allenfalls  öffent« 
lieb  produ3ieren  löf(t 


★ 


Sen  8.  Auguft. 

Dn  3n:anEfurt  ift  alles  tätig  und  lebhaft.  Obre  tfr 
nur  3mif(ben  Crroerben  und  Q)er3ebren  geteilt,  und  das 
nielfacbe  Qlnglücf  febeint  nur  einen  allgemeinen  Seiibtfinn 
bemirEt  3U  hoben.  Sie  2T7illionen,  die  man  bingeben  mu§te, 
find  fo  roie  die  Qllot  jener  Augenblide  oergeffen,  und  jeder« 
mann  findet  es  au§erft  unbequem,  dab  er  nun  3U  den 
Ontereffen  und  Ab3ablungen  auch  das  Seinige  beitragen 
foll.  0in  jeder  beQagt  ficb  über  die  üujserfte  Teuerung  und 
führt  dod)  fort,  ©eld  aus3ugeben  und  den  Cuxus  3U  oer« 
mehren,  über  den  er  ficb  befebmert.  So«b  höbe  icb  auch 
f(bon  einige  rounderlicbe  und  unerroartete  Ausnahmen  be« 
merEen  Eönnen. 

©eftem  Abend  entftand  auf  einmal  ein  lebhafter  ^rie« 
densruf;  inmiefem  er  gegründet  fei,  mu^  ficb  3sigcn. 

Oeb  höbe  mich  in  diefen  menigen  Tagen  febon  oiel  um« 
gefeben,  bin  die  Stadt  umfahren  und  umgangen;  au§en 
und  innen  entftebt  ein  ©ebüude  nacb  dem  andern,  und  der 
beffere  und  grünere  ©efcbmacE  lü^t  ficb  bemerEen,  obgleich 
aueb  blrr  und  da  nieder  mancher  iRücffcbritt  gefebiebt. 
©eftem  mar  id)  im  Scbmei3erifcben  $aufe,  das  oueb  in« 
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toendfg  ofel  Gutee  enthält,  befondere  bot  mir  die  Act  der 
^enftec  febr  roobl  gefallen;  ich  roerde  ein  Qeinee  ITlodell 
danon  an  die  ScblobbauCommiffion  fd)i^en. 

^ae  bitf<9c  'Xbeater  bat  gute  Subjekte,  ift  aber  im  ganzen 
fäc  eine  fo  grobe  Anftalt  niel  3u  ftbmacb  befe^t;  die  Süden, 
melcbe  bei  Ankunft  der  ^can3ofen  entftunden,  find  nod) 
nicht  miedet  auegefullt.  Auf  den  Sonntag  mied  Palmica 
gegeben,  roorauf  ich  febr  neugierig  bin. 

3d)  lege  eine  Qlle3enfion  einiger  italiünifcben  3tltunge* 
blättec  bei,  die  mid)  intereffiert  haben,  meil  fie  einen  Q3lid 
in  fene  3aftonde  tun  laffen. 

Dtalianifcbe  3dtungen. 

Ce  liegen  oerfebiedene  italiünifcbe  3<ltungen  ooc  mir, 
über  deren  Cbarafter  und  Onbalt  ich  einiges  3u  fügen  ge« 
denFe. 

^ie  ausmürtigen  QHa(bri<bten  fümtlicb  find  aus  fremden 
3eitungen  überfe^t,  i^  bemerke  alfo  nur  das  Cigne  der 
inlündifcben. 

L'Osservatorc  Triestino  No.  58.  21.  Juli  1797.  Gin 
febr  gut  gefebriebener  QSrief  über  die  ‘Befi^nebmung  oon 
Cberfo  00m  10.  Juli.  Bann  einiges  uon  3ata.  Bie  Anhänge 
find  mie  unfere  Q3eilagen  und  QBocbenblätter. 

Gazzetta  Universale  No.  58.  22.  Juli  1797.  ^Jloten3. 
Gin  naebdrüd liebes  Gefe^  megen  Beeidung  des  AnPommens, 
^Bleibens  und  Abgebens  der  fremden,  im  ^locentinifcben 
publi3iect. 

Notizie  Universal!  No,  60.  28.  Juli  1797.  Äooetedo. 
Gin  Artikel  aus  öftreieb  macht  auf  die  grobe  bemaffnete 
Stärfe  des  Kaifers  aufmerFfam. 

II  Corriere  Milanese  No.  59,  24.  Juli  1 797.  Bie  italiä« 
nifeben  Angelegenheiten  merden  im  republiFanifeben  Sinne, 
aber  mit  grober  Btäbigung,  Reinheit  und  rbetorifeber 
Stellung  oorgetragen;  es  fällt  einem  dabei  der  Seidener 
Su3ac  ein. 

3n  einer  Q3ucbbändlemacbriibt  ift  ein 


Storidie  del  Professore  Gio.  Battista  Rottondo  nativo  di 
Monza,  ncl  Milanese,  scritte  da  lui  medesimo,  angeCündigt. 
QDabrf(^einli(^  eine  romanbofte  Kompofition,  durd)  roelcbe 
man,  fo  niel  fid)  aus  der  Anjeige  erraten  ld§t,  den  O^e» 
nolutioniften  in  3talien  3Tldfeigfeit  raten  toill. 

Giomale  Degli  Uomini  Liberi.  Bergamo.  1 8.  Juli  1 797. 
No.  5.  Sebba^  deraofratifcb,  toelcbea  fid)  in  der  QSerga* 
masFenmanier  febr  luftig  auenimmt;  denn  n>er  la(bt  nid)t, 
menn  er  lieft:  Non  si  dee  defraudare  il  Popolo  Sovrano 
Bergamasco  di  dargli  notizia  etc. 

^ür  den  piaQ  aber  und  für  die  Abfid)t  fcbeint  daa  931att 
febr  sroedmdbig  3U  fein,  indem  es  buuptfdcblid)  die  Ange> 
legenbeiten  der  Stadt  und  dee  Q3e3ir{s  behandelt. 

No.  6.  ©ie  Aufhebung  einee  Kloftere  durtb  die  Jllebr» 
beit  der  JUdnibeftimmen  roird  begehrt,  die  ariftofratifcbe 
Partei  nerlangt  unanimitä. 

©ie  Spracbroendungen  ballen  etmae  Originales,  und  der 
gau3e  Auedrud  ifc  lebhaft,  treu,  nain,  fo  da^  man  den 
^arlefin  im  beften  Sinne  3U  hören  glaubt. 

II  Patriota  Bergamasco  No.  17.  I8.  Juli  1797.  Cin 
Kompliment  an  die  QSergamae^er,  dag  ihre  9lationalgarden 
bei  dem  grogen  ^oderationefeg  fi(b  fo  gau3  befondere  aue« 
genommen  I Segni  da  esse  manifestati  di  patrio> 

tismo  e di  gioconditü  attrassero  la  comune  meraviglia,  e 
loro  meritarono  il  vanto  de  piü  energici  republicani.  QDenn 
man  diefe  Stelle  gehörig  überfe^t,  fo  n>ünfd)te  man  die 
QSergamaeFer  bei  diefer  Gelegenheit  mit  ihrer  giocondita 
gefehen  3U  h<il>en. 

©en  9lad)ri(hten  aus  dem  Kird)engaat  fucht  man  durih 
QDorte,  die  S(hmabad)er  gedrudt  find,  eine  Comifche  ©our» 
nüre  3U  geben. 

Gin  Q3rief  dee  Generale  Q3uonaparte  an  den  Agrono« 
men  Cagnoli  in  QDerona,  der  bei  den  '^Inruhen  niel  gelitten 
und  nerloren  hotte,  foll  den  Gemütern  Q3eruhigung  ein« 
gogen,  da  dem  ©Tonne  Crfa§  und  Sicherheit  nerfprochen 
roird. 
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No.  i8  Ift  fc^t  merftoürdig:  der  Patriot  beQagt  fid), 
dag  nad)  der  Ofleoolution  noc^  Feine  Q^eoolution  fei  und 
dag  gerade  alles  nod)  feinen  alten  ariftoFratifi^en  Gang 
gegen  wolle.  2latürli(gerweife  got,  wie  überall,  die  liebe 
Gewogngeit  nacg  den  ergen  lebgagen  Q3ewegungen  wieder 
igr  ‘3^ed)t  begauptet,  und  alles  fucgt  fid)  wieder  auf  die 
^üge  3u  gellen;  worüber  ficg  denn  der  gute  Patriot  gar 
fegr  beQagt. 

+ 


Sen  9.  Rugug. 

Sas  allgemeine  Gefpraig  und  3ntereffe  ig  geute  die 
^eier  des  morgenden  ?ages,  die  in  Qüe^lar  begangen 
werden  foll;  man  er3oglt  QDunderdinge  danon.  3*®an3ig 
Generale  follen  derfelben  beiwognen,  oon  allen  ^Regimentern 
follen  Gruppen  da3u  gefammelt  werden,  militarif(ge  Coo« 
lutionen  follen  gefcgegen;  Gerüfte  find  aufgeric^tet,  und 
was  dergleicgen  megr  ig.  3ndeffen  füregten  die  Ginwogner 
bei  diefer  Gelegengeit  böfe  S3enen,  megrere  gaben  fieg 
entfernt;  man  will  geute  Abend  fegon  Fanonieren  gegärt 
gaben. 

‘Bei  alledem  lebt  man  gier  in  oollFommner  Siigergeit, 
und  Jeder  treibt  fein  §andmerF,  eben  als  wenn  niegts  ge« 
wefen  wäre ; man  galt  den  frieden  für  gewig  und  fegmeicgelt 
ficg,  dag  der  Kongreg  gier  fein  werde,  ob  man  glei(g  niegt 
meig,  wo  mon  die  Gefandtfcgagen  unterbringen  will.  *2Denn 
olles  rugig  bleibt,  fo  wird  die  nd(gge  3Aeffe  über  die 
2Hagen  ooll  und  glän3end  werden;  es  find  figon  viele  Quar« 
tiere  begellt,  und  die  Gagwirte  und  andere  Ginwogner 
fe^en  unergorte  Preife  ouf  igre 

*21)00  mieg  betrigt,  fo  fege  icg  nur  immer  megr  ein,  dag 
jeder  nur  fein  .^ondwerF  ernggag  treiben  und  das  CÜbrige 
alles  lugig  negmen  foll.  Gin  paar  QDerfe,  die  icg  30  maegen 
gäbe,  intereffieren  mieg  je^t  megr  als  oiel  wiegtigere  Singe, 
ouf  die  mir  Fein  Ginflug  gegattet  ig,  und  wenn  ein  jeder 
das  Gleiige  tut,  fo  wird  es  in  der  Stadt  und  im  ^aufe 


TOobl  fteben.  5)fe  rocnJgen  'Tage,  die  id)  biet  bin,  b«»t  niid) 
die  Q3etracbtung  fo  mancber  Gegenftdnde  fd)on  febt  oer- 
gnugt  und  unterbalten,  und  id)  b<>^<  für  die  ndcbfte  3rit 
nod)  genug  not  mir. 

Ocb  roill  brrnad)  unfern  guten  IHeger,  der  am  3ürd)eT 
See  angeFommen  ift,  auffu(ben  und,  ebe  id)  meinen  Q'^äcF « 
meg  antrete,  nod)  irgend  eine  Qeine  ‘Xour  mit  ibm  mad)en. 
Qlad)  Otalien  b<»be  id)  feine  Cuft,  id)  mag  die  ^Raupen 
und  Cbrgfaliden  der  (Freiheit  nid)t  beobad)ten ; roeit  lieber 
möd)te  id)  die  auegefrod)nen  fran3öfifd)en  Sibmetterlinge 
(eben. 

©eftem  mar  id)  bei  §erm  non  Sd)roar3fopf,  der  mit 
feiner  jungen  Jrau  auf  einem  Q3etbmannifd)en  ©ute  roobnt; 
ee  liegt  febr  angenehm,  eine  ftarfe  b^lbe  Stunde  non  der 
Stadt,  cor  dem  ©fd)enbeimer  Tore  auf  einer  fünften  Rn» 
höbe,  Don  der  man  oorroärte  die  Stadt  und  den  gan3en 
©rund,  roorin  fie  liegt,  und  bintermärte  den  ?liddagrund 
bis  an  dae  ©ebirg  überfiebt.  ^ao  ©ut  gehörte  ehemals 
der  ^Jamilie  der  oon  QRiefe  und  ift  megen  der  Steinbröd)e 
bcFannt,  die  ficb  in  dem  *Be3irf  desfelben  befinden.  ®er 
gan3e  ^ügel  beftebt  aus  Q3afalt,  und  der  Feldbau  roird 
in  einem  Crdreicbe  getrieben,  das  aus  QDerroitterung  diefet 
©ebirgeart  beftebt;  es  ift  auf  der  §öbe  ein  roenig  fteinig, 
aber  fruchte  und  Obftboume  gedeihen  oortrefflitb.  *Betb» 
manne  haben  ciel  da3u  gefauft,  und  meine  Jllutter  bat 
ihnen  ein  fd)önes  ^aumftücf,  das  unmittelbar  daran  ftö^t, 
abgelaffen.  ^ie  ^nubtbarfeit  des  brrrliiben  ©rundes  um 
^ranffurt  und  die  3Hannigfaltigfeit  feiner  ©r3eugniffe  er» 
regt  ©rftaunen,  und  an  den  neuen  3aunen,  Stafeten  und 
Cuftbaufem,  die  ficb  tceit  um  die  Stadt  umher  cerbreiten, 
fiebt  man,  roie  ciele  moblbabende  Seute  in  der  lebten  3£it 
nach  gröfeem  und  Beinern  Stücf en  eines  fruchtbaren  *33odens 
gegriffen  haben.  J)as  gro&e  ^eld,  roorauf  nur  ©emüfe  ge» 
bauet  wird,  getcabrt  in  der  je^igen  Jabrs3eit  einen  febr 
angenehmen  und  mannigfaltigen  Rnblicf.  'Jlberbaupt  ift  die 
Cage,  roie  ich  fie  an  einem  fcbönen  JJlorgen  com  Turme 
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iDiedergefeben,  gan3  und  )u  einem  beitem  und 

finnliiben  Cenuffe  auegeftattet;  deemegen  fid)  die  3Henfcben 
au(^  fo  3eitig  b^«^  angefiedelt  und  auegebreitet  buben. 
TTIerfroüidig  mar  mit  die  frühe  ftddtif(be  Kultur,  da  id) 
geftem  las,  da§  fcbon  1474  befohlen  mard,  die  Schindel« 
dücber  roeg3utun,  da  fchon  früher  die  Strobdacbet  abge« 
fcbafft  roaren.  Ce  lü§t  ficb  denken,  mie  in  dreihundert 
Jahren  ein  folchee  'Beifpiel  auf  die  gan3e  Cegend  gemirft 
haben  müffe. 


★ 


Sen  14.  Auguft. 

Ceftem  bube  ich  die  Oper  Palmira  aufführen  [eben, 
die  im  gan3en  genommen  fehr  gut  und  anftündig  gegeben 
mard.  Och  bube  oucb  dabei  oor3Ügli(h  die  fjreude  gehabt, 
einen  'Teil  gan3  oollCommen  3U  feben,  nümlich  die  SeCo« 
rationen;  fie  find  oon  einem  JTlailander  ^uentee,  der  fich 
gegenmürtig  bitt  befindet. 

Q3ei  der  ^beut^tarchiteCtur  ift  die  gtofee  Schmierigkeit, 
dag  man  die  Crundfü^e  der  echten  QOaufunft  einfeben  und 
non  ihnen  doch  roieder  3mecfmdgig  abmeichen  foll.  Sie 
Q3aufunft  im  böbttn  Sinne  foll  ein  ernftee,  b<>b<u,  feftee 
Safein  auedrücfen,  fie  fann  fich,  ohne  fchmach  3U  merden, 
Caum  aufs  Anmutige  einlaffen;  auf  dem  Sbeater  aber  foll 
alles  eine  anmutige  Crfd)einung  fein.  Sie  tbeatralifche 
*3auPunft  mug  leicht,  gepult,  mannigfaltig  fein,  und  fie 
foll  doch  3ugleich  das  Prächtige,  ^oge,  Cdle  dargellen. 
Sie  Seforationen  follen  überhaupt,  befonders  die  hinter« 
gründe,  Sableaus  machen.  Ser  SeForateur  mug  noch  <iuen 
Schritt  meiter  tun  als  der  Candfchagsmaler,  der  auch  die 
Architektur  nach  feinem  QSedürfnis  3U  modig3ieten  meig. 

Sie  SeForationen  3u  Palmira  geben  QSeifpiele,  moraus 
man  die  Cegre  der  Sbeatermalerei  abftrabieren  Fönnte. 
Cs  find  fechs  SeForationen,  die  auf  einander  in  3mei 
AFten  folgen,  ohne  dag  eine  miederFommt;  fie  find  mit 
fegr  Quger  Abmechflung  und  Gradation  erfunden.  3Han 
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fiebt  Ihnen  on,  do&  der  3T{ei|ter  alle  Rogens  der  emft» 
haften  ^Boufunft  fennt;  felbft  da,  roo  er  baut,  roie  man 
nicht  bauen  foll  und  roürde,  behält  dod)  alles  den  Schein 
der  }TlögUch?eit  bei,  und  alle  feine  Konftruhionen  gründen 
fich  auf  den  Begriff  deffen,  roae  im  QDirQichen  gefordert 
roird.  Seine  3letaten  find  fehr  reich,  aber  mit  reinem  ©e» 
fchmaf  angebracht  und  verteilt ; diefen  fieht  man  die  gro^e 
Stuccaturfchule  an,  die  fich  in  3)Iailand  befindet  und  die 
man  aus  den  Kupferftichmerfen  des  Albertolli  (ann  kennen 
lernen.  Alle  Proportionen  gehen  ine  Schlange,  alle  Figuren, 
Statuen,  Basreliefs,  gemalte  3nf<hnuer  gleichfalls;  aber 
die  übermäßige  Cänge  und  die  geroaltfamen  ©ebärden  man« 
eher  ^Jiguren  find  nicht  Jltanier,  fondem  die  Qtotroendig« 
feit  und  der  ©efehmaef  haben  fie  fo  gefordert.  3)os  Kolorit 
ift  untadelhaft  und  die  Art  3U  malen  äußerft  frei  und  be« 
ftimmt.  Alle  die  perfpeftio{fd)en  Kunftftücfe,  alle  die  ‘Xeije 
der  nach  Bireftionspunften  gerichteten  ^Raffen  3eigen  fich 
in  diefen  QDerfen;  die  Teile  find  nollig  deutlich  und  Kar, 
ohne  hurt  3U  fein,  und  das  ©au3e  hut  die  lobensmürdigfte 
Haltung.  3Ran  fieht  die  Studien  einer  großen  Schule  und 
die  Überlieferungen  mehrerer  ^Renfhtnleben  in  dem  un> 
endlichen  Petail,  und  man  darf  mohl  fagen,  daß  diefe 
Kunß  hltr  auf  dem  hä<hfitu  ©rade  fteßt;  nur  fhade,  daß 
der  3Rann  fo  fränflich  ift,  daß  man  an  feinem  Ceben  oer« 
3roeifelt.  3ch  mill  feßen,  daß  ich  das,  roas  ich  hi<<^  nur 
flüchtig  hlngemorfen  hu^^/  beffer  3ufammenftelle  und  aus« 
führe. 

Crfte  X>eforation. 

Auf  niedrigen,  nicht  3u  ftarfen,  altdorifchen  blauen  Säulen 
und  ihren  meißen  Kapitälen  ruht  ein  roeißes  einfahes 
©efims,  deffen  mittlerer  Teil  der  hü<hfts  Ift»  fönnte 
auch  für  einen  eigens  proportionierten  Architrao  gelten;  non 
diefem  geht  ein  Tonnengemälb  über  das  gan3e  Theater, 
das  megen  feiner  ungeheuren  §6h«  und  Breite  einen  herr« 
liehen  ©ffeft  macht.  Sa  das  Tonnengemölbe  uon  den 
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G)uUffen  nid)t  b^t^beilaufen  ifann,  fo  f<^eint  ee  oben  durch 
blaue  Q^orbdnge  oerde^t,  auf  dem  Hintergründe  aber  er« 
[cheint  ee  in  feiner  Q!)ollfommenbeit.  Gleii^  n>o  das  Ge« 
mölbe  auf  dem  Gefimfe  rubt,  find  QSaereliefe  angebracht. 
®ae  übrige  ift  mit  einfachen  Steinen  gemölbt.  ®ae  Tonnen« 
gemölbe  läuft  auf  ein  Kreiegebdude  aue^  dae  fid)  mieder 
im  Kreu3e  an  '^onnengemölbe  anfcblie§t,  mie  die  Art  der 
neuem  Kirchen  ift;  nur  trägt  diefe  Q^undung  auf  ihrem 
Kran3e  feine  Kuppel,  fondem  eine  Galerie,  über  die  mon 
binaua  einen  geftimten  Hlmtnel  fiebt. 

* 

(JranEfurter  ^beoter. 
Schilderung  der  Perfonen.  Ql^olleti. 
grauen. 

Demoifelle  QDoraleE.  fjrauen3immerlicbe  2Rittelgröhe, 
moblgebaut,  etroae  ftarf  non  Gliedern,  jung,  natürliche 
Q3emegungen,  mit  den  Armen  gemiffe  Geften,  die  nicht  übel 
mären,  menn  fie  nid)t  immer  roiederf ämen ; ein  3ufammen« 
gefabtee  Geficht,  lebhafte  fcbmar3e  Augen;  ein  läthelndee 
QDer3ieben  dee  ^Tlundee  nerftellt  fie  oft;  eine  fd)one  und 
gut  auegebildete  Stimme,  im  Pialog  3U  fchnell;  daher  fie 
die  meiften  Stellen  überhudelt. 

ollen.  Crfte  Siebhaberin  in  der  Oper;  Konftan3e,  Pa« 
mina,  die  }Jlüllerin. 

Oemoifelle  Q3oudet.  QPeibliche  THittelgeftalt ; gutes  leb« 
hoftee  QSetragen,  rafche  Gebärden.  Gemiffe  natürliche  ‘Sollen 
fpielt  fie  gut,  nur  drücfen  ihre  Tl^ienen  und  Geften  3U  oft 
Härte,  Kälte,  StoH  und  QDeraihtung  aus,  modurd)  fie  un« 
angenehm  mird.  Sie  fpricht  deutlich  und  ift  überhaupt  eine 
energifd)e  Olatur. 

9iollen.  2Tluntere,  naioe:  Slargarete  in  den  Haü^ftoUen, 
einen  Saoogarden. 

Madame  Afchenbrenner.  Q!tid)t  gar  grob,  fonft  gut 
gebaut;  ein  artiges  Geficht,  fchmar3e  Augen.  3n  ihrer 
^Qamation  und  Gebärden  hot  fie  das  meinerlich  Ange« 
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fpannte,  roae  man  fonft  für  patbetifd)  tan3t  gut; 

es  bot  Kunft  feine  günftige  QDitfung  auf  fie 

gemad)t,  indem  fie  in  Gang  und  Gebärden  manieriert  ift. 

0^  0 II  e n.  Affeftuofe  fentimentale  Ciebbaberinnen,  fingt  au(^ 
ein  menig.  Kora  in  der  Sonnenjungfrau,  Ophelia  in  Hamlet. 

^Tladame  Q3ulla.  3Hittelgr6fee,  etroae  grö§er  als  3Jla» 
dame  Afd)enbrenner,  gute  Geficbtebildung;  ihre  Aftion  ein  me> 
nig  )u  rubig,  derXon  ihrer  Stimme  ein  menig  3U  bell  und  fcbarf. 

Quollen.  Gdie  Rätter,  grauen  non  Stande,  heitere  bumo« 
riftif(be  ‘Köllen : Gloira  in  Kolloe  Tod,  die  ^au  in  dem  Che* 
paarau8derProoin3,^räuIein  uonSa(bau  in  derGntffibrung. 

Kladame  Q3ötti(ber.  Gtmae  über  3Hittelgröfee,  roobU 
gebaut,  mäfeig  ftarf,  angenehme  ‘Bildung;  fiebt  für  ihre 
Karifaturrollen  etroae  3u  gut  aue. 

Köllen.  KariFaturen  und  roae  ficb  denen  nähert:  Ober« 
bofmeifterin  in  Clife  non  QDalberg,  Jrau  Scbmalbeim,  ^frou 
Gricogram. 

TTIadame  ^einemann.  £ang  und  fcbmal,  ein  ebiffonnierteo 
Gefleht,  nicht  ongenebm  und  nid)t  unleidlii^. 

Köllen.  3t®eite  Ciebbaberinnen  in  der  Oper,  ältere 
Köllen:  Biana,  Königin  der  Kad)t. 

THadame  Koland.  Köllen.  Königinnen,  trogifd)e  grauen : 
Hamlete  Jllutter,  3^edororona  in  den  Strebten. 

Oemoifelle  ‘Bullo.  Anfängerin.  ' 

THadame  Oemmer.  Abgebend. 

JTlodameQlrfprud).  Junge  Klädcben;  nicht  übel  geftoltet, 
aber  in  Sprache  und  AFtion  gan3  Kuli. 

THadame  S cb  m i d t.  Gemeine  grauen : SeFretär  Schtnidtin, 
QBirtin  im  S(hroar3en  TRann. 

* 

jnSnner. 

Prandt.  QPobIgebaut,  nicht  angenehm  gebildet,  lebhafte 
fchroar3e  Augen,  die  er  3u  febr  rollt;  fonore  tiefe  Stimme, 
gute  ‘Beroegungen. 

Köllen.  Melden.  *K)ürdige  Alte:  Kollo,  ^av,  SeeFapitän 
im  ‘Bruder3roift,  2IIolag  in  den  Tempelherren. 
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S(^c6der.  jnittelgrö^e,  tool)lgeftaltet,  gute  jugcndlid)e 
©efid)t8b(ldung,  lebhafte  Q3en>egungen ; fingt  Q3oritono, 
im  Dialog  tiefe,  etroos  fd)narrende,  roul)e  Stimme. 

Sollen.  Crfte  Ciebbober  in  der  Oper:  3)on  Juan, 
©eferteur.  figurierende  ‘Xollen  im  Scbaufpiel:  fürft  in 
®ienftpflid)t,  Philipp  der  Schone  in  den  Tempelherren. 

CujE.  Gedrängte  gut  gebildete  3TJittelgeftalt ; roeife  feine 
Kleidung  und  Gebärden  nach  den  ‘Sollen  3u  motioieren, 
hat  einen  guten,  doch  nicht  red)t  oollQingenden  Q3a§;  fpielt 
3U  fehr  nach  deni  Souffleur. 

QJ ollen.  Grfter  Q3uffo  in  der  Oper.  3m  Schaufpiel 
ähnliche  QJollen:  den  ^Bedienten  deo  Kapitäne  im  Bruder» 
3roift,  den  Amtmann  in  der  Auefteuer. 

Sd)legel.  QDohlgebaut,  hat  ober  bei  aller  QSeroeglichfeit 
etroae  Steifee.  An  der  ‘Beroegung  feiner  Beine  fieht  man, 
dafe  er  ein  Tän3er  ift;  fingt  ale  3rociter  Bafe  noch 
genug.  Ge  mag  ihm  an  Gefchmacf  und  Gefühl  fehlen, 
drum  fibertreibt  er  leicht. 

Quollen.  Buffoe,  ouch  3.  KnicPer,  fodann 

Saraftro  und  den  Geift  in  Bon  Juan. 

Bemmer.  Gut  gebaut,  obermärte  etroae  di^licht,  uor« 
ftehendee  Geficht,  blond  und  blaue  Augen ; hat  roae  BJetfern» 
dee  in  der  Stimme  und  einen  leidlichen  §umor. 

iXollen.  Grfte  Ciebbober  in  der  Oper:  Tamino,  3n* 
fant.  Karifaturrollen : Stöpfel  in  Armut  und  Gdelfinn, 
Pofert  im  Spielet. 

Schmidt,  ^ager,  olt,  fchroä^lich,  fibertreibt;  mon  be» 
merft  on  ihm  roeder  Qflaturell  noch  Gefchmacf. 

CJ ollen.  Schroache,  oerliebte,  humoriftifchc  Alte:  non 
Sachau  in  der  Gntffihrung,  Brandchen  im  ‘Käufchch^a. 

Bupte.  ©röfee,  hager  ober  gut  gebildet,  ftarFe 

Geficht83fige;  im  gan3en  fteif. 

Q!?ollen.  Caunige  QJollen,  ^albfarifaturen,  Bäferoichter. 
KerFermeifter  im  Beferteur,  C’loffodei  in  den  Tempelherren. 

Sten^fch.  Jugendlich  roohlgebildet.  figur  und  QDefen 
find  nicht  durchgearbeitet,  Sprache  und  Gebärden  hoben 
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feinen  Jlufe;  im  gansen  ift  er  ni(^t  unangenehm,  ober  et 
lä^t  den  nöllig  falt. 

ollen.  Crfte  ßiebhaber,  junge  Melden:  Cudroig  der 
Springer,  §omlet,  Q3ruder  dee  3nädd)ene  uon  lHatienburg. 

flmberg.  Q3edientenrollen,  fingt  roenig.  Plumper,  Q3e* 
dientet  in  der  Cntführung,  Knappe  in  der  Sonnenjungfrau. 

Qlrfpruch.  Junge  £eute,  Ciebbaber.  ^ull. 

Cngelbordt.  ©anj  ptofaifcbee  Subjeft. 

‘Köllen.  Pfarrer  in  den  Jagern,  feine  ein3ige  Ieidlid)e 
Quölle.  Ale  König  im  ^omlet  auegepod)t. 

3uccarini.  Geringee  Subjeft. 

"Köllen.  ‘Bediente,  QDertraute. 

§ artig.  Otebenrollen.  Singt  allenfalle. 

‘ZDoralef.  Singt.  §at  nur  um  der  Tochter  toillen  Sollen. 

Grüner,  uon  deffen  Rändeln  mit  der  Königeberger 
Scbaufpieldireftion  im  dritten  Stficf  dee  jroeiten  ‘Bondee 
dee  Hamburger  Tbeaterjoumale  non  1 797  olel  er3Üblt  wird, 
fpielte  b*et  einige  Goftrollen.  Gr  b^t  Geroandtbeit  auf 
dem  Theater  und  eine  leichte  Kultur,  ift  aber  nicht  mehr 
jung  und  bat  fein  günftigee  Geficht.  Seine  Sprache  ift 
fiuberft  preufeifch  und  auch  fein  Spiel  (ich  f®b  Ihn  al»  Sichel) 
bat  eine  geroiffe  anmablich^  Geroandtbeit;  feine  Stimme 
ift  uon  feiner  ‘Bedeutung. 


* 

®en  15.  Auguft. 

"^ber  den  eigentlichen  3uftand  eines  aufmerffamen  "Keifen* 
den  ba^s  l<h  Grfabrungen  gemacht  und  eingefeben, 
roorin  febr  oft  der  fjebler  der  O^eifebefchreibungen  liegt. 
Klan  mag  fich  ftellen,  roie  man  roill,  fo  fiebt  man  auf  der 
Qleife  die  Sache  nur  uon  einer  Seite  und  übereilt  fich  l"* 
Qlrteil;  dagegen  fiebt  man  aber  auch  Sad)e  uon  diefet 
Seite  lebhaft,  und  dao  Urteil  ift  in  geroiffem  Sinne  richtig* 
3ch  habe  mir  daher  Aften  gemacht,  roorin  ich  Arten 
non  öffentlichen  Popieren,  die  mir  je^t  begegnen : 3e>tungen, 
‘ZDochenblütter,  Predigtau83üge,  "Berordnungen,  Komödien» 
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3ettel,  Prefecourante  einbeften  loffe  und  fodann  oud)  foroobl 
dao;  n>a8  {d)  febe  und  bemerke,  nie  auch  mein  augenblicf« 
Kcbee  Qlrteil  einfcbalte.  3d)  fprecbe  fodann  non  diefen  Gingen 
in  Oefelifcbaft  und  bringe  meine  2Heinung  uor,  da  id)  denn 
bald  febe,  inmiefem  icb  gut  unterrichtet  bin  und  inroiefern 
mein  Qlrteil  mit  dem  Urteil  n>oblunterrid)teter  ^enfd)en 
übereintrifft.  3cb  nehme  fodann  die  neue  Crfabning  und 
Belehrung  auch  miedet  ju  den  Aften,  und  fo  gibt  eo 
Materialien,  die  mir  künftig  als  Cefcbicbte  des  Äußern 
und  3nnem  intereffant  genug  bleiben  muffen.  QIDenn  id) 
bei  meinen  QDorfenntniffen  uud  meinet  öeiftesgeäbtbeit  Cuft 
bebalte,  diefes  ^androetf  eine  QDeile  fort3ufe5en,  fo  fonn 
icb  eine  gro^e  Maffe  3ufammenbringen. 

Cin  paar  poetifibe  Stoffe  bin  icb  fd)on  gemabr  morden, 
die  icb  in  einem  feinen  ^et3en  aufbemabren  merde,  und 
donn  fonn  man  niemals  im  erften  AugenblicEe  miffen,  mas 
ficb  aus  der  roben  Crfabrung  in  der  ^olge3eit  nod)  als 
mabrer  Gebalt  ausfondert. 

Q3ei  allem  dem  leugne  icb  nicht,  da§  mich  mehrmals  eine 
Sebnfuebt  noch  dem  Saalgrunde  miedet  anmandelt,  und 
mdrde  icb  b<ute  dabin  uerfe^t,  fo  mürde  ich  gleich/  ohne 
irgend  einen  2?ücfblidP,  etma  meinen  ^fouft  oder  fonft  ein 
poetifebes  QPerf  anfangen  fc5nnen. 

§ier  möchte  ich  nun  mich  an  ein  grofjes  Stadtleben  miedet 
gemöbnen,  mich  gemöbnen,  nicht  nur  3u  reifen,  fondern 
auch  auf  der  9^eife  3U  leben;  menn  mit  nur  diefes  uom 
Sebieffol  nicht  gan3  nerfagt  ifc,  denn  ich  füb^^  gut, 
da^  meine  Statut  nur  nach  Sammlung  und  Stimmung 
ftrebt  und  an  allem  feinen  Genug  but,  mas  diefe  bindert, 
^ötte  ich  nicht  an  meinem  ^ermann  und  Porotbea  ein 
93eifpiel,  dog  die  modernen  Gegengönde,  in  einem  ge« 
miffen  Sinne  genommen,  ficb  3um  Gpifchen  bequemten,  fo 
möchte  ich  nun  aller  diefet  empirifchen  ‘Breite  nichts  megr 
miffen. 

Auf  dem  ^btotetf  fo  u>le  14)  uueh  miedet  bl«  feb«; 
märe  in  dem  gegenmärtigen  Augenblicf  manchee  3U  tun, 
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aber  man  mü^te  es  leicht  nehmen  und  in  der  0o}3ifcben 
JKanier  traftieren;  dod)  ift  es  in  Seinem  Sinne  der  3Tlube 
roert. 

JHeger  bot  unfere  Q3alladen  febr  gut  aufgenommen.  3cb 
habe  nun,  roeil  icb  oon  QDeimar  aus  nach  Stäfa  roöcbent* 
lieb  Briefe  on  ibn  f«brieb,  f(bon  mehrere  ^Briefe  oon  ihm 
hier  erbalten;  es  ift  eine  reine  und  treu  fortfebreitende 
Qlatur,  unfebd^bar  in  jedem  Sinne.  3(b  mill  nur  eilen,  ibn 
mieder  perfonlicb  bobboft  3U  roerden,  und  ibn  dann  nicht 
roieder  oon  mir  loffen. 


* 


?)en  l8.  Ruguft. 

3cb  befuebte  geftem  den  'I’btotstiooltr/  deffen  QDerSe 
mich  fo  febr  ent3ücPt  bitten,  und  fand  einen  Beinen  roobl* 
gebildeten,  ftillen,  oerftdndigen  und  befebeidnen  3Tlann.  Cr 
ift  in  ^^ailand  geboren,  b^ifet  Juentes,  und  als  icb  lb*o 
feine  Arbeiten  lobte,  fagte  er  mir:  er  fei  aus  der  S^ule 
des  Con3aga,  dem  er,  toas  er  3u  machen  oerftebe,  3U 
danfen  bobe.  Cr  lieb  tolt  die  3cl<feoungen  3U  jenen  X)eSo» 
rationen  feben,  die  roie  man  erroarten  Sann,  febr  fi«ber  und 
ebaraSteriftifeb  mit  wenigen  ^eder3ügen  gemacht  und  auf 
denen  die  2Haffen  mit  'Tufebe  leicht  angegeben  find.  Cr 
3eigte  mir  noch  oerfebiedne  Cntroürfe  3u  Beforationen,  die 
3unöcbft  gemalt  roerden  follen,  roorunter  einer  3u  einem 
gemeinen  3)oimer  mir  befonders  rooblgedacbt  febien.  Cr 
lieb  w>l(b  oueb  die  QDeronderungen  bemerSen,  die  3roifcben 
den  3ti<bnungen  und  den  ausgefäbtten  BeSorationen  3u 
Palmira  ficb  fanden.  Co  ift  eine  Freude,  einen  Kunftler 
3u  feben,  der  feiner  Sache  fo  geroib  ift,  feine  Hunft  fo  ge> 
nau  Sennt,  fo  gut  roeib,  roas  fie  leiften  und  roas  fie  roirSen 
Sann.  Cr  entfcbuldigte  oerfebiedneo,  dos  er  on  feinen  Ar* 
beiten  felbft  nicht  billigte,  durch  <^le  ^Forderungen  des  Poeten 
und  des  Scbaufpielero,  die  nicht  immer  mit  den  Gefe^en 
der  guten  PeSoration  in  Cinftimmung  3U  bringen  feien. 

Q3ei  Gelegenheit  der  ^Jorbengebung,  do  bemerft  wurde, 
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da^  das  QDiolette  bei  grau  auefe^e,  fagte  er:  da§ 

er  deebalb  dae  QDiolette,  um  ein  gemiffee  leu(^tendee  und 
duri^ftd)tiges  ©rau  bemorBubringen,  anroende.  ferner,  wie 
oiel  auf  die  ^eleud)tung  der  Dekorationen  anfomme. 

©0  roard  bemerft,  toel(b  eine  gro&e  ProFtif  notig  fei, 
um  mit  Sicherheit  einer  fcudierten  Jllanier  die  ^Jarben  ouf» 
3ufe^en,  und  ee  Farn  nicht  ohne  Sdcheln  3ur  Sprache,  da§ 
C6  3Henfchen  gebe,  die  oon  einem  Studio,  modurch  mon 
3ur  ©emibbtit  gelongt,  fo  roenig  93egriff  hoben,  dafe  fie 
die  fchnelle  und  leichte  3)7etbode  des  JlZeifters  für  nichts 
achten,  uielmebr  denjenigen  rühmen,  der  fich  bei  der  Arbeit 
befinnt  und  ändert  und  Forrigiert.  3Han  fieht  die  ^Jreiheit 
des  Dleifters  für  QDillFür  und  3ufällige  Arbeit  an. 

* 


Den  18.  Auguft. 

QDenn  man  IJranFfurt  durchroandert  und  die  öffentlichen 
Anftalten  fieht,  fo  drängt  fich  einem  der  ©edanFe  auf:  da§ 
die  Stadt  in  frühem  Seiten  oon  JJlenfchen  müffe  regiert 
geroefen  fein,  die  Feinen  liberalen  QSegriff  oon  öffentU^er 
QDermaltung,  Feine  £uft  an  Cinrichtung  3U  befferer  Q3e» 
quemlichFeit  des  bürgerlichen  Sehens  gehabt,  fondern  die 
oielmehr  nur  fo  notdürftig  hioregierten  und  alles  gehen 
liehen,  roie  es  Fonnte.  Deshalb  hot  man  bei  diefer  *Be» 
trachtung  alle  Qlrfache,  billig  3u  fein.  Denn  wenn  man 
bedenFt,  roas  das  h^l§to  roill,  bis  nur  die  nächften  Q3e» 
dürfniffe  einer  Q3ürgergemeine,  die  fich  lo  trüben  S^'t^n 
3ufällig  3ufammen  findet,  nach  und  nah  befriedigt,  bis  für 
ihre  Sihrrheit  geforgt  und  bis  ihr  nur  das  Seben,  indem 
fie  fih  3ufammen  findet  und  oermehrt,  möglih  und  leidlih 
gemäht  toird,  fo  fieht  man,  dah  die  Dorgefe^ten  3u  tun 
genug  hoben,  um  nur  oon  einem  Dag  3um  andern  mit 
*2?at  und  QDirFung  aus3ulangen.  Jltifeftände,  roie  das  Qlbet» 
bauen  der  Käufer,  die  Frummen  Anlagen  der  Strafen,  roo 
jeder  nur  fein  Plä^h^o  und  feine  QSequemlihFeit  im  Auge 
hat,  fallen  in  einem  dunFeln  geroerboollen  S^ftande  niht 
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auf,  und  den  dfiftem  3ufcand  der  Gemüter  fann  man  an 
den  duftem  Kirdjen  und  an  den  dunfein  und  traurigen 
Klöftem  jener  3«it  otu  beften  erCennen.  3)a8  Geroerb  ift 
fo  üngftl(d)  und  emfig,  daf(  ee  fid)  nid)t  nal)e  genug  an 
einander  drängen  f ann ; der  Krämer  liebt  die  engen  Strafen, 
als  roenn  er  den  Käufer  mit  fänden  greifen  roollte.  So 
find  alle  die  alten  Städte,  auger  roeld)e  gänslid)  umge« 
fd)affen  morden. 

Ce  fragt  fid),  roae  die  ^euerebrunft  1711  für  Cinflufe 
auf  die  neuere  Geftalt  diefer  Stadt  gehabt  bot* 

5)ie  gro§en  alten  öffentlid)en  Gebäude  find  QDerfe  der 
Geiftlid)feit  und  seugen  oon  ihrem  Cinfluf)  und  erbobterem 
Sinn.  5)er  5)om  mit  feinem  ^utm  ift  ein  grobee  Qlnter» 
nehmen;  die  übrigen  Klofter,  in  Abficbt  auf  den  Q^aum, 
den  fie  einf(blieben,  foroobl  ale  in  Abficbt  auf  ihre  Ge> 
bäude,  find  bedeutende  QDerfe  und  QSefi^tümer.  Allee 
diefee  ift  durch  den  Geift  einer  dunfein  Jrömmigfeit  und 
ODobltätigfeit  3ufammengebra(ht  und  errichtet.  5)ie  §äfe 
und  ebmaligen  Q3urgen  der  Adeligen  nehmen  auch  einen 
groben  'Qf^aum  ein,  und  man  fiebt  in  denen  Gegenden,  roo 
diefe  geiftlichen  und  roeltlichen  Q3efi^ungen  fteben,  roie  fie 
anfange  gleichfam  ale  Snfeln  dalagen  und  die  Q3ürger  fich 
nur  notdürftig  dran  btrumbauten. 

3)ie  Jleifchbänfe  find  dae  ^äblichfte,  roae  uielleicht  diefer 
Art  fich  ln  QDelt  befindet;  fie  find  auf  feine  QDeife 
5U  oerbeffern,  roeil  der  ^leifcher  feine  QDaren,  fo  roie  ein 
anderer  Krämer,  unten  im  §aufe  but.  ^iefe  Käufer  fteben 
auf  einem  Klumpen  beifammen  und  find  mehr  durch  Gänge 
ale  durch  Bübchen  getrennt. 

^er  ^arft  ift  Bein  und  mub  fich  durch  die  benachbarten 
Stroben  bie  auf  den  Qllämerberg  auedebnen.  Q)erlegung 
deefelben  auf  den  ^irfchgraben  3ur  3Heb3eit. 

0ae  iHatbaue  fcheint  früher  ein  grobee  Kaufbaue  und 
QDarenlager  geroefen  3u  fein,  roie  ee  auch  noch  in  feinen 
Geroölben  für  die  3Heffe  einen  dunfein  und  dem  Q)erfäufer 
fehlerhafter  QDoren  günftigen  Ort  gemährt. 
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9ie  Raufet  baute  man  (n  fcfibern  3<iten,  um  Ql^aum 
3u  geminnen,  in  jedem  Sto(fmerf  über,  ^ocb  find  die 
Straften  im  gansen  gut  angelegt,  roeld)ee  aber  mobl  dem 
3ufall  )U3uf(breiben  ift;  denn  fie  gehn  entroeder  mit  dem 
bluffe  parallel,  oder  ee  find  Strafen,  roel(be  diefe  durd)« 
Freu3en  und  na<b  dem  Sande  3U  geben,  ^m  dae  Gan3e 
lief  bofbtnondförmig  ein  QDall  und  Graben,  der  nacbbet 
auegeffillt  murde;  doch  au(b  in  der  neuen  Stadt  ift  nicbte 
iKegelmabigee  und  auf  einander  Paffendee.  Pie  3cile  gebt 
frumm,  nad)  der  iRid)tung  des  alten  Grabens,  und  die 
groben  pid^e  der  neuen  Stadt  ift  man  nur  dem  Qlnroerte 
des  CRaume  3u  jener  3«it  fdjuldig.  Pie  ^eftungeroerCe  bot 
die  9lotn>endigCeit  b<n>orgebracbt,  und  man  (ann  faft 
fagen,  dab  die  Plainbrücfe  dae  ein3ige  fibdne  und  einer 
fo  groben  Stadt  mürdige  PZonument  aue  der  frubern  3eit 
fei;  aud)  ift  die  ^auptmacbe  anftändig  gebaut  und  gut 
gelegen. 

Ge  roürde  intereffant  fein,  die  nerfd)iedenen  Gpodjen  der 
Aufflärung,  Auffid)t  und  QDirffamfeit  in  Abfii^t  folcber 
öffentlichen  Anftolten  3U  unterfu^en;  die  Gef^icbte  der 
QDafferleitungen,  Kloaken,  dee  Pflaftere  mehr  auseinander» 
3ufe^en  und  auf  die  3<it  und  die  uor3Öglicben  2Henfd)en, 
n>el(be  gemirft,  aufmerFfam  3U  fein. 

Sd)on  früher  murde  feftgefe^t,  dab  jemand,  der  ein 
neuee  ^aue  baut,  nur  in  dem  erften  Stod  überbauen  dürfe. 
Schon  dur^  diefen  Schritt  mar  niel  gemonnen.  Plebrere 
fchöne  Käufer  entftanden;  dae  Auge  gemöbnte  fich  nach 
und  nach  uue  SenFrecbte,  und  nunmehr  find  oiele  böbeme 
Raufer  auch  fenFrecht  aufgebaut.  QPae  man  aber  den  Ge» 
büuden  bis  auf  den  neuften  3eitpunFt  und  überhaupt  man» 
ehern  andern  anfiebt,  ift:  dab  Stadt  niemale  einen 
PerFebr  mit  Otalien  gehabt  b®t-  Allee,  mae  Gutes  diefer 
Art  fich  findet,  ift  aus  JranFreich  b^rgenommen. 

Gine  ^uuptepoche  ma^t  denn  nun  3uleht  das  Schmeiße» 
rifebe  §aue  auf  der  3<lb/  in  einem  echten,  foliden 
und  groben  italiönifchen  GefchmacF  gebaut  ift  und  oielleicht 

331 


Digitized  by  Google 


lange  das  etn3i'ge  bleiben  n>ird.  Senn  obgleii^  nocb  einige 
non  diefec  Act  find  gebaut  roorden,  fo  Ratten  doc^  die 
^auineifter  nic^t  Talent  genug  mit  dem  erften  3u  mett« 
eifern,  fondem  fie  nerfielen,  indem  fie  nur  nid)t  eben  das« 
felbe  machen  roollten,  ouf  falfc^e  TDege,  und  roenn  es  fo 
foctge^t,  fo  ift  der  0efd)ma(F,  nad)dem  ein  ein3iges  §aus 
nacb  richtigen  Grundfd^en  aufgefcellt  morden,  fd)on  roieder 
im  Sinfen. 

Sie  beiden  neuen  reformierten  Q3etböufer  find  in  einem 
mittlem,  nii^t  fo  ftrengen  und  emften,  aber  dod)  richtigen 
und  buttem  Gefd)mad  gebaut  und  bis  auf  menige  3Hif(> 
griffe  in  QUebendingen  ducfbaus  lobensmert. 

Sie  neuerbaute  lutberifibe  ^auptfird)«  flibt  leider  niel 
3u  denfen.  Sie  ift  als  Gebäude  ni(bt  uerroerflicb,  ob  fie 
gleich  ltn  allermodemften  Sinne  gebout  ift;  allein  da  fein 
PlaQ  in  der  Stadt  roeder  mirQicb  noch  denfbar  ift,  ouf 
dem  fie  eigentlich  fteben  fönnte  und  follte,  fo  b<it 
roobl  den  größten  f^ebler  begangen,  dab  man  3u  einem 
folchcn  pia^  eine  folch«  Jorm  mahlte.  Sie  fticft,  do  mon 
rings  bttum  mobl  fchmerlich  oiel  mird  obbrechen  loffen, 
3mifchen  Gebäuden,  die  ihrer  Qlatur  und  Koftborfeit  megen 
unbemeglid)  find,  und  mill  doch  uon  allen  Seiten  gefeben 
fein ; mon  follte  fie  in  grober  Cntfemung  umgeben  f onnen. 
Sie  fordert  einen  großen  Qf^aum  um  fich  b«/  und  fie  ftebt 
on  einem  Orte,  mo  der  iXaum  äubecft  Foftbor  ift.  Qlm  fie 
her  ift  das  grobte  Gedräng  und  Q3emegung  der  3Heffe, 
und  es  ift  nicht  daran  gedacht,  mie  auch  irgend  nur  ein 
Soden  ftattfinden  fonnte.  ITfan  mird  alfo  menigftens  in  der 
3neb3cit  bö^eme  ‘Buden  an  fie  bluanfchieben  muffen,  die 
Dielleicht  mit  der  3«it  unbemeglich  merden,  mie  mon  an  der 
Katbarinenfirche  noch  fiebt  und  ehemals  um  den  JTlünfter 
Don  Strabburg  fab. 

Slirgends  märe  oielleicht  ein  fcbönerer  3^011  gemefen,  in 
melchem  man  die  Alten  böchft  3mecfmäbig  nacbgeabmt 
hätte,  die,  menn  fie  einen  Tempel  mitten  in  ein  lebhaftes 
Ouortier  fe^en  mollten,  das  Heiligtum  durch  eine  IHouer 
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Dom  Gemeinen  abfonderten,  dem  Gebäude  einen  rofirdigen 
QDorbof  gaben  und  es  nur  non  diefer  Seite  (eben  liefen. 
Gin  fol(^er  Q)orbof  märe  biec  möglicb  semefen,  deffen  Q^aum 
für  die  Kutfc^en,  deffen  Arfaden  jur  ‘Bequemlichkeit  der 
^u^gänger  und  zugleich/  im  ^all  der  2Tteffe,  3um  Ort  den 
fd)onften  QDerCebre  gedient  bitten.  Ce  märe  ein  pbilan« 
tbropifcbee  Qlnternebmen,  das  freilich  ln  diefem  ^alle  non 
feinem  9lu^en  mehr  fein  fönnte,  nielleicht  aber  bei  fünf» 
tigen  Qlntemebmungen  roirfen  murde,  roenn  man  noch  felbft 
fe^t  hinterdrein  Plane  und  Q^iffe  non  dem,  roae  bntte  ge> 
fcheben  follen,  darlegte.  3)enn  da  eine  öffentliche  Anftalt 
fo  niel  Tadel  ertragen  mu^,  roie  man  ee  nicht  bntte  machen 
follen,  fo  ift  ee  roenigftene  billiger,  roenn  man  ju  3eigen 
übernimmt,  roie  man  ee  andere  bntte  machen  follen.  Boch 
ift  nielleicht  überhaupt  feine  3<it  mehr,  Kird)en  foroie  Pa< 
lüfte  3U  bauen,  roenigftene  roürde  ich  in  beiden  füllen 
immer  raten,  die  Gemeinden  in  anftündige  Q3etbäufer  und 
die  grojjen  Familien  in  bequeme  und  b^it^ce  Stadt«  und 
Candbüufer  3u  teilen,  und  beidee  gefchiebt  ja  in  unfern 
Tagen  fchon  geroiffermagen  non  felbft. 

TDae  die  Q3ürgerbäufer  betrifft,  fo  roürde  ich  doch  über« 
baupt  raten,  der  italiünifchen  THanier  nicht  roeiter  3U  fol« 
gen  und  felbft  mit  fteinemen  Gebäuden  fparfamer  3u  fein. 
Käufer,  deren  erftee  Stocf  non  Steinen,  dao  iÜbrige  non 
§ol3  ift,  roie  mehrere  je^t  febr  anftändig  gebaut  find,  baitr 
ich  in  jedem  Sinn  für  ^Jranffurt  für  die  fchitflichften;  fie 
find  überhaupt  trocfner,  die  3in*niet  roerden  größer  und 
luftiger.  Ter  ^ranffurter,  roie  überhaupt  der  Qllordländer, 
liebt  Diele  ^^enfter  und  beitete  Stuben,  die  bei  einer  ^af« 
fade  im  böbem  Gefcbmacf  nicht  ftattfinden  fönnen.  Tann 
ift  auch  3u  bedenfen,  da^  ein  fteinemee,  einem  Palaft 
äbnlichee,  foftbaree  ^aue  nicht  fo  leicht  feinen  Befi^er 
oerändert  als  ein  anderes,  das  für  mehr  ols  einen  Q3e« 
roobner  eingerichtet  ift.  Ter  IJranffurter,  bei  dem  alles 
TDare  ift,  follte  fein  ^aus  niemals  anders  als  TDare  be« 
trachten.  3ch  roürde  daher  uielmebr  raten:  auf  die  innere 
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€{nri(^tung  oufmerffora  }u  fein  und  Ceip3iget 

Q3ouQrt  nacbsuobmen,  roo  in  einem  ^aufe  mebtere 
milien  roobnen  können,  ohne  in  dem  mindeften  QDerbältnie 
jufammen  )u  fteben.  Ce  ift  aber  fonderbarl  Qflod)  je^t 
baut  der  ^Hann,  der  beftimmt  jum  QDermieten  baut,  in 
Abficbt  auf  Anlegung  der  Treppen,  der  offenen  QDor» 
fäle  ufro.  no(b  eben  fo  ale  jener,  der  oor  3«iten  fein  §auo, 
um  ee  allein  ju  bemobnen,  einrid)tete;  fo  mu&  3.  03.  der 
^ietmann  einee  StoeProerfe,  wenn  er  auegebt,  daoor  for» 
gen,  da^  ein  ^albdu^end  Türen  oerfcbloffen  find.  So  müi^> 
tig  ift  die  ©emobnbeit  und  fo  feiten  dae  Qlrteil. 

Die  oerfd)iedenen  Cpod)en,  in  denen  offentlicbe  b^ltere 
Anftalten,  3.  03.  die  Allee  um  die  Stadt  angelegt  mard, 
und  roie  der  6ffentlid)e  ©eift  mit  dem  Prioatgeift  fi(b  oer* 
band,  modureb  gau3  allein  ein  eibtee  ftüdtifebeo  ODefen 
beroorgebrad)t  wird,  märe  ndber  3U  betrachten:  die  Cr» 
bauung  des  Scbaufpielbaufeo,  die  Pflaftrung  deo  pia^ea 
oor  demfelben,  die  Ausfüllung  der  Pferdefebmemme  auf 
dem  0!(o§marPt  und  uor  allem  das  unfd}aQbare  Olnter» 
nehmen  der  neuen  Strafe  an  der  03rütfe,  melcbes  denen, 
die  es  angaben,  anfingen,  beförderten  und,  gebe  der  ^im< 
mell  in  feinem  nölligen  Qlmfange  ausfübren  merden,  3ur 
bleibenden  Cbre  gereid)en  roird. 

3n  früheren  Abtragen  der  alten  Pforten 

nicht  3u  uergeffen. 

OQber  die  Judengaffe,  das  Aufbauen  des  abgebrannten 
Teils  und  allenfalls  ihre  Crmeiterung  nach  dem  ©raben 
3U  roare  3U  denPen  und  darüber  auch  allenfalls  ein  ©e< 
danPe  3U  üu§em. 

Cines  ift  3mar  nicht  auffallend,  jedoch  rinem  aufmerP» 
famen  ‘Beobachter  nidjt  oerborgen,  dofe  alles,  roas  öffent» 
lid)e  Anftalt  ift,  in  diefem  AugenblicFe  ftill  ftebt,  dagegen 
fich  die  Cin3elnen  unglaublich  rühren  und  ihre  ©efchüfte 
fördern.  Seider  deutet  diefe  Crfcheinung  auf  ein  ODer» 
bültnis,  das  nicht  mit  Augen  gefeben  merden  Pann,  auf 
die  Sorge  und  Cnge,  in  roeld)er  fi^  die  ODorfteber  des 
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gemeinen  QDefens  beenden,  n>(e  die  dued)  den  Ktieg  ihnen 
aufgerodl3te  Schnldenlaft  getragen  und  mit  der  3tit  uer> 
mindert  merden  foU;  indes  der  Cinjefne  fi(h  roenig  um 
diefee  allgemeine  '^bel  bekümmert  und  nur  feinen  Prioat« 
oorteil  lebhaft  3u  fördern  bemüht  ift. 

^ie  $aupturfad)e  uon  denen  in  früherer  3<it  oemad)' 
lüffigten  öffentlid)en  Anftalten  ift  roohl  eben  im  Sinne  der 
QlnabhüngigCeit  der  ein3elnen  Gilden,  ^androerfe  und  dann 
meiter  in  fortdauernden  Streitigkeiten  und  Anmaßungen 
der  Klöfter,  ^^amilien,  Stiftungen  ufro.  3u  fud)en,  ja  in 
denen  uon  einer  geroiffen  Seite  lobenemürdigen  QDider« 
ftrebungen  der  QSürgerfchaft.  dadurch  mard  aber  der  Qfiat, 
er  mod)te  fich  betragen,  mie  er  mollte,  immer  gehindert, 
nnd  indem  man  über  QSefugniffe  [tritt,  Sonnte  ein  gemiffer 
liberolerer  Sinn  des  allgemein  Q)orteilhaften  nicht  ftatt« 
finden. 

Cs  rofire  oielleid)t  eine  für  die  gegenmörtige  3<it  inter» 
effante  Qlnterfuchung,  dar3uftellen,  mie  das  Q!)olE  den  Q?e» 
genten,  die  nicht  gan3  abfolut  regiert,  uon  jeher  das  Ceben 
und  das  Qf^egiment  fauer  gemacht.  Cs  mare  diefes  Seines« 
roeges  eine  ariftoSratifd)e  Schrift,  denn  eben  je^t  leiden 
alle  QDorfteher  der  ^epubliSen  an  eben  diefen  ^inderniffen. 

3ih  hob<  in  diefen  Tagen  darüber  nachgedaiht,  mie  fpüt 
fi(h  ein  3»9  »on  Liberalität  und  iJÜberfiiht  eben  über  das 
ftödtifche  TDefen  in  [JranSfurt  manifeftieren  Sonnte. 

QDas  märe  nicht  eine  Straße,  die  oom  Liebenfrauenberg 
auf  die  3eile  durchgegangen  roüre,  für  eine  TDohltat  fürs 
PubliSum  gemefen  1 Cine  Sache,  die  in  früheren  3eiten  mit 
fehr  geringen  Koßen,  ja  mit  Q)orteil  ab3utun  mar. 

* 

^en  19.  Auguft. 

J)ie  fran3Öfifche  L'leoolution  und  ihre  QüirSung  fieht 
man  hier  oiel  näher  und  unmittelbarer,  roeil  fie  fo  große 
und  michtige  folgen  auch  für  diefe  Stadt  gehabt  hot  und 
meil  man  mit  der  Qlation  in  fo  oielfacher  QDerbindung 
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ftebt.  Q3e(  uno  fiebt  man  Porte  Immer  nur  in  einer  ^eme, 
da^  ee  mie  ein  blauer  Q3erg  auefiebt;  an  dem  dae  Auge 
menig  ernennt,  ddfür  aber  au<^  Imagination  und  Üeiden* 
fd)aft  defto  mirFfamer  fein  (ann.  ^ier  unterf<beidet  man 
fcbon  die  einzelnen  'Jeile  und  Cofalfarben. 

Q!)on  dem  großen  Spiel,  das  die  b^<^  bl^^  gefpielt 
morden,  b^tt  man  überall  reden.  Ce  gehört  diefe  Seucbe 
mit  unter  die  Q3egleiter  dee  Kriege,  denn  fie  oerbreitet 
ficb  am  gemoltfamften  30  den  wenn  grojgee  ©lücf 

und  Qlnglütf  auf  der  allgemeinen  QDagefd)ale  liegt,  roenn 
die  Clöcfegüter  ungeroi§  roerden,  menn  der  öang  der 
öffentlichen  Angelegenheiten  fcbnellen  ©eroinft  und  Q)erluft 
auch  für  Particuliere  ermarten  lüf(t.  Ce  ift  faft  in  allen 
QDirtebüufem  gefpielt  morden,  au^er  im  Ql^oten  §aufe. 
3)ie  eine  “Banf  bot  für  einen  JJlonat,  nur  füre  31*""'«, 
70  Karolin  be3ablt.  Cinige  ‘Banquiere  baf>en  ^Jrübftüd 
und  Abendeffen  oufe  anftündigfte  für  die  Pointeure  auf» 
tragen  laffen.  Je^t  da  man  nach  und  nad)  oon  feiten  dee 
Qllate  diefem  iäbel  3U  fteuem  fud)t,  fo  denken  die  Cieb» 
habet  auf  andere  Auemege.  Auf  dem  Sandbofe,  ouf  deutfd)» 
berrifd)em  ©rund  und  QSoden,  bot  roon  eine  (oftbare  An» 
ftalt  einer  neuen  *3Dirtfd)aft  erridjtet,  die  geftem  mit 
130  Couoerte  eröffnet  morden.  Bie  SHeublee  find  aue 
der  ^er3oglicb  3roeibtü<fifd)en  Auktion,  fo  mie  allee  über» 
boupt  febt  elegant  fein  foll.  ^abei  ift  ollee  3ule^t  aufe 
Spielen  angefeben. 

Bae  §ouptintereffe  follte  eigentlich  gegenmfirtig  für  die 
^Jranffurter  die  QI)iederbe3ablung  ihrer  Ktiegefchulden  und 
die  einftmeilige  QDerintereffierung  derfelben  fein;  do  ober 
die  ©efobt  ootbei  ift,  höben  menige  Cuft,  tätig  mit3u» 
mitten.  Bet  Qllat  ift  hierüber  in  einer  unangenehmen  Cage: 
er  und  der  madete  leil  der  ^Bürger,  der  fein  bares  ©eld, 
fein  Silbergefcbtrr,  feine  3Hün3?abinette  und  mas  fonft  noch 
des  edlen  JTIetalls  oorrätig  mar,  freimillig  bingab,  hör 
nicht  allein  damals  hierdurch  und  durch  die  perfönlichen 
Ceiden  der  meggefübrten  ©eifei  die  Stadt  und  den  ego» 
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flfid)ti9en  7eil  der  Oleinen  oertreten  und  gerettet, 
fondern  ift  au(^  gutmütig  genug  geroefen,  für  die  nic^t 
Scbu^oenuandten,  als  die  Stifter,  Klofter,  deutfd)en  Or* 
den  ufn>.,  die  Kontributionen  in  der  JKaffe  mitjuerlegen. 

eo  nun  3um  CrfoQ  kommen  foll,  fo  ejeiftiert  meder  ein 
^u^,  roomod),  nod)  ein  Mittel,  modurd)  man  eine  fo  gro|e 
Summe,  olo  ju  dem  Sntereffe«  und  dem  nmortifations« 
fonde  nötig  ift,  beibringen  könnte.  9er  bieljerige  Scbo^unge« 
fu§  ift  fd)on  für  den  ordinären  S'ifiond  nöllig  unpaffend, 
gefd)u>eige  für  einen  au§erordentlid)en  ^all ; jede  Art  non 
neuer  Abgabe  drücft  irgend  roobin,  und  unter  den  hundert 
und  mehr  Blenfcben,  die  mit3ufpred)en  bu^tn,  findet  ficb 
immer  ein  und  der  andere,  der  die  £aft  oon  feiner  Seite 
roegiDÜl3en  mill.  9ie  QDorfcblüge  des  "iKate  find  an  das 
bürgerlid)e  Kollegium  gegangen;  icb  fürchte  aber  febr,  daf; 
man  nicht  einig  merden  roird,  und  da^,  menn  man  einig 
märe,  der  Q^eid)ebufrat  doch  nieder  anders  fentieren  roürde. 
Ondeffen  bettelt  man  oon  Gutroilligen  QSeitroge,  die  fünftig 
berechnet  merden  und,  menn  man  bei  erfolgender  Q^epar« 
tition  3u  oiel  gegeben  but;  oerintereffiert  merden  follen, 
einftmeilen  3ufammen,  meil  die  Dntereffen  doch  be3ablt 
merden  müffen.  3ch  münfd)e,  dag  ich  uiich  itre,  aber  ich 
fürchte,  da§  diefe  Angelegenheit  fo  leicht  nicht  in  Ordnung 
kommen  mird. 

^ür  einen  Q^eifenden  ge3iemt  fich  ein  ffeptifcher  Qlealism ; 
man  noch  idealiftifch  an  mir  ift,  mird  in  einem  SchatulU 
chen,  mobloerfchloffen,  mitgefübrt  mie  jenes  Qlndenifche 
Pygmüenmelbd)en.  Sie  merden  alfo  oon  diefer  Seite  Ce« 
duld  mit  mir  buben.  Qüabrfcheinlich  merde  ich  f*ues  OUife« 
gefchichtchen  auf  der  3!(eife  3ufammenfchreiben  können, 
übrigens  mill  id)  erft  ein  paar  lAonate  abmarten.  Denn 
obgleich  in  der  Cmpirie  faft  alles  ein3eln  unangenehm  auf 
mich  mirft,  fo  tut  doch  <luo  Can3e  febr  mobl,  menn 
man  endlich  3um  Q3emu&tfein  feiner  eigenen  Q3efonnenbeit 
{ommt. 

3ch  dente  etma  in  acht  Dagen  meiter  3U  geben  und  mich 
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bei  dem  berrlic^en  Qüetter,  dao  fid)  nun  bald  in  den  echten 
mäßigen  3uftund  des  Q'Iac^fommere  fe^en  mird,  durd)  die 
f(^6ne  ‘BergfCTajge,  dae  moblbebaute  gute  Scbmaben  nad) 
der  S(broei3  ;u  begeben,  um  auch  einen  'Teil  diefee  einsigen 
Candee  mir  mieder  3u  oergegenmärtigen. 

* 

Sen  19.  Auguft. 

Co  liegen  drei  Q3atai11ono  deo  ‘3^egimento  JJIonfredini 
hier,  unter  denen  fi(^,  mie  man  an  mancherlei  Symptomen 
bemerfen  Eann,  febr  niel  Ql^efruten  befinden.  Sie  Seute 
find  faft  durcbaue  oon  einerlei  ©röfee,  eine  Beine,  aber 
derbe  und  moblgebaute  Art.  QDerrounderfam  ift  die  ©leid)» 
beit  der  ©rö^e,  aber  no<b  mehr  die  AbnliibEeit  der  ©e» 
fii^ter;  eo  find,  fo  niel  icb  roeife,  ‘3öbmen.  Sie  hoben  meift 
langgefcbli^te  Beine  Augen,  die  etmaa  nach  der  gan3en 
Pbyfiognomie  3urfid,  aber  nicht  tief  liegen,  enggefajjte 
Stirnen,  fur3e  iJZafen,  die  doch  feine  Stumpfnafen  find, 
mit  breiten,  fcborf  eingefcbnittnen  iJlafenfldgeln;  die  Ober» 
roange  ift  etroae  ftarf  und  nach  der  Seite  ftebend,  der 
}Hund  lang,  die  ^nittellinie  faft  gan3  gerad,  die  Sippen 
flach,  bei  Dielen  bot  der  ^und  einen  nerftändig  rubiyen 
Auedrucf ; die  §interE6pfe  fcheinen  Bein,  menigfteno  macht 
dao  Beine  und  enge  Caequett  dao  Anfeben.  Sie  find  fnapp 
und  gut  geBeidet,  ein  lebendiger  grüner  ‘Bufch  non  allerlei 
täglich  frifchom  Saub  auf  dem  Caoquette  ma^t  ein  gutes 
Anfeben,  roenn  fle  beifammen  find.  Sie  machen  die  .^ond» 
griffe,  fo  roeit  leb  fic  ouf  der  Parade  gefeben,  rafch  und 
gut;  am  Seployieren  und  3Jlarfchieren  allein  fpürt  man 
mitunter  dao  Q^efrutenbafte.  übrigens  find  fle  foroobl 
eln3eln  alo  im  ©an3en  ruhig  und  gefegt. 

Sie  5ran3ofen  dagegen,  die  manchmal  ein3eln  in  der 
Stadt  erfd)einen,  find  gerade  das  ©egenteil.  QSenn  die 
Kleidung  DOti  jenen  blob  aus  dem  Qflotmendigen  und  ?lä^» 
liehen  3ufammengefe^t  ift,  fo  find  diefe  reichlich»  fiberfläffig, 
ja  beinah  rounderlich  und  feltfam  geBeidet.  Sange  blaue 
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Q3e(nQeider  fi^en  fnapp  am  an  deren  Seite  un« 

jäblige  Knöpfe  auf  roten  Streifen  fid)  Beigen;  die  QDefte 
ift  uerfcbieden;  der  blaue  lange  bot  einen  meinen 

artigen  QDorftob;  der  grojje  $ut,  der  in  der  Quere  auf« 
gefegt  mird,  ift  mit  febr  langen  £it;en  aufgebeftet  und 
entmeder  mit  dem  dreifarbigen  QSufcbel  oder  mit  einem 
brennend  roten  Jederbufd)  geBiert;  ibr  ©ang  und  *Se« 
tragen  find  febr  ficber  und  freimütig,  dod)  durcbaue  emft« 
baft  und  gefaxt,  roie  ee  fi(b  in  einer  fremden,  nod)  nicht 
ganB  befreundeten  Stadt  geBiemt.  '^nter  denen,  die  icb 
fabe,  maren  (eine  Beinen,  und  eher  gro§e  als  mittelgroße. 

* 

X)en  30.  Auguft. 

Sie  bi<f>9<  Stadt  mit  ihrer  ‘Bemegliib^rit  und  den 
Scbaufpielen  oerfcbiedener  Art,  die  ficb  täglich  erneuern, 
fo  mie  die  mannigfaltige  ©efellfcbaft  geben  eine  gar  gute 
und  angenehme  Qlnterbaltung ; ein  jeder  b<tt  bu  erBäblen, 
roie  es  ihm  in  jenen  gefährlichen  und  fritifchen  Sagen  er« 
gangen,  roobei  denn  manche  luftige  und  abenteuerliche  ©e« 
fchichten  oorfommen.  Am  liebften  aber  höre  ich  diejenigen 
Perfonen  fprecßen,  die  ihrer  ©efchäfte  und  QDerbältniffe 
roegen  uielen  der  ^auptperfonen  deo  gegenroärtigen  Kriege« 
dramae  näher  gekommen,  auch  befondere  mit  den  ^ranBofen 
mancherlei  bu  fch^ffen  gehabt  und  dae  Q3etragen  diefee 
fonderbaren  QDolEee  non  mehr  ale  einer  Seite  fennen  gelernt 
haben,  ©inige  Setaile  und  Q'^efultate  uerdienen  aufgeBeich« 
net  BU  roerden. 

Ser  J^anBoe  ift  nicht  einen  Augenblicf  ftill,  er  geht, 
fchroä^t,  fpringt,  pfeift,  fingt  und  macht  durchaus  einen 
folgen  Cärm,  daß  man  in  einer  Stadt  oder  in  einem  Sorfe 
immer  eine  größere  AnBoßl  BU  feßen  glaubt,  als  fleh  drin 
beenden;  anftatt  daß  der  öftrelcher  ßill,  ruhig  und  ohne 
Äußerung  irgend  einer  Ceidenfehaft  gerade  oor  (ich  hiulebt. 

QSenn  man  ihre  Sprache  nicht  oerfteht,  roerden  fie  un« 
roillig,  fie  fcheinen  diefe  Forderung  an  die  ganBe  QSelt  bu 
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mad)en;  f(e  erlauben  fld)  aledann  mancbee,  um  fic^  felbft 
Ibte  Q3edütfn(ffe  3u  nerf<bajfen;  roeife  man  aber  mit  ihnen 
3U  reden  und  fie  3u  behandeln,  fo  3eigen  fie  (ich  gleich 
bons  enfants  und  fe^en  fehr  feiten  Qlnart  oder  QSrutalltdt 
fort,  dagegen  er3dhlt  man  non  ihnen  manches  Crpreffungs« 
gefchi<htd)tn  unter  allerlei  QDormdnden,  mooon  nerfchiedene 
luftig  genug  find.  So  follen  fie  an  einem  Ort,  mo  Ka« 
oallerie  gelegen,  beim  ßb3uge  nerlangt  ht>^tn,  da^  man 
ihnen  den  2Hift  be3ahle.  nie  man  fid)  deffen  gemeigert, 
fo  festen  fie  fo  oiel  QDagen  in  9(equifition,  als  nötig 
fei,  um  diefen  Jllift  nach  ^ranfreich  3u  führen;  da  man 
fich  denn  natürlich  entfchloh,  lieber  ihr  erftes  Q)erlangen 
3U  befriedigen.  An  einigen  andern  Orten  behauptet  man: 
der  abreifende  General  laffe  fi<h  feder3elt  beftehlen,  um 
megen  Grfa^  des  Q)erluftes  noch  3ule^t  oon  dem  Orte 
eine  Auflage  fordern  3U  Eönnen.  ^ei  einer  lAahbeit  find 
ihre  Forderungen  fo  beftimmt  und  umftündlich,  da§  fogar 
die  3<ihnftO(her  nicht  oergeffen  roerden.  QSefonders  ift  Je^t 
der  gemeine  TTIann  fehr  aufs  Geld  begierig,  meil  er  Eeins 
erhält,  ob  et  gleich  genährt  wird,  und  er  fucht  daher  auch 
oon  feiner  Seite  etwas  mit  Fo<?on  3u  erpreffen  und  30  er» 
fchleichen.  So  hält  3.  auf  dem  QDege  nach  den  Bädern 
jede  ausgeftellte  Poft  die  O^eifenden  an,  unterfucht  die 
Päffe  und  erfinnt  alle  erdenQiche  SchwierigEeiten,  die  man 
durch  ein  Eleines  TrinEgeld  gar  leicht  hebt;  man  Eommt 
aber  auch/  wenn  man  nur  3eit  oerlieren  und  fid)  mit  ihnen 
herumdisputieren  will,  endlich  ohne  Geld  durch.  Ale  Gin» 
quartierung  in  der  Stadt  ho^en  fie  fowohl  das  erfte  als 
3weite  }Aal  gutes  Cob,  dagegen  waren  ihre  CRequifitionen 
unendlich  und  oft  läd)erlich,  da  fie  wie  Kinder  oder  wahre 
9Iaturmenfchen  alles,  was  fie  fahen,  3u  hoben  wünfchten. 

On  den  Kan3leien  ihrer  Generale  wird  die  gro^e  Ord» 
nung  und  'XätigEeit  gerühmt,  fo  auch  der  Gemeingeift 
ihrer  Soldaten  und  die  lebhafte  QRichtung  aller  nach  einem 
3mecf.  Ohre  Generale,  obgleich  meift  junge  Ceute,  find 
ernfthoft  und  oerfchloffen,  gebieterifch  gegen  ihre  Qlnter» 
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gebenen  und  in  manchen  fällen  und  grob  gegen 

Candeleute  und  ^Jremde.  Sie  den  ?)uell  für  obge» 

f^ojft  erfldrt,  roeil  eine  Probe  der  Tapferfeit  bei  Ceuten, 
die  fo  oft  Oelegenbeit  bitten  fie  absulegen,  auf  eine  foicbe 
TDeife  ni(bt  nötig  fei.  3n  QPieebaden  forderte  ein  trierifcber 
Ofpsier  einen  fron3Öfifd)en  General  btrauo,  diefer  lie§  ibn 
foglei(b  arretieren  und  über  die  Grenze  bringen. 

Que  diefen  tnenigen  3^9^^  Id^t  ficb  dod)  gleich  über« 
feben,  da§  in  Armeen  non  diefer  Art  eine  gan3  eigene 
Gnergie  und  eine  fondetbare  Kraft  mirfen  muffe  und  da^ 
eine  foicbe  Nation  in  mehr  als  einem  Sinne  fürcbterlicb  fei. 

Tie  Stadt  fann  non  Glöcf  fagen,  da§  fie  nicht  miedet 
in  ihre  .^dnde  gefommen  ift,  roeil  fonft  der  iRequifltlonen, 
obngeacbtet  deo  Friedens,  fein  Cnde  geroefen  rodte.  Tie 
Törfer,  in  denen  fie  liegen,  roerden  alle  ruiniert,  jede  Ge« 
meinde  ift  oerfcbuldet,  und  in  den  TDocbenblättem  ftebn 
mehrere,  roelcbe  Kapitalien  fucben;  dadurch  ift  auch 
Teurung  in  der  Stadt  febr  gro§.  Och  roerde  ebeftene  eine 
Sifte  öberf^iJen.  Gin  ^afe  3.  foftet  S Gulden  und 
ift  doch  für  diefee  Geld  nicht  einmal  3U  buben. 


Sfloch  etroao  oon  den  ^ran3ofen  und  ihrem  ^Betragen. 

Ale  bei  Cuftines  Ginfall  der  General  2leurolnget  die 
Tore  oon  Sachfenbaufen  beferen  liefe,  butten  ^ie  Truppen 
faum  ihre  Tomifter  abgelegt,  ale  fie  fogleich  ihre  Angeln 
beroorrafften  und  die  ^ifche  aue  dem  Stadtgraben  betaue« 
fifchten. 

On  den  Ortfchaften,  die  fie  noch  fe^t  beferen,  findet  man 
unter  den  Offi3ieren  febr  oerftändige,  mdfeige  und  gefettete 
Seute,  die  Gemeinen  aber  buben  niht  einen  Augenblicf 
*Xub  und  fechten  befondere  febr  oiel  in  den  Scheunen.  Sie 
haben  bei  ihren  Compagnien  und  Regimentern  3=echtmeifter, 
und  ee  fam  00t  fut3em  darüber,  roelcher  der  befte  (Jecht* 
meifter  fei,  unter  den  Schülern  3U  grofeen  3ni|b<lll9^riten. 
Go  fcheint  im  Keinen  roie  im  grofeen : roenn  d • 'T'*  Ruhe 
nach  aufeen  but,  fo  ift  der 


QD  0 n ^ranCfurt  n a d)  Heidelberg. 

Den  35.  nuguft. 

^üb  nad)  7 2ll)r  pon  ^tonCfurt  ob.  Auf  dem  Sod)fen« 
boufer  OSerge  oieler  und  rooblgcboltner  QDeinbou,  nebligeo, 
bedecEtes,  ongenebmee  ODettet.  Die  Cbouffee  mit  Kolfftein 
ouegebeffert.  Hinter  der  QDorte  QDold.  Der  Klettrer,  der 
mit  dem  StricE  und  3mei  Cifen  an  den  Scbuben  auf  die 
ftarfen  und  bob^n  Q3ucben  ftieg.  QDelfcbee  Dorf.  Dotes* 
liegendes  an  der  Cbouffee  aue  den  Hügeln  bei  Sangen. 
Sprengungen.  Q3ofalt  im  Pflafter  und  auf  der  Cbouffee 
bio  Sangen,  mu&  febr  büufig  in  diefer  flacb  erbobnen  ©e» 
gend  breeben  roie  drüben  bei  ^JronEfurt;  fondigee,  flad)e8 
Sand,  oiel  3^eldbau,  aber  mager.  3<b  fab  feit  'Jleapel  jum 
erftenmal  mieder  die  Kinder  ouf  der  Strofee  die  Pferde» 
ejeEremente  in  Körbeben  fammeln.  Qlm  IO  Qlbr  in  San» 
gen.  Der  ‘Boden  loird  etmae  beffer.  Aus  Darmftadt 
um  13Vs,  naibdem  mir  in  einer  Diertelftunde  expediert 
morden  maren.  Auf  der  Cbouffee  finden  fiib  nun  Steine 
des  ©rundgebirgs : Syenite,  Porphyre,  Donfibiefer  und 
andere  Steinarten  in  diefer  ©po(be>  Darmftadt  bot  eine 
artige  Sage  oor  dem  ©ebirg  und  ift  mabrfcbeinlicb  durib 
die  ^ortfegung  des  QDegs  ous  der  ‘Bergftrabe  nach  JranE» 
furt  in  früheren  Selten  entftanden.  ©berftadt,  5e«ben» 
ba<b,  bolbe  Stationen.  Dn  diefer  ©egend  liegen  fandige 
Hügel,  gleicbfam  alte  Dünen,  gegen  den  Ql^bein;  por»  und 
bintermürts  gegen  das  ©ebirg  ift  eine  Keine  Vertiefung, 
mo  febr  feböner  S^eldbou  getrieben  mird.  Vis  3n>ingen» 
berg  bleibt  der  ^ReliboEus  fiebtbar,  und  das  feböne  mobl» 
gebaute  Dal  dauert.  Die  DDeinberge  fangen  an,  fi(b  über 
die  Hüyel  bis  an  das  ©ebirge  aus3ubreiten.  Vensbeim. 
Heppenheim.  2Tlan  ift  mit  der  ©mte  in  diefer  ©egend 
mobl  3ufrieden.  Sroei  feböne  Oebfen,  die  icb  beim  Poft» 
meifter  fabe,  hotte  er  im  ^^rübfabr  oor  93  Karotin  geEauft. 
Je^t  mürden  fie  oor  1 8 3U  hoben  fein.  Die  Kühe  find  im 
Preife  nicht  gefallen.  Qlm  5Vi  erft  oon  Heppenheim  megen 
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Pferdemangel.  ^emebac^*  *33(rnbaume  bangen  un» 
glaublitb  ooU.  ‘Beim  Purp«rlid)t  des  Abende  mären  die 
Schatten  befondere  auf  dem  grünen  Grafe  rounderfam 
fmaragdgrün.  Ulan  paffiert  3um  erftenmalroieder  einODaffer 
t)on  einiger  ‘Bedeutung,  die  ‘ZDefebni^,  die  bei  Geroittern 
febr  ftarf  anfcbmillt.  ‘ZD  e i n b e i m e f(böne  Sage  und  Schloff  er. 
3n  Heidelberg  Abende  9‘/,,  eingefebrt  in  den  3 Königen; 
der  Goldne  der  uorge3ogen  mird,  mar  befe^t. 


Hefdelbetg. 

®en  26.  Auguft. 

3(b  fab  Heidelberg  an  einem  oöllig  Baren  TTlorgen,  der 
durch  eine  angenehme  £uft  3ugleich  fühl  und  erquicflich 
mor.  Bie  Stadt  in  ihrer  Sage  und  mit  ihrer  gan3en  Qlm» 
gebung  hot,  man  darf  fagen,  etmae  3dealee,  dae  man  fich 
erft  recht  deutlich  machen  fann,  menn  man  meih,  mae  den« 
(ende  Künftler  aue  der  9latur  genommen  und  in  die  i?latur 
hineingelegt  hoben.  3(b  ging  in  Grinnerung  früherer  3eiten 
über  die  fchone  Q3rücfe  und  am  reihten  Qlfer  des  ’Jlecfare 
hinauf.  Gtmae  meiter  oben,  menn  man  3urücffieht,  fieht 
man  die  Stadt  und  die  gan3e  Sage  in  ihrem  fihonften  ‘Ber> 
haltniffe.  Sie  ift  in  der  Sange  auf  einen  fihmalen  Qlaum 
3mif(hen  den  ‘Bergen  und  dem  Jluffe  gebauet,  dae  obere 
Xor  fchlieht  fi(h  unmittelbor  an  die  Reifen  an,  an  deren 
f^u§  nur  die  Sandftra§e  nad)  Slecfargemünd  die  notige 
‘Breite  hot.  Oilber  dem  'Xore  fteht  dae  alte  uerfallne  Sihloh 
in  feinen  gro§en  und  emften  Holbruinen.  Ben  ‘ZDeg  hin» 
auf  be3eichnet,  durch  ‘Baume  und  ‘Büfehe  blicfend,  eine 
Strafe  Seiner  Honfer,  die  einen  fehr  angenehmen  Anblicf 
gemdhrt,  indem  man  die  Verbindung  dee  alten  Sihloffee 
und  der  Stadt  bemohnt  und  belebt  fieht.  Barunter  3eigt 
fich  die  B^ffe  einer  mohlgebauten  Kirche  und  fo  meiter 
die  Stadt  mit  ihren  Höufern  und  Bürmen,  über  die  fich 
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ein  nölllg  berood)fner  Q3erg  ergebt,  ^6bet  nie  der  Sc^lo^« 
berg,  Indem  et  ln  großen  Partien  den  roten  ^Jelfen,  aue 
dem  er  bejtcbt,  fe^cn  Idfet.  QDlrft  mon  den  *33ll<f  auf  den 
blnoufrodrte,  fo  fle^t  man  eine  grofee  daoon 

3u  Gunften  einet  3Ttüble,  die  glcl«^  unter  dem  untern  Tore 
liegt,  3u  einer  fc^dnen  ^Jlddje  geftemmt,  Indeffen  der  übrige 
Strom  übet  abgerundete  Granltbdnfe  ln  dlefet  }a^re3elt 
feld)t  dal)ln  und  nad)  der  Q3rü<fe  3U  flle&t,  melcb^«  i“» 
ed)ten  guten  Sinne  gebaut,  dem  Gan3en  elue  edle  TDürde 
uerlelbt,  befondere  ln  den  Augen  desjenigen,  der  fld)  nod) 
der  alten  ‘Brütfe  erinnert.  5)le  Statue  des  Kur» 

fürften,  die  bl«'  “»It  doppeltem  IXecbte  ftebt,  fo  role  die 
Statue  der  ^ninerua  non  der  andern  Seite,  mfinfd)t  man 
um  einen  Q3ogen  melter  nach  der  2Tlltte  3U,  mo  fle  am 
Anfang  der  bo'lBontalen  QSrücfe,  um  fo  ulel  b^b«'/  fl4) 
ulel  beffer  und  freier  ln  der  Cuft  3elgen  roütden.  Allein 
bei  ndb«'«'  ‘Betrachtung  der  Konftruftlon  mochte  fl^  fln» 
den,  da§  die  ftarfen  Pfeiler,  auf  roelchen  die  Statuen  fteben, 
hier  3ur  ^eftlgfelt  der  QSrücfe  ndtlg  find;  da  denn  die 
Schönheit  mle  billig  der  QflotmendlgEelt  roelchen  mu§te. 

Ber  Gronlt,  der  on  dem  QPege  b«'fluoftebt,  mochte  mit 
mit  feinen  ^eldfpat?rlftallen  einen  angenehmen  Glndrucf. 
‘ZDenn  man  dlefe  Steinarten  an  fo  gan3  entfernten  Orten 
gekannt  hot  und  miederfindet,  fo  machen  fle  einen  ange» 
nehmen  Glndrucf  des  ftlllen  und  gro§en  QDerbaltnlffes  der 
Grundlagen  unfercr  beroobnten  “ZDelt  gegen  einander.  5)a§ 
der  Granit  noch  fo  9<>n3  (ur3  an  einer  großen  pialne 
heroorfprlngt  und  fpdtere  Geblrgsarten  Im  IJlütfen  hot» 
Ift  ein  fjoll,  der  mehr  uorfommt;  befonders  Ift  der  oom 
‘Xofetrapp  merfroürdlg.  3n>lfchen  dem  ‘Broefen  und  3mlfchen 
dlefen  Ungeheuern  Granltfelfen,  die  fo  roelt  oorllegen,  finden 
fleh  oerfchledene  Arten  Porphyre,  Klefelfchlefer  ufro.  Boch 
Ich  ^«bt«  oom  rauben  $ar3  ln  dlefe  heitere  Gegend  gern 
und  gefchmlnd  3urücf  und  febe  durch  dlefe  Granltfelfen 
eine  fchone  Strafe  geebnet;  Ich  fehe  hob«  Tonern  auf« 
geführt,  um  das  Grdrelch  der  unterften  ‘B3elnberge  3ufam» 
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men  3U  galten;  die  fidb  auf  diefer  rechten  Seite  des  3^luffeo 
den  ‘Berg  hinauf,  gegen  die  Sonne  geCebrt,  oecbreiten. 

Dd)  ging  in  die  Stadt  3urü(f|  eine  Freundin  3U  befuc^en, 
und  fodann  3um  Obertore  b^naus.  ^ier  bat  die  Sage  und 
Gegend  feinen  malerifcben,  aber  einen  febr  natärlicb  fd)dnen 
Anbli(f.  Gegenüber  fiebt  man  nun  die  bob^n  gut  gebauten 
QDeinberge,  an  deren  ^auer  man  erft  bingeben  mub/  in 
ihrer  gau3en  Auedebnung.  Bie  Seinen  Raufer  darin  ma(ben 
mit  ihren  Sauben  febr  artige  Partien,  und  ee  find  einige, 
die  alo  die  fd)önften  malerifd)en  Studien  gelten  fönnten. 
^ie  Sonne  machte  Sicht  und  Schatten  fo  roie  die  färben 
deutlich,  menige  QBolfen  ftiegen  auf. 

©ie  ‘Brücfe  3eigt  fi<h  non  biet  aue  in  einet  Schönheit, 
roie  oielleicht  feine  Q3rücfe  der  QDelt.  ©urch  die  Q3ogen 
fiebt  man  den  91ecfar  nach  den  flachen  Q^b^insegenden 
fliehen,  und  über  ihr  die  lichtblauen  Gebirge  fenfeit  dee 
0^b*in«  in  der  Jeme.  An  der  rechten  Seite  fchlieht  ein 
beroachfner  ^ele  mit  rötlichen  Seiten,  der  fich  mit  der  “Ke* 
glon  der  QDeinberge  verbindet,  die  Aueficht. 

Gegen  Abend  ging  ich  niit  ©emoifelle  ©elf  nach 
plaine  3U,  erft  an  den  QDeinbergen  bin,  dann  auf  die  gro§e 
Cbauffee  beninter  bis  dabin,  roo  man  Q^obrbach  feben  fann. 
^iet  roird  die  Sage  non  Heidelberg  doppelt  intcreffant,  da 
man  die  roobigebauten  QDeinberge  im  Ql^ü^en,  die  b^tt« 
liehe  fruchtbare  piaine  bie  gegen  den  QRbein  und  dann  die 
überrbeinifchen  blauen  Gebirge  in  ihrer  gansen  Qlleibe  oor 
fich  fiebt*  Abende  befuchten  roit  ^Jrau  non  Catbcart  und 
ihre  ©ochter,  3roei  febr  gebildete  und  roürdige  Perfonen, 
die  im  Glfah  und  3meibrücfen  groben  ©erluft  erlitten.  Sie 
empfahl  mir  ihren  Sohn,  der  gegenroartig  in  }ena  ftudiert. 

* 

©en  36.  Augufc. 

An  der  ©able  d’bote  roaten  gute  ‘Bemetfungen  3U  mad)en ; 
eine  Gefellfchaft  öftreichifeber  Offi3iere,  teile  non  der  Ar« 
mee,  teile  non  der  Verpflegung,  geroöbnliche  Güfte,  unter« 
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gleiten  fi(^  feitet  und  in  l^ren  uerfcbiednen  '^Dcr^dltniffen 
dc0  Alters  und  der  0rade  gan3  artig. 

Sie  lofen  in  einem  QSrief,  roorin  einem  neuen  Csfadron» 
c^ef  Don  einem  bumoriftifi^en  Kameraden  und  Qlntergebenen 
)u  feiner  neuen  Stelle  ölütf  gemänfcbt  mird ; unter  andern 
febr  leidlichen  Bonmots  mar  mir  das  eindrficfUcbfte : „Offi* 
3iers  und  Gemeine  gratulieren  fi^,  endlich  aus  den  Klauen 
der  Semoifelle  "Slofine  erlöft  3u  fein."  Andere  brachten  ge« 
legentlich  Cigenbeiten  und  '21nertrdgli<h^eiten  der  Proprie« 
tdrs  3ur  Sprache  aus  eigner  Crfabrung.  Giner  fand  grüne 
Sthabracfen  mit  roten  Q3orten  bei  feiner  GsFadron  und 
fand  diefe  färben  gan3  abftheulich  und  befahl  in  Gefolg 
diefes  Gefchmacfsurteils  fogleicb,  dab  man  rote  Sd)<>bracfen 
mit  grünen  OSorten  anfcbaffen  folle.  Gbenfo  befobl  er  auch/ 
dab  die  Offi3iers  §als>  und  ^ofenfchnallen  udllig  überein 
tragen  follten  und  da^  der  Oberft  alle  JKonate  genau 
darnach  3u  feben  habe. 

‘überhaupt  fand  id)/  dab  fie  fdmtlich  febt  gefchicft  und 
mitunter  mit  Geift  und  Q)erroegenbeit,  mit  mehr  oder  me« 
niger  Gefchmacf,  die  richtige  und  fomifche  Seite  der  Sachen 
auffanden;  doch  3ule^t  mar  das  Sonderbare,  dab  ein  ein« 
3iges  oernünftiges  QDort  die  gan3e  Gefellfchaft  aus  der 
Raffung  brachte.  Ciner  er3Üblte  nämlich  Cin« 

fchlagen  eines  Geroitters  und  fagte  be3Üglich  auf  den  alten 
Aberglauben,  dafe  fo  ein  §aus  eben  immer  abbrenne.  Ciner 
uon  den  ^freunden,  der,  roie  ich  roobl  nachher  merfte,  ein 
roenig  in  Qflaturroiffenfcboften  gepfufcht  hoben  mochte,  oer« 
fe^te  fogleich:  „Jo,  roenn  es  nicht  gelöf^t  roirdi"  rooron 
er  3roar  gan3  QfJecht  hotte,  allein  3ugleich  3U  uielem  §in« 
und  QDiderreden  Anlaf;  gab,  bei  dem  der  gan3e  PisFurs 
in  Konfufion  geriet,  unangenehm  rourde  und  3ule^t  fich  in 
ein  allgemein  Stillfchroeigen  uerlor. 

Qlnter  andern  f?i33ierten  fie  auch  einen  Charakter,  der  roohl 
irgendsroo  3u  brauchen  roüre:  ein  fchroeigender,  allenfalls 
trocfen  humoriftifcher  JTtenfch,  der  aber,  roenn  er  er3ühlt  und 
fchroört,  geroih  eine  £üge  fagt,  fie  aber  ohne  3n>eifel  felbft  glaubt 
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@ef^id)ten  vom  öeneral  QD.  und  feinem  So^ne,  der 
im  Clfag  3uerft  3u  plündern  und  3U  negieren  anfing ; über« 
baupt  non  der  feltfamen  Konftitution  der  Drmee : ein  Q!Dunf(^ 
des  0emeinen  no<^  Krieg,  des  Ofp3iers  no(^  3=rieden. 


03  o n Heidelberg  über  Heilbronn 
und  £udn)igeburg  nad)  Stuttgart. 


Sinel)<!ni,  den  37.  fluguft. 

Aus  Heidelberg  um  6 Olbr  an  einem  fühlen  und  beitem 
JTlorgen.  3)er  ODeg  gebt  am  linfen  Olfer  hinaus  3roif(ben 
öranitfelfen  und  Olujgbüumen.  drüben  liegt  ein  Stift  und 
Spital  febr  anmutig.  0(ed)ts  am  ODege  fteben  Seine  Hnufer 
mit  ihren  QSefi^ungen,  die  fich  den  03erg  hinauf  erftre<fen. 
Olber  dem  ODaffer,  am  Cnde  der  ODeinbergshöhe,  die  fich 
non  Heidelberg  herauf3ieht,  liegt  3iegelhnufen.  Cs  legen 
fich  neue  Oebirge  und  Täler  an;  man  fährt  durch  Schlier« 
buch.  Olber  dem  ODaffer  fieht  man  Sandfteinfelfen  in  hori« 
3ontalen  Sagen,  diesfeits  am  linfen  Olfer  Frucht«  und 
ODeinbau.  3)lan  fährt  an  Sandfteinfelfen  oorbei;  es  3eigt 
fich  über  dem  ODaffer  eine  fchäne,  fanft  ablaufende,  roohl« 
gebaute  Crdfpige,  um  die  der  Oledar  h<rumfommt.  Vtx 
03licf  auf  Olecfargemünd  ift  fehr  fchön,  die  Gegend  er« 
roeitert  fich  und  ift  fruchtbar. 

Ofleefargemünd  ift  eine  artige  reinliche  Stadt.  X>as 
obere  Tor  ift  neu  und  gut  gebauet,  ein  fcheinbarer  ^oll« 
gatter  fchlie§t  den  obem  Hnlb3irfel.  31lan  hnt  hi^t  den 
Olecf ar  uerlaffen ; man  findet  Maulbeerbäume,  dann  neben 
einer  geraden  Chauffee  durch  (i<t  fünftes,  nicht  breites  Tal 
an  beiden  Seiten  ^Jeld«,  Obft«  und  Gartenbau;  die  gleichen 
Höhen  find  an  beiden  Seiten  mit  ODald  bedeeft;  man  fieht 
fein  ODaffer.  5)er  ODald  uerliert  fich,  üie  Höh«*'  merden 
mannigfaltiger;  man  fieht  nur  ^ruchtbau,  die  Gegend  fieht 
einer  thüringifchen  ähnlich. 
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QDiefenba«^,  fauberee  ^orf,  ollee  mtt  gedeckt, 

^ie  }TtdnneT  tragen  blaue  Q^dcfe  und  mit  gemicften  Blumen 
ge3ierte  roeifee  QDeften.  §ier  fließt  wenig  ‘ZDaffet.  5)er 
^afet  war  eben  gefd)nitten  und  dae  ^eld  faft  leer.  Sec 
Q3oden  ift  lehmig,  der  QSeg  ge^t  bergauf,  man  fie^t  wenig 
Q3äume,  die  QDege  find  leidUd)  repariert. 

IRauer  liegt  freundlid);  eine  artige  Pappelallee  führt 
uom  Sorfe  ju  einem  Cufthaufe.  Sie  QSeibec  eine 

Catbolifd)e,  nii^t  unangenehme  ^Bildung ; die  IHünner  find 
höflich,  (eine  Spur  oon  Hoheit;  man  bemerkt  eher  eine 
fittliche  Stille.  Q!%un(elrüben  und  ^anf  ftanden  allein  noch 
auf  den  Feldern,  hinter  dem  Ort  findet  man  eine  Allee 
Don  Kirfchbüumen  an  der  Chauffee,  die  durch  feuchte  QSiefen 
erhöht  durchgeht;  fie  wird  mit  KaKftein  gebeffert. 

^Hecfeeheim  liegt  artig  an  einem  KaKfteinhügel,  der 
mit  QSein  bebaut  ift;  e«  h<>t  QSiefen  und  ^Jeldbau  oor  fid). 

3u^enhaufen,  auf  Cehmhügeln;  guter  l^ruchtbau  an 
der  rechten  Seite,  linfe  QSiefen  und  anmutige  waldige 
^ögel. 

^offenheim;  oon  da  geht  eine  fchöne  alte  Pappelallee 
bie  Sinsheim,  wo  wir  ein  Siertel  nach  3eh«  anEamen. 

Sinsheim.  Sn  den  Srei  Königen  eingeEehrt.  $at  das 
Anfehen  eines  nach  der  Candsart  htltem  Sandftddtchens. 
Sas  gut  angelegte  Pflafter  nach  <^tm  Krieg  nicht  repariert. 
Sch  bemerEte  eine  Anftalt,  die  ich  ln  dem  fehc  reinlichen 
Qflecfacgemünd  auch  f4)on,  doch  in  einem  fehr  oiel  geringem 
Grade,  gefehen  hotte:  da§  3Tlift  und  GaffenEot  mehr  oder 
weniger  an  die  Käufer  angedcüdt  war.  Ser  ^auptweg  in 
der  2J7itte,  die  Goffen  an  beiden  Seiten  und  die  Pflafter« 
Wege  uor  den  Raufern  bleiben  dadurch  3iemlich  rein.  Ser 
Q3örger,  der  gelegentlich  feinen  ^ift  und  Kot  ouf  die 
Felder  fd)affen  will,  ift  nicht  durch  tlne  0II3U  öngftliche 
Poli3ei  gequölt,  und  wenn  er  den  Qlnrot  fich  hdufen  lü§t, 
fo  muh  Ihn  unter  feinen  ^enftem  dulden;  das  PubliEum 
aber  ift  auf  der  Strafe  wenig  oder  nicht  InEommodiert. 

Sinsheim  hnt  fchöne  QPiefen  und  Felder,  oiel  Kleeban, 
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und  alles  (ft  Stallfütttung.  S(e  aud)  non  der  QDieb* 

feucbe  Diel  gelitten,  in  der  9lad)barf(baft  graffiert  fie  nocb> 
^ie  Gemeine  bot  das  ^ei^t,  3nfammen  taufend  Sd)afe 
3u  holten,  es  (ft  nerpacbtet  mit  einet  })n3abl  QSiefen,  diefe 
3u  übermintem.  Sie  merden  auf  Stoppeln  und  Q3rad)e  ge> 
trieben.  QDenn  dos  Grummet  non  den  QDiefen  (ft,  fommt 
erft  das  O^indoieb  drauf;  die  Sd)afe  ni<bt  eher,  als  bis 
es  gefroren  bot,  und  betreiben  fie  bis  Georgentag.  Gs  ift 
eine  Adminiftration  bltt,  mel(be  die  ebemaligen  Kircbgüter 
nermaltet,  an  denen  Katbolifen  und  Sutberaner  in  geroiffen 
Proportionen  teilnebmen.  Gine  Klafter  $ol3,  6 ^u§  breit, 
6 bod),  und  die  Scbeite  4 ^u§  lang,  Coftet  bis  ans 
$aus  18  Gulden,  das  Pfund  *3utter  foftet  gegenmärtig 
30  Kreu3er,  in  Heidelberg  48  Kreu3er. 

* 

Heilbronn,  den  07.  Auguft. 

Qlm  9 Qlbr  non  Sinsbeim  ab.  Prauben  linfs  liegt  ein 
anfebnlicbes  Klofter;  eine  alte  fd)öne  Pappelallee  begleitet 
die  Strafe.  QDorrodrts  und  tneiter  rechts  fiebt  man  an 
einem  fcbdnen  QPiefengrund  Q'^obrba(b  und  Steinfurt 
liegen,  durch  tnelibr  man  nacbbtt  durcbCommt.  Pie  Pappeln 
dauern  fort ; mo  fie  auf  der  H^b<  oufbören,  fangen  Kirfcb* 
bäume  an,  die  aber  traurig  fteben.  Per  l^eldbau  ift  auf 
den  Höbtn  und  den  fünften  Gründen  mie  bisher,  der  QDeg 
fteigt  fanft  aufmärts.  Pie  Kirfcbbäume  3eigen  fid)  fc^äner 
gemacbfen.  ^Jlo3folf  in  fd)molen,  bor(3ontalen,  febt  3er« 
Qüfteten  Scbicbtrn.  ^ber  der  Höbt  geben  die  Pappeln 
miedet  an. 

Kird)ardt.  Per  QPeg  gebt  miedet  auf«  und  abfteigend. 
Per  boti3ontale  Half  dauert  fort.  Gerade  Cbauffee  und 
fcbäner  ^Jrud)tbau  bis 

Jütfeld.  Geringer  Sandort.  QPeiter  dauern  die  ^Jrui^t« 
bäume  fort.  Auf  diefet  gau3en  ^Jabrt  fiebt  man  menig 
oder  gar  fein  QPaffer.  Plan  erblidt  nun  die  ‘Perge  des 
Sflecfartals. 
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K(rd)boufen  liegt  }roifd)en  anmutigen  Garten»  und 
Q3aumanlagen;  dahinter  ift  eine  fd)6ne  Auefid)t  nad)  den 
Gebirgen  dea  Qledare;  man  fommt  durd)  ein  artiges 
QDäldcben  und  durd)  eine  Pappelallee  bis 

5ranPenba(^.  Pie  Kieehügel  an  der  Chauffee  erleichtern 
[ehr  die  Grhaltung  derfelben.  Sd)6ne  Pappelallee  bis  §eil» 
bronn,  die  hl*  und  da  mahrfd)*lulid)  nom  ^uhrmerf  im 
Kriege  gelitten  h®t  und  deren  baldige  IRefrutierung  nad) 
dem  frieden  jeder  Oleifende  3umPergnägen  feiner  Qlachfolger 
roünfd)en  mu§.  überhaupt  find  uon  Heidelberg  hiech**  die 
Chauffeen  meift  mit  mehr  oder  meniger  Sorgfalt  gebeffert. 

Abends  um  6 Qlhr  angenommen.  3n  der  Sonne  abge» 
ftiegen.  Gin  fchoner  Gafthof  und  bequem,  wenn  et  fertig 
fein  rolrd.  3Jlon  ift  ftart  im  ^auen  begriffen. 

Heilbronn,  den  38.  Auguft. 

QPenn  man  fi(^  einen  günftigen  begriff  oon  H*Hb*uun 
mad)en  mill,  fo  mu§  man  um  die  Stadt  gehen.  Pie  2Hauem 
und  Graben  find  ein  mid)tiges  PenCmal  der  oorigen  3*it. 
Pie  Gräben  find  fehr  tief  und  faft  bis  h**uuf  gemauert, 
die  PTauem  hod)  und  aus  QuaderftdcPen  gut  gefugt  und 
in  den  neuem  3*lten  genau  nerftrid)en.  Pie  Steine  roaren 
als  Q^ufcifa  gehauen,  dod)  je^t  find  die  Porfprünge  mei» 
ftens  oermittert.  Pas  geringe  ^Bedürfnis  der  alten  Pefen» 
fion  Fann  man  hl**  **d)t  fehen.  Hl**  Ifr  ®uf  Plefe 
und  Höh*  g**ed)net,  die  freilich  Fein  Plenfc^  leld)t  über» 
fteigen  mird ; aber  die  Plauer  geht  ln  geraden  Sinien,  und 
die  Purme  fpringen  nicht  einmal  uor,  fo  da^  Fein  Peil  der 
Plauer  uon  der  Seite  uerteidigt  ift.  Plan  fieht  red)t,  da^ 
man  das  Sturmlaufen  bei  Anlage  diefes  großen  PDerFs 
für  unmoglid)  gehalten  hat,  denn  jede  Schlejsfcharte  oer» 
teidigt  eigentlid)  geradeaus  nur  fid)  felbft.  Pie  Purme  find 
oieredt  und  had),  unten  an  der  Plauer  h**  9*h*  *ln  gleld)» 
falls  gemauerter  bededter  QPeg.  Pie  Pürme  an  den  Poren 
350 


J 


Digitized  by  Google 


fpringen  oot,  und  ee  find  dafelbft  die  nötigen  AulsentDerFe 
angebrad)t;  nirgends  ift  ein  QDerfud)  einer  *Befeftigung  nad) 
neuer  Art  fid)tbor.  Qlnterbalb  des  bedeuten  QDegs  und  an 
deffen  Stelle  find  an  einigen  Orten  Q3aumf(^ulen  und  an> 
dere  Pflan3ungen  angelegt. 

Cine  f(^6ne  Allee  führt  um  den  gröf^ten  Teil  des  ©rabens. 
Sie  befteht  aus  Sinden  und  Kaftanien,  die  als  ©emolbe 
gehauen  und  gesogen  find;  die  ©arten  fto^en  gleich  daran 
in  grö&em  und  Beinern  Q3efi^ungen. 

Oie  Stadt  ift  ihrer  gludPlichen  Sage,  ihrer  fchönen  und 
fruchtbaren  ©egend  na^  auf  ©arten»,  ^Jrucht»  und  QDein» 
bau  gegründet,  und  man  fieht,  mie  fie  ju  einer  gemiffen 
3eit  der  Qlnruhe  fich  entfchliefeen  mu§te,  fümtliche  <8e» 
mohner,  fomohl  die  gewerbetreibenden  als  acferbauenden, 
in  ihre  }nauem  einjufchliehen.  Oa  fie  siemlich  auf  der 
Plaine  liegt,  find  ihre  Strafen  nicht  üngftlich,  aber  meift 
alt  mit  Überhängen,  ©iebeln  auf  die  Strafe,  großen  hül» 
3emen  iKinnen,  die  das  QPaffer  über  die  Seitenwege,  welche 
an  den  .^äufem  her  meiftens  erhöht  gepflaftert  find,  hl”' 
weg  führen.  Oie  ^auptftrahen  find  meiftens  rein,  aber  die 
Beinern,  befonders  nach  den  SKauem  3u,  fcheinen  houpt* 
fächlid)  non  ©drtnem  und  Acferleutcn  bewohnt  3U  fein. 
Oie  Strafe  dient  jedem  Beinen  ^ausbefi^er  3um  TTlifthof; 
Ställe  und  Scheunen,  alles  ift  dort,  jedoch  nur  Bein  und 
non  jedem  einseinen  Q3efi^er  sufammengedrungen.  ©in  ein» 
3iges  groges  fteinemes  ©ebäude  bemerft’  ich  3U  Aufbe» 
Wahrung  der  Frucht,  das  einen  reichen  ^efi^er  anCündigte. 
3Han  bemerft  nicht  mie  an  andern  Orten  oerfchiedene 
©pochen  der  QSauart,  befonders  feine  Emulation,  die  folche 
©pochen  mit  fich  führen,  ©in  einsiges  ©ebäude  seichnet 
fich  aus,  das  durd)  die  QSildfäule  des  Aesfulaps  und  durch 
die  Q3asreliefo  non  swei  ©inhömem  fich  ol®  Apothefe  on» 
fündigt.  Qloch  einige  neue  fteineme,  aber  gans  fchlichte 
Käufer  finden  fich  auch;  das  übrige  ift  alles  auf  alten 
Schlag,  nur  wird  fich  das  ©afthaus  sur  Sonne  durch 
Sprung,  wenn  es  fertig  ift,  ausseichnen.  ©s  ift  gans 
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^tefn  und  in  gutem,  menn  fc^on  nid)t  im  beften  6efd)macP, 
obngefdbr  mie  dae  Sarafinifcbe  auf  dem  Kommarft  3u 
^Jranffurt.  J)a6  Qlntergefd)o^  bot  redjt  roobnbare  JHes» 
janinen,  darüber  folgen  noch  3mei  Gefcboffe.  ^ie  innere 
Cinricbtung,  fo  roeit  fie  fertig  ift,  ift  gefcbma^ooll,  mit 
fran3üfifd)em  Papier  febr  artig  auoge3iert. 

QPae  üffentlicbe  Gemeindeanftalten  betrifft,  fo  fcbeint 
man  in  einer  febr  frühen  tolt  3^af)igfeit  darauf  be< 
dacbt  gemefen  3U  fein.  Pie  alten  Kiriben  find  nicht  gro§, 
oon  aufeen  einfach  und  ohne  Bleilot.  Per  JUarft  magig, 
dae  Qlatbaue  nicht  grob,  ober  fchidflich-  Pie  ^leifchbünfe, 
ein  uraltee,  ringeum  frei  auf  Säulen  ftebendee,  mit  einer 
bül3ernen  Pecfe  bedecftee  Gebäude.  Sie  find  menigftene 
Diel  löblicher  ole  die  ^ranffurter,  fcheinen  aber  für  die 
gegenmärtige  Beit  3u  Kein,  oder  aue  fonft  einer  Qlrfoche 
oerlaffen.  3ch  fand  roenig  B^leifcher  darin;  hingegen  hoben 
die  Pte^ger  an  ihren  in  der  Stadt  3erftreuten  Raufern  ihre 
QPare  aufgelegt  und  auegehüngt;  ein  böfer  und  unrein« 
lieber  Pfibbraud).  Pae  roeibe  ^rot  ift  hier  fehe  fchon. 
THanne«  und  B^raueneperfonen  gehen  ordentlich/  ober  nicht 
febr  modifch  geQeidet.  Keine  Q3efchreibung  noch  Plon  oon 
^eilbronn  fonnte  ich  erhalten. 

QPae  ich  0U8  dem  Gr3ählten  und  andern  Symptomen 
dur^  dae  blobe  nnfehauen  fchlieben  fann,  ift,  dab  die 
Stadt  durd)  den  Gmnd  und  Q3oden,  den  fie  befi^t,  mehr 
ale  durch  etmae  andere  mohlhobend  ift;  dab  ^>e  Glüefe« 
güter  3iemlid)  gleich  auegeteilt  find;  dab  feder  ftill  in  fei« 
nem  Cin3elnen  oor  fich  hlolebt,  ohne  gerade  oiel  auf  feine 
^Umgebungen  und  aufe  Aubere  oermenden  3U  roollen;  dab 
die  Stadt  übrigene  eine  gute  Geroerbenahmng,  aber  feinen 
anfehnlichtn  Handel  hot;  dab  fl<  ouf  gemeine  bürgerliche 
Gleichheit  fundiert  ift;  dab  nteder  Geiftlichfeit  noch  Gdel« 
leute  in  frühem  Belten  groben  ^ub  in  der  Stadt  hotten; 
dab  <loe  öffentlid)e  QDefen  in  frühem  Belten  reich  nnd 
mächtig  mar,  und  dab  ee  bie  je^t  noch  on  einer  guten 
mäbigen  QDermaltung  nicht  fehlen  mag.  Pab  der  neuerbaute 
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find,  indem  fie  nid)t  die  geringfte  Empfindung  roeder  der 
Neigung  noc^  des  QDiderroillene  im  ganzen  erregen.  Eber 
ift  do8  Dötlig  CbaroFterlofe  einer  bloßen,  beinab  nur  band« 
n>erfemä§igen  ‘Bauart  auffallend. 

Ber  ^aupteingang  ift  ju  breit  gegen  feine  $6be,  mie 
überhaupt  das  ganse  Stoif  3U  niedrig  ift.  ^ie  'Treppen 
find  gut  angelegt,  die  Stufen  fedod)  gegen  ihre  geringe 
§öbe  3u  fd)mal.  Ber  ^auptfaal,  leider  mit  3Harmor  defo« 
riert,  ift  ein  Q3eifpiel  einer  bie  3um  Qlnfinn  ungefd)i(ften 
Qrcbiteftur.  3n  den  3immem  find  mitunter  angenehme  'Ber* 
3ierungen,  die  aber  doch  einen  unfid)em  und  umberftbmeifen« 
den  Eefd)ma(f  oerraten.  Einige  find  Bacb3eid)nungen,  die 
aue  Paris  gefendet  morden,  in  denen  mehr  Harmonie  ift. 
Ein  Einfall  oon  Beinen  feidnen  Borbangen,  die  mit  ^ran3en 
oerbramt  und  in  ungleichen  ‘ZDolEen  aufge3ogen  oon  den 
Eefimfen  bttunterbangen,  ift  ortig  und  oerdient  mit  öe» 
fchmacf  nachgeabmt  3U  merden.  Bie  Stuccaturarbeit  ift 
meiftene  böcbft  fchlecht. 

Ba  ein  Teil  dee  Scbloffee  nod)  nicht  auegebaut  ift,  fo 
lü§t  fich  baffen,  da§  durch  paar  gefchi^te  Seute,  die 
gegenroürtig  bict  find,  die  BeCoration  febr  geroinnen  roerde. 
Ein  Saal,  der  auch  f^an  mieder  auf  dem  TDege  mar,  in 
fchlechtem  EefchmacP  oer3iert  3U  merden,  ift  mieder  abge« 
fchlagen  morden  und  mird  nach  ^iner  3eichnung  oon  Tbouret 
durch  ^fopl  auogefübrt. 

Bie  Eipearbeit  des  3fopi  und  feiner  Bntergebnen  3U 
feben,  ift  bächft  merfmürdig,  befondere  mie  die  freiftebenden 
‘Blätter  der  9?ofen  und  die  Bertiefungen  der  bohlen  Kronen 
auegearbeitet  und  auo  Teilen  3ufammengefe^t  merden,  mo« 
durch  feb<^  fchöne  und  durd)  Schatten  mirffame  Bertiefungen 
entfteben.  fluch  n>ar  mir  febr  merCmürdig,  mie  er  Binge, 
die  nicht  gegoffen  merden  können,  3um  ‘Beifpiel  die  Ber» 
3ierungen  einer  ooalen  Einfaffung,  deren  Sinien  alle  nach 
einem  BTittelpunfte  gehen  follen,  durd)  einen  jungen  Knaben 
fehr  gefchicft  auefchneiden  lie§.  Bie  Ceute  arbeiten  au§er  mit 
Beinen  ^edermeffem,  Jlach»  und  ^oblmei§eln  auch 
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großen  Q'^ägeln,  die  fie  ficb  felbft  unten  jufd)leifen  und  oben 
mit  einem  Cäppd)en,  um  fie  bequemer  an3ufaffen,  umroitfeln. 
“Don  den  gröfeem  Q^ofen  bringt  ein  gefd)i<fter  Arbeiter  nur 
eine  den  "Jog  3u  ftande,  fie  arbeiten  feit  3fopie  3)ireftion  mit 
großem  QDergnügcn,  rocil  fie  feben,  roie  febr  fie  in  ihrer 
Arbeit  3unebmen.  3fopi  mad)t,  roie  fiib’n  oerftebt,  die  Jlto» 
delle,  die  aledann  geformt  und  ouegegoffen  roerden.  ^ae 
Cbnrafteriftifcbe  uon  3fopio  Arbeit  f(beint  mir  3u  fein,  dafe 
er,  roie  oben  gedacht,  bouptfdebUeb  ouf  die  QDertiefungen 
denFt.  So  roerden  3.  03.  die  Gier  in  dem  beFannten  arebi* 
teFtonifeben  befondere  gegoffen  und  in  die  ODertie» 

fungen  eingefe^t. 

Gin  Hauptfehler  der  alten  3)e(fendeForationen  ift,  da&  fie 
gleichfom  für  ficb  allein  fteben  und  mit  dem  Qlntern  nicht 
rein  Forrefpondieren,  roeil  alles  fo  b<^ftl9  und  3ufallig  ge> 
arbeitet  morden,  das  nun  bei  Xbouret  und  3fopi  nicht 
mehr  uorFommen  Fann.  u>ard  ich  uueh  durch  die  Aus> 
fübrung  in  einem  GedanFen  beftorFt,  dafe  man  bei  Säulen« 
deForationen,  die  in  3iromem  angebracht  roerden,  nur  den 
Architrau  und  nicht  das  gan3e  GebälFe  anbringen  dürfe, 
^ie  Ordnung  roird  dadurch  bub^<^  und  das  Gan3e  leichter 
und  ift  dem  Q3egriffe  der  KonftruFtion  gemüfj. 

3fopi  roill  niemals  eine  Corniche  unmittelbar  an  der 
^ecFe  buben;  es  foll  immer  noch  eine  leichte  QDölbung 
oorbergeben,  roie  der  Gefchmaef  des  Ard)iteFten  nach  der 
Cünge  und  OSreite  des  3‘uimers  (als  das  QDerbültnis,  in 
dem  fie  gefeben  roird)  beftimmen  foll. 

3)ie  rote  ?)amaftfarbe  fab  ich  nirgends  als  in  fleinen 
Kabinetten,  roo  fie  nur  in  fchmalen  Panneaus  oder  fonft 
unterbrochen  oorFam.  3)ie  grd^ern  3luimer  rooren  olle  mit 
fanften  ^Jarben  deForiert,  und  3roar  fo,  dafe  dos  Seiden« 
3eug  heller  gefärbtes  Caub  als  der  Grund  butte,  ^ie  Par« 
Fette  find  fömtlid)  oon  Gichenbol3,  unabroed)felnd  roie  die 
in  Cudroigeburg,  aber  febr  gut  gearbeitet. 

Auf  dem  Huufe  ftebt  eine  Kuppel,  die  aber  nur  eine 
kreppe  enthält,  um  ouf  den  obem  Alton  3u  Fommen. 
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3m  Oarten  {jt  ein  ^auec^en,  oon  den  drei  Kuppeln  ge> 
nannt,  aud)  merCrourdig,  das  inroendig  gan3  flo4)^  Reefen 
bat,  fo  dag  die  Kuppeln  eigentlid)  nur  X)eforationen  nad) 
äugen  find. 

3(b  fand  die  Amaryllis  belladonna  blügen,  fo  tuie  in 
dem  eifemen  §aufe  manche  fd)öne  aueroärtige  Pgan3e. 

Artig  nagm  fieg  3U  ^ugdeePen  Keiner  Kabinette  ein  bunter 
fjlanell  aus. 

3n  den  untern  3itntnem  des  Scgloffee  ift  eine  ©emdlde» 
fammlung,  roorunter  fid)  mand)ee  ©ute  begndet.  Cinf^rauen« 
bild  non  ^olbein,  befondere  aber  eine  alte  2)Iutter,  die 
mit  ©infddelung  der  ijtadel  befegdgigt  ig,  indee  die  'Joigter 
fegr  emfig  ndgt;  ein  5?iebgaber,  der  bei  igr  gegt,  fegeint 
igr  im  Augenblid  feine  QDünfge  3U  offenbaren.  §albe 
Figuren,  fag  Cebenegrdge;  ig  fürtrefflig  gedagt,  Pompo* 
niert  und  gemalt. 

* 


einiges  über  ©laemalerei. 


Sen  3.  September. 

Q3ei  der  ©laemalerei  ig  3meierlei  3U  betragten: 

1.  Sae  Clairobfcur, 

2.  Sie  fjarbengebung. 

Sae  Clairobfcur  ig  an  der  uordem  Seite,  das  geigt  nag 
dem  ©ebdude  3U,  eingefgmol3en ; ee  mögen  nun  mit  dem 
Plnfel  die  Qlmriffe  aufgetragen  oder  Cigt  und  Sgatten 
in  breiten  f^ldgen  angegeben  fein.  Sae  3meite  gefgag  der« 
gegalt,  dag  man  die  Platte  mit  dem  gan3en  gemifgen 
©runde  uberdedte  und  mit  einer  ?ladel  die  Cigter  geraue« 
rig;  ee  ig  alfo,  roenn  man  roill,  eine  Art  fgroar3er  Kung, 
oder  beffer:  es  roard  gearbeitet,  mie  man  auf  dunPlem 
©runde  die  Sigter  aufgögt.  Siefee  gefgag  mit  der  grögten 
fjeingelt  und  Accurateffe.  Ob  fle  nun  diefen  ©rund  3uerft 
einfgmol3en  und  gemag  die  färben  auf  die  andere  Seite 
bragten  und  nogmale  einfgmol3en,  oder  ob  alles  3ugleig 
gefgag,  roeig  ig  nog  nigt. 
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Co  gibt,  in  Abfid)t  auf  ^Stbung,  ouf  ©loo  gemalte  und 
aue  Ciao  jufammengefe^te  Q3ilder. 

®ie  erften  haben  nur  geroiffe  färben:  Gelb  blo  (no  Gelb« 
rote,  *Blau,  Q3iolett  und  Grün  fommen  darauf  oor,  aber 
niemalo  ein  Purpur.  QDahrfcheinlich  braucht  der  GoldFalC 
ein  ftdrfereo  ^euer,  um  in  ^lu^  )u  geraten,  alo  die  üb« 
rigen,  und  konnte  daher  nicht  mit  |enen  )uglei<h  einge« 
fihmol3en  roerden. 

“ZDar  alfo  3ei<hnung  und  Clairobfcur  eineo  Q3ildeo  fertig, 
fo  murden  auf  der  iXücffeite  die  färben  aufgetragen  und 
eingefchmol3en.  ^TlerhDürdig  ift  die  gelbe  Jatbe,  die  fie 
durch  «in  trübeo  3Hittel,  nach  dem  beFannten  optifchen  Gefe^, 
heruorbrachten;  der  Teil  der  Scheibe,  roelch«  inmendig  h«tt* 
lieh  gelb  auofieht,  fieht  oon  auf(en  fchmu^ig  h«iiblau,  dao 
ino  Grünliche  oder  iPiolettlich«  fpielt,  auo. 

einige  *BemerFungen  über  ein3elne  ^forben. 

QDenn  fie  Schma^  oorftellen  roollten,  fo  liefen  fie  den 
chemifchen  Grund  ouf  dem  Glafe  unberührt.  QDeil  derfelbe 
aber  doch  noch  durchf<h«in«nd  und  braun  gemefen  märe, 
fo  bedeeften  fie  ihn  hinten  mit  irgend  einem  undurchfich* 
tigen  Schmel3roerF,  roodurch  dao  Schmar3e  gan3  oollFommen 
erfcheint. 

Gin  3«ngnio  uon  der  mehreren  ^nfchmel3barFeit  dee 
roten  Glafeo  3eigen  fo  oiele  ^ülle,  dofe  eo  nur  in  ein3el« 
nen  Stücfen  eingefe^t  ift.  ^Jemer  der  artige  ^all,  dofe  ein 
meiner  Steinboef  auf  rotem  Grunde  erfcheinen  follte : man 
fchmol3  alfo  3uerft  einen  purpurnen  ^ber3ug  ouf  n>ei§eo 
Glao,  fo  da§  die  gau3e  Tafel  fchön  purpurn  erfchien,  dann 
brannte  man  die  ^Jigur  noch  3«i»hnung  und  Schottierung 
auf  die  roei^e  Seite  ein  und  fchliff  3ule^t  uon  der  hinter« 
feite  die  rote  Sage  deo  Glafeo  meg,  fo  meit  fie  die  3^igur 
deo  Steinboefo  bedeute,  modurch  diefer  blendend  mei§  auf 
dem  farbigen  Grund  erfcheint. 

Sobald  ich  roieder  eine  An3ohl  folcher  Scheiben  ontreffe, 
werde  ich  meine  Q3emer?ungen  Fomplettieren  und  arran« 
gieren. 
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^en  3.  September  befud)te  id)  die  ^ibliotbef,  die  ein 
ungebeuree  bdl3entee  0ebdude,  dae  ebemals  ein  Kaufbaue 
n>ar,  einnimmt.  Ce  ftebt  am  geroerbreiibften  Teile  der  Stadt, 
jrnar  ringe  b^^um  frei,  lä§t  aber  doch  immer  oor  ein  Qln> 
glüd  durd)  Jeuer  beforgt  fein.  5)ie  Sammlung  3um  Kunft», 
Antiquitäten«  und  Qflaturfad)  ift  befondere  fd)dn,  fo  roie 
oucb  die  Sammlung  der  Siebter  und  dee  ftatutarifd)en 
Q^ecbtee  uon  ^eutfd)land.  Q3ibliotbeFarien  find  Peterfen 
und  ^ofrat  Sd)ott. 

QDorber  befuebten  mir  den  Profeffor  Tbouret,  bei  dem 
id)  oerfd)iedne  gute  Saiben  fab.  Cine  Allegorie  auf  die 
TDiedergenefung  der  ^er3oge  ift  ibm  befondere  mobl  ge« 
lungen.  Tiefe  foroobl  ale  eine  Allegorie  auf  die  fran3ofifd)e 
‘RepubliE,  fo  toie  CleEtra  mit  Oreft  und  Pgladee  3eigen 
Don  feiner  Cinfiebt  in  die  einfachen  fgmmetrifcben  und  Eon« 
traftierenden  Kompofitionen,  fo  roie  die  O^iffe  3U  einem 
furftlicben  Crabe  und  3U  einem  Stadttor  fein  folidee  Stu« 
dium  der  ArebiteEtur.  3cb  roerde  nach  diefem  und  nach  der 
3eicbnung,  die  id)  in  §obenbeim  oon  ibm  gefeben,  raten, 
dab  man  bei  TeEorierung  unferee  Scbloffee  auch  fein  Cut« 
oebten  einbole. 

Qflacb  Tifcbe  ging  id)  3U  dem  preubifd)<n  Cefandten  oon 
2Tladeroeib,  der  mich  mit  feiner  Cemablin  febr  freundlich 
empfing.  Dch  fand  dafelbft  die  Crdfin  Konigoed,  §erm  und 
^Jrau  oon  QDarchimont  und  einen  §erm  oon  QDimpfen.  3Ilan 
3eigte  mir  ein  paar  fürtreffliche  Cemälde,  die  dem  Cega« 
tionerat  Abel  gebären.  Cine  Schlacht  oon  QTouoermann. 
Tie  Kaoallerie  bot  fchon  einen  Teil  der  Snfanterie  über« 
ritten  und  ift  im  Q3egriff,  ein  3roeiteo  Clied,  dae  eben  ab« 
feuert,  au3ugreifen.  Cin  Trompeter,  auf  feinem  bugem  Schim« 
mel,  fprengt  rücfroärte,  um  Succure  b^^bei  3U  blafen. 

Tae  andere  Q3ild  ift  ein  Claude  oon  2Hittelgräbe  und 
befonderer  Schönbeit,  ein  Sonnenuntergang,  den  er  auch 
felbft  radiert  bot.  Ce  ift  faft  Eeine  Vegetation  auf  dem 
Q3ilde,  fondem  nur  ArchiteEtur,  Schiffe,  2Reer  und  ^immel. 

Abende  bei  §erm  Kapellmeifter  Sorofteefl/  »o  ich  oer« 
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fc^iedene  gute  2Tluf{C  b^tte.  Cr  bot  die  Colma,  nach  meiner 
^berfe^ung,  als  Kantate,  doch  nur  mit  Q3egleitung  des 
Klauiere  gefegt,  fie  tut  febt  gute  QDirfung  und  mird  oiel« 
lei(bt  auf  das  'Jbentet  3«  arrangieren  fein,  morfiber  i<i 
nach  meiner  9lü(ffunft  denFen  mu§.  QDenn  man  3^ingaln 
und  feine  Melden  fi(b  in  der  ^alle  oerfammeln  liebe,  Tfli* 
nona,  die  [finge,  und  Offian,  der  fie  auf  der  §arfe  accom« 
pagnierte,  uorftellte,  und  das  Pianoforte  auf  dem  '^b^nter 
uerftecFte,  fo  mfi^te  die  Aufffibi^ung  ni^t  ohne  CffeFt  fein. 

* 

J)en  3.  September  fuhren  mir  ins  Faiferlicbe  Cager.  Q!Dir 
Famen  durch  “Berg,  morauf  die  ^auptatta^e  uon  TTtorcau 
gerichtet  mar;  dann  auf  Cannftatt;  TTlänfter  faben  mir 
im  Crunde  liegen.  QDir  Famen  durch  Schmieden  und 
fingen  an,  das  Säger  }u  überfeben.  J)er  linFe  Jlügel  lebnt 
[ich  an  2HfibIbnufen,  alsdenn  jiebt  es  [ich  über  Aldih« 
gen  bis  gegen  ^ochberg.  3n  OlecFarrems  murden  mir 
00m  ^auptmann  DaFardomsFg  vom  Ceneralftabe  gut  auf» 
genommen,  der  uns  erft  früh  das  Cager  überhaupt  uon 
dem  ‘Berge  bei  ^ochberg  3eigte  und  gegen  Abend  an  der 
ganzen  [fronte  bis  gegen  ^Tiüblbauftn  binfübtte.  "ZDir 
nahmen  den  QDeg  nach  Kornmeftbeim,  da  mir  denn  auf 
die  Sudmigsburger  Cbauffee  Famen  und  fo  nach  der  Stadt 
3urücFfubren. 

Abende  bei  BannecFer. 

3m  Säger  mfigen  etma  35  000  }Hann  fteben,  das  $aupt» 
quartier  des  Cr3ber3ogs  mird  in  .^otb^trg  fein. 

3)er  Pfarrer  in  SlecFarrems  beibt  der  Oberomt» 

mann  uon  Cannftatt  Seyffer  und  ift  ein  Q3rudet  des  Pro« 
feffots  in  ©öttingen. 

* 

Den  4.  September. 

S'tachdem  ich  f^ilb  uerfchiedenee  3u  Papiere  gebracht  und 
einige  Q3riefe  beforgt  hotte,  ging  ich  wlt  §erm  Profeffor 
DannecFer  fpa3ieren,  und  ich  beredete  bouptffichlicb  <oit  ihm 
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lbf(d)ten,  role  OfopC  und  ^bouret  nud)  für  unfere 
.cifd)en  Q)erbaltn{ffe  3U  nu^en  fein  mi5d)ten.  3u  2Tlit' 
fpeifte  id)  an  der  Table  d’bote,  too  ficb  ein  junger 

crr  non  Cienen,  der  ficb  b*^  bei  der  ruffifd)en  Gefandt» 
jcbaft  befindet,  als  ein  Sobn  einee  alten  aCademifd)en  ^reun* 
dee  mir  )u  ernennen  gab. 

^emad)  befud)te  icb  §erm  Q3eiling,  deffen  3^rau  febr 
f(^ön  Klauier  fpielte.  Cr  ift  ein  febr  paffionierter  2ieb« 
baber  der  3Tlufif,  befondere  dee  Gefangee. 

Aue  den  brillanten  S'ittn  dee  ^erjog  Karle,  too  Jo* 
mein  die  Oper  dirigierte,  b<it  fi(b  der  Cindrud  und  die 
Ciebe  }ur  italidnifcben  lllufiC  bei  altem  Perfonen  biet  nod) 
lebhaft  erbalten.  3Uan  fiebt,  roie  febr  fid)  etmae  im  Pub* 
li?o  erbdlt,  dae  einmal  folid  gepflan3t  ift.  Ceider  dienen 
die  3<itumftünde  den  Obern  3U  einer  Art  non  Qflecbtfer* 
tigung,  dag  man  die  Künfte,  die  mit  menigem  bist  3u  er* 
bähen  und  3u  beleben  mären,  nad)  und  nach  gan3  finden 
und  oerQingen  lägt. 

Q!)on  da  3ur  ^rau  Üegationorat  Abel,  mo  icb  <^is  beiden 
fd)dnen  Bilder,  die  i(b  bei  §erm  ton  317ademeig  gefeben, 
nod)male  miederfand.  Auger  diefen  mar  nod)  eine  fürtreff* 
liebe  und  moblerbaltene  2andfd)aft  non  ^iFolaue  Pouffin 
und  noch  ein  andrer  Claude  aus  einer  frühem  3sit,  aber 
unendlich  lieblich.  2llad)  einem  Spa3iergang  auf  die  QPein* 
bergsboben,  mo  man  Stuttgart  in  feinem  Qlmfange  und 
feinen  nerfd)iedenen  Teilen  liegen  fabe,  gingen  mir  ine 
Theater. 

Stuttgart  bat  eigentlich  ^tei  Legionen  und  Cbaraftere: 
nnten  fiebt  es  einet  Candftadt,  in  der  Illitte  einet  Handels* 
ftadt  und  oben  einet  §of*  und  moblbabenden  Particulier* 
ftadt  äbnlid). 

* 

9cn  4.  September. 

Titan  gab  2udmlg  den  Springet. 

TItadame  S palding,  eine  gute^Jigur,  aber  falt  undgeif. 

Pauli,  troefen  und  geif. 
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Q5ln3en8,  dne  gute,  rundUcbe  Jugendfigur,  brauee  'X\)f 
aterbetragen,  eine  oolle,  deutUdje,  tiefe  Stimme,  im  ganjen 
ein  menig  rol),  mird  ober  immer  3U  3roeiten  Quollen  ein 
brauchbares  und  auf  dem  ^htuter  leidliches  SubfeCt  bleiben. 

0leg,  nicht  übel  gemad)fen,  aber,  roie  die  meiften  feiner 
Kollegen,  Falt  und  ohne  eigentliche  Cnergie  oder  ^nmut. 

2>as  ‘Bollett,  diesmal  ein  bloßes  ©ioertiffement,  mar 
aber  gan3  heiter  und  artig.  2Tladame  Pauli,  erft  tur3  oer« 
heiratet,  eine  fehr  hübfche  und  anmutige  'Xün3erin. 

Pie  Stuttgarter  find  überhaupt  mit  ihrem  Pheater  nicht 
übel  3ufrieden,  ob  man  gleich  au4)  hi^<^  und  da  darauf  fchilt. 

PZerFmürdig  mar  mir’s,  dajg  das  PubliFum,  menn  es  bei« 
fammen  ift,  es  mag  fein  mie  es  mill,  durch  fein  Schmeigen 
und  Q3eifall  ein  richtiges  Gefühl  oerrüt;  foroohl  im  heu« 
tigen  StücFe  als  neuli^  im  Carlos  rourden  die  Schaufpieler 
faft  nie,  einigemal  aber  das  StücF  applaudiert;  Faum  aber 
trat  die  Pün3erin  mit  ihren  mirFlich  rei3enden  ^emegungen 
auf,  fo  mar  der  QSeifall  gleich  da. 

★ 

Pen  5.  September. 

^rüh  im  großen  Pheater.  3ch  fah  dafelbft  oerfchiedene 
PeForationen,  melche  fich  noch  non  Colomba  herfchteiben. 
Sie  müffen  fich  auf  dem  Theater  fehr  gut  ausnehmen,  denn 
es  ift  alles  fehr  faßlich  und  in  grof;en  Partien  ausgeteilt 
und  gemalt.  Pie  JranFfurter  PeForationen  haben  aber 
doch  darin  den  Por3ug,  da§  ihnen  eine  folidere  ^auFunft 
3um  Grunde  liegt  und  da^  fie  reicher  find,  ohne  überladen 
3u  fein;  da  hingegen  die  hiefi^en  ln  einem  gemiffen  Sinne 
leer  genannt  merden  Fc5nnen,  ob  fie  gleid)  megen  der  Gröfee 
des  Theaters  und  megen  ihrer  eignen  Grandiofitat  fehr 
guten  GffeFt  tun  müffen. 

Profeffor  ^eideloff  beforgt  gegenmartig  die  Theater« 
malerei. 

JHafchlne,  um  das  Parterre  in  die  §6he  3u  heben. 

“Bei  §erm  JJIeger,  der  oerfchiedene  gute  Gemälde  hat. 
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Cr  3e(gte  mir  Q3lumen»  und  ^mcbtftfldfe  non  einem  ge» 
toiffen  ODolffermonn,  der  erft  mit  noturbiftorifd)en  Arbeiten 
angefangen,  fid)  aber  darauf  na(^  de  ^eem  und  ^uyfum 
gebildet  und  foroobl  in  QDaffer»  als  Ölfarbe  ^rü(^te  und 
3nfeften  au§erordentlid)  gut  mac^t.  3)a  er  arm  ift  und 
fi(^  faum  erhalt,  fo  mürde  er  leid)t  )u  haben  fein  und 
bei  künftigen  3)eforationen  fürtrefflid)  dienen,  die  fruchte, 
DnfeFten,  Cefäjje  und  mas  fonft  nod)  der  Art  uor^äme, 
3u  malen  und  andern  den  rechten  QDeg  3U  3eigen.  Aud) 
Ednnte  man  ihn  3U  der  neuen  IHarmormalerei  brauihen, 
wenn  ihn  Profeffor  Thouret  darinne  unterrichten  tnollte. 

3<h  fab  bei  dem  §oftape3ierer  Stühle  oon  JHahagoni» 
hol3  gearbeitet;  fie  roaren  mit  fchn>ar3em  geftrieftem  Seiden» 
3eug  über3ogen,  das  Pequin  satine  hs>l3t  und  eine  fehr 
gute  QDirEung  tut.  Q3efonders  artig  nehmen  fid)  daran 
hochrote  feidne  Ci^en  aus,  mit  denen  die  Kanten  der  Kiffen 
be3eichnet  find. 

Tlachmittags  mar  ich  bei  iKegierungsrat  ^rommann, 
der  mir  einige  fchone  eigne  fo  roie  andere,  Cegationsrat 
Abel  gehörige  Cemalde  uor3eigte.  Qlnter  den  lebten  3eich° 
nete  fich  befonders  ein  ^Jaun  aus,  der  eine  am  Q3aum  ge» 
bundene  'Tlgmphe  peitfcht.  ^iefelbe  3dee  ift  in  den  Scherzi 
d'amore  uon  Carracci  oorgeftellt,  und  mag  diefes  *3ild, 
das  fürtrefflich  gemalt  ift,  roohl  oon  $?udroig  fein.  Auch 
diefer  Liebhaber  hat  manches  aus  den  fran3Öfifchen  AuE» 
tionen  für  einen  fehr  billigen  Preis  erhalten. 

Abends  bei  QRapp.  Q)orlefung  des  §ermann. 

★ 

einige  ‘BemerEungen  aus  dem 
?laturalienEabinett. 

Ber  mittlere  fpi^ige  Sah«,  melcher  3ugleich  der  größte 
ift,  im  oben»  KomelEiefer,  ift  roohl  eigentlich  der  CJ3ahn, 
der  daoorftehende  ein  Schneide3ahn. 

Co  findet  fich  ouch  dafelbft  das  StücE  eines  Ochfen» 
fchadelo  mit  fo  ungeheuren  ^omEernen,  als  die  find,  roelche 
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n)(r  (n  ^neUfngen  gefunden,  dae  ^(ef(ge  ift  aue  dem  QDürt« 
tembcrgifd)en. 

X>ie  foffilen  Clefanten?no(^en,  d(e  f((^  bei  Cannftatt  finden, 
find  gleichfalls  metfroürdig. 

Cine  obere  Kinnlode  des  THonodon  bot  «uf  einen  3obn, 
den  andern  bot  das  Tier  in  früher  Jugend  uerloren,  und 
man  fiebt  die  Alueole  3um  'Teil  ausgebrod)en,  3um  Teil 
uermacbfen  und  uerFümmert.  ^ie  gan3e  Beite  ift  uiel  fcbmäd)er 
als  die  gegenüberftebende. 

Au<b  3eigte  man  mir  einen  ^Jötus,  den  eine  ^rau  fe<be> 
unduier3ig  Jobre  bei  ficb  getragen.  Tas  Präparat  ift  gan3 
ledertrocFen,  und  man  fann  das  3iemlicb  gro^e  Kind  recht 
gut  in  der  aufgefchnittnen,  ftorfen,  lederartigen,  eiförmigen 
Qlmgebung  erfennen. 


★ 

9en  6.  September. 

^Jrüb  befuchte  mich  Profeffor  Tbouret,  mit  dem 
ich  die  architeCtonifchen  Dekorationen  fprach.  Do3u 
fam  Profeffor  ^eideloff,  der  leider  febr  on  den  Augen 
leidet,  ferner  ein  Oberlieutenant  non  Koudelfa,  uon  den  Oft« 
reichem,  ein  moblgebildeter  junger  2Hann,  ein  großer  Cieb« 
baber  der  3Aufif.  Darouf  ging  ich  «“It  Tbouret,  fein  3Jlo« 
dell  3um  Ooalfaal  in  Stuttgart  3a  feben,  das  im  gau3en 
gut  gedacht  ift;  nur  mär’  die  3^age:  ob  man  den  5flber« 
gang  uon  den  langen  perpendikulären  ^Banden,  der  mir  3U 
orm  fcheint,  nicht  reicher  und  anmutiger  machen  fonnte. 
3ch  ging  alsdann  mit  ihm,  Bcheffbouer,  und  einem  mürt« 
tembergifchen  Offi3ier,  der  gan3  artig  malt,  das  Schloß  3u 
befeben,  mo  ich  nichts  Qlachabmungsroertes  fand,  oielmebr 
un3äbligc  QSeifpiele  deffen,  roas  man  oermeiden  foll.  Die 
TTtarmore,  befonders  aber  die  Alabafter  (Kalffpäte)  des 
Bandes  nehmen  fich  febr  gut  aus,  find  aber  nicht  3ur  glücf« 
lichften  Dekoration  oenoendet.  übrigens  find  die  3ltnmer, 
man  mochte  fagen,  gemein  oornebm;  fo3. 03.  auf  einem 
gemein  angeftrichnen  meinen  Gipsgmnde  oiele  oergoldete 
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ßrd)(teftur,  fo  aud)  die  Tüten  bei  Ibten  fd)nörfelbaften 
QDergoldungen  mit  Celmfarbe  angeftrldjen;  die  ©ulbollfcben 
Plafonde  nad)  der  bekannten  Art.  ^brlgene  ln  den  QDobn* 
jlmmem  deo  je^lgen  ^erjoge  eine  b^lbe  IJlgur,  die  auf 
Guercln  blndeutet.  Clnlge  Candfd)often  aue  ^lermanne 
f tüberer  3«lt ; «ln  gutes  “Bild  non  §etfd),  die  JHutter  der 
©racd)en  Im  ©egenfa^  mit  der  eitlen  ‘Xömetln  oorftellend. 

3n  den  OTobn3immem  bleiben  die  !Jubde<fen  das  gon3e 
}abr  liegen,  nur  daf(  fle  uon  3U  3^1^  ausgeftaubt 
roerden. 

Tarauf  an  die  Table  d’bote,  alsdann  mit  Tannetfer  3u 
9?app,  roo  leb  das  merfmürdlge  ofteologlfebe  Präparat  fand. 
Abends  ln  die  Komödie,  mo  die  Due  Litiganti  non  Sartl 
gegeben  rourden. 

* 

PatboIoglfd)<8  Präparat. 

Cln  ^Jtauen3lmmer,  deren  ©efcbmlfter  fibon  an  Kno<ben» 
Franfb^lten  gelitten  b<>^<n,  empfand  ln  früberer  Jugend 
einen  heftigen  Sebmer3,  menn  die  obere  Kinnlade  unter  dem 
llnFen  Auge  berührt  murde.  Tiefer  erftretfte  flcb  nach  und 
na(b  binabmärts  bis  ln  die  Hälfte  des  ©aumens;  es  ent* 
ftand  dafelbft  ein  ©efibmür,  in  roel(bem  man  etroas  partes 
fühlen  Fonnte.  Sie  lebte  neun3ebn  Jahre  und  ftatb  an  der 
Aus3ebrung.  Ter  Teil  des  Schädels,  den  man,  nachdem 
fle  anatomiert,  3urü(Fbehalten,  3eigt  folgende  OTFerFmürdig* 
Feiten.  Tie  linFe  Hälfte  des  Ossis  intermaxillaris  enthält 
3roei  gute  Scbnelde3ähne ; der  ©cF3ahn  fehlt,  und  aus  der 
Qeinen  Aloeoie  fleht  man,  da^  er  bald  nach  der  3meiten 
3ahnung  ausgefallen  fein  müffe ; dann  folgt  ein  ^a^3ahn, 
dann  eine  Keine  CücFe,  fedoch  ohne  Aloeole,  fondem  mit 
dem  febarfen  Q'^and;  dann  ein  ftarFer  ‘BacF3ahn,  darauf 
ein  nob  nicht  gan3  ausgebildeter  fogenannter  QDelshelts* 
3ahn.  Q3etrabtet  man  nun  die  ^afenhöhle  des  Präparats, 
fo  findet  man  die  grobe  3)IerFmärdigFelt : es  fl^t  nämlich 
ein  3<ihn  unter  dem  Augenronde  mit  feiner  QTur3el  an 
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einer  Seinen,  runden,  faltigen  Knoc^enmaffe  feft;  er  erftrecft 
[i^  in  feiner  Sage  fc^ief  b^rab  nod)  hinten  }u  und  bnt 
den  Caumenteil  der  obem  2Ha)Eille  glei^  hinter  den  Cai* 
nalibus  incisivis  glei(^fam  durchbohrt,  oder  oielmehr  es 
ift  durch  die  roidernotürliche  Q3erührung  der  Teil  fariös 
geworden,  und  eine  Öffnung,  die  größer  als  feine  Krone, 
findet  fich  ausgefreffen.  ^ie  Krone«  fteht  nur  tuenig  uor 
der  öaumenfläche  uor. 

Der  3nhn  ift  nid)t  udllig  n>ie  andere  Q3a(f3dhne  ge« 
bildet,  feine  QDur3eI  ift  einfad)  und  lang  und  feine  Krone 
nicht  DÖllig  breit.  Cs  fcheint  nach  allem  diefem  ein  gefunder 
3ahn  mit  lebhaftem  ‘ZDachetume  3a  fein,  dem  aber  der 
QDeg  nach  feinem  rechten  pia^e  durch  ein  ungleiches  und 
fchnelleres  QDachstum  der  ^achbar3dhne  oerfperrt  morden, 
fo  dah  er  fich  hinterroärts  entmicfelt  und  das  Qlnglücf  an« 
gerid)tet  hnt.  QDahrfcheinlich  ift  es  der  fehlende  Q3acf3ahn, 
non  deffen  Rloeole  feine  Spur  3U  fehen  ift.  9m  Anfang 
glaubte  ich  faft,  es  fei  der  Ccf3ahn. 

QDenn  man  diefen  !Jall  hntte  oermuten  fönnen,  fo  bin 
ich  über3eugt,  dah  diefe  Perfon  leid)t  3U  operieren  und  der 
3nhn  heraus3U3iehen  gemefen  rodre;  ob  man  aber,  bei  ihrer 
übrigen  ungldcflichen  Konftitution,  ihr  das  Ceben  dadurch 
gefriftet  hntte,  ift  faft  3U  3roeifeln. 

Schade,  dah  man  nur  das  intereffante  Stficf  ausge« 
fchnitten  und  nicht  die  andere  ^dlfte  der  3na)cille,  ja  den 
gan3en  Schddel  oermahrt  hat,  damit  man  den  Knochenbau 
noch  an  denen  teilen,  melche  feine  auffallende  ^nregel« 
mdhigfeit  3eigen,  hdtte  beobachten  fdnnen. 

Aufführung  der  Due  Litigant i. 

Au^erft  fchmad)  und  unbedeutend.  03 r and,  gar  nichts. 
Demoifelle  03ambue,  unangenehme  Ollullitdt.  2Ifadame 
Kaufmann,  Heine  hagere  Jigur,  fteife  ^emegung,  onge« 
nehme,  gebildete,  aber  fchmad)e  Stimme.  Demoifelle  ^dr< 
ber,  nid)ts.  Krebs,  angenehmer  Tenor,  ohne  Ausdrucf 
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und  Aktion.  Q^euter,  unbedeutend,  ^eberling,  eine 
geroiffe  Art  non  drolligem  §umor,  den  man  leiden  mag, 
aber  auch  roeiter  nid)ts. 

3cb  boi’c  mehrere,  die  das  öftere  feben,  da« 

rüber  fprecben  bören,  und  da  (ommt  ee  denn  meift  auf 
eine  gemiffe  ?oleran3  binaue,  die  aue  der  QUotmendigfeit 
entfpringt,  diefe  Ceute  3n  (eben,  da  denn  dod)  jeder  in 
einer  geroiffen  0‘^olle  fid)  die  ©unft  dee  PubliCume  3U  oer« 
fcbaffen  roei^. 

^brigene  b^t  dae  Xbeoter  fo  eine  feltfame  Konftitution, 
da§  eine  Q)erbe§rung  deefelben  unmöglid)  mird. 

★ 

Den  6.  September. 

3(^  ging  mit  §erm  Profeffor  ^bouret  die  nerfd)iedenen 
Dekorationen  durd),  die  bei  Q)er3{emngen  einee  S<bloffee 
norfommen  können,  und  bemerfe  bieroon  folgenden. 

Dae  erfte,  morin  mir  übereinfamen,  mar,  dafe  man  ficb, 
um  eine  iReibe  non  3itnniem  30  dekorieren,  oor  ollen  Dingen 
über  dae  ©au3e  beftimmen  folle,  man  möge  ee  nun  einem 
ein3elnen  Künftler  übertragen,  oder  aue  den  Dorfcblügen 
mehrerer  nod)  eignem  Gefd)ma(fe  für  die  nerfcbiedenen 
3immer  eine  QDabl  anftellen.  Da  ohnehin  ein  folc^e  Qlnter« 
nehmen  jeder3eit  gro^ee  ©eld  fofte,  fo  fei  der  §auptpunft, 
da§  man  ftufenmeie  nerfabre,  dae  Koftbare  nicht  am  un« 
red)ten  pia^e  anbringe  und  ficb  nid)t  felbft  nötige,  mehr 
ale  man  ficb  oorgefe^t  3u  tun. 

So  fei  3.  03.  bei  dem  Appartement  unferer  §er3ogin, 
deffen  Sage  id)  ihm  be3eicbnete,  ee  bouptfacblicb  darum 
3u  tun,  aue  dem  Anftöndigen  einee  QDorfaale  in  dae  ODür« 
digere  der  Q!)or3immer,  in  dae  Prächtigere  dee  Audien3« 
3immere  über3ugeben;  dae  iXundell  dee  ©cfee  und  dae 
darauf  folgende  3immer  bcitrt  und  doch  prächtig  3u  einer 
innem  Konnerfation  an3ulegen ; uon  da  ine  Stille  und  An« 
genehme  der  QDobn«  und  Schlaf3immer  über3ugeben  und 
die  daran  fto§enden  Kabinette  und  OSibliotbeC  mannigfaltig, 
3ierlicb  und  mit  Anftand  uergnüglich  3u  machen. 
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QD(r  fprac^en  übet  die  JTIögUcbfeit,  foiDobl  durch  das 
an3unxndende  ITIaterial  ale  durtb  die  }u  beftimmenden 
l^ormen  einem  jeden  diefer  3imtner  einen  eignen  CbaraCter 
und  dem  6an3en  eine  ^olge  durch  Übergänge  und  Kon« 
trafte  3u  geben.  Cr  erbot  fid),  roenn  man  ihm  die  Q^iffe 
und  }TIabe  der  3immer  f(hi<fte,  einen  erften  QDorfchlag  diefer 
Art  3U  tun,  den  man  3ur  Grundlage  bei  der  künftigen 
Arbeit  brauchen  könnte. 

Reefen  und  Gefimfe  find  das  erfte,  an  deren  Q3eftim« 
mung  und  Fertigung  man  3U  denCen  bot,  allein  diefe  bangen 
Don  der  5)eForation  des  3imtnero  fotoobl  in  Proportionen 
als  Ornamenten  ab. 

^ie  Gefimfe  oder  den  Übergang  uon  der  QDond  3ur 
^eefe  Fann  man  auf  3meierlei  Art  mad)en:  einmal,  da§ 
man  ein  mehr  oder  weniger  oorfpringendes  Gefims  in  die 
GcFe  anbringt  und  die  ^ecFe  unmittelbar  darauf  ruben 
ldf(t,  oder  dab  man  durch  eine  gröbere  oder  Oeinere  ^obl« 
Fehle  die  QDand  und  die  9ecFe  fanft  oerbindet.  Jene  Art 
würde  in  ihrer  gröbrrn  Ginfacbbtlt  fich  toobl  für  die  Q)or« 
3immer  fd)i^en  und,  wenn  man  Glieder  und  Teile  mehr 
3ufammenfe^t,  auch  wohl  den  prächtigen  gemäb 

fein,  ^och  hoben  die  ^oblFeblen  immer  etwas  Weiteres 
und  find  mannigfaltiger  Q!)er3ierungen  fähig.  Ofopi  will 
felbft  über  dem  ard)iteFtonifchen  Gefims  noch  jeder3eit  eine 
§ohlFehle  hoben,  um  dem  Gan3en  mehr  Freiheit  und  An« 
fehen  3u  geben.  Gine  2IFeinung,  die  fich  noch  prüfen  läbt. 

Gefimfe  und  OecFen  ftehen  in  einer  beftändigen  Korre« 
lation;  die  Cinfalt  des  einen  beftimmt  die  Ginfalt  des 
andern,  und  fo  teilen  fie  einander  ouch  ih<^<  mannigfaltigen 
CharaFtere  mit.  Stuef,  QDergoldung  und  3T7alerei  Fönnen 
mit  einander  bist  wetteifern  und  fich  fteigem.  QDir  hoben 
hieroon  in  dem  Q'iömifchen  §aufe  fchon  fehr  fchone  ^ei« 
fpiele. 

QDas  die  QDände  felbft  betrifft,  fo  leiden  fie  die  mannig« 
faltigften  QDeränderungen.  Gine  fauber  abgetünchte  QDand, 
auf  welcher  die  angebrachte  Stuccatur  durch  einen  leid)ten 
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Ton  abgefe^t  toird,  gibt  für  ^orfdle  die  angenebmfte  und 
beiterfte  Q)et3ierung. 

Sehr  roid)tig  ober  ift  füt  Dekoration  die  Kenntnie, 
Granit,  Porpbgr  und  Dtarmor  auf  oerftbiedene  QDeife 
nad))uabmen. 

Die  bekannte  Art  deo  fogenannten  Gipemarmore  tut 
3tuar,  nad)  dem  natärlid)en  Stein,  den  fd)dnften  und 
licbften  Gffeh,  allein  fie  ift  febr  Eoftbar,  und  die  Arbeit 
gebt  langfam ; hingegen  bedient  man  fi(b  in  Otalien  auber» 
dem  noch  dreier  andrer  Arten,  roelcbe  nach  dem  oerfcbiednen 
Gebraud)  und  QDärde  der  S^nimer  an3umenden  find  und 
alle  drei  febr  guten  Gffeft  mad)en. 

Die  erfte  roird  auf  naffen  Half  gemalt  und  hinterdrein 
Dom  Dlaurer  uerglid)en  und  oon  dem  3Jtaler  roieder  über» 
gangen,  fo  dag  beide  immer  3ufammen  arbeiten;  fie  können 
auf  diefe  QDeife  des  Tagee  6 Quadratfcbub  fertig  machen. 
Der  neue  Baal  uon  ^obenbeim  mird  auf  diefe  QDeife  de« 
foriert,  und  man  fönnte  dafelbft  im  ^Jrübjabr  fcbon  die 
Q^efultate  [eben. 

Die  3meite  ift,  mae  die  Dtalidner  Bcafola  nennen,  eine 
Art  oon  noffem  JJIofaif.  Der  pUafter  oder  die  ^Jüllung, 
die  auf  diefe  Art  bearbeitet  merden  foll,  roird  mit  einem 
einfarbigen  beliebigen  Gipegrunde  angelegt.  QDenn  er  trocfen 
ift,  fti(ht  der  Künftler,  der  freilich  darin  praCtif  bnben 
muh,  mit  Gifen  die  Adern,  oder  roae  man  für  3ufdllig< 
(eiten  anbringen  roill,  btraue  und  füllt  und  ftreicht  die 
entftandnen  Vertiefungen  mit  einer  andern  ^arbe  roieder 
au6,  roo3u  er  fich  Heiner  Spateln  bedient.  QDenn  diefeo 
roieder  trocfen  ift,  übergebt  er  eo  abermale,  und  dae  fo 
lang’,  bie  der  Cffe(t  erreicht  ift,  da  denn  3ule^t  dae  Gan3e 
abgefchliffen  roird.  Dian  (ann  durch  diefe  Art  roeit  mehr 
ale  durch  dae  Dlifchen  dee  Dlarmore  die  Qlatur  erreichen, 
und  ee  foll  bei  gehöriger  Pra(ti(  um  einen  großen  Teil 
gefchroinder  geben. 

Die  dritte  Art  ift  für  Vorföle  und  ro«*« 

leicht  behandeln  roill ; fie  foll  fich  aber  auch  febr  gut  aue» 
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nehmen.  2)er  IHomor  mied  nämlich  **>lt  Ceimforbe  auf 
die  abgetänd)te  QDand  gemalt  nnd  mit  einem  Spiritueficnie 
uberftrid)tn. 

Alle  drei  Arten  offeriert  §err  'Ihouwt  durch  ‘Befchrei* 
bung,  noch  lieber  aber  durch  perfönliche  Anleitung  mitju» 
teilen.  Cr  miderrdt  dae  JHalen  deo  Jllarmore  mit  öl  auf 
die  abgetänchte  QDand,  meil  die  Arbeit  eine  unangenehme; 
der  Statur  roiderfprechende  Q3rdune  nach  und  nach  erhält. 

Ber  Cebrauch  der  Seide  3ur  Q!)er3ierung  der  QDände 
Ift  auch  roohl  3U  überlegen.  ©an3e  QDände  damit  3U  über» 
3iehen  hut  immer  etmao  Cintonigeo;  man  mü^te  ihnen 
denn  nad)  Gräfee  und  QDerhältnle  der  3lmmer  ftarfe  ‘Bor» 
düren  geben  und  auf  die  gro§en  iKäume  roenigfteno  einige 
roürdige  Gemälde  anbringen. 

übrigens  aber  find  die  Geinem  feidnen  Abteilungen,  mit 
Stuccatur  und  IHarmor  oerbunden,  immer  dao  Angenehmftc 
und  Ql^eichfte,  roie  mir  dae  ‘Beifpiel  aud)  im  Q^omifchen 
§aufe  fehen. 

?)a  die  Spiegel  nunmehr  feder3eit  ale  ein  Teil  der  Ar» 
chiteftur  angefehen,  in  die  QBand  eingelaffen  und  niemals 
in  mehr  oder  roeniger  barbarifchen  iKahmen  aufgehängt 
roerden,  fo  fallen  die  Q^ahmen  da3u  meift  in  dae  Jeld  des 
Stuccatore,  roenigftene  h^t  der  Q3ildfd)ni^er  nicht  oiel 
daran  3U  tun.  dagegen  ift  3U  münfchen,  dag  dae  Sehnig» 
roerE  an  den  Türen,  die  im  gan3en  einerlei  fjorm  hüben 
Eönnen,  nach  Tlerhältnie  angebracht  nierde;  n>ie  fie  denn 
überhaupt  nur  immer  §ol3farbe  fein  follten,  um  fo  mehr 
da  man  durch  ^urnierung  oerfchledner  §öl3er,  Schni^roerE, 
‘Bron3e,  ODergoldung  ihre  JKannigfaltigEeit  fehr  ho<h  treiben 
Eann  und  eine  roei^e  Tür  immer  etroae  Albemee  hot. 

Statt  dee  Eoftbaren  Schni^roerEe  laffen  fich  auch  bei 
Tapetenleiften  die  non  Karton  auegedruJten  oergoldeten 
3ieraten  fehr  gut  brauchen. 

TDegen  der  Cambrie  hielt  man  daoor,  dafe  bei  hohen 
3immem  allenfalls  die  §öhe  der  fjenfterbrüftung  beibe» 
halten  roerden  Eänne,  fonft  aber  fähe  ein  niedriger  focFel» 
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artiger  Catnbrie  immer  beffer  aus,  indem  er  die  QDand 
niemals  gedrücft  erfd)einen  laffe. 

Q3}egen  den  ^u^böden  fernen  oud)  fe^r  gute  Q!)orfd)läge 
3ur  Sprad)e,  die  ndd)ften8  im  weitern  Qlmfang  3U  Popiere 
3u  bringen  find. 

Ciner  uon  den  Hauptfehlern  bei  der  5)eforation  der 
3immer,  der  auch  l>cl  frühem  KonftruEtion  der  ©e» 
bäude  begangen  wird,  ift,  da§  man  die  2Haffen,  die  man 
haben  Eann  oder  hot,  trennt  und  3erf(hneidet,  wodut(h  das 
©rohe  felbft  Qeinliih  wird ; wenn  man  3.  03.  in  einem  Saal 
eine  Säulenordnung,  die  nur  einen  ^eil  der  einnimmt, 
anbringt  und  über  derfelben  gleichfam  noch  eine  QttiEe  bis 
an  die  X)ecEe  macht,  tiefer  ^all  ift  noch  ln  dem  ausge« 
brannten  Schlöffe  in  Stuttgart  3U  fehen.  Oder  wenn  man 
die  Cambris  nerhältnismähig  3U  ho<h  wacht,  oder  die  ©e* 
fimfe  oder  ^riefen  oben  3U  breit.  9urch  folche  Operotionen 
Eonn  man  ein  folchee  3lwmer  niedrig  erfcheinen  machen, 
wie  durch  <lle  umgeEehrte  richtige  03ehandlung  ein  niedriges 
hoch  erfcheint.  tiefem  fehler  find  alle  diejenigen  ausge« 
fe^t,  welche  nur  immer  an  mannigfaltige  03er3iemngen 
denEen,  ohne  die  Houptbegriffe  der  JHaffen,  der  Cinheit 
und  der  Proportionen  uor  den  Augen  3U  hoben. 


09on  Stuttgart  nach  'Tübingen. 

Tübingen,  den  7.  September. 

Jrüh  5V*  non  Stuttgart.  Stieg  nachHoheohelw.  ODein« 
bau  fährt  fort.  Sandftein.  Auf  der  Höhe  fchöne  Allee  uon 
Obftbäumen.  ODeite  Ausficht  nach  denTlecfarbergen.  3^rucht> 
bau.  Auf  und  ab  durch  ^mchtbau  und  OlDald  in  der  Otähe. 
©chterdingen,  ein  wohlgebaut^hfeiter  ^orf.  Pappelallee. 
ODald,  ODiefen,  Trift.  ?)er  geh*  ouf  und  ab,  quer 
durch  die  Täler,  welche  das,0!Daffer  nach  dem  OflecEar  3U 
fehiefen.  OÜber  ODaldenbuch,  du«  im  Tale  liegt,  eine  fchöne 
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Quef{d)t  auf  efne  fnx^tbare,  do(^  und  räubere 

Gegend,  mit  mebrem  5)6rfem,  Feldbau,  QDiefen  und  QDald. 
QDaldenbucb,  artig  3n>ifd)en  ^ügeln  gelegner  Ort,  febr  ge> 
mif(bte  Kultur,  QDiefen,  5«ld,  QIDeinberge,  QDald.  Gin 
berrfd)aftli(^  S(blo§,  TDobnung  dea  Oberforftmeiftere.  QDir 
Famen  um  87»  an.  Abnli(be  Kultur  bie  X)ettenbaufen, 
doch  rauber  und  ohne  Qüeinberg.  QDeiber  und  Kinder 
brachen  in  Gefellfc^aften  ^Jlad)6  in  der  Gegend.  QDeiter 
bin  roird  eo  etroae  fldcber.  Trift,  ein3elne  Gi(^bdume. 
S(böne  Rnfi(bt  der  nunmehr  nSberu  9Iec?arberge;  ‘Blitf 
ine  mannigfaltige  Q'ledFartal.  Cuftnau,  gemifcbte  Kultur, 
TDiefe,  QDald,  Trift,  Garten,  TDeinberg.  3JIan  fiebt  da» 
Tübinger  Schloß  und  Tübingen,  eine  anmutige  Aue  führt 
bie  hinein.  Q3ei  §erm  Cotta  eingeFebrt.  Q3eFanntfcbaft  mit 
§errn  ApotbeFer  Dr,  Gmelin.  Gegen  Abend  mit  beiden 
auefpa3iert,  die  Gegend  3U  feben.  Grft  dae  Ammertal, 
dann  aue  dem  Garten  des  lebten  auch  3uglei(b  dae  *3leifar« 
tal.  Gin  i2?ücPen  einee  Bandfteingebirgee,  dae  aber  fcbün 
bebaut  ift,  trennt  beide  Taler;  auf  einem  Keinen  Ginf(^nitt 
diefee  Q^ücFene  liegt  Tübingen  roie  auf  einem  Sattel  und 
macht  ^ace  gegen  beide  Täler.  Oberhalb  liegt  dae  Scblob, 
unterhalb  ift  der  ‘Berg  durchgraben,  um  die  Ammer  auf 
die  fühlen  und  durch  einen  Teil  der  Stadt  3u  leiten, 
Ter  größte  Teil  dee  TDaffere  ift  3u  diefem  Q3ebuf  roeit 
über  der  Stadt  in  einen  Graben  gefaxt;  dae  übrige  QTaffer 
im  ordentlichen  QSette,  fo  roie  die  Geroitterroaffer,  laufen 
noch  s't'«  roeite  StrecFe,  bie  fie  fid)  mit  dem  Stedar  oer* 
einigen.  Tie  Gxiften3  der  Stadt  gründet  [ich  auf  die  AFa< 
demie  und  die  gro§en  Stiftungen,  der  Q3oden  umher  liefert 
den  geringften  Teil  ihrer  ‘Bedürfniffe.  Tie  Stadt  an  fich 
felbft  b^t  ^<^^1  oerfchiedne  CbaraFtere:  der  Abhang  nach 
der  TKorgenfeite,  gegen  den  QRecfar  3U,  3eigt  die  großen 
Schul«,  Klofter«  und  Seminariengebäude;  die  mittlere  Stadt 
fiebt  einer  alten,  3ufällig  3ufammengebauten  Geroerbftadt 
ähnlich;  der  Abhang  gegen  Abend,  nad)  der  Ammer  3u, 
fo  roie  der  untere  flache  Teil  der  Stadt  roird  non  Gärtnern 
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und  ^eldleuten  beroo^nt  und  ift  du^erft  fc^Ied)t  und  blof( 
notddrftig  gebauet,  und  die  Strafen  find  non  dem  nieten 
2TIift  du^ecft  unfaubet. 


Tübingen. 

X>tn  8.  September. 

^ittoge  lernte  i(b  die  $erm  Ploucquet,  die  beiden  Gmelin 
und  Scbott  kennen.  3n  dem  pioucquetifcben  Garten,  der 
auf  der  unter  der  Stadt  miedet  auffteigenden  ^ergt)6b^ 
liegt,  ift  die  Auofid)t  febr  angenehm;  man  fiebt  in  beide 
■Xdlet,  indem  man  die  Stadt  not  fi(b  b<>t*  ©egen» 

feite  dee  ^ecfartaU  3eigen  fitb  die  böb^tn  Q3erge  nach  der 
^onau  3U,  in  einet  emftbaften  Q^eibe. 


★ 

X)en  9.  September. 

^rüb  diftiert. 

3u  "lifcbe  roaten  gegenmdrtig : Kielmeger,  Profeffor.  3obn, 
§erm  Cottas  Affoci^.  3®bn,  Pfarrer  3U  Scbafbouf^«/ 
fd)en  Stuttgart  und  Catro.  .^of^nmeper,  Q3an!ier.  QPeber, 
Sefretdr. 

©egen  Abend  mit  ^erm  Cotta  auf  dem  Scbloffe,  meltbes 
eine  febr  f<böne  Ausficbt  b<>t>  3n  den  3immem  finden  ficb 
foroobl  an  Reefen  als  an  fänden  und  ^nftern  artige 
‘Beifpiele  der  alten  QDer3ierungsmanier,  oder  oielmebr  jener 
Art,  die  ^eile  dee  innem  Aushaus  natb  geroiffen  ^edürf» 
niffen  oder  QSegriffen  3U  beftimmen.  Pa  man  denn  do(b 
bei  einem  Q3aumeifter  manibmal  folibe  Angabe  fordert,  fo 
roird  er  b*«  oerftbiedne  Studien,  die,  mit  ©efebmatf  ge» 
brau(bt,  gute  QDitfung  tun  mfirden,  mad)en  fonnen. 

Abende  die  Heine  Kantif(be  Schrift  gegen  Schlöffet,  fo 
mie  den  ©artenfalender  und  die  roürttembergifihe  Heine 
©eograpbie  durchgelefen  und  angefeben. 
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Den  lO.  September. 

$rüb  mit  Profeffor  Kielmeyer,  der  mich  befucbte,  oer» 
fd)ledene8  über  Anatomie  und  Pbyfiologie  organifcber  2lo» 
tuten.  Sein  Programm  3um  Q3ebuf  feiner  QDorlefungen 
roird  ebefteno  gedrutft  roetden.  Cr  trug  mir  oerfcbicdene 
CedanCen  oor,  toie  er  die  ©efe§e  der  organifd)en  iJlatuc 
an  allgemeine  pbgfifd)«  ©cfe^e  an3ufnüpfen  geneigt  ift, 
3.  *33.  der  Polarität,  der  metbfelfeitigen  Stimmung  und  Kor» 
relation  der  Cjrtreme,  der  AuedebnungoEroft  ejtpanfibler 
^^lüffigfeiten. 

Cr  3eigte  mir  meifterbafte  noturbiftorifcbe  und  anato» 
mifcbe  die  nur  deo  leichtem  QJerftändniffee 

halber  in  Q3riefe  einge3eicbnet  roaren,  oon  ©eorge  Cuoier 
Don  THompelgard,  der  gegenrodrtig  Profeffor  der  Eompa» 
rierten  Anatomie  am  5lationalinftitut  in  Pario  ift.  QDir 
fpracben  oerfcbiednee  über  feine  Studien,  Cebensmeife  und 
Arbeiten.  Cr  fcbeint  durch  f«me  ©emüteart  und  feine  Cage 
nicht  der  oölligen  3^reibeit  3U  genießen,  die  einem  3Tlann 
oon  {einen  Talenten  3U  roünfchen  märe. 

NB.  Q3anEe  30ologifche  QBlbliotbeE. 

iSber  die  3dee,  da§  die  böb«nt  organifchen  QUaturen  ln 
ihrer  Cntmi^lung  einige  Stufen  uorroärte  machen,  auf  denen 
die  andern  bl**ter  ihnen  3urüJbleiben.  QÜber  die  roichtige 
Q3etrad)tung  der  Häutung,  der  Anaftomofen,  deo  Sgfteme 
der  blinden  Därme,  der  flmultanen  und  fucceffioen  Cnt» 
roicflung. 


Den  1 1 . September. 

DlEtiert  an  uerfchicdenen  Auffä^en,  nach  TDeimar  be» 
ftimmt.  3n  der  Kirche,  Q3efichtigung  der  farbigen  ^enfter 
im  Chor.  Auffa^  darüber.  Mittage  Profeffor  Schnurret, 
nach  ?if(h^  QDifiten  bei  den  Herren,  die  ich  bl^t  im  ^aufe 
batte  Eennen  lernen,  fo  ro:e  bei  Profeffor  JTIajer.  Abende 
die  Qlachricht  oon  der  erQärten  (^ebde  deo  DireEtoriumo 
mit  dem  Qlote  der  fünfhundert.  'Kegnlchter  Tog. 
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Rn  den  §et3og  oon  QDefraar. 


■Xübingen,  den  1 1 . September. 

QDom  <25,  Auguft  on,  do  id)  oon  Jronffurt  abreifte,  l)abe 
id)  langfam  meinen  QDeg  genommen.  3cb  bin  nur 

bei  Tage  gereift  und  bol>e  nun,  oom  fd)önen  QDetter  be« 
günftigt,  einen  deutlicben  ^Begriff  oon  den  öegenden,  die 
id)  durcbmandert  bnbe,  ihren  Cagen,  Q)erb5ltniffen,  An« 
fi<bten  und  ^rucbtbarfeit.  J)ur(^  die  ©eloffenbeit,  roomit 
i<b  meinen  QDeg  mad)e,  lerne  i<b,  freilich  etroao  fpot,  nod) 
reifen,  ©e  gibt  eine  3Hetbode,  durch  die  man  überhaupt 
in  einer  geroiffen  die  QDerhültniffe  eineo  Orte  und 
einer  Gegend  und  die  Cxiften3  ein3elner  uor3Ügli(her  3nen« 
fchen  geroahr  roerden  Fann.  Och  fage  gemäht  merden, 
roeil  der  Q^eifende  Eaum  mehr  oon  fich  fordern  dorf;  ee  ift 
fchon  genug,  roenn  er  einen  faubem  Qlmri§  nach  der  ?latur 
machen  lernt  und  allenfalle  die  großen  Partien  oon  Sicht 
und  Schatten  an3ulegen  meijs;  an  das  Aueführen  muh  tr 
nicht  denfen. 

Ber  Genuh  der  fronen  Stunden,  die  mich  durch  die 
QOergltrahe  führten,  roard  durch  die  fehr  auegefahmen 
QDege  einigermahen  unterbrochen.  Heidelberg  und  feine 
Gegend  betrachtete  id)  in  3roei  oollig  htltttn  Tagen  mit 
QDerrounderung,  und  ich  «fotf  roohl  fügen  mit  Crftaunen. 
X)ie  Anfichten  nühttn  fich  oon  mehrem  Seiten  dem  Odeal, 
dae  der  Sandfchaftemaler  aus  mehrem  glüdlichen  Qlatur« 
lagen  fich  feiner  fchaffenden  Phantafie  3ufammenbildet. 
^er  TDeg  oon  da  nad)  Htilbronn  ift  teile  fürs  Auge 
fehr  rei3end,  teils  durch  den  Anblid  oon  ^Jru^tbarfeit  oer« 
gnüglich. 

Heilbronn  hot  mich  fehr  intereffiert,  foroohl  roegen  feiner 
offnen,  fruchtbaren,  roohlgebauten  Sage  als  auch  roegen 
dce  TDohlftandee  der  Bürger  und  der  guten  Adminiftration 
ihrer  QDorgefe^ten.  Och  hätte  gcroünfcht,  diefen  Beinen  Kreie 
naher  fennen  3U  lernen. 

QDon  da  nach  Stuttgart  roird 


Co' 


feit  c(ner  glä^{d)en  Kultur  beinul)  truuEen  und  ermüdet. 
3n  Cudroigeburg  befob  i<b  elnfume  Schloß  uud  be« 
munderte  die  bettllcb««  AUeenpflanjungen,  die  fid)  dur(^ 
die  ^ouptftraben  dee  gau3en  Ortes  erftreden. 

On  Stuttgart  blieb  i(b  neun  Tage.  Cs  liegt  in  feinem 
emftbaften  mobigebauten  7ol  febr  anmutig,  und  feine  Qlm« 
gebungen,  fomobl  nad>  den  ^öben  als  na<b  dem  ^edar 
3u,  find  auf  mannigfaltige  ^eife  «barafteriftifcb. 

Cs  ift  febr  intereffont  3U  beobachten,  auf  melcbem  Puntt 
die  Künfte  gegenmürtig  in  Stuttgart  fteben.  ^er3og  Karl, 
dem  mau  bei  feinen  Qlntemebmungen  eine  gemiffe  Cro^ 
beit  ni(bt  abfpreiben  fann,  mirfte  doch  nur  3U  ‘Befriedigung 
feiner  augenblidlid)en  Ceidenf(boften  und  3ur  Q^ealifierung 
abmecbfelnder  Pbantafien.  3ndem  er  aber  auf  Schein,  ‘Ke* 
prafentation,  CffeCt  arbeitete,  fo  bedurfte  er  befonders  der 
Künftler,  und  indem  ec  nur  den  niedem  ltn  Auge 

batte,  mujjte  er  doch  die  böbt^tti  befürdem. 

3n  früherer  3tit  begünftigte  ec  das  Igcifcbe  Scbuufpiel 
und  die  groben  l^efte;  er  fucbte  ficb  die  TTleifter  3U  uer> 
fcbaffen,  um  diefe  Crfcbeinungen  in  geübter  iPoldommen* 
beit  dac3uftellen.  Oiefe  Cpod)e  ding  oorbei,  allein  es  blieb 
eine  An3abl  uon  Siebbubem  3urüd,  und  3ur  Q)ollftändig« 
feit  feiner  Afademie  gebürte  auch  der  Qlnterricbt  in  ^ufif, 
Cefang,  Sebaufpiel  und  Xan3funft.  Oas  alles  erhält  ficb 
noch,  aber  nicht  als  ein  lebendiges,  foctfchceitendes,  fondem 
als  ein  ftillftebendes  und  abnehmendes  3nftitut. 

2Tlufif  fann  ficb  am  längften  erhalten.  Oiefes  Talent 
fann  mit  ©lücf  bis  in  ein  böb^to  Alter  geübt  roerden; 
auch  ift  es,  mas  ein3elne  3nftcumente  betrifft,  allgemeiner 
und  non  mehreren  fungen  Ceuten  erreid)bar.  Oas  Tb«“*«' 
dagegen  ift  niel  fchnellem  Abmechfelungen  unteemorfen,  und 
es  ift  getolffermaben  ein  Qlnglüf , roenn  das  Perfonal  einer 
befondem  QSübne  ficb  fo  lange  neben  einander  erhält;  ein 
geiolffer  Ton  und  Scblendrion  pflan3t  ficb  leicht  fort,  fo 
tnie  mon  3.  93.  dem  Stuttgarter  Theater  an  einer  gemiffen 
Steifheit  und  TrocPenbelt  feinen  aCademifeben  Tlrfprung 
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Ieid)t  abmetfen  Cann.  QDird,  toie  gefagt,  ein  Theater  nid)t 
oft  genug  durd)  neue  Subfefte  angeftifd)t,  fo  mu§  eo  allen 
iKei)  oerlieten.  Singftimmen  dauern  nur  eine  geroiffe  3^it ; 
die  Jugend,  die  3U  getoiffen  Ql^oIIen  erforderlid)  ift,  gebt 
oorübcr,  und  fo  bot  ein  Publikum  nur  eine  Art  oon  ffimmer« 
liiber  Freude,  dur(^  0en>obnbeit  und  b^i^gsbrad)te  Qlad)' 
ficbt.  ^ieo  ift  gegenwärtig  der  ^all  in  Stuttgart  und  wird 
eo  lange  bleiben,  weil  eine  wunderliche  Konftitution  der 
7beaterauffi<bt  jede  Q!)erbefferung  febr  fcbwierig  macht. 

2Hibole  ift  abgegangen,  und  nun  ift  ein  andrer  Cntre« 
preneur  angeftellt,  der  die  ^Beiträge  des  und  Pub« 

lifume  einnimmt  und  darüber,  fo  wie  über  die  Ausgaben, 
9^ed)nung  ablegt.  Sollte  ein  Scboden  entfteben,  fo  mu§  er 
ibn  allein  tragen;  fein  QDorteil  hingegen  darf  nur  bis  ju 
einer  beftimmten  Summe  fteigen,  wao  darüber  gewonnen 
wird,  mu^  er  mit  der  .^^’^soglicben  XbeaterdireCtion  teilen, 
^an  fiebt,  wie  febr  durch  eine  tolch^  Cinrichtung,  wae 
)u  einer  QDerbebrung  des  'Tbeatero  gejchebrn  könnte,  para« 
Igfiert  wird.  Cin  Teil  der  altem  Afteure  darf  nicht  ab« 
gedankt  werden. 

Tae  Q3allett  oerbült  fich  überhaupt  ungefähr  wie  die 
2nufiC.  Figuranten  dauern  lange,  wie  Onftrumentaliften, 
und  find  nicht  fchwer  3U  erfe^en;  fo  fännen  auch  Tän3er 
und  Tän3erinnen  in  einem  böbeni  Alter  noch  rei3end  fein, 
unterdeffen  findet  fich  immer  wieder  ein  junger  'Qflachwucho. 
Tiefes  ift  aud)  der  Stuttgarter  FuH-  ®08  ‘Sallett  gebt 
überhaupt  feinen  alten  Gang,  und  fie  buben  eine  junge, 
febr  rei3ende  Tän3erin,  der  nur  eine  gewiffe  Ttannigfaltig« 
(eit  der  Bewegungen  und  mehr  Cborafteriftifches  in  ihrem 
Tun  und  Caffen  fehlt,  um  febr  intereffant  3U  fein.  3ch  bube 
nur  einige  Tioertiffements  gefeben. 

Qlnter  den  Particuliers  but  fich  uiel  Siebe  3ur  2Ttufi( 
erhalten,  und  es  ift  manche  Fumilie,  die  fich  im  ftillen  mit 
Klaoier  und  Gefang  febr  gut  unterhält.  Alle  fprechen  mit  Gnt» 
3ücfen  oon  jenen  brillanten  Seiten,  in  denen  fich  >bt  Gefchmacf 
3uerft  gebildet,  nnd  oerabfcheuen  deutfche  IHufK  und  Gefang. 
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^ildbauer  und  JUnlet  fd)i(fte  der  §er3og,  wenn  fie  ge» 
roiffermofeen  oorbereitet  roaren,  noch  Pari»  und  O^om.  Cs 
haben  nor3figI{(be  Banner  gebildet,  die  3um  ‘^eil  bl<t 
find,  3um  Teil  fiel)  nod)  auswärts  befinden.  Aud)  unter 
Ciebbaber  b<tt  f>4)  die  des  3«'d)t'ens,  2Ttalens  und 
“Boflierens  oerbreitet;  mehr  oder  weniger  bedeutende  Samtn» 
lungen  non  Cemdlden  und  Kupferftid)en  find  entftanden/ 
die  ihren  QSefi^ern  eine  angenehme  Qlnterhaltung,  eine  geift» 
reiche  Kommunikation  mit  andern  freunden  gewähren. 

Sehr  auffallend  ift  es,  dah  der  ^er3og  gerade  die  Kunft, 
die  er  am  meiften  brauchte,  die  *Baufunft,  nicht  auf  eben 
die  TDeife  in  jungen  Ceuten  beförderte  und  fich  die  fo  nötigen 
Organe  bildete;  denn  es  ift  mir  feiner  befannt,  der  auf 
QSaufunft  gereift  wäre.  QDahrfcheinlich  begnügte  er  fich  mit 
Subjeften,  die  er  um  fich  h<>^s  und  gewohnt  war,  und 
mochte  durch  flc  f^lue  eignen  Sdeen  gern  mehr  oder  weniger 
ausgeführt  {eben.  Tafür  fann  man  aber  auch  allem,  was 
in  Cudwigsburg,  Stuttgart  und  §ohenheim  gefchehen  ift, 
nur  das  IHaterial,  das  Geld,  die  3«lt|  fo  wie  die  oerlome 
Kraft  und  Gelegenheit,  was  Gutes  3U  machen,  bedauern. 
Cin  Saal,  der  je^t  in  Arbeit  ift,  oerfpricht  endlich  einmal 
gefchmacfooll  Det3iert  3U  werden.  3fopi,  ein  trefflicher  Omo» 
mentift,  den  der  §er3og  fur3  nor  feinem  Tode  oon  Qlom 
nerfchrieb,  führt  die  Arbeit  noch  3eichuungen  non  Thouret 
ous.  5>iefes  ift  ein  junger  lebhafter  3Holer,  der  fich  über 
mit  niel  £uft  auf  Architeftur  gelegt  hut. 

5)as  Kupferftechen  fteht  wirBich  hier  auf  einem  hohen 
Punfte;  Profeffor  Füller  ift  einer  der  erften  Künftler  in 
diefer  Art  und  hot  eine  ausgebreitete  Schule,  die,  indem 
er  nur  grofee  Arbeiten  unternimmt,  die  geringem  buchhönd» 
lerifchen  QSedürfniffe,  unter  feiner  Aufficht,  befriedigt.  Pro» 
feffor  Ceybold,  fein  Schüler,  arbeitet  gleichfalls  nur  an 
größeren  Platten  und  würde  an  einem  andern  Orte,  in 
Abficht  der  TDirFung  auf  eine  Schule,  dos  bold  leiften,  was 
Profeffor  JHüllcr  hier  tut. 

‘Sberfieht  mon  nun  mit  einem  ^licJe  olle  diefe  erwähnten 
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Sroeige  der  Kunjt  und  ondcre,  die  fid)  noc^  roeitec  oet» 
breiten,  fo  über3eugt  mon  fid)  leid)t,  dofe  nur  bei  einet 
fo  langen  Q^egiening  und  einer  eignen  iKic^tung  eines 
dürften  diefe  Cmte  gepflanjt  und  auegefdet  tuerden  tonnte; 
ja  man  tann  mol)l  fogen:  da§  die  fpdtem  und  beffem 
f^rud)te  je^o  erft  3u  reifen  anfangen.  QDie  fc^ade  ift  es 
daher,  da^  man  gegenmdrtig  nid)t  einfiebt,  meid)  ein  großes 
Kapital  man  daran  befi^t,  mit  mie  madigen  Koften  es  3U 
erbalten  und  weit  böb«  3«  treiben  fei.  Aber  es  fc^eint 
niemand  ein3ufeben,  n>eld)en  bobm  6rad  uon  QDirtung  die 
Künfte  in  Q!)erbindung  mit  den  QDlffenfcbaften,  ^androert 
und  ©eroerbe  ln  einem  Staate  beroorbrlngen.  5)le  ©in* 
fd)rdntungen,  die  der  Augenblid  gebietet,  b<>t  tnon  uon 
diefer  Seite  angefangen  und  dadurch  mehrere  gute  Ceute 
mißmutig  und  3um  Ausmandern  geneigt  gemacht. 

Q)iellel(bt  nu^t  man  an  andern  Orten  diefe  ©poche  und 
eignet  fich,  um  einen  leidlichen  Preis,  einen  '2’eil  der  Kultur 
3U,  die  b*et  durch  Seit;  Qlmftdnde  und  grofee  Koften  fich 
entroiJelt  bat* 

©igentlid)e  tolffenfchaftliche  Ql^ichtung  bemerft  man  ln 
Stuttgart  menig;  fie  fchelnt  mit  der  Karls«Atademie,  tuo 
nicht  oerfchtuunden,  doch  febr  uerein3elt  morden  3u  fein. 

X)en  preu^ifchen  ©efandten  THademeif;  befuchte  ich  und 
fab  bei  ihm  ein  paar  febr  fchöne  ‘Bilder,  die  dem  Segations« 
rat  Abel,  der  gegenroärtig  in  Paris  ift,  geboren.  Ble  Samm* 
lung  diefes  TTlannes,  der  für  fich  und  feine  freunde  febr 
fchü^bare  ©emälde  aus  dem  fran3dfifchen  Schiffbruch  3U 
retten  gemußt  bat;  ift  ous  f^urcht  oor  den  ^Jron3ofen  in 
den  Raufern  feinet  ^Jteunde  3erftreut,  roo  ich  fie  noch  und 
nach  aufgefucht  bube. 

3)en  febr  forpulenten  ©rbprin3en  fob  ich  'u  der  Komödie ; 
eine  fchroar3e  <Binde,  in  der  er  den  uor  (ur3em  auf  der 
3agd  gebrochnen  Arm  trug,  oermebrte  noch  f*lu  QDolum. 


Bie  ©rbprin3e§  ift  moblgebaut  und  bat  ein  oerftdndiges 
gefdlliges  Anfeben,  ihr  ‘Betragen,  fomobl  nach  innen  als 
nach  äugen,  mug,  mie  ich  aus  den  Olefultaten  bemerken 
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Eonnte,  äu^ecft  Bug  und  den  Qlmftdnden  gemd§  fe(n.  ^er 
regierende  ^er3og  fd)eint,  nac^  dem  Sd)Iagfluffe;  der  ibn 
im  Juli  dee  uorigen  Jabres  betraf,  nur  nod)  fo  leidlich 
binjuleben.  ^ie  QDogen  dee  Candtage  b^b^n  fidb  gelegt, 
und  man  ermattet  nun,  mae  aue  der  3nfufion  fid)  nach 
und  nach  präjipitieren  roird. 

3ch  machte  in  guter  Oefellfchaft  den  QDeg  nach  Cann« 
ftatt  und  Qtecfarreme,  um  das  Säger  oon  den  obngefäbr 
250c»  JTlann  öftreichem  ju  feben,  dae  3roifchen  §och» 
berg  und  IHüblbovifen  ftebt  und  den  Qledar  im  Qflucfen 
bat;  ee  gebt  darin,  mie  natärli^,  allee  fauber  und  or« 
dentlich  3U. 

X)amach  fab  ich  auch  §obenbeim  mit  Aufmerffamfeit,  in» 
dem  ich  einen  gan3en  'X^ag  da3u  anmendete.  ^ae  mit  feinen 
Seitengebäuden  duberft  roeitlduftige  Schieb  und  der  mit  un» 
3äbligen  Ausgeburten  einer  unruhigen  und  Beinlichen  Pban» 
tafie  fiberfdete  Garten  gemdbren,  felbft  im  ein3elnen,  menig 
QSefriedigendee ; nur  hier  und  da  findet  man  etmas,  das,  beffer 
behandelt,  eine  gute  OTirfung  beroorgebracht  haben  mürde. 

Ginen  tätigen  Handelsmann,  gefälligen  QDirt  und  mobl 
unterrichteten  Kunftfreund,  der  oiel  Talent  in  eignen  Ar» 
beiten  3eigt  und  den  Flamen  ^app  führt,  fand  ich  ln 
Stuttgart  und  bin  ihm  manchen  Genub  und  Q3elebrung 
fchuldig  gemorden.  Profeffor  ^anneefer  ift,  als  Künftler 
und  }Ttenfch,  eine  bs^ll<hc  Slatur  und  murde  in  einem 
reichem  Kunftelemente  noch  mehr  leiften  als  blc<^>  n>o  er 
3u  Diel  aus  fich  felbft  nehmen  mub- 

So  ging  id)  denn  endlich  non  Stuttgart  ab,  durch  <lne 
3mar  noch  fruchtbare,  doch  nm  oieles  rauhere  Gegend,  und 
ich  l^ln  nun  am  ^ube  der  hnb^nn  ^erge  angelangt,  roelche 
fchon  uerEundigen,  mas  meiterbin  beuorftebt.  3ch  habe  blet 
fchon  den  grobem  Teil  oon  Profefforen  Eennen  gelernt  und 
mich  auch  ln  der  fchdnen  Gegend  umgefeben,  die  einen 
doppelten  CbaraEter  bat,  da  Tübingen  auf  einem  *33erg» 
rücf  en  3roifihen  3roei  Tdlem  liegt,  in  deren  einem  der  QflecEar, 
in  dem  andern  die  Ammer  flieht. 
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QDie  aueldfd)lid)  die  Böge  der  GegenftSnde  im  Gedöd)t> 
nie  feien,  bemerfe  mit  ^ermunderung,  indem  mir  do4) 
aud)  feine  Spur  vom  <Bilde  'X^ubingene  geblieben  ift,  dae 
mir  dod)  auch,  auf  jener  fonderbaren  und  angenehmen 
ritterlichen  Gxprdition,  uor  fo  oiel  Jahren,  berührten. 

^ie  Afademie  ift  hl<^  f<h<  fchmach,  ob  fie  gleich  oer« 
dienftooUe  Ceute  befi^en  und  ein  ungeheuree  Geld  auf  die 
oerfchiednen  Anftalten  uerroendet  mird;  allein  die  alte  ^orm 
roiderfprid)t  jedem  fortfchteitenden  Ceben,  die  QSÜirfungen 
greifen  nid)t  in  einander,  und  über  der  Sorge,  mie  die 
oerfchiedenen  Ginrihtungen  im  alten  Gleife  3U  erhalten 
feien,  fann  nicht  3ur  ‘Betrachtung  fommen,  roae  man  ehe« 
male  dadurch  bemirfte  und  je^t  auf  andere  QDeife  be> 
mirfen  fönnte  und  follte.  Ber  ^auptfinn  einer  QDerfaffung 
mie  die  mörttembergifche  bleibt  nur  immer:  die  THittel  3um 
Bmecfe  recht  feft  und  gemi§  3U  halten,  und  eben  deemegen 
fann  der  der  felbft  bemeglich  ift,  nicht  roohl  erreicht 
mcrden. 

★ 

^ber  Glaemalerei. 

^ortfegung. 

3n  dem  Chor  der  Töbinger  Kirche  befinden  fi<h  bunte 
^enfter,  melche  ich  beobachtete  und  folgende  'Bemerfungen 
machte: 

X)en  Grund  betreffend,  ©erfelbe  ift  brdunlich,  fcheint 
gleich  aufgetragen  3U  fein  und  in  einem  trocfnen  Buftande 
mit  Q'ladeln  auegeriffen.  ‘Bei  den  h<>h<n  Sichtern  ift  der 
Grund  fcharf  meggenommen,  die  übrige  Haltung  aber  mit 
Keinen  Strid)lein  hetuorgebracht,  mie  man  auf  einem  dunflen 
Grund  mit  Kreide  h^htn  mörde.  Auf  diefe  QDeife  ift  die 
Haltung  htruorgebracht,  und  dae  Q3ild  ift  auf  der  Seite, 
die  nach  innen  gefehrt  ift.  Ber  Grund  ift  rauh  nnd  un« 
fchmel3bar  und  muf(  durd)  ein  grohee  fjeuer  in  dae  Glae 
gebrannt  fein;  die  feinften  Q!ladel3üge  ftehen  in  ihrer  o6l« 
ligen  Scharfe  da;  ee  fonnte  damit  auf  roeif;en  und  allen 
andern  Glüfem  operiert  roerden.  ^ier  find  Bdgel  und  Tier« 
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orten  ouf  gelbem  ©runde  tnlt  un9laublid)er  ©ef(^icflid)Feit 
radiert.  Soroobl  die  Qlmriffe  als  die  tiefften  Sd)atten  [cbeinen 
mit  dem  Pinfel  gemacht  3u  fein,  fo  do§  der  erfte  ©rund 
doch  glei<bfam  [(^on  ob  eine  ftarfe  Ulitteltinte  on3ufeben  ift. 

Pie  Narbung  betreffend.  Ulan  fonn  bbtüber  bei 
den  Pübinger  Scheiben  roenig  lernen,  mell  fie  dugerft  3U» 
fammengefe^t  find.  Sie  hoben  3mor  febr  gelitten  und  find 
mitunter  böcbft  ungefcbicPt  geflicFt;  ober  man  fiebt  do<b/ 
do§  fie  gleid)  oon  Anfänge  oue  febr  Beinen  Stufen  3U« 
fammengefe^t  rooren,  3.  <8.  felbft  die  ein3elnen  Peile  eines 
Öamifcbee,  der  do(b  oöllig  einfarbig  ift. 

QDenn  biet  auf  einem  ©las  3roei,  ja  drei  ^Jarben  oor» 
fommen,  fo  ift  ee  dur<b  das  Auefd)leifen  geleiftet.  Ce  fiebt 
febr  gut  aue,  menn  eine  mei^e  Sticferei  auf  einem  farbigen 
Kleide  auegefcbliffen  ift.  Piefee  Auefcbleifen  ift  uor3üglicb 
bei  QDappen  gebraui^t.  Pie  roei^e  QDäfcbe  neben  den  ©e« 
mdndem  fo  aus3ufcbleifen,  roürde  einen  febr  guten  Cffeft 
tun.  Purd)  diefee  Ulittel  fonnen  3.  03.  oieretlei  färben 
auf  einmal  dargeftellt  roerden,  ja  mehrere.  Cine  Purpur« 
fd)icbt  roird  auf  ein  roeifjee  ©lae  gefd)niol3en,  das  Scbmar3e 
mird  auf  den  Purpur  gemalt,  dae  übrige  roird  bctauoge« 
fcbliffen,  und  man  fann  auf  der  Qlücffeite  deo  QPeifeen 
roieder  färben  anbringen,  roelcbe  man  roill.  Sehr  dünner 
Purpur  tut  einen  b^trlidjen  CffeEt  und  roürde  bei  dem  ge« 
fd)ma(foollften  Kolorit  feinen  piaQ  gehörig  einnebmen. 
eben  fo  fönnte  ©elb  auf  Purpur  gef(bmol3en  und  eine 
5arbe  auegefd)liffen  roerden. 

Pae  Sd)roar3e  höbe  i(b  blet  ouf  tl«  innem  Seite  febr 
did)t  aufgemalt  gefeben.  Ce  find  auf  diefe  PDeife  teile  die 
f(broar3en  Peile  der  PDappen,  teile  gro§e  3lctaten  auf 
farbige  Scheiben  aufgetragen. 

3u  §ol3,  Stein  und  anderem  Olebenroefen  gibt  ee  febr 
artige  Pöne,  die  aue  dem  ©rünen,  ^oten,  ©eiben  und 
Pioletten  ine  Q3raune  fpielen.  Ulan  mü^te  damit,  bei  ge« 
fchmacfoollerer  Ulalerei,  feine  ©ründe  febr  fanft  holten 
fonnen. 
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^ie  ^leifd)farbe  {jt  nun  freilicb  um  roenigften  gut^  fie 
fteigt  Dom  Gelben  bin  3um  Q^otgelben;  ja  (cb  b^^be  an 
Nebenfiguren  ein  niolettliib  Q3raun  bemerft.  N3ollte  man 
überhaupt  mieder  etroao  in  diefer  Art  nerfucben,  fo  müjjte 
man  fid)  einen  gemiffen  Stil  machen  und  nach  den  med)a« 
nifcben  }Tl6gIicbPeiten  die  Arbeiten  behandeln. 

^ie  ^auptfarben  find  alle  da,  und  3roar  in  ihrer  hdihftrn 
Cnergie  und  Sattheit. 

Cin  ^unfelblau  ift  fürtrefflich.  Gin  hellblau  f<heint  neuer. 
Gine  Art  non  Stahlblau,  uielleicht  non  hinten  durch  eine 
graue  Schniel3farbe  hrmorgebracht.  Gelb,  nom  ^ellften  bie 
ine  Orange,  ja  3l«9rlrot.  Smaragdgrün,  Gelbgrün.  Q)io» 
lett,  und  3roar  ein  blaulichee  und  ein  rotlichee,  beiden  fehr 
fchön.  Purpur  in  allen  "Ionen,  dee  hellm  und  dunflen,  non 
der  größten  ^errlich^rit. 

liefe  .gauptfarben  fönnen,  roie  fchon  oben  gejagt,  roenn 
man  mollte,  getönt  merden,  und  man  mü^te  nicht  allein 
diefe  lebhafte  und  hrftigr«  fondem  auch  eine  angenehme 
Harmonie  hernorbringen  fönnen. 

(Nachtrag.) 

3n  der  Q3ibliothef  3uCinfiedeln  fonnte  ich  bemerfen, 
dah  das  farbige  Glae  in  dem  ^alle  dee  doppelten  Glafee 
nicht  tneggefchliffen,  fondem  mit  dem  Üamant  roegge« 
fra^t  mar. 

3n  3n9)  N3irtehaue  3um  Ochfen,  roo  fich  fchöne,  eigent« 
lieh  gemalte  Scheiben  befinden,  bemerfte  ich  eine  ^arbe, 
die  fich  dem  Purpur  näherte,  eigentlich  aber  nur  eine 
Granat*  oder  ^ya3inthfarbe  mar.  JHan  fah  daraue,  dafe 
fie  allee  nerfucht  hotten,  um  den  Purpur  in  diefen  fällen 
3U  erfe^en. 


* 


0en  19.  September. 

^rüh  Citpedition  nach  QDeimar.  Nlachten  mir  Profeffor 
Ploucquet  und  Nlajer  den  QSefuch.  JTlittage  Profeffor 
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Abel.  O'^egnic^teT  Tag.  ?lad)  T(fd)e  auf  der  Q3ibltotbe{, 
fand  den  Antonius  de  E)ominis,  fodann  3U  Profeffor 
Scbnurrer.  Abende  bei  Profeffor  ^ajer,  n>o  gegenn>drtig 
rooren : 

^err  und  ^rau  Geb*  Cegationerot  Kaufmann;  megen 
dee  Cr3bet3oge  b(<t/ 

§err  Kammerberr  oon  der  Cäbe  1 megen  dee 
§err  oon  5^eufcbo(b  / §ofgeri(bte 

§err  Oberleutnant  ....  bleffiert. 

QDar  eine  beftimmtere  ^acbricbt  oon  den  Q)eränderungen 
in  Parte  00m  4.  September  angeCommen. 


•* 

^en  13.  September. 

^rüb  die  Souvenirs  de  mon  voyage  ä Paris  oon  Jlleifter 
binauegelefen.  Aue3ug  aue  dem  Antonius  de  Dominis, 
dann  mit  Profeffor  Scbnurrer  im  Seminario.  3«  3Rittag 
§err  Sob”*  2la<b  Tifrbe  Camen  ^ofrat  Gmelin  und  Pro» 
feffor  Tafinger,  au(b  Dr.  Gmelin.  3(b  ging,  den  Gr3ber3og 
anfommen  3U  feben,  der  im  CoIIegio  Illustri  abftieg.  Graf 
Q3ellegarde  mar  bei  ibm.  STlit  ^erm  Cotta  naibb«^  fpo* 
3ieren  an  dem  ITlüblbacbe  im  Ammertale  blnouf,  dann  über 
die  QDeinbergebüben  und  mieder  3urü(f. 

* 

Sen  14.  September. 

f^rüb  den  Aue3ug  dee  de  Dominis  geendigt.  Ordnung 
gemacht.  3t>  Gebeimerat  oon  SecFendorf.  Profeffor  Kiel« 
meyer  trof  ich  nicht  an.  JUittag  fpeifte  SefretSr  QDeber 
mit.  Qla^  Tifch«  Camen  Profeffor  THafer  und  Gmelin. 
Sodann  ging  ich  tnit  ^erm  Cotta  3u  Profeffor  Storr,  der 
une  fein  QlaturalienCabinett,  meines  im  3nftitute  ftebt, 
feben  lieb-  Gr  bnt  durch  den  Ankauf  dee  Paequaytifchen 
Kabinette  in  ^Jranffurt  oor  obngefabr  16  Jahren  eine  grobe 
Acquifition  gemacht  und  ift  befondere  an  3Tladrepoten, 
2Tlilleporen,  ^Hufcheln  und  andern  SeeproduFten  reich-  Auf 
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feiner  Sd)mei3erre{fe  ^at  er  fc^öne  TTlineralien  gefammelt 
und  durd)  feine  Konnexionen  in  Qllorden,  befondere  mit 
Spengler  in  Kopenhagen,  der  and)  Paequag  oiel  gefd)offt 
batte,  micbtig  oermebrt.  ^ae  BlineralienCabinett  ftebt  in 
einem  Xflrmcben  dee  Oebdudee  und  nid)t  fo  gut  als  der 
übrige  joologifcbe  Teil. 

fln  S (b iller . 

Tübingen,  den  14.  September. 

Seit  dem  4.  September,  an  dem  ich  meinen  Ie%ten  QSrief 
abfd)i<fte,  es  ift  mir  duribauo  re(bt  gut  gegangen.  3cb 
blieb  in  Stuttgart  noch  drei  Tage,  in  denen  id)  no<b  mambe 
Perfonen  kennen  lernte  und  manibra  Sntereffante  beobatb* 
tete.  Alö  i«b  bemerfen  fonnte,  dafe  mein  Q3etboltni0  ju 
Oiapp  und  ^annedPer  im  TDacbfen  mar  und  beide  man<ben 
Grundfa^,  an  dem  mir  tbeoretifcb  fo  oiel  gelegen  ift,  auf« 
3ufaffen  nitbt  abgeneigt  maren,  au^  oon  ihrer  Seite  fie 
mir  manches  Angenehme,  Gute  und  Q3rau(bbare  mitteilten, 
fo  entfchloh  i<b  (hn^n  den  ^ermann  oor3ulefen,  das 
i(b  denn  au<b  in  einem  Abend  oollbracbte.  3(b  hotte  alle 
Qlrfacbe,  mich  des  Cffefts  3n  erfreuen,  den  er  h^i^or« 
brachte,  und  es  find  uns  allen  diefe  Stunden  fruchtbar  ge« 
morden. 

?lun  bin  i(b  feit  dem  7.  in  Tübingen,  deffen  Tlmgebungen 
i<b  die  erften  Tage,  bei  fcbünem  TDetter,  mit  iJ3ergnägen 
betrachtete  und  nun  eine  traurige  ^egeu3eit  durch  gefel« 
ligen  Tlmgang  um  ihren  Ginflufe  betrüge.  Q3ei  §erm  Cotta 
habe  ich  ein  heiteres  3itnmer  und,  3mifchen  der  alten  Kiribe 
und  dem  afademifcben  Gebäude,  einen  freundlichen,  obgleich 
fchmalen  Ausblidf  ins  QUecfartal.  3ndeffen  bereite  ich  tol<h 
3ur  Abreife,  und  meinen  nächften  Q3rief  erhalten  Sie  oon 
Stäfa.  2neger  ift  fehr  mohl  und  ermattet  mich  tnit  Q)er« 
langen.  Cs  lüfet  fich  gar  nicht  berechnen,  mas  beiden  unfere 
3ufammenfunft  fein  und  merden  fann. 

Je  näher  ich  $erm  Cotta  kennen  lerne,  defto  beffer  ge« 
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fallt  et  mir.  ^üt  einen  2Itann  non  ftrebender  ©enfart  und 
unternebmender  ^andelemelfe  bot  et  fo  viel  TTtäjjlgee, 
Sanftes  und  Cefabtes,  fo  nlel  Klarheit  und  Q3ebartll^> 
feit,  da^  et  mir  eine  feltne  Crfcbelnung  Ift.  3d)  bobe 
mehrere  oon  den  bltflgen  Ptofefforen  fennen  lernen,  ln 
Ihren  Rächern,  Penfungeart  und  Cebensroelfe  febr  fcbö^' 
bare  3Kdnner,  die  flib  alle  ln  Ihrer  Sage  gut  3U  befinden 
fchelnen,  ohne  da^  fle  grade  einer  bewegten  afademlfi^en 
Slrfulatlon  nötig  hotten.  Pie  großen  Stiftungen  f(helnen 
den  grojgen  Gebäuden  gleld),  ln  die  fle  elngefchloffen  find; 
fle  ftehen  mle  ruhige  Koloffen  auf  fl<h  felbft  gegründet  und 
bringen  feine  lebhafte  Pütlgfelt  h^root,  die  fle  ju  Ihrer 
Grhaltung  nicht  bedürfen. 

Sonderbar  hot  mich  hl«  eine  Heine  Schrift  oon  Kant 
überrafcht,  die  Sie  getolh  auch  fcnnen  roerden:  Perfün« 
dlgung  des  nahen  Abfihluffes  eines  Praftats  3um  erolgen 
frieden  ln  der  Phllofophle;  ein  fehr  fchü^bares  Produft 
feiner  befannten  Penfart,  das  fo  mle  alles,  roas  oon  Ihm 
fommt,  die  htrrllchften  Stellen  enthalt,  aber  auch  ln  Korn» 
pofltlon  und  Stil  Kantlfcher  als  Kantlfch.  3Tllr  macht  es 
grof;es  Pergnügen,  dafe  Ihn  die  oomehmen  Phllofophen 
und  die  Prediger  des  Porurtells  fo  ärgern  fonnten,  da§ 
et  fleh  mit  aller  Gemalt  gegen  fle  ftemmt;  Indeffen  tut  er 
doch,  roie  mir  fchelnt,  Schloffem  Qlnrecht,  da§  er  Ihn  einer 
Pnredllchfelt,  roenlgftens  Indlreft,  befchuldlgen  rolll.  QDenn 
S^loffet  fehlt,  fo  Ift  es  roohl  darin,  da§  et  feiner  Innern 
Pber3eugung  eine  QiealltSt  nach  oufeen  3ufchrelbt,  und 
fraft  feines  Charafters  und  feiner  Penfroelfe  3ufchtelben 
mu^;  und  roer  Ift  ln  Ph^orle  und  Pra^cls  gan3  frei  oon 
dlefet  Anmaßung?  3oo>  Schluffe  laffe  Ich  3hnen  noch  «luen 
Helnen  Scher3  obfchrelben;  machen  Sie  aber  noch  feinen 
Gebrauch  daoon.  Ge  folgen  auf  dlefe  Sntroduftion  noch 
drei  Cieder  ln  deutfeher,  fran3öfifcher  und  fpanlfchet  Art, 
die  3ufammen  einen  Helnen  Qloman  ausmachen. 
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J)en  15.  September. 

Abfendung  nad)  QDeimar.  Überlegung,  ob  nid)t 
die  Cieder  non  der  mfillerin  )u  einer  Operette  Anla^  geben 
könnten.  Promenade  inoQ^ecfortal.  3TIittageProfeffor2najer. 
QDerfd)iedne8  über  die  tbüringifd)en,  (ielifd)en,  roürttem* 
bergifd)en  QDerbaltniffe.  Qfla^  Tif«ibe  Spittlere  Qfleben* 
inftni?tion  gelefen,  dann  auf  den  'Turm,  die  Gegend  nod) 
einmal  3U  überfeben. 

Gelegentlid)  durd)3udenfen  und  aufjufe^en. 

1.  Sdbema  non  einer  nollftdndigen,  dod)  im  Perfonal 
eingefd)tänCten  KunftaPademie. 

9.  3d)ema  non  Kunft  und  ^androerf,  bejüglid)  auf  die 
innere  ©eforation  einee  Sd)loffee. 

3.  ^ber  das  ^ar3uftellende  oder  über  die  Gegenftdnde, 
roeld)e  die  nerfd)iednen  Künfte  bearbeiten  können  und 
foUen. 

4.  ^ber  die  Q3ebandlung  der  nerfd)iednen  Gegenftdnde 
durd)  die  nerfd)iednen  Künfte,  fe  nachdem  die  ^ittel 
und  3tDe(fe  diefer  lebten  nerfcbieden  find. 

3.  '^Don  der  finnli4)en  Stellung  oder  3uf<itntnenftellung 
der  Teile. 

6.  QDon  den  oerfd)iednen  ^arftellungen  be3ügli(^  auf 
ihren  tiefem  Gehalt  und  TDirfung. 

Qlacfte  X>arftellungen. 

Q^epcdfentatine. 

Sgmbolifi^e. 

Allegorifthe. 


T)  0 n Tübingen  nad)  S o f f h Q u f c n. 

Sen  16.  September. 

!Jrüh  4 Tlht  aus  Tübingen.  3m  Gmnde  der  Steinlach/ 
melche  rechte  blieb.  Puhlingen  im  Grunde,  auf  den 
§dhen  Feldbau.  Purch  ein  Cnde  non  Pu§lingen  geht  die 
Chauffee,  linCe  0^ ehren,  rechte  Ofterdingen,  in  einiger 
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Cntfernung  Unfö  ***it  QDald  beroocbfne  Q3etge, 

mehr  *2Dieferood)8.  Cinfe  efn  olteo  Bd)Iob,  Qülefen  und 
Qüeide.  Sobald  man  aue  dem  QDfirttenbetgifcben  fommt, 
fcbled)ter  *2Deg,  linfo  auf  dem  ganzen  QDege  b“* 
Q3erge,  an  deren  3^u§  fi(b  ein  Tal  bildet,  in  roel<bem  die 
Steinlacb  binflie§t.  ^ecbingen  3um  Teil  im  Grunde,  ein 
Teil  der  Stadt  mit  dem  S<bloffe  auf  der  Anbobe.  Cinfo 
weiter  unten  jroif(ben  QDiefen  und  3^eldem  ein  Klofter, 
hinter  dem  3w>ifd)enraume  §oben3ollem  auf  dem  QSerge, 
die  Anfiibt  bei  der  Cinfabrt  in  ^ed)ingen  febt  f(bön.  Auf 
der  *Brütfe  feit  langer  erfte  btibge  QUepomuf; 

mar  aber  au<^  wegen  der  fcble<bten  QDege  notig.  3d)  Com 
um  7V»  ^bt  “n.  Sehr  f<böne  Kit(be.  <Betro(btung  übet 
die  Klarbeit  der  Pfaffen  in  ihren  eignen  Angelegenheiten 
und  die  Tumpfbeit,  die  fie  oerbreiten.  QSeinabe  Cönnte 
man’e  non  Pbilofopben  umgeCebrt  fagen,  die  ein3ige  rid)» 
tige  QDirCung  des  Tlerbreitungegewerbeo. 

QDon  ^ecbingen  hinaus  fcbone  Garten  und  Q3aumftü(Ce, 
fd)öne  Pappelanlagen,  abhängige  iZDiefen  und  freundli<be6 
Toi.  Q^ocb  dem  Sd)lob  §oben3ollem  3U  fd)öne  weite  Aus» 
fid)t.  Tie  ‘Serge  linCo  geben  immer  fort  fo  wie  dao  Tal 
3u  ihren  ^üfeen.  ‘ZDeffingen.  Auf  der  Cbouffee,  wie  aud) 
fd)on  eine  QTeile  norber,  febr  dichter,  inwendig  blauer 
KalCftein  mit  fplittrig  mufd)l{d)em  ‘33rud)e,  faft  wie  der 
^euerftein.  Steinhofen.  Cine  bübfd)e  Kird)e  auf  der^dbe. 
§ier  und  in  einigen  Törfem  norber  war  bei  den  Torf» 
brunnen  eine  Art  non  ^erd  eingerichtet,  auf  dem  dao 
‘TDaffer  3um  QTafchen  auf  der  Stelle  b<i§  gemacht  wird. 
Ter  !i^eldbau  ift  überhaupt  der  einer  rauheren  Gegend,  man 
fob  noch  niel  Kortoffeln,  §anf,  QTiefen  und  Triften.  Cngft» 
latt  3wifchen  ongenebmen  ^ügeln  im  Grunde,  feitwärte 
‘Serge. 

‘Solingen.  GleichfoUo  eine  fchone  Gegend;  linCe  in 
einiger  Cntfemung  hob«  moldige  ‘Serge,  bio  an  deren 
fteilem  Jufe  fich  fruchtbore  §ügel  hinauf  erftrecfen.  An» 
geCommen  um  1o  ‘^bt*  Ter  Ort  liegt  3wifchen  fruchtbaren, 
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mebr  oder  tDenfger  fteden,  3URI  '^efl  mit  $ol3  betoacbfn^ 
bügeln  und  bot  {n  einiger  Cntfen;iung  gegen  Sddoft  bob^ 
bol3benia(bfne  Q3erge.  ^ie  Cyacb  fliegt  durch  fd)dne  QDiefen. 

^iefe  erft  befd)riebne  0egend  fab  id)  auf  einem  Spa3ier« 
gange  hinter  QSalingen.  ^oben3oIlem  ift  rücFmdrte  noch 
ficbtbar.  5)ie  Cgacb  läuft  über  Kalffelfen,  unter  denen 
groge  Q3än^e  oon  QDerfteinerungen  find.  J)er  Ort  felbft 
märe  nicht  übel,  er  ift  faft  nur  eine  lange  und  breite  Strage; 
das  QDaffer  läug  durd),  und  geben  bin  und  nieder  gute 
Brunnen,  aber  die  iJlachbam  bnben  ihre  2)Zigbaufen  in 
der  2nitte  der  Strage  am  *Bach,  in  den  alle  Jauche  läug 
und  moraus  do^  gemafd)en  und  3U  manchen  Q3edürfniffen 
unmittelbar  gefchäpg  mlrd.  An  beiden  Seiten  an  den  ^äu> 
fern  bleibt  ein  notdürglger  pia^  3um  hagren  und  Geben. 

‘Belm  IRegenmetter  mug  es  abfcheullch  fein,  'ilberdies  legen 
die  Ceute,  megen  TRangel  an  Qf^aum  hinter  den  Käufern, 
ihren  *Borrat  oon  lBrennbol3  gleichfalls  auf  die  Strage, 
und  das  Schllmmge  ig,  dag  nach  ‘Befchaffenbelt  der  Qlm> 
gände  fag  durch  (eine  Angalt  dem  i^bel  3U  b<lf<n  märe. 
Cndingen.  2Tlan  behält  die  ‘Berge  nod)  immer  linCs. 
0r3ingen.  Feldbau.  Botternbnufen.  ‘Bis  dabin  fchäne 
fd)mar3e  Felder,  fchelnen  aber  feucht  und  quelllg.  hinter 
dem  Ort  Eommt  man  dem  ‘Berge  näher.  Schömberg. 

Starker  Stieg,  den  oor  einigen  Jahren  ein  Pogroagen  bin* 
unter  rutfchte.  Per  Ort  ig  fchmu^ig  und  ooller  ^Ttig;  er 
ig  n>(e  ‘Balingen  als  Städchen  enge  gebaut  und  in  3Tlauem 
ge3mängt  und  mlrd  non  Gfiterbefi^ern  beroobnt,  die  nun 
feine  ^ofe  hoben.  JTlan  gndet  auf  der  $äbe  mieder  eine 
3iemliche  fläche,  mo  Acfer  und  QBeide  lg;  man  fchagte 
den  $afer  bic^  ctg  hinein.  3Ran  fommt  immer  b^bct,  es 
3elgen  fich  ^id)ten,  groge  gache  ‘2Deidplä^e,  da3roifchen 
^Jeldbau.  3Han  fommt  an  einen  ein3elnen  §of.  Bas  Ter» 
rain  fällt  gegen  ITlittag,  die  ‘ZDaffer  giegen  aber  noch 
immer  nach  dem  ^tdav  3u;  es  fommen  mehr  Richten« 
roäldchen.  ‘2Bellendlngen.  OTir  hielten  um  3 Qlbr  an,  ^ _ 
Ilfuf^elfalfbänfe  mit  ‘Bergeinerungen,  garfer  Stieg  gegen 
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Trittlingen.  *33oden  und  Kultur  roird  etroas  beffer,  eine 
fruchtbare,  mehr  oder  roeniger  fünfte  Tiefe.  Cinfe  liegt  RI» 
dingen.  IRoter  Tl)on,  darunter  Sandfteln  oon  dem  toeifeen 
mit  der  Por5ellanerde.  Kultur  auch  der  undanfbarften 
Telder,  ^ergrücfen  und  ehemaligen  Triften.  3Tlan  fommt 
auf  eine  fchöne  Tld<he  und  fühlt,  da&  man  hoch  ift*  Jllon 
roendet  fich  durch  Aldingen;  ee  ift  ein  h^lt’^er,  roeitlüuftig 
gebauter  Ort,  llnfe  ©ebirgehöhen,  roorauf  ein  Schldfechen 
liegt.  §ofen,  Bpaichingen,  QSalgheim.  Jltan  hot  die 
höchfte  §öhe  erreicht. 

IRiedheim.  5)le  TDaffer  fallen  der  Donau  3U.  QlDurm» 
lingen.  3Han  fährt  durch  «>u  enges  Tal  hluabmärte.  ©8 
roard  Q'lacht.  8Vs  in  Tuttlingen. 


★ 

Den  17.  September. 

QDon  Tuttlingen  um  7 '21hr.  DerOHebel  mar  fehr  ftarf; 
ich  9>ug  noch  oorher,  die  Donau  3U  fehen.  Sie  fcheint  fchon 
breit,  roeil  fie  durch  ein  grofeee  QDehr  gedämmt  ift.  Die 
Q3rücfe  ift  oon  §ol3  und,  ohne  bedecft  3U  fein,  mit  Der» 
ftand  ouf  die  Douer  fonfiruiert;  die  Trageroerfe  liegen  in 
den  Cehnen,  und  die  Cehnen  find  mit  Drettem  oerfchlagen 
und  mit  Schindeln  gedecft.  .§inter  Tuttlingen  geht  ee  gleich 
anhaltend  bergauf.  KalCftein  mit  Derfteinerungen.  Gute 
und  roohlfeile  Art  einer  Cehne  am  TDege:  oierecft  läng» 
liehe  Cöcher  in  ftarfe  §öl3er  eingefd)nitten,  lange  dünne 
Stämme  getrennt  und  durchgefchoben ; roo  fleh  3mei  ein» 
ander  mit  dem  obem  und  untern  Cnde  berühren,  roerden 
fie  oerfeilt. 

Der  Qlebel  fanf  in  das  Donautal,  dae  roie  ein  großer 
See,  roie  eine  überfchneite  Tlüch«  auefah,  indem  die  THaffe 
gan3  hori3ontal  und  mit  faft  unmeröichen  ©rhöhungen 
niederfanf.  Oben  roar  der  §immel  oöllig  rein. 

überhaupt  muh  uian  alle  roürttembergifche  Anftalten  oon 
Chauffeen  und  QSrücfen  durchaus  loben. 

OTan  fteigt  fo  hoh»  <lo6  man  mit  dem  *RücPen  der  fämt» 
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l(d)en  Kalkgebirge,  3roifd)en  denen  man  hiebet  durdbfubr, 
beinab  gleid)  3U  fein  fcbeint.  5)ie  5)onau  fommt  non  Hbend 
bet  gefioffen,  man  fiebt  meit  in  ibr  '2’al  hinauf,  und  mie 
ee  Don  beiden  Seiten  eingef<bloffen  ift,  fo  begreift  ‘ man, 
mie  ibr  QDaffer  meder  füdrodrte  nac^  dem  Q^bein  nod) 
nordmärte  nach  dem  Qteifar  fallen  fönne.  Jüan  fiebt  au^ 
gan3  bunten  im  0runde  dee  Sonautale  die  ‘Berge  quer 
oorliegen,  die  ficb  an  der  rechten  Seite  dee  Q^btine  bei 
^eiburg  bln3ieben  und  den  ^Jall  der  QDaffet  nach  Abend 
gegen  den  iKbtin  3U  oerbindem. 

^ie  neue  Saat  dee  Binfele  ftand  fcbon  febr  fcbdn;  man 
fäet  bitt  früh,  meil  ee  auf  den  ^äben  3eitig  einmintert. 

Ce  tut  ficb  Auefi(bt  auf,  linfe  nach  dem  ‘Bodenfee 
und  nad)  den  ‘Bergen  uon  Craubfinden,  oormärte  nach 
§obentmiel,  ^bnlngen  und  dem  ^ürftenbergifchen.  3Jton 
bat  dae  ^onautal  nunmehr  rechte  und  fiebt  fenfeite  dee> 
felben  die  Schlucht,  durch  man  bttunter  gekommen ; man 
erfennt  fie  leicht  an  dem  Schlößchen,  dae  über  Aldingen  liegt. 

Bie  Straße  mendet  ficb  Abend.  iTlachdem  man 

lange  fein  Borf  gefeben,  fiebt  man  in  einem  breiten  frucht« 
baren  Tal,  deffen  ‘ZDaffer  nad)  dem  fleinem  ‘Bodenfee  3u» 
fallen,  ^altingen  liegen,  einen  Ort,  3U  dem  man  fich 
denn  auch  füdmärte  miedet  hinunter  mendet.  Bie  Anficht 
iß  febr  intereffant  und  uorfchmei3erif(h.  hinten  charafte« 
rißifche,  mit  QDald  bemachfne  ‘Berge,  an  deren  fanßern 
Abhängen  ^rucbtbau  fich  3tigt;  dann  im  2Ttittelgrunde  lange, 
Aber  ^ägel  und  Täler  fich  erßredende  ‘2Baldungen,  3unächß 
miedet  moblgebautee  f^eld. 

$ier,  fo  mie  fchon  drüben  äber  der  Bonau,  viele  abge« 
rundete  ©efchiebe,  aber  alleo  Kalf,  mie  die  Reifen  felbß. 
3)Ian  denft  ficb,  n>ie  durch  die  ehemaligen  ‘Brandungen, 
2Reerftr6me  und  Strudel  die  loegemordnen  Teile  der  0e> 
birge  an  ihrem  ^uße  abgerundet  morden. 

hinter  .^altingen  guter  ‘Boden,  anfange  ßarf  mit  Steinen 
gemifcht,  nachher  meniger  und  dann  meiß  rein.  Cinigee 
fchien  ^eubruch  und  mar  ee  auch,  denn  die  Acf  er  bleiben 
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neun  Jabte  nie  QDiefe  Hegen  und  »erden  dann  »{eder 
andere  neun  Jal>re  benu^t.  Cinige  Steinbrüd)e  3um  Q3ebuf 
der  Cbauffee  3eigen,  dag  der  KalCfele  nid)t  tief  unter  der 
frud)tbaren  Crde  Hegt. 

2Han  (ommt  durd)  gemifd)te  TDaldungen  über  $ügel 
und  Täler,  ee  gebt  einen  ftarfen  Stieg  hinunter,  und  an* 
genehme  QDaldtdter  fe^en  fort. 

^ir  fanden  eine  Pflan3e,  bei  der,  auf(er  ihrer  Geftalt, 
merfmurdig  ift,  dab  oiele  Snfe^ten  aller  Art  fid)  in  ihren 
SameuFapfeln  nähren.  Attich  mit  reifen  ^rd(hten  3eigte  fi<h 
aud).  £in  ^ol3f(hlag.  Kohlenmeiler.  Gentianen.  Pae  n>al« 
dige  Tal  geht  neben  einem  TDiefengrunde  angenehm  fort; 
Schneidemühlen,  einiger  ^ruchtbau.  Astrantia.  Epilobiutn. 
Gentianen  in  gan3en  JlZaffen.  Kampanein  da3n>lfchen.  Antir* 
rhinum.  ^rage,  ob  die  Gentianen  und  andern  QSlumen  nicht 
aud)  fchon  im  3=rühjahr  geblüht  haben. 

Kleines,  3iemlich  fteiles  ehemaliges  QDaldamphitheater, 
auf  dem  die  Stdcfe  der  abgehauenen  Q3äume  noch  ftehen, 
3um  Kartoffelfelde  mühfam  umgearbeitet.  Pas  Tal  oer« 
breitert  (ich,  und  alle  Cehden  find  roo  möglich  B^m  f^eld« 
bau  umgearbeitet. 

JItan  nähert  (ich  €n gen.  Gin  d)arafteriftifcher,  obgleich 
gan3  bemachfner  ^erg  mit  einem  alten  Schlöffe  3eigt  fich 
rechts;  ein  Heiner  Ort,  der  unmittelbar  oor  Gngen  liegt, 
ift  den  8.  Oftober  1 796  oon  den  ^Jran3ofen  3um  Teil  ob» 
gebrannt  morden.  Pas  Städtchen  felbft  liegt  auf  einem  $ügel, 
gedachtem  Q3erg  gegenüber.  TDir  famen  um  11  Qlhr  an 
und  rafteten. 

Pon  Plorgen  h<t  gefehen  gibt  Gngen  ein  artig  topo* 
graphifd)es  Q3ild,  roie  es  unter  dem  bedeutenden  Perge 
auf  einem  ^ügel  fich  ins  Tal  uerliert.  Pie  Pürger  des 
Orts  taten  auf  dem  Pücf3uge,  in  Perbindung  mit  den 
Kaiferlichen,  den  ?ran3ofen  Abbruch ; diefe  Untern,  als  fie 
doch  die  Oberhand  behielten,  oerbrannten  mehrere  Käufer 
oor  der  Stadt  und  bedrohten  die  Stadt  felbft  mit  einem 
gleid)en  Schicffal  3ch  fah  dofelbft  eine  fehr  gut  geHeidete 
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FaiferUcbe  Gamifon,  (n  der  ^öbe  e(n  ftarFee  aufgefabmee 
ProDiantfubrtoefen  und  erbännlicb  geQeCdete  KranEe. 

Olm  12  Qlbt  fuhren  roir  ab.  QJor  der  Stadt  erfd)ien 
nieder  QDeinbau.  Schon  oben  bei  dem  Städtchen  botte  ich 
die  erften  Gefcbiebe  dee  Gefteina  non  Quar3  und  ^orn« 
blende  gefunden,  ^ubbäume  seigen  fich  roieder,  fchone 
liefen  und  Q3aumftücfe.  SinEa  ein  artig  ^orf  an  einer 
^äbe  hinter  einer  flachen  QDiefe.  Ge  öffnet  fich  ^Ine  fchone 
fruchtbare  |^läd)e  im  'Tal,  die  bdbem  Reifen  fcheinen  nun« 
mehr  eine  andere  Steinart  3U  fein,  um  die  fich  der  KalC« 
ftein  b<nimlegt.  Q)iele  meibe  Q^öben  merden  gebaut.  3Han 
Commt  nach  QDelfchingen,  einem  leidlichen  Ort.  3Tlan 
fteigt  roieder  ftarf  bie  gegen  QDeiterdingen.  Ge  finden 
fich  hier  oiel  Gefchiebe  non  farbigem  Ouar3  mit  roeiben 
Adern,  roter  Jafpie,  Hornblende  in  Ouar3. 

JJlan  fiberfiebt  nunmehr  non  Gngen  dae  fchone  'Tal  rücf« 
rodrte.  3n  den  fruchtbaren  (Feldern  liegen  roeitläuftigeTörfer, 
und  jener  fteile  Q3erg  3eigt  fich  nun  in  feiner  QDörde  an 
der  linfen  Seite. 

Q)orroärte  liegt  Hobentroiel,  hinten  die  Graubönder  *Berge 
im  fünfte  am  Hori3onte  faum  bemerflich. 

2Han  fommt  durch  QDeiterdingen.  Sinfe  ein  fehr  fchönee 
QüDiefental,  über  demfelben  TDeinbau.  Auf  eben  der  Seite 
liegt  Hoh^ntroiel;  man  ift  nunmehr  mit  diefer  Heftung  in 
gleicher  Cinie  und  fieht  die  grobe  Kette  der  Schroei3er  Ge« 
birge  oor  fich. 

Hil singen  liegt  in  einem  roeiten  Tale  3roifchen  frucht« 
baren  H^S^in,  Feldbau,  TDieferoache  und  TDeinberg  umher. 

^ie  Paffe  rourden  dafelbft  oon  einem  öftreichifch<n  QX)ach« 
meifter  unter3eichnet,  und  der  Amtfehreiber  ftellte  einen 
Kautionefchein  aus,  dab  die  Pferde  roiederCommen  rourden. 

2}tan  fteigt  lange  und  fieht  immer  das  Tal  oon  HÜSingen 
hinter  und  neben  fich,  fo  roie  Hohcntroiel. 

Sie  nennen  hi<i  3U  Sande  einen  H«nmfchuh  nicht  un« 
gefchi^t  einen  Schleiftrog. 

Gb ringen.  Qlun  geht  es  roeiter  über  oerfchiedne  frucht« 


bare  $ügel ; die  b^bcni  ^erge  find  mit  QDald  und  *Bnfcben 
befe^t.  Q)iel  ODeinbou  am  einee  Kalffelfene;  meift 
blaue  Trauben,  bangen  febr  uoU.  Tbaingen,  der  erfte 
f(bu)ei3erifcbe  Ort,  guter  TDein.  3Hüller,  ©aftroirt  3um  fidler. 

Herblingen.  Starfer  QDeinbau.  ffrucbtfeld.  QDaldlinCa. 

Kalfftein,  mit  einem  mufcblicb<n‘8rucbe,  faftfeuerfteinartig. 

Q)or  Sd)offb<>ufen  alles  um3dnnt,  die  Q3efi^ungen 
immer  abgeteilt  und  gefiebert,  alles  febeint  ©artenreebt  3n 
haben  und  bot  es  auch.  Oie  Stadt  felbft  liegt  in  der  Tiefe, 
ein  f<bmaler  angenehmer  QOiefengmnd  3iebt  ficb  blnob, 
man  fäbet  re<bts  und  bot  auf  derfelben  Hand  ©artenbdufer 
und  QDeinberge  neben  fid).  Cinfs  ift  der  fibbang  mehr 
oder  meniger  fteil.  Q3ei  einem  großen  Haufe,  das  unten 
ftebt,  gebt  man  durd)  eine  Q3rü<fe  3um  Oaeb  hinein.  Höcbft 
anmutige  fibroecbflung  non  großen  und  Qeinen  ©arten  und 
Höfen.  3Tlan  fiebt  das  Sd)lo^  oor  fieb.  Oie  ©artenbaufer 
oermebren  fid)  und  roerden  anfebnlicber.  Qta(b  der  Stadt 
3U  fteigen  die  QOeinberge  meit  hinauf;  linCs  mlrd  der  fib> 
bang  nach  dem  Beinen  Tale  3U  fanfter. 


S(baffbQufen  und  der  Q^b^^nfoU. 

3n  der  menfd)lid)en  Qilatur  liegt  ein  heftiges  QDerlangen, 
3U  allem,  roas  mir  feben,  QDortc  3u  finden,  und  faft  nod) 
lebhafter  ift  die  Q3egierde,  dasjenige  mit  fingen  3U  feben, 
mas  mir  befd)reiben  hören.  3u  beidem  roird  in  der  neuem 
3eit  befonders  der  ©ngldnder  und  der  Oeutf(be  blnge3ogen. 
Jeder  bildende  Künftler  ift  uns  millfommen,  der  uns  eine 
©egend  oor  fingen  ftellt,  der  die  bandelnden  Perfonm 
einee  Q^omane  oder  einee  ©ediebte,  fo  gut  oder  f(bled)t/ 
als  er  es  oermag,  fid)tlicb  oor  uns  bandeln  lö§t.  ©ben  fo 
roill^ommen  ift  aber  auch  der  Oiebter  oder  Qledner,  der 
durd)  Q3ef(breibung  in  eine  ©egend  uns  oerfe^t,  er  mag 
nun  unfere  ©rinnerung  mieder  beleben  oder  unfere  Pban« 
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tttfte  aufregen;  ja  lolt  erfreuen  une  fogar,  mit  dem  Q3ud)e 
in  der  ^and  eine  rooblbefcbriebne  öegend  3U  durd)laufen ; 
unferer  ‘Bequemlid)feit  roird  nacbgebolfen;  unfere  AufmerC» 
famfeit  roird  erregt,  und  roir  uolibringen  unfere  “Keife  in 
Begleitung  eines  unterhaltenden  und  unterrichtenden  Ge« 
felifcbaftere. 

Kein  QlDunder  alfo,  da§  in  einer  da  fo  oiel  ge> 
fchrieben  roird,  auch  fo  manche  Schrift  diefer  Art  erfcheint; 
fein  QDunder,  dafe  Künftler  und  Dilettanten  in  einem  ^ache 
fich  üben,  dem  das  Publifum  geneigt  ift. 

Ale  eine  folche  QÜbung  fe^en  roir  die  Befchreibung  des 
QDafferfalls  oon  Schaffhaufen  hierher,  ohne  fie  oon  den 
Seinen  Bemerfungen  eines  Tagebuchs  ju  trennen.  Jenes 
Katurphdnomen  roird  noch  oft  genug  gemalt  und  befchrieben 
roerden,  es  roird  jeden  Befchauer  in  Grftaunen  fe^en,  manchen 
3U  einem  Berfuch  rei3en,  feine  Anfchauung,  feine  Cmp« 
findung  mit3uteilen,  und  oon  feinem  fi^ciert,  noch  weniger 
erfchdpft  roerden. 

* 

Schaffhoufen,  den  September,  Abende. 

3m  Gafthof  3ur  Krone  gutes  3itnmer.  Kupfer,  Gefchichte 
der  traurigen  Gpoche  Cudroigs  XVI.  Betrachtung  dabei 
roeiter  aus3uführen. 

An  der  Table  d’hote  Gmigranten:  Dame,  Gräfin,  Conde» 
ifche  Offi3iere,  Pfaffen,  Oberft  Candolt. 

Bemerfung  eines  geroiffen  ftieren  Blicfs  der  Schroei3er, 
befonders  der  3örd)er. 

* 

Den  18.  September,  früh. 

Olm  6V1  Bhr  ausgefahren.  Grüne  TDafferfarbe,  Qlrfache 
derfelben. 

Kebel,  der  die  §öhen  einnahm.  Die  Tiefe  roar  Bar,  man 
fah  das  Schloß  Saufen  holb  im  Kebel.  Der  Dampf  des. 
Kheinfalls,  den  man  recht  gut  unterfcheiden  fonnte,  uer« 
mifchte  fi4)  mit  dem  Kebel  und  ftieg  mit  ihm  auf. 
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©edanfe  on  Offlan.  Clebe  3um  Qflebel  bei  beftig'innern 
©tnpfindungen. 

Qltoiefen,  ein  ®orf.  QDeinbetge,  unten  5eld. 

Oben  Qärte  fic^  der  ^immel  langfam  auf,  die  Qilcbel 
lagen  nod)  auf  den  $6ben. 

Caufen.  ^an  fteigt  binab  und  ftebt  auf  Kalff elfen. 

Teile  der  finnlidjen  ©rfd>elnung  dee  CRb^infollO/ 
böl3emen  Vorbau  gefeben.  ln  3Hitte  ftebende, 

Don  dem  böbs<ni  QlDaffer  auegef(bliffne,  gegen  die  das 
TDaffet  b^^nbfcbiebt.  3br  Qüiderftand,  einet  oben  und  der 
andere  unten,  merden  udllig  äberftrömt.  Schnelle  Quellen« 
Coden,  öifcbt  ira  Stur3,  ©if<bt  unten  im  Keffel,  fiedende 
Strudel  im  Keffel. 

Ter  QJers  legitimiert  fl<b: 

©e  mailet  und  fiedet  und  braufet  und  3lf(bt  pp. 

QDenn  die  ftrömenden  Stellen  grün  ausfeben,  fo  erfcbeint 
der  näcbfte  ©iftht  leife  purpur  gefärbt. 

Qlnten  ftrömen  die  QDellen  fchäumend  ab,  fd)lugen  buben 
und  dräben  ans  Qlfer,  die  Q3emegung  uerflingt  melter  binab, 
und  das  QDaffer  3eigt  im  (Jortflieben  feine  grüne  ^atbe 
miedet. 

★ 

Crregte  Sdeen. 

Gemalt  des  Stur3es.  Qlnerfcböpfbarfeit  als  mie  ein  Qln* 
nacblaffen  der  Kraft.  3«rflörung,  ‘Bleiben,  Bauern,  ^e» 
megung,  unmittelbare  9^ube  na<b  dem  3^all. 

‘Befcbränfung  durch  BTfiblen  drüben,  durch  einen  Bor* 
bou  hüben.  Ja  es  mar  möglich,  die  fchönfte  Qnficht  dlefes 
herrlichen  QJaturpbänomens  mirQich  3u  oerfchlieben. 

^Umgebung.  B)elnberge,  ^eld,  QDäld^en. 

Bisher  mar  Bebel,  3U  befonderm  Glücfe  und  Beraerfung 
des  Betails;  die  Sonne  trat  bKn>or  und  beleuchtete  auf 
das  fchönfte  fchief  oon  der  ^interfeite  das  ©an3e.  Bas 
Sonnenlicht  teilte  nun  die  Bloffen  ab,  be3eichnete  alles  Bor* 
und  3utücfftebende,  oerförperte  die  ungeheure  Bemegung. 
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^ae  Streben  der  Ströme  gegen  einander  fd)ien  gemaltfam 
3U  merden;  meil  man  i^re  Ql^i^tungen  und  Abteilungen 
deutlid)er  fal).  Starf  fpri^ende  Waffen  aus  der  'Xiefe  3ei<^> 
neten  fi(^  beleut^tet  nun  nor  dem  feinem  ^unft  aus,  ein 
halber  Qliegenbogen  erf<him  im  fünfte. 

Q3ei  längerer  Q3etrad)tung  fcheint  die  Q3emegung  3U3U« 
nehmen.  X>as  dauernde  Qlngeheure  muh  uns  immer  road)fmd 
erfcheinen;  das  Q?ollCommne  muh  uns  erft  ftiuimen  und 
uns  na<h  und  nad)  3U  fid)  hinaufheben.  So  erfd)cinen  uns 
fd>öne  Perfonen  immer  fihöner,  uerftändige  uerftdndiger. 

Sas  3Aeer  gebiert  ein  JTleer.  QPenn  man  fic^  die  Quellen 
des  03eans  did)ten  mollte,  fo  mähte  man  fie  fo  darftellen. 

Qlad)  einiger  ^Beruhigung  oerfolgt  man  den  Strom  in 
OedanEen  bis  3U  feinem  Qlrfprung  und  begleitet  ihn  miedet 
hinab. 

^eim  ^inabfteigen  nad)  dem  fläd)em  Qlfer  6edan?en 
an  die  neumodifd)e  Parffud)t. 

Ber  Qllatur  nad)3uhelfen,  menn  man  fd)öne  3Aotioe  hut, 
ift  in  jeder  Gegend  lobensroürdig;  aber  roie  bedenQid)  tu 
fei,  gemiffe  Omaginationen  realifieren  3U  mollen,  da  die 
gröhten  Phänomene  der  Oüatur  felbft  hinter  der  Ddee  3u> 
rücfbleiben. 

S<h  fuhr  über.  5)et  Q^heinfall  oon  00m,  roo  et  fohlid) 
ift,  bleibt  nod)  h^^Üd)f  ntan  fann  ihn  aud)  fchon  fd)ön 
nennen.  3Itan  fieht  fchon  mehr  den  ftufenmeifen  3^oll  und 
die  TllannigfaltigPeit  in  feinet  Breite;  man  fann  die  oer« 
fd)iednen  QDirfungen  Dergleichen,  oom  Qlnbändigften  rechts 
bis  3um  nämlich  QDermendeten  lin?o. 

^bet  dem  Stut3  die  fchöne  ^elsmand,  an  der  man  das 
^ergleiten  des  Stromes  ahnden  fann;  rechts  das  Sd)loh 
Caufen.  3ch  ftand  fo,  doh  dos  Schlöhchen  ODörth  und  der 
Pamm,  der  oon  dort  ausgeht,  den  linfen  QDotdetgmnd 
machten.  Auch  auf  diefer  Seite  find  Kalffelfen,  und  mahr* 
fcheinlich  find  aud)  <^i<  Reifen  in  der  Tritte  des  Stut3es  Kalf. 

Schlöhchen  OPötth.  3d)  ging  hinein,  um  ein  Glas  QDein 
3u  trinFen. 
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Alter  Cindru(f  bei  €rbIiJung  dee  Cannes. 

3d)  fab  Trippele  ‘Bild  on  der  ‘ZDond  und  frogte,  ob 
er  etiDO  3ur  Berroandtfdjoft  geborte.  3)er  ^auebcrr,  der 
©el^er  helfet/  toar  mit  Trippei  durtb  THütter  Gefcbrolfter» 
Elnd.  Cr  bot  das  Scblöbcb^  tnlt  dem  Ca<befang,  3oll, 
‘JDelnberg,  §ol3  ufro.  oon  feinen  QDoreltem  b«  Itti  ‘Befl^, 
doch  ale  Scbupflebn,  mle  fle  ee  betten.  Cr  mu§  nämll(b  dem 
Klofter,  oder  deffen  je^lgen  Succefforen,  die  3<>lfclnfänfte 
berechnen,  3roel  Brlttel  dee  gefangenen  Cacbfee  elnllefem, 
auf  die  ‘ZDaldung  Aufflcbt  fahren  und  daraue  nur  3U  feiner 
QUotdurft  fcblagen  und  nehmen;  die  Qlu^ung  dee  ‘ZDeln* 
bergee  und  der  3=elder  gehört  Ihm  3u,  und  er  gibt  j£bi^l><b 
überhaupt  nur  30  Taler  ab.  Qlnd  fo  Ift  er  eine  Art  oon 
Cebenmann  und  3uglel<b  Tlerroalter.  Bae  l?ebn  b^l^t  Sd)upf« 
£ebn  deemegen,  mell  man  Ihn,  menn  er  feine  Pflichten 
nicht  erfüllt,  aue  dem  Cebn  b^tauefchleben  oder  fchuppen 
(ann.  Cr  3elgte  mir  feinen  Sebnbrlef  oon  Anno  69,  der 
alle  ‘Bedingungen  mit  großer  Clnfalt  und  Klarheit  enthalt. 
Cln  folchee  Cehn  geht  auf  die  Söhne  über,  mle  der  gegen« 
mürtlge  ‘Befl^er  die  ültem  ‘Briefe  auch  t'oth  attfbemahrt. 
Allein  Im  Briefe  felbft  fteht  nlchte  danon,  ohmohl  oon 
einem  CRegreh  an  die  Crben  darin  die  Q^ede  Ift. 

Qlm  1 0 Qlhr  fuhr  Ich  bei  fchönem  Sonnenfcheln  roleder 
hinüber.  J)er  Qlh«in  war  noch  Immer  feltroärte  oon  hinten 
erleuchtet,  fchöne  Sicht«  und  Schattenmaffen  3elgten  fleh 
foroohl  oon  dem  Saufenfehen  Reifen  ab  oon  den  ^Jelfen 
der  initte. 

3d)  trot  mleder  auf  die  Q3ühne  an  den  Stur3  hetan, 
und  Ich  fehlte,  da§  der  oorlge  Clndrucf  fchon  oerrolfcht 
mar;  ee  fehlen  gemaltfamer  ab  oorher  3U  ftürmen.  TDle 
fchnell  fleh  dod)  die  Sterne  mleder  ln  Ihren  alten  3uftand 
herftellt.  Ber  ‘Siegenbogen  erfchlen  ln  feiner  größten  Schön- 
heit; et  ftand  mit  feinem  ruhigen  IJufe  ln  dem  Ungeheuern 
Clfcht  und  Schaum,  der.  Indem  er  Ihn  gemaltfam  3U  3er« 
ftören  droht.  Ihn  jeden  Augenblick  neu  heroorbrlngen  mu^. 
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*Beoba(^tungen  und  Q3etTacbtttngen. 

Sid>erbeit  neben  der  entfe^licben  Ceroalt. 

9urc^  dae  *3lä(fen  der  Sonne  no(^  größere  ^Haffen  oon 
Cfcbt  und  Sd)atten. 

©0  nun  fein  9lebel  ift,  f(^eint  der  ©ifd)t  gerooltiger, 
toenn  er  über  den  reinen  ^immel  und  die  reine  Crde  bin* 
ouffobrt. 

©ie  dunGe  grüne  5«fb«  dee  abftrömenden  Jlnffe®  ift 
au(b  auffallender. 


QDir  fuhren  3urü(f. 

QDenn  man  nun  den  ^lub  nach  dem  ^alle  binabgleften 
fiebt,  fo  ift  er  rubig,  feicbt  und  unbedeutend.  Alle  Kräfte, 
die  ficb  gelaffen  fucceffiu  einer  ungebeuem  QDirfung  näbem, 
find  eben  fo  ansujeben.  3Rir  fielen  die  Kolonnen  ein,  roenn 
fte  ouf  dem  ©larfibe  find. 

3Aon  fiebt  nun  Unte  über  die  bebaute  ©egend  und 
*^einbügel,  mit  ©örfem  und  §öfen  belebt  und  mit  Käufern 
roie  befäet.  ©in  roenig  oormärte  §obentroiel  und,  roenn 
i(b  nid)t  irre,  die  oorftebenden  helfen  bei  Cngen  und  roeiter 
berroärte.  Q^ecbts  die  bobrn  ©ebirge  der  Scbroeij  in  roeiter 
^eme  hinter  den  mannigfaltigften  ^Mittelgründen.  Aud)  be* 
merft  man  binterroärto  gar  roobl  an  der  ©eftalt  der  ^erge 
den  QDeg,  den  der  'S^brin  nimmt. 

3n  dem  ©orf  Qlroiefen  fand  ich  in  der  3immerarbeit 
?lacbabmung  der  2Mauerarbeit.  Q!Dae  follen  mir  3U  diefer 
©rfcbeinung  fagen,  da  dao  ©egenteil  der  ©rund  aller  Schön* 
beit  unfrer  QBauFunft  ift! 

Auch  fnb  i^  roieder  ^Mangold,  nahm  mir  uor,  Samen 
daoon  mit3unebmen  und  fünftigen  Sommer  unfern  Q©ieland 
3u  traftieren. 

3ch  rourde  abermals  dran  erinnert,  roie  dao  Sentimentale 
dae  3deal  auf  einen  ein3elnen  9^all  anroendet  und  deeroegen 
meifteno  f^ief  ift. 

Schaffbaufen  lag  mit  feiner  ©dchermaffe  linfo  im  ©ale. 

Schaffbäufer  OSrücSe  fchön  ge3immert,  bö<hfte  Q^einlid)* 

413 


Digitized  by  Coogie 


feit.  3n  der  })Iitte  einige  Si%e,  denen  die  Öffnungen 
mit  Glaefenftern  }ngef(^lofftn  find,  damit  mon  nid)t  im 
3uge  fi^e. 

Qlntetm  Tore  des  QDirte^anfee  fand  i^  ein  paar  ^an> 
)ofen  miedet,  die  i<^  auch  am  Q'^btlnfall  gefefien 
Ter  eine  mar  mof)t  damit  3nfrieden,  der  andere  aber  fagte: 
Oest  assez  joli,  mais  pas  si  joli  que  Ton  me  l'avait  dit. 
3d)  mdd)te  die  3deen  de»  Tlannee  nnd  feinen  SRafiftab 
fennen. 

<Bei  Tifd)e  fa§  id)  neben  einem  Ttanne,  der  au»  3talien 
fam  und  ein  Tlödcben  non  obngefdbr  I4  Jabren,  eine  Cng« 
Idnderin  namens  Tillon,  deren  IRutter,  eine  gebome  d’Alfton, 
in  Padua  gefcorben  mar,  nad)  England  }urü(ffdbtte.  Cr 
fonnte  oon  der  Teuerung  in  3tatien  nid)t  genug  fagen. 
Gin  Pfund  Q3rot  foftet  ao  fran3dfif<be  Sou»  und  ein  Paar 
Tauben  einen  Beinen  Taler. 

3T7afaronifd)e  Qlniform  fran3dfifd)er  edlen  Kaoalleriften. 
^ärcbterlid)e»  der  drei  fd)mar3en  Cilien  auf  der 

meinen  ^inde  am  Arm. 

-* 

eodeni. 

Qlm  3 Qlbr  fuhr  iib  miedet  nad)  dem 
fiel  die  Art  miedet  auf,  an  den  Käufern  Grfer  und  (^enfter> 
d)en  3u  haben.  Sogar  hoben  fie  ein  befondere»  0efd)i(f, 
folcbe  Guiffd)arten  durch  <^1*  flauem  3u  bohren  und  fich 
eine  Au»fid)t,  die  niemand  ermattet,  3U  oerfd)affen. 

TDie  nun  diefe»  die  Cuft  an3eigt,  unbemerft  3U  fehen 
und  3u  beobad)ten,  fo  3eigen  dagegen  die  oielen  <Bdnfe 
an  den  ^dufem,  meld)e  an  den  oomehmem  gefchni^t, 
aufgefchlagen  und  3ugefd)Ioffen  find,  oon  einer  3utraulid)en 
Art  nad)barlid)en  3ufamraenfein»,  menigften»  notiger  3*it* 

Q)iele  Käufer  hoben  be3eichntnde  3nfd)riften;  ouch  mohl 
manche  felbft  ein  3ei<hen,  ohne  grade  ein  QPirtshau»  3U  fein. 

3(h  fuhr  am  rechten  Q^heinufer  hl«;  recht»  find  fihdne 
TOeinberge  und  Gärten,  der  9=Iu§  ftrdmt  über  (^elsbdnfe 
mit  mehr  oder  meniger  3!laufd)en. 
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3Tlan  fäb’^  roeftec  hinauf.  Scbaffbaufen  liegt  nun  In  der 
‘Tiefe;  man  fiebt  die  ^Tlfiblen,  die  oor  der  Stadt  den 
berabrodrte  liegen.  Sie  Stadt  felbft  liegt  mie  eine  ^rü(fe 
3n>ifcben  Seutfcbland  und  der  S(bn>ei3.  Sie  ift  roabrfd)ein« 
lieb  durd)  die  Hemmung  der  Sebiffabrt  durd)  den 
fall  in  diefer  Gegend  entftanden.  3cb  b<>l>t  in  derfelben 
ni(bte  Gefd)ma<foolleo  und  niebte  Abgefcbmacftee  bemerkt, 
weder  an  Käufern,  ©orten,  2Tlenf(ben  und  <3etragen. 

Ser  KalCftein,  an  dem  man  uorbeifdbrt,  ift  febr  Büftig, 
fo  mie  auch  der  drüben  bei  Canfen.  Sae  munderbarfte 
Pbdnomen  beim  3!ibcinfall  ift  mir  daher  die  l^elfen,  roeicbe 
fi(^  in  deffen  Slitte  fo  longe  erbalten,  da  fie  do^  roabr« 
fd)einli(b  non  derfelben  Gebirgeart  find. 

So  fid)  der  Jlufe  wendet,  fo  Commen  nun  die  QDein* 
berge  on  das  entgegengefe^te  Qlfer,  und  man  fdbrt  dtee« 
feite  3wifcben  QDiefen  und  ‘Baumftüden  durd).  Sann  er« 
fd)einen  drüben  fteile  Reifen  und  hüben  die  febonfte  Kultur. 

9ei  der  Abendfonne  fab  ich  noch  den  Q^btinfall  oon 
oben  und  hinten,  die  Stühlen  rechte,  unter  mir  dae  Sd)Io|3 
Coufen,  im  Angeficht  eine  grobe  bt’nclicbe,  aber  fablich^/ 
in  allen  Tellen  intereffante,  aber  begreifliche  Qflaturf3ene: 
man  fiebt  den  $lub  bctanfcrömen  und  raufchen  und  fiebt, 
wie  er  füllt. 

}Han  gebt  durch  die  Stühlen  durch  ln  der  Beinen  Q3ucbt. 
Q3ei  den  in  der  §6be  b<n>orftebenden  mancherlei  Gebäuden 
wird  felbft  der  Beine  Abfall  eines  Stüblwaffere  intereffant, 
und  die  lebten  diesfeitigen  Ströme  des  Qftbeinfalls  fchieben 
aus  grünen  QSüfehen  bttuor.  TDir  gingen  weiter,  um  das 
Schlöb(h<n  QSörtb  bemn».  Set  Stur3  war  3U  feinem  Q)ot» 
teil  und  9tachteil  uon  der  Abendfonne  grade  beleuchtet; 
das  Grün  der  tieferen  Strömungen  war  lebhaft,  wie  brüte 
früh,  der  Purpur  aber  des  Schaumes  und  Stoubes  uiel 
lebhafter. 

QSir  fuhren  näher  an  ihn  hinan;  es  ift  ein  brrrll<hrr 
Anblid,  aber  mon  fühlt  wohl,  da§  man  feinen  Kampf  mit 
diejem  Qlngebeuer  befteben  fann. 
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QDir  beftiegen  tuieder  dae  Qetne  Getüfte,  und  es  tuat 
eben  toieder,  als  nenn  man  das  Sd)aufpiel  3um  erftenmal 
fäbe.  3n  dem  ungebeuern  Gemäble  mar  das  ^arbenfpiel 
berrUd).  ‘Son  dem  großen  uberftrömten  Reifen  fcbien  fi(^ 
der  Q'^egenbogen  immerfort  betab3umäl3en,  indem  er  in  dem 
Sunft  des  berunterftür3enden  Sd)aumes  entftand.  J)ie  unter» 
gebende  Sonne  färbte  einen  '^eil  der  bemeglicben  2Tlaffen 
gelb,  die  tiefen  Strömungen  erfcbirnen  grön,  und  aller 
Sd)aum  und  ^unft  mar  liebt  purpur  gefärbt;  auf  allen 
liefen  und  ^öben  ermattete  man  die  CntroicElung  eines 
neuen  Q^egenbogens.  .^errlicber  mar  das  3=arbenfpiel  in 
dem  Augenblid  der  findenden  Sonne,  ober  ou<b  alle  *33e» 
megung  fcbien  fcbneller,  milder  und  fpröbender  3u  merden. 
Ceiebte  QDindftöbe  träufelten  lebhafter  die  Säume  des  ftör» 
3enden  Schaums,  Dunft  fcbien  mit  ^unft  gemaltfamer  3U 
tämpfen,  und  indem  die  ungeheure  Grfebeinung  immer  ficb 
felbft  gleich  blieb,  fürchtete  der  3uftbfl“*r  dem  ^bermag 
3U  unterliegen  und  ermattete  als  Qllenfcb  jeden  Augenblicf 
eine  Kataftropbe. 

3m  3uräfgeben  legitimierte  ficb  bei  mir  ^enfeld,  ein 
Sd)mede,  durch  einen  ‘Brief  non  Kofegarten.  Cr  ift  ouf 
einer  fogenannten  genialifeben  frühreife  begriffen. 


Q3on  Sd)offbQufen  noch  Stofa. 

^en  19.  September, 

^^rüb  6V»  Qlbt  aus  Sebuffboufen.  ‘Berg  und  Täler  Bat, 
der  ^norgenbimmel  leicht  gemölft,  im  Abend  dichtere  ‘JDolfen. 

‘2Dir  fuhren  einen  Teil  des  geftrigen  QBegs.  Bet  ‘Baum 
und  der  Cfeu  Anlab  3ur  Clegie. 

JHan  )ab  die  gan3e  ‘Bergreibe  der  Scbmei3  mit  ihren 
Sebneegebirgen;  febönes  ^rucbtfeld,  bemaebfne  <Betge  rechts 
und  lints. 

Jeftetten  mit  frud)tborer  Umgebung.  §anf  und  Klee, 
416 


Digilized  by  Googl 


Crdäpfel,  Äüben,  QSobnen,  TRöbren,  QDefnbau  machten 
dae  ^eld  noch  lebendig.  X)ae  frifd)  umgeribne  Crdteid) 
fab  febt  fauber  aue.  Qlu§baume.  Qtacb  Derf(bl«lnen  bügeln 
und  Tälern  [(hone  fruchtbare  Jläche  gegen  den  0'^bt‘tt  ju, 
hinten  mit  b^trlichen  QDorbergen. 

CRaf).  Q3rot  den  Pferden.  QDiel  $anf,  3um  erftenmal 
feit  langer  3«lt  flache. 

^inab  nach  Cglifau  über  die  Q3rücfe,  Q^einlichfeit  und 
3ierlichfeit  derfelben.  Cin  paar  Mädchen  non  jroülf  bis 
oiersebn  Jahren  fafeen  am  3oH  in  einem  artigen  Kabinette 
und  nahmen  dae  QDegegeld  ein,  ^ie  jüngere  nahm  dae 
Geld  und  überreichte  den  3<ii^b  indee  die  altere  Q3uch 
hielt.  Schüne  fruchtbare  fläche  3roifchen  maldberoa^fnen 
bergen.  Q!)ormärte  piaine,  Gichenroald,  gerade  JStra^e 
hindurch. 

03 ü lach  uni  11  Qlhr.  Glaefenfter.  QJichte  Ofleuee  ale 
dae  fchon  03eCannte.  ^ae  Auefchleifen  auch  hei  andern 
^Jarben  ale  der  Purpur.  Cine  fehr  lichte  eigentliche  Pur» 
purfarbe,  die  ine  QDiolettliche  füllt  . . . Auf  die  farbige 
Scheibe  hinten  eine  andere  ^arbe  3ur  IHifchung  gebracht 
ale  Gelb  und  031au,  modurch  ein  Grün  entfteht ; befondere 
nimmt  fid)  dae  Gelbe  auf  dem  erftgedachten  lid)ten  Pur» 
pur  fehr  fchön  aue.  OÜbrigene  buben  fie  oft  auf  eine  fehr 
rounderbare  und  unnötig  fcheinende  ODeife  3ufammengefe^t; 
doch  findet  mon  bei  näherer  03etrachtung  die  Qlrfache. 
Auch  find  fie  oft  und  fchlimm  genug  repariert.  Sie  find 
fümtlich  non  1570,  aber  an  der  ftarfen  Stellung  der  ge» 
rüfteten  JlTünner,  an  der  Gemalt  der  hctaldifchen  'Tiere, 
an  den  tüchtigen  Körpern  der  3i<taten,  an  der  Cebhaftig» 
feit  der  ^urben  fieht  man  den  Kemgeift  ihrer  3eit«n,  roie 
macfer  jene  Künftler  maren  und  roie  derbftündig  und  bürger» 
lieh  oomehm  fie  fich  ihte  3eitgenof)en  und  die  ODelt  dachten. 
Gine  Scheibe  mit  dem  doppelten  ODappen  der  Stadt  Schaff» 
häufen,  über  dem  der  faiferliche  Adler  in  einem  Schild  fteht, 
ift  fürtrefflich  gemacht,  und  an  der  Krone  ift  der  h<trlichen 
3ieraten  fein  Gnde. 
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QDon  Q3älad),  too  es  fäbl  und  anmutig  geroeftn,  um 
halb  3u>ei  ab.  ^ie  ^lad)e>  und  $anfbted)en  find 
miedet  andere  ale  in  Scbmaben  und  bei  une. 

Q3etrad)tung,  dag  det  }Henfd)  die  Q!^ede  eigentlich 
die  bä<hfte  Handlung  bdlt,  fo  mie  man  oielee  tun  darf, 
mae  man  nicht  fagen  foll.  ^ie  Gegend  bat  im  gansen  nichts 
fonderlich  Cbarafteriftifches,  linfs  fruchtbare  piaine,  oor* 
märte  die  Gebirge;  der  Q3oden  ift  fruchtbar  und  gut  ge« 
arbeitet,  mar  an  nerfchiednen  Orten  fehr  fiefig,  mit  un* 
jäbligen  Gefcbieben  überfäet. 

Kloten. 

Gegen  6 Qlbt  nach  bei  fehr  fchönem  QDetter. 

*Brief  an  §ettn  3Iteger  abgefchicft.  3u  5tau  Schultbeg. 
*33ei  §erm  Ott  im  Schmert  eingeCebrt,  Abende  bei  det 
Table  d’bote  mit  §erm  Candoogt  3mtbum  non  Schaff» 
häufen,  der  nom  Syndikate  aus  Caoie  3urädCebrte,  und 
einem  andern  3drcher  ^erm,  der  gleid)falle  aus  3talien 
fam.  Q3eide  er3dblten  roenig  Gutes  non  den  gegenmdrtigen 
Qlmftdnden  dafelbft. 


* 

^en  <20.  September. 

Ging  id)  bei  fchönem  QSetter  oberhalb  der  Stadt  an 
den  See.  Auf  dem  Q^öcfmeg  fab  ich  die  Geiftlichen  non 
und  3u  dem  Q)erbtecber  binöber  und  bttöber  fahren.  Oann 
brachte  ich  den  JKorgen  unter  den  habtn  Cinden  auf  dem 
ehemaligen  Q3urgpla^e  3u. 

QPenn  nach  gebaltnem  Q31utgerichte  die  gemöbnlicbe  Cilf« 
‘21br«Glocfe  geläutet  mird,  fo  ift  es  ein  3<l4)tn,  dag  der 
Q3erbrecbet  begnadigt  ig;  halt  aber  die  Glocfe  inne,  fo 
ig  dae  Todesurteil  gefprochen,  und  fie  gibt  um  halb  3n>ölfe 
doe  3ti<hen  3U  feiner  ^inausfdbrung.  5)ieemal  roard  er 
begnadigt.  Ge  mar  ein  falfd)er  3nön3er,  der  fchon  norber 
megen  Piebgdblen  gebrandmaift  morden  mar. 

Blittage  bei  Tifche  lernte  ich  §errn  ^auptmann  ^firöi 
Pennen.  Oae  QXletter  mar  fehr  trüb,  deffen  obngeachtet  ging 
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id)  nad)  'Xifd)e  ein  toenfg  über  die  neuen  Anlagen  nad) 
dem  Sd)onebof  fpa3ieten.  Auf  dem  O^üdmeg  begegnete  id) 
den  Kranich,  ©egen  4 Qlbt  Eam  §err  3Tleget;  ee  fiel  ein 
ftarfet  liegen.  Abende  bei  'Jifcbe  fand  id)  §erm  §oftat 
Knüller  oon  QDien. 

* 

^en  31.  September. 

Rubren  mir  gegen  8 Qlbr  ®E».  5)er  Tag  mar  beiter.  QDir 
febrten  bei  §erm  Cfd)ee  auf  feinem  ©ute  bei  §errliberg 
3u  21Zittage  ein  und  Eamen  Abende  nad)  Stdfa. 


S t d f a. 

Den  23.  September. 

©inen  trüben  Tag  brachten  mir  mit  Q3etrad)tung  der 
non  §errn  Jlleger  oerfertigten  und  angefd)afften  Kunft» 
merEe  3U,  fo  mie  mir  and)  einander  oerfd)iedne  Odeen  und 
Auffd^e  mitteilten.  Abende  machten  mir  noch  einen  großen 
Spa3iergang  den  Ort  binaufmdrte. 

* 


Sonnabend  den  33.  September, 
^rflh  §erm  JHegere  mitgebrad)te  Arbeiten  nochmale 
durchgefeben.  ‘BeEanntfchaft  mit  JJZaler  Diogg  und  mit  QBan» 
nerberr  3n>i<Ei  non  ©larue.  Abende  auf  den  QOerg  3U  dem 
fogenannten  Pbilofopben,  die  Anlagen  feiner  Kultioation 
3u  feben. 

* 


Sonntage,  den  34.  September. 


©efprdch  über  die  oorbabende  rbetorifche  ‘Xeifebefd)teJ 
bung.  TDechfelfeitige  Teilnahme.  ^Über  die  Q^otroendigEelt 
die  Terminologie  3nerft  feft3ufeben,  roomach  man  ^ 
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roerfe  befcbreiben  und  beurteilen  tolll  3u  ^Tlittag  {amen 
§err  §omet  und  Cfd)er  der  So^n  non  Abende 

fuhren  mir  auf  die  Ql  ff  en  au  und  {amen  mit  einbrec^ender 
Qlacht  3urü<f. 

ir 

2Tlontag,  den  35.  September. 

!Jrüh  ^Briefe  nad)  ^aufe. 


An  QJoigt. 

Sen  95.  September. 

Sie  erhalten  hiebei,  roertefter  ^freund,  eine  {ut5e  Qlach» 
rieht,  roie  ee  mir  feit  Tübingen  ergangen,  roe1d)e  ich  Sere- 
nissimo  mitjuteilen  und  mich  auf  das  befte  dabei  3U  emp* 
fehlen  bitte. 

Ctroa  übermorgen  den{e  i<h  mit  Profeffor  3Heger  eine 
Beine  Gebirgereife  an3utreten.  3Han  {ann  fich  nicht  uer« 
mehren,  menn  man  fo  nahe  ift,  fid)  auch  mieder  unter  diefe 
Ungeheuern  Qlaturphdnomene  3U  begeben.  Sie  mineralogifche 
und  geognoftifche  Liebhaberei  ift  auch  erleichtert,  feitdem 
fo  manche  Schmei3er  fich  mit  diefem  Studio  abgegeben  und 
durch  ihee  iKeifen,  die  fie  fo  leicht  miederholen  {önnen, 
den  fremden  den  QDorteil  oerfchafft  haben,  fich  leichter 
3U  orientieren.  Sie  Auffä^e  eineo  §errn  Cfcher  oon  3öfl<h 
haben  mir  gefchminde  Qlberficht  gegeben  deffen,  mae  ich 
auf  meiner  Beinen  oorgenommenen  Sour  3U  ermarten  habe. 
Sü6  Qleufte  in  diefem  Jad)  ift  ein  biegfamer  Stein,  nad) 
der  ^e(chreibung  jenem  San3ifchen  ähnlich,  roouon  ich  et« 
mas  mit3ubringen  hoffe. 

Sie  äffentlichen  Angelegenheiten  fehen  in  diefem  Lande 
rounderlich  auo.  Sa  ein  Seil  der  gan3en  Jllaffe  fchon  oällig 
demo{ratifch  regiert  mird,  fo  haben  die  Qlntertanen  der 
mehr  oder  meniger  arifto{ratifchen  Kantone  on  ihren  Qtach« 
bam  fchon  ein  ‘Beifpiel  deffen,  man  je^t  der  allgemeine 
QDunfeh  deo  QDol{0  ift;  an  ulelen  Orten  hetrf<ht  Qln3u« 
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frieden^eit,  die  fid)  l)ie  und  da  in  Qeinen  Qlnru^en  jeigt. 
^ber  allee  dies  Commt  in  dem  gegenroärtigen  Augenblicke 
nod)  eine  Sorge  und  ^urci)t  oor  den  Jransofen.  3Kan  roill 
behaupten,  daf(  mehrere  Schmei3er  bei  der  lebten  Qlnter« 
nehmung  gegen  die  Ql^epublif  Partei  gemacht  und  [ich  mit 
in  der  fogenannten  QDerfchmörung  befunden  hoben,  und 
man  ermartet  nunmehr,  da§  die  ^ran3ofen  (ich  deeholb 
an  die  Cin3elnen,  oielleicht  gar  ane  6an3e  holten  möchten, 
^ie  Sage  ift  äu^erft  geföhtUch,  und  ee  öberfieht  niemand, 
roae  draue  entftehen  fann. 

Q3ei  diefen  felbft  für  die  ruhige  Schmei3  fo  tounderbaren 
Au8fid)ten  merde  ich  um  defto  eher  meinen  Qlüdroeg  bald« 
möglichft  antreten,  um  gefchminder,  ale  ich  hetgegangen 
bin,  mieder  in  jene  Gegenden  3urü^3ufehren,  mo  i^  mir 
eine  ruhigere  3«it  unter  geprüften  freunden  oerfprechen 
Cann. 

Soeben  erhalte  ich  ^h'  roerteo  Schreiben  oom  1 1 . Sep» 
tember  und  merde  3hom  dadurch  abermals  fo  mie  in  der 
Gegenroart  als  auch  in  der  Abmefenheit  unendlich  oiel 
fd)uldig.  9ah  ich  den  Kleinen  mieder  gefund  und  froh  bei 
Ohnen  denfen  Eann,  mie  Sie  die  Güte  hoben,  feine  Q^eife« 
erinnerungen  rege  3U  machen  und  ihm  fo  3U  einer  meitem 
Ausbildung  3u  oerhelfen,  ift  mir  unfchü^bar,  und  diefe 
QDorftellung  mird  mich  ouf  meiner  Qeinen  *3^eife  in  die 
rauhen  Gebirge  begleiten. 

Schon  in  ^ronffurt  fchrieb  ich  ouf  einen  erholtenen  Q3rief 
Don  Q3öcfmann  ein  *Blatt,  modurch  ich  -Sie  bat,  das  be> 
mu§te  Küftchen  der  Überbringerin,  melches  ^Jrüulein  Staff 
fein  mürde,  3u  übergeben,  und  modurch  ich  fogleich  jenen 
bei  mir  3U  $aufe  aufgehobnen  Archiof^ein  amortifiere,  und 
oerga§,  fo  oft  ich  an  Sie  fchrieb,  daoon  den  fchuldigen 
Aois  3U  geben.  Geh  danEe,  dah  Sie  mir  ein  ‘2Dort  daoon 
fagen;  mahrfch«inlich  ift  diefes  Depofitum  nun  fchon  in 
Karlsruhe  glücflich  angelangt.  Serenissimo  be3eigen  Sie 
mein  Q3eileid  und  3ugleich  meinen  GlücEmunfeh,  dah  der 
Qlnfall  noch  lo  Gren3en  geblieben.  QDiel  GlücE  3U  allen 
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Olnteme^mungen  und  Geduld  mit  dem  Q3ergbau  als  dem 
unge3ogenften  Kinde  in  der  Gefc^dftefamilie. 

* 

Hn  Sd)iller. 

Den  25.  September. 

3bten  erfreulichen  Q3rief  00m  7-  September  i<h 
Dorgeftem  bl<t  erhalten.  Da  er  länger  aueblieb;  als  ich 
hoffte,  fo  mu§te  ich  befürd)ten,  da§  3h<^  ^hel  fid)  oer« 
mehrt  h<>b^/  id)  denn  nun  auch  oue  Dhrem  QSriefe 

leider  erfahre.  Dlöchten  Sie  doch  in  3h^<^  Stille  einer  fo 
guten  Gefundheit  geniejjen  als  ich  bei  meiner  Q3emegungl 
Gin  *33latt,  das  beiliegt,  fagt  3hnen,  roie  es  mit  feit  Dö» 
hingen  ergangen  ift.  DIeger,  den  id)  nun  3U  unferer  mechfel« 
feitigen  Freude  miedergefunden  hnl*®/  befindet  fleh  fo  ™ohl 
als  jemals,  und  mir  hol>tn  fchon  roas  Ghrliches  3ufammen 
dur^gefchmä^t;  er  {ommt  mit  trefflichen  Kunftfehä^en  und 
mit  Schäden  einer  fehr  genauen  Q3eobachtung  miedet  3U< 
röcf.  QDir  mollen  nun  überlegen,  ln  mas  für  formen  mir 
einen  Deil  brauchen  und  3U  melchen  Abfichten  mir  den 
andern  aufheben  mollen. 

?lun  foll  es  in  einigen  Dagen  nach  dem  QDiermaldftätter 
See  gehen.  Die  großen  Q’laturf3enen,  die  ihn  umgeben, 
mufe  ich  mir,  da  mit  fo  nahe  find,  miedet  3um  Anfehauen 
bringen,  denn  die  5?ubrif  diefer  Ungeheuern  ^Jelfen  darf 
mir  unter  meinen  QRelfefapiteln  nicht  fehlen.  3ch  höbe  fchon 
ein  paar  tüchtige  AftenfasciFel  gefammelt,  in  die  alles,  mas 
ich  erfahren  höbe  oder  mas  mir  fonft  oorgefommen  ift,  (ich 
eingefchrieben  und  eingeheftet  befindet,  bis  je^t  noch 
bunte  fte  Stoff  oon  der  QDelt,  ous  dem  ich  ouch  nicht  ein« 
mal,  mie  ich  früher  hoffte,  etmas  für  die  ^oren  hc<^ous* 
heben  konnte. 

3ch  hoffe  diefe  Ql^eifefammlung  noch  um  oieles  3U  oer* 
mehren,  und  Fann  mich  dabei  an  fo  mancherlei  Gegenftdnden 
prüfen.  2Ttan  geniest  doch  3olt^t,  menn  man  fühlt,  dag 
man  fo  manches  fubfumieren  {ann,  die  Früchte  der  grogen 
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und  anfange  unfruchtbar  fcheinenden  Arbeiten,  m(t  denen 
man  fich  (n  feinem  l?eben  geplagt  bot. 

5)a  3talien  durch  fein«  frühem  Qlnruhen,  und  ^Jranf« 
reid)  durd)  feine  neuften,  den  Hemden  mehr  oder  roeniger 
oerfperrt  ift,  fo  merden  mir  roohl  oom  ©ipfel  der  Alpen 
mieder  3uru(f  dem  ^alle  dee  QDaffere  folgen  und,  den 
9^h<in  hinab,  uns  mieder  gegen  Worden  beroegen,  ehe  die 
fchlimme  QDittemng  einfällt.  QDahrfd)einli(h  merden  mir 
diefen  QDinter  am  ^u§e  dee  ^ucheturme  oergnügt  ju« 
fammen  mohnen;  ja  ich  uermute  fogar,  da§  Humboldt  une 
©efellfchaft  leiften  mird.  3)ie  fümtUche  Karamane  hot/  mie 
mir  fein  Q3rief  fagt,  den  ich  in  Sprich  f<»nd,  die  Q'^eife 
nach  Otalien  gleichfalle  aufgegeben;  fie  merden  famtlich 
nach  der  Schmeis  kommen,  ©er  jüngere  hnt  die  Abficht, 
fich  in  dtefem  für  ihn  in  mehrern  'Xücffichten  fo  intereffonten 
Cande  um3ufehen,  und  der  ältere  mird  mahrfcheinlich  eine 
iXeife  nach  Jranfreich,  die  er  projeCtiert  hotte,  unter  den 
je^igen  Qlmftänden  aufgeben  müffen.  Sie  gehen  den  1 . Of« 
tober  Don  QDien  ab,  uielleicht  ermarte  ich  fit  noch  in  diefen 
©egenden. 

Au8  meinen  frühem  “Briefen  merden  Sie  gefehen  hoben, 
da§  es  mir  in  Stuttgart  gau3  mohl  und  behaglich  mar. 
3httr  ift  Diel  und  non  oielen  und  immer  aufs  befte  gedacht 
morden,  ^ür  uns  beide,  glaub’  ich,  n>ar  es  ein  Borteil, 
da^  mir  fpüter  und  gebildeter  3ufammentrafen. 

Sagen  Sie  mir  doch  in  dem  nächften  Briefe,  mie  Sie 
fich  ouf  künftigen  QDinter  ein3urichten  gedenPen?  Ob  3hr 
plan  auf  den  ©arten,  das  ©riesbachifcht  $aus  oder  QDei« 
mor  gerichtet  ift.  3ch  münfche  3hnen  die  behaglichfte  Stelle, 
damit  Sie  nicht  bei  3hren  andern  Bbeln  auch  noch  mit  der 
QDitterung  3U  Pämpfen  hoben. 

QDenn  Sie  mir  no^  ©mpfang  diefes  Briefes  fogleich 
fchreiben,  fo  hoben  Sie  die  ©üte,  den  Brief  unmittelbar 
nach  3nrich  mit  dem  bloßen  Beifa^  bei  §errn  Qlitt« 
meifterOtt3umSd)mert3u adreffieren.  3ch Pann rechnen, 
da^  ©egenmürtiges  acht  ©age  läuft,  dah  eine  Antmort 
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ungefähr  eben  fo  longe  geben  ?ann,  und  icb  roerde  obnge> 
fdbr  in  der  ^dlfte  OFtobere  non  meinet  ‘Becgreife  in  Sütid) 
anlangen. 

^ür  die  7lad)ncbt,  dab  mein  Kleiner  miedet  b^’^S^NUt 
ift,  danFe  i<b  Dbn<n  um  fo  mebt,  ale  id)  Feine  diteFte 
9lad)ncbt  fdjon  feit  einiger  3*1*  erbalten  habe  und  die 
Q3riefe  aue  meinem  §aufe  irgendmo  ftoden  müffen.  0iefe 
Sorge  allein  bat  mir  manchmal  einen  trüben  ßugenblicF 
gemacht,  indem  ficb  fonft  allee  gut  und  glfidlicb  fcbicFte. 
Ceben  Sie  recht  mobl,  grüben  Sie  Db**  und 

erfreuen  Sie  ficb  <1**  lebten  fcbönen  ^erbfttage  mit  den 
Obrigen,  indee  ich  meine  QDanderung  in  die  hob*”  Gebirge 
anftelle.  2Tleine  Korrefpondens  mird  nun  eine  Keine  Paufe 
machen,  bie  ich  miedet  hier  angelangt  bin. 

*3ald  hatte  ich  oergeffen,  3bnen  3u  fagen,  dab  der  QDers : 
„Ce  mailet  und  fiedet  und  braufet  und  3if(bt  pp."  fi^  bei 
ciem  Q(b*infall  trefflich  legitimiert  bat.  Ce  mar  mir  febt 
merFmürdig,  mie  er  die  ^auptmomente  der  ungebeuem  Cr« 
fcheinung  in  fich  begreift.  3ch  habe  auf  der  Stelle  dae 
Phänomen  in  feinen  Teilen  und  im  Can3en,  mie  ee  ficb 
darftellt,  3u  faffen  gefucht  und  die  *Betrachtungen,  die  man 
dabei  macht,  fo  mie  die  3deen,  die  ee  erregt,  abgefondert 
bemerFt.  Sie  merden  dereinft  feben,  mie  ficb  jene  menigen 
dichterifchen  Seilen  gleichfam  mie  ein  ^Jaden  durch  diefee 
Cabgrintb  durchfchlingen. 

Soeben  erhalte  ich  auch  die  QSogen  3.  K.  dee  Almanache 
durch  Cotta  und  hoffe  nun,  auf  meiner  QRücFFunft  aue  den 
Q3ergen  und  Seen  miedet  QSriefe  non  3bnen  3u  finden. 
Ceben  Sie  recht  mobl.  JJleger  mird  felbft  ein  poat  TDorte 
fchreiben.  3cb  habe  die  grobte  ^^teude,  dab  fo  roobl 
und  beiter  ift;  möge  ich  <^ocb  auch  daefelbe  oon  3bnen  er« 
fahren  I 

herrliche  Sto^e  3u  3dgllen  und  Clegien,  und  mie  die 
oermandten  ^ichtarten  alle  beiben  mögen,  habe  ich  fchon 
miedet  aufgefunden,  auch  einigee  fchon  mirQich  gemacht, 
fo  mie  ich  überhaupt  nod)  niemale  mit  folcber  Q3equem« 
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lic^Feit  d(e  fremden  Gegenftände  aufgefa^t  und  sugleid) 
(Dieder  ettoae  produ3iert  ^eben  Sie  recht  rnobl  und 
laffen  Sie  uns  tbeoretifcb  und  praftifd)  immer  fo  fortfabren. 


QDon  Stafa  auf  den  Gottbntd 
und  3urücf. 

^onneretag,  den  aS.  September. 

Olm  8 Qlbr  oon  Stdfo,  ju  Schiffe.  Glonj  der  QDolfen 
über  dem  Cnde  dee  Seee,  Sonnenblid!  auf  Q^ithterotogl 
und  den  ndebften  ^öben.  Giebel  und  Qüolfen  über  dem 
untern  Teile  nad)  3dtid)  3U.  3n  der  Tritte  des  Sees  ift 
die  ßu8fid)t  b^naufmärte  febr  fd)dn:  man  fiebt  Stäfa, 
*3iapperotDgl,  die  *Serge  non  Glarue,  die  über  einander 
greifenden  Q)orgebirge,  bunter  und  3roifd)en  denen  der 
QDallenftüdter  See  liegt,  die  Qlffenau  auf  der  QDafferfläd)e, 
dann  den  Teil  dee  ^fere  mit  feinen  ^Bergen  3um  Kanton 
Sd)mg3  gehörig  (der  Qduebberg),  und  fo  meiter  b<tab  bie 
^icbtererogl.  Tiefer  Ort  liegt  febr  ortig.  Gleid)  hinter  ihm 
fteigen  fruchtbare  Qöben  auf.  Gbe  man  landet,  fieht  der 
obere  Teil  dee  Seee  febr  meit  und  grob  aue.  Hintergrund 
und  Seiten,  mie  fie  fd)on  befchrieben  find,  machen  fich 
febr  mannigfaltig.  3n  drei  QDiertelftunden  fuhren  toir  bin* 
über. 

Ter  Ort  ift  bdi^f^)  gebauet,  febr  grobe  TDirteböufer, 
ein  neuen  mit  <33ädern.  Cine  freundliche  Äeede,  die  Schiff» 
fahrt  ift  lebhaft;  die  Produfte  aue  dem  Kanton  Schmy3 
(oerden  bietbet  gefchafft  und  toeitet  ttaneportiett,  indem 
Schrog3  felbft  feinen  H^fen  bot  und  einen  an3ulegen  oon 
3ütich  oerbindett  mird. 

Auch  bot  det  Ott  durch  die  Pilger,  die  nach  Ginfiedeln 
(Dallfabrten,  uiel  3ugang.  Tiefen  Sommer  roor  eine  grobe 
An3abl  durchgegangen;  febr  oiel  aue  Schmähen,  mabr» 
fcheinlich  roegen  Gelübde  in  der  Kriegsgefahr. 
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QDir  gingen  Clll^teterogl  b^nauf  und  fanden  tnebrere 
neue  Raufer.  Am  QDege  fanden  mir  die  grauen  und  roten 
platten  und  andere  entfcbiedene  Q3reccien  }um  öebraucbe 
bingefcbafft.  Pie  grauen  Platten  bo^cn  in  ihren  Abmed)8< 
lungen  uiel  Abnlid)feit  mit  der  ^arjer  grauen  QDacfe,  in« 
dem  fie  bald  porpbgr«,  bald  breccienartig  erfd)dnen. 

QPir  ftiegen  böb^t.  Schöne  Seeanficbt.  ^eld«  und  Obft« 
bau  fährt  fort,  mehr  QDiefen  treten  ein.  Auf  der 
in  einer  flachen  QDertiefung,  die  ebemale  ooll  QDaffer  ge« 
ftanden  hoben  mag,  guter  Xorf.  3mmer  fd)öne  reinlid)e 
Raufer  3roifd)en  den  QSefi^ungen.  TRan  fiebt  nun  mittag« 
märte  in  ein  bloteree,  gleicbfalle  fruchtbaree  Pal.  ^obe 
Qtubbäume. 

QDindftärme,  die  an  diefer  Seite  anfcblagen  und  roieder 
gegen  Stäfa  jurficfprallen.  QPir  uerlieben  die  gepflafterte 
^ahrftrafee.  Per  ^u^pfad  führt  an  einet  9^eibe  non  3ebn 
Cid)tn  ootbei;  Priftpla§,  bettlicbe  Ausficbt  nach  dem  See 
und  ringeum  in  die  fruchtbaren  Päler,  in  Süden  ein  bob^’^r 
mit  QPald  beroachfner  Q3erg. 

Qlun  roird  ee  fchon  etroae  rauher;  Prift,  QSinfen,  ^am« 
fraut,  doch  fchöne  Kirfchbäume.  Pie  graue  PDacfe  fcheint 
die  ^ügel  ju  bilden.  Auegeftochne  Porfflächen.  2Ran  fiebt, 
roie  durd)  OBinfen,  ^eide  und  dergleichen  fie  roieder  nach 
und  nach  fl<h  ausfüllen  und  anroad)fen  können.  Per  PDeg, 
den  man  in  der  Plitte  gelaffen,  jeigt  non  der  Güte  des 
ehemaligen  Porfes.  QPir  fanden  einen  fchönen  Ptandel« 
ftein  al»  Stufe.  PDiefen,  Frucht«  und  Kartoffelbau.  3Han 
roechfelt  fo  mit  ^Benuhung  des  Bodens  um.  ^üttner  See, 
nicht  grob;  er  b®t  gute  3^ifche  und  Krebfe,  liegt  regtet 
.5and.  Steht  man  darüber,  fo  fiebt  das  Gebirge,  das  man 
überftiegen  bot,  roie  eine  Grdenge  3roifd)en  diefem  und  dem 
Bürcher  See  aue. 

Bm  loV,  tarnen  roit  in  Jütten  an.  . . .,  Candrichter. 
Bär,  Pleditus  und  Cbirurgus. 

}Tlan  fprach  von  der  jäbtlicben  Ausführung  der  Kühe 
nach  Otalien;  man  tann  etroa  30(X>  rechnen,  böchftens 
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fdnfjäbrige,  dae  Stü(f  oon  IO  3U  16  Couiador.  Gegen* 
roärtfg  fürchtet  man  ein  QDerbot,  da  in  3talien  eine  Seudje 
fi(^  3eigen  foU.  Ge  mard  auc^  non  der  QDeinauefubre  ge* 
fprodjen,  die  gegenmärtig  febc  ftarf  nach  Scbmaben  ift;  ee 
haben  fi(b  fcbon  Käufer  3U  dem  dieejdl)rigen  QDein  am 
Sto^  gemeldet. 

^m  2 Qlbr  ab.  Ce  mar  ein  [(bäner  TRoment.  QDon  der 
§6be  den  §üttner  und  3öt<ber  See,  mit  dem  jenfeitigen 
Qlfer  dee  le^tem,  3und(bft  die  mannigfaltigen,  mit  QDdl* 
dem,  ^ru^t*,  Obftbau  und  QDiefen  gefcbmäcften  $dben 
und  Tdler  3U  feben.  ^ie  nach  der  Stadt  3u  mar  allee 
Qar,  fo  roie  gegen  Stdfa,  O^appererogl,  bie 

in  die  Gebirge  non  'Poggenburg. 

§err  Pfarrer  ‘Begel  non  Jütten  begleitete  une.  Ale  mir 
fcbdne  Stechpalmen  bemerften,  fagte  er,  dab  er  auf  dem 
Q3erge  rechte  einen  ftarfen  Stamm,  roie  ein  THannefchenFel, 
etroa  3rodlf  ^u&  bo«h,  gefunden  höbe. 

QDir  famen  an  den  Gren3ftein  3roifchen  Schrog3  und 
3firi(h*  ^on  fagt,  die  Sd)rog3er  h<iben  den  Aberglauben, 
roenn  fie  mit  dem  Sto^e  an  die  Seite  dee  3^richer  QDap* 
pene  fchlagen,  dab  ee  der  gau3e  Kanton  3Atich  übel  fühle. 

2Aan  fiebt  rfidrodrte  die  gau3e  Q'ieibe  dee  Albie,  fo  roie, 
noch  den  freien  Ämtern  30,  die  niedem  Gebirgereiben,  an 
denen  die  Q^eub  blnfliebt;  der  AnblicP  ift  jenen  Gegenden 
febr  günftig. 

Auf  dem  QDeg  fcheint  dae  Gebirg  grobe  Q3reccie  3u  fein 
und  die  KalFfelfen,  die  bis  und  da  aue  dem  Grafe  bsraue* 
feben,  berabgeftür3t.  3)?an  fiebt  Ql^na^  liegen,  und  die 
Aueficht  nach  dem  obem  Peil  dee  Seee  roird  immer  fihdner. 
^Rechte  dee  f^ubfteigee  ift  eine  Art  non  natürlichem  QDall, 
hinter  dem  die  Sibl  berfliebt.  ®em  erften  Anblicfe  noch 
follte  ee  an  einigen  Stellen  nicht  grobe  Hübe  und  Koften 
erfordern,  den  ^ügel  mit  einem  Stollen  3u  durchfahren 
und  fo  Diel  PDaffer,  ale  man  roollte,  30  QDdfferung  und 
TDerfen  in  die  unterbolb  liegende  Gegend  3U  leiten;  ein 
Qlntemebmen,  doe  freilich  in  einem  demofratifchen  Kantor 


und  bei  der  Komplikation  der  öcundftädEe,  die  eo  betreffen 
mürde,  nii^t  denFbac  ift. 

^an  mendet  ftd)  nac^  Si^indeleggt  binetn;  die  Aue« 
fid)t  oerbirgt  fic^,  man  Eommt  über  die  Sibl,  über  eine 
bölseme  Q3rü(fe.  JJlan  Eommt  in  ein  mildee  Toi,  deffen 
Seiten  mit  ^i(^ten  beroacbfen  find;  der  reifende  fteinige 
Siblflufe  bleibt  linEe. 

5)ie  Greifen  find  ein  feinerer  Sandftein,  der  in  gröbere 
Q3teccie  übergebt.  ITlon  ift  gleich  in  einer  andern  QDelt. 
Titan  erbebt  ficb  re(bte  auf  Eablen  Triften  über  dae  Sibl« 
tal.  Titan  Eommt  on  einem  QSrunnen  oorbei,  der  megen 
feiner  ^rifd)e  berühmt  ift.  Triften,  ferne  Alpenbütten  ouf 
3iemli^  fanften  .^öb^n. 

Titan  Eommt  auf  die  Cbauffee,  die  non  QDollerau  herauf« 
gebt,  auf  roelcber  die  QDaren  non  S(bmg3  über  Steinen 
und  3um  Turn  nach  Qtidjterorogl  und  nach  ‘Bach  gebracht 
merden;  fie  ift  biet  flach  und  gut. 

Titan  nabt  fi<b  roieder  der  Sibl.  Qtecbta  über  dem  QDege 
3eigen  fiib  5Jlu&gefd)iebe  in  großer  §6be;  linEe  fand  fi^ 
ein  f(^roar3ee  Quar3geftein,  oon  der  größten  ^eftigEeit,  mit 
ScbmefelEiee  durcbfe^t,  in  großen  QDa(fen.  Titan  nerläbt 
die  Strafe  und  mendet  fid)  linEe.  Q3rücEe  über  die  *3iber. 
StarEer  Stieg;  die  Gegend  bleibt  ficb  übnliib-  5 Qibe 
faben  mir  Ginfiedeln,  Eamen  gegen  6 Tlbr  an  und  lo« 
gierten  3um  Pfauen  gegen  der  Kircbe  über. 

★ 

^reitag,  den  99.  September  ale  am  2Itid)oeletage. 

QDir  befaben  dee  TItorgene  die  Kircbe.  Qlnfinnige  Q5er« 
3ierung  dee  Chore,  ^er  Scba^  mird  nur  3um  Teil  ge3eigt, 
unter  dem  ODormande,  dag  man  nach  einem  ^iebftable  die 
beften  Sachen  beifeite  gebracht  habe. 

3n  der  QSibliotbeE  fteben  fcböne  bunte  Glaefcbeiben  in 
Qtabmen  an  den  Jenftern  betum. 

3m  QtaturalienEabinett  ift  ein  Keiner  milder  Scbtneine« 
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fopf  und  einige  andere  '^eile  des  Tiere  in  Sandftein,  bei 
Ql^nacb  gefunden,  merfroürdig.  3ngleid)en  f^öne  Adularien, 
ein  Granat  mit  natürlichen  ^affetten  non  Jltittelgröfee. 

On  dem  Kupferftichfabinett,  unter  der  Q3ibliotbef,  hängen 
einige  der  beften  Kupferftiche  non  JUartin  Schön. 

J)er  QSibliotheCariue  führte  une  nicht  felbft  herum.  Sein 
Kloftemame  mar  IHichael,  und  er  hotte  aifo  das  Qlecht, 
am  Tage  feines  Patrone  ein  feierliches  Hochamt  3U  lefen. 
QDir  roohnten  einem  Teil  deefelben  bei,  nicht  fehr  erbaut 
oon  der  3)lufiC. 

Olm  11  Qlhr  oon  Ginfiedeln  ab.  Gin  Q^ebel  über3og 
den  ^immel  und  die  Gipfel  der  Q3erge,  nur  ein  roenig 
blauer  .^loimel  fah  durch,  (ein  Kganometer  bei 

une  hotten,  fchü^ten  mir  die  Grfcheinung  nach  Ultramarin; 
die  gegenroürtige  roard  nur  für  die  Qlltramarin«Afche  ge« 
halten.  QDir  gingen  dae  Dorf  und  moorige  Tal  hinauf; 
ein  ^Ju§pfad  oon  Kiefeln  ift  ftretfenroeife  nicht  übel,  jo  in 
der  Qlachbarfd)aft  oon  Sagemühlen  mit  Sügefpanen  be> 
ftreut.  QlonnenQofter  rechts,  fieht  roie  ein  Gut  aus;  das 
Gebäude  ift  ohne  Dtauer.  QDir  erinnerten  une  der  JHurate 
in  51oren3. 

So  gingen  mir  im  Tale  der  Alp,  am  rechten  Qlfer  der« 
felben,  auf  einem  leidlichen  ^u^roege  hin,  famen  über  dae 
Q3ette  des  ^luffes.  Sie  bringt  meift  Kolf,  menig  Sand« 
ftein,  einige  Stücfe  fehr  feften  und  ferpentinartigen  Ge« 
fteinee.  Q3et«  und  Q3ettel3Ölle.  Gmpfundne  Q^eifen.  Schief« 
riger  Quar3.  Dae  Alptal  erfchien  ouch  darum  traurig,  roeil 
fein  Q)ieh  3U  fehen  mar,  dae  noch  ouf  den  höhc>ni  Alpen 
meidet.  Schneidemühle  mit  fchönem  *33retter«  und  QSohlen« 
oorrat;  eine  Kirche  und  QDirtehaue  fcheinen  fich  daran 
friftallifiert  3u  hoben.  Diefe  Keine  Gruppe  oon  Gebäuden 
heiht  felbft  Alptal. 


QRun  fteigt  man  re^te  auf  einem  fteilen  QDeg  in  die 
§öhe,  über  Kalffeletrümmenc,  platten  und  ^ichtenftümmen. 
Grfter  Gie^bach;  über  demfelben  rauher  Stfim^lucht 


§ol}ocrfd)n)endung.  Rite,  ftcbende,  9003  Coble  Stämme. 
Knüppelftfeg,  raubefter  Stieg.  QRubepla^  beim  Kapelld)en. 
Q36fee  Ruguriura,  do&  une  noch  ein  ftorCer  Stieg  beoor» 
ftebe.  QDit  (amen  nun  mirQid)  in  den  Qlebel.  QDüfte 
Scblucbt  und  Giebba^,  daneben  einige  Trift  und  leidlid)er 
Pfad.  9(ötlid)e8  Tbongeftein.  Graues  fcbiefriges  Tbon« 
geftein  mit  gan3  feinen  Pflan3enabdrü(fen. 

QDir  batten  nun  die  ^ö\ft  des  Sibmgser  ^afens  er* 
ftiegen,  allein  alle  Rusficbt  mar  dunb  nabe  und  ferne 
^ebel  gebindert.  Sie  3ogen  auf  die  feltfamfte  ^eife  in 
der  Tiefe  und  an  den  ^öben  bla;  unten  über  dem  Tale 
Don  Scbmy3  ftbmebte  ein  meijger  moKenartiger,  ein  grau* 
lieber  lieb  den  gegenüberftebenden  Q3erg  balb  durebfeben, 
ein  anderer  drang  3u  unferer  linPen  Seite  uon  den  2)lytben 
herunter  und  bedeute  fie  oöllig. 

TDir  (ehrten  in  einem  ein3elnen  ^anfe  ein.  Rls  mir  na^ 
der  QPeite  des  TDeges  fragten,  fagte  man  uns,  dab  mir 
mobl  anderthalb  Stunden  brauchen  märden.  „TDir  aber", 
fuhr  der  2Ttann  fort,  „(nebeln  ihn  mobl  ln  einer  Stunde 
hinunter."  QDir  hotten  Qlrfadbe,  uns  dlefes  RusdruJs  3U 
erinnern,  denn  der  Stieg  mar  abfcheulich,  über  fchläpfrige 
feuchte  TRatten.  3Ran  (ommt  über  eine  QSrdcfe  und  findet 
einen  bedeuten  QRubepla^.  Pann  ift  der  QPeg  gepflaftert, 
aber  nicht  unterhalten. 

*2Dir  traten  nun  mieder  aus  der  iRebelregion  bc<^ous, 
faben  den  Cauer3er  See,  die  ^erge,  die  ihn  einfchlieben, 
den  fchönen  Q^aum,  in  melchem  die  Raufer  non  Scbmy3 
liegen,  und  das  angenehme  Tal  nach  Brunnen  bin. 

Pie  ‘Berggipfel  maren  alle  mit  oielfa<hen  QDoKen  und 
9tebeln  bedeeft,  fo  dab  ibte  2Ttaffen  feiten  durchbli^ten 
und  meift  nur  geahndet  merden  (onnten.  Gin  feltfamer 
Schein  in  den  TDoKen  und  Qflebeln  3eigte  den  Tlntergang 
der  Sonne  an.  Piefe  füllen  lagen  fo  gehäuft  über  ein* 
ander,  dab  nian  bei  einbrechender  iRacbt  nicht  glaubte,  dab 
es  mieder  Tag  merden  (onne. 
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Sonnabend,  den  30.  September. 

Sd)n>y3.  Si^önet  AnblitE  dee  oöllig  grünen,  m(t 
3crftreuten  (^rucbtbäutnen  und  meinen  Käufern  äberfäten 
Cnndee ; die  (teilen  dunCeln  Reifen  dahinter,  an  denen  die 
QDolfen  findend  b>n|trid)en.  ®ie  ^gtben  und  übrigen 
Q3erge  nmren  Qar,  der  ^immel  blidfte  an  uerfcbiedenen 
Orten  blau  durch;  einige  *ZDolfen  n>aren  oon  der  Sonne 
erleuchtet.  3Han  fiebt  einen  Streif  deo  QDiertoaldftätter 
Seee,  befchneite  Gebirge  jenfeite ; der  Gingang  ine  Blotten* 
tat  aue  dem  ‘Xal  non  Schrogj  erfcheint  linfe.  ^ie  Reiter« 
feit  der  Q'lebel  roar  ein  QJorbote  der  Sonne.  Qlnauefprech* 
liebe  Anmut,  fobold  nur  einzelne  Sonnenblide  bl<^*  und 
dabin  ftreifen.  Kein  *Befi^tum  ift  mit  einer  Litauer  einge« 
fcbloffen ; man  überfiebt  alle  QDiefen  und  Q3aumftüdEe.  9ie 
9lubbüume  find  befondere  mächtig. 

‘Betrachtung  über  die  Cage  dee  gan3en  Kantone,  be> 
3üglich  auf  politifche  QDerbältniffe. 

Sie  rechnen  b(c<^  nach  2nün3gulden,  die  Karolin  3u  drei« 
3ebn  Gulden. 

^m  ein  *Biertel  auf  Qlleun  gingen  mir  bei  b<iterm  Son« 
nenfebein  ab,  b<<^li<h‘’^  ‘^(ücfblicf  auf  die  emften  21?gtben. 
QDon  unten  lagen  fie  im  leichten  ^ebel  und  Q^auchdunfte 
dee  Ortee,  am  Gipfel  3ogen  leid)te  QDolfen  bin. 

Crft  gepflafterter  ‘B)eg,  dann  ein  fchüner  glei^er  3‘uf)' 
pfad.  .5nl3<nte  ‘BrüJe  über  die  Blotte,  flache  gro§e  ‘B)eide 
mit  QHubbäumen,  rechte  Kartoffel«  und  Koblbau.  ^übfehe 
2)Iädchen  mit  der  IRutter,  auf  den  Knien,  Kartoffeln  aue« 
machend.  Granitblo^e  in  den  ^Hauern ; fchöne,  fortdauernde, 
eingefchlobne  fläche;  Keiner  uorliegender  ^ügel  fchlie^t  dae 
Tal  nach  ^<ni  See  3U,  oon  beiden  Seiten  fruchtbarer  Ab« 
bang  nach  <l<t  2Ttotte  3U.  Kirche  oon  ‘Brunnen  auf  Kalf 
und  fchiefrigem  Tbon.  Bae  Tal  uerbreitet  fleh  rechte.  Bie 
‘ZDiefen  find  megen  der  Tiefe  fchon  faurer.  TDir  faben 
Kübe,  3u  ihrer  'Xeife  über  den  Gotthard  befchlngen.  ‘Bei 
einer  Sagemühle  ift  ein  fchoner  Qlüdblicf. 

‘2Dir  famen  nach  ‘Brunnen  und  an  den  See  in  einem 
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fd)6nen  JHotncnt;  loir  fc^ifften  uno  ein.  Olocfte  KolCflöje, 
die  nac^  IHittag  und  nad)  7Tlitternad)t  einfallen  und  fid) 
gleic^fam  über  einen  Kern,  auf  dem  fie  ruben,  blnlegen. 
5)ie  großen  ^^löje  teilen  fi<b  wieder  in  Heinere,  die  febr 
3erflüftet  find,  fo  dafe  der  pfeifen  an  einigen  Orten  toie 
aufgemauert  erfcbeint.  ©er  "Teil  dee  Seee  nach  Stanj  ju 
uerfcbmindet.  ^Jreibeit6»©rütli.  ©rüne  dee  Seee,  fteile 
Qlfer,  Kleinheit  der  Sd)iffe  gegen  die  ungebeuem  (Jele* 
maffen.  Scbmer  mit  Kdfe  beladnee  Sd)iff.  QDaldbemacbfne 
Abbange,  wenige  ^Hatten,  wolfenumbüllte  ©ipfel,  Sonnen» 
blicPe,  geftaltlofe  ©rofebelt  der  iJlatur.  Abermale  nord»  und 
füdwarte  fallende  ^löse,  gegen  dem  ©rütll  über.  Cinfe 
fteile  Reifen,  Konfufion  der  ^loje  bdben  und  drüben,  die 
felbft  in  ihren  Abweichungen  forrefpondieren.  Kleine  Kirche, 
linfe  Siffigen.  Tal  hweinwürte,  erft  gelinde  anfteigende, 
dann  fteile  3Tlatten.  Angenehmer  Anbli^  der  Qflu^barFeit 
jwifihen  dem  Q'iauhften.  ©ie  Seelinie  macht  das  ©an3e  fo 
ruhig.  Schwanken  der  Q3ergbilder  im  See.  ©egen  Platten  ift  eine 
fchöneStelle,  erft  fahler^eleundSteinrutfche,  dann  anmutige, 
nicht  all3ufteile  ^Hatten  mit  fchönen  QSüumen  und  QSüfchen 
umgeben,  fjelfen  bis  auf  ihre  hüchften  ©ipfel  bewachfen. 

©8  begegneten  une  Schiffe,  welche  QDieh  transportiert 
hatten.  QDir  ftiegen  aue  in  Telle  Kapelle.  TDenn  man  die 
gegenüberftehenden  Reifen  aus  der  Kapelle  gleichfam  ale 
ein  gefchlohnee  Q3ild  fieht,  fo  geben  fie  gleich  einen  andern 
Anblicf.  f^reitag  nach  Himmelfahrt  wird  da  gepredigt,  die 
3uhörer  fi^en  in  Schiffen.  3JIan  fährt  abermale  an  einer 
f^elfenecPe  oorbei  und  blicft  nun  ine  Qlmer  Tal.  <3lach 
einem  ungebeuem  fteilen  Reifen  folgen  niedere  JJlatten. 
JHan  fieht  ^lüelen,  fchönfte  Alpe  hrtwärte  oon  dem» 
felben;  hlnterwärte  fieht  man  ine  flache  Tal,  non  fteilen 
©ebirgen  umgeben. 

TDir  gingen  gegen  Altorf.  Hinter  Jldrlen  fchün«  OTlefen, 
raftende  Kühe,  Plattenweg,  Kiefelbreccie  mit  Cöchern,  ln» 
gleichen  eine  feinere;  man  findet  eine  in  die  andere  über» 
gehend.  Schwalbenoerfammlung  auf  den  QPeiden. 
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Oltorf.  QDit  logierten  in  dem  fdbroarsen  Cdroen.  Artige 
Türfd)l6ffer,  die  man  non  au^en  oufftd^t  und  non  innen 
auf3iebt.  Kaftagnettenrbgtbmuo  der  Kinder  mit  ^ol3fd)uben. 
Der  Ort  felbft  mit  feinen  Umgebungen  crfcbeint  im  Gegen» 
fa^  non  Scbmg3;  er  ift  ft^on  ftadtmd^iger,  und  alle  Gärten 
find  mit  IHauem  umgeben.  Gin  italiänif(bee  QDefen  fcbeint 
durch/  ou4>  ln  der  Q3auart.  So  find  oud)  die  untern  ^en» 
fter  oergittert;  die  ftorfe  Paffage  fcbeint  fol(b«  QDorfiibt 
notmendig  3U  machen,  .^fibfcbe  Art,  dae  {ur3e  Grummet 
in  Öfteren  ein3ufaffen.  Ton  der  großen  Glocfe  der  läutenden 
Hübe.  Sdyellen  der  Jnaultiere. 

* 

Sonntag,  den  1.  OKober. 

Altorf.  iRegenmolfen,  Qflebel,  Schnee  auf  den  näihften 
Gipfeln.  Kühe  murden  durcbgctrieben.  Die  Seute  tragen 
Heine  böbetne  Gefä&e,  die  Tiere  einige  JHelfftüble;  denn 
die  $?eute  näbren  fi(h  untermege  uon  der  }Hilch. 

Der  QDirt  3um  f(hmar3en  Coroen  b*l&*  5ran3  3]toria 
Arnold. 

höflicher  Abfd)ied.  Schein  mechfelfeitiger  3ufriedenbeit. 
TDeltgleicbnis. 

.^alb  Qlleune  gingen  mir  ab.  S(häne  ^Hatten  rechts  und 
linfe.  Olebelmefen.  2Itan  meih  nicht,  ob  fie  fteigen,  finden, 
fich  er3eugen  oder  oet3ebren,  roeg3ieben  oder  fich 
ftär3en.  .^^trliche  ^elomände,  Kalt. 

*Breite  Hare  Quelle,  Sonne,  blauer  ^immel  durchblicfend, 
on  den  bergen  TDolCengebilde.  Kindergefchrei  aue  der^öbl«- 
Steile  KalCfelfen  linfo  bie  auf  die  QDiefe  \3tva\>,  roie  uor» 
her  bio  auf  die  Oberfläche  des  Seee.  iKücfmärte  und  niedrig 
erfchien  ein  faft  botisontalee  Stücf  eineo  febr  breiten  Q*^egen» 
bogene.  Dao  ^elolager  erfcheint  miedet.  An 

die  *Xen§.  Granitgefchiebe.  Artig  bemalte  faubere  Kirche 
mit  einem  Jagdmunder,  obngefäbr  mie  deo  b‘lll9‘u  ^ubertue. 

iKaftende  Kühe  auf  der  QDeide.  Sech3ebn  Stäcf  foften 
obngefäbr  einen  Couiedor  deo  Tage. 
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3ufammen9eftär3te  3Hoffen  {5ne(e.  3Ran  gebt  oon  der 
Strafe  ab  und  {ommt  auf  einen  meift  angenehmen  be> 
quemen  3^u&pfad  bl#  3um  Steg. 

Q3lebtt  bötte  dae  'lal  meift  gleiche  QDelte;  nun  fcblle^t 
ein  ^eUfto^  die  eine  ^älfte  ab,  ec  beftebt  aue  einem  febt 
quac3baften  GUmmerfcblefet. 

Qflacbmlttag  mar  da«  QDettec  odlllg  fcbdn.  Gleich  bunter 
dem  Orte  fommt  das  QDaffer  aus  dem  })taderanec  Tal; 
man  [lebt  einen  pUger»  und  2Hlneralogenroeg  den  ^erg 
blnaufgeben. 

QDlr  traten  unfern  QDeg  nach  dem  Gotthard  an.  Schief» 
rieht  TalBgefteln.  Gtroao  hob«  fchdner  IXürfbllcf  nach  dem 
Steg.  Glgentümlleher  CbaraBter  der  Gegend;  der  Glnbllcf 
blnaufmdrts  oerBündlgt  dae  Qlngebeure.  '21m  boll>  2)lere 
mar  die  Sonne  fehon  bunter  dem  23erge.  Crfter  2Daffer» 
foll,  3melter  fchönerer.  Gränilch  Gefteln  mit  olel  Glimmer, 
Gronlt;  fchdner  QDafferfall,  etmae  QSaumtrocBnle.  §err» 
lieber  23llef  auf  die  2?eu&,  an  einer  alten  Richte  und  einem 
großen  fjelfen  oorbel.  Ommer  Granit,  mit  Talf  gemlfehtee 
Ouor3gefteln.  Prächtiger  Q^d^lief  ln  die  bl«abftflr3ende 
2(eu§.  Die  f^elemaffen  merden  immer  gan3er,  ungeheurer. 
Ceho.  Sehr  fehleehter  2Deg,  flacheree  ‘Bette  der  2^eu§. 
23ruefe.  3t®e‘te  ‘Brüefe.  2lacht.  2)on  der  §6be  2lücfbllcf 
ln  die  Tiefe;  die  Clehter  ln  den  Raufern  und  Sägemfiblen 
nahmen  fleh,  ln  der  Ungeheuern  nächtli^en  Schlucht,  gar 
oertraulieh  aue.  Die  ^errlichBelt  dee  ^erm  nach  der  neuften 
Gxegefe.  2Dafen. 

filte  2Dlrtln;  Ihre  Jaralllengefchlchte,  fo  role  Ihre  Ge» 
duldolebre. 

* 


2)lontag,  eien  9.  Oftober. 

QDafen.  fjröb  6 21br  mar  ee  Bar  ln  der  21dbe,  2lebel 
an  den  ^oben,  bald  Qn3elehen  dee  blauen  ^Immele  und 
der  durchdringenden  Sonne. 

21m  7 21br  ab,  die  2lebel  3erteilten  fleh,  Schatten  der 
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Berggipfel  in  den  QDolfen.  Karge  Vegetation,  l)ori3ontaIe 
QDolfenfoffitten:  unter  QDafen  grüne  JHatten  mit  ©ranit» 
blöcFen  und  geringen  ^Jid)tengruppen.  S^oner  mannigfal« 
tiger  V3afferfall,  erft  Beine  Abfü^e,  dann  ein  großer,  dann 
teilt  fid)  dae  QDaffer  in  die  Breite,  fammelt  fid)  roieder 
in  der  3I?itte  und  trennt  fid)  roieder,  bie  ee  endlid)  }u» 
fammen  in  die  Q!?eu§  ftürjt.  BrücPe ; BDafferfall  über  fjel» 
fen,  die  nod)  gan)  fd)arffantig  find;  fd)öne  Aueteilung  des 
OTaffere  darüber.  3Han  ift  eigentlid)  in  der  iRegion  der 
*2Dafferfälle.  Betrad)tung,  da&  der  Bierroaldftätter  See 
aud)  darum  einen  febr  ruhigen  ©indrud  mad)t,  roeil  (ein 
QDaffer  in  denfelben  bineinftürjt. 

Allee  fiebt  faft  grau  umber  auo  non  jerftreutem  ©ranit, 
uerroittertem  §ol3  und  grau  geroordnen  Käufern;  man  fiebt 
noch  etroae  Kartoffelblau  und  Beine  ©ürtcben.  ©ranit» 
roande  un3erftörlid)  fd)einend.  Berroitterter  ©ranit.  Brüde. 
J)ie  Steine  derfelben,  die  fjelfen,  befondere  die,  roeld)e  dae 
QDaffer  bei  bobem  Strome  befpült,  beHütau ; Bebel,  gleich* 
fam  ale  ©ebange  über  dae  'Tal  bin,  Sonne  an  den  ©ipfeln, 
rechte  die  Berge  durch  die  leid)ten  Bebel,  die  fich  an 
ihnen  bin3ieben,  nod)  erleuchtend.  Pflan3en  roerden  immer 
dürftiger;  man  fommt  nod)  nor  einem  anfebnlicben  BJaffer» 
füll  Dorbei,  an  den  §6ben  fiebt  man  durd)  den  Bebel 
lange  B)afferftreifen  fid)  bemnterberoegen.  ©ranitfelfen  roie 
aufgebaute  Pyramiden,  gan3  glatte  BDdnde  der  lofen  fjelo» 
ftüde,  Obeliefenform.  Borroürte  fteilea  Amphitheater  der 
Sd)neeberge  im  Sonnenlichte. 

Bod)  8 Bbr  roaren  mir  in  ©öfd)enen.  StorFer  Stieg. 
^aultier3ug.  Blan  batte  Faum  den  B)eg,  der  durch  einen 
groben  Stur3  non  ©ranitblocFen  nerfperrt  geroefen  roar, 
roieder  aufgeräumt  durch  Sprengen  und  QDegfcbaffen  der» 
felben.  ?)ie  babfd)leppenden  QDeiber  begegneten  uno.  Sie 
erhalten  oben  im  Brfemcr  Tal  6 ©r.  für  die  Caft,  dae 
§ol3  Foftet  fie  3 Gr.  bei  ©äfchenen;  die  andere  Hälfte  ift 
ihr  Tragelobn.  Stur3  der  Beub  in  groben  Partien.  BrücFe. 
Snfchrift  in  ©ranit  dabei:  SchricFer,  roabrfcheinlich  der 
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QDorgefe^te  beim  *BrötfenbQU.  5)q6  'lol  Qlrferen  baut  den 
QDeg  faft  b(e  06fcbenen.  Sonderbare  Auefid)ten  (n  die 
7iefe  rücFrodrte;  Hübe  und  ^ol^trdgerinnen  fliegen  b^^ouf, 
Tlcbel  3uglei(b  mit.  0ranitmdnde ; die  troinen  Stellen 
(eben  grau,  die  feuchten  oiolett  aue.  3um  erftenmal  be> 
fibien  beut’  die  Sonne  unfern  QDeg  und  die  durch  unge« 
beure  0ronitblö(fe  febdumende  Q^eufe.  Aufgerdumte,  oor 
furjem  oerfebüttete  Strafe.  J)ie  Qlebel  jogen  fcbnell  die 
Scblucbt  herauf  und  oerbüllten  die  Sonne,  porter  Stieg. 
QDogelbeerbaum  mit  den  febönften  3=rü(bten.  QDir  liefen 
die  Kühe  on  uno  oorbei.  ®ie  Siebten  oerfebroinden  ganj. 
leufelsbrütfe.  O^eebte  ungeheure  QDand,  Sturj  deo  QDaf« 
fero.  Stieg,  Sonne,  Qflebel,  ftarfer  Stieg,  QDandfteile  der 
Ungeheuern  Reifen,  0nge  der  Scblucbt.  ®rei  grofee  Olaben 
famen  geflogen,  ^ie  ^ebel  feblugen  ficb  nieder,  die  Sonne 
mar  bell.  Qlmcr  ßoeb,  Qlrferner  Tal,  gans  beiter,  die  flacbe 
grüne  QDiefe.  Tie  Qlrferner  Kircbe,  §ofpital  mit  feinem 
alten  Turme,  oöllig  roie  uor  altere.  Ter  Sebnee  ging  nicht 
gan3  bio  an  die  TDiefe  herab.  TDeidendee  QDieb ; die  Q3erge 
hinter  Q'lealp  maren  udllig  befebneit,  unten  oom  grünen 
Dorftebenden  Abhang,  oben  oom  blauen  §immel  begrenst. 
Schon  mar  alle  Tlübe  oergeffen,  der  Appetit  ftellte  fi<b  ein. 
0limmerf(blefer  seigte  ficb  un  allen  Seiten,  Jade  in  einer 
3Hauer.  Schlitten  mit  Kdfen  durch  ^en  SebmuQ  fahrend. 
‘Büchlein  3ur  ‘ZDdfferung,  übermdbige  Tüngung  der  Jllatten. 
0ranit  mit  olel  ^eldfpat,  aber  noch  immer  fi<b  3um  ‘Bldtt* 
rigen  neigend.  ‘Brüefe  über  die  ^eug.  .^ufpital,  3um 
goldnen  ßdroen  oder  der  Poft  elngeFebrt. 


Tienetag,  den  3.  Oftober. 

Qlm  halb  Qleune  oon  ^ofpitol  aufrodrte.  0llmmerfcblefer 
mit  oielem  und  febdnem  Quar3.  Ten  erften  Sd)nee  neben 
une.  Schöner,  breiter,  gleichförmiger  ‘ZDafferfall,  0limmer» 
fcbleferplatten  ftür3en  gegen  den  ‘Berg  ein,  über  die  denn 
das  ‘SDaffer  blnüberftrömen  mu§.  Schöne  Sonne.  Koblee 
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leecee  ?al,  abhängige  abgeroitterte  Seiten.  Qlltramarin  }u 
30  Scudi.  Qlngeheuere,  gans  glatte  QDdnde  des  blättrigen 
Granites.  Gro^e  ^Haffen,  Platten  und  Q31o(fe  desfelben 
Gefteines.  QlDafferfall.  Gan3  btite«t  §inmiel.  *ZDir  nahten 
uns  nun  nad)  und  nach  dem  Gipfel.  TRoor,  Glimmerfand, 
Schnee.  Alles  quillt  um  einen  herum.  Seen., 

3(h  fand  den  Pater  £oren3  noch  fo  munter  und  gutes 
}Rutes  als  uor  3roan3ig  Jahren.  Seine  oerftändigen  und 
mäßigen  Qlrteile  über  die  gegenmärtigen  Q)erhältniffe  in 
2Railand.  Stammbuch  eingeffihrt  feit  einigen  Jahren.  Joft 
^as,  ein  junger  JRcnfch  non  £u3em,  künftig  3um  Poft* 
boten  beftimmt,  acht  IRonate  beim  Pater  roohnhaft.  JRine« 
ralienhandel  der  Köchin,  grofee  JRenge  Adularien.  Cr« 
3ählung,  roo  fie  folche  hemitamt.  3Rineralogifche  3Rodcn: 
erft  fragte  man  nach  Quar3friftallen,  dann  nach  fjeld« 
fpäten,  darauf  nach  Adularien  und  je^t  nach  roten  Schorlen 
(litonit). 

iRach  'Xifihe  gingen  mir  mieder  herunter  und  roaren  fo 
leicht  und  bald  in  ^ofpital,  da^  mir  uns  nerrounderten 
und  der  93ergluft  diefe  ‘ZDirCung  3ufchrieben. 

QJach  der  Obfemation  eines  gemiffen  Johnfton,  die  in 
des  Kapu3iners  ‘Su^  eingefchrieben  ift,  foll  das  Klofter 
46®  33'  45"  nördlicher  QSreite  liegen. 

'3m  ^eruntergehen  bemerften  mir  eigens  3acfige  Gipfel 
hinter  Q^ealp,  die  daher  entftehen,  roenn  die  oberften  Cn» 
den  einiger  Granitroände  oermittem,  die  andern  aber  ftehen 
bleiben.  J)as  QDetter  mar  gan3  Har.  Aus  der  iXeuhfchlucht, 
oon  der  Teufelsbräcfe  h^^^auf,  quollen  ftarCe  Giebel,  die 
fich  aber  gleich  on  den  Q3erg  anlegten. 

M 

TRittrooch,  den  4.  Oftober. 

i21m  halb  iReun  non  ^ofpital  ab.  QDöllig  Qarer  ^immel 
ohne  eine  Spur  oon  QüolEen;  es  mar  frifch,  ein  roenig 
*Xeif  mar  gefallen,  ^ber  Qlrferen,  roo  die  Sonne  hinfchien, 
30g  ein  hati3ontaler  leichter  Suft.  3n  Qlrferen  befuchten 
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R>{r  die  Kabinette  dee  Candatnmann  9laget8  und  Dr.  ^al> 
tere.  Auc^  ift  ein  Spe3eteibdndler,  Karl  Andreae  Cbriften, 
dafelbfty  der  mit  Mineralien  bündelt;  roollte  man  an  fie 
[(breiben,  fo  mü§te  man  ni(bt  uerfäumen,  ^rferen  an 
der  Matt  auf  die  Adreffe  3U  fe^en.  QDir  Eebrten  in  den 
5)tei  Königen  ein,  afeen  3u  Mittag,  der  QDirt  bei&t  Mcger. 

Ab  mir  roieder  gegen  die  Teufelebru^e  famen,  ftiegen 
feud)te  Q’lcbel  uns  entgegen,  oermif(bten  ficb  mit  dem 
QDafferftaub,  fo  da§  man  nid)t  rou^te,  roober  fie  famen 
und  mobin  fie  gingen,  öleiibb^lt  der  Steinart.  ^ae  Qln« 
gebeuere  lö^t  (eine  Mannigfaltigkeit  3U.  Sd)nee,  der  die 
Q)ögel  in  die  Sd)Iingen  jagt.  Maultier3ug.  'Ton  dee  Kub« 
bomee.  Mift  für  ein  Q^ittergut  auf  dem  QDege  3erftreut 
und  uerderbt.  *33ei  ©öfcbenen  ein  fd)öner  SonnenblicE  das 
Seitental  btrein;  ?lebel  und  QDolfen  nermebrten  ficb  »ti 
den  ©ipfeln,  unter  QDafen  bbd^n  fie  fibon  foffjttenmäjjig. 
QDir  Eebrten  mieder  am  3oU  ein.  Jünf  ^Jran3ofen  des 
Q^acbts. 

* 

Sonneretag,  den  5.  Oftober. 

^Jrub  um  7 Qlbr  non  QDafen  ab.  Oben  mar  der  Giebel 
fcbon  uerteilt,  mir  Camen  mieder  in  denfelben  binab.  Sonder« 
barer  Anblicf  der  Gebirge  in  QUebel  als  gan3  flacher  Maffen. 
‘Kefoluter  QlDafferfall.  Allgemeine  Klage,  dafe  die  ^Bauern 
fo  geldgierig  mären.  Abnlicb^eit  der  QDeiber.  Ql^eife  als 
^albroman  3U  fibreiben.  Sd)er3  über  fo  oiele  halbe  Genres. 
TDir  famen  mieder  in  die  Qlegion  der  Qllubbäume  und 
nahmen  am  Steg  im  Gaftbof  3um  Stern  mieder  etmas  3U 
uns  und  gingen  nacbbtr  den  f^u^meg  gegen  Altorf.  QPaffer« 
und  Q3rotgelübde  der  gei3igen  TDirtin.  Grüne  Jarbe  des 
QDaffers  mit  dem  Grünen  des  durcbfcbtinenden  Talges 
oergli(ben.  Orangenfarbe  des  abgebauenen  Grlenftocfs. 
Sibroacbes  Q3rett  am  Stieg,  das  gebrochen  mar,  in3mif(ben 
mir  abmefend  gemefen. 

Anmutige  Gegend  an  der  Q^eu§.  QUainer  Ausfprucb : es 
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(ft  gut,  aber  ee  gefällt  mir  n(d)t.  Oneie. 

KalCee,  nur  (m  grojjen.  Ca  (ft  ein  lieblet  bei  ^u^relfen, 
dab  man  nicht  oft  genug  rficfroärte  flebt,  roodurcb  tnan 
die  fcbänften  Auoficbten  oerllert. 

QDlr  Famen  roleder  3ur  Kirche  an  der  Jagdmatt;  Jäger 
und  ^unde  Fnlen  oor  dem  §Irfch,  der  eine  Q)eronIfa  3ml» 
f^en  dem  0emeihe  hot'  Kirche  mar  offen  und  gepult, 
niemand  meit  und  breit,  der  darauf  Acht  gehabt  hätte. 
Q3egriff  non  geiftlicher  und  meltlicher  PoIi3ei.  Per  Olim« 
merfchiefer  geht  noch  »eit  (ne  Pol  hinunter  auf  beiden 
Seiten.  Per  CharaFter  dee  Gebirge  3eigt  3ugleich  an,  roo 
der  KalF  anfängt.  QSefchneite  höhere  Gebirge  in  der  QJähe. 
^age,  ob  dae  Schneenloeau  diefer  ®erge  mit  dem  Qlrfener 
daefelbe  fei.  'JÜber  Q!)erFur3ung  dee  QPege  und  QDerbrelte» 
rung  der  piä^e  in  GedanFen.  Gefchichte  dee  Jägere,  der 
einen  UFann  ftatt  der  Gemfe  erfchofe.  3ne  Strafe  mar  Ihm 
oerboten,  3ehn  Jahre  Fein  Geroehr  3U  führen.  Gcmfen 
Fommen  noch  öftere  oor,  ee  roord  eben  eine  auegehauen. 
Murmeltiere,  noch  bn  ^Jelle,  die  an  der  Cuft  trocFneten, 
hatten  mir  in  ^ofpital  gefehen.  Kleine  QDägel  roerden  un« 
3ählig  in  Schlingen  gefangen.  3n  Altorf  oer3ehrten  mir  ein 
gutee  und  roohlbereitetee  Q3erghuhn. 

★ 

^teitag,  den  6.  OFtober. 

PDolFen  ouf  den  Q3ergen  in  Klippenform.  Qlnter  oer* 
fchiedenen  theoretifchen  Gefpräd)en  gingen  roir  oon  Altorf 
3e(tig  ab  und  Famen  3um  See.  Olm  9 Qlhr  ab.  Seichtee 
Gebäude  der  Schiffe,  ee  hält  eine  nur  drei  Jahr.  Pie 
grämten  Stürme  erregt  der  Johnroind,  der  im  ^Jrühjohr, 
befondere  aber  im  §erbft  über  die  Q3erge  oon  Mittag 
Fommt;  ee  entftehen  gro§e  PDellen  und  QDirbel.  Pie  Q3a» 
goge  der  QIFeifenden  roird  auf  den  QDorderteil  der  Schiffe 
gelegt,  fo  roie  man  fich  überhaupt  mehr  oorroärte  fe^t. 
Kleiner  ^uhtritt  dee  Steuermanne.  Ge  roard  oon  Gemfen 
nnd  Sauinen  gefprochen.  QPir  Famen  der  A^e  ^lüe  näher; 
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ungebeuere  ^eUivand  und  ^albbui^t,  dann  folgt  e(ne 
3n>eite,  etn>ae  tiefere,  dann  die  Platten.  X>ae  Steuerruder 
ift,  n>ie  die  andern,  nur  mit  einem  leiteten  iKinge  oon 
Scblingbol}  befeftigt.  ^ie  Q3eleud)tung  mar  fcbön,  die  Ka« 
pelle  lag  im  Schatten,  die  Kronalp  im  Cii^ten;  fie  roird 
megen  der  Krone  oon  5lö3en  auf  ihrer  §öbe  fo  genannt. 
JHatten,  QDald,  Abgang  und  Steile.  Allee  JJlenfcbenroerf, 
mie  auch  alle  QDegetation,  erftbeint  Qein  gegen  die  unge« 
beuren  ^elemaffen  und  ^öben. 

QDir  fuhren  nun  quer  über  den  See  nach  der  Unten 
Candfpi^e  3u.  5)ie  S(bmg3er  3Tlgtbenberge  erf(beinen  roie» 
der.  Cin  iXeiger  flog  auf.  Qüir  Samen  am  Q'^ütli  oorbei. 
Kur3  oor  der  C(fe  find  !Jlö3e  roie  THauerroerS  und  Turme, 
©en  See  hinauf  roar’e  trübe,  und  die  Sonne  fta(b.  ©egen 
Q3runnen  über  die  ©dPe  anmutig  überbangende  ‘Bäume. 
3Ran  fab  die  Tllgtben  in  oolliger  ‘Breite,  ‘Brunnen,  einen 
Teil  der  Candbucbt  non  Scbrog3,  die  fcbdnen,  nicht  all3u> 
fteilen  IKatten  der  S(hroy3er  rechts  am  See.  ‘B)ir  bltUen 
uns  an  der  Unten  Seite,  ©in  ‘BDirtsbaus  ftebt  in  ^els 
und  ‘ZDaldgebüfch  am  See.  ‘2Dir  nahmen  Piemontefer  Sol» 
daten  und  Cu3emer  fronen  ein.  3Tlan  fab  ‘Becfenried  oon 
roeitem,  Pilatusberg  in  ‘JBolten.  ©s  entftand  ein  ©egen» 
roind,  roir  tarnen  an  der  ©ren3e  oon  Qlri  und  ‘21nterroalden 
oorbei,  die  febr  leicht  ge3eichnet  ift. 

§ier  ift  der  Anblict  oorroorts  mannigfaltig,  gro§  und 
intereffant:  das  Unte  ^fer  ift  rooldig  und  fchän  beroacbfen, 
man  fiebt  ‘Bectenried  an  einem  fruchtbaren  Abbange  eines 
*Berges  liegen,  deffen  fteiler  ©ipfel  nach  und  nach  fanft 
bis  in  die  }Hitte  des  ‘Bildes  abläuft;  hinter  diefen  fcbän» 
beroachfnen  Strichen  ahndet  man  die  fläche  oon  Stan3.  Ber 
rooltenbedecfte  Pilatus  blicft  bctoor;  alsdann  fiebt  man 
den  ‘Bergrücfen,  der,  teils  fruchtbar,  teils  mit  §ol3  be» 
roacbfen,  Qlnterroalden  nordroärts  gegen  den  Cu3emer  See 
begren3t.  Q'iechts  liegt  ©erfau,  und  bald  fiebt  man  die 
©nge,  durch  die  der  See  feine  *2Dendung  nordroeftroärts 
nimmt. 
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C(ne  beliebte  öpfelforte  rolrd  ln  dtefet  Gegend  Q3re(t» 
ad)et  genannt;  die  Dtallenet  nennen  fle  melaruzzi, 

Qfläber  Q3etfenrled  [oben  rolt  die  Selten  dee  Q^lgl  ln  den 
QDolfen,  der  ©Ipfel  roat  öar.  3n  der  Cntfemung  oom  See 
faben  rolt  QDeggle,  einen  Ort,  der  durch  einen  langfam 
oorfd)lebenden  Kleeboden,  nicht  etroo  durd)  einen  Reifen« 
ftur3,  oot  furjer  Seit  oon  der  Stelle  gefd)oben  rourde.  ^oe 
Schieben  dee  Crdrelcbe,  roobel  allee  3U  Grunde  ging,  roae 
fld)  ouf  der  Oberfläche  befand,  dauerte  14  Tage,  fo  dafe 
die  Ceute  ihre  §äufet  abtragen  und  dae  §ol3  roegfchoffen 
fonnten.  Cln  §aue  rourde  dergeftalt  berumgedrebt,  da§  ee 
fe^t  nach  einer  andern  Seite  binflebt.  3TIan  fängt  roleder 
an,  3U  bauen.  2TIan  fleht  nun  Q3e<fenrled  näher.  Oie  Ge» 
gend  bleibt  obngefäbr,  role  fle  oben  befd)rieben  roorden,  nur 
dof;  die  Proportionen  und  Oiftan3en  fiih  oerändem. 

OTlr  langten  nun  um  h“lb  Cln  Qlbt  an  und  gingen  den 
^ufepfad  nach  Stan3.  Go  Ift  der  angenebmfte  TDeg,  den 
man  fleh  denfen  fann.  Gr  gebt  unmittelbar  am  See  bin 
und  fteigt  fanft  ln  die  §6be  durch  grüne  Jllatten,  hob« 
*?lu|8»  und  andere  ^Jruchtbäume  und  reinliche  Käufer,  die 
an  dem  fünften  Abhang  liegen,  deffen  oben  gedacht  ift. 
‘ZDlr  (amen  über  eine  breite  Stelntfitfche,  die  durch  «Inen 
Glebbacb  bemntergefeboben  roorden;  eo  bat  dlefe  Tlatut» 
rolrfung  fchon  fo  oiel  gutes  Terroln  roeggenommen  und 
roird  noch  mehr  roegnebmen.  Oie  Candleute  haben  ein 
fremdee  Anfeben,  fle  find  rooblgebildet,  ober  blafe;  der 
feuchte  QSoden  fe^t  fle  Sfrofel  und  §aut(ranfbclten  aus. 
Oer  See  macht  nun  bl^i^  einen  ^ufen  gegen  ein  niedriges 
Cand  3u,  dlefes  ift  nordroärto  durch  die  ^ittagofeite  eines 
fonft  abbängenden  QSerges  begreu3t,  roelchet  febr  gut  be» 
baut  ift.  Oie  Q3äume  hingen  ooll  Obft,  die  Qtfiffe  rourden 
abgefchlagen.  Oie  ‘Sucht  endigt  fich  mit  flachen  fumpflgen 
‘ZDiefen.  ‘20lr  (amen  durch  'S  u ochs,  roobel  ein  Candungo» 
pla^  für  diefe  Seite  ift.  Candleute  mit  ^anf  befchäftigt. 
Schon  gepflafterter  ‘ZDeg  über  eine  §öbe,  3roifchen  Illotten, 
auf  roelchen  Kühe  fchroelgten.  Oergleichen  JJlatten  roerden 
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im  ^rü^jabre  abged^t,  und  menn  dae  ^eu  gemad^t  (ft, 
mad)fen  fie  abermals  ftarf  genug,  da^  die  Kü^e  bis  auf 
den  QDinter  l)inreid)ende  9lal)rung  finden.  TRan  fommt 
durc^  ein  f(^males  Tal  3mifd)en  eingesdunten  ^Hatten  und 
endlid)  auf  die  fd)dne,  udtlig  ebene  ^Idt^e,  morauf  Stan3, 
nid)t  3u  nabe  non  bob^n  ‘Bergen  umgeben,  liegt.  QDir 
traten  im  Oaftbof  3ur  Krone  ein,  roelcber  der  Kircbe  gegen« 
über  auf  einem  bübf4)tn  Pla^e  liegt.  3n  der  31Iitte  ftebt 
ein  Q3runnen,  auf  den  der  alte  Qüinfelried  mit  den  Speeren 
im  Qrm  geftellt  ift.  ORifolaus  uon  der  ^lüe  blng  in  der 
Stube.  Auf  gemalten  ^Jenfterfd)eiben  maren  übet  oerfd)ie» 
denen  TDappen  die  ^auptmomente  der  Scbn>ei3er  CbroniC 
aufge3el(bnet.  *ZDir  lafen  in  einem  Q3ud)e : Kleiner  QJerfucb 
einer  befondem  Gefd)icbte  des  ^reiftaats  Qlntermalden. 
Cu3em  1789.  3n  der  Meditation  der  fonderbare  Titel: 
§eloetif(b  grofimdcbtige. 

^eilige,  Melden,  Staateleute  und  grauen  aus  der  6e> 
fcbicbte  des  Sandes. 

* 


Sonnabend,  den  7.  Oktober. 

• 

St  an  3.  ^rüb  Qflebel;  dod)  der  Schein  der  lltorgenfonne 
bie  und  da  auf  den  *Berggipfeln.  Gegen  8 Qlbt  ab.  ^^lacbe 
Platten  3roifd)en  ‘Bergen;  man  glaubt  3U  feben,  mie  der 
ehemals  b^btte  See  bitt  b^teingemirtt  und  das  Crdreitb 
3ubereltet.  Gegen  St  an  3ft  ad  mlrd  es  fumpflger.  Am  San« 
dungspla^e  felbft  ift  ringe  bttum  die  Anfiibt  gar  angenehm, 
megen  den  mannigfaltigen  ‘Bergen,  buchten  und  Armen 
des  Sees,  die  man  fiebt  oder  ahndet.  Schöne  Sand«  oder 
graue  ‘ZDacfenplatten  lagen  am  See,  biti^btr  aus  dem  Su« 
3emifiben  transportiert.  Mie  2nödcben  haben  ouf  den  Keinen 
Strobböten  oier  Schleifen,  roe^felstoeife  rot  und  grün.  Qüit 
fuhren  ab,  es  mar  etmos  neblig. 

3n  der  TTlltte  des  Kreu3es,  das  der  See  bildet,  ift  der 
AnblldE  b^<bft  intereffant,  der  Cbaratter  der  iHfet  oarliert 
nach  allen  Selten.  Su3em  liegt  in  feiner  ^ud)t,  umgeben 
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oon  fanften  fnid)tbaccn  toeli^e  fid)  rechte  an  dem 

Qlfer  des  Arme,  der  nac^  Kä^nac^t  ^ineinreidjt,  erftcecfen. 
Q3U(ft  man  nordmärto  nad)  Kä§nad)t,  fo  liegt  rechte  ein 
artige»  ODorgebirge,  oon  mannigfaltiger  Ceftalt,  da»  gut 
ben>ad)fen  und  bebaut  ift.  Oftroörte  ift  dao  QDaffer  jroi» 
fd)en  fteilen  und  dunlfelbemad)fnen  QX)anden  eingefaßt,  und 
die  Spi^e  oon  ©erfau  fd)eint  nur  einen  geringen  J)urd)» 
gang  in  den  obem  'Teil  dee  Seee  ju  laffen.  Südrodrte  fiebt 
man  nun  den  berühmten  QDartturm  oon  Stanjftad,  den 
Qeinen  Ort  auf  feiner  ?Iäd)e,  umgeben  oon  den  mannig* 
faltigften  ©ebirgen  und  QDorgebirgen,  bunter  denen  füd* 
meftroärte  der  pUatue  beroorfiebt. 

QDir  faben  une  überall  nad)  dem  ?(aynalifd)en  2Tlonu« 
ment  um,  aber  oergebene ; man  miee  uno  den  Reifen,  too 
eo  geftanden  batte,  ^urd)  die  3uleitung  dee  goldnen  Knopfe 
auf  der  Spi^e  roard  ee  oom  ©emitter  getroffen,  befd)ädigt 
und  abgetragen. 

QDir  fuhren  an  dem  artigen  QDorgebirge  oorbei;  ee  be« 
ftebt  aue  febr  neuen  KalC»  und  Tbonflösen.  3n  Stan3,  fo 
roie  in  Qlri,  jieben  fie  Q3im  an  den  §dufem;  mir  batten 
einige  oom  erftem  Ort  mitgenommen,  die  oon  einem  un« 
glaublichen  Trieb  dee  Saftee  aufgefd)mollen  roaren,  fo  dab 
die  ©piderm  in  §6dEem  aufgetrieben  ift,  ja  fogar  der  Stiel 
faftige  ©)Eantbeme  an  fid)  batte. 

Kübnad)t.  ©aftbof  jum  ©ngel.  '3la<h  Tifd)e  gingen 
mir  ab  und  fanden  einen  fanft  in  die  ^6be  fteigenden,  an« 
genehmen  QDeg.  ©efprengte  ©ranitblöde  lagen  an  der  Seite, 
man  batte  fie  oon  einer  SHotte,  die  mon  reinigte,  bttöber 
an  die  Strafe  gefd)afft;  mabrfd)einlid)  liegen  fie  dort  ale 
ungeheure  ©efd)iebe.  Pie  Steinart  ift  die  dee  ©ottbarde, 
nur  meniger  blättrig.  3Han  erreid)t  die  §6be  der  Seinen 
©rd3unge,  melihe  den  Pienoaldftdtter  und  den  Saget  See 
trennt.  Kapelle  3um  Andenken  oon  ©eblere  Tod.  3Han 
fiebt  nun  rüdrodrte  oon  oben  herunter  eine  unmutig  ge» 
baute,  auffteigende  Q3ud)t  oom  Cu3emer  See  herauf.  TDit 
fanden  einige  Kaftanienbdume,  febr  fd)6n  beftandne  JUatten 
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und  *33üumftü(fe,  deren  bob««  ©rao  und  Kraut  non  den 
Hüben  mehr  3ertreten  ale  gefreffen  ward.  QDlr  erblicften 
den  5ee,  eigner  CboroEter  deefelben,  fanft  abbün« 

gende  QSerge.  Artb  liegt  rechts  im  QDinfel.  ‘Sefondere 
Q3ouQrt  der  Keinen  Schiffe;  fie  find  nur  aus  3roei  StücEen 
3ufammengefe^t  und  gleichen  aifo  nöllig  einem  groffen  aus* 
gebohlten  Q3aumftamm;  die  QSünEe  fteben  durchaus  quer 
und  paffen  fauber  in  die  ^ugen;  an  den  Seiten  find  noch 
QSretter  aufgefe^t,  an  denen  die  Q^uder  angebracht  find. 
3JIan  führt  febr  fchnell  damit.  Die  Clluder  find  Kein  und 
der  DaEt  niel  gefchroinder.  CinEs  roird  ein  Sandftein  ge» 
brochen.  JRan  führt  nun  um  die  Ccfe;  der  See  nimmt 
nordmürts  einen  febr  btitem  CbaraEter  an,  indem  er,  nur 
oon  .^üdtln  umgeben,  die  “Derge  des  untern  Candes  in  der 
f^erne  3eigt.  3m  Grunde  beim  Ausfluß  fiebt  man  Cham, 
über  den  ein  ferner  flacher  Q3erg  heroorragt.  'Kechts  be* 
ftebt  das  Qlfer  aus  Dbonflc53en,  über  denen  fich  ein  mit 
artigen  Gruppen  beroachfner  Q3erg  beroorbebt.  Dann  er* 
fcheint  eine  angenehme  3^lüche  am  See,  mit  fruchtbaren 
§6ben  begren3t,  ein  roeitlüuftiges  Dorf  Oberrogl  darin  er* 
baut.  Dtan  fiebt  miedet  etmas  QDeinbau.  2Han  Eommt 
nach  3 9-  CingeEebrt  im  Ochfen.  Der  Ort  ift  reinlich  “«‘l 
alt,  aber  gut  gebauet,  liegt  an  einer  Anhöhe,  ift  der  Stapel* 
ort  oon  den  Gütern,  die  nad)  9eben  und  daher 

Eommen.  Cr  liefert  den  Keinen  Kantonen  Döpferroore,  roeil 
diefen  aller  Dbon  3U  dem  Cnd3me£  mangelt.  Co  find  auch 
oerfchiedene  f^euerbandmerEe  dafelbft  in  guter  Nahrung. 

Schöne  gemalte  Scheiben  im  QDirtohaue. 

•k 

Sonntag,  den  8.  OEtober. 

Qlm  8 Qlbr  aus  3“9'  Angenehmes  frud)tbareo  Dal; 
binaufmürto  etmas  Jruchtbau,  b‘e  und  da  in  den  Diefen 
und  fjlüchen  JHoorlond.  ^albbedecfter  Dag. 

‘Baar.  fjlücbe  umher,  JTIannigfaltigEeit.  Gute  QDiefen, 
^aumftüJe;  naffe  DDiefen,  DDeiden,  Crlen.  Auf  den  beften 
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QDfefen  road)ft  oiel  Ceontodon.  9er  Ort  ift  artfg  gebaut, 
eine  geräumige  Gaffe  und  dann  jerftreute  Raufer  jmifcben 
QDiefen  und  Gotten.  JTlon  findet  dahinter  eine  gro&e  Ge» 
meinmeide  mit  Obftbäumen.  IKan  Commt  an  einen  Q3o(^ 
und  fteigt  aufmärte.  Ilix  aquifolium,  dae  mir  auf  den 
SRittelbergen  gefunden.  Artigee  Q3ufd)bol3f  Knüppelftieg 
dadurd).  Auf  der  $äl)e  ^ruc^tbau,  etmae  magrer,  doi^ 
gemifd)ter  QSoden.  Jüan  fiel)t  rü(fmärts  einen  Teil  dee 
3uger  Seee.  QDeiterbin  mird  der  “Boden  fumpfig,  man 
findet  Seine  Käufer  mehr.  9er  ^abrmeg  ift  abfcbeulicb- 
Sauree  Grae  und  niedren  Q^öbri(bt  mird  )um  Streuen  ge« 
bauen. 

2nan  Sommt  über  die  SiblbrätSe.  9er  Aufftieg  gegen» 
über  im  Gebiet  ift  fteil,  aber  der  *2Deg  gut.  Cnd» 

lieb  gelangt  man  mieder  3ur  Auefid)t  dee  3ütd)er  Seee, 
den  man  rechte  b<>t,  linSe  dae  nördliche  Gnde  dee  3^9^^ 
Seee.  ^Han  fteigt  binob,  grobe  BtannigfaltigSeit  nach  dem 
See  }u,  fdjöner  Torf.  Glauben,  ein  Seiner  Ort.  9er 
le^te  Teil  dee  QDegee  ift  ein  abfcbeulii^  unterbaltenee 
Pflafter,  Jorgen.  9iee  der  Stapelort  der  B)aren,  die 
non  3üri(b  und  3u9  Sommen.  TDir  oben  im  Comen,  febone 
Auefiebt  dee  Gaftbaufee.  QDir  fuhren  bei  einem  marmen 
Abend  in  jmei  Stunden  nacb  Stäfa. 


S t Q f 0. 

Sage  deefelben  am  See,  faft  eine  Stunde  lang.  Käufer 
durch  die  Befi^ungen  getrennt.  Kultur  im  bo<^ften  Grode. 
Ginige  £andbud)ten  nom  See  b^i^ein  mit  frud)tbarem  Grd» 
reich  gegen  die  $ügel,  die  ^ugel  felbft  fruchtbar.  Befibtei» 
bung  der  Auefiibt  nom  BolCon  meinen  3i”'“'”®*  Cinfe 
die  Strobe  durebe  Ort,  on  der  ondem  Seite  derfelben  mit 
3Tlouer  erhöhter  TDeingarten  und  Brunnen,  meiter  in  eine 
ortige  §erfe  einge3äunte  Befi^tümer,  ijeld  mit  gelben 
iKöben,  ein  gröberee  mit  meiben  iKuben;  Seimende  neue 
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Soat,  beftellte  umgegrabene  fiedle,  fcbroarset  Q3o« 

den,  Q^äbenfeld.  Raufer  3mifd)en  Q3aumftü(fen  am 
der  ^ügel,  QDiefenflecPen,  QDeinberge  den  §ügel  hinauf, 
obermärto  neue  Anlagen  geteilter  Oemeingäter  und  beffer 
benu^ter  Priuatguter.  Oftroärte  K(rd)enbügel,  mit  QDein, 
Feldbau,  ^Jrud)tbdumen,  ^dufem  und  der  Kird)e.  3m  §in» 
tergrund  fahle  Q3erge  um  den  QDallenftddter  See.  ?^ed)te 
Seite  der  Strafe,  ^ausgarten,  QDeingarten  des  *0flachbar8, 
^au8  des  QHad)bar8,  do8  die  Auefidjt  unterbricht,  meiter 
red)t8  füdmdrt8  hinter  dem  ^auugarten  und  QDeingarten 
dee  Qflachbare  gegen  IHittag  und  Sädmeft  ununterbrochene 
QDiefen,  dicht  mit  3^ruchtbdumen  befe^t,  bin  an  den  See 
hinunter.  3)ie  ^Idche  den  Seen  und  du8  jenfeitige  Qlfer, 
heitere  Ortfchaften  daran  hin9C3ogen  und  bin  an  die  ftei« 
lern  ^dhen  die  Abhdnge  fo  uiel  ab  möglich  genügt.  QX)enn 
man  mit  dem  PerfpeCtio  die  ^Jldchen  durchlduft,  fo  ift  ee 
eine  unendliche  QPelt,  die  man  fiberfieht.  3m  Süden  3eigen 
fich  die  Gipfel  der  QSerge  bei  Gtnfiedeln  und  SchtDg3,  je^t 
fchon  ftarf  befchneit,  da  die  gan3e  untere  Sandfchaft  noch 
uollfommen  grün  ift,  und  faum  einige  Q3aume  durch  rot 
und  braune  Tinten  dao  Alter  den  Jahrs  uerfündigen.  QDas 
man  fonft  oon  öfonomen  münfchen  hü<^r  fieht  man 
hier  Dor  Augen,  den  h^<hft^n  Grad  oon  Kultur,  mit  einer 
geroiffen  müßigen  TOohlhubenheit.  3Jlan  Eann  roohl  fügen: 
es  ift  feine  ^ütte  hie^  uni  Ort,  alles  Käufer  und  meift 
grobe  Gebäude,  die  aber  au3eigen,  da§  ein  Sandmirt  da« 
rinnen  mohnt. 

* 


JAontag,  den  9.  Oftober. 

3^rüh  am  Tagebuch  diftiert.  Sie  Schmei3er  Chronif 
roegen  der  Tellifchen  Gefchichte.  3IJit  3Heger  über  die  Q3e« 
handlung  derfelben;  über  Behandlung  überhaupt  bei  Ge« 
legenheit  der  Schillerfchen  Briefe. 
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Dienetag,  den  lo.  Oftober. 

Abfd)rift  des  'Xa9ebud)8.  Q)er3eid)n{6  det  lUineraUen 
und  Cinpacfen  derfelben.  ^fc^udis  Cbronit.  3eicbnun9 
'Teils  mit  dem  Knaben.  Q'ltobe,  QDorlefung. 

* 


mittmod),  den  n.  Oftobet. 

Abfd)rift  des  Tagebuchs  fortgefe^t.  ^Jriefe  des  Julius 
Q^oman.  Andtea  del  Sarto,  Q[)oclefung.  CtnpacEen  der 
Steine. 

* 

Donneretag,  den  1<2.  Oktober. 
Abf(^dft  des  Tagebud)s  fortgefe^t.  ferneres  Cinpacfen 
und  Q)orlefung  det  Porentinifd)en  Kunftgefd)i(^te. 

* 


Freitag,  den  13.  OEtober. 

Diktiert  den  Cntrourf  3u  einer  Abhandlung  über  die 
öegenftdnde  der  bildenden  Kunft.  i2)orlefung  mie  geftem. 

* 

Sonnabend,  den  14.  OEtober. 

Q3rief  an  Sd)illeT.  ^orlefung  mie  geftem. 

* 

An  Sizilier. 

Den  14.  OEtober. 

An  einem  fe^r  regnid)ten  JTlorgen  bleibe  id),  roerter 
freund,  in  meinem  Q3ette  liegen,  um  mich  n>it  3» 

unterhalten  und  Dhnen  Qllachticht  non  unferm  3<>ftande 
3u  geben,  damit  Sie,  mie  bisher,  uns  mit  Obrem  6eifte 
begleiten  und  uns  oon  3«‘t  3«  Ohren  OSriefen 

erfreuen  mögen. 

Kaum  hotte  id)  mich  ln  Sprich  mit  dem  guten  QHeger 
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3ufammeng(funden,  Caum  roaren  mir  jufammen  ange« 
langt,  Caum  batte  i(b  tnlcb  an  feinen  mitgebracbten  Arbeiten, 
an  der  angenehmen  Gegend  und  ihrer  Kultur  erfreut,  ale 
die  nahen  Gebirge  mir  eine  geroiffe  Qlnruhe  gaben  und 
das  fd)öne  QDetter  den  QDunfch  unterhielt,  mid)  ihnen  }u 
ndhem,  ja  fie  ju  befteigen.  ^er  3nftin{t,  der  mi<h  da3u 
trieb,  mar  fehr  3ufammengefeht  und  undeutlid).  Dch  er* 
innerte  mid)  des  Cffefte,  den  diefe  Gegenftände  cor  3man* 
3ig  Jahren  auf  mid)  gemad)t:  der  Gindru(f  mar  im  Gan3en 
geblieben,  die  Teile  roaren  oerlofd)en,  und  i(h  fühlte  ein 
rounderfamee  “Derlangen,  jene  Crfahrungen  3u  roiederholen 
und  3n  reftifi3ieren.  3ch  roar  ein  anderer  IHenfth  gerootden, 
und  aifo  muhten  mir  die  Gegenftände  auch  andere  er* 
fcheinen.  IReyere  TDohlbefinden  und  die  ^ber3eugung,  dah 
Seine  gemeinfd)aftliche  Abenteuer,  fo  roie  fie  neue  Q3eCannt* 
fchaften  fd)neller  fndpfen,  aud)  den  alten  günftig  find,  roenn 
fie  nach  einigem  3mifd)enraum  roieder  erneut  roerden  follen, 
entfchieden  uns  oöllig,  und  roir  reiften  mit  dem  beften 
QDetter  ab,  das  une  auch  o»f  das  uorteilhaftefte  1 1 Tage 
begleitete.  Gin  uollftändigee,  obgleich  aphoriftifches  Tage* 
buch  teile  ich  1»  der  fjolge  mit,  indeffen  roird  Ohte  liebe 
?rau,  die  einen  Teil  der  Gegenden  {ennt,  oielleicht  eine 
und  dae  andere  aue  der  Grinnerung  hln3ufügen. 

Q3ei  unferer  3“tüJEunft  fand  ich  ^hre  beiden  lieben 
^Briefe,  mit  den  “Beilagen,  die  fich  unmittelbar  an  die 
Qlnterhaltung  anfchloffen,  roelche  mir  auf  dem  TDege  fehr 
eifrig  geführt  hotten,  indem  die  JTlaterie  non  den  uor3U* 
ftellenden  Gegenftänden,  oon  der  “Behandlung  derfelben 
durch  <llt  oerfchiedenen  Künfte  oft  oon  une,  in  ruhigen 
Stunden,  oorgenommen  morden.  Q)ielleicht  3eigt  3hoen  eine 
Seine  Abhandlung  bald,  da§  roir  oöllig  3hrer  3Tleinung 
find;  am  meiften  aber  roird  mich’e  freuen,  roenn  Sie  3Tleyere 
QBefchreibungen  und  “Beurteilungen  fo  oieler  KnnftroerEe 
hören  und  lefen.  3Han  erführt  roieder  bei  diefer  Gelegen* 
heit,  dah  eine  oollftündige  Grfahrung  die  Theorie  in  fich 
enthalten  muh-  Tim  defto  fichrer  find  roir,  dah  mir  une 
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(n  einet  THitte  begegnen,  da  n>{c  non  fo  nieten  Seiten  auf 
die  Sad)en  loegeben. 

QDenn  ii^  3l)nen  nun  non  meinem  3ufto*'de  fpret^en 
foU,  fo  Eann  id)  fügen,  dafe  id)  bieb^t  mit  meinet  iXeife 
alle  Qltfacbe  b<>be  )uftieden  3U  fein.  <Bei  det  Ceid)tigEeit, 
die  0egenftände  auf3unebmen,  bin  icb  teid)  gerootden,  ohne 
beladen  3U  fein;  det  Stoff  inEommodiett  mich  nid)t,  roeil 
id)  ibn  gleich  3U  otdnen  odet  30  netotbeiten  roeife,  und  id) 
fuble  mebt  ^teibeit  als  jemals,  mannigfaltige  ^otmen  3U 
möblen,  um  das  QJetatbeitete  füt  mich  odet  andete  dot« 
3uftellen.  '^on  den  unftud)tbaten  Gipfeln  des  Cottbotds 
bis  3U  den  bcttlicben  KunfttnetEen,  tneld)e  IHeget  rnitge« 
btacbt  bßt»  führt  uns  ein  labgtintbifcbtt  Spo3ietroeg  dutcb 
eine  netroicEelte  Q^eibe  non  inteteffonten  Gegenftonden, 
roelcbe  diefes  fondetbate  Sand  entbdit.  Sid)  dutd)s  unmittel« 
bäte  Anfcbauen  die  natutblftotifd)en,  geogtapbifcb^n,  öEo> 
nomifd)en  und  politifcben  Q)etbältniffe  3n  netgegenroättigen 
und  ficb  dann  dutd)  eine  alte  CbtoniE  die  netgangenen 
Seiten  nabet  3U  bringen,  auch  fonft  mand)en  Auffa^  det 
atbeitfamen  Sd)roei3et  3u  nu^en,  gibt,  befondets  bei  det 
Qlmfd)tiebenbeit  det  beloetifd)en  G)ciften3,  eine  febt  ange» 
nehme  Qlntetbaltung ; und  die  ^betfid)t  fomobl  des  Gan3en 
als  die  Ginficbt  ins  Cin3elne  roitd  befondets  dadutd)  febt 
befcbleunigt,  daü  3Tleget  biet  3U  ^aufe  ift,  mit  feinem  rieb* 
tigen  und  fd)atfen  Q31id  febon  fo  lange  die  Q)etbdltniffe 
Eennt  und  fie  in  einem  tteuen  Geddcbtniffe  beroabtt.  So 
haben  mit  in  Eut3et  Seit  mebt  3ufammengebtad)t,  als  id) 
mit  Dotftellen  Eonnte,  und  es  ift  nut  febade,  do§  mit  um 
einen  TRonat  dem  QDintet  3U  nabe  find;  noch  eine  ‘Xout 
non  uiet  QDoeben  mü^te  uns  mit  diefem  fondetbaten  Sande 
febt  roeit  beEannt  mad)en. 

QOas  metden  Sie  nun  abet  fagen,  menn  ich  3buen  oet> 
ttaue,  da§,  3mifd)en  allen  diefen  ptofaifd)en  Stoffen,  fid) 
auch  ein  poetifebet  betootgetan  bat,  det  mit  uiel  Suttauen 
einflöfet?  3<b  bin  faft  übet3eugt,  dab  die  ^abel  oom  Teil 
ficb  roetde  epifcb  behandeln  laffen,  und  es  rofitde  dabei, 
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loenn  ee  mir,  roie  id)  oorbobe,  gelingt,  der  fondetbote  Joll 
cintceten,  dafe  das  3Hdrcbcn  durch  die  Poefie  erft  3U  feiner 
oollForamenen  QDobrbeit  gelangte,  onftott  dofe  man  fonft, 
um  etroas  3U  leiften,  die  Gefcbid)te  3ur  ^Jabel  mad)en  mu§. 
®od)  darüber  Fünftig  mehr.  3)a6  bef(^ronFte,  bö«tft  be» 
deutende  CoFal,  rootauf  die  Q3egebenbeit  fpielt,  b®^«  Id) 
mir  roieder  recht  genau  oergegenroSrtigt,  fo  roie  ich  die 
CbaraFtere,  Sitten  und  Gebräuche  der  JHenfi^en  in  diefen 
Gegenden,  fo  gut  als  in  der  Fur3en  möglid),  beob« 
ad)tet  habSf  und  es  Fommt  nun  auf  gut  GlücF  an,  ob  aus 
diefem  ^Unternehmen  etroas  roerden  Fann. 

9lun  aber  entfteht  eine  l^rage,  die  uns  dod)  non  3^1* 
3u  3eit  3roei felhaft  ift:  roo  roir  uns  hluroenden  follen,  um 
foroohl  3Ilegers  KolleFtaneen  als  meinen  eignen  alten  und 
neuen  QDorrat  aufs  bequemfte  und  baldigfte  3U  nerarbeiten. 
Ceider  find  h>er  am  Orte  die  Quartiere  nicht  auf  den 
QDinter  eingerid)tet,  fonft  leugne  id)  nicht,  da§  id)  recht 
geneigt  geroefen  roäre,  hi^i^  3u  bleiben,  da  uns  denn  die 
Döllige  GinfamFeit  nicht  roenig  gefordert  buben  rofirde. 
Oo3u  Fommt,  dah  es  der  gefchi^tefte  pia^  geroefen  roäre, 
um  ab3uroarten,  ob  Stolien  oder  ^ranFreich  aufs  Fünftige 
3^rüh)'ahr  den  "Keifenden  roieder  anlocFt  oder  einlä^t.  On 
3ürich  felbft  Fonn  ich  uiir  Feine  C)ciften3  denFen,  und  roir 
roerden  uns  roohl  nunmehr  föchte  roieder  nach  ^anFfurt 
begeben. 

überhaupt  aber  bin  ich  auf  einer  3dee,  3U  deren  Qus« 
führung  mir  nur  noch  roenig  Geroohnheit  mangelt.  Gs 
roürde  nämlich  nicht  fchroer  roerden,  fich  fo  ein3urichten, 
dafi  man  auf  der  Keife  felbft  mit  Sammlung  und  3u* 
friedenheit  arbeiten  Fönnte.  Oenn  roenn  fie  30  geroiffcn 
3eiten  3erftreut,  fo  führt  fie  uns  3u  andern  defto  fchneller 
auf  uns  felbft  3urürf;  der  THangel  an  äußern  QDerhält» 
niffen  und  QDerbindungen,  ja  die  lange  K3eile  ift  dem* 
jenigen  günftig,  der  manches  3U  nerarbeiten  hat.  ^ie  Keife 
gleicht  einem  Spiel;  es  ift  immer  Geroinn  und  QDerluft 
dabei,  und  meift  non  der  unerroarteten  Seite;  man  emp* 
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fängt  mebr  oder  loenigec,  ale  man  b^fft/  man  Cann  unge< 
ftraft  eine  QDeile  binf<^I<ndem,  und  dann  ift  man  mleder 
genötigt,  ficb  einen  AugenbllcP  3ufammen)unebmen.  3^ör 
Qtaturen  role  die  meine,  die  fl<^  gerne  feftfe^en  und  die 
Dinge  feftbalten,  Ift  eine  Q^elfe  unfcbä^bar:  fle  belebt, 
berichtigt,  belehrt  und  bildet. 

3(b  bin  au(b  je^t  überzeugt,  dab  man  recht  gut  nach 
Dtallen  geben  könnte,  denn  alles  fe^t  fleh  In  der  QDelt 
nach  einem  Erdbeben,  Q3rand  und  ^berfebmemmung  fo 
gefchmlnd  als  möglich  ln  feine  alte  £age,  und  Ich  mörde 
perfönllch  die  Q^elfe  ohne  Q3edenEen  unternehmen,  wenn 
mich  nicht  andere  Q3etrachtungen  abblelten.  QDlellelcht  feben 
mir  uns  aifo  febr  bald  mleder,  und  die  Hoffnung,  mit 
Obnen  dos  Erbeutete  3U  teilen  und  3u  einer  Immer  grö» 
isem  tbeoretifchen  und  prahifchen  Q)erelnlgung  3U  gelangen, 
Ift  eine  der  fchönften,  die  mich  nach  §aufe  locft.  QDir 
mollen  feben,  mas  mir  noh  aHo  untermegee  mitnebmen 
fönnen.  So  bot  Q3afel  megen  der  ^äbe  oon  ^ronfrelh 
einen  befondem  0lel3  für  mih;  ouh  find  fhöne  Kunft* 
merfe,  fomobl  ältere  als  auegemanderte,  dafelbft  beflndllh- 

* 

Sonntag,  den  15.  Oftober. 

CQber  die  ^otloe  und  die  übrigen  Delle  der  bildenden 
Kunft.  QDorlefung  mie  geftem.  Abends  ^tleft  Julius 
'Xoraan  detailliert.  (QDlr  l?amen  diefe  Tage  megen  des 
Q^egenmetters  niht  aus  dem  §aufe.) 

★ 

JHontag,  den  16.  Oftober. 

Sehr  fhünes  QDetter.  Jrüb  einiges  diftlert,  bei  Selten 
gegeffen.  Q'tah  Difhe  nah  ^errllberg  3U  ^errn  Cfher. 

* 

Dienetog,  den  M.  Oftober. 

3^rüb  Q3rlefe  dlCtlert.  Kam  die  Aldobrandinifhe  ^oh« 
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An  Q)oigt. 


3)en  17-  Oftobet. 

QDlr  find  non  unferet  Oleife,  auf  det  rote  die  otet  fletnen 
Kantone  Sd)rog3,  tJlrt,  ^nterroalden  und  3ug  dur<^ftrtd)en 
baben,  gldflicb  jurüdgeCommen.  X>ae  QUetter  bat  une  febc 
begünftigt,  und  ein  sfemlid)  umftdndliibee  7agebu(b  niird 
künftig  3U  mand)erlet  Qlnterbaltung  öelegenbeit  geben.  }e^t 
ift  man  bist  am  See  in  der  QDeinlefe  begriffen,  die  um 
defto  mehr  die  3nenf(^en  erfreut,  ab  der  OTein  im  bobsn 
Preia  ift  und  ftarf  auegefäbrt  roird. 

Seit  einigen  ?agen  find  die  QIacbrid)ten  oom  iRbsin  bst 
beunruhigend,  und  die  ^ran3ofen  fd)einen  felbft  an  die 
Sd)mei3er  fändet  3u  fueben;  follte  der  Krieg  roieder  an> 
geben,  fo  ift  ein  ungebeures  Qlnbeil  3u  befärd)ten. 

Sndeffen  rounf<bte  i(b  Sbnsn  nut  sbsn  non  dem 
fleinen  Q3alfon  meines  3in»nier6  in  die  Sufeerft  fultioierten 
QSefi^ungen  diefes  Orte,  den  daran  fto§enden  See  und 
die  fenfeitigen  Qlfer. 

3n  ad)t  Tagen  roird  ficb’e  entfebeiden,  roae  rotr  roegen 
unferer  Q^üePreife  3U  befiblie^en  haben,  da  die  gan3e  QDelt 
ringsum  fi(b  roieder  3U  oerroirren  drohet.  Am  Cnde  bleibt 
une  roobl  nur  der  QDeg,  den  QDieland  oor  einem  Jobre 
nahm.  QDer  hätte  denfen  foUen,  dofe  mon  in  der  Scbroei3 
nod)mals  in  Oefabr  Cäme,  non  Seutfcbland  abgef(bnitten 
3U  roerdeni 

5)ab  roir  ouf  unferer  Q^eife  bron  Steine  gedopft  hoben, 
fdnnen  Sie  lei<bt  denfen,  und  ich  bol>e  deren  faft  mehr, 
als  billig  ift,  aufgepaeft.  QBie  foU  man  fi(b  aber  enthalten, 
roenn  man  3roifcben  mehreren  3entnem  oon  Adularien  mitten 
inne  fi^tl  Qlnter  mebrem  bekannten  Gingen  bringe  ich 
auch  einige  feltene  und  uor3ügli(b  ftböne  Sachen  mit.  3cb 
roünfcbte,  febon  läge  alles  ausgepa^t  oor  3bnen  und  i(b 
genöffe  3bre  Unterhaltung  roieder.  9o(b  die  3eit  roird  auch 
kommen,  und  rotr  roollen  ihr  ruhig  entgegengehn.  Ceben 
Sie  indes  mit  den  roerten  3hrigen,  denen  ich  mich  beftens  emp* 
fehle,  recht  roobl.  Profeffor  IReger  empfiehlt  fi<b  3um  beften. 
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An  den  5^^309  oonQDetmar. 

®en  17.  Oftobet. 

Kaum  f(nd  mir  aus  der  unglaubUi^en  Q!^ube,  in  roelt^ec 
die  Beinen  Kantone  hinter  ihren  ^Jelfen  oerfenPt  liegen, 
3urü(fge?ehrt,  als  uns  nom  Q!^h<in  und  aus  3talien  h<t 
das  Kriegsgefchrei  nad)>  und  entgegenfd)aUt.  ^is  diefer 
QSrief  Sie  erreicht,  mird  manches  entfchieden  fein;  ich  fprechr 
nur  ein  QDort  nom  gegenmdrtig  ^dchften. 

®ie  ffransofen  hoben  nn  Q3em  einen  QSotfchafter  ge* 
fchi^t  mit  dem  QSegehren,  man  folle  den  englifchen  0e< 
fandten  fogteich  aus  dem  Sande  meifen.  Sie  geben  3ur 
Qlrfache  an:  „3Jlan  [ehe  nicht  ein,  roas  et  gegenmdrtig  in 
der  Schmei3  3U  tun  höbe,  als  der  S^epublif  innere  und 
dunere  feinde  3U  machen  und  auf3urei3en."  5)ie  Q3emet 
haben  geantmortet:  „Cs  hnnge  nicht  non  ihnen  ab,  in* 
dem  der  Cefandte  an  die  fdmtlichen  Kantone  aFFreditiert 
fei."  ^er  fran3öfifche  Abgeordnete  ift  deshalb  nach  Sprich 
gefommen.  ^as  QDeitere  fteht  3U  ermatten.  2Tlir  mill  es 
fd)einen,  als  fuchten  die  ^Jtan3ofen  ^dndel  mit  den  Schmei* 
3em.  5)ie  QÜberbliebnen  im  ^ireFtorio  find  ihre  (freunde 
nicht;  in  ^arthelemg  ift  ihr  Schu^patron  oerbannt.  Cin 
nerftdndiger  2Aann,  der  non  Paris  Fommt  und  die  lebten 
S3enen  mit  erlebt  hot,  behouptet,  da§  es  nicht  fomohl  der 
royaliftifchen  als  der  friedliebenden  Partei  gegolten  höbe. 

^nfre  eilftdgige  9%eife,  auf  der  mir  die  Kantone  Schmg3, 
Qlri,  Qlntermalden  und  3“9  durchftrichen,  ift  fehr  nom 
QIDetter  begünftigt  morden.  2)et  Pater  Soren3  ift  noch  fo 
munter,  als  mir  ihn  not  fo  niel  Johren  Fannten.  'Taufend* 
mal,  ja  beftdndig  höbe  ich  oiich  der  3<it  erinnert,  da  mir 
diefen  ^eg  3ufammen  machten.  Och  höbe  niel  (Freude  ge* 
hobt,  diefe  Cegenftände  miedet  3U  fehen  und  mich  in  mehr 
als  einem  Sinne  an  ihnen  3U  prüfen.  JAeine  mehrere 
Kenntnis  der  3Aineralogie  mar  ein  fehr  angenehmes  §ilfs« 
mittel  der  Qlnterhaltung.  t)ie  Kultur  diefer  Gegenden,  die 
QOenu^ung  der  ProduFte  ift  ein  fehr  einfacher,  aber  fa§* 
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lid)ec  und  ongenebmec  Qnblicf.  Ce  roar  eben  die  3eit  dee 
•Bellenset  Jllorfteo,  und  die  Strafte  des  Cottbarde  roat 
mit  3ö9«n  f«br  fcftonen  ODieftee  belebt.  Cs  mögen  diesmal 
roobl  an  4Cxx>  Stötf,  deren  jedes  bi«r  im  Cande  lo  bis 
1 5 Couisdor  gilt,  binöbf’^Setrieben  morden  fein.  5)ie  Koften 
des  'Transports  aufs  Stü<f  mögen  ungeföftr  5 Caubtaler 
fein;  geftt  es  gut,  fo  geminnt  man  aufs  Stu(f  3 Souisdor 
gegen  den  CinCaufspreis  und  alfo,  die  Koften  abgewogen, 
3 Coubtaler.  2Han  denCe,  mel(be  ungeheure  Summe  alfo 
in  diefen  Tagen  ins  Cand  Eommt.  Cben  fo  ftot  QDein 
auch  groften  3u9  na«b  Sc^maben,  und  die  Köfe  find  febr 
gefucftt,  fo  daft  ein  undenEliibeo  Celd  einflieftt  und  alles 
aufterft  teuer  roird. 

S(b  lege  eine  Eieine  S^ilderung,  eine  Ausficbt  non  mei< 
nem  QSalEon,  bei.  5)ie  Kultur  ift  um  den  3ötcber  See 
roirElicb  auf  dem  bö<bftm  PunEt,  und  der  Augenbli(f  der 
QDeinlefe  macht  alles  feftr  lebhaft. 

TTleyer  empfiehlt  fich  3u  Cnaden,  er  ift  fleiftig  mit  dem 
Pinfel  und  der  ^eder  geroefen.  ®er  le^te  Kaften  non  iRom, 
der  die  Aldobrandinifche  ^ochjeit  enthielt,  ift  eben  ange« 
Eommen;  mir  maren  feit  einiger  3cit  megen  desfelben  in 
Sorgen.  Sn  einigen  Togen  gedenEen  mir  nach  3“ri«h  3U 
gehen  und  ermarten,  mas  uns  die  Kriegs»  oder  3=riedens» 
göttin  für  einen  QDeg  nach  §uufe  3eigen  mird,  mo  mir 
Sie  gefund  und  oergnügt  ansutreffen  hoffen.  Cmpfehlen 
Sie  mich  Shrer  ^rou  Gemahlin  3U  Cnaden  und  erhalten 
mir  3hre  geneigten  Cefinnungen. 

* 

Rn  Cotta. 

®<n  OEtober. 

TDir  find  non  unferer  ^uft»  und  QDofferreife  glöcflich 
miedet  in  Stäfa  angelangt  und  merden  in  menigen  Tagen 
nach  3ötld)  sehen.  3)ürfte  ich  Sie  bitten,  olles,  mas  oon 
nun  an  bei  Shnen  anlangt,  bei  fich  liegen  3U  laffen,  bis 
ich  es  entmeder  felbft  abhole  oder  einen  Ort,  mohin  es 
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gefendet  toerden  (dnnte,  be3e(d)nen  fann.  Va&  Kriege  fcuet, 
dae  fid)  äberall  toieder  3u  ent3Ünden  fi^eint,  fe^t  einen 
O^eifenden  in  eine  febr  3n>eifelbafte  Sage.  habe  in« 
deffen  non  der  fur3en  möglii^ften  Oebraui^  ge« 

mad)t.  Q3on  den  QDinterf3enen  dee  Gottbarde,  die  nur 
noch  durch  Ulinerologie  belebt  toerden  Eönnen,  durch 
auf  mancherlei  QDeife  fruihtbaren,  genügten,  und  in  ihren 
Cinroobnem  emfigen  Gegenden  oon  Qlntertoalden,  3“9 
und  roo  une  nun  befondere  die  Q[Deinlefe  umgibt, 

haben  mir  une  in  ein  Blufeum  3urü<fge3ogen,  dae  durd) 
die  oon  Dleyer  aue  Dtalien  mitgebrachten  eigenen  Arbeiten 
und  fonftige  Acquifitionen  gebildet  mied,  und  find  alfo 
oon  dem  ^ormlofeften  3U  dem  Geformteften  übergegangen. 
Q3efondere  roichtig  ift  die  Kopie  dee  antiEen  Gemöldee 
der  fogenannten  Aldobrandinifd)en  §och3eit,  die  im  eigent« 
lichften  Sinne  mit  KritiE  gemacht  ift,  um  dat3uftellen,  roae 
dae  QSild  3u  feiner  3^it  geroefen  fein  Eann,  und  mae  fe^t, 
nach  fo  mancherlei  SchicEfalen,  noch  übrig  ift.  Gr  bat  da3u 
noch  einen  fo  auefübrlichen  Kommentar  gefchrieben,  der 
allee  enthält,  mae  noch  über  die  ‘^Vergleichung  dee  alten 
und  leidet  fo  oft  reftourierten  ^ildee,  feiner  gegenmdrtigen 
Kopie  und  einer  oltern  Kopie  oon  Pouffin,  noch  der  die 
Kupferftiche  gemacht  find,  3U  fagen  ift.  Pae  ‘Bild  felbft, 
oon  einem  gefchi^ten  VKeifter  30  'Titue  36>teu  mit  Ceich« 
tigEeit  und  ßeichtfinn  auf  die  ‘2Dand  gemalt,  nunmehr,  fo 
oiel  ee  möglich  mar,  nachgebildet  und  miedet  h^tgeftellt 
oor  fich  3U  fehen,  fich  doran  3U  erfreuen  und  fich  über 
feine  'Tugenden  und  3Hängel  befprechen  3U  Eönnen,  ift  eine 
fehr  rei3ende  und  belehrende  Qlnterhaltung.  Bao  Q3ild  ift 
8 ^uh  lang,  3Vi  Ju&  ho<h/  und  die  Figuren  find  nicht 
gar  3 ^Jufe  ßeip3iget  VHafe ; die  Kopie  ift  in  allem,  fomohl 
in  der  Grobe  als  den  färben,  den  Tugenden  und  den 
Jehlem,  dem  Original  mögli^ft  gleich  gehalten.  3ch  hoff«; 
dab  Sie  dereinft,  menn  es  bei  mit  aufgeftellt  fein  mlrd, 
das  QVergnügen,  es  3U  befchauen,  mit  uns  teilen  metden. 
ßeben  Sie  re^t  mohl  und  gedenEen  mein. 
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inittrood),  den  l8.  Oftob«. 

CingepacPt.  Korn  3U  mtnag  der  Junge  Cfc^er.  QD(c 
gingen  fpajleren  und  befc^auten  uns  noc^  die  Kultur  des 
Orte».  Abende  den  Anfang  oon  'Jfe^udle  CbronlE  gelefen. 

* 

Sonneretag,  den  19.  Oftober. 
JUlt  ClnpadPen  bef(^dftlgt.  *2Derfd)ledene  Spa3lergange. 

* 


^tfitag,  den  ao.  Oftober. 
Abfld)t  3U  oerreifen  durd)  Gegenrolnd  gebindert. 

* 

Sonnabend,  den  31.  Oftober. 

^rüb  10  ^bt  oon  Stdfa  ab.  Ullttage  3U  ^errllberg 
bei  .^erm  ^auptmann  Cfd)er. 


if 

Sonntag,  den  93.  Oftober. 

5rüb  §erm  Cf<bere  Kabinett,  dae  febt  fcböne  Suiten 
dee  S(btDel3ergeblrge8  enthält. 


Sürlcb 

ITfontag,  den  93.  Oftober. 

^Sel  Profeffor  ^dfl  und  ^auptmann  Q3ürQl;  donn  3u 
Cborberr  9?abn,  deffenKoblnett  EoftboreStäcEe  derSd)n>el3et 
2)7lnerallen  enthält,  ^acb  'I'lfd)«  3U  Chorherr  ^ottlnger 
und  Dt.  Saoater.  Abende  bei  ^^rau  Scbultbe§. 

* 

Slenetag,  den  94  Oftober. 

^rüb  “Briefe.  Bann  dae  Q3lld  oon  ^äfell  Ira  “Katbaufe ; 
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darauf  in  die  Kunftbandlung.  Qlacb  7ifcbe  3U  IKato,  fo« 
dann  3U  ^erm  Antiftee  §e§. 

Rn  QDoigt. 

®tn  25,  Oftobet. 

3b«  werten  Briefe  uom  22.  September  bie  den  6.  OE» 
tober  hoben  mid)  in  Börtd)  aufs  freundUcbfte  empfangen, 
ala  mir  non  den  obern  Gegenden  dea  Bürcber  Seea  in  die 
Stadt  Eamen.  3)ie  §e(terEeit,  roomit  Sie  mich  t>on  den 
mancherlei  Boftdnden  und  QDorfällen,  die  Ohoen  nah  find, 
unteaichten,  nermehrt  den  TTlut  und  die  Cuft,  auch  wieder 
bald  3urü(f3uEehTen.  QDir  gedenEen  nod)  ^afel  3U  fehen 
und  aladann  über  Schaffhaufen,  Tübingen  und  roahrfchein» 
lieh  über  Rnabach  und  Q'tümberg  unfere  C^fidreife  3U 
nehmen,  ^ie  ^erbfttage  hoben  hls<^  00^  niel  angenehme 
Stunden  und  mir  hoffen,  dag  una  auch  ouf  dem  QDege 
die  Jahra3eit  günftig  fein  foll. 

^un  einigen  Eür3li(h  über  den  Snholt  Shtet  gefälligen 
QSriefe. 

^authe  ift  ein  oerdienftooller  TRann;  wie  er  fi(h  oua 
den  ^eEorationen  dea  Sihloffea  3iehen  mird,  mollen  mir 
abmarten.  3ch  3weifle,  dag  er  die  3RannigfaltigEeit  der 
}Rotiue  höbe,  die  nötig  find,  um  einen  fo  grogen  9^aum 
mit  Glüd  3u  deEorieren.  3ch  würde  hler3u  unter  der  ge» 
hörigen  Rufficht  und  der  regulierenden  CinmirEung  eher 
Perfonen  mahlen,  die  erft  gan3  frifch  ^om  und  Paria 
gefehen  und  fich  dafelbft  einen  Q^eichtum  der  3Rittel  und 
einen  GefihmacE  der  Bofommenfe^ung  ermorben  hoben. 
3ndeffen  bin  ich  föc  mein  'Xeil  3ufrieden,  menn  nur  fe» 
mand  die  Sache  in  Teilen  angibt  und  im  Gan3en  dirigiert; 
denn  auf»  oder  abgenommen  ig  allea  am  Gnde  gan3 
einerlei,  maa  gemacht  mird.  QPenn  man  einen  rechten 
ParE  fehen  mill,  fo  mug  mon  nur  oier  QDochen  in  der 
Schmei3  umher3iehen,  und  menn  man  Gebäude  liebt,  fo 
mug  man  nach  ‘Rom  gegen.  ‘2Poa  mir  in  Peutfcglond,  fo 
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oller  Orten,  der  ^otur  aufdringen  und  der  Kunft  obge» 
tuinnen  inollen,  find  olles  uergeblid)e  Q3emübungen. 

QDer^eiben  Sie  mir  dieje  gleii^fom  bypod)ondrif(^en  Q(e< 
ffe^ionen;  id)  freue  raid)  Obres  guten  §umors,  der  aus 
Obren  freundfd)aftlid)en  QOriefen  beruorleudjtet,  um  defto 
mehr,  als  icb  immer  felbft  uielleid)t  allsufebr  3um  Cmfte 
geneigt  bin. 

QDegen  des  ApotbeCers  roill  i<b  mi«b  in  'Jübingen  er» 
fündigen,  roo  icb  einen  febr  brauen  IRonn  in  diefer  Kunft 
habe  fennen  lernen,  ^eute  fommen  uns  non  ^afel  mieder 
^riedensboffnungen;  es  bleibt  uns  nichts  übrig,  als  dofe 
mir  abroarten. 

Caffen  Sie  ficb  unfer  'Jbenter  einigermaßen  empfohlen 
fein.  Ocb  freue  mich,  roenn  der  Almonacb  Obnen  etroos 
Angenehmes  gebracht  bnt.  Soroobl  diefer  als  der  QOie» 
megifche  follte  f<hon  aufgemartet  hoben,  wenn  meine  ®e» 
ftellungen  olle  mären  rid)tig  beforgt  morden.  Ceben  Sie 
red)t  mobl  I Cs  ift  eine  der  angenebmften  Hoffnungen,  der 
id)  entgegen  febe.  Sie  nod)  nor  Cnde  des  näd)ften  ^Tlo» 
natu  3u  umarmen. 

'tf 


An  QSottiger. 

J)en  25.  OEtober. 

Ce  mar  unferm  TKeger  und  mir  ein  angenehmer  Cmpfang 
in  3nrid),  aud)  einen  ‘Brief  oon  Obnen  uor3ufinden;  denn 
befonders  feitdem  die  Aldobrandinifche  Ho<h3rit  dem  meit 
und  breit  gemaltigen  Buonoparte  glficflich  entronnen  und 
uor  menigen  'lagen  in  Stäfa  angelangt  mar,  fo  fonnte 
der  B)unf(h  nicht  außen  bleiben,  diefes  dem  3Hoder  und 
den  Uron3ofen  entrißne  Bild  fchon  in  QDeimor  aufgeftellt 
und  uon  Obnen  beleuchtet  3U  feben.  Cs  mird,  forgfältig 
eingepacft,  auf  der  Qleife  mitgefübrt,  meil  mir  diefen 
Scha^  fremden  Hunden  und  neuen  Snfollen  nicht  aus» 
fe^en  mögen. 

Seitdem  id)  mit  JHeger  miedet  3ufammen  bin,  hoben 
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toit  D(el  t^eoretifiert  und  prah(f(ert,  und  roenn  U)(t  d(efen 
QDlnter  unfern  QDorfn^  ousfübren  und  ein  Cpitome  un» 
ferec  Q!le(fe  und  Qlicbtreife  3ufammenfd)reiben,  fo  roollen 
tnir  abtnarten,  n>a8  unfere  QDerlageoerroandte  für  einen 
QDert  auf  unfere  Arbeit  legen;  es  foll  feiner  oon  der 
Konfurren3  QU0gefd)loffen  fein.  Qlnfere  Abfidjt  ift,  ein  poar 
allgemein  lesbare  Oftanbdnde  3ufammen3uftellen  und  im 
dritten  das  ale  Qlloten  und  ^Beilagen  nad)3ubringen,  roao 
nielleid)t  nur  ein  fpe3iellere8  3ntereffe  erregen  fönnte.  5)a» 
non  foll  denn  bei  unferer  ndd)ften  3utö<fCunft  roeiter  ge» 
bandelt  roerden,  um  defto  auefübtlliber,  als  mit  uns  3bte 
QSeibilfe  3u  erbitten  b<^ben. 

Sae  gute  3eugni8,  das  Sie  unferm  ‘Z’beater  geben,  bot 
mich  febt  beruhigt,  denn  id)  leugne  ni<bt,  dafe  der  Tod 
der  ‘Bedet  mit  febr  f<^mer3li(^  mar.  Sie  roor  mir  in  mehr 
ol8  einem  Sinne  lieb.  TDenn  fi(b  mand)mal  in  mir  die 
abgeftorbne  Cuft,  fürs  Tbeot«'^  3U  arbeiten,  miedet  regte, 
fo  batte  i(b  fie  gemi§  oor  Augen,  und  meine  ITlädi^en  und 
Jrouen  bildeten  ficb  nach  ibt  und  ihren  Cigenfcbaften.  Ce 
fonn  gröbere  Talente  geben,  aber  für  mich  fein  anrau» 
tigeres.  Bie  Qflad)ri(bt  oon  ihrem  Tode  batte  id)  lange 
ermattet,  fie  öberrafcbte  mid)  in  den  formlofen  Oebirgen. 
Siebende  haben  Tränen  und  dichter  '^Rhythmen  3ur  Cbte 
der  Toten;  i(b  mfinfcbte,  dob  mir  etmas  3u  ihrem  Andenfen 
gelänge. 

QÜbet  die  Oenauigfeit,  mit  roeld)er  3J?eget  die  Kunftfchöbe 
der  alten  und  raittlem  3«it  te3enfiert  bat,  roerden  Sie  er» 
ftaunen  und  ficb  erfreuen,  mie  eine  Kunftgef«bi<bte  aus 
diefen  Trümmern  gleicbfam  mie  ein  Pbönije  aus  einem 
Afd)enbaufen  auffteigt.  QDie  micbtig  ein  fold)er  neuer  Pau» 
fanias  fei,  fällt  erft  in  die  Augen,  roenn  man  recht  deutlich 
anfcbaut,  mie  die  Kunftroerfe  durch  3*lt  und  offenbare 
oder  geheime  Cteigniffe  3erftreut  oder  3etftört  roerden. 
TOie  manche  Qlnterbaltung  foll  uns  dies  und  alles,  roas 
damit  oerroandt  ift,  diefen  QDinter  geben!  ©egenroärtig 
roollen  mir  nur  noch  uon  Q3afel  in  das  nicht  gelobte  Sand 
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binüberfeben  und  dann  nmbtfcbeinlid)  über  Sd)affbaufen 
und  durch  Shtuaben  unfern  'Rücfroeg  ontrcten. 

£eben  Sie  red)t  roobl  und  gedenken  unferert 

5)q8  Cjeemplar  dee  QDafenbeftee  foll  oon  Jronffurt  miedet 
3urü(fFommen.  ®en  neuen  3nufenalmano(h  id)  noch 
nicht  gefeben;  da  ibm  dae  @en>ür3  der  *Soebeit  und 
QDenuegenbeit  mangelt,  fo  furdjte  i(hi  da§  er  fid)  mit 
feinem  oorjdbrigen  Bruder  nicht  locrde  meffen  Cönnen. 

Q'^ocbmala  ein  Cebemobl  und  die  beften  örü^e  an  freund 
QDieland,  deffen  freundliche  rooblbebaltne  ’Iod)ter  id)  geftem 
mit  f^reude  gefeben  b^be;  dae  Cnfelhm  f<hlief/  fonft 
könnte  ich  i>on  dem  auch  einige  Nachricht  geben. 

* 

An  Schiller. 

®en  25.  Oftober. 

Cb«  ith  oon  3ötich  abgebe,  nur  einige  QDorte,  denn  id) 
bin  febr  3erftreut  und  roerde  ee  roobl  nod)  eine  QDeile  bleiben, 
denn  mir  gedenfen  auf  Q3afel,  oon  da  auf  Schaffbaufen, 
Tübingen  und  fo  meiter  3U  geben;  mabrfcheinlich  treffe 
ich  am  lebten  Orte  mieder  etmae  oon  3bnen  an.  Keinen 
}TIufenalmanach,  feinen  ^ermann  habe  ich  noch  gefeben, 
alles  das  und  mebreres  mird  mir  denn  mobl  in  ^eutfchland 
begegnen. 

QDdre  die  Jabrs3eit  'nicht  fo  meit,  fo  fdbe  ich  mich  mobl 
noch  9«tti  einen  3Honat  in  der  Schmei3  um,  um  mich  oon 
den  QDerbdltniffen  im  gan3en  3U  unterrichten.  Cs  ift  munder» 
bar,  mie  alte  Tlerfaffungen,  die  blofe  auf  Sein  und  Cr» 
halten  gegründet  find,  fich  in  Seiten  ausnebmen,  mo  alles 
3um  QDerden  und  Q)erdndern  ftrebt.  3ch  fage  beute 
meiter  nichts  als  ein  bet3liche0  Cebemobl.  ^on  Tübingen 
hören  Sie  mehr  oon  mit. 

TDir  batten  taum  in  diefen  Tagen  unfer  Schema  über 
die  3uldf)lichen  Cegenftdnde  der  bildenden  Kunft  mit  großem 
Qfachdenfen  entmorfen,  als  uns  eine  gan3  befondre  Cr» 
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fabrung  <n  die  £iuere  Catn.  Obnen  tjt  die  BvxlcinglicbCeit 
dee  QDuICane  gegen  ^Ttinernen  beCannt,  tnodurtbCricbtboniue 
produ3iert  wurde.  §aben  Sie  Gelegenheit,  fo  lefen  Sie 
diefe  ^abel  ja  in  der  ditem  Ausgabe  des  Hederichs  nach, 
und  denCen  dabei:  da§  Raphael  daher  Gelegenheit  3u 
einer  der  angenehmften  Kompofitionen  genommen  hat.  QDas 
foll  denn  nun  dem  glü(flid)en  Genie  geraten  oder  geboten 
[ein?  Seben  Sie  nochmals  recht  mohl. 


Später. 

3ch  habe  norhin  über  einen  ^?all  gefd)er3t,  der  uns  un« 
oermutet  überraftht  und  erfreut  hat;  er  fthien  unfere 
theoretifchen  Bemühungen  um3ufto|3en  und  hat  fie  aufs 
neue  beftdrft,  indem  er  uns  nötigte,  die  3)eduftion  unferer 
Grundfd^e  gleichfam  um3uCehren.  Och  drü^e  mich  alfo 
hierüber  not^mals  fo  aus: 

QDir  Cönnen  einen  jeden  Gegenftand  der  Grfahrung  als 
einen  Stoff  anfehen,  deffen  fi(^  die  Kunft  bemächtigen 
Cann,  und  da  es  bei  derfelben  hauptfdchlich  auf  die  Be« 
handlung  anPommt,  fo  Pönnen  mir  die  Stoffe  beinahe  als 
gleichgültig  anfehen;  nun  ift  aber  bei  näherer  Betrach« 
tung  nicht  3U  leugnen,  da§  die  einen  fich  der  Behandlung 
bequemer  darbieten  als  die  andern  und  da^,  wenn  geroiffe 
Gegenftände  durch  die  Kunft  leicht  3u  überroinden  find, 
andere  dagegen  unüberroindlich  fcheinen.  Ob  es  für  das 
Genie  einen  toirPlich  unüberwindlichen  Stoff  gebe,  Pann 
man  nicht  entfcheiden ; aber  die  Grfahrung  lehrt  uns,  daf; 
in  fold)en  (fällen  die  größten  2Heifter  wohl  angenehme 
und  lobenswürdige  Bilder  gemacht,  die  aber  Peineswegs 
in  dem  Sinne  oollPommen  find,  als  die,  bei  welchen  der 
Stoff  fie  begünftigte.  ?)enn  es  mufe  fich  die  Kunft  jo  faft 
fchon  erfchöpfen,  um  einem  ungünftigen  Gegenftände  das« 
jenige  30  geben,  was  ein  günftiger  fchon  mit  fich  bringt. 
Bel  den  echten  JlTelftem  wird  mon  immer  bemerPen,  do§ 
fie  da,  wo  fie  oöllig  freie  .gand  hatten,  jeder3eit  günftige 
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Gegenftdnde  rodblten  und  fie  m(t  gläcflicbetn  Geijte  aue> 
führten,  ©oben  ihnen  Q^eligione»  oder  andere  QDerhdItniffe 
andere  Aufgaben,  fo  futhten  fie  fi(h  jmar  fo  gut  ab  mdg« 
lid)  h^TOueju^iehen,  es  roird  aber  immer  einem  folchen 
Stücf  etmae  an  der  hö<hftrn  QDollEommenheit,  das  hr^fet 
an  innerer  SelbftdndigEeit  und  *Seftimmtheit  fehlen.  QDun» 
derbar  ift  ee,  da^  die  neuem  und  befondere  die  neuften 
Kfinftler  [ich  immer  die  unübermindUthm  Stoffe  auafud)en 
und  au(h  nicht  einmal  die  SchmierigEeiten  ahnden,  mit 
denen  3U  Edmpfen  mdre;  und  id)  glaube  daher,  ee  rodre 
fchon  oiel  für  die  Kunft  getan,  roenn  man  den  ^Begriff 
der  ©egenftdnde,  die  fich  felbft  darbieten,  und  anderer, 
die  der  Barftellung  miderftreben,  recht  anfchaulich  und 
allgemein  machen  Ednnte. 

Auf^erft  merEroürdig  ift  mir  bei  diefer  ©elegenheit,  dah 
auch  hbt  oll^ö  ouf  Crdrterung  der  f^rage  anEdme, 
roelche  die  Philofophen  fo  fehr  befchdftigt:  inroiefem  mir 
ndmlich  einen  ©egenftand,  der  uns  durch  die  ©rfahmng 
gegeben  mird,  als  einen  ©egenftand  an  fich  anfehen 
dürfen  oder  ihn  als  unfer  QBerE  und  ©igentum  an« 
fehen  müffen.  Benn  roenn  man  der  Sache  recht  genau 
nachgeht,  fo  fieht  man,  da§  nicht  allein  die  ©egenftdnde 
der  Kunft,  fondern  fchon  die  ©egenftdnde  3ur  Kunft 
eine  geroiffe  Sdealitdt  an  fich  denn  indem  fie  be« 

3üglich  auf  Kunft  betrachtet  roerden,  fo  roerden  fie  durch 
den  menfchlichrn  ©eift  fchon  auf  der  Stelle  oerdndert. 
QBenn  ich  nicht  irre,  fo  behauptet  der  Eritifche  Sdealismus 
fo  etroas  non  aller  ©mpirie,  und  ee  roird  nur  die  ^rage 
fein,  roie  roir  in  unferm  f^alle,  in  roelchem  roir,  roo  nicht 
eine  ©rfchaffung,  doch  rine  2Hetamorphofe  der  ©egenftdnde 
annehmen,  uns  fo  deutlich  ausdrücfen,  dah  roir  allgemein 
uerftdndlich  fein  Eönnen  und  da§  roir  auf  eine  gefchi^te 
QDeife  den  Qlnterfchied  3roifchen  ©egenftand  und  QSehand» 
lung,  roelche  beide  fo  fehr  3ufammenfliehen,  fchicElich  be< 
3eichnen  Eönnen. 
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2nittrood)(  <!**'  25.  Oftober. 

2Tleift  ra(t  QDocbereCtungen  jut  RbreCfe  oon  be» 

*** 


Öefmfabrt 

Sonneretag,  den  96.  Oftober. 

^Jrüb  8 Qlbt  0U8  3öri<b-  1 1 tn  Q3üla<b.  OTfr 

fanden  den  QDeinfto^  (n  diefer  0egend  niedergelegt,  itiel« 
(bee  am  3fir<ber  See  nltbt  gef<b(ebt.  Qlm  12  Qlbr  (n 
Cglifau.  ©aftbof  3um  §lrfcb.  ßuefibt  ouf  den  Q^beln- 
Rb  um  halb  3*oel.  J)unHer  Streif  3rolfcben  den  “Xegen* 
bogen  febt  fibtbar.  IHlftfotte  auf  die  Saat  gegoffen.  QDora 
QDege  b(>^ab  nach  dem  0^b<lnfall  gegangen,  ^dmmrung; 
böfer  ^^u§roeg  nach  S<boffbaufet>- 


Jreltog,  den  97.  Oftober. 

X)le  drei  Q3afaltfelfen:  ^obentrolel,  ^obenfrdben  und 
der  dritte  bei  Cngen.  0egen  2Itlttag  ln  0ngen.  ©efbibte 
dee  dauere,  der  fein  fblecbtca  anmalen  lle^  und 

darüber  Immer  ©Inquartlerung  befam.  Abende  ln  '^utt« 
llngen. 

* 

Sonnabend,  den  98.  Oftober. 

Q3le  Q3allngen. 

★ 

Sonntag,  den  99.  Oftober. 

Q3le  Tübingen. 

* 


An  Sd)iller. 

'Tübingen,  den  30.  Oftobec. 

QDtr  die  Tour  auf  Q3afel  aufgegeben  und  find 

gerade  auf  Tübingen  gegangen.  Tie  Jal>r63eit,  TDetter 
und  QDeg  find  nun  ni(^t  mebr  einladend,  und  da  n>ir 
einmal  nid)t  in  der  ^Jcme  bleiben  toollen,  fo  können  mir 
une  nun  nai^  ^aufe  tuenden.  TDelcben  TDeg  mir  nehmen, 
ift  no(^  unentfd)ieden. 

QDiel  ©lü<f  3um  TDallenftein  I roünfd)e,  da§,  toenn 
mir  fommen,  ein  Teil  fc^on  fic^tbar  fein  möge.  2Aeger 
grügt  beftene.  TZdcbten  mir  Sie  mit  den  Sbi^ldcn  ret^t 
gefund  finden.  Ton  der  §älfte  dee  QTego,  uon  ^ronC« 
furt  oder  Tümberg,  l)ören  Sie  nod)  einmal  uon  uno. 

Humboldt  uon  2Hun(ben  gefcbrieben  und  gebt  nach 
Tafel.  Qto^male  Ceberoobl  und  Hoffnung  baldigen  TDieder« 
febeno. 

* 

mittrood),  den  1.  Qlooember. 

Tee  JJIorgene  6 Qlbr  uon  Tübingen  über  C<bter» 
dingen,  a^en  dafelbft  3U  Ttittag  im  ^irfd)  und  Famen 
nach  Stuttgart  Abende;  logierten  im  Scbmar3en  Adler. 

Tonneretag,  den  2.  Qlooember. 

^Jrüb  5 Tbr  uon  Stuttgart  na(b  Cannftatt,  übet  den 
Te«far;  nac^  ^Jellbacb  und  QDaiblingen.  Tei  Cann» 
ftatt  grobe  An3abl  JHeblföffet  und  TDügen,  desgleichen 
ou(b  bei  QTaiblingen.  Allee  uon  ^Jrucbtbaumen,  fd)oner 
Feldbau.  Turcb  Cnderebaib  und  ^eppacb.  Tie  Ql^eme 
flieht  durch.  Jrucbt*  und  TDeinbau.  Gerodftetten,  §eb» 
fodP,  TDinterbacb,  Schorndorf.  Jeldbau  auf  fcbonet 
3^lü(he.  TDiefen  und  TDeinbau.  Saat»  und  Trachfelder 
roechfeln  febr  mannigfaltig,  piüderebctufen.  Feldbau 
gebt  fort  bis  Cord)-  Tabr  dabei  liegt  ein  Klofter  auf 
einem  fanft  auffteigenden  Beinen  Terge.  3Ttan  Fommt  über 
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die  Gren3c  des  n)ürttembergifd)en  Landes.  Omünd,  eine 
freie  Q(eid)eftadt  an  der  Ql^emS;  mit  grünen  ^Hatten  und 
Garten  umgeben.  5)ie  Stodt  bot  sroei  ‘ZDülle,  in  der  QDor* 
ftadt  ^ift.  Sehr  altgebaute  Raufer.  Cogierten  in  der  Poft. 

* 

Jteitog,  den  3.  Otooember. 

^rüb  6 Qlbr  aus  Gmünd.  Grofee  QDagenburg  und  Ge» 
fd)üQ  Dor  der  Stadt,  ^uffenbofen.  'Xal,  auf  beiden  Seiten 
mit  QDald  eingefd)Ioffen.  ?)as  'lal  roird  flücber,  man  Commt 
nad)  Böbingen,  über  })7dgglingen  nach  Aalen.  Sd)one 
^Hüdcben.  ^bt  roJt  einem  TobaFsraud)er.  Cbouffee  mit 
Scblaifen.  §ober  Ofen.  QDafferalfingen  Iin?s.  Stieg, 
fru«btbar  Cand  auf  beiden  Seiten.  Ceidensgefd)icbte.  Ort 
in  der  'Tiefe.  Gelber  meicber  KalPftein  an  der  Cbauffee. 
3^rucbtbare  ^öb^n  fahren  fort,  ein3elne  Cid)en,  Stiebten» 
roald.  3TIan  fommt  nad)  Q3u^,  über  eine  ^übe  nad) 
Sebmabsberg,  mon  fiebt  Cllroongen  oor  ficb  auf  der 
^obe.  Pie  Jag^  fließt  unten  im  Tal.  ^icbtenroald. 

■k 

Sonnabend,  den  4.  Q'loDember. 

QDon  Gllroangen.  Per  QDeg  gebt  nach  dem  Sd)lob  blaouf, 
dann  auf  der  fruchtbaren  §öbe  fort,  gegenüber  fiebt  man 
die  QDallfabrt  Sebüneberg  liegen.  So  lange  die  ^5be  dauert, 
fruchtbarer  QSoden  oon  rotem  Thon  mit  Sand  oermifebt. 
‘Pöfer  Knüppelftieg.  3Kan  fommt  nad)  Gllenberg.  Per 
QDeg  führt  in  eine  Tiefe  durch  Tannenmaid.  Per  Q3oden 
ift  meift  roter  Sand.  Ginige  ^ifd)teicbe,  mit  TDald  um» 
geben.  Saatfelder,  3erftreute  Raufer.  Pinfelsbübl.  ^tuebt» 
bare  Sage.  Pie  Stadt  bat  3mei  QPülle,  ift  alt,  aber  rein» 
lid),  man  fiebt  roenig  Garten.  Guter  ^ruebtbau.  Sandiger 
QPeg.  Q(ed)ts  in  einiger  Cntfemung  Ober»Cömmet. 
Purd)  ^icbtenroald  nach  Jlta^mannsdorf  und  Q3urf. 
Königshofen.  Q3ed)bofen.  Grobenried. 

©X1V30  465 


Digilized  by  Google 


Sonntag,  dtn  j.  TZooembeT. 

QDon  Gro^enried  des  ^Horgene  um  Sedb^-  Feldbau, 
Qeine  QlDaldpartien.  Sutcb  Ceidendotf.  Gutee  $eld,  QÜDald 
m(t  einer  ITlauer  umgeben.  9uccb  ^reitenbrunn.  ^et^ts 
^Herfendorf,  bunter  einem  Tannenmäld^en.  Gfd)enbad). 
3n  einem  Tale  b<ninter.  QDiel  ^opfenbau.  Ginige  2Hüblen. 
^uri^  Demannedorf  }u  einem  Stieg  bctauf,  durch 
nenroald,  Kiefel  und  Dendriten.  Qflach  QDindobacb.  ^er 
Ort  bot  reinliche  .5öufer  und  ift  leidlich  gepflaftert.  ^ber 
inooebach,  Q^uderedorf.  X)ie  Aurach  fUejgt  dran  oor« 
bei.  ^eldftü^e  mit  TabaC  bepflan3t.  0ur4)  $och  nach 
Schm  ab  ach.  Stadt  liegt  in  einem  gan3  flachen  frucht« 
baren  Tale,  die  innere  Stadt  ift  alt,  bot  aber  ble  und  da 
fchdne  neue  Raufer,  befondero  find  nor  den  Toren  niel, 
und  meift  non  Stein  bie  untere  ^ach  aufgefübrt.  Cogierten 
im  £amm. 

•* 


THontag,  dtn  6.  Q'looembet. 

QDon  Schmabad)  guter  QDeg  über  Oleicheledorf,  durch 
Gibach  und  Schmeinau.  ?tach  Nürnberg  dee  Borgens 
IO  Qlbc.  Sogie:  9lote  ^abn. 

* 

An  S (h  iller. 

Q’lürnberg,  den  IO.  Q^lonembet. 

QDir  hoben  3U  unfrer  befondem  Freude  Knebeln  hier 
angetroffen  und  roerden  daher  etmae  langer,  als  mir  ge> 
da^ten,  oermeilen,  ^ie  Stadt  bietet  mancherlei  Dntereffantee 
an,  alte  Kunftmerfe,  mechonifche  Arbeiten,  fo  mie  fich  ouch 
über  politifche  Q!)erbültniffe  manche  ^Betrachtungen  machen 
laffen.  3ch  fage  3bnen  daher  nur  ein  TDort  dee  Gru^ee 
und  fende  ein  Gedicht.  Ge. ift  dae  oierte  3U  Gbren  der 
fchünen  IHüllerin.  Bae  dritte  ift  noch  nicht  fertig;  ee  mird 
den  Titel  hoben  T) errat  und  die  Gefchid)te  er3Übfen,  da 
der  junge  3Tlann  in  der  IKüble  übel  empfangen  mird. 
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QDir  haben  (n  dem  freundlichen  Kreiegefandten 

bereite  einige  frohe  ^oge  oerlebt  und  gedenfen  erft  den 
15.  oon  h'«t  ab3ugehen.  QTir  loerden  den  geraden  QDeg 
über  erlangen,  Q3amberg  und  Kronad)  nehmen,  und  fo 
hoffe  ich  <)san  in  roenig  Tagen  dae  Q)ergnügen  ju  haben 
Sie  mieder  ju  umarmen  und  über  hundert  ^inge  Ohre  Ge> 
danfen  3U  erfragen. 
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Am  JRain  und  Q^edat 

1814  und  1815 
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3u  dee  geftrecFten  bügeln, 

^ocbgefegneten  Cebreiten, 

Auen,  die  den  befpiegeln, 
QDeingefcbmQiften  Sandeeroeiten 
TTlfiget,  mit  6edan?enflügeln, 

3bt  den  treuen  Jteund  begleiten. 

Sanft  Q!lo(^U8»5eft  3U  OSingcn. 

Am  i6.  Auguft  1814. 


Q)ertTaute,  gefellige  Treunde,  ioeld)e  ft^on  tDod)enIang 
in  QDieebaden  der  beilfonten  Kur  genoffen,  empfanden  eines 
Tages  eine  gemiffe  '^nrut)e,  die  fie  durd)  Ausfübning  Idngft 
gehegter  Q[)orfäge  }u  befd)tDid)tigen  fud)ten.  3TIittag  mar 
fd)on  Dorbei,  und  dod)  ein  QDagen  ougenblidlid)  beftellt, 
um  den  QDeg  ins  angenehme  Qllheingau  3U  fu^en.  Auf 
der  .5^be  über  ‘Biebrid)  erfd)aute  man  das  roeite,  prdch« 
tige  f^lu§tal  mit  allen  Anfiedelungen  innerholb  der  fnuht« 
barften  Oauen.  Tod)  mar  der  Anblid  nicht  ooUfommen 
fo  fihdn,  als  man  ihn  am  frühen  3TIorgen  fchon  öfters  ge« 
noffen,  roenn  die  aufgehende  Sonne  fo  oiel  mei^  angeftrichene 
$aupt«  und  0iebelfeiten  unjähUger  0ebdude,  größerer  und 
Qeinerer,  om  f^luffe  und  auf  den  .^^hen  beleuchtete.  3n 
der  meiteften  ^eme  glanzte  dann  uor  allen  das  Klofter 
Johannisberg,  einzelne  Cichtpunfte  lagen  dies«  und  fenfeits 
dee  fjluffee  auegeföt. 

Tamit  mir  aber  fogleich  erführen,  da§  mir  uns  in  ein 
frommes  Cand  beroegten,  entgegnete  uns  cor  JTlosbach  ein 
italiönifd)er  0ipegie§er,  auf  dem  .^oupte  fein  mohlbeladenes 
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Q3rett  gar  Cübniid)  (m  GIei(^geroi(^te  fd)tDen?end.  ^{e 
darauf  fc^tDebenden  Figuren  aber  toaren  nicht  etn>a,  toie 
man  fie  nordmärte  antrifft,  farblofe  Götter«  und  Melden« 
bilder,  fondem,  der  frohen  und  heitern  Gegend  gemäg, 
bunt  angemalte  ^eilige.  X)ie  Butter  Gottes  thronte  über 
allen;  aue  den  uier3ehn  QÜothelfem  roaren  die  oor3ügli(h« 
ften  aueerlefen;  der  heilise  Q^oihue,  in  f(hmar3er  Pilger« 
fleidung,  ftand  ooran,  neben  ihm  fein  brottragendee  ^ündlein. 

?lun  fuhren  mir  bis  Schierftein  durch  breite  Kornfelder,  • 
hie  und  da  mit  Qflu^bäumen  gefchmücft.  Pann  erftre^t  fich 
dae  fruchtbare  Cand  linfe  an  den  rechte  an  die 

§ügel,  die  fich  noch  und  nach  dem  QPege  näher  3iehen. 
Schon  und  gefährlich  erfcheint  die  Sage  non  QDalluf,  unter 
einem  *Khtinbufen,  mie  auf  einer  Cand3unge.  ^urch  reid) 
befruchtete,  forgfältig  unterftü^te  Obftbäume  hindurch  fnb 
man  Schiffe  fegeln,  luftig,  doppelt  begünftigt,  ftromabmärte. 

Auf  dae  fenfeitige  Qlfer  mird  dae  Auge  ge3ogen;  mohl* 
gebaute,  gro^e,  oon  fruchtbaren  Gauen  umgebene  Ort« 
fchaften  3eigen  fich,  ober  bald  muh  der  *3licfmieder  herüber: 
in  der  Qflähe  fteht  eine  Kapellenruine,  die  auf  grüner  2Hatte 
ihre  mit  Gfeu  begrünten  dauern  munderfam  reinlich,  ein« 
fach  und  angenehm  erhebt.  iXechte  nun  fchieben  Qflebhügel 
fich  Dollig  an  den  QPeg  heran. 

3n  dem  Städtchen  QDalluf  tiefer  ffriede,  nur  die  Gin« 
quartierungefreide  an  den  ^auetüren  noch  nicht  ouege« 
läfcht.  Weiterhin  erfcheint  QDeinbau  3U  beiden  Seiten. 
Selbft  auf  flachem,  menig  abhängigem  ‘Boden  mechfeln  iXeb« 
ftücfe  und  Kornfelder,  entferntere  $ügel  rechte  gan3  bededt 
non  iS^ebgeländern. 

Qlnd  fo,  in  freier  umhügelter,  3ule^t  nordmärte  oon 
QSergen  umgren3ter  fläche  liegt  Gllfeld,  gleichfalle  nah 
am  Ql^h^iue,  gegenüber  einer  gro§en  bebauten  Aue.  Pie 
7ürme  einer  alten  Q3urg  fo  mie  der  Kirche  deuten  fchon 
auf  eine  grähere  Sandftadt,  die  fich  auch  inmendig  durch 
ältere,  ard)iteftonifch  oer3ierte  Käufer  und  fonft  aue3eid)net. 

Bie  Qlrfachen,  marum  die  erften  ‘Bemohner  diefer  Ort« 
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fc^aften  f(cb  an  fold)en  pid^en  angeffedelt,  auosumitteln, 
n>ürde  ein  angenebniee  0efc^dft  fein.  Q3ald  ift  ee  ein  ^ad), 
der  non  der  ^öbe  nai^  dem  ^b^^n  fließt,  bald  günftige 
Cage  3um  Canden  und  Aueladen,  bald  fonft  irgend  eine 
drtlid)r  ^equemlicbPeit. 

2)Ian  fiebt  f<böne  Kinder  und  encai^fen  moblgebildete 
2Henf(ben,  alle  haben  ein  rubigee,  feineemege  ein  baftigee 
Anfeben.  Cuftfubren  und  £uftn>andler  begegneten  une  flei> 
feig,  Untere  öftere  mit  Sonnenf(birmen.  5)ie  Togeebi^e 
n>ar  gro§,  die  TrocPenbeit  allgemein,  der  Staub  böi^ft  be> 
fcbmerlicb. 

Qlnter  Cllfeld  liegt  ein  neues,  pröibtigee,  non  Kunft« 
gärten  umgebenes  Candbaus.  QHod)  fiebt  man  3^rucbtbau 
auf  der  ^Idcbe  linfs,  aber  der  QDeinbau  oermebrt  fid). 
Orte  drängen  fid),  §6fe  fügen  fi(^  dairoifd)en,  fo  daf)  fie, 
hinter  einander  gefeben,  fi(b  }u  berühren  fcbeinen. 

Allee  diefes  Pflansenleben  der  ^ldd)en  und  §ügel  ge> 
deibt  in  einem  Kieeboden,  der,  mehr  oder  roeniger  mit 
Seimen  gemifcbt,  den  in  die  'Tiefe  rour3elnden  QDeinftod 
Dor3ügli(b  begünftigt.  ^ie  Gruben,  die  man  3u  ^ber« 
fcbüttung  der  ^eerftra^e  auegegraben,  3eigen  auch  nichts 
andere. 

Grbacb  ift,  mie  die  übrigen  Orte,  reinlich  gepflaftert, 
die  Strafen  trocfen,  die  Grdgefd)offe  bemobnt  und,  mie 
man  durch  die  offenen  ^Jenfter  feben  fann,  reinlich  ein» 
gerichtet.  Abermals  folgt  ein  palaftdbnlicbee  Gutegebdude, 
die  Gärten  erreichen  den  Qlbein,  Cöftliche  Terroffen  und 
fchattige  Sindengdnge  durchfchaut  man  mit  Q[)ergnügen. 

^er  Qlbein  nimmt  hier  einen  andern  CbaraFter  an,  ee 
ift  nur  ein  'Teil  deefelben,  die  oorliegende  Aue  befcbrdnCt 
ihn  und  bildet  einen  mdbigen,  aber  frifch  und  Frdftig 
ftrömenden  Jlub.  Qflun  rüden  die  2lebbügel  der  rechten 
Seite  gan3  an  den  TDeg  heran,  non  ftarfen  Trauern  ge» 
tragen,  in  roelchen  eine  oertiefte  Elende  die  Aufmerffam» 
feit  an  fich  3i«bt.  ®er  TDagen  holt  fr^H/  r**®"  erquicft  fich  an 
einem  reichlich  quellenden 'iKöbrroaffer:  diefes  ift  derOTarft» 
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brunnen,  oon  toelc^em  der  auf  der  ^figelftretfe  geioonnene 
ODein  feinen  Flamen  bot. 

X)ie  TTlauer  bört  auf,  die  ^figel  uerfläc^en  ficb,  ib» 
fünften  Seiten  und  iKucfen  find  mit  QSeinftöden  über« 
drangt.  Cinfe  ^^rucbthäume.  '2lab  am  3^lu&  QDeidicbte, 
die  ibn  oerftecfen. 

X)urcb  ^attenbeim  fteigt  die  Strafe;  auf  der  hinter  dem 
Ort  erreichten  §6b«  >ft  i?ebmenboden  meniger  fiefig. 
QDon  beiden  Seiten  QDeinbau,  linfe  mit  dauern  eingefaßt, 
rechts  abgeböfcht.  Q'leichartebaufen,  ehemaliges  Klofter« 
gut,  fe^t  der  ^erjogin  uon  Q^affau  gehörig.  X>it  le^te 
}Tlauerede,  durchbrochen,  seigt  einen  anmutig  befchatteten 
AEajienfi^. 

Q^eiche,  fünfte  fjläche  auf  der  fortlaufenden  §6be,  dann 
aber  siebt  fich  die  Strafe  roieder  an  den  fjlu&,  der  bis* 
her  tief  und  entfernt  gelegen,  ^ier  mird  die  Cbene  3U 
f^eld«  und  Gartenbau  benu^t,  die  mindefte  Crböbung  su 
QDein.  Oftrich  in  einiger  Cntfemung  oom  QDoffer,  auf 
anfteigendem  Q3oden,  liegt  febr  anmutig : denn  hinter  dem 
Orte  sieben  fich  die  QDeinbügel  bis  an  den  i^lub,  und  fo 
fort  bis  3)tittelbeim,  roo  fiih  der  Q’^bein  in  herrlicher  Q3reite 
Seigt.  Cangenroinfel  folgt  unmittelbar;  den  Q3einamen  des 
langen  uerdient  es,  ein  Ort  bis  sut  Qlngeduld  der  5)ur«h* 
fahrenden  in  die  Cünge  gesogen,  QDinfelbaftes  lägt  fich 
dagegen  nichts  bemerfen. 

Q)or  Geifenbeim  erftrecft  fich  ein  flaches,  niederes  Grd« 
reich  bis  an  den  Strom,  der  es  roobl  noch  fe^t  bei  hohem 
QDaffer  überfchmemmt ; es  dient  su  Garten«  und  Kleebau. 
5)ie  Aue  im  $lub,  das  Städtchen  om  Qlfet  sieben  fich 
fchdn  gegen  einander,  die  Ausficht  jenfeits  mird  freier.  Gin 
roeites  bdglichtes  Xal  bemegt  fich  stt>lf<hen  sn>ei  anfteigen« 
den  ^oben  gegen  den  ^undsrücf  su. 

QDie  man  fich  *3lfidesbeim  nähert,  mird  die  niedere  f^läche 
linEs  immer  auffallender,  und  man  fa§t  den  Q3egriff,  daf; 
in  der  Qlrseit,  als  das  Gebirge  bei  ‘Bingen  noch  ©er« 
fcbloffen  gemefen,  das  blet  aufgebaltene,  surücfgeftauchte 
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QDaffer  diefe  Gliederung  auegeglicb^  tind  endlid),  na<^ 
und  nacb  ablaufend  und  fortftrömend,  dae  fe^ige  Gll)ein« 
bett  daneben  gebildet 

Qlnd  fo  gelangten  tuir  in  toeniger  aU  uiertebalb  Stunden 
nach  Glüdeebeim,  u)0  une  der  ©aftbof  3ur  Krone,  unfern 
dee  Toree  anmutig  gelegen,  foglei(b  anlocPte. 

Cr  ift  an  einen  alten  'Xurm  angebaut  und  lö§t  aue  den 
uordem  ^enftem  rbeinabrodrte,  aue  der  Glücffeite  rbein* 
aufrodrte  blicfen;  doch  fucbten  mir  bald  dae  ^reie.  Cin 
Dorfpringender  Steinbau  ift  der  Pla%,  mo  man  die  ©egend 
am  reinften  überfcbaut.  ^lubaufmdrte  fiebt  man  non  bltt 
die  bemacbfenen  Auen  in  ihrer  gan3en  perfpeftioifcben  Sd)dn« 
beit.  Glntermdrte  am  gegenfeitigen  Glfer  Gingen,  meiter 
binabmdrte  den  }Hdufeturm  im  bluffe. 

G)on  G3ingen  btraufmdrte  erftrecPt  ficb,  nabe  am  Strom, 
ein  ^figel  gegen  dae  obere  flad)e  Sand.  Cr  Id^t  fid)  ale 
G)orgebirg  in  den  alten  böb*r«w  GDaffem  denCen.  An  feinem 
dftlicben  Cnde  fiebt  man  eine  Kapelle,  dem  beilidtn  Glocbue 
gemidmet,  melcbe  foeben  oom  Kriegeoerderben  mieder  ber« 
geftellt  mird.  An  einer  Seite  fteben  no(b  die  Gldftftangen ; 
deffen  ungeachtet  aber  foll  morgen  dae  3=eft  gefeiert  roer> 
den.  3Han  glaubte,  mir  feien  deebalb  berstfommen,  und 
oerfpricbt  une  oiel  3^reude. 

Glnd  fo  oemabmen  mir  denn,  dab  mdbtend  den  Kriege« 
3eiten,  3U  großer  G3etrübnie  der  ©egend,  diefee  ©ottee« 
baue  entroeibt  und  oermüftet  morden.  3mar  nicht  gerade 
aue  GDillCdr  und  3Tlutmillen,  fondem  meil  hier  ein  oor« 
teilbafter  Poften  die  gan3e  ©egend  uberfebaute  und  einen 
Teil  derfelben  beberrfebte.  Glnd  fo  mor  dae  ©ebäude  denn 
aller  gotteedienftlicben  Crforderniffe,  ja  aller  3le^den  be» 
raubt,  durch  Q3ioouace  angefebmauebt  und  oerunreinigt,  ja 
durch  Pferdeftallung  gefcbdndet. 

^eemegen  aber  fanC  der  ©laube  nicht  an  den  ^eiligen, 
melcher  die  Peft  und  anfteJende  KranFbeiten  oon  ©eloben* 
den  abmendet.  freilich  mar  an  GDallfabrten  bltbt<^  nicht 
3u  denfen:  denn  der  ^eind,  argmöbnifcb  und  oorfichtig, 
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perbot  alle  frommen  Auf«  und  Olrnjäge  ale  gefährliche 
3ufammenffinfte,  6emeinfinn  befördernd  und  Q!)erfd)mö> 
rungen  begdnftigend.  Seit  oierundjroanjig  Jahren  konnte 
daher  dort  oben  fein  ^eft  gefeiert  roerden.  ^oih  murden 
benachbarte  öldubige,  melche  oon  den  93orteilen  örtlicher 
QDallfahrt  fich  über3eugt  fühlten,  durd)  gro^e  QJot  ge« 
drängt,  dao  Aufeerfte  3u  oerfuchen.  §ieroon  er3ählen  die 
'J^ädeohtl'net  folgendee  merfroördige  QSeifpiel,  3n  tiefer 
QDintemacht  erblicften  fie  einen  ^acfel3ug,  der  fich 
unermartet,  oon  Q3ingen  aus,  den  ^ögel  hinauf  beroegte, 
endlich  um  die  Kapelle  oerfammelte,  dort,  mie  mon  oer« 
muten  Eönnen,  feine  Andacht  oerrichtete.  Onroiefem  die  da« 
maligen  fran3Öfif(hen  ^Behörden  dem  Drange  diefer  Oeloben« 
den  naihgefehen,  da  man  fid)  ohne  QDergönftigung  dergleiihrn 
mohl  faum  unterfangen  hatte,  ift  niemals  befannt  gemorden, 
fondem  dae  0ef(hrh^ne  blieb  in  tiefer  Stille  begraben. 

Alle  Q'^ödeehtiinei^  jedoch,  die,  ane  '^fer  laufend,  oon 
diefem  Schaufpiel  3tugen  maren,  oerfichem,  feltfamer  und 
fchauderhafter  in  ihrem  Ceben  nichts  gefehen  3u  haben. 

QDir  gingen  fachte  den  Strand  hinab,  und  roer  uns  au^ 
begegnete,  freute  fich  fii’tr  die  QDiederherftellung  der  nach« 
barlichen  h^iiiüsn  Stätte:  denn  obgleich  93ingen  oor3Öglich 
diefe  Cmeuerung  und  ^Belebung  münfchen  muh,  fa  ift  es 
doch  eine  fromme  und  frohe  Angelegenheit  für  die  gan3e 
Gegend,  und  deshalb  eine  allgemeine  Freude  auf  morgen. 

5)enn  der  gehinderte,  unterbrochene,  ja  oft  aufgehobene 
‘ZDechfeloerfehr  der  beiden  “Xheinufer,  nur  durch  <ien  Glou« 
ben  on  diefen  ^eiligen  unterhalten,  foll  glän3end  mieder 
hergeftellt  roerden.  Bie  gan3e  umliegende  Gegend  ift  in 
Q3eroegung,  alte  und  neue  Gelübde  danfbar  ab3utragen. 
3)ott  roill  man  feine  Sünde  befennen,  Bergebung  erhalten, 
in  der  3Haffe  fo  oieler  3u  erroartenden  fremden  längft  oer« 
mieten  (Jreunden  roieder  begegnen. 

Qlnter  folchen  frommen  und  heitern  Ausfichten,  roobei 
roir  den  ^luh  und  das  jenfeitige  Bfer  nicht  aus  dem  Auge 
liehen,  roaren  roir,  das  roeit  fich  erftreefende  Q’^üdeoheim 
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l){nab,  3U  dem  alten  römif^en  Koftell  gelangt,  das,  am 
€nde  gelegen,  duT(^  trefflicbe  ^Hauerung  fi(^  erbalten  b<>t. 
Cin  glücfUc^ec  ©edanfe  des  QSefi^ers,  des  §erm  ©rafen 
Ongelbeim,  bereitete  b*«t  jedem  fremden  eine  fcbnell  be» 
lehrende  und  erfreuliche  ^berficbt. 

3Han  tritt  in  einen  brunnenartigen  $of;  der  Q^aum  ift 
eng,  bobe  fchtf  THauem  fteigen  moblgefügt  in  die  $öbe, 
raub  an3ufeben,  denn  die  Steine  find  du^erlid)  unbehauen, 
eine  Cunftlofe  ^uftifa.  ^ie  fteilen  QSdnde  find  durch  neu 
angelegte  Treppen  erfteiglich ; in  dem  ©ebdude  felbft  findet 
man  einen  eigenen  Kontraft  roobleingerichteter  3itnmer  und 
großer,  rofifter,  non  QDachfcuem  und  Q^aud)  gefchmdr3ter 
©erodlbe.  2Tlan  mindet  fich  ftufenmeife  dur^  finftere  ^auer> 
fpalten  hindurch  und  findet  3ule^t,  auf  turmartigen  Sinnen, 
die  b^trlichfte  Dusfid)t.  ^un  roandeln  mir  in  der  £uft  bin 
und  roider,  indeffen  mir  ©artenanlagen,  in  den  alten  Schutt 
gepflan3t,  neben  uns  beroundem.  ^urch  Q3rficfen  find  Türme, 
2Tlauerbdben  und  ^ Idchen  3ufammengebdngt,  heitere  ©ruppen 
Don  Q3lumen  und  Strauchmer?  da3roifchen ; fie  roaren  diesmal 
regenbedfirftig,  mie  die  gan3e  ©egend. 

^un,  im  Qaren  Abendlichte,  lag  Q^üdesbeim  oor  und 
unter  uns.  ©ine  Q3urg  der  mittlem  Seit,  nicht  fern  uon 
diefer  uralten.  Tann  ift  die  Ausficht  rei3end  über  die  un* 
fcha^baren  QTeinberge;  fanftere  und  fteilere  Kiesbügel,  ja 
Reifen  und  ©emüuer  find  3U  Anpflan3ung  uon  Uneben  be» 
nu^t.  TDas  aber  auch  fonft  noch  t>on  geiftlichen  und  melt» 
liehen  ©ebduden  dem  Auge  begegnen  mag,  der  Johannis» 
berg  betrfcht  über  alles. 

^un  mu^te  denn  mobl,  im  Angeficht  fo  oieler  Qliebbügel 
des  ©ilfers  in  ©bren  gedacht  roerden.  ©s  ift  mit  diefem 
TDeine  mie  mit  dem  tarnen  eines  großen  und  mobltdtigen 
Regenten:  er  mird  jeder3eit  genannt,  roenn  auf  etmas  Tor» 
3ügli<ht8  itn  Cande  die  QRede  Fommt;  eben  fo  ift  auch  <in 
gutes  QlDeinjabt  in  aller  2T7unde.  S^erner  b<>t  auch 
der  ©ilfer  die  ^aupteigenfehaft  des  Trefflichen : er  ift  3U« 
gleich  föftlich  und  reichlich- 
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3n  Dämmerung  oerfanl?  na^  und  nad)  die  Gegend. 
Rucb  doe  QDerfc^roinden  fo  Dielet  bedeutender  Ginjelbeiten 
lie^  uns  erft  rec^t  ‘2Dett  und  QSdtde  des  Ganzen  füllen, 
roorin  roit  uns  lieber  oerloren  bitten;  aber  es  mu§te  ge« 
fcbieden  fein. 

Qlnfer  iKü^roeg  ward  aufgemuntert  durd)  fortrodb^^sn« 
des  Kanonieren  uon  der  Kapelle  b^*^'  liefet  triegerifcbe 
Klang  gab  Gelegenheit,  an  der  QDirtstafel  des  bob<n 
^ügelpunhes  als  milltdrifcben  Poftens  )u  gedenken,  ^an 
fiebt  Don  da  das  ganje  iKb^lngau  hinauf  und  unterfcbeidet 
die  meiften  Ortfcbaften,  die  mir  auf  dem  ^ermege  genannt. 

3ugleid)  machte  man  uns  aufmerEfam,  da^  mir  uon 
der  ^6be  über  QSiebrich  f<bon  die  Qf(o<hus?apelle  als  meinen 
Pun?t,  Don  der  2Horgenfonne  beleuchtet,  deutlich  öfters 
mühten  gefeben  bnben;  deffen  mir  uns  denn  aud)  gar  mobl 
erinnerten. 

Q3ei  allem  diefem  Connte  es  denn  nicht  fehlen,  dah  man 
den  btiliü^n  Rochus  als  einen  würdigen  Gegenftand  der 
QDerebrung  betrachtete,  da  er,  durch  das  gefeffelte  3utrauen, 
diefen  §ader«  und  Kriegspoften  augenblicflich  wieder  3um 
f^riedens«  und  Q!)erföbnungspoften  umgefchaffen. 

Dndeffen  hotte  fich  ein  fremdet  eingefunden  und  3a 
'^ifche  gefegt,  den  man  auch  ols  einen  QDallfabrer  be« 
trachtete  und  deshalb  fich  um  fo  unbefangener  3um  £obe 
des  ^eiligen  erging.  Allein  3U  grober  Q)ermunderung  der 
woblgefinnten  Gefellfchaft  fand  fich,  er,  obglei^  Katbo« 
liC,  gewiffetmahen  ein  QlDiderfacher  des  ^eiligen  fei.  Am 
fech3ebnten  Auguft,  als  am  fjefttage,  während  fo  oiele  den 
heiligen  Q^ochus  feierten,  brannte  ihm  dos  $aus  ab;  ein 
anderes  3ahr  am  felbigen  ^age  wurde  fein  Sohn  bleffiert; 
den  dritten  f^oll  wollte  er  nicht  befennen. 

Gin  Quger  Goft  perfekte  darauf:  bei  eiu3elnen  3^ällen 
fomme  es  houptfächlich  darauf  an,  da§  man  fid)  an  den 
eigentlichen  ^eiligen  wende,  in  deffen  f^ach  die  Angelegen« 
heit  gehöre.  J)er  !Jeuersbrunft  3U  mehren,  fei  St.  fjlorian 
beauftragt;  den  QDunden  oerfchaffe  St.  Sebaftian  Teilung; 
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tD08  den  dritten  Punft  betreffe,  fo  rolffe  man  nid)t,  ob 
St.  § ubertue  t>ielle(d)t  §ilfe  gefi^afft  butte.  Dm  äbrigen  fei 
den  Gläubigen  genugfamer  Spielraum  gegeben,  da  im  gan> 
)en  oier)ebn  bcdi9c  Q^otbelfer  aufgeftellt  morden.  3Han 
ging  die  Tugenden  derfelben  durd)  und  fand,  dag  ee  nid)t 
^otbelfcr  genug  geben  Conne. 

Qlm  dergleichen,  felbft  in  heiterer  Stimmung,  immer  be* 
denOid)e  *13etrad)tungen  loe  )u  merden,  trat  man  betaue 
unter  den  brennend  geftirnten  ^immel  und  oerroeilte  fo  lange, 
dah  der  darauf  folgende  tiefe  Sd)laf  ale  null  betrad)tet  mer« 
den  Fonnte,  da  er  une  uor  Sonnenaufgang  uerlieh.  TDir 
traten  fogleid)  betaue,  nad)  den  gtauen  ^beinfcblud)ten 
binabjublicFen,  ein  ftifd)et  TDlnd  bliee  oon  dottbet  une  ine 
nngefid)t,  gunftig  den  ^etübet«  mie  den  ^inäberfabtenden. 

Sd)on  je^t  find  die  Schiffer  fämtlich  rege  und  befchäftigt, 
die  Segel  merden  bereitet,  man  feuert  oon  oben,  den  Tag 
ansufangen,  mie  man  ihn  Abende  angeFundigt.  Sd)on  jeigen 
fich  ein3elne  Figuren  und  GefelligFeiten,  ale  Schattenbilder 
am  Qaren  ^immel,  um  die  Kapelle  und  auf  dem  Q3erg« 
rü^en,  aber  Str^m  und  Qlfer  find  noch  toenig  belebt. 

Seidenfehaft  3ur  ^aturFunde  rel3t  une,  eine  Sammlung 
3u  betrachten,  mo  die  metallifchen  Gr3eugnlffe  dee  TDefter» 
maldee,  nach  deffen  Sänge  und  QDreite,  auch  oor3ugliche 
Einern  oon  CRbtinbreitbach  oorliegen  follten.  Aber  diefe 
miffenfchaftlid)e  QDetrochtung  märe  une  faft  3um  Schaden 
gediehen:  denn  ale  mir  3um  Qlfer  dee  Q^beino  3urucF> 
Febren,  finden  mir  die  Abfabrenden  in  lebbaftefter  Q3e> 
megung.  }JZaffenmeife  ftromen  fle  an  Q3ord,  und  ein  über« 
drängten  Schiff  nach  ^tm  andern  ftä§t  ab. 

X)rüben,  am  Qlfer  bet,  fiebt  man  Schoten  3ieben,  QDagen 
fabten,  Schiffe  aue  den  obem  Gegenden  landen  dafelbft. 
^en  *3erg  aufmätte  mimmelt’e  bunt  oon  3)Ienfchen,  auf 
mebt  oder  menlger  gäben  ^u^pfaden  die  §obe  3U  erfteigen 
bemüht,  i^ortmäbrendee  Kanonieren  deutet  auf  eine  f^olge 
mallfabrender  Ortfehaften. 

Qlun  ift  ee  3eltl  auch  mir  find  mitten  auf  dem  bluffe, 
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Segel  und  "Kuder  toetteifem  mit  Hunderten.  Auegeftiegen 
bemerken  mir  fogleic^  mit  geologifc^er  QDorliebe  am  ^u§e 
dee  bügele  rounderfame  ^Jelfen.  3)er  Katurforfc^er  roird 
non  dem  ^eilgen  Pfade  jurü^gebalten.  @Iü<fli(bermeife  ift 
ein  Jammer  bei  der  §and.  X)a  findet  fid)  ein  Konglomerat, 
der  größten  Aufmerffamfeit  roürdig.  Cin  im  Augenblide 
dee  QPerdene  3erträmmertee  £2uar3geftein,  die  Trümmer 
f(^arf(antig,  durd)  £luar3maffe  mieder  oerbunden.  QInge> 
beure  Jeftigfeit  bindert  une,  mehr  ale  Heine  Q3rö<f(ben 
3u  geminnen.  — 2Höge  bald  ein  reifender  Katurforfcber 
diefe  Reifen  nSb^t  unterfud)en,  ibr  QDerbdltnie  3u  den 
altem  öebirgemaffen  unterroorte  beftimmen,  mir  dauon  ge» 
fdlligft  Ka<bricbt,  nebft  einigen  belehrenden  3Hufterftä<fen 
3uFommen  laffeni  ^anHmr  roärde  icb  eo  ernennen. 

5)ie  fteilften,  3i(f3a^  über  Reifen  fpringenden  Stieg  er» 
Hommen  mir  mit  hundert  und  aber  .^nnderten,  langfam, 
öftere  raftend  und  f<ber3end.  Ce  mar  die  Tafel  dee  Cebee 
im  eigentlii^ften  Sinne,  bemegt,  lebendig;  nur  da§  bist 
nicht  fo  Diel  ableitende  Kebenmege  ftattfanden. 

Oben  um  die  Kapelle  finden  mir  ^rang  und  Q3emegung. 
TDir  dringen  mit  binsin.  Ter  innere  Kaum,  ein  beinahe 
glei(hee  QDierecP,  jede  Seite  oon  etma  30  dae  Chor 
im  örunde  uielleicbt  30.  §ier  ftebt  der  ^auptaltar,  nicht 
modern,  aber  im  moblbdbigen  Eatbollfchen  KlrihengefchmacP. 
Cr  fteigt  b<>4)  ln  die  $6bs/  und  die  Kapelle  überhaupt 
bat  ein  recht  freies  Anfeben.  Auch  lu  den  nöchften  Ccfen 
dee  ^auptoiere^e  3mei  ähnliche  Altäre,  nicht  befchädigt, 
alles  mie  Dor  3sitm.  Knd  mie  erflärt  man  fich  dies  in 
einer  jüngft  3erftorten  Kirche? 

Tie  Ttenge  bemegte  fich  uon  der  ^aupttür  gegen  den 
Hochaltar,  mandte  fich  ^uun  linfe,  mo  fie  einer  im  Clae» 
farge  liegenden  Kellquie  gro^e  Terebmng  be3eigte.  T7an 
betaftete  den  Kaften,  beftrich  ihn,  fegnete  fich  und  oermeilte, 
fo  lange  man  (onnte;  aber  einer  uerdrängte  den  andern, 
und  fo  mard  auch  l<h  lui  Strome  uorbel  und  3ur  Seiten« 
pforte  hinaus  gefd)oben. 
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Altere  Jllännec  Don  Q3(ngen  treten  3«  une,  den 
U<b  noffauifd)en  QSeomten,  unfern  roerten  Geleitomann, 
freundliib  3u  begrüben;  fie  rühmen  ihn  ale  einen  guten 
und  l)(Iftel(^en  '2lo(bbQr,  ja  als  den  lltann,  der  ihnen  mog» 
lid)  gemacht,  doe  heutige  ^Jeft  mit  Anftand  3u  feiern.  Qflun 
erfahren  mir,  da&,  na(^  aufgehobenem  Klofter  Cibingen, 
die  inneren  Kirthenerfordemiffe,  Altore,  Kan3el,  Orgel, 
^et»  und  "©eichtfrühle,  an  die  Gemeine  3U  “Bingen  3U 
odlliger  Ginrichtung  der  Q'^ochueFapelle  um  ein  billiges  über« 
laffen  morden.  5)a  man  fi^  nun  uon  proteftantifcher  Seite 
dergeftalt  förderlich  erroiefen,  gelobten  fdmtliche  Bürger 
Bingens,  gedachte  Stücfe  perfönlid)  herüber3ufchaffen.  3Han 
30g  nach  Gibingen,  alles  mard  forgfaltlg  abgenommen,  der 
ein3elne  bemächtigte  fich  fleinerer,  mehrere  der  größeren 
Teile,  und  fo  trugen  fie,  Ameifen  gleich,  Säulen  und  Ge« 
fimfe,  Bilder  und  Ber3ierungen  h<tob  oti  dos  QDoffer; 
dort  rourden  fie,  gleichfalls  dem  Gelübde  gemäfe,  uon  Schiffern 
eingenommen,  übergefe^t,  am  linfen  Qlfer  ausgefchifft  und 
abermals  auf  frommen  Schultern  die  mannigfaltigen  Pfade 
hinaufgetragen.  X)a  nun  das  alles  3ugleich  gefchah,  fo  konnte 
man,  non  der  Kapelle  h^tabfchauend  über  Cand  und  3^lu^, 
den  munderbarften  3ug  fehen,  indem  Gefchni^tes  und  Ge« 
maltes,  Bergoldetes  und  Sacfiertes  in  bunter  ^olgerelhe 
fich  beroegte;  dabei  genojg  man  des  angenehmen  Gefühls, 
da^  jeder,  unter  feiner  Saft  und  bei  feiner  Bemühung, 
Segen  und  Grbauung  fein  gan3es  Ceben  hoffen  durfte,  ^ie 
auch  herül>ergefchoffte,  noch  nl<ht  aufgeftellte  Orgel  rolrd 
nächftens  auf  einer  Galerie,  dem  ^auptaltar  gegenüber, 
Pla5  finden.  “Slun  löfte  fich  etft  dos  “Kätfel,  man  beant« 
mortet  fich  aufgeroorfene  f^rage:  roie  es  Comme,  dag 
olle  diefe  Slei^den  fchon  oerjährt  und  doch  roohlerholten, 
unbef^ädigt  und  doch  nicht  neu,  ln  einem  erft  hcrgeftellten 
Q?aum  fich  jelgen  fonnten. 

3)iefer  je^ige  Suftand  des  Gotteshuufes  mug  uns  um 
fo  erbaulicher  fein,  als  mir  dabei  on  den  beften  QDlllen, 
mechfelfeitige  Beihilfe,  planmägige  Ausführung  und  glücf« 
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Ucb<  Q)oIlendun9  erinnert  roerden.  ^nn  da§  alles  mit 
Überlegung  ge[d)eben,  erbellt  nicht  roeniger  aus  folgendem, 
^er  ^auptaltar  aus  einer  n>eit  größeren  Kiri^e  follte  bi^i^ 
Pla^  finden,  und  man  entfc^lo^  ficb,  die  TTlauem  um  mehrere 
^u^  3U  erhöben,  roodur(h  man  einen  anftöndigen,  ja  reich 
uer3ierten  Q^aum  geroann.  Per  ältere  Gläubige  fann  nun 
oor  demfelbigen  Altar  auf  dem  Unten  Q^beinufer  fnieen, 
Dor  meicbem  er  non  Jugend  an  auf  dem  rechten  gebetet  butte. 

Auch  mar  die  Perebrung  jener  belliQen  Gebeine  f^on 
längft  bertömmlicb.  Piefe  ^berrefte  des  heiligen  Q^upreebts, 
die  man  fonft  3u  Gibingen  gläubig  berührt  und  bilfeeicb 
gepriefen  butte,  fand  man  biet  miedet.  i21nd  fo  manchen 
belebt  ein  freudiges  Gefühl,  einem  längft  erprobten  Gönner 
miedet  in  die  QJäbe  3u  treten,  ^iebei  bemerte  man  roobl, 
dab  es  fi(h  nicht  ge3iemt  butte,  diefe  Heiligtümer  in  den 
Kauf  mit  ein3uf(hlieben  oder  3u  irgend  einem  preis  an« 
3ufcblagen;  nein,  fie  tarnen  oielmebr  durch  Schentung,  als 
fromme  3ugabe,  gleichfalls  nach  St.  Q^oebus.  3Rö<hte  man 
doch  überall  in  ähnlichen  fällen  mit  gleicher  Schonung  ner« 
fahren  feint 

Qlnd  nun  ergreift  uns  das  Gemübll  Paufend  und  ober 
taufend  Geftolten  ftreiten  fich  um  unfere  Aufmertfomteit. 
Piefe  QDölterfchaften  find  on  Kleidertraht  nicht  ouffollend 
oerfchieden,  aber  oon  der  mannigfaltigften  Gefichtsbildung. 
Pas  Getümmel  jedoch  lä^t  teine  Pergleichung  auftommen; 
allgemeine  Kenn3eid)en  fuchte  man  oergebens  in  diefer 
augenbli^lichen  Q!)erroorrenbeit,  mon  nerliert  den  fjaden 
der  Q3etrachtung,  man  lä§t  fich  ins  £eben  binein3ieben. 

Cine  bleibe  oon  ‘Puden,  roie  ein  Kirchmeibfeft  fie  fordert, 
fteben  unfern  der  Kapelle.  ‘Poran  geordnet  fiebt  man  Ker3en, 
gelbe,  mei^e,  gemalte,  dem  oerfchiedenen  ‘Permögen  der 
‘Pleihenden  angemeffen.  Gebetbücher  folgen,  Offi3lnm  3u 
ehren  des  Gefeierten.  Pergebens  fragten  mit  noch  einem 
erfreulichen  Hefte,  modurch  uns  fein  Ceben,  Seiften  und 
Seiden  Hat  mürde;  iKofentränse  jedod)  oller  Art  fonden 
fich  hüufig.  Sodann  mar  aber  ouch  für  PDeefen,  Semmeln, 
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Pfeffernüffe  und  matu^erlei  QSuttergeba^enee  geforgt,  nicht 
tneniger  für  Spielfad)en  und  Galanterieroaren,  Kinder  ner« 
fd)iedenen  Altere  an3ulocfen. 

Pro3effionen  dauerten  fort.  Dörfer  unterfc^ieden  fi(^  non 
Dörfern,  der  Anbli^  hdtte  einem  ruhigen  Beobachter  roohl 
9^efultate  nerliehen.  3m  gan3en  durfte  man  fagen:  die 
Kinder  fchön,  die  Jugend  ni(^t,  die  alten  @efid)ter  fehr 
auegearbeitet;  mancher  öreie  befand  fi(h  darunter.  Sie 
3ogen  mit  Angefang  und  Antroort,  ^Jahnen  flatterten,  Stan» 
darten  fihtoanften,  eine  grofee  und  größere  Ker3e  erhob  fid) 
3ug  für  3ug.  Jede  Gemeinde  hatte  ihre  OTutter  Gottee,  non 
Kindern  und  Jungfrauen  getragen,  neu  geQeidet,  mit  uielen 
rofenfarbenen,  reichlichen,  im  B)inde  flatternden  Schleifen 
ge3iert.  Anmutig  und  ein3ig  mar  ein  Jefuefind,  ein  grohea 
Kreu3  haltend  und  daa  JJlarterinftrument  freundlich  an« 
blicf end.  „Ach  I”  t*ef  ein  3artfühlender  3uf<hauer,  „ift  nicht 
jedes  Kind,  daa  fröhlich  ln  die  OTelt  hineinfieht,  in  dem« 
felben  Jalle?"  Sie  hatten  ea  in  neuen  Goldftoff  geBeidet, 
und  ea  nahm  fich,  ala  Jugendfürftchen,  gar  hübfch  und 
heiter  aua. 

Gine  gro§e  Bemegung  aber  oerFündet:  nun  Fomme  die 
§auptpro3effion  uon  Bingen  herauf.  THan  eilt  den  ^ügel« 
rüden  hin,  ihr  entgegen.  Qlnd  nun  erftaunt  man  auf  ein« 
mal  über  den  fchönen,  herrlich  ueründerten  Candfchaftablid 
in  eine  gan3  neue  S3ene.  ^ie  Stadt,  an  fich  tuohl  gebaut 
und  erhalten.  Gürten  und  Baumgruppen  um  fie  her,  am 
Gnde  einea  roid)tigen  7alea,  mo  die  Q'lahe  herauaFommt. 
Bnd  nun  der  Ql^hein,  der  3Häufeturm,  die  Ghrenburg  I 3m 
Hintergründe  die  emften  und  grauen  ^elaroünde,  in  die  fich 
der  mächtige  ^luh  eindrängt  und  oerbirgt. 

5)ie  Pro3effion  Fommt  bergauf,  gereiht  und  geordnet  roie 
die  übrigen.  Bormeg  die  Beinften  Knaben,  Jünglinge  und 
^Ttänner  hinterdrein.  Getragen  der  hriliür  Q^ochua,  in 
fchmar3famtenem  PilgerBeide,  da3u,  uon  gleichem  Stoff, 
einen  langen  golduerbrdmten  Königamantel,  unter  roelchem 
ein  Beiner  Hnnd,  daa  Brot  3roifchen  den  3ühnen  haltend, 
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bert)orfd)aut.  !Jolgen  fogleicb  mittlere  Knaben,  in  futsen 
f(^tDar3en  Pllgerfutten,  3Hufd)eln  auf  §ut  und  Kragen, 
Stäbe  (n  fänden.  5)ann  treten  ernjte  JJIänner  b^ran,  weder 
für  dauern  nod)  ‘Bürger  3U  beiten.  An  (bren  auege« 
arbeiteten  Gcficbtern  glaubt’  i(b  Sd)iffer  3U  erfennen. 
^Tlenfcben,  die  ein  gefübrlii^ee,  bedenQicbee  ^andmer?,  roo 
jeder  Augenblicf  finnig  beachtet  roerden  mu§,  ibr  gan3ee 
Ceben  übet  forg  faltig  betreiben. 

Gin  rotfcidnet  ‘Baldai^in  roanEte  berouf;  unter  ibm  oer» 
ebrte  man  dae  ^ocbmürdigfte,  00m  *Bif(bof  getragen,  oon 
Geiftlicbmürdigen  umgeben,  oon  oftreicbifcb^ti  Kriegern  be« 
gleitet,  gefolgt  oon  3eitigen  Autoritäten.  So  roord  oorge» 
fcbrltten,  um  dleo  polltifi^<religiofe  ^eft  3U  feiern,  roel<bee 
für  ein  Symbol  gelten  follte  deo  roledergeroonnenen  linEen 
‘Äbeinufero,  fo  roie  der  Glaubenefreibeit  an  ‘ZDunder  und 
3eicben. 

Sollte  ii^  aber  die  allgemeinften  Gindrüife  Eür3licb  aue> 
fprei^en,  die  alle  Pto3effionen  bei  mit  3urü<flie^en,  fo  roürde 
icb  fagen;  die  Kinder  mären  fämtli(^  frob,  rooblgemut  und 
bebägli<b,  ale  bei  einem  neuen,  rounderfamen,  beitem 
eignie.  Pie  jungen  Ceute  dagegen  traten  gleichgültig  an> 
her.  Penn  fie,  ln  böfet  Seit  gebome,  Eonnte  dae  Jeft  an 
nichts  erinnern;  und  roet  fich  dee  Guten  nicht  erinnert, 
hofft  nicht.  Pie  Alten  aber  waren  alle  gerührt,  ale  oon 
einem  glücElicben,  für  fie  unnüQ  3urücfEebrenden  3eitalter. 
.^ieraue  erfeben  wir,  dafe  deo  3Henfchen  Ceben  nur  Infofem 
etwas  wert  Ift,  ale  es  eine  5olge  bot- 

QHun  aber  ward  oon  diefem  edlen  und  oielfach'würdigen 
Q3orfchrelten  der  ‘Betrachter  unfchicflich  abge3ogen  und  weg* 
geftört  durch  «1«««  Cärm  im  ‘RücEen,  durd)  ein  wunder« 
lichee,  gemein«beftigce  Gefchrei.  Auch  bist  wiederholte  fich 
die  Grfabrung,  dafe  ernfte,  trourige,  ja  fchredlid)e  Schief» 
fale  oft  durch  ein  unoerfebenee  abgefchmaeftee  Greignie, 
als  oon  einem  lächerlichen  3wifchenfplel,  unterbrochen  werden. 

An  dem  §ügel  rücEwärte  entftebt  ein  fcltfamee  C^ufen ; 
ce  find  nicht  Tone  dee  fadere,  dee  SchrecEene,  der  QPut, 
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aber  dod)  rolld  genug.  ©eftein  und  ‘8ufd)  und 

©eftrüpp  irrt  eine  aufgeregte,  bin  und  roider  laufende  3Henge, 
rufend:  boltl  — b'«!  — dal  — dort!  — nun  b*«!  — 
nun  b«tanl  — So  fcballt  es  mit  allerlei  'I'onen;  Hunderte 
befd)äftigen  ficb  laufend,  fpringend,  mit  boftfQem  Qlngetdm, 
ols  jagend  und  nerfolgend.  ^ocb  gerade  in  dem  Augenblicf, 
als  der  Q3ifd)of  mit  dem  bocbebrmdrdigen  3u9  die  §öbe 
erreicht,  wird  das  iXotfel  gelöft. 

©in  flinEer,  derber  QSurfcbe  läuft  betoor,  einen  bluten* 
den  Sachs  bebaglid)  oorjumeifen.  Sas  arme  fchuldlofe  Xier, 
durd)  die  Q3en>egung  der  andringenden  frommen  3Henge 
oufgefchrecft,  abgefchnitten  oon  feinem  Q3ou,  roird  am  fcho* 
nungsreichften  fjefte,  oon  den  immer  unbormberjigen  IHen* 
fchen  im  fegenoollften  Augenblicfe  getötet. 

61eid)gen)icht  und  ©mft  mar  jedoch  alfobald  mieder 
geftellt,  und  die  Aufmerffamfeit  auf  eine  neue,  ftattlid) 
beransiebende  Projeffion  gelocft.  Senn  indem  der  Q3ifcbof 
nach  der  Kirche  suroallte,  trat  die  Gemeinde  oon  ‘Bödes* 
beim  fo  3ablreich  als  anftändig  bttan.  Auch  b'^t  mißlang 
der  Serfuch,  den  Cborafter  diefer  ein3elnen  Ortfchaft  3u 
erforfchen.  QDir,  durch  fo  oiel  Serroirrendes  oerroirrt,  liefen 
fie  in  die  immer  roachfende  Serroirrung  ruhig  dabin3ieben. 

Alles  drängte  fich  nun  gegen  die  Kapelle  und  ftrebte  3U 
derfelben  hinein.  QDir,  durch  die  QDege  feitroärts  gefchoben, 
oermeilten  im  freien,  um  an  der  Q^ücffeite  des  ^ugels  der 
roeiten  Ausficht  3U  genießen,  die  fich  in  das  Sal  eröffnet, 
ln  melchem  die  Qlabe  ungefeben  betanfchlelcht.  §ter  be* 
berrfcht  ein  gefundes  Auge  die  mannlgfaltigfte,  fruchtbarfte 
©egend,  bis  3U  dem  Jufee  desSonnersbergs,  deffen  mächtiger 
Qld^en  den  .5<t>tergrund  majeftätifch  abfchlie^t. 

Qtun  rourden  mir  aber  fogleich  gemabr,  da§  mir  uns  dem 
Sebensgenuffe  näherten.  ©e3elte,  QBuden,  Q3änEe,  Schirme 
aller  Art  ftanden  bitt  aufgereibt.  ©in  milltommener  ©e» 
ruch  gebratenen  Jettes  drang  uns  entgegen.  OSefchäftlgt 
fanden  mir  eine  junge  tätige  QDirtln,  umgebend  einen  glühen* 
den  meiten  Afchenbaufen,  frifche  QDürfte  — fie  mar  eine 
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3nc5geretO(^ter  — 3U  braten.  5)urd)  efgenee  ^andreicben 
und  pfeler  flinFer  Wiener  unabldffige  Qdemübung  tourte  fie 
einer  foicben  2)7affe  non  3uftrömenden  Odften  genug  3u  tun. 

Hu(b  roir,  mit  fettet,  dampfender  Speife  nebft  ftifcbem, 
trefflichem  ‘Srot  reiiblicb  oerfeben,  bemübten  uno,  pia^ 
an  einem  gefcbirmten,  langen,  fcbon  befe^ten  Tifcbe  3u 
nehmen.  ^Jreundlicbe  Ceute  rücften  3ufammen,  und  mit  er» 
freuten  une  angenehmer  Qlacbbarfcbaft,  ja  liebeneroürdiger 
Gefellfcbaft,  die  non  dem  Qlfer  der  Qlabe  3U  dem  erneuten 
^?eft  geFommen  mar.  3Iluntere  Kinder  tranFen  OTein  roie 
die  Alten.  Q3raune  Krüglein,  mit  meinem  Q'lamen63ug  des 
^eiligen,  rundeten  im  ^familienFteife.  Auch  luit  butten  der» 
gleichen  angefcbafft  und  festen  fie  moblgefullt  not  uns 
nieder. 

®a  ergab  ficb  nun  der  gtofee  Q)orteil  folcbet  QJolFsoer» 
fammlung,  roenn  durch  Irgend  ein  höheres  3ntereffe  aus 
einem  großen,  roeitfchichtigen  Kreife  fo  oiele  ein3elne  Strahlen 
nach  einem  3JlittelpunFt  ge3ogen  merden. 

§ier  unterrichtet  man  fich  auf  einmal  oon  mehreren 
Prooin3en.  Schnell  entdecf  te  der  IHineralog  Perfonen,  roelche, 
beFannt  mit  der  ©ebirgsart  oon  Oberftein,  den  Achaten 
dafelbft  und  ihrer  Q3earbeitung,  demOlaturfreunde  belehrende 
Unterhaltung  gaben.  9er  QuecFfilberminem  3u  ^Tlofchel» 
landsberg  ermähnte  man  gleichfalls.  QIFeue  Kenntniffe  taten 
fich  ouf,  und  man  fa^te  Hoffnung,  fchones  FriftalUfiertes 
Amalgam  oon  dorther  3U  erhalten. 

9er  ©enu^  des  QDeins  mar  durch  folch*  Gefprdche  nicht 
unterbrochen.  QDir  fendeten  unfete  leeren  ©efä§e  3u  dem 
SchenFen,  der  uno  erfuchen  lie§,  ©eduld  3U  hüben,  bis  die 
oierte  Ohm  angeftedt  fei.  9ie  dritte  root  in  der  frühen 
3IIorgenftunde  fcbon  oer3opft. 

Niemand  fchämt  fich  der  QDeinluft,  fie  rühmen  fich  einiger» 
ma^en  des  TrinFens.  ^übfche  IJrauen  geftehen,  dafj  ihre 
Kinder  mit  der  THutterbruft  3ugleich  QDein  genießen.  ODir 
fragten,  ob  denn  roahr  fei,  dofe  es  geiftlichen  .^crren,  ja 
Kurfür^en  geglüht,  acht  rheinifche  3Hafe,  ciao  helfet  fech» 
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jebn  unfrer  QSouteillen,  ln  o(erund3(Dan3i9  Stunden  3U  fld) 
3U  nebmen. 

£ln  [(^elnbac  ernftbofter  ©oft  bemerfte,  man  dürfe  flcb 
3U  ‘Beontroortung  dlefec  Jroge  nur  der  fjoftenpredigt  Ibree 
QDelbblfcbofs  erinnern,  mel(btt,  nod)dem  er  doa  f<brecCli(be 
Cofter  der  "Irunfenbelt  feiner  ©emeinde  mit  den  ftörfften 
fjorben  dorgeftellt,  olfo  gefibloffen  bobe: 

„3bt  über3eugt  eud)  olfo  bictoua,  ondüd)tige,  3U  Q^eu 
und  Q3u§e  fd)on  begnadigte  S^b^ter,  da§  derfenlge  die 
gröjste  Sünde  begebe,  roeldjer  die  betrllcben  ©oben  ©ottee 
fold)erroelfe  mibbraud)t.  Bet  IHlfebraud)  aber  fd)He§t  den 
©ebraucb  nid)t  aus.  Stebet  dod)  gefd)rieben:  der  QDein 
erfreuet  dee  IKenfcben  §er3!  Baraue  erhellet,  da§  mir,  uns 
und  andere  3u  erfreuen,  des  ^Deines  gar  mobl  genießen 
können  und  follen.  Qtun  Ift  aber  unter  meinen  münnlid)en 
3ubörern  oielleicbt  feinet,  der  nidjt  3roel  Jllofe  QDein  3U 
fid)  nübme,  ohne  deshalb  gerade  einige  Bermirrung  feiner 
Sinne  3U  fpüren;  mer  jedoch  bei  dem  dritten  oder  oierten 
2Rab  fcbon  fo  arg  in  Bergeffenbeit  feinet  felbft  gerät,  do§ 
er  5tau  und  Kinder  oerfennt,  fie  mit  Schelten,  Schlägen 
und  fju§tritten  nerle^t  und  feine  ©eliebteften  als  die  ärgften 
3^elnde  behandelt,  der  gebe  fogleid)  ln  fid)  und  unterlaffe 
ein  folches  ^berma^,  melcbes  ihn  mißfällig  macht  ©ott 
und  2Henfchen,  und  feinesgleicben  oerächtUd)* 

„QDet  aber  bei  dem  ©enu^  non  oiet  IHab,  ja  oon  fünfen 
und  fechfen,  noch  dergeftalt  fi<h  felbft  gleich  bleibt,  da^  er 
feinem  Qlebenchriften  liebeooll  unter  die  Arme  greifen  mag, 
dem  ^ausroefen  oorfteben  fann,  ja  die  Befehle  geiftlichet 
und  roeltlicher  Obern  aus3urid)ten  fid)  im  ftande  findet  — 
aud)  der  genieße  fein  befd)eiden  Beil  und  nehme  es  mit 
Banf  dabin.  ©r  b^te  fich  aber,  ohne  befondere  Prüfung 
roeltet  3u  geben,  mell  blet  geroöbnlid)  fchroachen  3Ifen» 
f<hen  ein  3iel  gefegt  roard.  Benn  der  Jall  ift  äu^erft  feiten, 
dab  der  grundgütige  ©ott  jemanden  die  befondere  ©nade 
nerleibt,  acht  JKafe  trinfen  30  dürfen,  roie  et  mich,  feinen 
Knecht,  gemürdigt  bat*  Ba  mir  nun  aber  nicht  nachgefagt 
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toerden  fann,  dog  id)  in  unoered)tem  3orn  auf  irgend  je> 
mand  loegefabren  fei,  da§  ic^  ^auegenoffen  und  Anuer« 
tuandte  mi^fannt,  oder  n>obl  gar  die  mir  obliegenden  geift« 
li^en  Pflid)ten  und  Oefd)dfte  uerabfäumt  hätte,  oielmebr 
ihr  alle  mir  das  S^tignis  geben  roerdet,  roie  id)  immer  be» 
reit  bin,  3U  Cob  und  Cbre  Gotte«,  aud)  3u  Qlu^  und 
QDorteil  meines  ?läd)ftcn  mid)  tätig  finden  3u  laffen  — 
fo  dorf  id)  roobl  mit  gutem  Geroiffen  und  mit  5)anf  diefer 
anuertrauten  Gabe  mid)  oud)  fernerhin  erfreuen. 

„Qlnd  ihr,  meine  andäd)tigen  3ubärer,  nehme  ein  jeder, 
damit  er  nad)  dem  QPillen  des  Gebers  am  Ceibe  erquicft, 
am  Geift  erfreut  roerde,  fein  befcheiden  Teil  dahin.  Qlnd 
auf  dah  ein  folches  gefd)ehe,  alles  ^berma§  dagegen  uer> 
bannt  fei,  handelt  fdmtlid)  nad)  der  T)orfd)rift  des  heiliQcn 
Apoftels,  roelcher  fpricht:  Prüfet  alles  und  das  ^efte  be> 
haltet." 

^nd  fo  tonnte  es  denn  nid)t  fehlen,  da§  der  ^aupt* 
gegenftand  alles  Gefpräd)«  der  Q!Dein  blieb,  mie  er  es  ge« 
mefen.  X)a  erhebt  fich  denn  fogleid)  ^In  Streit  über  den 
Q)or3ug  der  oerfd)iedenen  Geroöchfe;  und  hlet  ift  erfreulid) 
3U  fehen,  da&  die  2TIagnaten  unter  fid)  feinen  Q^ongftreit 
haben.  ^od)heiuier,  Johannisberger,  'iXüdesheimer  laffen 
einander  gelten,  nur  unter  den  Göttern  mindern  Q'Janges 
herrfd)t  Ciferfud)t  und  Qfleid.  §ier  ift  denn  befonders  der 
(ehr  beliebte  Ahmannshäufer  QJote  uielen  Anfechtungen 
unterroorfen.  Cinen  QPeinbergsbefi^er  uon  Oberingelheim 
hört*  ich  behaupten,  der  ihrige  gebe  jenem  menig  nach. 
Oer  Cilfer  folle  föftUd)  geroefen  fein,  daoon  fi«h  jedoch 
fein  ‘Bemeis  führen  laffe,  meil  er  fd)on  ausgetrunfen  fei. 
Oies  murde  oon  den  Q3eifi^enden  gar  fehr  gebilligt,  meil 
man  rote  TDeine  gleich  tu  den  erften  Jahren  genießen 
müffe. 

^un  rühmte  dagegen  die  Gefellfchaft  uon  der  Qflahe 
einen  in  ihrer  Gegend  machfenden  QPein,  der  3Hon3inger 
genannt.  Cr  foll  fich  leicht  nnd  angenehm  roegtrinfen,  aber 
doch,  ehe  man  fich’s  oerfieht,  3U  Kopfe  fteigen.  2J7an  lud 
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uns  darauf  ein.  €r  tuar  3U  fd)dn  empfoblen,  als  da^  n>{r 
nfd)t  geiDÜnfi^t  bitten,  in  fo  guter  @efellfd)aft,  und  rodre 
ee  mit  einiger  ©efabr,  ibn  3u  foften  und  uns  an  ibm  3U 
prüfen. 

Auch  unfere  braunen  Krüglein  (amen  miederum  gefüllt 
3urü(f,  und  ale  man  die  heiteren  meinen  '?lamen63üge  dee 
^eiligen  überall  fo  mobltatig  befcbüftigt  fab,  mu^te  man 
fi(^  faft  fcbümen,  die  0ef(^i(bte  deefelben  nicht  genau  3u 
roiffen,  ob  man  gleich  f*4)  erinnerte,  dab  et,  auf 

alle«  irdif(he  ©ut  oöllig  uer3icbtend,  bei  QDartung  oon 
Peftfranfen  auch  fein  Ceben  nid)t  in  Anfd)lag  gebracht  höbe. 

Qlun  er3üblte  die  ©efellf<haft,  dem  QDunfche  gefällig, 
jene  anmutige  hegende,  und  3roar  um  die  QDette,  Kinder 
und  ©Item  fich  einander  einbelfend. 

§iet  lernte  man  das  eigentliche  QDefen  der  Sage  fennen, 
roenn  fie  oon  JHund  3U  3JIund,  non  Ohr  3U  Ohr  mandelt. 
QDiderfprüche  (amen  nicht  oor,  aber  unendlihe  Qlnter* 
fhiede,  roelhe  daher  entfpringen  mohten,  da§  jedes  ©e> 
müt  einen  andern  Anteil  an  der  Q3egebenbeit  und  den 
ein3elnen  QDorfdllen  genommen,  modurh  denn  ein  Olm« 
ftand  bald  3urücfgefe^t,  bald  brruorgeboben,  niht  meniger 
die  nerfhirdenen  QDandemngen,  fo  mie  der  Aufenthalt  des 
^eiligen  an  oerfhiedenen  Orten  uermehfrlt  murde. 

©in  QDerfuh,  die  ©efhihte,  mie  ih  fie  gehört,  gefprdhe« 
roeife  auf3U3eihnen,  mollte  mir  niht  gelingen;  fo  mag  fie 
uns  auf  die  Art,  mie  fie  gemöhnlih  überliefert  roird,  h*er 
eingefholtet  ftehen. 

St.  Q^ohue,  ein  Q3e(enner  des  ©laubens,  toat  aus  3Hont» 
pelliet  gebürtig  und  hiefe  fein  QDater  }ohann,  die  JlTutter 
aber  Cibera,  und  3roar  hatte  diefer  Johann  niht  nur  3Tlont« 
pellier,  fondem  auh  noh  andere  Orte  unter  feinet  ©e« 
malt,  mar  aber  ein  frommer  2J7ann  und  hatte  lange  3eit 
ohne  Kinderfegen  gelebt,  bis  er  feinen  Q^ohum  non  der 
heiligen  2Tiaria  erbeten,  und  brahte  das  Kind  ein  rotes 
Kreu3  auf  der  Q3ruft  mit  auf  die  OTelt.  QDenn  feine  ©Item 
fafteten,  mu^te  er  auh  faften,  und  gab  ihm  feine  ^Hutter 
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on  einem  foicbcn  nur  einmal  ihre  *33ruft  ju  trinfen, 
3m  fünften  }al)Te  feinee  Altete  fing  er  an,  fe^c  menig  3a 
effen  und  3U  trinfen;  im  3mölften  legte  er  allen  i^berflu§ 
und  Citelfeit  ab  und  roendete  fein  '^afi^engeld  an  die 
Armen,  denen  er  fonderlid)  oiel  0utes  tat.  Cr  be3eigte 
fiel)  aud)  fleißig  im  Studieren  und  erlangte  bald  großen 
Q^ul)m  durd)  feine  Cef(^i(flid)Ceit,  mie  i^n  dann  auc^  nod) 
fein  QDater  auf  feinem  Todbette  durd)  eine  ben>egli(^e  iKede, 
die  er  an  ibn  bi^lte,  3u  allem  Cuten  ermähnte.  Cr  mar 
no(b  nicht  3roan3ig  Jahre  alt,  ab  feine  Cltem  geftorben, 
da  er  denn  alle  fein  ererbtes  QDermdgen  unter  die  Armen 
aueteilte,  das  ^Regiment  über  das  Cand  niederlegte,  nad) 
Dtalien  reifte  und  3U  einem  ^ofpital  Cam,  darinnen  niele 
an  anfteefenden  Kranfheiten  lagen,  denen  er  aufruarten 
roollte;  und  ob  man  ihn  gleich  ni^t  alfobald  hinein  lie^, 
fondem  ihm  die  Cefahr  oorftellte,  fo  hielte  er  doch  ferner 
an,  und  als  man  ihn  3U  den  Kranken  lie§,  machte  er  fie 
alle  durch  *Berührung  mit  feiner  rechten  §and  und  ‘Be* 
3eichnung  mit  dem  heiÜüen  Kreu3  gefund.  Sodann  begab 
er  fich  ferner  nach  iKom,  befreite  auch  nllda  nebft  Dielen 
andern  einen  Kardinal  non  der  Peft  und  hielt  fich  in  die 
drei  Jahre  bei  demfelben  auf. 

Als  er  aber  felbften  endlich  au^  mit  dem  fchrecflichften 
iäbel  befallen  murde  und  man  ihn  in  das  Pefthaus  3U  den 
andern  brachte,  roo  er  wegen  graufamer  Schmer3en  manch* 
mol  erfchre^lich  fchreien  muf)te,  ging  er  aus  dem  .^ofpital 
und  fe^te  fleh  nu^en  uor  die  'Xüre  hin,  damit  er  den  andern 
durch  fein  Cefchrei  nicht  befchmerlich  fiele;  und  als  die 
QDorbeigehenden  folches  fahen,  nermeinten  fie,  es  märe  aus 
QlnachtfamEelt  der  Peftrodrter  gefchehen ; als  fie  aber  her* 
nach  <ins  Gegenteil  oemahmen,  hielte  ihn  jedermann  für 
töricht  und  unfinnig,  und  fo  trieben  fie  ihn  3ur  Stadt 
hinaus,  ^a  er  denn,  unter  Gottes  Geleit,  durch  $llfe  feines 
Stabes  allgemach  in  den  nächften  QDald  fortEroch.  AU  ihn 
aber  der  gro^e  Schmer3  nicht  weiter  fortEommen  lieh, 
legte  er  fich  unter  einen  Ahombaum  und  ruhete  dafelbft 
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ein  toenig,  da  denn  neben  fbm  ein  Brunnen  entfprong,  da» 
raue  ec  fi(b  erquitfte. 

Qltun  lag  nid)t  weit  davon  ein  Landgut,  roobin  fi(b  viele 
QDomebme  aue  der  Stadt  geflüchtet,  darunter  einer  namene 
Cottbardue,  ivelcber  viele  Knechte  und  Jagdbunde  bei  ficb 
batte,  ^a  ereignet  fid)  aber  der  fonderbace  Qlmftand,  da§ 
ein  fonft  febr  tvoblge3ogener  Jagdbund  ein  Q3rot  vom  Tifcbe 
tvegfd)nappt  und  davonlduft.  Obgleich  abgeftraft,  erfiebt 
er  feinen  QDorteil  den  jtveiten  Tag  miedec  und  entflieht 
glü^licb  mit  der  ®eute.  3)a  argmobnt  der  ©raf  irgend 
ein  ©ebeimnie  und  folgt  mit  den  Wienern. 

5)ort  finden  fie  denn  unter  dem  Q3aum  den  fterbenden 
frommen  Pilger,  der  fie  erfucht,  fi«h  3U  entfernen,  ihn  3u 
verlaffen,  damit  fie  nicht  von  gleichem  ^bel  angefallen 
mürden.  ©ottbardue  aber  nahm  fleh  ®or,  den  KranBen  nicht 
eher  von  fleh  3U  loffen,  ole  bis  er  genefen  roare,  und  ver» 
forgte  ihn  3um  beften.  Ala  nun  Q^ochuo  tniedec  ein  roenig 
3u  Kräften  fam,  begab  er  fich  vollende  nach  5loren3,  heilte 
dafelbft  viele  von  der  Peft  umd  murde  felbft  durch  eine 
Stimme  vom  ^immel  völlig  miedet  betgeftellt.  ©r  beredte 
auch  ©ottbardum  dabin,  dab  diefer  fich  entfchlo§,  mit  ihm 
feine  QDobnung  ln  dem  OTald  auf3ufchlagen  und  ©ott 
ohne  Qlnterla§  3U  dienen,  melchee  auch  ©ottbardue  ver» 
fprach,  menn  er  nur  bei  ihm  bleiben  mollte;  da  fie  fich 
denn  eine  geraume  3<it  mit  einander  in  einer  alten  ^fitte 
aufbielten;  und  nachdem  endli^  O^ochue  ©ottbardum  3U 
folchem  ©remitenleben  genngfam  eingemeibt,  machte  er  fleh 
abermale  auf  den  QDeg  und  Barn  nach  <ltiec  befchmerlichen 
‘Reife  gldcBllch  miedet  nach  §aufe  und  3mar  in  eine  Stadt, 
die  ihm  ebemale  3ugeböct  und  die  er  feinem  Q)ettet  ge» 
fchcnBt  btitte-  Allda  nun  murde  er,  mell  ee  Krlege3elt  mar, 
für  einen  Kundf^after  gehalten  und  vor  den  ßandeebetm 
geführt,  der  ihn  megen  feiner  großen  ‘Veränderung  und 
armfeligen  Kleidung  nicht  mehr  Bannte,  fondem  ln  ein  hart 
©efängnle  fe^en  liefe.  Cr  aber  danBte  feinem  ©ott,  dafe  er 
ihn  allerlei  VnglücB  erfahren  liefe,  und  brachte  fünf  gan3ec 
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Jabre  im  Kerfer  3u;  roollte  ee  oucb  nid)t  einmal  annebmen, 
roenn  man  ibm  etmae  Gefodjtea  3u  cffen  brai^te,  fondern 
freu3igte  noch  da3u  feinen  Ceib  mit  QDacben  und  haften. 
Ale  er  merfte,  dab  fein  Gnde  nabe  fei,  bat  ec  die  ^e« 
dienten  dee  Kerfermeiftere,  dafe  fie  ibm  einen  Priefter  bole« 
möchten.  Q'lun  mar  ee  eine  febr  finftere  Gruft,  roo  er  lag  j 
ale  aber  der  Priefter  ?am,  murde  ee  b^H^/  darüber  diefer 
fi(b  bö<bli<b  nermunderte,  auch,  fobald  er  Q^oihum  anfabe, 
etmae  Göttlicbee  an  ibm  erblicfte  und  noc  Bihcecfen  bolb« 
tot  3ur  Grden  fiel,  auch  ficb  fogleicb  3um  Candeeberm  be> 
gab  und  ibm  an3eigte,  mae  er  erfahren,  und  mie  Gott 
möre  febr  beleidigt  morden,  indem  man  den  frömmften 
^Henfcben  fo  lange  3<it  in  einem  fo  befcbmerlicben  Gefang« 
nie  aufgebalten.  Ale  diefee  in  der  Stadt  begannt  morden, 
lief  jedermann  bdufig  nach  dem  Turm,  St,  Q^ocbue  aber 
murde  non  einer  Scbmacbbeit  überfallen  und  gab  feinen 
Geift  auf.  Jedermann  aber  fab  durch  die  Spalten  der  Türe 
einen  b<Htn  Glan3  bt^otdringen,  man  fand  au^  bei  Gr> 
Öffnung  den  ^eiligen  tot  und  auegeftrecft  auf  der  Grde 
liegen  und  bei  feinem  §aupt  und  den  Jüfeen  Campen  brennen; 
darauf  man  ibn  auf  dee  Candeeberm  ^efebl  mit  großem 
Gepränge  in  die  Kirche  begrub.  Gr  murde  auch  no^  an 
dem  roten  Kreu3,  fo  er  ouf  der  ‘Sruft  mit  auf  die  QDelt 
gebracht  bo^e,  ernannt,  und  mar  ein  gro|3ee  ^eulen  und 
Camentieren  darüber  entftanden. 

Solches  gefchabe  im  Jabr  1327  den  16,  Auguft;  und  ift 
ibm  oucb  nach  der  3eit  3U  QDenedig,  allmo  nunmehr  fein 
Ceib  nermabret  mird,  eine  Kirche  3U  Gbren  gebaut  morden. 
Ale  nun  im  Jahre  1414  3U  Konftan3  ein  Kon3ilium  ge» 
halten  murde  und  die  Peft  allda  entftand,  auch  nirgend 
^ilfe  Dorbanden  mar,  lief;  die  Peft  alfobald  nach,  fobald 
man  diefen  ^eiligen  anrief  und  ibm  3U  Gbren  Pro3effionen 
anftellte. 

Tiefe  friedliche  Gefchichte  ruhig  3U  oernebmen,  mar  Caum 
der  Ort.  Tenn  in  der  Tifchreibe  ftritten  mehrere  fchon  lüngft 
über  die  3abl  der  bmte  QPallfabrenden  und  Q3efuchenden. 
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^Qcb  elnfget  3Heinung  follten  sebntaufend,  noch  anderen 
mehr,  und  dann  no<b  mehr  auf  diefem  ^ügelrucfen  duri^ 
einander  roimmeln.  C(n  öftreid)ifd)er  Offi3ier,  militärifcbeni 
Q3U(f  uertrauend,  befannte  3u  dem  böcbften  ©ebote. 

QHod)  mehrere  ©efprdd)e  freu3ten  fid).  Q!)erfd)iedene 
Q3auemregeln  und  fprfcbmörtUcbe  QDetterpropbe3eiungen, 
melcbe  dies  Ja^r  eingetroffen  fein  follten,  uer3eid)nete  id) 
ins  7afcbenbu<b,  und  als  man  Teilnahme  bemerkte,  be« 
fann  man  fid)  auf  mehrere,  die  denn  au(b  piaQ  fin« 
den  mögen,  roeil  fie  auf  Candesart  und  auf  die  roid)tigften 
Angelegenheiten  der  'Beroobner  bindeuten. 

„■Jrotfner  April  ift  nid)t  der  Q3auem  QDill.  — QDenn 
die  ©rasmfi(fe  fingt,  ehe  der  QDeinftotf  fpro&t,  fo  uer« 
Fändet  es  ein  gutes  Jahr.  — QDiel  Sonnenf<bein  im  Auguft 
bringt  guten  QDein.  — Je  näher  das  Cbriftfeft  dem  neuen 
2Tlonde  3U  fällt,  ein  defto  härteres  Jahr  foll  bema(b  folgen; 
fo  es  aber  gegen  den  sollen  und  abnehmenden  2Tlond 
fommt,  je  gelinder  es  fein  foll.  — Die  fjifcher  hoben  oon 
der  ^ed)teleber  diefes  JTlerFmal,  mel(hes  genau  eintreffen 
foll:  menn  diefelbe  gegen  dem  ©allenbläschen  3u  breit,  der 
uordere  Deil  aber  fpi^ig  und  fi^mal  ift,  fo  bedeutet  es 
einen  langen  und  horten  QDinter.  — QDenn  die  TJIllch« 
ftra^e  im  De3ember  f<hon  mei^  und  h<ll  f<hslot,  fo  be> 
deutet  es  ein  gutes  Jahr.  — QDenn  die  3«lt  oon  QDeih» 
naihten  bis  Drei  König  neblicht  und  dunFel  ift,  follen  das 
Jahr  darauf  KranFheiten  folgen.  — QDenn  in  der  Chrift* 
na<ht  die  QDeine  in  den  fjäffem  fi(h  beroegen,  dah  fie 
äbergehen,  fo  hofft  man  auf  ein  gutes  QDeinjahr.  — QDenn 
die  Q^ohrdommel  3eitig  gehört  roird,  fo  hofft  man  eine 
gute  ©mte.  — QDenn  die  Q3ohnen  übermäßig  n>a(hfrn 
und  die  ©ichbäume  uiel  fjru«^t  bringen,  fo  gibt  es  loenig 
Getreide.  — QDenn  die  ©ulen  und  andere  QDögel  unge* 
möhnlich  die  QDäldec  oerlaffen  und  häufig  den  Dörfern 
und  Städten  3ufliegen,  fo  gibt  es  ein  unfruchtbares  Jahr. 
— Kühler  QJIal  gibt  guten  QDein  und  oieles  §eu.  — QUicht 
3U  Falt  und  nicht  3U  na§,  füllt  die  Scheuer  und  das  |^a^. 
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Qleife  Crdbeeren  um  Pftngften  bedeuten  einen  guten  QDein. 
— Qüenn  ee  in  der  ‘2Dalputgi6nad)t  regnet,  fo  bofft  mon 
ein  gutes  Jabr.  — Oft  dos  QOruftbein  non  einer  gebratenen 
inartinsgans  braun,  fo  bedeutet  es  Kälte,  ift  es  toei§,  Scbnee." 

Cin  QSergberoobner,  tneld)er  diefe  nielen  ouf  rei<be  fjrud)t» 
barfeit  bin^ielenden  Sprüche,  roo  nicht  mit  iJleid,  doch  mit 
Cmft  oemommen,  rourde  gefragt,  ob  auch  bei  ihnen  der» 
gleichen  gang  und  gäbe  märe.  Cr  nerfe^te  darauf,  mit  fo 
oiel  Abroechfelung  fänne  et  ni^t  dienen,  Qllätfelrede  und 
Segen  fei  bei  ihnen  nur  einfad)  und  h^i^^: 

3Horgens  rund, 

• Mittags  geftampft, 

Abends  in  Scheiben; 

Pabei  foll’s  bleiben. 

Cs  ift  gefund. 

3Han  freute  fich  über  diefe  glücfliche  ©enügfamfeit  und 
oerficherte,  dafe  es  flete,  tno  man  jufrieden  fei,  es 

eben  fo  gut  3U  haben. 

Ondeffen  fteht  manche  ©efellfchaft  gleichgültig  auf,  den 
faft  unüberfehbaten  Tifch  uerlaffend,  andere  grüßen  und 
roerden  gegrü&t:  fo  oerliert  fich  die  3)^cnge  nach  und  nach. 
Qlur  die  3unächft  Si^enden,  wenige  münfchensroerte  ©äfte, 
3audem ; man  uerläfet  fich  ungern,  ja  man  fehrt  einigemal 
gegen  einander  3urücf,  das  angenehme  QDeh  eines  folchen 
Abfchieds  3U  genießen,  und  uerfpricht  endlich,  einiger 
QOeruhigung,  unmögliches  QUiederfehen. 

Aufeer  den  und  ^uden  empfindet  man  leidet  in 

der  hohen  Sonne  fogleich  den  Mangel  an  Schatten,  welchen 
jedoch  eine  gro§e  neue  Anpflan3ung  junger  9Iu§bäume  auf 
dem  ^ügelrücfen  fünftigen  Qlrenfeln  uerfpricht.  3H6ge  jeder 
QDallfahrende  die  3arten  Q3äume  fchonen,  eine  löbliche 
‘Sürgerfchaft  uon  QOingen  diefe  Anlage  fchirmen,  durch 
eifriges  i3^achpflan3en  und  forgfältiges  ^egen  ihr,  3U  ?lu^ 
und  f^reude  fo  oieler  Taufende,  noch  und  nach  in  die  .^öhe 
helfen! 
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Cine  neue  Q3en>egung  deutet  ouf  neues  Cteignfe:  man 
eilt  3UC  Predigt,  alles  Q)olC  drangt  fid)  nad)  der  Oftfeite. 
5)ort  ift  das  Gebäude  nocb  nid)t  oollendet,  fteben 
nod)  iHäftftangen,  fd)on  mäbrend  des  ^aues  dient  man 
Gott.  Gben  fo  mar  es,  als  in  QDüfteneien  non  frommen 
Ginfiedlem  mit  eigenen  fänden  Kirchen  und  Klöfter  errichtet 
murden.  Jedes  Q3ebauen,  jedes  QJiederlegen  eines  Steins 
mar  Gottesdienft.  Kunftfreunde  erinnern  ficb  der  bedeuten» 
den  QSilder  non  Ce  Sueur,  des  bci^id^n  “Bruno  QDandel 
und  QDirfung  darftellend.  Alfo  roiederbolt  fid)  alles  Be» 
deutende  im  großen  QBeltgange,  der  Ad)tfame  bemerkt  es 
überall. 


Gine  fteineme  Hansel,  au§en  an  der  Kird)mauer  auf 
Kragfteinen  getragen,  ift  nur  non  innen  sugänglid)*  Ber 
Prediger  tritt  beroor,  ein  Geiftlid)er  in  den  beften  Jabren. 
Bie  Sonne  ftebt  bo<br  daher  ibm  ein  Knabe  den  Scbirm 
überbält.  Cr  fprid)t  mit  flarer  nerftändlicber  Stimme  einen 
rein  nerftändigen  Bortrag.  QDir  glaubten,  feinen  Sinn  ge» 
fabt  SU  b(iben,  und  miederbolten  die  Q^ede  manchmal  mit 
^freunden.  Bod)  ift  es  möglich,  dafe  mir  bei  folcben  Bber» 
lieferungen  non  dem  Qlrtejet  abroid)en  und  non  dem  unfrigen 
mit  einmebten.  Bnd  fo  mird  man  im  nacbftebenden  einen 
milden,  BätigFeit  fordernden  Geift  finden,  menn  es  auch 
nicht  immer  die  kräftigen,  ausführlichen  QBorte  fein  follten, 
die  mir  damals  oernabmen: 

„Andächtige,  geliebte  S^börerl  On  gro§er  Ansabl  be* 
fteigt  ihr  an  dem  blutigen  Tage  diefe  $öbe,  um  ein  ^eft 
SU  feiern,  das  feit  nielen  Jahren  durch  Scbicfung  Gottes 
unterbrochen  morden.  3bt  fommt,  das  oor  fursem  noch 
entehrt  und  nermüftet  liegende  Gotteshaus  hccgeftellt,  ge» 
fchmücft  und  eingemeiht  su  finden,  dasfelbe  andächtig  su 


betreten  und  die  dem  ^eiligen,  der  hie'  befonders  oerehtt 
mird,  gemidmeten  Gelübde  danfbar  absutragen.  Ba  mir 
nun  die  Pflicht  sufommt,  an  euch  bei  diefer  Geleo*-' 
ein  erbauliches  QDort  su  fprechen,  fo  möchte 
beffer  on  der  Stelle  fein,  als  menn  mir  sufammen 
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n>(e  e(n  foldjer  3Tlann,  dtr  jtDar  oon  frommen,  aber  dod) 
fündigen  Cltem  erzeugt  morden,  }ur  0nade  gelangt  fei, 
Dor  öottes  Xbron  ju  fteben,  und,  für  diejenigen,  die  fid) 
im  Oebet  gläubig  an  ibn  roenden,  oorbittend,  ‘Befreiung 
Don  fibre(fUd)en,  ganje  BölFerfcbaften  dabinraffenden  '^beln, 
ja  Dom  7ode  felbft  erlangen  Cönne? 

„Cr  ifc  diefer  Gnade  gemürdigt  morden,  fo  dürfen  mir 
mit  3utrauen  ermidem,  gleich  ollt"  denen,  die  mir  alo 
^eilige  oerebren,  meil  er  die  oorjüglicbfte  Cigenfcbaft  befa^, 
die  ollee  übrige  Gute  in  ficb  f<bbebt,  eine  unbedingte  Cr« 
gebenbeit  in  den  QBillen  Gottes. 

„Benn  obgleich  fein  fterblid)er  JTlenfch  fich  anmaben 
dürfte,  Gott  gleich  oder  demfelben  auch  »»r  ähnlich  )U 
merden,  fo  bemirft  doch  f4)on  eine  unbegrenzte  .^inü^bung 
in  feinen  heiligen  ‘JBillen  die  erfte  und  ficherfte  Annäherung 
an  das  böd)fte  ‘ZDefen. 

„Sehen  mir  doch  ein  Q3eifpiel  an  iBätem  und  SHüttem, 
die,  mit  Dielen  Kindern  gefegnet,  liebreiche  Sorge  für  olle 
tragen.  3ei(ht*et  fich  ol>et  eine  oder  dos  andere  darunter 
in  ^olgfamfeit  und  Geborfam  befondere  aus,  befolgt  ohne 
fragen  und  3<>udem  die  elterlichen  Gebote,  oollziebt  es 
die  ‘Befehle  fträcflich  und  beträgt  fich  dergeftalt,  als  lebte 
es  nur  in  und  für  die  Crzeuger,  fo  erroirbt  es  fid)  grobe 
Borrechte.  Auf  deffen  ‘Bitte  und  ‘Borbitte  büren  die  Cltem 
und  laffen  oft  3otn  und  Qlnmut,  durch  freundliche  Cieb« 
fofungen  befänftigt,  oorübergeben.  Alfo  denfe  man  fich, 
menfchlichtt  ‘B)eife,  das  Berbältnis  unfers  .^eiligen  }u 
Gott,  in  melches  er  fich  durch  unbedingte  Crgebung  em« 
porgefchmungen." 

‘ZDir  3uborenden  fchauten  indes  zu  dem  reinen  Gemölbe 
des  .Rimmels  binouf:  das  Qorfte  ‘Blau  mar  oon  leicht  bin« 
fchmebenden  ‘JDolfen  belebt,  mit  ftanden  auf  bob«t  Stelle. 
Bie  Ausficbt  rbeinaufmärts  licht,  deutlich,  ftti/  den  Pre« 
diger  zur  Cinfen  über  uns,  die  3ubürer  oor  ihm  und  uns 
binobmärts. 

Ber  iRaum,  ouf  melchem  die  zubltel<h<  Gemeinde  ftebt, 
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(ft  e(ne  groge,  unvollendete  '^erraffe,  ungle(d)  und  l)(nter« 
warte  abhängig.  Künftig,  mit  baumeifterlid)em  Sinne  )me(f> 
mä§ig  b^rangemauert  und  eingerid)tet,  märe  dae  Gan3e 
eine  der  fd)6nften  örtlid)feiten  in  der  OTelt.  Kein  Pre« 
diger,  nor  mebrern  taufend  3ubörem  fptecbend,  fab  je 
eine  fo  reiche  £andf(baft  über  ihren  .^^uptem.  Q7un  ftelle 
der  Q3aumeifter  aber  die  THenge  auf  eine  reine,  gleiche, 
uielleicbt  bintenuärte  wenig  erbebte  f^Iäcbe,  fo  fäben  alte 
den  Prediger  und  barten  bequem;  diesmal  aber,  bei  un* 
nollendeter  Anlage,  ftanden  fie  abwärte,  hinter  einander, 
ficb  in  einander  fcbicf end,  fo  gut  fie  konnten ; eine  oon  oben 
fiberfcbaute  wunderfame,  ftillfihwanfende  ODoge.  ^er  Pla^, 
wo  der  Q3if<bof  der  Predigt  jubdrte,  war  nur  durih  den 
beroorragenden  Baldachin  be3ei(bnet,  er  felbft  in  der  }Henge 
Derborgen  und  uerfcblungen.  Aui^  diefem  würdigen  oberften 
6ciftli(ben  würde  der  einficbtige  Q3aumeifter  einen  ange< 
meffenen,  anfebnlicben  pia^  antüeifen  und  dadurd)  die  freier 
oerberrlicben.  Piefer  Qlmblicf,  diefe  dem  geübten  Kunftauge 
abgenütigten  Betrachtungen  binderten  nicht,  aufmerffam 
3u  fein  auf  die  QPorte  des  würdigen  Predigers,  der  3um 
3weiten  Peile  fchritt  und  etwa  folgenderma§en  3u  fprechen 
fort  fuhr: 

„Cine  folche  Crgebung  in  den  PDillen  Gottes,  fo  boih 
oerdienftlich  fie  auch  üepriefen  werden  Fann,  wäre  jedoch 
nur  unfruchtbar  geblieben,  wenn  der  fromme  Jüngling  nicht 
feinen  Tläcbften  fo  wie  ficb  f<lbft,  ja  mehr  wie  fich  felbft 
geliebt  bntte.  Penn  ob  er  gleich,  oertrauensuoll  auf  die 
fjügungen  Gottes,  fein  QDermögen  den  Armen  oerteilt,  um 
ols  frommer  Pilger  das  billige  Cond  3u  erreichen,  fo  lie^ 
er  fich  dod)  oon  diefem  preiswürdigen  Cntfchluffe  unter» 
Wegs  oblenFen.  Pie  grofee  9^ot,  worin  er  feine  JlZitchriften 
findet,  legt  ihm  die  unerläßliche  Pflicht  auf,  den  gefübr» 
lichften  Kranfen  bei3ufteben,  ohne  an  ficb  3“  denfen. 
Cr  folgt  feinem  Beruf  durch  mehrere  Städte,  bis  er  end» 
lieb,  felbft  oom  wütenden  ^bel  ergriffen,  feinen  Tldchften 
weiter  3U  dienen  außer  ßand  gefegt  wird.  Purch  diefe  ge» 
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fal)rDolle  ^atfgfclt  nun  er  dem  göttlichen  Qüefen 
abermab  genähert : denn  roie  Gott  die  QDelt  in  fo  bt>bem 
Grade  liebte,  da^  er  )u  ihrem  §eil  feinen  ein3igen  Sohn 
gab,  fo  opferte  St.  “Kochus  fich  felbft  feinen  3Tlitmenf(hen." 

5)ie  Rufmerffamfeit  auf  jedee  Qüort  roar  grofe,  die  3«* 
hörer  unöberfehbar.  Alle  ein3eln  hetangeEommenen  QDall« 
fahret  und  olle  oereinigten  Gemeindepro3effionen  ftanden 
hier  oerfammelt,  nachdem  fie  norher  ihre  Standarten  und 
fjahnen  on  die  Kirche  3ut  linfen  §and  des  Predigers  an» 
gelehnt  hatten,  3U  nicht  geringer  3ierde  des  Ortes.  Crfreu» 
liih  aber  roar  nebenan,  in  einem  Keinen  ^öfchen,  das  gegen 
die  QDerfammlung  3U  unnollendet  fich  öffnete,  fdmtlich  her» 
angetragene  *^ilder  auf  Geruften  erhöht  3U  fehen,  als  die 
oomehmften  3ahörer  ihre  Ql^echte  behauptend. 

^rei  ^uttergottesbilder  non  oerfchiedener  Grö^e  ftanden 
neu  und  frifch  im  Sonnenfeheine,  die  langen  rofenfarbenen 
Schleifenbänder  flatterten  munter  und  luftig  im  lebhafteften 
3ugroinde.  3)as  ChriftusFind  inGoldftoff  blieb  immer  freund» 
lieh,  ^er  heilige  Qlochus,  auch  tnehr  als  einmal,  fchautc 
feinem  eigenen  Jefte  geruhig  3u,  die  Geftolt  im  fchroar3en 
SamtQeide  roie  billig  oben  an. 

Per  Prediger  roandte  fich  nun  3um  dritten  Peil  und  liejj 
fich  ungefähr  alfo  nemehmen: 

„Aber  auch  diefe  roichtige  und  fchroere  Handlung  roäre 
oon  Feinen  feligen  f^olgen  geroefen,  roenn  St.  Q^ochus  für 
fo  grofee  Aufopferungen  einen  irdifchen  Cohn  erroortet  hätte. 
Solchen  gottfeligen  Poten  Fann  nur  Gott  lohnen,  und  3roor 
in  CroigFeit.  Pie  Spanne  der  3eit  ift  3U  Fur3  für  gren3en» 
lofe  Vergeltung.  Qlnd  fo  hat  ouch  der  Groige  unfern  h«l' 
ligen  2Tlann  für  alle  3citen  begnadigt  und  ihm  die  hächfte 
SeligFeit  geroährt:  nämlich  andern,  roie  er  fchon  hienieden 
im  Ceben  getan,  auch  '’an  oben  httab  für  und  für  hilf' 
reich  3a  fein. 

„PDir  dürfen  daher  in  federn  Sinne  ihn  als  ein  PFufter 
anfehn,  an  roelchem  roir  die  Stufen  unfers  geiftlichen 
PDachatums  abmeffen.  §abt  ihr  nun  in  traurigen  Pagen 
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eu^  an  f^n  geroendet  und  glücfllc^e  Crbdrung  erlebt  durc^ 
göttltd)e  ^uld,  fo  befeitiget  je^t  allen  Qlbertnut  und  an« 
ma§)It(^ee  ^0(^fal)ren;  aber  fragt  eu(^  demütig  und  root)l« 
gemut:  ^aben  rolr  denn  feine  Clgenfd)aften  uor  Augen 
gehabt?  .^oben  rolr  une  beelfert,  Ibm  nad)}uftreben?  Cr» 
gaben  mir  une,  jur  fd)reiflld)ften  3elt,  unter  Caum  ertrag« 
tilgen  Saften,  ln  den  ODlIlen  Gottes?  QlnterdrücPten  rolr 
ein  auffelmendee  ?Tlurren?  Sebten  rolr  einer  getroften 
Hoffnung,  um  3U  oerdlenen,  da§  fle  uns  nun  fo  unerroartet 
als  gnädig  geroäl)rt  fei?  ^aben  rolr  in  den  grä^lii^ften 
'Xagen  peftartlg  rontender  Kranfbriten  nl(bt  nur  gebetet 
und  um  IXettung  gefleht?  §aben  rolr  den  IJlnfrlgen,  näher 
oder  entfernteren  QDerroandten  und  ^efannten,  ja  fremden 
und  QDlderfachem  in  diefer  S?ot  belgeftanden,  um  Gottes 
und  des  ^eiligen  rollten  unfer  Ceben  dran  geroagt? 

„Könnt  Ihr  nun  dlefe  fragen  im  ftillen  §erjen  mit  Ja 
beantroorten,  roie  geroi^  die  meiften  unter  euch  redlich  t>er« 
mögen,  fo  bringt  ihr  ein  löbliches  ßtugnis  mit  nach  $aufe. 

„$ürft  Ihr  fodann,  roie  ich  nl4)t  jroeifle,  noch  hlnju« 
fügen : rolr  hoben  bei  allem  diefen  an  feinen  irdifchen  Q)or« 
teil  gedacht,  fondem  rolr  begnügten  une  an  der  gott« 
gefälligen  Tat  felbft;  fo  fönnt  ihr  euch  »m  defto  mehr  er« 
freuen,  feine  fjehlbitte  getan  }u  hoben  und  ähnlicher  ge« 
morden  3U  fein  dem  ^ürbittenden. 

„QDachfet  und  nehmet  3U  an  diefen  geiftllchen  Gigen« 
I fchoften  aud)  ln  guten  ^agen,  damit  ihr  3u  fchlimmer  3«it, 

roie  fie  oft  unoerfehens  heteinbrld)t,  3U  Gott  durch  feinen 
^eiligen  Gebet  und  Gelübde  roenden  dürfet. 

„Qlnd  fo  betrad)tet  auch  fünftig  die  roiederholten  QDall« 
führten  hiebet  als  erneute  Grinnerungen,  dah  Iht  dem 
§öchften  fein  gröberes  3)anfopfer  darbringen  fönnt,  als 
ein  §er3  gebeffert  und  an  geiftllchen  Gaben  bereichert!" 

^le  Predigt  endigte  geroi§  für  alle  hellfam ; denn  jeder 
hat  die  deutlichen  QPorte  uernommen  und  jeder  die  oer« 
ftändigen  praftifchen  Sehren  beher3igt. 

QJun  fehrt  der  ‘Blfchof  3ur  Kirche  3urücf;  roas  drinnen 
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oorgegangen,  blieb  une  oerborgen.  ^en  QDiderball  des 
Tedeum  sernabmen  toir  oon  auben.  ^as  Cin>  und  Aus« 
ftrömen  der  ^enge  roor  bö<bft  beroegt,  dos  neigte 
ficb  }u  feiner  Auflöfung.  3)ie  Projeffionen  reihten  ficb,  um 
ob3U3ieben ; die  ^Büdesheimer,  als  3ule^t  angenommen,  ent« 
femte  fid)  3uerft.  QDir  fehnten  uns  aus  dem  QDirnoarr 
und  3ogen  deshalb  mit  der  ruhigen  und  emften  QSinger 
Pro3effion  hinab.  Aud)  auf  diefem  QDege  bemerften  mir 
Spuren  der  Kriegeroehetage.  ^ie  Stationen  des  i?eiden8« 
ganges  unfers  §erm  waren  uermutlich  3erftort.  Q3ei  Cr« 
neuerung  diefer  fönnte  frommer  ©eift  und  redli^er  Kunft» 
finn  mitmirfen,  do§  jeder,  er  fei  wer  er  wolle,  diefen  QDeg 
mit  teilnehmender  Crbauung  3urü(flegte. 

3n  dem  herrlich  gelegenen  Q3ingen  angelangt,  fanden 
wir  do(^  dafelbft  feine  9?uhe ; wir  wünfd)ten  oielmehr  nod) 
fo  Diel  wunderboren,  gottlid)en  und  menfd)Hd)en  Creigniffen, 
uns  gefchwind  in  das  derbe  2laturbod  3U  ftür3en.  Cin 
Kohn  führte  uns  flußabwärts  die  Strömungen,  i^ber  den 
‘Xeft  des  alten  fjelfendommes,  den  3eit  und  Kunft  befiegten, 
glitten  mir  hinab;  der  märchenhafte  'Jurm,  auf  unoer« 
wüftli(^em  6uar3geftein  gebaut,  blieb  uns  5ur  Cinfen,  die 
©hrenburg  rechts;  bold  aber  f ehrten  mit  für  diesmal  3U« 
rücP,  das  Auge  soll  non  jenen  abfchießenden  graulichen 
Gebirgsfchluchten,  durch  welche  fid)  der  Q^h*in  f«it  ewigen 
3eiten  hindurcharbeitete. 

So  wie  den  gan3en  TTlorgen,  olfo  auch  auf  diefem  Q'lücf« 
Wege  begleitete  une  die  hoh<  Sonne,  obgleich  auffteigende 
Dorüber3iehende  QDolFen  3U  einem  erfehnten  Q^egen  §off« 
nung  gaben;  und  mirflid)  ftrömte  er  endlich  alles  erquicPend 
nieder  und  hi^lt  lange  genug  an,  daß  wir  auf  unferer 
'Kücfrelfe  die  gau3e  Candesftrecfe  erfrifcht  fanden.  Qlnd  fo 
hatte  der  htiliü«  ^o«hus,  wahrfcheinlich  auf  ondere  Q^ot« 
helfet  mirfend,  feinen  Segen  auch  außer  feinet  eigentlichen 
Obliegenheit  reichlich  etmiefen. 
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3m  "K^eingQU  ^erbfttage. 

Supplement  dee  ‘3lo<bu6«^efte8  1814. 


^08  lebendige  Schauen  der  nunmehr  3U  befchreibenden 
Örtlichkeiten  und  Cegenftdnde  nerdanCe  i<h  der  geliebten 
roie  uerehrten  Familie  Brentano,  die  mir  an  den  Qlfern 
des  QRbeine,  auf  ihrem  Candgute  3U  Qüinfel,  oiele  glücP* 
Ud)e  Stunden  bereitete. 

X>te  herrlidje  Sage  des  Gebdudes  Id^t  nach  »^len  Seiten 
die  93licfe  frei,  und  fo  fönnen  auch  <lle  QSeroohner,  3U 
melchen  ich  mehrere  QDochen  mich  danfbar  3dhlte,  fich 
rimgsumher,  3u  QDaffer  und  Sand,  fröhlich  bewegen.  3“ 
QDagen,  ^ufe  und  Schiff  erreichte  man  auf  beiden  Ql  fern 
die  herrlichften,  oft  uermuteten,  öfters  unuermuteten  Stand« 
punfte.  ^ier  3eigt  fich  die  QDelt  mannigfaltiger,  als  man 
fie  denft;  das  Auge  felbft  ift  fich  ln  der  Gegenwart  nicht 
genug  — wie  follte  nunmehr  ein  fchriftlithes  QDort  h>n» 
reichen,  die  Grinnerung  aus  der  QDergangenheit  hrrnor« 
3urufen?  3Tlögen  deshalb  diefe  Q3ldtter  wenigftens  meinem 
Gefühl  an  fenen  unfchdgbaren  Augenblicfen  und  meinem 
^anC  dafür  treulich  gewidmet  fein. 

•k 

©en  1.  September. 

Klofter  Gibingen  gibt  den  unangenehmften  begriff  eines 
3erftörten  würdigen  ©afeins.  5)ie  Kirche  alles  3nbehörs 
beraubt,  3lnimer  und  Sdle  ohne  das  mindefte  ^ausgerat, 
die  3cllenwünde  eingefchlagen,  die  Türen  nach  Gangen 
mit  Q^iegeln  uer3immert,  die  ^ache  nicht  ausgemauert, 
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der  S(^utt  um^erUegend.  *21)001111  denn  ober  diefe  3er« 
ftorung  ohne  3n>ecP  und  Sinn?  QDir  oemebmen  die  Qlrfoibe. 
§ier  follte  ein  Co3orett  angelegt  roerden,  wenn  der  Kriegs« 
[cbaupIoQ  in  der  *3läl)2  geblieben  roore.  Qlnd  fo  mu§  man 
fid)  noch  über  die)en  S(butt  und  über  die  oerloffene  Arbeit 
freuen.  2Han  fdjeint  übrigens  gegenroortig  die  leeren  Q^üume 
}u  }HonturEQmmem  und  Aufberoobrung  älterer,  menig 
broucbborer  Kriegsbedürfniffe  benu^en  3U  roollen.  3m  Cbor 
liegen  Sättel  gereibet,  in  Sälen  und  3i“it»em  'Jomifter, 
an  abgelegten  JJlontierungsftüJen  fehlt  es  au<b  nid)t,  fo 
dab,  roenn  eine  der  3?onnen  oor  3obren  die  ©abe  des 
*2)orgefi(bts  gehabt  bütte,  fie  fid)  t>or  der  künftigen 
rüttung  und  ©ntroeibung  bütte  entfe^en  müffen.  ^ie  QDappen 
diefer  ehemals  bi«t  beherbergten  und  ernährten  X>amen  oer« 
3ieren  noib  einen  ausgeleerten  Saal. 

hierauf  befucbten  mir  in  ‘Xüdesbeim  das  ®r6mfetif<be 
©ebäude,  melcbes  3n>ar  merfroürdige,  aber  unerfreuliche 
iXefte  aus  dem  fe(h3ebnten  Oabrbundert  enthält.  3lur  ift 
ein  3=amiliengemälde  der  Herren  oon  Cronenburg,  oon  1 549, 
in  feiner  Art  befonders  gut  und  der  AufmerEfamEeit  aller 
IJreunde  des  Altertums  und  der  Kunft  mürdig. 

3n  der  StadtEirche  auf  dem  2)EarEt  befindet  fiih  das 
QDunderbild,  das  ehemals  fo  oiele  ©läubige  nad)  ^ot« 
Gottes  ge3ogen  hotte.  Chriftus  Enieend,  mit  aufgehobenen 
fänden,  etroa  acht  3oH  ho<^/  roahrfcheinlich  die  übrig  ge« 
bliebene  Hauptfigur  einer  uralten  Ölbergsgruppe.  Kopf  und 
Körper  ous  H0I3  gefchni^t.  J)o6  ©emand  non  feinem  Seinen« 
3euge  aufgeQebt,  feft  anliegend,  roo  die  ^Jalten  fchon  ins 
H0I3  gefchnibt  maren,  an  den  rohen  Armen  aber  locfer, 
die  Ärmel  bildend  und  ausgeftopft,  das  ©an3e  beEreidet 
und  bemalt.  t>ie  angefehten  Hünde  3n>or  3U  lang,  die  ©e« 
lenEe  und  Slägel  hingegen  gut  ausgedrücft;  aus  einer  nicht 
unfähigen,  ober  ungefchidten  3slt. 

* 

^en  9.  September. 

Qlngefähr  in  der  2TEitte  oon  QlDinEel  biegt  man  aus  nach 
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der  §öbe  3U,  um  ODoUrotba  3u  befu(^en.  Crft  gebt  der  QDeg 
3toif(ten  QDeinbergen,  dann  erreid)t  man  eine  ‘2DiefenflQd)ei 
fie  ift  b^«t  unerroortet,  feud)t  und  mit  QDeiden  umgeben. 
Am  Ju§  deo  Gebirges  ouf  einem  §ügel  liegt  das  Sd)Io§, 
rechts  und  linCs  fruchtbare  Felder  und  QDeinberge,  einen 
*33ergroald  oon  Q3uchen  und  Ciihen  im  Q^ütfen. 

®er  S(hIo§bof/  ®on  anfebniichen  QDobn»  und  §aus» 
baltungsgeböuden  umfchloffen,  3eugt  oon  altem  QDoblftande; 
der  Qeinere  hintere  Teil  desfelben  ift  den  Jeldbedürfniffen 
gemidmet. 

Q'lechts  tritt  man  in  einen  Garten,  der,  roie  das  Gan3e, 
oon  altem  QDoblbnben  und  gutsberrlicber  QDorforge  3eugt 
und  je^t  als  eine  belebte  "Kuine  uns  eigentümlich  anfpricht. 
5)ie  fonft  Pyramiden«  und  fächerartig  gehaltenen  Obftbäume 
find  3u  mächtigen  Stämmen  und  Äften  funftlos  mild  aus« 
gemachfen,  fiberfihatten  die  *33eete,  ja  oerdrängen  die  QDege 
und  geben,  oon  oortrefflichem  Obfte  reich  behängen,  den 
rounderfamften  Anblid.  Gine  Cuftroobnung,  oon  dem  Kur« 
fürften  ous  der  GreiffenHauifchen  Familie  erbaut,  empfängt 
mit  fichtbarftem  QDerfall  den  Cintretenden.  J)ie  untern 
9^äume  find  oöllig  entadelt;  der  Saal  des  erften  Stocfs 
enoecft  durch  3^amilienbilder,  die,  ohne  gut  gemalt  3U  fein, 
doch  <lis  Gegenroart  der  Perfönlich^eiten  ausfprechen,  das 
Andenken  einer  frühem  blühenden  3«it.  Cebensgro§  fi^t 
ein  behaglicher  GreiffenBau,  der  auf  fich  und  feinen  3uftand 
fich  etroas  einbilden  durfte.  3*0«'  Gattinnen  und  mehrere 
Sohne,  Domherren,  Soldaten  und  §ofleute  ftehen  ihm  3ur 
Seite,  und  mas  oon  Kindern,  oielleicht  aud)  QDerroondten, 
auf  ebenem  Q3oden  nicht  pia§  fand,  erfcheint  als  Gemälde 
im  Gemälde  oben  in  *33ilde.  So  hangen  auch  Kurfürften, 
Domherren  und  9^itter  lebensgroß,  in  gan3en  und  hull’^u 
^Jiguren  umher,  in  dem  nicht  oenoüfteten,  aber  roüften 
Saale,  roo  alte  reiche  Stühle  3ioifchen  oernachläffigten  Samen« 
ftauden  und  anderm  Qlnrat  unordentlich  n« 
behoupten.  3n  den  Seiten3immern  fchlottern 
tapeten  an  den  QlDänden;  man 


die  fie  feft^ielten,  3u  andern  Gebrauch  ^eraue9e3ogen 
3U  b<iben. 

QDendet  nun  dae  Auge  oon  diefem  Greuel  fid)  n>eg 
gegen  dae  ^ enftet,  fo  geniejjt  ee,  den  nem>ilderten  frucbt» 
baren  Garten  unter  fi(^,  der  berrlid)ften  Auefic^t  ^urcb 
ein  fanft  geöffneten  Tal  fiebt  man  QDinCel  nach  feiner 
Cänge;  fiberrbeinifdb  fodann  Qflieder«  und  Oberingelbeim, 
in  frud)tbarer  Gegend.  QDir  gingen  durd)  den  oemad)« 
läffigten  Garten,  die  ^aumfdjulen  auf3ufucbrn,  die  mir 
aber  in  gleichem  3uftande  fanden;  der  Gärtner,  mollte 
man  miffen,  liebe  die  ^Ifcberel. 

X)rau^en  unter  dem  Garten,  auf  der  QDiefe,  30g  eine 
grobe,  moblgemad)fene  Pappel  unfere  Aufmerffamfeit  an 
ficb:  mir  bitten,  fie  fei  am  ^ocbsritefefte  dee  uorle^ten 
GreiffenQau  gepflan3t,  deffen  QDitme  noch  3ule^t  dicfe 
Herrlichkeiten  mit  ungebändigter  Suft  genoffen  habe.  Qltach 
dem  früb3eitigen  Tode  eines  Sobnee  aber  ging  der  Q3efiQ 
diefee  fchönen  Gute  auf  eine  andere  Cinie  hinüber,  meld)e, 
entfernt  mobnend,  für  deffen  Grbaltung  meniger  beforgt 
3U  fein  fcheint.  Ginen  munderliihen,  ln  einen  Beinen  Teich 
gebauten  Turm  gingen  mir  norüber  und  oerfügten  une  in 
dae  anfebnllche  TDobngebdude. 

Hatten  mir  geftern  im  Klofter  Gibingen  die  3erftörnng 
gefeben,  roelche  durch  Änderung  der  Staateoerbaltniffe, 
Q'leligionebegriffe,  durch  Kriegelüufte  und  andere  Sorgen 
und  Q3edürfnlffe  mit  TDlllen  und  Qlnmlllen  einreibt,  faben 
mir  dort  ein  aufgehobenes  Klofter,  fo  fanden  mir  hier  die 
Spuren  einer  alten  JotnlHe,  die  fleh  felbft  aufbebt.  5)ie 
ebrmürdigen  Stammbaume  erhielten  fleh  no^  an  den  TDün« 
den  der  umberlaufenden  Gänge.  Hier  fprobten  GrelffenQaue 
und  Si^ingen  gegen  einander  über  und  oer3meigten  fich 
ine  QDielfacbe;  die  oomebmften  und  berübmteften  Flamen 
fchloffen  fi4)  meiblicherfeite  an  die  GreiffenQauifchen. 

Auf  einem  andern  diefer  Q3ilder  fnieten  ^ifchöfe,  Abte, 
Geiftliche,  grauen  unter  dem  Q3aume,  oon  dem  fie  ent« 
fproffen,  H<H  erbittend.  Gin  drittee  Gemälde  diefer  Art 
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n>ar,  muttoflUg  oder  abflt^tUcb/  entftellt;  es  ^atte  jemand 
den  Stammoater  b^’^ouegefcbnlnen,  Dfelle{d)t  ein  Ciebbaber 
foId)er  Altertümer,  denen  nirgenda  }u  trauen  ift.  Sa 
I fcbroebten  nun  Afte  und  3tt>rf9r  in  der  £u{t,  dao  Ser« 

dorren  meiefogend. 

Q!Die  unterboltend  übrigene  in  guten  lebendigen 
!■  diefe  ©olerien  für  JamiUenglieder,  für  Serroandte  muffen 

gemefen  fein,  fann  man  nod)  daraus  ermeffen,  dab  die 
©rundriffe  mand)er  Sefi^ungen  mit  ihren  ©renjen,  ©e« 
red)tfamen,  ftreitigen  SesirCen,  und  mae  fonft  bemerQid) 
fein  mochte,  bl«^  aufgebongen  und  oor  doe  Auge  ge« 
brad)t  find. 

Socb  fehlte  nunmehr  mand>ee,  roae  Sefucbende  bft<^  ln 
früherer  3<it  gekannt  hotten,  und  mir  entdecften  jule^t  in 
einer  Kammer  fümtlid)e  ^amilienbilder,  flÖ3roeife  über  ein« 
ander  gefd)id)tet  und  dem  Serderben  gemeiht.  ©inige  find 
roert,  erhalten  )u  fein,  allen  hntt<  man  roohl  einen  pia^ 
an  den  QSünden  gegönnt.  3n  roenigen  3fmmem  finden  fich 
noch  Stühle  und  Settftellen,  Kommoden  und  dergleichen, 
durch  3<ll  nnd  Anordnung  langfam  oerdorben  und  un« 
brauchbar. 

3n  der  Keinen  Kopelle  roird  noch  ©otteedienft  gehalten; 
ouch  diefe  ift  nur  notdürftig  reinlich,  ©in  paar  Keine  grie« 
chifchr  Sildchen  oerdienen  taum  aue  diefem  allgemeinen 
Serderben  gerettet  }u  roerden. 

Aue  folchen  traurigen  Qlmgebungen  eilten  mir  in  die 
reid)e,  frohe  CRatur,  indem  mir  auf  der  des 
QSeinberge  linfe,  frifchgeocferte  Jruchtfelder  rechte,  dem 
^ Johannisberg  3ugingen.  Sie  ©ren3e  des  QDeinbauee  be« 

3eichnet  3ugleich  die  ©ren3e  des  aufgefchmemmten  ©rd« 
reiche ; mo  die  Acf er  anfongen,  3eigt  fich  die  urfprünglid)e 
, ©ebirgsort.  ©e  ift  ein  äuar3,  dem  Xhonfchiefer  oermandt, 

der  fich  in  Platten  und  Priemen  3U  trennen  pflegt. 

JAon  Cann  nicht  unterlaffen,  linCe  hintermarte  nach  dem 
fjluh  und  noch  denen  ihn  an  beiden  Qlfem  begleitenden 
£andfd)aften  und  QDohnlichfeiten  um3ufchauen,  die,  im  ein« 
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3clnen  f(^on  begannt,  mit  größerem  Anteil  im  gon3en  über« 
blicPt  merden. 

iäberrafc^t  wird  man  aber  do(^,  roenn  man  auf  den 
Altan  deo  Jo^annieberger  Sc^loffee  tritt.  5)enn  roollte  man 
aud)  alle  in  der  ^eftbefc^reibung  genannten  Orte  und 
Gegenftände  miederbolen,  fo  roürde  fid)  dod)  nur  das« 
jenige  alienfalle  in  der  ^olge  dem  Gedü(^tni6  darftellen, 
roae  man  l)i£<^  auf  einmal  überfiebt,  menn  man,  auf  dem« 
felben  3^letfe  ftebend,  den  Kopf  nur  rechte  und  llnEe  men« 
det.  9enn  uon  Q3iebrid)  bie  Q3ingen  ift  allee  einem  ge« 
funden  oder  beroaffneten  Auge  fid)tbar:  der  iXbein,  mit 
denen  daran  gegürteten  Ortf(baften,  mit  3nfelauen,  jen« 
feitigen  Qlfem  und  anfteigenden  Gefilden;  linEe  oben  die 
blauen  Gipfel  dee  AltEine  und  ^eldberge,  gerade  oor  une 
der  Q'^ü^en  dee  ^onnereberge  I Gr  leitet  dae  Auge  nac^ 
der  Gegend,  roober  die  Qtabe  fließt.  iXed)te  unten  liegt 
Q3ingen,  daneben  die  abndungeoolle  Q3ergf(^lu(bt,  mobin 
ficb  der  ‘Kbeiu  oerliert. 

^ie  une  im  Qlü(fen  uerroeilende  Abendfonne  beleuchtete 
diefe  monnigfaltigen  Gegenftände  an  der  une  3ugeEebrten 
Seite.  Seichte,  feltfam,  [treifenmeie  uom  $ori3ont  nach  dem 
3enitb  ftrebende  QDolEen  unterbrachen  die  allgemeine  Klar« 
beit  dee  QSildee;  roechfelnde  Sonnenblicfe  lenEten  je§t  die 
AufmerEfamEeit  bald  da«  bald  dortbin,  und  dae  Auge 
mard  ftellenmeife  mit  ein3elner  frifcher  Anmut  ergebt. 
5)er  3uftand  dee  Schloffee  felbft  ftörte  nicht  diefe  ange« 
nehmen  GindrücEe.  Seer  ftebt’e,  ohne  ^auegerdt,  aber  nicht 
uerdorben. 

Q3ei  untergebender  Sonne  bedecEte  fich  der  ^immel  uon 
allen  Seiten  mit  bunten,  immer  auf  den  §ori3ont  fich 
3iebenden,  pfeilformigen  Streifen;  fie  oerEfindigten  eine 
QDetteroerdnderung,  über  roelche  die  Stacht  entfcheiden  wird. 

* 

Den  5.  September. 

Der  SItorgenbimmel,  erft  uollig  ummölEt,  erheiterte  fich 
506 


Digitized  by  Google 


bei  fortdauerndem  Q’lordmind.  Qflat^dem  mir  in  Geifen« 
l)e(m  bet  einem  ^andelemanne  ein  altes  Gemälde  gefe^en, 
ging  der  QDeg  aufrodrts  durc^  einen  Gi^enbuf(^,  weither 
alle  nier3ebn  Jabre  3um  Q3ebuf  der  Gerberei  abgetrieben 
mird.  §ier  findet  fi(^  das  Quar3geftein  miedet  und  roeiter 
oben  eine  Art  oon  'Totliegendem.  O^ecbts  blidPt  man  in 
ein  tiefes,  non  alten  und  jungen  Gi(ben  uollgedrängtes 
QSergtal  b>nab ; die  'Türme  und  X>dd)er  eines  alten  Klofters 
3eigen  ficb,  oon  dem  reicbften  Grün  gan3  eingefcbloffen,  in 
mildem,  einfamem  Grunde  — eine  ßage,  übereinftimmend 
mit  dem  Ql^amen  diefer  bcHtd^n  Stdtte:  denn  man  nennt 
fie  noch  immer  ßlot  Gottes,  obgleich  TDunderbild, 
das  dem  ^Kitter  bl<t  feine  Qflot  3ufammerte,  in  die  Kircbe 
oon  Olüdesbeim  perfekt  morden.  QDdllig  unmirtbar  er« 
fcbiene  diefe  Stelle  no(b  fe^t,  hätte  man  nicht  einen  Geinen 
Teil  der  angren3enden  §6be  gerodet  und  dem  Feldbau  ge« 
midmet. 

Aufmdrts  dann,  eine  bocbüdegene,  bebaute  $ldd)e  bin, 
gebt  der  TDeg,  bis  man  endlich  auf  den  *?liedermald  ge« 
langt,  mo  eine  gerade,  lange,  breite  3^abrftrabe  oomebme 
Anlagen  uerfündigt.  Am  Gnde  derfelben  ftebt  ein  Jagd« 
fchlob  mit  QJebengebduden.  Schon  oor  dem  ^ofraum, 
beffer  uon  einem  Türmchen,  fiebt  man  in  der  ungeheuren 
Schlucht  den  Q^bein  abmdrts  fließen,  ßor^,  ©reiecfsbaufen, 
QSacharach  find  bäben  und  drüben  3U  feben,  und  mir  mar 
in  diefem  QSlicf  der  Anfang  einer  neuen  Gegend  und  der 
Dollige  Abfchlub  des  iKbeingaues  gegeben. 

Auf  einem  Spa3iergang  durch  äen  QX)ald  gelangte  man 
3u  oerfchiedenen  Ausfichten  und  endlich  3U  einem  auf  einer 
Ueletuppe  des  Q)orgebirgs  liegenden  Altan,  oon  melcbem 
eine  der  fchcSnften  ^berficbten  genoffen  mird:  tief  unter 
uns  die  Strömung  des  Q3inger  ßochs,  oberhalb  derfelben 
den  TAdufeturm ; die  Qtabe,  durch  die  QSrücf e oon  Q3ingen 
berfliebend,  aufmdrts  der  ^Bergrücfen  der  QfiochusCapelle 
und  mas  dem  angebcSrt  — eine  gro§e,  in  allen  Teilen 
mannigfaltige  Anficht.  QDendet  fich  das  Auge  3urü^  und 
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untenoärte,  fo  [eben  toir  dae  oerfallene  Sd)lo§  Cbtenfele 
3U  unfern  ^ffi§en. 

©ur(b  eine  gro§e,  n>oblbeftandne  QDnldftretfe  gelangt 
man  su  dem  gegen  '3lotden  gecicbteten  runden  'Xempel. 
§ier  bli^t  man  uon  neuem  rbeinaufmärte  und  findet  An« 
lab,  fummieren,  roae  man  diefe  Tage  b^<^  gefeben 

und  roieder  gefeben  b^t-  find  mit  den  öegenftdnden 
im  einzelnen  mobl  begannt,  und  fo  lä^t  fi(b  durch  das 
^emrobr,  ja  fogar  mit  blo§en  Augen,  manches  Q3efondere, 
nab  und  fern,  fchauen  und  bemerken. 

QDer  fich  in  der  ^^olge  bemühte,  den  Qfliedenoald  beffer 
darjuftellen,  mü^te  im  Auge  bebaken,  roie  das  0rundge« 
birge  non  QDiesbaden  b«r  immer  mehr  an  den  Q^beln 
rücft,  den  Strom  in  die  meftliche  iKid)tung  drängt  und 
nun  die  ^Jelfen  des  Qüiederroaldes  die  ©rensen  find,  roo 
er  feinen  nördlichen  QDeg  mieder  antreten  (ann. 

^er  fteile  ^ubpfad  nach  Büdesheim  hinab  führt  durch 
die  bertlicbft«n  Qüeinberge,  melche  mit  ihrem  lebhaften  ©rün 
in  regelmäbigen  Q^eiben,  mie  mit  moblgemir^ten  Teppid)eni 
manche  fich  nn  und  über  einander  drängende  .^ügel  be« 
Geiden. 

* 


Ten  4.  September. 

Jrüb  in  der  Kirche,  roo  der  ©ottesdienft,  roegen  einer 
©reiffenQauifchen  Stiftung,  feierlicher  als  geroöbnlich  be« 
gangen  rourde.  ©epu^te  und  beCrän3te  Kinder  fnieten  an 
den  Seitenftufen  des  Altars  und  ftreuten  in  den  ^aupt« 
momenten  des  Hochamtes  ^Blumenblätter  aus  ihren  Körb« 
chen;  roeil  fie  aber  uerfchroenderifch  damit  umgingen  und 
doch  in  dem  feierlichften  Augenblicf  nicht  fehlen  roollten, 
rafften  fie  das  Ausgeftreute  roieder  in  ihre  Körbchen,  und 
die  ©abe  roard  3um  3roeiten  TJlale  geopfert. 

Sodann  3U  der  oerfallenen,  in  ein  TDin3erbaus  uerroan« 
delten  Kapelle  des  heiligen  ^rabanus.  Sie  foll  das  erfte 
©ebäude  in  QBinfel  geroefen  fein;  alt  genug  fd)eint  es. 
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5)fe  Crde  oder  oielinebr  der  Schutt,  aufgerafft  an  der 
Stelle,  too  der  Qltar  geftanden,  foll  Qiatten  und  3IIäufe 
oertreiben. 

*Jlad)  'Xifd)e  in  einem  mit  JJtenfi^en  überladenen  Kabne 
Don  Jnittelbeim  na(^  QDcinbeim,  bei  3iemli(b  lebhaftem 
5lordoftmind.  3)er  Stromftricb  wirft  bl^r  ftoff  “uf  das 
linfe  Qlfer,  nachdem  er  eine  oorliegende  Aue  roeggeriffen. 
Sie  Q!Dur3e1n  der  alten  QSeiden  find  entblößt,  die  Stämme 
oom  Cie  entrindet.  2Ifan  b^t  tlnen  Samm  aufgemorfen, 
um  die  dahinter  liegenden  Felder  oor  ^berfcbwemmung  3U 
fiebern. 

Am  Cnde  diefee  Sammee,  gegen  Q'liederingelbeim  3U, 
fanden  mir  gan3  eigentliche  Sfinen,  in  den  älteften  Seiten 
oom  QDaffer  abgefe^t,  nun  ihr  leichter  Sand  oom  QDinde 
bin  und  b^t  getrieben.  Qln3dblige  Seine  Schneefen  roaren 
mit  demfelben  oermengt,  ein  Seil  daoon  den  Surbiniten 
ähnlich,  die  [ich  im  QDeinbeimer  Kalftuffe  befinden.  Sa§ 
dergleichen  fich  nod)  fe^t  in  diefem  Sandbe3irf  oermebren, 
lä^t  fich  folgern,  da  mir  die  aufmerffamen  Kinder  ein 
Schneefenbaue  mit  lebendigem  Sfere  oorge3eigt. 

hinter  einer  THflhle  beginnt  ein  fruchtbareres  Celände, 
das  fich  QUiederingelbeim  3iebt.  Siefer  Ort,  fchon  bo<h/ 
an  einer  fanften  Anhöhe  gelegen,  gehört  3U  dem  Siftrift, 
der  fonft  des  b^HiScn  Q^ömifchen  Gleiche  Sal  genannt 
wurde.  Karl  des  ©ro§en  Palaft  fanden  wir  boH>  jerftört, 
3erftücfelt,  in  Heine  QBefi^ungen  oerteilt;  den  Q3e3irf  des» 
felben  fann  man  noch  on  den  bobtn,  oielleicht  fpätem 
lltauern  erfennen.  Cin  Stdd  einer  weiten  Sfarmorfäule 
findet  fich  an  dem  Sor  eingemauert,  mit  folgender  Snfehrift 
aus  dem  Sreifiigjäbrigen  Kriege: 

„QDor  8cx)  Jahren  ift  diefer  Saal  des  großen  Kaifers 
Carl,  nad)  ihm  Cudmig  des  milden  Kaifers  Carlen  Sohn, 
im  Jahr  IO44  aber  Kaifer  Heinrichs,  im  J.  1360  Kaifers 
Carlen  Könige  in  QSöhmen  Pallaft  gewefen,  und  hot  Kaifer 
Carle  d.  ©rohe,  neben  andern  gegoffenen  Säulen,  diefe 
Säule  aus  3talia  oon  *3^aoenno  anhero  in  diefen  Pallaft 
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fabren  lüffen,  roeld)«  man  beg  'Regierung  Kaifete  ^etdl« 
nandi  des  II  und  Könige  in  ^ifpania  Pbilippi  dee  IV, 
aud)  derer  oerordneter  bod)Iöblid)er  Q^egierung  in  der 
untern  Pfal3,  den  6.  Aprilie  nnuo  1698,  als  der  fatbo« 
lif<b*  ©louben  roiederumb  eingefübret  morden  ift,  aufge^ 
rid)tet. 

Münsterus  in  Historia  uon  Ongelbeim  dee  brilg-  römifd)- 
«Reiche  Xbol  fol.  DCLXXXK." 

Sen  Ort,  roo  die  Kücbe  uor  altere  geftanden,  roill  man 
dadurch  «ntdecft  hoben,  dafe  febr  oiele  Sierfnocben,  befon» 
dere  milde  Sd)meine3äbne,  in  dem  näcbften  Graben  gefunden 
morden.  «ZDöbrend  der  fran3öfifd)en  .5<trfcbaft  bot  man 
oerfd)iedene  iRacbfudiungen  getan,  auch  murden  einige  Bäu* 
len  nach  Parie  gefcbafft. 

Qfleuerlicb  mard,  bei  Gelegenheit  dee  großen  Cbauffee* 
bauee,  Ongelbeim  oortrefflid)  gepflaftert,  dae  Poftbaue  gut 
eingerid)tet.  ^mu  Glö^e  nennt  fich  die  Poftmeifterin,  je^t 
uon  «Reifenden,  befondere  Gngldndem  und  Gngldnderinnen, 
fleißig  befu(bt. 

Q3ei  dunSer  Olocbt  gelongten  mit  ouf  der  Jdbre,  3roar 
nicht  ohne  Qlnbilden,  ober  doch  glücklich  nach  $aufe. 

* 

Sen  5.  September. 

fuhren  mir  im  «R)ogen  noch  Q'^üdeeheim,  fodann  im 
Kahne,  bei  einem  ftarfen,  ftromaufmdrte  mehenden  «2Dinde, 
nach  Gingen  hinüber;  die  ?dhre  brachte  den  «ZDagen  nodj. 

Bpo3iergang  am  Qlfer.  Gipe  auegeladen,  oiel  mit  grauem 
Shon  oermifcht.  «2Dohet  derfelbe  kommen  mag?  Spo3ier* 
gong  durch  ^i«  Stadt;  im  Gafthoue  3um  ODeifeen  QRofe 
eingetehrt.  RIelancholifche  QDirtin,  mit  feltfamem  «Bemufet* 
fein  ihree  3uftandee.  ^ach  guter  und  mohlfeiler  ^emir* 
tung  fuhren  mir  den  iRochueberg  hinauf,  an  den  uerfallenen 
Stationen  oorbei.  Sie  Q'^ochuetapelle  fanden  mir  offen. 
Set  Wann  der  die  QDiederherftellung  beforgt  hotte,  mar 
gegenmdrtig,  froh  über  fein  «2Dert,  dae  auch  mirflid)  für 
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gelungen  gelten  Cann.  31tan  b<>t  die  Kircbenmauecn  erbebt, 
fo  Diel  als  notig,  um  dem  ^auptaltac  non  Cibingen  ge« 
hörigen  "Xaum  3U  oerfcbaffen.  3)er  Tronoport  foftete  nid)t8 ; 
denn  die  Don  OSingen  bitten  alles  non  drüben  bs<^Q^  und 
buben  bttauf  getragen,  die  Sibiffer  gleichfalls  ohne  Cobn 
gefahren,  dadurch  roar  das  einzelne  roobl  erhalten  geblieben 
und  nur  roeniges  3U  reparieren  nötig. 

^an  befcböftigte  (ich  eben,  die  Orgel  auf3uftellen.  Als 
mir  denjenigen,  den  mir  für  den  JHeifter  beiten,  nadj  der 
Güte  der  Orgel  fragten,  enoiderte  er  mit  QSedeutfamCeit : 
„Cs  ift  eine  meicbe  Orgel,  eine  QTonnenorgel  1"  3Tlan  liefe 
uns  einige  Q^egifter  hören;  fie  maren  für  den  Qlmfang 
der  Kapelle  ftarC  genug. 

Qtun  roendeten  mir  uns  3u  der  niemals  genug  3U  fcbauen« 
den  Ausficbt  und  unterfucbten  fodann  das  Geftein.  Auf 
der  §6be  beftebt  es  aus  einem  dem  Tboufd)iefer  oerroandten 
Quar3,  am  ^ufee  gegen  Kempten  3U  aus  einer  Art  Tot» 
liegendem,  roelcbes  aus  fcbarffantigen  Ouar3ftücfen,  faft 
ohne  ‘Bindungsmittel,  beftebt.  Cs  ift  dufeerft  feft  und  bot 
aufeen  durch  die  ‘ZDitterung  den  bekannten  Cbalcedon» 
^ber3ug  erlangt.  Cs  roird  billig  unter  die  Qlrbreccien 
gerechnet. 

‘^ir  fuhren  durd)  die  QDeinberge  bluabrodrts,  liefeen 
Kempten  linfs  und  gelangten  auf  die  neue  treffliche  Cbauffee, 
an  deren  beiden  Seiten  ein  leicht  3u  bearbeitender  ‘Boden 
gefeben  roird.  5)a  mir  nach  Oberingelbeim  oerlangten,  fo 
oerliefeen  roir  die  Strafee  und  fuhren  rechts  auf  einem 
fündigen  *Boden  durch  junge  Kieferrodldchen;  fünfte  An» 
höben  3eigten  fchon  befferes  Crdreich;  endlich  trafen  roir 
‘ZDeinberge  und  gelangten  nach  Oberingelbeim.  Biefes  Ort» 
eben  liegt  an  einet  Anhöhe,  an  deren  ^ufe  ein  ‘ZDaffer,  die 
Sel3  genannt,  blnfliefet. 

3n  dem  reinlichen,  rooblgepflafterten  Orte  find  roenig 
IJtenfchen  3u  feben.  3u  oberft  liegt  ein  altes,  durchaus  per» 
fallenes,  roeitlüuftiges  Schlofe,  in  deffen  ‘Be3irf  eine  noch 
gebrauchte,  aber  fchlecht  erhaltene  Kirche.  3ut  'Keoolutions» 
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3e(t  meißelte  man  die  QDoppen  oon  den  'Kittergrobcrn. 
Qlralte  Glaefc^eiben  brechen  nac^  und  nat^  felbft  sufammen. 
®ie  Kirdje  fft  protejtontifc^. 

Cin  munderbarer  ©ebroud)  loot  3u  bemerfen.  Ruf  den 
^duptem  der  fteinemen  Of^itterfoloffen  fob  mon  bunte, 
leichte  Kronen  oon  5>rabt,  Papier  und  OSand,  turmartig 
3ufammengeflocbten.  X)erglei^en  ftanden  auch  auf  ©efimfen, 
gro&e  befcbriebene  Papierber3en  daran  gebangt.  QDir  er« 
fuhren,  dafe  eo  3um  Rndenfen  oerftorbener  unoerbeirateter 
Perfonen  gefcbebe.  ?)iefe  7otengeddd)tniffe  rooren  der  ein* 
3ige  ScbmucP  dea  Oebdudee. 

QDir  begaben  une  in  ein  QlDeinbaue  und  fanden  einen 
alten  QDirt,  der,  ungeachtet  feines  fur3en  Rtema,  uns  oon 
guten  und  bdfen  3®lten  3U  unterhalten  nicht  ermangelte. 
®ie  beiden  Ongelbeime  gehörten  3U  einem  Candeeftriih/  den 
man  die  ocht  Ortfchaften  nonnte,  melche  feit  uralten 
Seiten  gro§e  Prioilegien  genoffen.  Die  Abgaben  roaren  ge* 
ring,  bei  fchöner  ^ruchtbarfeit.  Qlnter  fran3öfifcher  Q3ot* 
md§ig?eit  hotte  man  gro^e  Saften  3u  tragen. 

2)tan  baute  fonft  hlet  tiur  meinen  QDein,  nachhct  aber, 
in  ?lochahmung  und  9lacheiferung  oon  A^mannehaufen, 
auch  toten;  man  rühmte  deffen  Q)or3üge,  ob  man  uns  gleich 
mit  feinem  roten  Cilfer  mehr  dienen  fonnte;  mir  liefen 
une  daher  den  meinen  genannten  Jahres  roohl  fchmecfen. 

Als  mir  noch  ‘ZDeinheira  3urücf  ons  Qlfer  famen  und 
noch  einem  Kohn  oerlangten,  erboten  fich  3roei  Knaben^ 
uns  über3ufahren.  JTtan  3eigte  einiges  JTlihtrauen  gegen 
ihre  Jugend,  fie  oerficherten  ober,  beffer  3u  fein  als  die 
Alten;  auch  brachten  fie  une  fchnell  und  glficflich  ans 
rechte  Qlfer. 


Den  6 September. 

Auf  einem  Spo3iergange,  bei  Gelegenheit,  do§  eine  JRauer 
errichtet  rourde,  erfuhr  ich,  <ltt  Kalfftein,  toelcher  foft 
gau3  aus  Keinen  Schnecfen  befteht,  an  den  jenfeitigen  §öhen 
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irad  mc^Ttrcn  Ortm  gebrochen  mcnic.  3k  dicfe  SAnefPcn, 
noch  der  neoftcn  Ölber^cngirog , 7)o«geburten  de»  fü^cn 
'ZDafj'et»  find,  fo  wird  die  chemoUge  'J^eftognation  de» 
^bffee  ^ craem  großen  Sec  nmner  anfchoulidier. 

ITlon  geigte  mir  am  3lhei^  ?roifchcm  einem  OTeidicbt 
den  Ort,  roo  [^tduletn  non  6ünderodc  fich  entleibt.  J'ic 
Crjdhbnig  dieier  Katnttrophe  an  Ort  und  Stelle,  non  Per« 
ionen,  melche  tn  der  ?lähc  gemefen  und  teilgenommen,  gab 
da»  unangenehme  Gefühl,  mos  ein  trogifd)»»  Cofol  ieder* 
Jett  erregt;  roic  man  Cger  nid)t  betreten  fann,  ohne  daf< 
die  ©elfter  ODallenftein»  und  feiner  Gefährten  un»  um* 
fohmeben. 

QDon  diefen  trogifchen  Gefühlen  rourden  mir  befreit,  in* 
dem  mir  un»  noch  den  Geroerben  de»  Gebens  erfundigten. 

Gerberei.  3)cr StocEausfchlag eine» abgetriebenen Cidwn* 
buft^  braucht  dreizehn  bi«  oierjehn  }ahrc;  dann  merden 
die  jungen  Guhen  gefchüli,  entroeder  am  Stomroc  oder  f<hon 
umgefchlngen;  dicß  muß  im  Safte  gcfd>ehen.  3>iefc  S<ha!e 
roird  Don  fernen  Orten  hcrgeholi,  nom  "?ictfar  über  peidel* 
berg , Don  Trier  n.  f.  ro.  Oie  TDofferfahrt  erleichtert  da» 
©efd)Qft.  JlZühlen  jum  Klcinmahien  der  Cohe.  päute,  die 
nordamerifanifehen,  fommen  roöhrend  der  lebten  §eit  immer 
über  jranfreuh-  Behandlung  der  .^ute,  3«’*  Gar* 
merden». 

'JDcinbou.  JRühlc  dabei.  Borteile,  Geminn,  Berluft. 
Arnio  l6n  rourden  in  TDinEcl  800  Stüd'  QBein  gebout. 
GroBcr  Grtrog  des  Sahnten.  Oie  Gute  des  BVin»  hangt 
nem  der  £age  ob,  aber  on<h  non  der  fpätem  Cefc.  ftier* 
über  liegen  die  Armen  und  ?vcid>cn  bcftändig  im  Streite; 
jene  roollen  uicl,  diefe  guten  TlVin.  Jllan  behauptet,  ee 
gebe  um  den  Johannisberg  bcfftTc  Cagen;  roeil  aber  jener, 
als  ctngefchloft'cner  Bejitf,  feine  QlVinlcfe  ungehindert  ncr* 
fpüten  fönne,  daher  fommc  die  größere  Güte  de»  Gr* 
jengnijfes.  3n  den  Gemcindebejitfen  merden  die  Wein* 
berge  einige  3eit  uor  der  S?cfe  gcfchloffen,  aud)  der  Gigen* 
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tümer  darf  nicht  hinein.  QDill  er  Ttouben,  fo  mufe  er  einen 
oerpflichteten  THann  3um  Saugen  rufen. 

Qlnd  fo  hotten  n>ir  denn  abermale  mit  dem  glücklichen 
Q^undroorte  gefchloffen: 

ßm  Q^htinl  am  T^htlnl 
X)a  roachfen  unfre  kleben  I 
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